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VORWORT. 


im  mittelalter  diente  die  bibel  ftlr  geistliche  sowol  als  ftr  das 
Volk  nicht  bloß  als  erbantingsbaeh ,  sondern  im  weiteren  and  grö- 
ßeren  umfange  als  geschichtsbnch  und  ward  nach  dieser  seite  hin 
vielfach  benutzt  and  ausgeschrieben.  Alle  Chroniken  sind  des  zeuge, 
da  sie  fast  alle  mit  der  ersohafiung  der  weit  beginnen  and  die  hei- 
lige geschichte  neben  der  profanhistorie  in  der  grösten  ausfiihrlich- 
keit  behandeln,  bis  sie  zu  den  sich  gesteckten  zielen  gelangen. 

Wir  finden  neben  vollständigen  (seltenem)  tibersetznngen  der 
ganzen  bibel  in  verschiedenen  landessprachen ,  bearbeitnngen  (pro- 
saische und  poetische)  und  tibersetznngen  einzelner  theile  wie  des 
pentateuchs,  des  psalters;  oder  auszfige,  welche  sich  meist  mit  den 
evangelien  und  den  historischen  büchem  des  alten  testamentes  be- 
fassen. Es  genüge  hier  von  solchen  bearbeitnngen  Martins  von  Be- 
heim  Evangelienbuch  (herausgegeben  von  Reinhold  Bechstein,  Leipzig 
1867)  und  die  bücher  Mosis  (deutsche  gedichte  des  xn  Jahrhun- 
derts von  Maßmann,  1837,  s.  235  ff.)  zu  erwfthnen. 

Je  älter  dergleichen  bearbeitungen  sind,  desto  mehr  halten  sie 
sich  an  den  text  der  vulgata,  die  natürlich  im  römischen  papstthum 
bei  der  geringen  bildung  der  damaligen  zeit  und  bei  fast  völlig  er- 
loschener kenntnis  der  griechischen  und  hebräischen  spräche,  nebst 
den  lectionarien  an  die  stelle  des  urtextes  und  der  vollständigen 
bibel  getreten  war.  Die  ersten  versuche  beginnen  nach  dem  9ten 
Jahrhundert  und  waren  ziemlich  rein  von  einschiebsein ;  später  kamen 
in  diese  historischen  bibelabschnitte,  welche  sich  in  den  handschrif- 
ten  meist  kurz  als  bibel  (wibel)  bezeichnet  finden,  einschiebsei  der 
profangeschichte,  sogenannte  incidenzien,  erst  sparsam,  dann  häufiger, 
bis  sie  endlich  das  heilige  überwucherten  und  als  chroniken  sich 
entpuppten.  Diese  prosaischen  auszüge  zeigen,  weil  gleiche  quelle, 
gleicher  stoff  und  ähnlichster  bildungsgrad  vorhanden,  folgerichtig 
die  gröste    verwandscbaft  mit   den   reimbibeln   und   den   gereimten 
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weltchroniken,  wie  wir  solche  seit  dem  dreizehnten  Jahrhundert  ken- 
nen und  am  vollständigsten  von  Rudolph  von  Ems,  von  Enenkel 
und  von  Eicke  von  Repgow  im  buche  der  könige  alter  t  besitzen. 

Es  darf  daher  nicht  wunder  nehmen ,  daß  selbst  gelehrte  wie 
der  geschätzte  kenner  deutschen  alterthums,  Maßmann,  die  ansieht 
aussprechen  konnten,  es  seien  diejenigen  historischen  bibelbearbei- 
tungen,  für  welche  im  vorigen  Jahrhundert  durch  Schöber,  Riederer, 
Göze  u.  a.  die  benennung  „historienbibel"  aufkam,  welche  benennung 
Reuß  (vergl.  dessen  artikel  „historienbibeP<  in  Herzogs  realencjklo- 
pädie  VI,  1856,  s.  157  ff.)  wieder  aufnahm  und  wir  beibehalten 
haben,  nichts  weiter  als  prosaauflösungen  jener  weltchronik  des  Ru- 
dolph von  Ems,  wenn  nicht  gar  einzelner  theile  eines  großen,  das 
ganze  alte  testament  umfaßenden  verlorenen  gedichtes,  und  bildeten 
jetzt  in  ihren  Überbleibseln  eine  art  prosaischer  chronik  der  histo- 
rischen bestand  theile  des  alten  testaments,  in  welchen  kreis  das  ge- 
reimte hohe  lied,  ein   rest  alten  gesanges,  eingeflochten  wäre. 

Wir  sind  nicht  im  stände  dieser  ansieht  beizustimmen,  zumal 
diese  reimbibeln  weniger  auf  die  vulgata  als  den  Petrus  Comestor 
gegründet  sind,  mit  dem  freilich  auch  unsere  historienbibeln  nahe 
verwandt  sind.  Die  deutschen  historienbibeln  weisen  wohl  auf  Petrus 
Comestor  hin,  aber  nicht  in  dem  grade,  wie  die  noch  vorhandene 
schwedische  (Suenska  medeltidens  Bibel- Arbeten  usg.  af  Klemming, 
Stockholm  1848.  1853).  Die  letztere  umfaßt  nach  einer  mTStisch- 
gefärbten  einleitung,  welche  eine  art  biblischer  philosophie,  offen- 
bar nach  Gotfried  von  Viterbo,  und  die  engelerzählung  mit  Lucifers 
fall  enthält,  den  pentateuch,  Josua,  Richter,  Judith,  Esther,  Ruth, 
Makkabäer  so  wie  die  apokalypse,  und  hat  sehr  wenige,  kurze  in- 
cidenzien.  Einen  ähnlichen  weg  unter  Zugrundelegung  der  historia 
scholastica  geht  auch  Jacob  van  Maerlant  in  seiner  rymbibel,  und 
der  Verfasser  der  gereimten  bücher  Mosis  (vergl.  Diemer,  deutsche 
gedichte  des  xi  und  zn  Jahrhunderts,  Wien  1849,  s.  1  ff.)  ist  in  den 
hauptsachen  sowol  als  nebendingen  damit  in  Übereinstimmung,  wie 
z.  b.  in  der  geschichte  von  Moses  und  der  glüenden  kohle;  aber 
trotz  dieser  nothwendigen  ähnlichkeiten  haben  wir  in  der  historien- 
bibel  doch  ein  anderes  werk  vor  uns  als  eine  prosaauflösung  jener 
gereimten  bearbeitungen.  Diese,  wie  sie  in  der  alten  Inhaltsangabe 
heißt,  „bibel  gekürtzet  von  dem  puech  genesi  auß  auf  numerorum'S 
welche  aus  Voran   stammt,   beginnt  mit  der  erschaffung  der  neun 


engelcbdre,  hat  dann  Lucifers  fall  und  Verbannung  in  die  h5)le,  be- 
richtet die  Schöpfung  der  erde,   des  paradises  und  des  ersten  men- 
schen,  geht   dann   auf  Eva,  den  sündenfall   und   so  weiter  bis  zur 
stiftahfitte  in  abgekürzter  poetischer  erzählung.    Dann  hat  die  band- 
Schrift  noch  eine  gereimte  Judith,   sowie   ein  bnichstiick  von  Lam- 
prechts  Alexandreis.    Dem  Inhalte  nach  ähnelt  also  das  ganze  unsrer 
hbtorienbibel,  aber  dennoch  nicht  übereinstimmend  und  ist  das  nicht- 
biblische zum  großen  theile  Isidors   etymologien   entnommen.    Bei- 
läufig sei  hier  noch  angeführt,    daA  Diemer   im   2ten    theile   seiner 
kleinen  beitrage   zur   deutschen  spräche   s.  47  ff.   einer  gereimten 
gräzer  handschrift  erwähnt,  welche  geschichten  des  alten  und  neuen 
testaments  enthält,  aber  mit  unserem  werke  nichts  gemein  hat.    Die 
niederdentschen  bearbeitungen  verschiedener  bücher  alten  testaments, 
wie  wir  dieselben  in:  „die  deutschen  handschriften  der  Staatsbiblio- 
thek zu  Mttnchen<<,  1866,  bd.I,  s.  168.  nr.  1102  und^bd.  II,  s.  521. 
nr.  5062  finden,  haben  neben  jeder  textstelle  das  entprechende  aus 
dem  Petrus  Comestor.    Andere  dergleichen  bearbeitungen  in  andern 
sprachen   wie  z,  b.  Guyart   des  Moulins,  bible  histori6e,  wovon  in 
Paris  (Dibdin,  bibl.  tour  11,  s.  168—172)  die  schönste,  in  Wolfen- 
biittel  (Schönemann  2te  hundert  s.  35.  nr.  210)  eine  zweitheilige  perga- 
mentschrift  befindlich;   u.  s.  w.  führt  Reuß  an  in  seiner  geschichte 
der  heiligen  schrifl  neuen  testaments  (4  aufl.  1864)  s.  465 — 468. 

Die  vergleichung  der  vulgata  mit  unsrer  historienbibel  I  ergiebt 
aber  deutlich,  daß  der  Verfasser  diese  zu  gründe  legte  und  selbst- 
ständig verarbeitete,  ja  cod.  L.  hat  sogar  nicht  wie  andere  hand- 
schriften den  titel  ,bibeP,  auszug  oder  dergleichen  sondern:  incipit 
faistoria  ecclesiastica,  also  ein  zeichen,  daß  von  einer  blos  wörtlichen 
Übersetzung  nicht  die  rede  ist,  sondern  von  einer  bearbeitung  nach 
dem  lateinischen,  was  auch  durch  andere  handschriften,  freilich  der 
familie  I,  b,  (aus  C  Q  R  S  Jl  bestehend)  bestätigt  wird,  indem 
dieselben  sagen:  „nach  dem  latine  in  tütsche  gemäht  blöslich  nach 
dem  texte'*.  Neben  der  vorwiegenden  vulgataübersetzung  zeigen  sich 
aber  vielfache  spuren  von  der  kenntnis  anderer  werke,  welche  da- 
mals maßgebend  waren,  wie  Joseph ns,  Walafridus  Strabus  (Strahles), 
Gottfried  von  Viterbo,  Vincentius  von  Beauvais,  der  cod.  II,  b,  ^ 
geradezu  genannt  wird,  wie  die  historia  scholastica  des  Petrus  Co- 
mestor n.  a. ;  ja  wir  wollen  bei  der  vielfiütigen  Verbreitung  des  Ru- 
dolph von  Ems,  wie  dessen  zahlreiche  handschriften  beweisen,  auch 
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gern  wohl  der  verninthnng  räum  geben,  daß  dem  unbekannten  Ver- 
fasser oder  wenigstens  dem  einen  oder  andern  abschreiber  onscrs 
Werkes  die  kenntnis  des  Rudolph  von  Ems  nicht  fremd  war.  Aus 
letzterer  annähme  ließ  sich  die  handschriftenfamilte  I,  b  am  ein- 
fachsten erklären.  Im  großen  ganzen  jedoch  darf  auf  eine  solche 
gleichheit  des  textes  in  verschiedenen  werken  damaliger  zeit  kein 
zn  großes  gewicht  gelegt  werden,  da,  wie  schon  gesagt,  alle  Ver- 
fasser aus  gleicher  quelle  schöpften,  die  armut  der  spräche  sie  alle, 
welche  gleiche  anschauungen  theilten,  in  engen  schranken  gefesselt 
hielt.  Wie  das  ähnliche  werk  „die  alte  6"  reime  durchblicken  läßt, 
so  auch  unsere  historienbibel  an  einigen  wenigen  stellen,  wie  in  der 
geschiebte  Josephs,  Bileams,  Delilas;  und  doch  dürfte  der  grund 
dafür  nicht  in  der  Umwandlung  einer  alten  rythmischen  vorläge  direct, 
sondern  in  der  spräche  selbst  zu  suchen  sein,  welche  damals  noch 
sich  schwer  der  zucht  der  prosa  fiigte.  Wir  möchten  dergleichen 
stellen,  wie  z.  b.  die  unbiblische  engelgeschichte  im  Vorworte,  auf 
welche  Maßmann  gröstes  gewicht  für  seine  annähme  einer  prosaauf- 
lösung  legt,  die  sich  aber  ähnlichst  auch  in  der  repgowschen  chro- 
nik,  im  Gottfried  von  Viterbo,  in  der  schwedischen  historienbibel 
und  sonst  noch  findet,  als  beliebte  Vorstellung  der  engelschöpfung, 
als  gemein  gut  der  Jahrhunderte,  als  harmlose  Überlieferungen  ansehen, 
ans  denen  kein  beweis  bewusster  herübemahme  oder  gemeinsamer 
Verfasserschaft  hergeleitet  werden  kann.  Maßmann  sucht  in  einer 
recension  (Heidelberger  jahrb.  1828,  n.  12  ff.)  über  Bartholmä  und 
in  der  kaiserchronik  III,  s.  49,  den  beweis  für  eine  prosaauflösung 
von  der  rudolphischen  Ghrist-herre-recension  aus  dem  hier  nachfolgen- 
den Vorworte  zu  führen,  dessen  „  **  bezeichnete  worte  in  dem  rndolphi- 
sehen  texte  von  zeile  568  bis  740  vorkommen.  „Do  got  in  siner  magenkraft 
swebete  und  alliu  dinc  in  siner  wisheit  h&te  und  br&hte  sie  in  liebte 
schin  ze  gnaden  und  schuof  den  himel  wunnicliche  mit  sunnen  mdnen 
und  Sternen,  d&mite  zierete  er  den  in  höhen  6ren  und  geschuof 
darinne  „niun  kosre^  der  klaren  engele  (583)  die  ^dienent  got^  (585. 
571)  und  worent  bi  ime  (568)  und  sint  boten,  und  etelicbe  sint  „ime 
nfther«  (572),  die  „sendent  die  andern  engeF  (591)  in  „boteschaft<'  (592). 
86  sind  etelicbe  engel  „gewalticlicher^  dan  die  andern  (608)  nnd  wie 
Yil  boteschefle  sie  ze  den  menschen  werbent,  sd  ^scheident  sie  doch 
niht  von  got^  (6t9)  und  „sehent  in  mit  vreuden  an^  (621)  alle  zit. 
Ez  wizzen  ouch  die  engel  „künfligiu  dinc^  (625),  diu  „sehent  sie  in 


gottes  toagen^  (626)  und  kttndent  sie  den  meoschen  nAch  gotiee  ge- 
böte und  h&t  oucfa  ein  jeclich  mensche  einen  engel»  der  sin  huetel 
und  bitet  vür  in  vnd  bringet  sin  gebete  und  sin  almuoeen  und  was 
er  gnotes  tuet,  vtir  got.  Die  ^höhsten  erzengel^  dri  (676)  das  ist  ^Ga- 
briel RaphaSl«"  und  »MichahSl«'  (677.  678) :  sant  Gabriel  heiset  ^^gotes 
erxeni*(69t),  so  ist  Raphael  die  „sterke  gotes^  (688),  santMichafael 
ist  nähe  b!  got  „ze  probest  in  hoher  kraft  über  daz  paradis^  (685. 
686).  S6  sint  sus  „yil  tüsent  engele«'  (704)  »vor  gotes  antlitse«'  (705) 
der  namen  wir  niht  wizzen*^ 

, J)6  got  die  ^engel  gescbuof^  (707)  in  »himelscher  wonunge  gar* 

(709)  »schöne^  (708)  und  lieht,  dö  was  Luoifer  über  »alle  engelschar^ 

(710)  der  »schönste^  klarste  engel  (71 1)  des  Übemam  »sich  stn  tumber 
mnot^  (712)  und  »wolde  sich  got  mit  gewalt^  geliehen  (713.  714)  und 
ebenrtche  setzen,  und  ze  haut  »warf  in  stn  hochvart^  (716)  in  der 
»helle  grünt«"  (717)  und  alle  sine  »mitvolgaere«"  (719)  »mit  im«"  (718) 
und  muosten  dk  sin  in  dem  hellischen  viore  und  wolde  sie  got  »ein  stunt^ 
(726)  »mit  hdvart«  (726)  niht  »I&zen  in  dem  himel  bltben«'  (727).  »Und 
also  Lucifer  vor  der  schoenste^  kl^ste  engel  »was^  (78),  also  wart  er 
der  allerungenaemste  und  der  „hezzelichst  gestalte  (723).  »Ettewanne 
wonent'  die  boesen  geiste  »in  den  lüften^  (737),  darumbe  daz  sie  den 
menschen  verleiten  (740)  durch  den  ntt  (738)  daz  die  menschen  in 
stat  besitzent  Sie  machen  euch  ungewitter  und  wandelent  sich  in 
engestltch  lieht  und  machent  zoubernisse.  Sie  sint  euch  von  natiure 
wise  und  sint  listiger  dan  daz  sie  ez  an  dem  gestirne  sehent  vnd 
wizzent  euch  niht  weder  übel  noch  guot  unz  daz  ez  geschiht,  und 
stftt  ir  sin  und  ir  muot  niur  üf  übeliu  dinc''.  Dies  ist  Maßmanns 
hauptbeweis,  der  uns  jedoch  sehr  schwach  und  unzureichend  er- 
scheint, und  unsere  ansieht  durchaus  nicht  widerlegen  zu  können 
stark  genug  ist 

Gewöhnlich  wurden  im  mittelalter  diese  historienbibeln  mit  dem 
ausdrucke  „bibel*'  (wibel)  bezeichnet  und  von  dem  werke  „alte  e** 
unterschieden,  ja  letztere  verweist  nach  einer  bei  Maßmann,  kaiser- 
Chronik  ni,  s.  67,  mitgetheilten  stelle  geradezu  auf  die  bibel.  Die 
betreffende  stelle  lautet:  „Wer  mSr  von  R6boam  und  von  andern 
kinegen  welle  wizzen,  die  an  dieseme  buoche  sint,  der  lese  die 
bibelen,  wände  man  mac  an  diseme  buoche  nicht  gar  ir  aller  leben 
geschriben,  wände  ez  wurde  gar  ze  grdz'^  Hieraus  ist  ersichtlich, 
daß  man  die  bibel   als  auctorität  ansah,    aus  welcher   man  weitere 
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belebrong  schöpfen  konnte.  Unwahrscheinlich  aber  ist  es,  den  da- 
maligen Verhältnissen  nach  auf  die  heilige  schrift  in  ihrem  ganzen 
umfange  diesen  aussprach  beziehen  zu  wollen,  und  viel  wahrschein- 
licher erscheint  an  unsere  historienbibel  zu  denken,  die  mehr  in  den 
bänden  der  mitlebenden  war  als  die  vollständige  bibel.  In  der 
familie  II  (also  der  prosauflösung  des  Rudolph  von  Ems)  wird  aller- 
dings im  gegensatz  zur:  „geschrift  der  fabeln,  das  fabelbuch,  die 
fabely  in  den  historien,  seit  die  chronica'*  erwähnt:  „es  sagent, 
Idrent,  wisent,  die  alten  buch  der  bibeln,  die  man  vindet  in  abra- 
hemsch  und  in  kriechen;  man  vindet  daz  für  die  gantze  worheit 
in  den  alten  abrahamschen  buchen;  alte  bücher  der  bybelen,  die 
geschrift  der  alten  bibeln,  buch;  abrahamschen  bÜcher"  aber  den- 
noch dürfte  er  schwer  fallen,  sowohl  bei  Rudolph  von  Ems  als  dessen 
nachfolgen!  und  bearbeitern  die  wirkliche  kenntnis  der  bibel  in  der 
Originalsprache  festzustellen.  Wie  man  aber  nun  damals  den  aus- 
druck  bibel  allgemein  für  historienbibel  nahm,  so  wurde  von  neuem 
Schriftstellern,  wie  z.  b.  Gottfr.  Schütze  in  Hamburg  und  Hennig  in 
Königsberg,  das  rudolphische  werk  mit  der  bibel  verwechselt,  dessen 
weltchronik  fiir  eine  gereimte  bibelübersetzung  angesehen  und  einzelne 
bruchstücke  derselben  unter  diesem  titel  veröffentlicht 

Die  männer,  welche  im  vorigen  Jahrhundert  zuerst  sich  mit  die- 
sen mittelalterlichen  bibelarbeiten  beschäftigten  und  denselben  den 
passenden  titel:  „historienbibel*  beilegten,  übersahen  dabei,  daß  sie 
diesen  gemeinsamen  titel  auf  völlig  verschiedene  werke  übertrugen, 
die  jedoch,  wie  natürlich,  in  den  großen  parthien  sich  ähnlich  sehen 
musten.  Da  sie  nur  einzelne  handschriften  kannten,  ist  dieser  fehl- 
schloß  begreiflich  und  verzeihlich.  Die  vierzig  handschriften  aber, 
von  denen  wir  kenntnis  genommen  haben,  belehren  uns,  daß  wir 
wenigstens  drei  verschiedene  arbeiten  zu  unterscheiden  haben,  denen 
früher  jener  gemeinsame  titel  zuertheilt  wurde.  Zwei  genau  von 
einander  zu  trennende  werke  theilen  wir  mit,  und  wird  sich  daraus 
ergeben,  daß  der  hochgelehrte  Maßmann  sich  durch  anklänge  ver- 
locken ließ ,  die  verschiedenen  handschriften ,  deren  er  ein  gutes 
theil  kannte,  als  die  eines  einzigen  Werkes  anzusehen  und  in  ihnen 
überall  nur  eine  prosaauflösung  des  Rudolph  von  Ems  zu  finden. 
Dieser  irrthum  ist  bei  Maßmanns  anderweitigen  großen  Verdiensten 
leicht  entschuldbar  und  erklärlich,  weil  die  verschiedenen,  überaus 
zahlreichen,  sich  häufig  fast  ganz  ähnlichen  handschriften,  mit  denen 


M«fiiiiaDn  bei  der  mühevollen  herausgäbe  der  kaiserchronik  au  thon 
hatte,  wohl  leicht  eine  vorgefaßte  meinang  zu  bekräftigen  schienen, 
es  ihm  auch  tiberall  gar  nicht  auf  unsere  historienbibel  ankam,  son- 
dern nur  auf  Übersichtliche  gruppirung  der  zahlreichen  und  fiber- 
iullten  handschriftenclassen  ithnlicher  richtung.  Der  berühmte  Ebert 
in  ,yzur  bandschriftenknnde  s.  148''  kannte  einige  handschriften  die- 
ser „für  die  spräche  nicht  unwichtigen  altdeutschen  prosaischen  be- 
arbeitung  der  biblischen  geschichte*',  unterschied  aber  nicht  die  zwei 
verschiedenen  werke,  was  am  angeführten  orte  auch  nicht  nöthig 
war,  da  es  ihm  daselbst  nur  darauf  ankam,  anweisung  fUr  katalogi- 
sirung  titelloser  handschriften  zu  geben  und  diese  handschriften  als 
belege  und  beispiele  der  behandlung  angefltlirt  werden. 

Unsere  ansieht  der  sache  ist  diese :  es  sind  bisher  verschiedene 
werke    mit   dem    titel    „historienbibel''   bezeichnet  worden,   n&mlich 
1)  solche  handschriften  mit  dem  Vorworte :  „dö  got  in  siner  magen- 
kraft'S  2)  solche  mit  dem  Vorworte:  „richer  got  von  himelrich*'  und 
diese  beiden  werke   sind    von  abschreibern  in  einzelnen  theilen  ver- 
einigt worden,   so  daß  daraus  recensionen  entstanden,  welche  beide 
Vorworte  enthalten  und  sich  sonst  auch  freier  bewegen.    Neben  die- 
sen zwei  classen   gibt  es  aber  hoch   3)  handschriften,    deren  inhalt 
entweder  zwar  kurzweg  auch  als  der  einer  historienbibel  bezeichnet 
werden  kann,  jedoch  andere  historische  bibelbearbeitungcn  oder  welt- 
chroniken  mit  biblischen  theilen  enthält;  oder  die  fälschlich  zu  den 
bistorienbibeln  gerechnet  wurden,    während   ihr  inhalt  ein  ganz  an- 
derer   ist.     Über   diese    gruppe,    um   welche   sich  Palm   in  Breslau 
verdient  gemacht   hat,    weiter   unten.     Nachdem   wir  in  einem  auf- 
Satze  in  unseren  „bibliothekarischen  Unterhaltungen",  neue  saniinlinig, 
Oldenburg  1850,  s.  110  ff.  zuerst  wieder  auf  diese  mittelalterlichen 
bibelbearbeitungcn    aufmerksam   gemacht   hatten,    versuchte    Keuß, 
dem    wir   vielfache    hinweisungen    und  aufklärungen   verdanken,   in 
seiner  schrift:    „die    deutsche    historienbibel'*,  Jena  1855    [rcccnsirt 
Litter.  Centralblatt  1856,  s.  165,  Theol.  Stud.  u.  kritik.  1857,  s.  183  ff.], 
abgedruckt  aus  bd.  VI  der  Straßburger  theologischen  beitrage;  ein 
sicheres  resultat  zu  ziehen ;  da  er  aber  nur  wenige  (9)  handschriften 
überhaupt,    und   diese  zum  theil    wie  £  und  F   nur    aus  flüchtiger 
durchsic«it    oder   wie   M  O   S   U   0  W  nur   aus   aoszügen    kannte, 
also  eigentlich  nur  R  vor  sich  hatte,  so  war  das  nicht  zu  erreiclien; 
jedoch  fand  er  schon,  daß  die  handschriften  mit  der  doppelten  vor- 
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rede  nichts  eigenthümliches  weiter  haben,  als  eben  die  doppelte  vor- 
rede, aas  welcher  dann  nur  zu  deduciren  sein  dürfte,  daß  der  Schrei- 
ber auch  diese  recension  des  Rudolph  von  Ems  kannte  und  durch 
einfuge  dieses  Stückes  seine  kenntnis  zeigen  wollte.  Reuß  faßet  das 
resnltat  seiner  Untersuchungen  in:  „Geschichte  der  heil.  Schriften 
N.  T.*S  4.  aufl.,  1864  §  464  note  s.  476  in  folgenden  worten  zu- 
sammen: „Eine  nähere  vergleichung  der  vorhandenen  aber  doch 
früher  bekannten  exemplare  (das  vollständigte  besitze  ich  selbst) 
habe  ich  angestellt  im  6ten  bände  der  Straßburg,  theol.  beitrage, 
woselbst  die  existenz  dreier  verschiedener  derartigen  werke  nachge- 
wiesen ist,  wovon  eins  nur  eine  bearbeitung  des  Comestor,  das  an- 
dere mehr  eine  weltchronik,  das  dritte  aber  in  verschiedenen  deutschen 
mundarten  in  einer  großen  anzahl  cod.  vorhanden  (vergl.  Maßmann, 
kaiserchronik  III,  54)  eine  urdentsche  historienbibel  ist,  zum  theil 
aus  deutschen  poetischen  bearbeitungen  erwachsen.  Zu  diesen  letz- 
tem gehören  auch  die  hübschen  minnelieder,  welche  zuerst  D.  6.  S. 
(Schöber)  bekannt  gemacht  hat,  Augsburg  1752,  nachher  Herder  bei 
seinem  hohen  b'ede  und  Bartholmä  1827.  Die  Vorstellung,  daß  diese 
historienbibel  lediglich  nichts  als  eine  prosaauflösung  eines  gereim- 
ten deutschen  Originals  sei,  ist  durchaus  abzuweisen.  Ganze  bücher 
und  größere  stücke  sind  buchstäblich  aus  der  vulgata  übersetzt.'* 
Diese  dritte,  hier  erwähnte,  art  ist  unsere  historienbibel  I  und  mit 
dieser  haben  wir  es  besonders  zu  thun ;  die  zweite  art,  welche  Reuß 
auflf&hrt,  dürfte  unsere  historienbibel  II,  den  aufgelösten  Rudolph 
bezeichnen,  während  die  von  Reuss  erwähnte  bearbeitung  des  Co- 
mestor wohl  mit  derselben  bei  näherer  vergleichung  zusammenfallen 
dürfte.  Palm  meint  in  seiner  vortrefflichen  schrift:  „eine  mittelhoch- 
deutsche historienbibel",  Breslau  1867,  daß  poetische  bearbeitungen 
zu  gründe  gelegen  hätten,  deren  form  aufgelöst  worden  sei  und  daß 
man  dieser  neuen  Schöpfung  oder  Umgestaltung  außer  einzelnen 
buchstäblichen  Wendungen  und  reimen  den  gang  und  die  einrichtung, 
sowie  alle  unbiblischen  znthaten  ließ,  so  daß  dasselbe  der  form 
nach  der  bibel  ähnelte,  seinem  character  nach  aber  geschichtsbuch 
blieb.  Und  gerade  die  benutzung  der  bibel  als  geschichtsbuch  war 
im  mittelalter  die  vorwiegendste. 

Wir  behalten,  weil  hergebracht  für  alle  gattungen,  die  wir  nun 
einzeln  betrachten  wollen,  den  hergebrachten  namen  „historienbibel*' 
bei,  selbst   für  die  werke  der  dritten  gattung,  da  auch  diese  nur 
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historien  der  bibel  enthält,  und  wenn   aach   in  der  abfassung  ver- 
schieden, doch  dem  Inhalte  nach  identisch  erscheint. 

Historienbibel  L 

Dieses  werk  ist  uns  in  21  handschriften  bekannt  and  zerftllt 
in  swei  familien,  deren  erste  a)  die  vorrede:  „d6  got  in  siner  magen- 
krafl''  hat  und  in  16  handschriften  ABDDaFJKLM 
N  O  S  T  X  Y  ^  vorhanden  ist,  deren  zweite  b)  die  vorreden: 
„richer  got  von  himelrich"  und  ,,d6  got  in  siner  magenkraft*'  (bbrt 
und  in  5  handschriften  C  Q  R  Z  Jl  vor  uns  liegt.  Das  ganze 
stellt  sich  als  eine  vollständige,  prosaische  bearbeitung  der  histori- 
schen bücher  des  alten  testaments  dar,  ohne  geschichtliche  inciden- 
zien,  doch  mit  einigen  apokr3rphischen  einschiebsein,  wie  der  erzäh- 
lung  von  der  bibel  Übersetzung,  der  fabelhaften  geschichte  Alexanders 
des  großen  und  der  engelgeschichte  am  anfange.  Hin  und  wieder 
finden  sich  einzelne  reimanklänge ,  wie  in  der  geschichte  Josephs, 
Bileams,  Simsons,  im  Daniel  und  Alexander,  dieselben  sind  aber 
solcher  art,  daß  sie  auch  znfilllig  entstanden  sein  können  wie  z.  b. 
folgende  aus  dem  Daniel: 

Und  hieß  die  herren  sagen. 

Wer  nfiwe  daider  wölt  tragen. 

Daniel  ich  hAn  unrecht  getAn 

Das  ich  iren  rat  gevolget  hftn 

Das  ich  dich  ortStt  hAn. 

Do  ersohain  ein  hand  an  der  wand 

Die  schreib  wider  inn  an  die  wand. 

Damit  versohwand  die  hand, 

Und  belaib  die  geschrift  an  der  wand« 

Genau  genommen  umfaßt  das  werk,  außer  der  vorrede,  den 
pentateuch,  Josua,  richter,  bücher  Samuelis  und  der  könige  (als  vier 
bücher  der  könige  bezeichnet)  und  in  Davids  geschichte  einzelne 
Psalmen;  in  Salomos  geschichte  außer  dem  gereimten  hohen  liede 
einzelne  verse  des  ecclesiastes;  Daniel,  der  durch  einen  bericht  Über 
Nabuchodonosor  eingeleitet  wird,  Judith,  Tobias,  Hiob,  Alexander, 
Esther  aber  nach  einem  texte,  der  die  alten  apokryph ischen  zusätze, 
welche  sonst  am  ende  stehen  und  als  stücke  in  Esther  bezeichnet 
sind,  in  andrer  fassung  als  der  der  Septuaginta  eingeschoben  enthält. 


10 

PhilttdelphuB,  Maccabäus  (Seleucus)  Zozias  (Usia.  d.:  dessen  aussäte 
nach  II  chron.  26,  16—21)  und  zwar  in  fast  allen  handschriften  in 
dieser  reihenfolge  und  ausdehnung,  wovon  nur  Da  eine  ausnähme 
macht,  indem  dort  die  reihenfolge  der  letzten  bücher  m  verläuft: 
Hiob,  Esther,  Philadelphus ,  Maccabäus  (Seleucus),  Alexander  und 
Zozias  vor  Yosias  eingeschoben  ist.  In  C  und  Jl  fehlt  alles  vom 
Tobias  an;  F  (meist  lateinisch  am  ende)  hat  folgende  reihenfolge: 
Judith,  Daniel,  Esther,  Alexander,  Tobias,  Hiob,  Philadelphus,  Se- 
leucus»  womit  geschlossen  wird. 

Als  characteristicum  dieser  historienbibel  ist  das  gereimte  hohe 
lied  anzusehen,  welches  zuerst  von  D.  G.  Sch(öber):  „Das  Hohelied 
Salomonis  aus  zwoen  alten  deutschen  handschriften,  Augsburg  1752, 
8^"  s.  21 — 49  bekannt  gemacht,  dann  aber  von  Herder  in:  „Lieder 
der  liebe,  die  ältesten  und  schönsten  aus  dem  morgenlande.  Nebst 
vierundvierzig  alten  minneliedem,  Leipzig  1778,  8^,  (s.  161  —  211) 
und  1781,  8"  (s.  139—173),  werke  (1807.  bd.  VII,  s.  119—156) 
wiederholt  und  von  J.  G.  Bartholmä,  Nürnberg  1827,  8^  neu  heraus- 
gegeben  wurde.  Über  diese  letzte  ausgäbe  vergl.  man  die  aus- 
fuhrliche recension  Maßmanns  in  Heidelberger  jahrb.  1828  nr.  12  ff. 
8.  180  ff.  Die  aufnähme  dieses  Stückes  wird  folgend  erweise  gerecht- 
fertigt: „Salomon  machte  der  myiinenbuch  des  ersten  von  unser  fröwen 
und  darnach  do  er  die  heydin  liep  gewan,  do  leit  er  es  uff  sy."  In 
der  handschrift  Y,  der  einzigen,  welche  das  minnebuch  nicht  hat, 
wo  es  blatt  100  stehen  müste,  ist  der  wegfall  wohl  unabsichtlich, 
da  blatt  101  gesagt  wird:  „Salomon  machet  der  minnenpuoch  etc." 

Das  ganze  werk,  dessen  abfaßung  offenbar  über  das  15te  Jahr- 
hundert hinausgeht,  wie  z.  b.  daraus  abzunehmen,  daß  (freilich  nur 
in  der  recension  I,  b,  die  aber  -  die  jüngere  ist)  von  „kryechen  in 
Gonstantinopel**  gesprochen  wird,  nach  einer  äußerung  Jac.  Grimms 
in  einzelnen  theilen  vielleicht  an  das  Ende  des  13ten  oder  den  anfang 
des  l4ten  Jahrhunderts  hinanreicht,  liegt  nur  in  datierten  und  undatierten 
handschriften  des  14— 15  Jahrhunderts  vor,  deren  keine  ein  früheres, 
sicheres  datum  als,  1444  zeigt,  indem  die  jahrzahl  1403  in  M  wohl 
richtiger  1463  zu  lesen  sein  dürfte.  Mit  dem  obenangeHlhrten  in- 
halte  ist  das  ursprüngliche  werk  abgeschlossen,  das  sich  im  großen 
ganzen  wortgetreu  der  Vulgata  anschließt,  jedoch  anklänge  traditio- 
neller Vorstellungen,  wie  dieselben  auch  bei  Comestor  zu  finden  sind, 
nicht  verschmäht. 
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Eine  finderang  tritt  aber  ein  bei  der  faandschriftengruppe  mit 
der   doppelteD  vorrede  (C  Q  R  r  JZ),    welche   die  eonet  im  Daniel 
befindlichen  capitel  vom  entchrist  und  vom  jüngsten  gericht  an  daa 
ende  eines 'sogenannten  neuen  testamento  (Philipps  Marienleben)  setzen 
und  den  fall  der  bösen  engel,  sowie  die  geschftfte  der  guten  engel, 
die  sonst  bei  I,a  in  der  vorrede  abgehandelt  werden,  zwischen  das 
zweite  und  dritte  tagewerk  verlegen.     Außerdem  haben  diese  faand- 
schriften  alle  nach  der  sündfluth  (ähnlich  dem  Vincent.  Bellovacens. 
specYil.  histor.  I,  62  fg.)   eine  geographie   und   das  in  prosa  aufge- 
löste Marienleben  Philipps  als  ein  neues  testament;  ja  einige  band* 
Schriften  haben  sogar  einen  vollständigen  psalter  nebst  einigen  andern 
geistlichen  tractaten  und  gebeten  eingeschoben.     Diese  stücke  gehö- 
ren aber   eigentlich   der  historienbibel  nicht  an,  sondern   sind  ent- 
weder,   wie   der  psalter  und  Philipps  Marienleben,   eigene  werke; 
oder,  wie  die  vorrede:  „richer  got  von  himelrich''  und  die  geogra- 
phie, theile  der  in  prosa  aufgelösten  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems. 
In  der  wirklichen  historienbibel   finden  sich  historische  inciden- 
zien  fast  nie,  höchstens  nur  vereinzelt  und  kurz,  wie  z.  b.  vor  Josqa : 
„Zu  der  zitt  warend   vil  haidischer  küng,    der  ich   ein    teil  nenne 
Manubus   und   Marachus   und  Achonis.''    Was  sonst   nichtbiblische 
einschiebsei  sind,    wie  die  sagen    von  Adam  und  Eva,  deren  Weis- 
sagungen, der  tod  Adams,  die  erzählung  vom  kreuzesstamme,  Moses 
Prüfung  mit  der  glühenden  kohle,  sein  zug  nach  dem  mohrenlande, 
auffindung  von  Josephs    gebeinen,   die  strafe   wegen  der  anbetung 
des  goldnen  kalbes,  Josuas  ausgießung  des  wassers,  die  Verbrennung 
der   abgötter  durch  Samuel,  die  söhne  Gog   und  Magog,   das  ge- 
mälde   der  Amalekiter,  der  wurm  thanir  beim    tempelbau   und  der 
phönix  beim  ersten  opfer  im  tempel,   Nebucadnezar  und  sein  söhn 
Elmerodach,  die  Weissagungen  auf  Christus,  die  erzählung  von  den 
70  dolroetschero  sind,  wie  die  engelschöpfung  im  mittelalter  beliebte 
Vorstellungen  und  zum  großen  theile  bei  Josephus,  Walafridus  Stra- 
bus,  Isidorns,  Vincentius  Bellovacensis  und  Petrus  Coniestor  zu  finden. 
Anders  scheint  es  sich  mit  der  sagenhaften  geschieh te  Alexan- 
ders des  großen   zu  verhalten.     Dieselbe   knüpft  scheinbar   an   die 
ersten  verse  der  Maccabäer  an,   in   Wirklichkeit  hat  dieselbe   aber 
damit  nur  einen  losen  Zusammenhang  und  ist  vielmehr  aus  Josephus 
abzuleiten,  ans  welchem  Alexanders  besuch  in  Jerusalem  die  hand- 
habe fbr  diesen  abschnitt  abgeben  muste,  der,  wie  wir  im  texte  durch 


12 

die  durcfaschoBsenen  worte  angedeutet  haben,  reimanklSnge  hat,  die 
vielleicht   einer  untergegangenen  Alexandreis    angehörten.     Die   er- 
zählten abentheuer  finden  sich  in  dieser  fassung  weder  bei  Pseudo- 
Kallisthenes,    obgleich  derselbe   sie  alle  kannte,   noch  im  Über  de 
proeliis  Alexandri,  noch  in  den  romans  d'Alixandre,  noch  bei  dem 
pfaffen  Lamprecht,   welcher  nur  die  paradfesesfahrt  v.  6438  ff.  hat. 
In  dem  schwedischen  von  Klemming  1862  herausgegebenen   mittel- 
alterlichen gedichte  ,,konung  Alexander'*  finden  sich  die  erzählungen 
von  den  rothon  Juden  v.  3945  ff.,  von  der  himmelsfahrt  v.  9037  ff. 
und  von  der  meerfahrt  v.  9164  ff.,   aber   ebenfalls   anders   erzählt. 
In  jüdischen,   dem  Talmud   entnommenen  legen dsammlun gen  haben 
wir  einige,  aber  nicht  alle  gefunden.     Zacher  gab  1859:   Alexandri 
iter  ad  paradisum  e  cod.  msc.  lat.  heraus  und  weist  nach,  wie  die- 
selbe zuerst  von  Albericus  Vesontius  lateinisch  erzählt  wurde,  woraus 
dann  die  andern  schöpften,  eigentlich  aber  aus  dem  Talmud  stammt. 
In  der  sielen  trost  findet  sich  nach  dem  lOten  geböte  (ZwoUe  1491, 
signat.  cxxn^  ff.)  eine  ausführliche  legendenartige  geschichte  Alexan- 
ders des  großen,  welche  unsere  erzählungen,  aber  in  andrer  faßung, 
enthält.     Vergl.  Über  dieselben  Geffcken,  Bildercatechismus  des  15 
Jahrhunderts,  Leipzig  1855,  s.  101.    Jacobs  Ukert  beitrage  I,  118, 
379)  Zacher  Pseudocallisthenes ,   forschungen  zur  kritik  und  entste- 
hung  der  ältesten  aufzeichnungen   der  Alexandersage,   Hallo  1867. 
Den  verfaJKer,    dessen   namen  unbekannt  ist,   müßen  wir  nach 
allen  handschriften,  die  insgesammt  provincielle  färbung  tragen,  am 
obern  Rhein  auf  allemanischer   erde  suchen.     Die  spräche  und  aus- 
drucksweise ist  lebendig  und  leuchtet  in  derselben  öfters  die  ältere 
Bprachform  durch.     Bei  dieser  dialectischen  fHrbung  war  stehen  zu 
bleiben    und   durfte   dieselbe   nicht   gerührt   und   geändert  werden. 
Die  Oldenburger  handschrift  (0)  haben  wir  als  die  am  meisten  dia- 
lectisch  entschiedene  zu  gründe  gelegt,  Varianten  der  übrigen  band- 
Schriften ,   soweit   dieselben  zweckdienlich ,  nützlich    und   nöthig  er- 
schienen,   beigegeben   und   ein   register  gar   auffl&lliger  worte    und 
dialectfärbung  angefügt.    Am  anfange  haben  wir,  um  die  eigenthüm- 
lichkeiten  der  verschiedenen  handschriften  zu  kennzeichnen,  die  Va- 
rianten in  reicherer  weise  verzeichnet,  sind  aber  später  davon  abge- 
gangen,  damit  wir  das  werk  nicht  mit  zuviel  bailast  ttberbtlrdeten. 
Die    capitel Überschriften ,     welche   in    der   handschriftenfamilie   I,b 
speciellcr    sind    als    in    I,  a   haben    wir    deshalb    aus    der    band- 
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Schrift  C  entnommen,  zumal  0  im   verhältniss  sehr   wenige  anfxu* 
weisen  hat. 

Als  einer  besondem  eigenthümlichkeit  des  ungemischten  textes, 
also  der  familie  I,a  ist  noch  zu  erwähnen,  daß  fast  alle  handschrif- 
ten  derselben  keine  bilder  haben,  während  die  familie  mit  der  dop- 
pelten vorrede  I,b,  sowie  die  der  historienbibel  II  sich  des  bilder- 
schmuckes erfreuen.  Nur  die  handschriften  F  T  X  haben  bilder 
und  scheinen  den  Übergang  zur  folgenden  gruppe  zu  bilden,  zumal 
T  X  beginnen:  „d6  got  in  siner  majestat'S  also  sich  schon  dadurch 
▼on  der  ganzen  familie  I,  a  absondern,  T  außerdem  auch  weiter  ge- 
fiibrt  ist  und  einen  andern  Schluß  hat;  F  aber  die  wunderliche 
deutsch-lateinische  handschrift  ist.  Alle  die  vorhandenen  bilder  sind 
meist  rohe  federzeichnungen  und  illuminirt;  sie  ähneln  sehr  den  bil- 
dem  der  gedruckten  vorlutherschen  bibelttbersetzungen.  Einem  ken- 
ner  der  verschiedenen  malerschulen  würden  sie  doch  interesse  ge- 
währen, zumal  einige  bilder  in  den  handschriften  sich  über  den 
handwerksmäßigen  briefmalerstyl  erheben. 

Historienbibel  II. 

Diese  so  bezeichnete  arbeit  (II|a),  in  sechs  handschriften  G 
H  J?  Z  P  ^  vorhanden,  ist  wirklich  eine  nur  hin  und  wieder  ge- 
kürzte proeaaufiösnng  der  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems,  und 
zwar  entweder  die  der  ersten  recension  mit  der  vorrede:  „richer 
got  von  himelrich*'  und  ohne  alle  zuthaten,  selbst  ohne  beschreibung 
der  Rheinstädte,  die  vor  cp.  24  „vom  Swobenlande<<  sich  finden 
sollte,  oder  die  der  von  Maßmann  mit  B,a  bezeichneten  Übergangs- 
handschriften, was  wohl  aus  cap.  393  zu  schließen  wäre,  wo  es 
heißt:  „Er  bette  sich  daruzgeslossen  der  dis  bfich  zum  ersten  machte 
und  sin  gedichte  daran  bette  geleit,  und  es  fürbas  wil  urdichten 
nach  der  ersten  ordenunge,  also  denne  die  geschichte  ergangen  ist.^ 
Diese  stelle  lautet  im  Rudolph: 

Er  hette  damß  gesloßen  sich 

Min  liber  berr,  durch  des  ich 

Ad  diz  baooh  noch  mtn  arbeit 

Mit  getihte  hftn  geleit 

Undes  mit  gotes  helfe  wll 

Vflr  sich  tibtea  üf  das  sil, 

Ob  mir  got  der  yäre  gan 

Das  ich  im  mac  gedienen  dran. 
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Im  cap.  394  findet  sich  die  Widmung  an  Conrad.  Kürzungen 
finden  sich  z.  b.  cap.  446,  das  in  dem  allerdings  schlechten  texte 
in  Schütz  histor.  büchem  s.  194 — 198  einnimmt;  c.  448  sagt  sogar 
die  Überschrift  mehr  als  vorhanden  ist:  „von  Sauls  tode'^,  der  gar 
nicht  erwähnt  wird,  da  das  folgende  capitel  gleich  Davids  streit  mit 
den  beiden  erzählt.  Am  ende  haben  alle  handschriften ,  ohne  das 
etwas  fehlt,  das  ansehen  der  unvollständigkeit.  Die  kttrzungen  ge* 
schaben  absichtlich  ^  denn  so  heißt  es  bei  der  gesetzgebung  und 
aufzählung  der  geböte:  „bj  wurdent  gar  vile  gebotte  gelehrt  und 
gewyset,  des  ich  nu  hie  wil  getagen,  wenn  es  wurde  zu  lange.  So 
ist  es  ouch  hingeleit,  wenne  man  sin  nymer  haltet.*^ 

Das  ganze  hat  nichts  eigenes,  nur  haben  alle  handschriften  bil- 
der  und,  mit  Ausnahme  von  H  stets  das  Marienleben  Philipps  in 
prosaauflösung  mit  der  bezeichnung  „der  nuwen  6'S  also  als  zweiten 
theil  aufgeführt ;  es  wird  sogar  darauf  in  Wendungen  wie :  „die  ding 
die  man  vindet  geschriben  in  der  nuwen  ee  ganz  und  gar*'  bezug 
genommen,  oder  wie  in  hinweis  auf  die  rute  Aarons  und  deren 
deutuDg  auf  Maria  geradezu  gesagt:  „also  ir  wol  da  hindenan  wer- 
dent  hören  in  irme  leben". 

Zu  diesen  sechs  handschriften  treten  noch  drei  andere  E  JJ  9 
als  II,  b  aufgeführt,  hinzu,  welche  der  rudolphischen  recension  „christ- 
herre'*  folgen,  keine  widmung  enthalten  und  Überhaupt  schon  weiter 
fortgeführt  sind ,  so  e  bis  zu  den  Maccabäem  und  E  U  sogar  bis 
auf  Leo  Constantins  söhn,  also  schon  in  die  kaiserchronik  hinüber- 
schlagen, während  die  ältere  recension  „richer  gof'  in  den  hand- 
schriften nur  bis  zu  dem  capitel:  „wie  Atonias  zu  hulden  kam*', 
und  soweit  erstreckt  sich  auch  nur  unser  abdruck,  gehet,  in  einigen 
bis  zu  Ahab  fortgeflihrt  wird,  in  beiden  fallen  aber  eine  kürzere, 
weil  ursprüngliche  fassung  bietet.  Bis  zum  Atonias  geht  auch  nur 
die  rudolphische  weltchronik,  wie  dies  auch  der  erste  fortsetzer  ver- 
kündet, wenn  er  sagt: 

Er  8tmrp  an  Salorndne. 

Got  gebe  im  se  16tie 

Ein  Hebte  krdne  im  himelrich 

Nu  und  iemer  ewiclich. 

Sin  name  ist  ja  wol  bekant 

Raodolf  van  Anse  er  was  genant 

Um  die  einsieht   des   Verhältnisses   der  beiden  historienbibeln 


15 

zur  vulgata,  dem  Comestor  und  den  beiden  recensionen  des  Rudolph 
▼on  Ems  zu  erleichtern,  theilen  wir  hier  eine  stelle  aus  den  genann- 
ten werken  vollständig  mit,  aus  welcher  die  Unabhängigkeit  der 
historienbibel  I  „do  got"  vom  Rudolph  und  deren  anlehnung  an  die 
vulgata  ersichtlich  ist,  hingegen  das  anlehnen  der  historienbibel  II 
„richer  got"  an  Rudolph  nicht  zu  verkennen  sein  dürfte.  Zugleich 
wird  dadurch  der  beweis  geliefert,  dass  die  rudolphische  recension 
„ehristherre''  die  einfache  erzählung  von  „richer  got"  ins  breitere 
und  weitere  spinnt  Die  mittheilung  dieser  stelle  scheint  uns  in  ihrer 
vergleichung  mehr  beweiskraft  zu  besitzen  als  jede  ausDlhrliche  aus- 
einandersetzung  und  namentlich  auch  zu  erhärten,  daß  historienbibel  I 
Don  und  nimmermehr  ein  in  prosa  aufgelöster  Rudolph  ist 

Dd  got  etc. 
.  Nun  buwet  Nod  der  ackerman  acker  und  pflantzet  wingarfen 
und  tranck  des  guten  wtns  das  er  truncken  ward  und  entblötzet 
sin  schäm  in  dem  schlauff.  Das  sach  sin  sun  Cham  und  zaigotz 
sinen  zwain  brfidern  Sem  und  Japhet  Do  bedacktend  sy  irs  vat- 
ters  schäm  mit  einem  mantel  und  kertend  ir  antlit  davon  und  saehend 
ir  nit  Do  nun  Nod  erwachet,  do  erkant  er  von  dem  willen  gotz 
das  Cham  der  junger  sun  sin  gespottet  hett  do  was  im  zom.  Do 
sprach  er.  verfluecht  syest  du  Cham  min  sun.  Er  wird  ein  knecht 
siner  brüder  und  sprach  do:  gesegnot  sj  der  herr  got  Sem  und 
Cham  sygind  sin  knecht  und  got  der  mer  Japhet  und  er  was  in 
sinem  kemerlin  und  Cham  sy  sin  knecht. 

Richer  got  etc. 

Nu  was  NoS  wol  und  veste  daruff  geneiget  das  er  die  winreben 
gern  buwete  und  ward  gar  gflt  starg  win  und  donoch  do  der  win 
nach  siner  art  wart  ab  den  reben  gelesen  und  wol  in  wines  krafft 
was  komen,  do  trangk  Noö  des  wins  stercke  und  entslieff  und  un- 
wissende zoch  er  zehant  abe  das  gewant  von  siner  schämen  und 
machte  sich  selber  blos  das  man  ime  sin  schäme  gar  sach.  Da  nn 
Kaym  Noes  sun  ersach  do  zoigete  er  dar  und  spotte  sines  vatter 
das  man  der  schäme  solte  wamemen  und  zouget  es  ouch  siroe  brü- 
der Sem  und  Japhet  wie  sin  vatter  lege  so  scharolich.  Do  gingent 
sine  sune  dar  und  noment  einen  mantel  und  weckten  in  darnocb 
iren  vater  uss  dem  sloffe. 

Do  nu  NoS  erwachette  und  sich  ermunderte  do  wart  er  inne 
des  grossen  spottes  den   ime   sin  sune  Kaym  bette   geton   in   dem 
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sloffe.  Do  segnete  NoS  die  andern  alle  und  sanderlich  Sem  und 
Japfaet  und  sprach  dch  müsse  der  gotes  segen  bi  sin.  Do  nu  dieser 
segen  ein  ende  nam  so  wil  ich  uch  bescheiden  wie  es  damoch  er- 
ging. Es  seit  die  glose  der  redinge  für  die  ganze  worheit  alles  das 
da  Kajnn  was  änderten  das  kam  allessament  Sem  alzo  ich  han  gelesen. 

Vulgata. 

Gepitque  Noe  vir  agricola  exercere  terram  et  plantavit  vineam, 
bibensque  vinum  inebriatus  est  et  nudatus  in  tabemaeulo  suo.  Quod 
cum  vidisset  Cham  pater  Chanaam  verenda  scilicet  patris  sui  esse 
nudata  nnnciavit  dnobus  fratribus  suis  foras.  At  vero  Sem  et  Ja- 
phet  pallium  imposuerunt  hnmeris  suis  et  incedentes  retrorsum  ope- 
ruerunt  verenda  patris  sui,  faciesque  eomm  aversae  erant  et  patris 
virilia  non  viderunt.  Evigilans  autem  Noe  ex  Tino  cum  didicisset 
quae  fecerat  ei  filius  suus  minor  ait:  Maledictus  puer  Chanaam: 
servus  servorum  erit  fratribus  suis,  dixitque  benedictus  dominus  deus 
Sem:  sit  Chanaam  senrus  ejus.  Dilatet  deus  Japhet  et  habitet  in 
tabemaculis  Sem,  sitque  Chanaam  servus  ejus. 

Comestor. 

Cepit  Noe  exercere  terram  et  plantavit  vineam  labruscas  natu- 
rales per  cultnm  ad  usum  vinee  trahens  bibensque  vinum.  Sed  igno- 
rans  vim  ejus  inebriatus  est.  Et  dormiens  nudatus  est  in  tabema- 
eulo suo.  Nudatio  enim  femorum  sequitnr  ebrietatem  sicut  libido 
sacietatem.  Sed  cum  Cham  verenda  patris  vldisset  nudata  irridena 
nunciavit  hoc  fratribus.  Sed  illi  pallium  imponentes  humeris  et 
euntes  retrorsum  ne  viderent,  operuerunt  patris  verenda.  Patet  quia 
nondum  homines  utebantur  femora  libidine.  Evigilans  Noe  cum  di- 
dicisset quid  fecerat  filius  suus  minor  ait:  Maledictus  Chanaan  puer 
servus  erit  fratribus  suis.  (Semiraniis  fuit  mulier  qu»  primo  adin- 
venit  bracas  et  usus  earum.)  Si  quseritur  quomodo  Cham  dicitur 
minor  filius  cum  esset  medius  natu.  Potest  dici  minor  i.  e.  indignior 
vel  forte  minor  statura.  Vel  de  Jafeth  dicitur  quod  cum  minor 
esset  tum  prudentior  fiiit  Cham  majore.  Maledixit  autem  non  filio 
sed  filio  filii,  quod  sciebat  in  spiritu  filium  non  serviturum  fratribus 
sed  seroen  ejus.  Nee  omnes  de  semine,  sed  eos  qui  de  Chanaan. 
Pecata  quidem  patrum  saepe  vindicantur  in  filios  temporaliter.  Et 
est  sensus  sie.  Non  leteris  de  filio  tuo  sicut  nunc  ego  de  te.  Et  ad- 
didit.  Benedictus  dominus  deus  Sem.  Sit  Chanaan  servus  ejus. 
Prophetia  est:   quia   previdit  in  filiis  Sem   cnltum  et  nomen  unius 
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[dei  permaiisaniin.  Et  iterum.  Dilatet  deus  Jafeth  et  htbitet  id  ti* 
bemacolis  Sern  sitque  Chanaan  aerrus  ejus.  Et  haec  prophetia  est. 
Gentes  enim  quae  de  Jafeth  dilatatae  aunt  niiinero  deo  anctore  et 
in  culto  deorum  deo  promittente  post  insertae  sunt  tninco  olive. 

Richer  got 

DA  Mo3  sich  nider  He 

Und  line  suiie,  der  reine  man 

Di«  erde  dd  bnwen  began 

Diu  im  di  Tuore  der  üpnar 

Mit  maniger  ilioser  Trabt  gebar, 

Onch  büwet  er  mit  dem  vlise  ein 

Nach  winreben,  daran  waoohs  win. 

Der  gaot,  etark  und  iiiese  wart 

Als  dd  der  win  nach  siner  art 

Gelesen  wart  vnder  gejas 

Und  wol  in  wines  krefte  was 

Komen,  in  tranc  Nod,  sebant 

Des  wfnes  Sterke  er  schiere  enphaat 

Und  entslief.     Als  er  gelac, 

Und  eines  starken  slAfes  pflao 

Unwissende  soch  er  sehant 

Ab  siner  schäme  al  das  gewant, 

Und  machte  bids  sich  selben  gar 

An  siner  soham  und  also  bar. 

Dd  man  die  schäme  entdecket  sach 

Dd  kom  tiber  in  als  das  geschach 

Cham  sin  sun,  und  nam  es  war. 

Vil  spotliohe  seiet  er  dar 

Durch  siner  ansühte  gebot 

Und  het  des  Tater  grözen  spot, 

Wan  Talscher  spot  an  im  schein, 

Den  andern  einen  bmodern  swein 

Sem  und  Japhet  seicter  dar 

Das  sie  der  schände  nemen  war. 

Die  gingen  binder  sich  d&hin 

Das  sie  mit  einem  mantel  in 

Und  sine  schäme  dahten. 

Darnach  sie  in  erwahten 

Us  sinme  sl&fe  des  er  pflao 

Unde  slafende  unTersnnnen  lao. 

2 
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Noe  d6  er  erwachte 
Und  mander  sich  gemachte 
Er  wart  in  siuen  sinnen 
Des  grösen  spotes  innen 
Den  Cham  ob  im  het  getan. 
Er  sprach:  na  si  Canaan 
Vervlaochet  ymbe  disen  spot, 
An  Sem  si  gesegent  got 
Und  st  Canaan  sin  kneht 
Und  leist  im  dienestlichin  reht, 
Japhet  si  gotes  segen  bi 
In  Sems  geselt  er  bnwende  si 
Und  81  im  dienstes  Untertan 
In  knehtes  wise  Cana&n 
Und  eigenltche  gehorsam. 
Wie  dirre  segen  ein  ende  nam 
Ynd  bezeichenliche  ergie 
Das  wil  ich  bescheiden  hie. 
Christ  -  Herre. 
Sie  büweten  acker  and  reben 
Mit  arbeitlichem  ptne 
Nach  körne  nude  wine 
Wan  in  allen  ziten  da  vor  d 
5   Wart  wtn  gebnwet  nie  md, 
Bis  dd  an  dieselben  stunt, 
DA  von  was  in  gar  onknnt, 
Dd  der  win  was  gelesen 
Und  an  sin  stat  was  gejcsen, 

10   Wie  dd  in  dem  honbete 
Sin  kraft  die  sinne  toubete. 
Doch  was  es  in  vil  gAhens  schin 
Dd  sie  geldsen  den  win 
Nach  sinme  reht,  und  er  gelac 

>&  Und  wines  sterke  pftac. 
Nod  der  reine  gnote  man 
Den  win  trinken  d6  began, 
Sin  kraft  was  im  gar  unerkant 
Wan  er  sie  d  nie  bevant, 

so   Und  er  sin  d  was  angewon 
Er  tranc,  daz  er  entslief  davon 
Und  niht  hoher  witse  pflac 
Wan  daz  er  beteubet  lac» 
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Als  ie  das  alter  alle  Yriat 
SS    Unkrefiiger  denn  die  ingent  ist. 
Als  in  des  slafes  kraft  ergreif, 
Hinnider  gen  der  huf  im  sleif 
In  dem  slÄfe  diu  hant, 
Und  zdch  ze  hdhe  stn  gewant, 
80    Dax  es  die  sohame  enblaote 
Unwissende  und  entnaote: 
Sin  schäme  schein  bldz  und  bar. 
Der  mittelste  san  kom  dO  dar 
Cham,  und  sach  den  vater  ligen 
tt    Ais  im  der  sinne  was  Tersigen, 
Sin  schäme  sach  er  blds. 
Dd  wart  stn  spot  mit  schimpfe  so  grds 
Und  seicte  onch  sinen  brnodem  dar 
Das  sie  des  spotes  naemen  war, 
40    Die  erschraken  sere  Yon  der  geschiht 
Und  bargen  ir  engen  angesiht, 
Dax  sie  die  schäme  niht  solten  sehen 
Diu  irem  Tater  was  geschehen 
Unwissecliche  im  slafe  hie. 
45   Einen  mantel  nAmen  sie 

Und  giengen  semcke  Aber  reit 
Hin  in  des  yaters  gezelt, 
8!ne  schäme  sie  in  dacten, 
Zehant  sie  in  erwacten, 
60   Mit  gflete  nnd  dne  erschreckeni 
Als  noch  ein  snn  sei  wecken 
Sinen  yater  snnder  nit, 
Ob  er  Yor  im  im  slafe  lit. 
Und  Im  ein  schäme  geschiht, 
CA    Des  er  weis  von  slAfe  niht: 
Alsns  erwachete  "So^; 
Der  Spot,  den  sin  Cham  bete  d 
Wart  siner  wisheit  aehant 
An  sinen  gebaerden  erkant, 
60   Dft  Yon  sin  vlnocb  tiber  in  gesohach. 
NoS  in  sinme  some  sprach: 
Wan  Cham  hAt  diesen  spot  getAn, 
So  muoz  sin  snn  Cana&n 
Seme  sonder  strtt 
66  lemer  dienen  aaller  zit 

2* 
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Naoli  eigenltchcm  rehte; 

Als  eiD  herre  ainem  knehte 

AUd  mues  er  im  gebieteo 

Und  sich  von  im  dienstes  nieten. 
70   An  Sem  si  gesegent  got, 

Über  Canaftn  std  sin  gebot, 

Der  diene  im  vnd  si  sin  kneht 

Als  eigenliches  knehtes  reht 

Uf  knehte  dienste  leite. 
75   Got  Japheten  breite, 

Der  bnwe  in  Semes  gcselt, 

D&  neme  oncb  der  spot  stn  gelt 

Im  si  oncb  dienstes  nndert&n 

Chams  sun  CanaAn; 
80   Er  si  stn  kneht,  daz  sit  ergie. 

in.  Andere  werke,   welche  als  historienbibeln  bezeichnet 

wurden. 

Unter  diefier  rnbrik  fassen  wir  hier  alle  (10.  W  r  z^  a  V  /? 
y  S  §  t)  die  arbeiten  zusammen,  welche  bis  jetzt  theils  mit  dem 
namen  historienbibeln  belegt,  tbeils  als  prosaauflösungen  des  Rudolph 
▼on  Ems  bezeichnet  wurden.  Wir  musteu  derselben  hier  erwähnung 
thun,  um  entweder  frühere  irrthümer  zu  berichtigen,  oder  anderen 
forschem  für  andere  gebiete  material  zu  scha£Fen  und  boden  zu  ge- 
winnen. 

Zwei  gattungen  sind  hier  auseinander  zu  halten ,  erstens  näm- 
lich die  handschriften  W  r  J  «,  die  einen  gewissen  Innern  Zu- 
sammenhang haben,  indem  sie  paraphrasen  oder  auszüge  einzelner 
alttestamentlicher  Schriften  sind.  Wie  wir  schon  oben  gezeigt,  war 
man  nach  und  nach  einer  Übersetzung  der  vulgata  näher  getreten, 
und  fertigte  nun  kürzere  auszüge  oder  auch  nur  auf  wichtige  theile 
der  heiligen  schrift  sich  erstreckende  Übersetzungen  an,  welche  sich 
namentlich  in  den  historischen  Schriften  direct  an  die  vulgata  an- 
schloßen.  Es  sind  diese  bearbeitungen ,  namentlich  J,  über  welche 
der  jetzige  besitzer  Palm  im  breslauer  osterprogramm  1867  ausführ- 
lich berichtet  hat,  halb  Übersetzung,  halb  auszug  und  schließen  sich, 
unter  benutzung  des  Comestor  mehr  oder  weniger  an  die  vulgata 
an.  Man  kann,  da  dieselben  meist  nur  historischen  inhalts  sind, 
ihnen  deshalb  wohl  den  naroen  historienbibel  beilegen,   würde  aber 
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doch,  am  vermeiigungen  za  vermeideiiy  sie  besser  mit  einem  andern 
namen  beseichnen.  Wir  geben  unten  bei  der  besprecbung  der  ein- 
seinen  handdcbriften  ausführlichere  mittheilungen  Über  diese  beson- 
dem,  selbstständigea  werke. 

Die  zweite  gattung  V  ß  /  S  i  l  enthält  bandsehriften ,  die 
frfiher  völlig  irrthümlich  hierher  gezogen  wurden,  denn  V  ist  eine 
aufgelöste  kaiserchronik,  ß  die  bekannte  sehr  schöne  pergament- 
handscbrift  der  altem  recension  des  gereimten  Rudolph;  y  ^  t  i 
aber  bandscbriftliche  armenbibeln,  wie  außer  der  einrichtung  auch 
der  geringe  umfang  derselben  zu  erkennen  gibt. 

Ohne  zweifei  dürfte  es  von  höchstem  Interesse  sein,  an  die 
historienbibeln  im  weitesten  umfange  eine  Untersuchung  über  die 
alten  deutschen  handschriftlichen  bibeltibersetzungen  anzuknüpfen  und 
selbige  mit  der  gedruckten  vorlutherischen  zu  vergleichen.  £s  dürfte 
sich  dann,  was  uns  wenigstens  hinsichtlich  der  gedruckten  klar  ge- 
worden ist,  welche  wir  alle  für  das  hohe  lled  verglichen  haben 
vielleicht  herausstellen,  ob  nicht  eigentlich  nur  eine.  Übersetzung  vor- 
handen sei,  die  aber  nach  und  nach  allerlei  Verbesserungen  und 
veränderungeu  In  spräche  und  ausdrupk  gewonnen  hat.  In  bezug 
auf  das  hohe  lied  hat  sich  bei  uns  diese  Überzeugung  festgestellt, 
ja  wir  haben  sogar  gefunden,  daß  die  erste  lutherische  Übersetzung 
desselben  1523 — 24  noch  vollkommen  mit  dieser  alten,  nach  der 
vulgata  gemachten  Übersetzung  in  den  schwierigem  stellen  übercin- 
Bllmmt  und  sich  erst  später  von  derselben  ablöst  und  dann  in  freier, 
schöner  gewandter  sprachötelluug  sich  bewegt.  Der  katholische  überr 
Setzer  konnte  daher  sein  verfahren,  sich  die  lutherische  Übersetzung 
anzueignen,  in  gewisser  weise  rechtfertigen,  nur  hätte  er  nicht  ver- 
schweigen sollen,  woher  er  die  neue  Übersetzung  nahm.  Seinen 
M'orten  der  vorrede:  „aber  ich  befand,  daß  der  dolmetscher  nit  ge- 
halten bat  die  regel  S.  Hieronymi  de  optimo  genere  Interpretundi : 
dann  er  hat  zu  hart  darauff  trangen,  daß  er  verdeutscht  von  wort 
zu  wort,  damit  er  offt  unverständig  ist  worden  und  der  sinfeltig 
lescr  kain  sinn  und  verstand  daraus  vernemmen  mag",  kann  man 
vollständig  beipflichten,  und  die  aufnähme  der  neuen  Übersetzung 
statt  der  alten  nürnberger  oder  augsburger  In  Ordnung  finden,  nur 
nicht  das  stillschweigen  über  den  nrhcber  der  neuen  Übersetzung 
oder  gar  das  verlästern  desselben.  In  dem  ausgesprochenen  deuten 
wir  für  andere  forscher  ein  weites  gebiet  an,  das  aber  schwierig  zu 
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bebauen,   da  das  material  von  großem  umfange  sehr  verstreut  liegt 
und  nicht  ganz  leicht  zugänglich  ist. 

Bevor  wir  zur  beschreibung,  characterisieruiig  und  specification 
der  einzelnen  handschriften  übergehen,  geben  wir  hier  das  voll- 
ständige Schema  aller  von  uns  benutzten  oder  uns  wenigstens  be- 
kannt gewordenen  handschriften. 

Historienbibel  I. 

a)  Familie:  Dd  got  in  siner  etc. 

A    Wolfenbtittel  1465.     Papier. 

B    Wolfenbtittel   1471.     Papier  und  pergament. 

D     Wolfenbüttel  14  V^b  15  Jahrhundert.     Papier  und  pergament. 

Da  Wolfenbüttel  1458.     Papier,   mit  andrer  reihenfolge  gegen  den 

Schluß. 
F     Berlin  14  bis  15  Jahrhundert     Papier,   gegen   das   ende   meist 

lateinisch  und  in  anderer  reihenfolge;  hat  bilder. 
J     Gotha  1444.     Papier. 
K    Nürnberg  15  Jahrhundert.     Papier. 
L     Stuttgart  15  Jahrhundert.     Papier. 
M    Biederer  1463  (1403).     Papier. 
N    Stuttgart  15  Jahrhundert.     Papier. 
0     Oldenburg  1468.     Papier. 
S     Schöber  15  Jahrhundert.     Papier. 
T     Wien  1463.     Papier,  hat  noch  einen  anhang  bis  zur  Zerstörung 

Jerusalems  und  bilder. 
X    München  1465.     Papier,  hat  bilder. 
Y     München  1457.     Papier. 
^  Ulm  15  Jahrhundert.     Papier. 

b)  Familie  mit  der  doppelten  Yorrede:  Richer  got,  Dd  got, 

C   Wolfenbüttel  15  Jahrhundert.     Papier,  es  fehlt  alles  von  Tobias 

an,  hat  die  geographie,  das  Marienleben,  dahinter  vom  entchrist 

und  jüngsten  gericht. 
Q  Regensburg    15  Jahrhundert.     Papier.     Wie  C,  doch  vollständig 

bis  Zozias. 
R  Reuss  15  Jahrhundert.     Papier  wie  Q,  doch  außerdem  noch  psal- 

ter  und  geistliche  extracte. 
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S    Raadnitz  15  Jahrhundert     Papier  wie  Q,    doch   aufierdem   noch 

psalter,  gebete,  litanei. 
Jt  Hamburg  14  bb  15  Jahrhundert     Papier  wie  C. 

NB.  Diese  handsohriften  baben  alle  bilden 

Historienbibel  II. 

a)  Familie:  Biober  got  tod  himelricb. 

O   Dresden  14  bis  15  Jahrhundert     Pergament ,  endet,  wie  Atonias 

zu  hulden  kam,  mit  Marienleben. 
H  Dresden  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier,  ohne  MariOnlebcu. 
^  Mainz  14  bis  15  Jahrhundert.     Papier,  wie  6. 
Z   München  15  Jahrhundert.     Papier,  wie  6,  geht  bis  Ahab. 
P  Augsburg  1422.     Pergament  wie  Z,  beginnt:  rieber  got  herre. 
^  München  1457.     Papier  wie  Z,    hat   außerdem   den   psalter  und 

beginnt :   Reicher  crist  gott  herre. 

b)  Familie:  O  berr  Jesu  Christ 

B  Hamburg  1458?    Papier,   geht  bis  zu   den  Maccabäem,   hinter 

denen  noch  einige  propheten. 
U  Wien  15  Jahrhundert     Pergament,    geht   bis   auf  Leo    Constan- 

tinus  sun. 
£  Berlin   1464.     Papier  wie  U. 

NB.  Diese  ganse  classe  II  bat  bilder. 

ni.  Beiläufige  handschriften. 

W  Weller  15  Jahrhundert.     Papier,  altes  testament  und  andre  alte 

historien. 
r    Weimar  15  Jahrhundert.     Papier,  beginnt:  o  du  ewige  Weisheit. 
J    Breslan  (Palm)   1465.     Papier,  excerpta  biblise. 
«     Zürich  15  Jahrhundert.    Pergament,  excerpta  bibliae,  mit  bildern. 
V    Wien  1448.     Pergament  und  papier,  beginnt:  ein  yeclicher  fürste. 
ß     Heidelberg  15  Jahrhundert.     Pergament,  Rudolph  von  Ems,  rc- 

cension:  richer  got. 
y    Gotha  1464.     Pergament,  biblia  pauperum. 
i    Jena  1466.     Pergament,  biblia  pauperum. 
9     Weimar  15  Jahrhundert.     Pergament,  biblia  pauperum. 
t     Leipzig  ?  ?  historie  biblic«. 
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Handschriften  der  ersten  hanptrecension  der  historienMbeL 

a.    Familie:  Dd  got  in  siner  magenkraft  etc. 

A.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augusteern  gehörig  und  sig- 
niert: 47.  j.  Msc.  Nach  8  unp.  blättern,  von  welchen  5  »das  register^ 
enthalten  »vber  dy  wybel  an  welchem  blat  man  vindet  ein  yelich 
gesetz  nach  der  zal  als  da  geschriben  stett^  folgen  252  gleichzeitig 
und  von  gleicher  band  numerierte  blätter.  Die  handschrift  ist  fest 
und  sicher,  gut  zu  lesen  und  von  einer  band,  zweispaltig.  Die  Über- 
schriften sind  roth,  einzelne  buchstaben  roth  und  blau  unterstrichen 
oder  durchstrichen. 

Am  schluße  der  handschrift  folgende  Unterschrift,  welche  bis  auf 
die  zweite  und  vierte  mit  blauer  tinte  geschriebene  zeilen,  roth  sind: 

Wer  neid  nit,  so  wer  doch  has, 
Wer  recht  tet  man  fragt  bit  fürpaa. 
8ioh  dich  an  ynd  nit  mich. 
Tw  ich  vnrecht  so  bot  dich. 
Das  pach  hat  ein  end 
Got  vns  sein  poten  send, 
anno  etc.  1465  am  ertag  nach  viti  etc. 
Haimrad  Zingel. 
Sodann  folgen  noch   23  linierte   aber  leere  blätter.     Die  hand- 
schrift im  gewöhnlichen   folio  auf  starkem   weißen   papiere  befindet 
sich  noch  im  originaleinbande   mit  schließhaken,   buckeln   und  eck- 
beschlägen  und  hat  auf  der  innem   seite  des  vorderen  deckeis  fol- 
gende inschrift:  „Hab   ainen  guten  glauben  gute  liebe  zu  gott  und 
gute  hoffnung  zw   dem  ewigen  leben  hab  lieb  warhait  frid  vnd  ge- 
rechtikait  so  giebt  dir  got  das  ewig  leben.     Ir  sult  nit  vrtailen  so   * 
wert  ir  nit  gevrtailt.     Ir  solt  nit  verdame  so  wert  ir  nit  verdammt. 
Vergebt  so  wird  euch  vergeben  vnd  habt  das  ewig  leben  araen.^ 

„Sennran  Zingel 
anno  etc.  1467.^ 
Das  Wasserzeichen  ist  eine  wage,  wie  die  im  anzeiger  f.  künde 
d.  vorz.  1858  t.  2  die  vom  jähre  1439. 
Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  t2. 

B.  Nach  Wolfenbüttel  und  zu  den  Augusteern  gehörige  1.  6.  i. 
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signierter  großfolioband  auf  pftpier  mit  einEelnen  pergamentbUttern 
enthält  314  blStter,  zum  theil  zweispaltig,  von  denen  216  mit  dem 
texte  gleichzeitig,  die  übrigen  später  numeriert  sind.  Die  schrift  ist 
sehr  leserlich  und  hat  außer  den  rothen  und  blauen  initialen  so  wie 
den  rothen  Überschriften  noch  einige  goldunterlegte  initialen  beim 
anfange  der  einzelnen  bücher  so  wie  Verzierungen,  welche  den  gan- 
zen rand  umgeben. 

Diese  handschrift  umfaßt  drei  verschiedene  werke,  nämlich 

a)  Blatt  1 — 132  das  neue  testament  in  deutscher  Übersetzung, 
die  nach  angestellter  vergleichung  am  meisten  der  bei  Kehrein  „zur 
geschieh te  der  deutschen  bibeltibersetzungen  vor  Luther",  Stuttgart 
1851,  s.  92  gegebenen  gleicht,  welche  die  zweite  gedruckte  ist,  so 
wie  der  ebendaselbst  s.  152  aus  der  Freiberger  handschrift  mitge- 
theilten.  Das  neue  testament  beginnt  mit  der  vorrede:  „MAtheus 
geboren  auß  Jndea  des  landes  Palestine  etc.",  welcher  sodann  die 
zweite  folgt:  „Matheus  darnach  als  er  des  ersten  hat  gepredigt^*, 
also  in  einer  Ordnung,  die  der  entgegengesetzt  ist,  welche  die  von 
uns  gebrauchte  Vulgata  (Basil.  Frohen  1491)  beobachtet.  Sodann 
folgt  der  Matthäus  und  die  übrigen  bücher  bis  zur  ofienbarung  (buch 
der  heymlichen  ofienbarung  apocalypsis)  in  folgender  Ordnung:  „Mat- 
thäus, Marcus,  Lucas,  Johannes,  die  briefe  Pauli  an  die  Römer, 
Corinther,  Galater,  Laodiceer,  Epheser,  Philipper,  Colosser,  Thessa- 
lonichcr,  Timotheus,  Titits,  Pfailemon,  der  Hebräerbrief,  die  Apostel- 
geschichte (das  pottenbüch),  die  briefe  Jacobi,  Petri,  Johannis,  Judä, 
die  Apocalypsis,  welche  blatt  132  schließt:  „dingen  die  do  sind 
geschriben  an  disen  puch.  Der  do  gab  gezeuge  diser  ding  der 
sprach.  Joch.  Gewerlich  ich  kum  schier.  0  herre  ihesus  ich  kum. 
die  genade  unsers  herren  ihesu  christi  sey  mit  uns  allen  Amen." 

b)  Blatt  133 — 211.  Coli ectenbuch  auf  das  ganze  jähr.  Dasselbe 
beginnt:  „Zu  dir  hab  ich  gehaben  mein  sele  mein  gott,  in  dich  ge- 
traw  ich,  nicht  werd  ich  verschamet,  noch  nicht  verspotten  mich 
mein  veind"  u.  s.  w.  und  endet  blatt  211:  „von  der  himelfart  Marie." 
Auff  das  also  das  du  innckfraw  Maria  wirdig  wirdiglichen  wirdigen 
sejst  in  dem  hilff  zu  xpo  und  pitt  uns  xpum  umb  xpum  den 
herm  durch  ewige  ewigkeit.  Das  wir  uns  mit  dir  frewen  bey  dir 
und  in  den  ewigen  frewden  ymmer  on  ende  des  helff  uns  du  vil 
hochgelobte  Maria  Amen. 

Nach  den  leeren  blättern  212—216  folgt 
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c)  Blatt  217 — 314  die  hiatorienbibel  gleich  mit  der  vorrede 
beginnend:  „Do  got  in  seiner  magenkrafft  swebt**  u.  s.  w.,  nach 
welcher  auf  der  rückseite  desselben  blatts  roth  geschrieben  sich 
findet:  ,,Hie  hebt  sich  an  die  Bibel  die  fiinff  Bücher  hern  Moysi/' 
Auf  der  rückseite  des  blattes  314  schließt  dieselbe:  „So  wirt  uns 
das  ewig  leben  geben  das  widerfar  uns  und  euch  in  dem  nainen 
des  vaters  und  dos  sones  und  des  heyligen  geistes  etc.  147 1.^'  So- 
dann folgen  noch  vier  unpaginierte  leere  blatten 

Das  Wasserzeichen  ist  eine  wage  innerhalb  eines  kreises.  Der 
originaleinband  hat  dicke  messingene  beschläge,  buckeln  und  krampen. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  13. 

D.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augustcern  gehörige  45,  10  sig- 
nierte aus  pergamcnt  und  papier  gemischte  foliohandschrift  aus  dem 
ende  des  14  oder  anfange  des  15  Jahrhunderts.  Sie  befindet  sich 
noch  im  alten  originalbande  aus  mit  leder  bezogenen  und  von  rie- 
men  gehaltenen  holzdeckeln  mit  großen  •  messingbuckeln.  Auf  dem 
vorderen  deckel  ist  ein  pergamentblättchen  außen  aufgeklebt  mit 
den  Worten:  „Das  buch  ht  ain  wibel  der  kern  aus  der  gantzen  by- 
belen")  innen  befindet  sich  eine  colorierte  Zeichnung  von  8  verschie- 
denen Wappen,  welche  auf  dem  gegenüberstehenden  pergamentblatte 
ihre  erklärung  findet  und  zugleich  den  besitzer  der  handschrift  an- 
gibt.    Diese  erklärung  lautet  folgendermaßen: 

Daz  puch  ist  Erhartz  Schurstabs  dez  jungen  vnd  da  her  näch- 
sten sein  vorfadern  von  vatter  und  von  mutter. 

Item  vom  vatter.  Item  von  der  mutter. 

Item  mein  ururanherre  hiß  Leu-  Item  mein  ururanherre  der  biez 

polt  Schurstab  und  het  eyn  Pil-  Perchtolt  Pfinczing  und  het  ein 
gramyn  und  ligt  begraben  vor  Band  Ebinerin  und  ligen  pegraben  zu 
Elspeten  altar  unten  im  spital.  Engeltal. 

Item  mein  uranherre   der  hieß  Item  mein  uranherre  der  hieß 

Seitz  Schurstab  und  hett  eyn  Müff-  uch  Perchtolt  Pfinczing  und  het 
lin  und  ligt  begraben  zu  spital  uch  eyn  Laufifenholtzerin  und  li- 
vor  des  heiigen  Geistz  altar.  gen  pegraben  zu  sand  Sebolt  vor 

der  kirchen  pey  den  glocken. 

Item  mein   anherre   der  hieße  Item   mein   anherre    der    hieß 

Lewpolt  Schurstab  und   het  eyn      Berchtolt  Pfinczing  und  bette  eyn 

Nüczlin  und  eyne  von  Streitperk      Stromerin  und  eyn  Grösßin  und 

und   ligen    begraben    zum  spital      ligen  pegraben  zu  sant  Sebolt  in 
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dem  eapellen  vor  sant  Barthel* 
meß  altar. 

Item  meiner  anfrawen  vatter 
der  hieß  Ulmann  Stromeyer  mit 
der  rosen  und  hett  eyn  Pranterin 
and  ligen  pegraben  zu  den  pre- 
digen). 


mitten  in  der  ktrehen  vor  des  hej* 
ligen  Geistz  alter. 

Item  der  Niiczel  meiner  an- 
frawen  yatter  der  bett  ejne  Ebi- 
nerin  und  ligen  pegraben  zu  den 
parfusßen  in  den  innem  creutz- 
gang  zunechst  pej  der  iure. 

Item  mein  vatter  Erhart  Schur- 
stab het  Ciaren  dez  Perchtolt  Pfin- 
ezings  tochter  die  Hgt  begraben 
zum  newen  spital  vor  dez  hey- 
ligen  Gaistz  altar. 

Item  ich  Erhart  Schurstab  der 
j&iger  het  Kathrein  des  Jörgen 
Stromeyers  tochter  pei  unser  fraw- 
cti  cappeln  und  ligt  begraben  in 
dez  Falczners  cappelen  vor  dem 
stock  zum  spital. 

Item  dornach  gab  mir  Barbara  dez  Nicklaa  Muffels  seligen  toch- 
ter uff  sant  Diligenhoff  die  ligt  pegraben  zum  spital  vor  dez  hei- 
^^S^  geistz  altar  pey  meiner  mutter  seligen  und  lies  mir  eynen  sun 
der  hieß  ach  Erhart  and  mein  swiger  was  ein  Tetzlin. 

In  dem  hintern  innem  deckel  ist  ein  kupferstich  mit  einem  Wap- 
pen eingeklebt. 

Die  handschrift  zählt  im  ganzen  224  blätter,  wovon  40  perga- 
ment,  die  andern  papier  sind.  Eine  alte  numerierung  beginnt  nach 
14  Ulipaginierten  blättern,  von  denen  8  „die  tafeln'*  Über  ccxii  ca- 
pitel  oder  blätter  enthalten,  die  andern  leer  sind,  mit  ij  und  ist 
dieselbe  bis  ccxij  fortlaufend,  nur  fehlt  ccxi,  welches  blatt  ausgc- 
rißen  ist,  worauf  noch  ein  unpaginiertes  leeres  blatt  folgt.  Das  papier- 
zeiehen  ist  der  ochsenkopf,  zwischen  dessen  hörnern  ein  stab,  auf 
welchem  eine  rose.  Die  schrift,  in  gespaltenen  columnen  mit  28 
bis  29  Zeilen  aaf  der  vollen  seite,  ist  klein  aber  deutlich,  die  ca- 
pitelöberschriften  sind  roth  geschrieben,  so  wie  den  anfang  eines 
jeden  capitels  ein  rother  buchstabe  kennzeichnet. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  21. 

Da.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augusteern  gehörige,  81,  32 
signierte  papierhandsehrift  in  kleinfolio  im   weißen    alten   ledcrüber- 
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zogenen    originalbande   mit  spangen ,   auf  dessen   inneren   vorderen 
deckel  folgender  brief  Conrings  aufgeklebt  ist: 

Serenissime  Princeps,  Domine  Clementissime ! 

Non  dubito  librum  hnnc  circa  annum  Christi  millesimum  qna- 
dringentesimum  scriptum  esse.  Id  enim  indicat  et  scribendi  ratio 
et  ipsa  Charta.  De  auctore  nihil  mihi  constat  Jucundum  vero  est 
legere  in  scripto  libro  Germanico,  qui  tunc  temporis  in  vulgo  non 
poterat  innotescere,  quoniam  nulla  tum  edita  erat  bibliorum  versio 
Germanica  et  tamen  ex  bibliis  pleraque  sunt  transcripta.  Videtur 
auctor  in  plerosque  secutus  Vincentii  Historiale  speculum.  Habet 
cnim  et  multa  fabulosa.  Qualia  sunt  illa  de  Ptolomeo  Philadelpho 
et  Alexandro  M.  sub  finem  libri.  Qnamquam  enim  illa  de  Phila- 
delpho sunt  ex  parte  desumpta  ex  Aristea:  reliqua  tamen  ista  de 
Alexandro  plane  sunt  nihil  nisi  ineptiae.  Meretur  tamen  liber  aesti- 
mari,  quoniam  Germanice  scripti  libri  ex  illa  vetustate  vel  nulli  sunt 
vel  rari  admodum. 

Deus  servet  Optimum  Principem  et  Dominum  meum. 
Anno   1663  13  Maji. 

Serenissimae  Celsitudinis  D. 

Sequentissimus  Servus 
Herm.  Conringtus. 

Das  papier  führt  als  Wasserzeichen  einen  ochsenkopf ,  zwischen 
dessen  hörnern  sich  ein  stab  erhebt  mit  einer  großen  sechsblättrigen 
blume.  Ein  später  eingesetztes  blatt  führt  als  papierzeichen  einen 
springenden  hirsch,  in  dessen  körper  ein  B  steht. 

Nach  vier  leeren  blättern,  deren  3  vom  buchbinder  später  hinzu- 
geftigt  sind,  folgen  341  blätter  mit  alter  paginierung,  natürlich  in 
römischen  zahlen,  2  bis  23.  23  bis  47.  36  bis  72.  72.  74  bis  275. 
275  bis  298;  299  bis  329  sind  von  einer  band  (Conrings?)  des  17 
Jahrhunderts  paginiert;  am  schluße  fünf  leere  blätter,  von  denen 
vier  vom  buchbinder  hinzugesetzt.  Im  ganzen,  alles  in  allem  gezählt, 
sind  es  350  blätter ,  auf  denen  der  text  mit  starker  deutlicher  band 
in  zwei  columnen  mit  24  bis  25.  27  bis  29  zeilen  auf  der  vollen 
Seite  geschrieben  ist.  Capitelüberschriften  fehlen,  doch  beginnen  die 
capitel  mit  rothen  buclistabcn.  Die  beiden  letzten  blätter  enthalten 
ein  sehr  kurzes  register,  vor  welchem  der  Schreiber  Völck  Lands- 
perger sich  genannt  hat,  und  nach  welchem  die  jahrzahl  1458  steht. 
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Die  spräche  ist  sehr  provineiell,  z,  b.  gepanreD  statt  geboren; 
waoram  hanstn  das  getaun? 

Maftmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  14. 

F.  Papierhandschrift  aus  der  letzten  hftlfte  des  viersehnten 
oder  dem  anfange  des  ftlnfzehnten  Jahrhunderts  in  folio  im  mit 
leder  bezogenen  originalholzdeckelbande ,  der  königliehen  biblio- 
tbek  in  Berlin  gehörig  und  ,,nr.  2272"  (Msc^germ.  fol.  565)  be* 
zeichnet. 

Das  papierzeichen  ist  ein  ochsenkopf,  zwischen  dessen  hörnern 
an  einem  langen  geraden  Stengel  eine  sechsblftttrige  bliime,  vom 
munde  geht  ein  kreuz,  nach  unten  gerichtet,  aus.  Die  schrift  ist 
groß  lind  deutlich,  nur  im  lateinischen  texte  mit  allerlei  nicht  schwie- 
rigen, aber  incostanten  abbreviaturen ,  mit  28  Zeilen  auf  der  vollen 
Seite.  Eine  alte,  nicht  genaue  paginierung  läuft  durch  das  ganze, 
von  welcher  nur  die  zwei  blatt  register  ausgenommen  sind.  Die 
handschnft  selbst  umfaßt  54$)  bl&tter,  nämlich  ein  leeres,  zwei  un- 
paginierte  mit  dem  register,  beginnend:  „Wie  got  himel  und  erden 
bescbuff^^  worauf  b1.  4  (mit  bezeichnung  I)  beginnt:  „Do  got  in  sei- 
ner maygenkraft  swebt  etc.*'  bl.  548^  (signiert  cccccxlij)  schließt  mit 
dem  könig  Seleucns:  „Do  kam  einer  zu  seim  vater  vnd  sprach 
wenn  du  wilt  totten  den  send  in  irlm  das  er  den  tempel  beraub 
der  wirt  ertott  vnd  erslagen  wan  er  mag  sich  nit  gerechen  an 
den  gotten.  Do  starb  der  kunig  Seleucius  etc.<*  Blatt  548^  leer, 
blatt  549  (signiert  cccccxliij)  leer;  852  bilder,  nur  roh  mit  der 
feder  gezeichnet  und  illuminiert,  zum  theil  blattgroß,  durchweben 
den  text. 

Der  in  der  reihenfolge  der  letzten  bücher  abweichende  text 
(Judith,  Daniel,  Esther,  Alexander,  Tobias,  Hiob,  Philadelphus,  Se- 
leucns, womit  geendet  wird)  ist  zum  großen  theile  lateinisch.  Doch 
darf  man  nicht  vermuthen,  darin  etwa  den  urtext  zu  finden,  viel- 
mehr ergibt  sich  derselbe  als  eine  rflckübersetzung  aus  dem  deutschen, 
was  sich  auf  den  ersten  blick  theils  aus  Wendungen  wie :  „et  fecit 
8U0  patri  manifeste*',  elegerunt  eum  ad  regem**  u.  s.  w.,  oder  Worten 
wie  „sturmowindo**,  theils  aus  tibersetzungssünden  wie:  „(Haman) 
cecidit  in  rogatione  (d.  i.  pet)  in  quo  cubuit  Esther**  ergibt  Daß 
Ton  einer  grammaticalischen  regel  bei  einem  Verfasser,  welcher: 
^litteras  sunt  sigillatum** ;  rogatio,  qui;  scio,  quanta  mirabilia  sunt; 
etc.*'  schreibt,  nicht  die  rede  sein  kann,  ist  wohl  selbstverständlich. 


30 

Der  deutsche  text  ist  nicht  aneben;  yom  lateinischen  texte,  um  des- 
sen  obstrusität  und  nichtsnutzigkeit  zu  beweisen,  theilen  wir  am 
schluße  das  buch  Judith  mit,  welches  vollkommen  ausreicht,  um  dar- 
zuthun,  daß  von  einer  quelle  in  diesem  lateinischen  texte  ganz  ab- 
zusehen  sei. 

Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  51,  nr.  9.  Reuß,  historienbib.  s.  ll, 
nr.  7  (B). 

J.  Papierhandschrift  der  bibliothek  zu  Gotha  Chart.  A«  nr.  9t9 
signiert,  335  blätter  in  folio  enthaltend,  deren  erstes  den  titel  trägt: 
„Ein  schöner  Auszug  aus  der  Wibel".  Der  anfang  ist:  „Do  gott  in 
siner  maugenkrauft  swebt  etc.";  nach  der  Genesis,  welche  fol.  61 
endet,  folgen  die  Übrigen  bücher  des  pentateuch,  Josua,  die  richter, 
die  bücher  der  könige  von  135  bis  221,  worauf  221^  auszug  aus  dem 
Ecclesiastes  folgt,  224  bis  231  das  hohe  lied.  Sodann  kommen  aus- 
Züge  aus  dem  dritten  und  vierten  buche  der  könige  bis  251,  darauf 
geschichten  aus  dem  propheten  Daniel,  f.  263  aus  demselben  vom 
endkrist  und  jüngsten  gericht,  dann  268  von  Judith  und  Holofemus, 
f.  286  vom  Thobias,  f.  298  von  Job,  f.  306  von  Alexander  dem 
großen,  f.  314  von  könig  Aschwerus,  f.  327  die  geschichte  der 
Übersetzung  des  alten  testaments  (Philadelphus),  f.  328  vom  könig 
Seleucus  und  seinem  söhne  Eliodosor,  Antiochns,  Judas  und  Osias 
an  dessen  schluße:  „Hie  hat  die  wiblin  ain  end  Gott  uns  sin  gnad 
send.  Finitus  est  iste  liber  in  vigila  pasce  sub  anno  dei  hgcoczuih 
per  me  ulricum  hörn  de  pollingen".  Sodann  folgt  noch  das  Inhalts- 
verzeicbniß. 

Jacobs  u.  Ukert,  beitrage  zur  älteren  litteratur  oder  merkwür- 
digkeiten  der  herzogl.  öffentl.  bibliothek  zu  Gotha  heft  3,  s.  65  ff., 
nr.  97. 

K.  Handschrift  der  Stadtbibliothek  zu  Nürnberg  und  mit  Gent. 
V,  2  bezeichnet,  aus  dem  15  Jahrhundert. 

Der  bibliothekar  Ranner  in  sdnem  handschriftenkataloge  hat 
sie  also  beschrieben: 

„Das  puch  ist  ein  teil  der  wibel  vnd  ist  auß  der  gantzen  bibel 
genumen.  Fol.  chart.  Obseruatio.  Cod.  foliorum  265  perpetuia 
lineis,  majusculis  literis,  crassiori  calamo  atqne  interdum  ita  scriptus, 
ut  uix  singuli  characteres  a  se  inuicem  distingui  queant  Idioma, 
quo  enarrata  omnia,  germanicum". 

Diese  handschrift  in  mittlerem  folio  enthält  265  in  ganzen  seilen 
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beschriebene,  angezählte  *  blatten  und  dahinter  noch  4  leere,  deren 
erstes  auf  der  Vorderseite  noch  mit  linien  versehen  wurde. 

Zwischen  (nicht  auf)  sehr  unregelmässig  mit  tinte  gezogenen 
linien,  die  nach  rechts  und  links,  wie  auch  nach  oben  durch  ganz 
auslaufende  linien  abgegrenzt  sind,  stehen  bald  24  bald  25,  zuweilen 
auch  23,  26,  27  zeilen. 

Die  Schrift,  ziemlich  groß,  ist  von  der  gleichenhand  und  gros- 
tentbeils  gut,  nur  gegen  das  ende  wird  sie  immer  breiter  und  flüch- 
tiger, so  daß  sie  auf  den  letzten  selten  oft  ganz  zusammengeflossen 
ist  und  unleserlich  wird.  Die  Überschriften  sind  roth.  Das  ziemlich 
starke  papier  hat  im  anfange  das  Wasserzeichen  des  ochsenkopfea 
mit  geschwungenen  hörnern  und  an  der  dazwischen  aufsteigenden 
linie  oben  an  der  spitze  eine  sechsblättrige  blume.  Später  finden 
sich  auch  eine  glocke  als  Wasserzeichen  und  ein  stab,  der  an  den 
enden  Andreaskreuze,  in  der  mitte  einen  ring  hat. 

Der  einband  ist  einfaches  gelbes  Schweinsleder,  innen  mit  papier 
beklebt.     Auf  der  innem  seite  des  vordem  deckeis  steht  oben: 

von  späterer  band  „Daz  puch  der  bibel  gehört 

(in  dz  clost^)  zu  Sant  Kathrein  In 

nurb  pdig^  ordz'* 

In  der  mitte  dieser  innenseite  ist  ein  von  alter  schrift  beschrie- 
benes pergamentblättchen  eingeklebt,  das  von  einem  früheren  älte- 
ren einbände  dieser  handschrift  herzurühren  scheint.  „It  das  puch 
ist  ein  |  teil  der  wibel  vn  |  ist  auß  der  gancze  |  bibel  genumen". 
Das  dritte  der  vier  leeren  blätter  am  ende  des  bandes  enthält  nur 
einige  federproben,  unten :  „daz  puch  der  bibel  gebort  in  das  closter 
zu  sant  Katerein  in  nurnberg  prediger  orden".  Außen  auf  dem 
vordem  umschlage  steht  von  einer  des  16  band  Jahrhunderts:  „Das 
blich  jst  ein  teyll  der  bybel   yst   aus  der   ganzen  bybel  genumen'*. 

Anfang.  Bl.  1*. 

A.  xij 

Do  got  in  siner  magenkraft  swebt  etc.  Schluß  der  vorrede 
bl.  2^  unten,  wo  gleich  der  text  beginnt,  so  daß  bl.  3^  anhebt:  „di 
erde  waz  eitel  vn  ler  etc."    Bl.  51*  beginnt  der  Exodus,   bl.  106* 

•» 

1  Die  blätter  sind  in  lagen  von  je  12  beisammen  nnd  das  let/.te  blatt 
einer  jeden  solchen  läge  ist  am  linken  rande  unten  mit  .der  fortlaufenden  rö- 
mischen siffer  (i  bis  xzii)  bezeichnet. 
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der  ktinge  bach  das  erste.  Bl.  158^,  159*  sind  leer,  da  der  schrei* 
ber  zwei  blätter  zugleich  nmgescblagen  und  auf  bl.  159^  ohne  unter« 
brechung  seine  abschrift  fortgesetzt  hat.  Das  gleiche  versehen  (eben- 
falls ohne  Lücke  im  texte)  findet  sich  auch  bl.  17 1^  172».  Bl.  173^ 
Ecclesiasticus,  bl.  175^  das  hohe  lied,  bl.  263^  von  Judas,  dessen 
Schluß  bl.  265^  unten:  „vn  8ull§  got  für  äugen  habe,  so  Mrirt  vns 
daz  ewig  lebe  daz  vns  daz  wid^var  daz  helf  vns  d$  vat^  vn  d^  snn 
vn*  d^  heiig  geist  amen'/. 

Hie  hot  di  wibel  ein  end.  got  vns  sein  gnod  send.  amen. 

d  Hie  hat  die  wibel  ein  ende  )     ..  „  ,   .  , 

.  ,         ,        f  schön  geschneben. 

got  vns  sem  gnad  sende       ) 

L.  Papierhandschrift  in  follo,  der  königlichen  öffentlichen  biblio- 
thek  zu  Stuttgart  gehörig,  Cod.  theol.  et  philol.  fol.  nr.  17  signiert 
auf  297  blättern  mit  circa  27  Zeilen  auf  der  seite,  ohne  bilder  mit 
rothen  initialen  auf  papier  ohne  Wasserzeichen  aus  dem  15  Jahr- 
hundert enthält: 

a)  Bl.  1  bis  226  unser  werk  unter  dem  titel  (roth):  „Incipit  hi- 
storia  ecclesiastica"  und  beginnt:  „Do  got  in  siner  magestat  und 
kraft  swebete  etc."  und  endet :  „Do  satzt  man  in  vßerthalb  der  statt 
als  einen  vßetigen.  Darnach  ward  er  siech  vnd  starb.  Sin  grab  ist 
hy  Davitz  grab.     Amen  deo  gratias." 

„1445" 
„Explicit  in  feria  quinta  post  festnm  sancti  Jacobi  per  me  Danielem 
de  Bondorff.    Sub  anno  domini  Mo  cgccxlv^."    Das  hohe  lied:  „in- 
cipiunt  Cantica"  steht  bl.  151'»  bis  157». 

b)  Bl.  228  bis  297^.  Prosaische  auflösung  der  kaiserchronik.  An- 
fang: „Wir  lesen  an  der  alten  geschrifft  das  sich  ze  babilonie  des 
ersten  das  riebe  anhftb  etc."  Ende:  „Da  fftren  sy  dannen  wider 
haim.  Die  engel  vom  hymel  die  kamen  vnd  enpfiengen  der  Cri- 
sten  sei. 

AIbo  hat  du  bftch  ain  end 
Das  ms  gott  einen  segen  send  eto." 
A.  M.  E.  N. 

Mattmann,  kaiserchr.  HI,  s.  52,  nr.  17. 

M.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  follo  auf  starkem 
papier  mit  dem  waßerzeichen  einer  rose,  ohne  titel,  doch  vor  dem 
letzten  (register)  blatte  die  Überschrift:  „das  ist  das  register  der 
bibeln  über  die  flinff  bücher  Moysi",  welche  jedoch  nicht  passt,  da 
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dtf  buch  theik  mehr,  theils  weniger  eothftlt ,  ab  das  register  sagt. 
Dss  ganze  amfaßt  236  blAtter.  Am  schluße  des  registers :  ,,£t  sie 
est  fiois  hujiis  partis  1403  divinnm  auxtlium  semper  maneat  nobis- 
cam".  Die  null  in  der  jahrzahl  ist  aber  fraglich  und  daran  radiert, 
wahrscheinlich  hat  6  gestanden  und  wäre  somit  1463  zu  lesen. 

Die  handschrift  ist  zwiespaltig  geschrieben  und  am  anfange 
eines  jeden  abschnitts  ein  groAer  buchstabe  von  rolher  färbe.  Über- 
schriften finden  sich  nur  vor  dem  prooemium,  der  engelgeschichte, 
nämlich  „Genesis  an  dem  ersten^',  am  ende  des  ersten  buches  Moses : 
,,Hr  hebt  sich  an  das  ander  puch  der  bibeln  das  heisßt  Exodi*' 
und  „Exodi  an  dem  anfangt';  vor  dem  ersten  buche  Samuelis:  „Na 
bat  der  richter  Buch  ein  end  die  in  vierhundert  vnd  in  dreißig  jaren 
waren";  nach  einer  kurzen  erzählung:  »,Hie  hat  die  vierd  werld 
em  ende  und  hebt  sich  an  die  fun£Ft";  am  schluße  derselben:  ,yNa 
hat  die  werlt  ein  ende,  die  bub  sich  an  Abrahams  Zeiten  an  vnd 
werten  biß  newnhundert  Jar  vnd  vierzig  iar  bißDauid  kAnig  ward 
vnd  was  von  Adams  zeit  das  die  werlt  von  ersten  angieng  zwei- 
taasent  und  achthundert  Jar  und  achtzig  jar  biß  her  zu  Dauid.  Und 
hat  das  erst  konig  buch  ein  ende"  an  dessen  schluße:  „das  ander 
konig  buch  hebt  sich  an  Dauid  an  dem  reinen  man".  Nachher  ist 
blos  hinter  Daniel  noch  eine  Überschrift:  y,Vom  entchrisi".  Der 
schloß  der  handschrift  lautet:  „Dorumb  sullen  wir  alle  demutig  sein 
vnd  sollen  vns  vor  hoffart  hüten  leiplich  vnd  auch  geistlich  vnd  sollen 
got  vor  äugen  haben  so  wirt  vns  das  ewig  leben.  Das  vns  das  wider- 
far  das  helff  vns  der  vater  vnd  der  sun  vnd  der  heilig  geist  Amen". 

Besitzer  der  handschrift  war  Markus  Friedrich  Schmidt,  Super- 
intendent zu  Marktburgbemheim  im  Bayreuthischen ,  der  13  Nov. 
1764  sUrb. 

J.  B.  Biederer,  nachrichten  zur  kirchen-,  gelehrten-  and  bficher- 
geschichte,  b.  II,  st.  7  s.  249  bis  286,  der  auch  ein  kurzes  Wort- 
register gibt.    Keuß,  historienbibel,  s*  10  n.  4  (M). 

N.  Papierhandschrift  in  folio,  der  königlichen  öffentlichen  biblio- 
thek  zu  Stuttgart  gehörig,  cod.  theol.  et  philos.  fol.  nr.  22  signiert  aus 
dem  15  Jahrhundert,  ohne  Wasserzeichen  im  papiere  und  ohne  bilder  mit 
circa  28  zeilen  auf  der  seite.  Die  handschrift  besitzt  jetzt  nur  noch 
375  blätter  mit  alter  bezeichnung,  anstatt  der  406  blätter,  welche 
die  handschrift  früher  besaß.  Es  fehlen  jetzt  blatt  1  bis  18  und 
394  bis  405.     Die  handschrift  enthält: 

Hifftori6abib«la.  3 
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a)  Unser  werk,  b1.  19  bis  295  and  beginnt  miU  „ist  din  frow 
Sara.  Do  sprach  er  sie  ist  in  dem  büß  etc/'  Das  übrige  ganz  wie 
bei  L,  bl.  189^  bis  196«'  ist  das  hohe  lied. 

b)  Bl.  296^  bis  393^  prosaische  aafldsnng  der  kaiserchronik,  der 
Schluß  des  mit  L  ganz  gleichen  manuscripts  ist  hier:  „Er  riet  im 
daz  er  ain  eben  höhyn  machty  gAt*S  was  in  L,  bL  296*  steht 

Maßmannj  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  18. 

0.  Papierhandschrift  der  Oldenburger  öffentlichen  bibliothek, 
Cim.  A.  12  signiert,  aus  der  bibliothek  des  bischofs  Keller  von  Rot- 
tenburg stammend,  im  alten  originalbande  mit  spangen  in  mittelfolio, 
auf  ziemlich  starkem  mit  dem  Wasserzeichen  eines  ochsenkopfes  be- 
zeichneten papiere,  im  15  Jahrhundert  gesehrieben,  enthSlt  258  blftl- 
ter  (2  unpaginierte,  auf  welchen  das  register  befindlich,  250  mit  alter 
paginierung  und  6  unpaginierte  leere  bl&tter),  hat  zwiespaltig  27  bis  29 
Zeilen  auf  der  vollen  seite,  von  einer  festen  deutlichen  band  geschrie- 
ben. Ende,  blatt  250^  „d  Hie  hant  die  Bttblin  ain  end.  Gott 
VD88  sin  gnaud  send«  Amen  1468.  Anno  dni  M».  gccc<»  Ixviii«. 
Am  Samstag  nächst  nftch  vnsers  herren  vffart  ward  diß  gegenwär- 
tig vj  (roth  durchstrichen)  Büblin  vß  geschrieben  von  mir  Hainri- 
ohen  Nestel*',  darunter  von  einer  band  des  16  Jahrhunderts:  „Anno 
1468''  und  ein  mit  tinte  überstrichenes  unerkennbares  wappen,  viel- 
leicht das  eines  Heinrich  Besserer,  dessen  namen  und  wappen  mit 
der  jahrzalil  1520  sich  auf  blatt  i^  findet  Auf  dem  rücken  des 
einbandes  steht  „Teutsche  Bibel  1468". 

Nach  dieser  handschrift,  welche  prononcierten  allemanisehen  dia- 
lect  repräsentiert,  ist  der  text  abgedruckt  worden. 

Merzdorf,  bibliothekar,  Unterhaltungen.  Neue  Sammlung,  Olden- 
burg 1850,  s.  110  bis  127.    Reuß,  historienbtbel  s.  11,  nr.  6  (O). 

S.  Schöber  sagt  über  diese  bandscbrift,  welche  wir  nur  aus  des- 
sen notizen  kennen,  im  ausführlichen  berichte  s.  43:  „Unter  meinem 
eigenen  büchervorrath  kann  ich  .  •  .  auch  eine  historienbibel  des 
alten  testaments  auf  papier  in  folio  ungefähr  im  jähre  1430,  40  oder 
50  geschrieben  aufweisen,  die  auf  unerlaubte  weise  mit  vielen  fabeln 
durchsäuert  worden.  Ich  habe  solche  in  meiner  ausgäbe  des  hohen 
liedes,  Augsburg  1752,  in  octavo  beschrieben,  darauf  ich  mich  hier- 
mit beziehen  will«.  Die  beschreibnng  im  hohen  liede  s.  4  ff.  heißt: 
„Ich  muß  aber  von  meinem  vorhergemelten  ersten  manuscript,  darinnen 
sich  viele   Sprüche  aus  dem  hohen   liede  in  versen  befinden,  noch 
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etwas  gedenken :  es  ist  nämlich  dieses  manuscript  nichts  anderes  als 
eiDe  historienbibel  alten  testaments  oder  ein  ansziig  der  biblischen  ge- 
schichte  von  anfang  der  weit  bis  sa  den  selten  der  Macabfier  mit 
hinweglassung  der  psalmen  und  propheten  in  folio  und  drei  qner- 
fingerdicke.  Der  Verfasser,  welchen  ich  im  13  jahrhondert  gelebt 
zu  haben  glaube,  mag  vielleicht  ein  Bayer  oder  ein  Frank  nnd  etwan 
aas  Mfinehen,  Nürnberg  oder  Bamberg  gewesen  sein,  denn  daß  er 
kein  einwohner  des  schweizerischen  oder  schwäbischen  landes  ge- 
wesen, gibt  die  mundart  selbiger  selten.  Es  ist  mir  wahrscheinlich, 
daß  er  seinen  biblischen  text  nicht  sowohl  aus  der  vulgata  als  ans 
einem  alten  deutschen  biblischen  codex  werde  genommen  haben''. 
S.  7:  yj)er  Urheber  dieser  unserer  historienbibel  alten  testaments 
mag  nun  wohl  mit  seiner  arbeit  eine  ganz  gute  absieht  gehabt  ha- 
ben, wessen  er  sich  an  vielen  orten  ganz  nahe  zum  biblischen  texte 
gehalten,  auch  das  werii  selbst  für  biblisch  wollen  geschätzt  wissen. 
Dahero  nachdem  er  eine  fabelliafte  beschreibung  von  den  engein, 
ihrer  Verschiedenheit,  ämtem  und  Wirkungen  gegeben  und  nun  zum 
texte  schreiten  will,  gebraucht  er  sich  folgender  Überschrift:  „Hie 
hebt  sich  die  wibel  an.  Die  fünf  buch  herm  Moyse  das  erste  puch 
genesis,  das  erste  capitel''  und  am  ende  heißet  es:  „Hie  hat  die 
wibel  ein  ende  got  vns  sein  gnade  sende".  Der  autor  hat  es  aber 
bej  dem  biblischen  texte  nicht  lassen,  sondern  zur  ergänzung  der 
historien  an  vielen  orten  ein  mehreres  zum  vergnügen  und  Unter- 
richt der  leser  beibringen  wollen,  hat  aber  aus  so  unreinen  quellen 
geschöpfet,  das  man  wol  siebet,  die  finsterniß  seiner  zeit  habe  ihn 
gar  sehr  gehindert." 

D.  G.  Schöber,  ausführlicher  bericht  von  alten  deutschen  ge* 
schriebenen  bibeln  vor  erfindung  der  buchdruckerey,  nebst  einem 
altdeutschen  biblischen  Wortregister  aus  einer  alten  geschriebenen  deut- 
schen bibel  und  deren  beschreibung,  Schleiz  1763.  8.  Das  hoheh'ed 
Salomonis  aus  zwoen  alten  deutschen  handschriften ,  deren  eine  in 
zerschiedenen  stücken  deutscher  reime  Über  dasselbe,  die  andere  in 
einer  altdeutschen  Übersetzung  davon,  bestehet;  mit  voriäufiger  nach- 
richt  von  diesen  beiden  handschriften  und  angehängter  kurzer  um- 
Schreibung  des  ersten  capitels  des  hohenliedes,  dem  drucke  Übergeben 
von  D.  6.  S(ch5ber),  Augsburg  1752.  8.  Dieses  hohe  lied  ist 
später  von  Herder  wieder  herausgegeben  außer  in  seinen  werken 
1807,  b.  7,  s.  119  bis  156  in:  „Lieder  der  liebe.    Die  ältesten  und 

3* 
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schönsten  aus  dem  Morgenlande.  Nebst  vierund vierzig  alten  minne- 
liedern,  Leipzig  1778.  216  s.  8.  und  o.  O.  1781.  176  s.  8;  wieder 
herausgegeben  von  J.  G.  Bartholmä,  Nürnberg  1827.  8.  (von  Maß- 
mann recensiert  in  Heidelb.  jahrb.  1828,  n.  12  S.  180  ff.)*  ^^uß, 
hifltorienbibel  s.  9.  nr.  3.  (S.) 

T.  Papierhandscbrift  aus  dem  15  Jahrhundert  (1463)  der  kaiser- 
lichen bibliothek  zu  Wien  gehörig,  2823.  H.  e.  80.  Hoffmann  nr.  oxxiv 
signiert,  in  kleinfolio  auf  412  blHttern  zu  28  durchlaufenden  Zeilen 
geschrieben  mit  federzeichnungen,  welche  die  ganze  seite  einnehmen. 
Stammt  aus  Ambras  und  wird  von  Hoffmann:  „Weltchronik  bis  auf 
Christi  geburt"  genannt.  Abtheilungen  und  Überschriften  finden  sich 
nicht,  nur  bl.  291  hat  die  Überschrift:  ,,Von  Thobias.'* 

F.  1«  bild  mit  derschrift:  „Hie  schaft  got  himel  vnd  Erde.''  F« 
Ibbild  mit  der  Schrift:  „Hie  stossend  die  Engel  Luciferum  in  die  Helle", 
bl.  2*:  ),Do  got  in  siner  roajestat  vnd  kraft  swebetvnd  alle  ding  in 
siner  wißhait  hette  und  bracht  sie  in  Hechten  schin  zu  gnauden  und 
beschuff  etc.*'  bis  bl.  6.  z.  11.  „tette  och  yederman  recht,  wer  wer 
dan  übel  oder  gut.  Aber  also  wird  des  guten  mut  gekreftiget,  so 
der  übel  unrecht  tutt.  In  dem  anfang  beschuff  Gott  himmel  und 
Erde.  Aber  die  Erde  was  ytel  und  lär  und  die  Finsternuß  warend 
ob  dem  antlüt  des  abgrundes  etc.**  Bl.  412^ Schluß:  „Und  dis  ge- 
schach  nauch  der  gehurt  unsers  lieben  herren  dber  drü  und  sieben- 
tzig.jaur.  darnauch  über  ettwie  lang  zite  kament  die  Juden  vnd 
weiten  die  stat  Jerusalem  wieder  buwen  etc.  etc.  da  entsprang  ain 
für  vß   der  erden,  das  verbrant  die  Juden  all  die  da  waren 

14  deo  gratias  63.^ 

Hieraus  ergibt  sich  auch  wie  der  text  schon  weiter  fortgeführt 
ist  und  den  Übergang  zur  zweiten  familie  bildet. 

Hoffmann,  Verzeichnis  der  altdeutschen  handschriften  der  k.  k. 
hofbibliothek  zu  Wien  s.  211  nr.  cxxrv.  Maßmann,  kaiserchr.  HI, 
s.  52,  nr.  19. 

X.  Papierhandschrift  des  13  Jahrhunderts  in  folio,  früher  nach 
Oberaltach,  jetzt  in  die  Münchner  Staatsbibliothek  gehörig  und  cod. 
germ.  520  signiert  enthält  249  resp.  251  zweispaltige  blätter  mit 
34  bis  35  Zeilen,  illuminierten  bildem,  rothen  initialen  und  einzelnen 
Überschriften  und  ftihrt  die  bezeichnung:  „Bibel historie  des  alten 
testaments."  Das  papierzeichen  der  ersten  lagen  ist  ein  ochsenkopf, 
zwischen  dessen  hörnern  ein  langstieliges  kreuz,  über  d«m  eine  sie- 
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benbllttrige  bhoae,  das  papieraeichen  der  andern  lagen,  ebenfalls 
em  ochsenkopfy  hinter  welchem  eine  linie,  die  oben  eine  kngel  und 
eine  in  ankerform  gebogene  linie,  nnter  dem  köpfe  in  einem  gleich- 
aeiligen  dreiecke  endet.  Auf  demTordem  einheftablatte  steht:  „Die- 
ses buch  gehört  Sancti  Petri  et  PauHpatroni  in  superiori  Altach 
in  die  liberey  daselben/'  Der  namen  eines  frfiheren  besitzers,  der 
es  Ton  „Hans von  Lantsfurtt  seinem  lieben  vetter**  erhal- 
ten, bt  ausgestrichen.  Von  andern  hftnden,  in  denen  das  buch 
gewesen  ist,  finden  sich  unter  allerlei  sudeleien  vom  nnd  hinten 
die  namen: 

Paul  Schmidt  aus  der  Freystadt 

Joannes  Eh  .  .  .  (her)  Freystattensis. 

Frantz  Frittscher  im  jar  62. 
Der   einband   ist   holzdeckel,  der  vordere  mit  braunem   leder 
ftbersogen,    der  hintere  nackt  und  nur  halb  vorhanden.     Auf  dem 
mitem  schnitte  des  buches  steht:  ,,£in  Auszug  d^  wibel.*' 

BL  1  anfang  roth:  „Das  ist  die  taffei  der  wibeln"  bl.  3  an- 
fsng  des  textes :  „Do  got  in  seiner  majestat  schwebet  vnd  alle  ding 
in  seiner  weishait  het  vnd  pracht  sy  in  Hechten  schein  zu  gnaden." 
Bl.  4  roth:  „Hiemach  sagt  das  pnch  von  der  beschoepfung  himel- 
reichs  vnd  erdrichs  .  .  vnd  haist  das  puch  über  genesis*^  schwarz: 
,Jn  dem  anefang  beschuff  got  himel  vnd  erden  aber  die  erd  was 
ejtel  und  lere"«  nach  bl.  74  fehlt  ein  blatt;  bl.  100>>:  „Hie  hebt 
üch  an  die  ftinft  weit  vnd  hat  die  vierd  ein  ende.  Es  was  ain  man 
vnder  dem  judischen  geschlecht  von  Kamatha  Sophiti  von  dem  borg 
Effraim.**  Bl.  126  roth:  „Hie  hat  das  erst  puch  der  kunigain  ende 
von  Saul  vnd  vacht  das  ander  an  von  Dauid  dem  getreu  wen  dien  er 
gots."  Schwarz :  „das  ander  puch  der  kunig  hebt  sich  an  David  dem 
getrenwen  man  vnd  diener  gotz  an,  wie  in  got  got  der  her  ctc/' 
Bl.  t27  roth:  „Davids  claggesang.  Ir  berg  Gelboe  kain  taw  noch 
kaio  regen  kom  vff  euch.*'  Bl.  149:  „do  machet  er  den  psalm: 
diligam  te  domine  virtus  mea  (dann  deutsch);  bl.  151  bis  154  „vnd 
machet  den  psalm.  Miserere  mei  deus  secundum  magnum  mis.  etc. 
(folgt  deutsch)  bl;  167  roth:  „Hie  vahen  an  Salomonis  lobespruch. 
Das  sind  cantica  canticorum".  Schwarz  sodann  der  text,  bl.  172 
roth :  „Hie  hat  ain  ende  das  dritt  puch  der  kunig  vnd  facht  an  das 
vierd  von  Robeam  und  Jeroboam  der  zwayen  knngen."  Bl.  197 
roth:  „Wie  Daniel  weissaget  von  dem  Entcrist",  bl.  200  roth:  „Hie 
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nach  facht  an  diehystory  vonjudith'^  schwarz:  „Arphäxat  ainkdng 
von  Meden'S  bl.  213  roth:  „VonThobia  dem  alten  vnd  von  Thobia 
dem  jungen  vnd  wie  ez  Sara  Ragaels  tochter  nam  die  vor  siben 
man  het  gehobef  Bl.  219  roth:  „Von  dem  fromen  vnd  geduU 
tigen  man  Job".  Bl.  228  roth:  „Von  dem  gewaltigen  vnd  grosen 
küng  alexander*S  schwarz:  „In  der  zeit  do  reichsnet  Alexander  der 
gewaltig  kdngy  zu  kriechen.*'  Bl.  234:  „Von  dem  wirdigen  kunig 
Aswero  vnd  von  Hester  der  kungin  vnd  von  Mardocheo.'*  Bl.  245 
roth:  „Von  dem  fromen  vnd  andechtigen  kdng  philadelfo'S  bl.  246: 
„Von  dem  pösen  kdng  Sileucio  vnd  von  seinen  sun**;  nach  bl.  247 
fehlt  ein  blatt;  bl.  249  roth:  „Von  dem  hoffertigen  vnd  vbermutigen 
kang  zozias."  Schluß:  „darumb  suUen  wir  allezeit  demutig  sein 
vnd  sullen  vns  vor  hoffart  hueten  leiplich  vnd  gaistlich  vnd  sullen 
got  vor  äugen  haben  so  wirt  vns  gegeben  das  ewig  leben,  das 
vns  das  widerfar  des  helf  vns  got  der  vatter  vnd  der  sun  vnd  der 
hailig  gaist  amen. 

„Hie  hat  dis  puch   ain  ende  got  vns  allen  kum^  wend  1465." 
Darunter  auf  einem  gebrochenen  bände:  „Sie  liebt  mir  für  sie 
all''  dann  zwei  Werkzeuge  und  die  heilige  Katharine? 

Lieb  mich  als  ich  dich 
Nitt  mer  beger  ich. 

Blaßmann,  kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  20.  Die  deutschen  band- 
Schriften  der  Staatsbibliothek  in  München  (1866)  b.  I,  s.  84,  nr. 
520  als:  bibelhistorie  des  alten  testaments  (prosaische  auflösung  der 
altern  recension  der  reimchronik  des  Rudolph  von  Ems)  bezeichnet. 

T.  Papierhandschrift  aus  dem  15  Jahrhundert  (1457  geschrie* 
ben)  in  folio  auf  papier  mit  dem  Wasserzeichen  eines  ochsenkopfes, 
zwischen  dessen  hörnern  ein  gerader  stiel  mit  einer  dreiblättrigen 
blume  sich  erhebt,  der  Staatsbibliothek  zu  München  gehörig,  cod. 
germ.  521  signiert,  gehörte,  wie  vorn  auf  dem  vorsatzblatte  steht, 
dem  Caspar  Waberer,  dann  (1548)  der  Ursula  Sebastian  Liephalzin, 
zuletzt  dem  carmeliterkloster  zu  München.  Hinten  auf  dem  deckel 
steht:  „Hans  Part"    Der  holzdeckel  ist  mit  rothem  leder  überzogen. 

Die  handschrift,  welche  297  zweispaltig  geschriebene  blätter 
von  34  bis  41  Zeilen  stark  ist,  enthält  vier  verschiedene  wwke  nnd 
zwar: 

a)  unsere  historienbibel  bl.  i  bis  146  wie  folgt:  bl.  1  roth: 
„Hie  hebt  sich  an  die  wibel  vnd  die  f&nf  p&cher  herMoysy*',  dann 
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sehwan:  ,4^  got  in  seioer  magenkraft  awebet  vnd  alle  ding  in 
semer  weishait  het  vnd  praoht  87  in  Hechten  schein  so  gnaden*S  bl . 
2  roth:  „das  got  bimelvnd  erdweschAf  Tod  was  darin  ist*^  sohwars: 
„In  d*  anfang  geschüf  got  himel  vnd  erde,  aber  die  erd  was  eitel 
vn  Üb*."  Bl.  65^  roth:  „Das  trit  puch  ist  der  king^S  schwars: 
„Hje  hebt  die  fünft  belt  an.  Es  was  ain  man  in  Ramathan  So- 
phiti  von  dem  berge  Effraim.''  BL  80  roth:  „Das  ander  kang  puch 
von  David'S  schwars:  „Das  ander  kang  pach  hebt  sich  an  Danit 
aa  an  dem  rainen  man.  Da  er  amalech  het  erslagen.''  Bl.  90 
^Ynd  tichtet  ein  klaggesang  also:  „Ir  berg  Oelboe  kain  taw  noch 
kain  regen.'*  Nach  blatt93  fehlt  der  psalm:  „diligam  te*',  bl.  93  bis 
95,  nnd  machet  den  psalm  miserere  (welcher  deutsch  folgt).  Nach 
blatt  100  fehlt  das  minnebuch,  bl.  101 :  „Salomon  machet  der  minne 
puch  etc.**  und  dann  roth:  „Von  ehung  Roboam.**  Bl.  107  fehlt 
der  abschnitt:  „darnach  ging  der  prophet  in  Galgala**;  bl.  114  „von 
dem  acntenchrist  weissagt  Daniel'*;  bl.  116  roth:  „Von  Arphaxat 
dem  chnng**,  schwarz:  „Arphaxat  der  medien  chung**,  bl.  124  rotli: 
„Von  Thobias**,  schwars  „Thowias  ist  geporen  a  uss  der  stat  Ninife** ; 
bl.  128  roth:  „Von  Job  dem  chung**,  bl.  134  roth:  „Von  Alexan- 
der dem  ki&ng**,  schwarz:  „In  der  zeit  do  reichsnet  Alexander  der 
gewaltigst  ktkng  zu**  etc.;  bl.  137  roth:  „Von  dem  ohüg  Asbero**, 
bl.  143  roth :  „Vo  dem  chong  Philadelhim**,  bl.  144  „Von  dem  kdng 
Sileucio.*'  BL  145  roth:  „Von  Judas  Macbabel**,  schwarz:  „Sein 
saa  Judas  reichsof  BL  146*  roth:  „Von  Zozias  dem  köng.** 
Schlüfi:  ,|danimb  sullen  wir  allezit  demütig  sein  vnd  sullen  vns 
vor  aller  hoffart  hueten  leiplich  vnd  auch  gaistlich  vnd  sollen  got 
vor  äugen  haben.  So  wirt  uns  das  ewig  leben,  amen.  Das  uns 
das  widerfar  das  helf  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  hailig 
gaist.  amen:  Hie  hat  die  bibel  ain  end  got  vns  gnad  send.  Amen.** 
Hierauf  folgt  das  register,  womach  das  werk  in  drei  büeher,  I  bL 
1  bis  30,  II  bL  30  bis  64,  III  bl.  64  bis  146  eingetheilt  ist. 

b)  Blatt  147  bis  149.  Von  dem  chüng  von  R&ußen.  Hagen, 
grondrtß  s.  300.  Görres,  deutsche  volksb.  s.  136.  Pfeiffer,  Mai 
und  Beaflor,  Leipzig  1S45,  s.  IX  bis  XV.  Merzdorf,  des  Bühelers 
königstochter,  Oldenburg  1866,  s.  29.  30. 

c)  Blatt  149.     Die  LXXII  zungen  der  Christenheit.  Eos.  1819. 

d)  Blatt  150  bis  297.  Leben  der  Heiligen.  Sommertheil.  Von 
Ambrosius  bis  St.  Wendel. 
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Maßmann,  kaiserchr.  ITI,  8.  51,  nr.  11.  Die  deutschen  band- 
Schriften  der  Staatsbibliothek  in  München,  1866,  b.  I,  s.  84  nr.  521, 
als:  „Bibelhistorie  des  alten  testaments  im  ganzen  übereinstimmend 
mit  Ggm.  520"  bezeichnet. 

^  Zu  Ulm  früher  in  Yeesenmeyers  besitz  befindliche  papier- 
handschrift  des  15  Jahrhunderts,  mit  dem  anfange:  „do  got  in  seiner 
magenkraft  swebt." 

Wir  kennen  dieselbe,  neben  der  kurzen  aufführung  bei  Maß- 
mann, kaiserchr.  III,  s.  52,  nr.  16  nur  aus  Bragur  b.  lY  abth.  2, 
s.  177,  wo  Veesenmeyer  (Ulm  26  April  1795)  sagt:  „Bey  dieser  Me- 
lusina  ist  noch  eine  historienbibel  angebunden,  die  Biederer  in  seinen 
nachrichten  b.  II,  s.  249  ff.  beschrieb  (vergl.  oben  das  über  hand- 
schrift M  gesagte).  Was  ich  habe,  geht  nur  bis  Jos.  k.  7/'  Durch 
die  dunkele  ausdrucks weise  könnte  es  fast  scheinen,  was  aber  nicht 
der  fall  ist,  als  seien  Biederers  und  Yeesenmeyers  ezemplare  ein 
und  dasselbe. 

b.  Familie :  Ricber  gott  von  hymelrich  etc.  und  Do  got  in  siner 

magenkrafl. 

C.  Nach  Wolfenbüttel  zu  den  Augustcem  gehörige  msc.  1,  15 
signierte  papierhandschrift  aus  dem  ende  des  15  Jahrhunderts  in  folio, 
zweispaltig  mit  durchschnittlich  32  Zeilen  auf  der  vollen  seite  und 
zwei  schönen  initialen  B  und  M  nebst  gleichzeitig  illuminierten  hand- 
zeichnungen,  welche  fast  immer  weit  über  die  halbe  seite  einnehmen. 
Die  blattzahl,  von  neuer  band  signiert,  zählt  389;  die  schrift  ist 
schwarz  und  sehr  .deutlich.  Die  Überschriften  und  anfangsbuchstaben 
sind  roth,  und  einzelne  Wörter  ebenso  unterstrichen.  Das  Wasser- 
zeichen ist  ein  glockc;  der  originaleinband  mit  dicken  lederüber- 
zogenen bolzdeckeln  und  messingschließen  hat  innen  vorn  ein  einge- 
klebtes Wappen  (der  familie  von  Schrenck?),  hinten  ein  in  der  jähr- 
ziihl  imausgefUlttes  decret  des  baseler  concils. 

Die  doppelte  vorrede,  die  verschiedenen  einschiebsei,  wie  z.  b. 
die  geographie,  die  anhänge,  wie  die  so  genannte  »nnw  E^,  das  ist 
des  bruders  Philipp  Marienleben  in  prosaauflösung,  aber  mit  durch- 
klingenden reimen,  an  welche  die  capitel  vom  entchrist  und  jüngsten 
gericht  angefügt  sind,  die  in  der  familie :  ^do  got  etc.^  der  geschichte 
Daniels  angehören,  zeigen  deutlich,  daß  eine  andere  recension  vorliegt. 
Es  fehlt  alles  im  alten  testamente  von  Thobias  an  bis  zum  schluße. 
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Nach  2  leeron  and  unpaginierten  blättern  beginnt  bl.  1  das  re> 
gister  über  die  402  abschnitte  des  alten  testameuts  und  endet  bl. 
10^;  bl.  11  bis  272  beginnt  dasselbe  mit  der  Überschrift:  „Hie  hebet 
sich  an  die  bibel  der  alten  E  nach  dem  latine  in  tütsche  gemahet 
bioslich  nach  dem  texte  und  ouch  die  nuwe  Ee  gar  gerecht  vnd 
gfit',  darauf  folgt  der  prolog:  Richer  gott  etc.  und  sodann  der  zweite : 
^do  gott  in  siner  etc.'';  bl.  272  endet  das  alte  testament  in  der 
Judith  mit  den  Worten :  vnd  danckotend  gott  siner  gnaden  etc.^,  bl. 
273  ist  leer,  bl.  274  bis  28(H  umfassen  das  register  über  die  142 
abschnitte  der  „nuwen  Ee«',  bl.  280*»  leer,  bl.  281  bis  389*  enthalten 
die  „nuwe  Ee^  d.  i.  bruder  Philipps  Marienleben  in  prosaauflösung, 
nebst  den  capiteln  vom  entchrist  und  jüngsten  gericht  wie  R,  mit 
der  Überschrift:  „Hie  vahet  sich  an  das  leben  her  Joachims  vnser 
lieben  frowen  vatter  vnd  frowe  Anna  vnser  lieben  frowen  müter 
und  sancta  Marien  vnd  irs  lieben  kindes  Ih*u  Christi  vnd  ist  das 
die  Nuwe  E^.     Bl.  389i>  und  390  leer. 

Maßmann,  kaiserchr.  HI,  s.  51,  nr.  8.  Schönemann,  2  hundert 
6.  23  nr.    191. 

Q.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts,  der  ftlrstlich  thum- 
und  taxisischen  bibliothek  in  Regensburg  gehörig,  aus  dem  benedic- 
tinerkloster  von  Neresheim  stammend,  sehr  beschädigt  enthält  noch 
337  zwebpaltig  geschriebene,  unpaginierte  blätter  in  folio  mit  31 
Zeilen,  von  denen  278  auf  das  alte  testament,  32  auf  den  ascetischcn 
anliang,  der  auch  bei  R  vorkommt:  „dissint  die  capittel  vnd  sagent 
wie  das  volk  von  ysrahel  in  das  gelobte  laut  zoch  vnd  glichet  sich 
einem  menschen,  der  von  der  weite  sich  ztihet  vnd  gott  nachvolget, 
was  der  ouch  trucks  lidentvnd  anvehtens  haben  muß^  kommen,  die 
übrigen  auf  das  sogenannte  neue  testament  (Marienleben),  dessen 
letztes  blatt  fehlt.  Das  manuscript  hat  viele  illuminirte  handzeich- 
Dtmgon;  die  geschichte  des  alten  testaments  besteht  aus  444  capi- 
teln, deren  Überschriften  sowie  alle  initialen  roth  sind.  Register 
fehlen;  blatt  1:  „Hie  hebt  an  die  Bibel  der  alten  E  nach  dem  La- 
tine in  tütsche  gemachet.  Richer  got  von  hTmelrich  vnd  ertrich  ob 
allen  kre^en  s webet  diu  kraft  etc.^  Cap.  1  rothe  Überschrift: 
9 Wie  gott  sunne  mone  vnd  Sternen  beschul!^  dann  schwarz:  „Do 
gott  in  feiner  mayenkrafft  etc.*  Diese  einleitung  ist  in  vier  capitel 
zerlegt  und  cap.  5  mit  der  rotbgeschriebenen  Überschrift:  „Dis  ist 
das  erste  buch  Genesis  Wie  gott  hymel  vnd  erde  besehuff''  beginnt: 
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^In  dem  anevang  beschuff  gott  hymel  ond  erden  aber  die  erde 
was  itel  vnd  1er  und  die  Tinsternisse  worent  ob  dem  antlitz  des  ab- 
grundes  vnd  swebete  der  geist  gottes  ob  den  wassern'.  Nach  der 
geschichte  von  Nimrod  folgt  cap.  42  bis  49  die  geographie,  derea 
letztes  capitel:  ^vom  Swobenlande'  bandelt;  cap.  232:  )|Hie  hebet 
an  das  erste  ktinige  buch  vnd  hat  die  vierde  weite  ein  ende  vnd 
hebet  sich  an  die  fünffte  welt.^  Nach  cap.  314  ^Wie  Salomon  gott 
batt  vmb  wyßheit,  hat  hier  wie  G  und  R  ein  abschnitt:  «Wie  Sa- 
lomon  urteilte'  platz  gehabt,  doch  ist  in  der  handschrift  biscap.  322 
eine  lücke.  Da  der  codex  so  laceriert  ist  und  auch  kein  register 
hat,  ist  nicht  zu  bestimmen  ob  die  capitel  vom  entchrist  und  jüng- 
sten gericht  bei  Daniel  oder  hinter  dem  Marienleben,  auf  das  wir 
weiter  keine  rücksicht  nehmen,  gestanden  haben. 

Idanna  und  Hermode  von  Gräter,  1813,  st  13,  s.  62  bis  63.  Maß- 
mann, kaiserchr.  III,  s.  50>  nr.  3. 

R.  Professor  Ed.  Reuß  in  Straßburg  jetzt,  früher  dem  am 
12  Dec.  1844  ebendaselbst  verstorbenen  prediger  an  der  französisch - 
lutherischen  gemeinde,  M.  J.  Daniel  Brunner,  gehörige  papier- 
handschrift  des  ausgehenden  15  Jahrhunderts  auf  groß  folio  und 
starkem  weißen  papier  mit  gothischem  P  als  Wasserzeichen,  besteht 
aus  428  blatt,  nämlich  10  hl.  inhaltsanzeige  zum  alten  testamente, 
tttelbild,  328  gezählten  blättern  für  das  alte  testament,  worin  je- 
doch die  bezeichnung  bl.  24  doppelt,  bl.  230  jedoch  unbeschadet 
der  Vollständigkeit  des  textes  vergessen  ist;  sodann  folgen  ein  leeres 
blatt,  4  blatt  inhaltsanzeige  und  titelbild  zum  neuen  testamente  nebst 
82  blättern  text  dazu,  worin  aber  bl.  4  doppelt  vorkommt  Jede 
Seite  ist  zweispaltig  mit  34  bis  36  Zeilen  auf  der  vollen  seite,  die 
Schrift  ist  schwarz,  fest,  sehr  deutlich.  Die  pagination,  die  Über- 
schriften der  abschnitte,  die  großen  anfangsbuchstaben  der  letzteren, 
in  den  psalmen  auch  die  kleineren  jedes  verses  sind  roth,  die 
eigennamen  roth  unterstrichen.  Von  den  bildem,  mit  denen  das 
werk  geschmückt  werden  sollte,  wie  der  leere  räum  erweist,  sind 
außer  den  beiden  titelbildem,  welche  die  ganze  seite  einnehmen, 
nur  noch  8  vorhanden,  sämmtiich  etwas  über  eine  halbe  seite  fäl- 
lend, so  daß  darüber  oder  darunter  noch  etwas  text  steht  Ein 
letztes  bild  zur  geschichte  Lots  ist  blos  angefangen,  fbr  unzählige 
andre  ist  der  leere  räum  gelaßen.  Sie  sind  mit  der  feder  in  ge- 
wöhnlicher tinte  ausgeführt 
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Die  flbenchrift  des  alten  teBUmentes,  welches  465  ebschnitte 
sählt,  lautet:  „Hie  hebet  sieh  an  die  Bybel  der  alten  £e  naeh  dem 
latine  in  tutsche  gemäht,  blos  nach  dem  texte  ond  oacb  die  nawe 
Ee  gereht  und  gat*  woraaf,  wie  in  C,  mit  dem  R  ttberhaupt  die  meiste 
Shnlichkeit  selbst  in  kleinigkeiten  nnd  rechtschreibnng  hat,  der  pro- 
log  mit:  ^Richer  gott  von  hjmelrich'^  and  bl.  2:  «do  gott  in  einer 
msLgenkrafl^  folgen.  Hierauf  verläuft  der  text  im  ganzen  wie  0, 
doch  ist  als  besonderheit  anzuführen,  daß  nach  dem  leben  Davids 
das  psalteriom  folgt  und  darauf:  ^der  dritte  kungebuch^  und  so 
fort  mit  einigen  abweichungen  bis  zu  den  Schlußworten  des  alten 
testaments:  ^das  vna  das  allen  widervare,  das  helffe  vna  der  vatter 
vnd  der  sun  vnd  der  heilige  geist.  Amen.^  Unmittelbar  darauf 
liest  man  folgende  rubrik  (wie  Q):  ^Dis  sint  die  capitel  vnd  saget 
wie  das  volck  von  ysrahel  in  das  gelobte  land  zoch  vnd  glichet  sich 
einem  menschen,  der  von  der  weit  sich  ztihet  vnd  gott  nachvolget 
was  der  onch  trucka  lidens  vnd  anvechtens  haben  muß'',  soflann  als 
weiterer  titel  mit  schwarzer  schrift  und  roth  unterstrichen:  ^Nolite 
(noli)  timere  sed  destende  (descende)  in  egyptum  quia  in  gentem 
magnam  faciam  te  tibi«  Ego  destendam  (descendam)  illuc  tecum  et 
egq  inde  adducam  te  reverentem  gentem  Oenisi  qnarto  capitulo.* 
Darauf  folgt  bis  bL  328  ein  geistlicher  tractat  über  die  biblische 
geschichte  vom  zage  Jacobs  nach  Ägypten  bis  zur  einnähme  von 
Jericho,  der  sich  in  Geilers  granatapfel,  Straßburg,  Knoblauch  1511, 
bogen  H.  J.  K  gedruckt  findet,  jedoch  auch  im  Q  steht 

Das  oben  angeführte  psalterium  ist  kein  nothwendiger  bestand- 
theil  des  werke  und  weist  sowie  der  tractat  Greilers  die  handschrift 
R  an  den  ansgang  des  15  wenn  nicht  gar  an  den  anfang  des  16 
Jahrhunderts.  Die  handschriften  der  famUie  ,,do  got^  haben  das- 
selbe nicht,  wohl  aber  findet  es  sich  in  £*,  welche  handschrift  eben- 
falls den  jüngeren  suzuz&hlen  ist.  Alle  jene  handschriften  geben  den 
psalm:  diligam  te,  volktfindig  und  fahren  nach  dessen  Schlüsse  ein- 
stimmig fort:  j^das  sind  die  letzten  werte  etc.^,  während  Rund  seine 
Gollegen  nur  die  ersten  ftlnf  verse  geben  und  dann  so  fortfahren: 
„disen  psahuen  vindestu  gantz  in  dem  psalter  hienach  geschrieben^ 
ydie  letzten  werte  etc.^  Das  psalterium  ist  vor  dem  dritten  buche 
der  k5nige  blatt  148  bis  220  mit  der  Überschrift:  „Hienach  volget  der 
gaatze  psalter  nach  dem  text^  eingeschoben  nnd  ist  eine  treue  buch- 
stiUicbe  Übersetzung  der  Vulgata.     Auch  sind   noch  einige  andere 
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lyrische  gedichte  des  alten  testaments   angefiigt  nebst  paternoster, 
ave  Maria,  credo. 

Nach  bl.  328  folgt  das  aufgelöste  Marienleben  als  sogenanntes 
neues  testament  mit  der  Überschrift:  ^Hie  vohet  an  das  leben 
her  Joachims  vnser  lieben  frövren  vatter  nnd  fröwen  Anna  vnser 
lieben  fröwen  mftter  vnd  sanct  Marien  vnd  irs  lieben  kindes  Jhesu 
cristi  und  ist  dis  die  nuwe  Ee.^  Hinter  derselben  wie  bei  C  die 
capitcl  vom  entchrist  und  jüngsten  gericht,  die  sich  sonst  bei  Da- 
niel finden. 

£.  Reuß,  die  deutsche  historienbibel  vor  der  erfindung  des 
büchcrdrucks,  Jena  1855,  8.  Litterar.  central  bl.  1856,  nr.  11  s.  165. 

Je*  Papierhandschrift  der  fürstlich  lobkowitzischen  bibliothek  zu 
Raudnitz  aus  dem  anfange  des  15  Jahrhunderts  in  folio,  ziemlich 
stark  ohne  blattzählung,  an  einzelnen  stellen  sehr  lädirt  mit  colo- 
rirten  federzeichnungen. 

Der  titel  lautet:  ,,Hie  vohet  sich  an  des  buches  cappitel  das 
do  genant  ist  die  bybel  vnd  saget  von  der  alten  E  und  nuwen 
E  vnd  het  ouch  den  tdtsche  darynne  vnd  ist  mit  figuren  gemolet." 
Darauf  folget  das  Inhaltsverzeichnis  über  die  477  capitel  und  die 
vorrede:  „Richer  got  von  hiemelrich  vnd  ertriche  und  obe  allen 
crefiten  etc/'  Das  23  capitel  schiebt  einen  abschnitt  ein:  „Von  Swo- 
benlande'S  das  442  trägt  die  Überschrift:  ,,Hie  dichtete  der  Edele 
Kunig  Dauit  den  psalter  gotte  zu  lobe  vnd  zu  eren  vnd  allen 
cristcn  menschen  zu  nutze.*'  An  den  psalter  schließen  sich  gebeto 
an  und  zuletzt  die  litanei.  In  cap.  443  wird  die  geschichte  der 
könige  wieder  aufgenommen.  Das  Marienleben  oder  neue  testament 
hebt  mit  der  Überschrift  an :  „Hie  vohet  sich  an  des  buches  cappitel 
das  do  saget  von  der  nuwen  £'<  u.  8.  w.  Daran  schließt  sich  die 
inhaltsanzeige,  darauf  folgt  ein  bild  und  es  beginnt  nun  der  text 
mit:  ^Maria  mutter  edele  kaische  maget*'  u.  s.  w.  Das  letzte  vor- 
handene capitel  bandelt  von  der  himmelfahrt  Mari&y  so  daß  cap. 
174  fehlt,  dessen  Inhalt  im  register  angegeben  ist:  „das  der  heilige 
geist  vnser  liebe  frouwe  empfyge  vnd  der  vatter  und  der  sun  mit 
einander  vfF  dem  throne  sitzen  und  die  engel  by  in  mit  irem  sei- 
tenpsil.'* 

Anzeiger  für  künde  der  deutschen  Vorzeit  1857,  nr.  1,  s.  6. 

Sl  Papierhandschrift  früher  Uffenbach  dann  pastor  Wolff  in  Ham- 
burg, jetzt  der  stadtbibliothek  daselbst  gehörig  in  folio,  doppelspaltig 
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mit  '1%  bis  29  seilen  tod  einer  hand  geschrieben,  die  am  ende  be- 
find Hebe  tafel  des  boches  oder  das  register  aasgenommen.  Sie  stammt 
ans  dem  ende  des  14  oder  anfang  des  15  Jahrhunderts,  hat  bilder, 
Ton  denen  66  auf  das  alte  testament  kommen,  ist  im  ganzen  betrachtet 
gutgebalten  und  vollständig,  doch  fehlen  einzelne  blätter  und  manche 
sind  abgerissen,  jetzt  sind  noch  415  blätter  vorhanden,  von  denen 
S88  das  alte  testament  enthalten.  Die  großen  anfangsbuchst aben 
der  absätze  wechseln  beständig  mit  roth  und  blau.  Unterschei- 
duDgszeichen  fehlen  vöHig,  die  wassermarke  ist  durchgängig  ein 
Gy  durch  welches  ein  kardinalstab  geht.  Die  initialen  sind  präch- 
tig ausgemalt,  zum  theil  vergoldet,  namentlich  das  R  zu  anfang  in: 
Richer  gott''  Auf  dem  einbandrücken  trägt  sie  die  bezeichnung 
Bybel.**  Die  allgemeine  Überschrift  lautet:  „Hie  hebet  sich  an  die 
Bibel  die  alte  Ee  nach  dem  latin  in  tütsche  gemacht,  blöslich  nach 
dem  Text  vnd  ouch  die  nuwo  Ee  gar  gerecht  und  gut.*'  Sodann 
folgt  die  vorrede:  „Richer  got  von  himelrich  vnd  ertrich  obe  allen 
krefilen  «webet  u.  s.  w/'  Nach  dieser  vorrede  die  Überschrift  roth: 
„Wie  got  sunne  vnd  mon  beschfiff  und  die  engel  dorin",  dann :  „Do 
got  in  siner  magencralft  swebete  und  alle  dinge  etc.''  Die  weitere 
eintheilang  dieses  theils  ist  folgende:  „Hie  hebet  sich  an  die  Bibel 
die  fnnlF  bücher  her  Moyses  das  erste  buch  genesis  das  erste  cappi- 
tel  wie  got  himel  vnd  erde  beschufi*',  cap.  110  ^Jlie  hat  genesis  ein 
ende  und  hebet  sich  an  das  ander  buch  her  Moyses  gar  gereht 
nach  dem  latin  gemäht  in  tütsche  vnd  gut"  bis  cap.  239,  dann  aber 
^hie  hebet  sich  an  das  erste  künige  buch  vnd  hat  die  vierde  weite 
ein  ende  und  hebet  sich  an  die  fQnffte  weit'*  (bis  cap.  281)  „dis 
ist  nu  das  ander  künige  buch  vnd  hat  die  fUnffte  weit  ein  ende 
vnd  hebet  sich  an  die  sechste  weite'*  (bis  cap.  325)  »^dia  ist  nu  das 
dirte  künige  buch  vnd  hebet  sich  an  an  Salomon  geht  inclusive  des 
lib.  sapientiae  und  hohenliedes  bis  cap.  408,  das  die  Überschrift  hat : 
„von  dem  wissagen  Tobjas",  von  welchem  jedoch  nur  der  anfang 
da  ist,  der  so  schließt:  „Do  halff  im  got,  das  in  der  kunig  Salmo- 
nosar gar  liep  gewänne  vnd  erloupte  ime  das  er  ging  wo  er  wolt. 
Do  ging  er  zu  allen  den  gefangenen  die  do  werent  vnd  tröste  si 
do.  Do  vant  man  einen  erslagen  Juden  vff  der  Strossen  den  begrup 
er  heimliehen  in  sin  hus  durch  gottes  willen.  Deo  Gracias."  Der 
zweite  haupttheil,  die  geschichte  des  neuen  testaments  (Marienleben), 
hat  die  Überschrift :  9,Hie  hebt  sich  an  des  Buches  Capitel  vnd  sagt 
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von  dem  leben  vnser  lieben  fruwen  vnd  ires  üben  kindes,  vnd  ist 
die  nuwe  Ee  mit  fi^ren  gemolet/^  Den  beschluß  machen  die  zwei 
sonst  bei  Daniel  stehenden  capitel  von  dem  „Endechrisf '  und  vom 
jüngsten  gerichte  und  schließen  mit  „Deo  gracias.*' 

Abgesonderte  bibliothec  oder  zugängliche  nachrichten  und  un- 
partheiische  gutachten^  von  einigen  mehrentheils  neuen  büchern  und 
andern  gelehrten  materien,  Halle  1718,  st.  1,  1719  st.  9,  8.755  bis 
804,  worin  ein  aufsatz  und  auszug  von  Uffenbach.  UfFcnbach 
bibliotbeca  msc.  p.  IV,  p.  1.  cod.  III.  Göze  in  der  Fortsetzung 
seines  Verzeichnisses  seiner  Sammlung  von  seltenen  und  merkwürdi- 
gen bibeln,  Hamburg  1778,  s.  174  bis  178.  Yulpius,  curiositftten 
1825,  X,  8.  470  bis  473.  Maßmann,  kaiserohr.  III,  s.  51,  nr.  7. 
Beuß,  historienbibel  8.  9,  nr.  *>  (U). 

u. 

Handschriften  der  zweiten  hanptreeension  der  historienbibeL 

a.  Familie:  Richer  got  von  Jiimelrich. 

G.  Der  Dresdner  königlichen  bibliothek  gehörige,  A.  49  sig- 
nierte pergamenthandschrift  aus  der  letzten  hälfte  des  14ten  oder 
dem  anfange  des  15ten  Jahrhunderts  in  großfolio  mit  fester,  sehr 
leserlicher  band  in  gespaltenen  columnen  mit  35  bis  38  zeilen  auf  dar 
vollen  Seite,  leider  nicht  ganz  vollständig,  hat  alte,  zum  theil  un- 
richtige nnmericrung  der  columnen,  selten  und  blfttter,  rothe  und  blaue 
initialen,  rothgeschriobene  Überschriften  und  186  zum  theil  blatt- 
große colorirte  federzeichnungen.  Die  beiden  initialen  R  und  M 
sind  sehr  groß  und  schön.  Die  handschrift  ähnelt  in  ihren  auf  der 
obersten  zeile  jedes  blattes  zum  theile  mitten  im  worte  angebrach- 
ten verschnörkelten  buchstaben  ganz  der  berliner  handschrift  F.  Sie 
befindet  sich  noch  im  originaleinbande,  holzdeckel  mit  lederüberzug 
und  Spangen,  von  denen  eine  fehlt.  Schon  zu  Bejeni  seit  im  ver- 
stümmelten zustande  sich  befindend,  enthält  die  handschrjft  auf  den 
jetzt  noch  vorhandenen  257  blättern  von  zwei  verschiedenen  bänden 
geschrieben  folgende  zwei  werke: 

a)  Das  buch  der  alten  E  mit  der  vorrede:  „Richer  gof* 
etc.  beginnend  und  in  dem  abschnitte,  wo  David  wegen  des  zur 
strafe  fUr  die  Volkszählung  verhängten  Sterbens  opfert,  mit  den  wor- 
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ten  eodesd:  ^fk  einer  heilikett  also  vns  seit  diegeschrift.  In  diesen 
Sitten.^  Dieser  theil  umfaSt  jetst  noch  185  blett  mit  150  Beiehnon- 
gen  und  haben  die  noch  ttbrigen  blätter  folgende  alte,  ungenaue 
nnmeriening,  welche  sugleich  ftr  die  capiteleintheilang  anhält  ge- 
wihrt.  BL  i  bis  in  (swischen  denen  defecte)  sind  unpaginiert,  yji 
(dahinter  defect),  ein  weißes  blatt,  xn  bis  xix  (defect)  xxvii  (defect) 
xliij  biscxlj.  exl.  cxlj«  cxliiij  bisel,  ein  nnpaginiertes  blatt,  clj  bis  clWitJ, 
dviiij.  clxj.  dxj.  dxij.  cixiiij  bis  elxxi.  clxx.  dxxi.  dxxiiij.  dxxT, 
dxxv.  dxxTiij  bis  ccxxi.  ccxix.  ccxxij  bis  ccxxxj.  cexxxj.  ccxxxij, 
eexxxüij  bis  ccxxxvj.  ecxxxv.  ccxxxix  bis  cdxiiii  (defect)  cclxx  bis 
eelxxvij.  edxxv.  cdxxviiij  bis  eecxviij  (defect)  ccexxi  bis  eccxxxiij. 
eeezxxv  bis  ecexlviij  (defect)  ecdiiij  bis  ecclxi.  ccel.  ccclxiij  bis 
eeelxxrij.  ccdxxix  bis  ecclxxxviij.  (defect)  ccclxxxx  bis  ccclxxxxiij, 
eeelxxxxviij  bis  cccdiiij.    Die  defecte  sind  ans  H  alle  zu  ergänzen. 

b)  Philipps  Marienleben  in  prosaanflösnng  anf  72  alt- 
nmnerierten  blättern  mit  36  bildem,  ebenfalls  unvollständig  hat  die 
Überschrifl:  „(  )  le  voget  sich  an  das  bftch  von  der  nuwen  ee 
daz  got  selber  geraachet  het  mit  syme  göttlichen  munde^  und  endet 
im  143  capitel  y^AIso  Jhos  den  eilf  jungem  erschein'*  mit  den 
werten:  „rechter  meister  wz.  Danoeh  erschein  Jhus  didce  sinen 
jangem/' 

A.  Beyer,  arcana  sacra  bibliothecar.  Dresdensium  Dresd.  1738 
8.  8.  37  ff.  nr.  XIV.  Ebert,  handschriftenkunde  i,  48.  K.  Falken« 
stein,  beschreib,  d.  Dresdn.  bibliothek,  Dresden  1839,  s.  185.  Mafi* 
mann,  kaiserchr.  IH,  s.  50,  nr.  1. 

H.  In  die  königliche  bibliothek  zu  Dresden  gehörige,  A,  50 
signierte  schöne  papierhandschrift  in  folio  aus  dem  ende  des  14  oder 
dem  anfange  des  15  Jahrhunderts,  sehr  leserlich  und  mit  fester  huid 
geschrieben  in  gespaltenen  columnen  mit  21  bis  24zeilen  auf  der  vol- 
len Seite,  rothen  anfangsbuchstaben  und  capitelüberschriften,  einer 
groften  initiale  R  am  anfange,  291  jetzt  noch  vorhandene  blatt 
zählend  mit  134  colorierten  handzeichnungen,  die  mit  denen  von  O 
fast  nnmer  vollständig  übereinstimmen,  nur  daß  hier  rechts,  was 
dort  links  ist  Die  blätter  haben  alte,  theils  über  blätter,  theils  Über 
Seiten,  theils  über  columnen  gehende  ungenaue  numerierung,  die  zu« 
gleich  fär  die  capiteleintheilang  anhaltspunkte  gibt.  Durch  das 
noch  vorhandttie  worden  bis  auf  ungeflihr  8  zeilen  alle  lüeken  der 
pergamenthandschrift  G  ergänzt.     BL  1  bis  9  unpaginiert  enthalten  das 


48 

register  mit  der  Überschrift:  „Hie  vohet  sich  an  des  bftches  cappitel 
das  do  genant  ist  die  Bybel  vnd  vindet  man  by  jedem  cappitel  sine 
figuren  gemolef  Bl.  10  anpaginiert  beginnt  der  prolog:  „Richer 
gott  etc."  bl.  11  (num.  I)  bl.  12  unpaginiert,  bl.  13  (nura.  II)  bl.  14 
unpaginiert;  von  bl.  15  an  kommt  die  numerier ung  in  zug  iii  bis  xvi, 
ein  unpaginiertes  blatt,  xvij  bis  xx,  2  unpaginierte  blätter,  xxi  bis  xxiij  3 
unpaginierte  blätter,  xxiiij  bis  cxxvij,  ein  unpaginiertes  blatt,  cxxviij  bis 
cxxxij,  ein  leeres  eingesetztes  blatt  zum  zeichen,  daß  hier  ein  defect,  der 
die  cap.  133.  134  umfaßt,  cxxxvbis  cxlii,  ein  unpaginiertes  blatt,  ccliij  bis 
cxlvij.  Zwischen  cxlv  und  cxlvj  ist  eine  lücke,  welche  aus  G  zu  ergänzen 
ist;  cxlvij.  cxlviij.  cl  bis  clxvi,  ein  weißes  blatt  als  zeichen  %ines  vorgeb- 
lichen defects,  der  aber  nicht  vorhanden  ist,  da  bl.  108  (mit  der  Sig- 
natur cxlvjj)  nur  verbunden  ist,  während  zwischen  clxii  und  clxiti 
ein  defect  steckt,  welchen  das  zweite  unpaginierte  blatt  vor  clxxii, 
so  weit  dasselbe  vorhanden,  deckt ;  clxviiibis  clxxi  2  unpaginierte  blät- 
ter,  clxxii  bis  clxxxvj,  ein  eingesetztes  weißes  blatt  als  defectzeichen  über 
cap.  186  bis  189,  clxxxviijj  bis  clxxxxij,  ein  unpaginiertes  blatt,  clxxxxiij 
bis  ccxxiij.  ccxxxiiij.  ccxxv  bis  ccxxvij,  ein  weißes  blatt  als  zeichen,  daß 
cap.  227  bis  230  fehlen,  ccxxx.  cccxxxi  bis  cccxxxvj,  ein  unpaginiertes 
blatt,  ccxxxvij;  ein  leeres  blatt,  obgleich  kein  defect  vorhanden, 
ccxxxixbis  ccxlv,  ein  unpaginiertes  blatt,  ccxlviii,  ccl  bis  cclj,  ein  unpa- 
giniertes blatt,  cclij  bis  cclv,  ein  unpaginiertes  blatt,  cclvij  bis  cclxviij  zwei 
leere  blätter  für  die  fehlenden  capitel  268  bis  270,  cclxxi  bis  cccxIt. 
ccclvj  bis  ccclviiij.  ccclxx.  ccclxi  bis  ccclxxxiiij,  ein  unpaginiertes  blatt, 
ein  leeres  blatt  als  defectzeichen  fdr  cap.  376,  ccclxxxviü  bis  ccccxxxiij. 
ccccxil.  ccccxl  bis  cccclij.  Blatt  291*  (signiert  cccclij)  endet  die  hand- 
schrift :  „von  ende  zu  ende  vnd  zft  dem  anfange  vntz  an  den  vß- 
gang.  Amen.  Finito  Ijbro  sit  laus  et  gloria  cristo  etc.*'  Unter  den 
blättern  sind  xxxvj.  clxiij  und  das  unpaginierte  blatt  von  dxxij 
halb  defect  und  ausgebessert. 

Das  papierzeichen  ist  das  einer  thiergestalt  (wolf  ^der  katze), 
das  der  eingesetzten  blätter  theils  eine  langgezogene  kröne,  theils 
das  Sächsische  rautenwappen.  Die  handschrift  befindet  sich  in  einem 
holzdeckeleinbande  mit  leder  überzogen  und  hat  messingene  Spangen 
und  ecken. 

Der  text  stimmt  genau  mit  G  überein. 

A.  Beyer,  arcana  sacra  bibliothecarum  Dresdensium,  Dresd.  1738, 
8.  37  ff.  nr.  XIV.  Ebert,  handschriftenkunde  1,48.     K.  Falkenstein, 
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besehreibung  der  Dresdner  bibliothek.  Dresden  1839,  a.  185.  Mafi- 
mann, kaiserchr.  III,  s.  50,  nr.  2. 

^  Nach  Mainz  (1801)  gebörige,  aus  der  bibliothek  der  capu- 
ziner  daselbst  stammende,  nr.  1  bezeichnete  papierhandschrift  aus 
dem  ende  des  14ten  oder  anfange  des  15  Jahrhunderts  in  großfolio 
auf  starkem  papiere,  das  seiner  färbe  und  rauheit  wegen  dem  baum- 
wollenpapiere  gleicht,  in  gespaltenen  columnen  mit  82  illuminierten 
handzelchnungen  im  alten  und  20  im  neuen  testamente.  Die  male- 
reien  sind  von  verschiedener  grb&e,  das  papier  hat  als  waßermarke 
entweder  den  doppelten  schlüßel  nebst  umgekehrten  G  mit  einem 
kreuze  oder  mit  einer  wage.  Die  initialen  sind  reichgemalet,  vor 
allem  der  anfangsbucbstabe  R  in  „Richer  got'*  etc.  Die  Überschrift 
des  ganzen  lautet:  nBie  vohent  sich  an  dis  bfiches  cappitel  das  da 
genant  ist  die  bybel  der  alten  ee  und  ist  mit  figuren  gemolet." 
Nach  eilf  blättern  inhaltsanzeige  der  capitel,  welche  gezählt  sind 
und  468  ansmachen,  beginnt  der  text:  „RIcher  gott  von  himelriche 
Tnd  ertriche  vnd  ob  allen  krefften  swebt  die  krafft"  etc.  Die  capitel- 
Überschriften  sind  roth  geschrieben.  Am  ende  des  468  capitels  schließt 
der  erste  theil  mit  den  werten:  „Hie  hat  diße  bybel  der  alten  £ 
ein  ende  Grot  vns  sin  helfe  sende.  Amen".  Auf  der  folgenden  Seite 
föngt  das  aus  160  capiteln  bestehende  neue  testament  (Marienleben) 
an:  ,^e  vohent  sich  an  des  büchs  cappittel  das  do  genant  ist  diö 
bybel  der  nuwen  ee.     Und  ist  mit  figuren  gemolet"  etc. 

G.  Fischer,  beschreibung  typographischer  Seltenheiten  und  merk- 
würdiger handschriften,  lieferung  3,  Nürnberg  1801,  s.  161  bis  182. 
Maßmann,  kaiserclir.  III,  s.  51,  nr.  7,  identificiert  diese  handschrift 
mit  Hamburg  JZ,  was  jedoch  auf  einem  irrthume  beruht,  wie  aus 
dem  besitzstande  der  betreffenden  bibliotheken  zu  ersehen,  da  Jl 
1801  schon  längst  der  Hamburger  bibliothek  angehörte,  während 
SS  in  Mainz  sich  befand. 

Z  Früher  der  Regensburger  stadtbibliothek,  jetzt  der  Staatsbib- 
liothek zu  München  gehörige,  cod.  germ.  1101  bezeichnete  papier- 
handschrift des  14  bis  15  Jahrhunderts  in  großfolio  mit  319  zweispaltig 
geschriebenen  blättern  und  41  zeilcn  auf  der  vollen  seite  mit  vielen 
colorierten  handzeicbnungen.  Das  papier  hat  dreierlei  waßerzeichen, 
eine  dreizackige  kröne,  die  nur  ungefähr  sechsmal  vorkommt,  zwei 
sich  kreuzende  schlüßel  und  vorherrschend  eine  wage.  Der  codex 
{st  neu  foliiert,  früher  fast  ganz  unfoliiert  und  die  auf  bl.  233  mit  472 

ULvtorienbSbeln.  4 
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und  bis  zu  ende  an  die  capitelzabl  anknüpfende  foliierung  dorchaus  irr* 
hümlich.  Der  erste  quaternio,  das  register  enthaltend,  liegt  lose  in  dem 
bände. 

Bl.  1  ist  leer,  bl.  2  (roth)  y,HIe  vohet  sich  an  des  buches  ca- 
pitel  das  do  genant  ist  die  bybel  vnd  saget  gar  eigentlich  von  der 
alten  E  vnd  nawen  E  und  ist  myt  figuren  gemolet."  Das  register 
schließt  bl.  8*;  bl.  S^  leer,  bl.  9^  enthält  13  durchgestrichene  Zei- 
len (den  anfang  des  Isten  capitels  des  textes);  bl.  9^  bild;  bl.  10* 
die  rubrik  der  vorrede  mit  einer  die  halbe  seite  einnehmenden  ini- 
tiale: „Rieh er  got  von  himelrich  und  ertrich  etc.",  welche  bl.  11« 
eol.  2  schließt:  „vsser  siner  göttlichen  grundelosen  wyßhait."  Nach 
dem  durchlaufend  geschriebenen  rubrum  zu  cap.  I:  „Hie  vaht  sich 
an  des  bAches  recht  geschieht  wie  gott  himel  vnd  erde  macht, 
wie  er  Adam  vnd  Eva  geschfiff  von  nicht  zft  icht  dz  vindet  man 
gancz"  folgt  ein  bild  und  bl.  12*  beginnt  nun:  „Dis  han  Ich  in 
miner  willekor  genomen  etc.*<  F.  189*  col.  2  (cap.  368)  »Wer 
das  was  der  dis  buch  bat  zu  dichten  etc.''  Der  text  des  cap.  430. 
431  vnd  der  anfang  von  432  fehlt  und  ist  dafiir  bl.  2121»  col.  2 
bis  bl.  214^  leerer  räum  gelassen.  (Es  handelt  sich  hier  um  Uriaa 
weih.)  Bl.  214*  col.  1  beginnt  mit  den  worten  das  cap.  432:  „er 
nit  zu  syme  wibe.  wenn  Dauid  bette  die  frowe  gerne  entbunden  von 
jrem  lästerlichen  schänden  den  sy  von  jm  hette.''  Das  register.  hat 
die  rubriken  der  fehlenden  capitel.  Der  text  des  letzten  (471)  ca- 
pitels des  alten  testaments  schließt  bl.  233*  col.  2  wie  P  und  4> 
mit  den  worten  aus  der  geschichte  Ahabs:  „vnd  wolte  den  kunig 
nie  me  für  einen  herren  han", 

rotb  „Hie  hat  diese  bübel  der  alten  (sie)  ein  ende 
Qot  vns  sine  helffe  eende.  Amen/' 

MCCLXXI  (also  1271,  nicht  1321  wie  Maßraann  will). 

Diese  jahrzahl  nahm  der  Schreiber  offenbar  aus  dem  ihm  vorlie- 
genden originale. 

Bl.  233^  bis  237t>  leer,  bL  238*  bis  240*  col.  f  das  capitelregister 
zum  neuen  testaraente  (Marienleben)  bl.  240^  bis  241*  leer ;  24 1^  Chri- 
stus am  kreuze;  bl.  242%  früher  481  bezeichnet,  große  initiale  M 
zur  vorrede:  „Maria  muter  edel  kusche  maget.  Ein  erlöserin  aller 
der  weite",  bl.  319*  Schluß  des  letzten  (174). capitels,  mit  den  Wor- 
ten: „Das  verliho  vns  der  vatter,  der  son  vnd  der  heilige  geist 
Amen."  roth  Mcelxxij  (1272). 
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Mafimann,  kaiaerchr.  III,  a.  50,  nr.  5.  —  Die  deutachen  hand- 
sckriften  der  Staatsbibliothek  in  Mflnchen  (1866),  b.  I,  a.  168,  nr. 
1101  beieichnet  die  handschrift:  „Biblische  goschichten  des  alten 
und  neuen  tostaments  (prosaische  auflSsung  der  reimchronik  des  Rudolph 
von  Hohen  Ems  und  des  Marienlebena  des  bruders  Philipp.  Ggra.  206. 

Zu  dieser  reeension  smd  auch  die  beiden  folgenden  handachrif- 
ten  zu  rechnen,  wenn  gleich  sie  im  anfange  abweichungen  enthalten. 
Der  schloß  des  werkes,  das  hier  überhaupt  schon  über  O  H  hinaua* 
geht,  stimmt  aber  vollkommen  mit  Z. 

P.  Pergamenthandschrift  des  15  Jahrhunderts,  früher  der  biblio- 
theca  aalica  zu  Eichstfttt  gehörig,  seit  1819  der  kreis-  und  Stadt- 
bibliothek,  nicht  der  der  Annenkirche,  wie  Maßmann  meint,  zu  Augs- 
hvTg  gehörig,  führt  als  bezeichnung  N»  L.  und  besteht  aus  345 
foliobl&ttem.  Jede  sdle  ist  zweispaltig  und  zählt  32  bis  33  Zeilen, 
vor  jedem  capitel  eine  bemalte  federzeichnung. 

Die  acht  ersten  blätter  umfaßen  das  capitelverzeichniss  des 
alten  testaments  an  der  zahl  413  und  beginnt  dasselbe  so:  „Hie 
vohet  sich  an  des  büches  eapittel  Das  do  genant  ist  die  bibel  zft 
tutsche  Vnd  ist  die  alte  E    vnd  ist  mit  allen  figuren  gemalet" 

Das  Verzeichnis  schließt  also:  „daz  ccccxiii  als  es  vi  mont  vnd 
drü  ior  one  regen  was",  darauf  folgt  mit  goldbuchstaben  geschrieben : 
,J>ts  buch  wart  vß  geschribe  vf  zistag  vor  Sant  |  luxtag  in  dem 
XXII  ior.  I  Ulrich  Schriber  von  Strossburg  liet  dis  buch  gemacht", 
darunter  des  Rudolph  von  Ems  acrostichon.  Bl.  IG  beginnt  die 
vorrede  mit  der  abbildung  des  an  seinem  pulte  mit  schreiben  be- 
schäftigten Schreibers  und  einem  großen  initial-R  und  lautet :  „Richer 
got  Herre  von  himelrich  und  ertrich.  Obe  allen  creften  swebet  diu 
craft  etc."  und  endet:  „wie  got  alding geordinieret  het  vsser  einer 
grundeloser  wisheii."  Hierauf  folgt  die  erste  Überschrift,  die  wie 
alle  folgenden  mit  rother  tinte  geschrieben  ist  und  also  lautet:  „Hie 
vohet  sich  an  das  buch  der  Rechten  geschieht,  wie  got  hymel  vnd 
erde  machte  etc."  Gap.  310  ftlhrt  die  Überschrift:  „wie  die  römi- 
schen kunige  hiessent"  und  cap.  311  hat:  „wer  der  was,  der  dis 
bfich  bat  zu  dichten  noch  den  rechten  geschickten  vnd  wie  der  got 
siner  gnaden  batt  der  diß  dichtet."  Der  Schluß  des  alten  testa- 
ments ist:  „Do  wart  das  volk  ysrahel  zornig  vnd  wolte  den  kdnig 
ojm  fär  einen  herren  han.  Also  hat  diso  bibel  ein  ende  got  vns 
sy  helffe  sende  AmeN." 

4* 
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Bl.  242  beginnt  das  neue  testament  (Marienleben)  in  170  ca- 
piteln  und  endet  bl.  345  mit  den  worten:  „wane  du  bist  die  keinen 
Bünder  verloren  lat  werden.  Das  vns  dis  alles  widerfaren  müsse, 
das  verlihe  vns  der  vatter,  der  sun,  der  heilige  geist.  Amen. 

Maßmann,  kaisercbr.  III,  50,  nr.  4. 

0,  Papierhandschrifl  in  großfolio,  der  Staatsbibliothek  zn  Mün- 
chen gehörig,  cod.  germ.  206  signiert,  enthält  288  beschriebene  blät- 
ter  zweispaltig  mit  36  zeilen  und  colorierten  federzeichnuogen.  Das 
papierzeichen  ist  ein  kreuz  Über  einer  art  Werkstein  aufgerichtet. 
Das  ursprünglich  leere  bl.  1  trfigt  folgende  einzeichnung  des  vori- 
gen besitzers:  „Lawß  deo  Anno  1560  Augspurg.'' 

„Difl  Buoch  ist  gemacht  vnd  geschriben  worden  woU  vorr  hun- 
dert vnnd  edlich  Jarren,  auch  vorr  vnd  ye  man  druckhen  hatt  kin- 
den,  darumben  hatt  es  dem  Herren  Burgermester  Gabriel  Tideler, 
des  alten  Wolff  Breyschuochs  Ennj  gewesen,  zwgeherdt  vnnd  de- 
rohalben  auch  zw  derselbigen  zeytt  woll  ob  den  sechtzickh  gülden 
kez  zwschreyben  vnd  darinen  allen  figuren  zwm  schenesten  herr- 
f&r  zw  strejchen  vnd  zw  machen,  gecoft,  also  das  es  seinen  nach- 
benenden  Sune  ancrerbt 

Wolffgang  Breyschuoch 
der  Ro.  kay.  mt.  etc.  diener  m.  ppria.^' 

Bl.  2*  „Hie  vachet  sich  an  des  bfichs  Capitel  das  do  genant  ist 
die  bibel  vnd  saget  von  der  altten  E  vnd  newen  E.  vnd  ist  auch 
hie  jnnen  der  psalter  zw  fewtsche  vnd  auch  wo  fUr  man  ainen  psal- 
men  lesen  sol  den  der  edel  chunig  Dauit  gemacht  haut  got  zu  lob 
vnd  zfi  erren  vnd  ist  auch  mit  gar  aigentlichen  figuren  auch  ge- 
mallet  in  dissem  bfich.'*  Nach  dieser  Überschrift  folgt  das  capitel- 
register  über  das  alte  testament,  welches  bl.  9^  col.  2  schließt,  bl. 
10*  „Hie  vacht  sich  an  das  register  der  tewtschen  psalmen  vnd  als 
es  vor  in  latein  stat  es  jn  tewtsch  vnd  man  vindt  auff  ietlichen  psal- 
men geschriben  mit  der  rotten  dintten  vnd  auch  die  zal  wa  man 
ietlichen  psalmen  vinden  sol  vnd  auch  warwmb  man  ietlichen  spre- 
chen sol  vnd  auch  was  nucz  vns  darvß  ouch  chomen  mag."  Dieses 
register  über  die  psalmen  beginnt  so  :  „Dissen  psalmen  sprich  Über 
die  räuber  und  Über  die  dieb  das  sie  got  begker  vnd  Über  alle  not 
den  vindst  an  dem  4  plat."  (Diese  Verweisung  bezieht  sich  auf 
die  im  vorliegenden  codex  bl.  156  bis  215  befindliche  gleichzeitige 
paginierung  des  psalters,   während    sonst    nur  eine  angäbe  der  capi- 
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teliablen  am  obern  rande  jeder  seile,  keine  durchlaufende  foliierung 
stattfiodet.  Schluß  des  registers;  b1.  13*  ool.  1.  ,,Cantica  der  drejer 
cbinder  jn  dem  offen  sprich  jn  an  dem  samstag  nach  der  mettin. 
Lo.  plat.  Cantica  zacharie  prophete.  lo.  p.;"  der  rest  der  seile  leer; 
bl.  14*  »Hje  vachl  sich  an  das  auch  (sie)  diss  pAchs  vnd  isl  das 
register  des  tewtschen  psalters  vnd  vindst  die  psalmen  all  nach 
ainander  Tnd  auch  vindl  man  vmb  warumb  man  ictlichen  psalmen 
pellen  sol  vnd  warumb  er  gul  vnd  ni&tz  isl  vnd  auch  was  vns  cri- 
slenlewllen  niiezes  und  dankperkail  darvß  ehomen  mag  vnd  such  si 
in  diäseni  regisler  nach  der  obern  sal  an  pleitem  etc."  Dieses  zweite 
psalmenregisler  reicht  bis  bl.  16*  und  beginnt  so:  ,,Den  psalmen  vindsl 
du  an  dem  ersten  plat.  Beatus  uir  qui  non  abijt.*'  Bl.  16^.  ,»Hie 
vacfal  sich  an  des  bfichs  cappilel  das  da  genant  ist  die  newe  Ee  vnd 
sagt  vns  gar  aigentlichen  von  dem  leben  vnser  lieben  frawen  vnd 
jres  lieben  chindes  vnd  auch  von  dem  das  er  geporen  wardl,  piß 
das  er  wider  zA  himel  fuor  vnd  isl  auch  mit  den  figuren  gemallel 
jn  dem  bAch  etc.**  Das  register  über  das  neue  testamenl  (Marien- 
ieben) endet  bl.  19*;  bL  {9^  20*  leer;  bl.  20i>  ein  bild;  bl.  21* 
beginnt  mit  der  vorrede  des  neuen  leslaments: 

„REicher  Crist  gott  herre  von  himelrick  vnd  ob  allen  creften 
8webet  dein  crafte**  und  schließt  bl.  22*  col.  1  . .  .  „wie  got  alle 
ding  geordinieret  lietle  aiiß  Seiner  götlicben  grundlosen  weißbait.** 
Col.  2  roth:  „Hie  vahet  sich  an  des  buches  Rechten  geschieht, 
das  vindet  man  gantz  vnd  gar  hie  nach."  Der  lext  des  ersten  ca- 
pitels  beginnt:  „Dis  han  ich  in  meiner  wildikait  genommen  zO  ainer 
vnmussen  etc«*'  Nach  dem  capitel:  „Wie  David  an  Jonalhas  ge- 
dachte vnd  zu  ainander  koment**  (hier  als  cap.  413,  in  Z  428,  in 
G  455),  welches  mit  den  Worten  schließt:  „vnd  isl  in  Zedubir  vnd 
hat  jn  mancher  in  seinem  hauß",  unmittelbar  vor  der  rubrik  ist  der 
namen  des  Schreibers  Müller  mit  rother  tinte  Migebracht;  bl.  135* 
coL  1  ist  das  rubrum  des  cap.  353  (in  G  394)  »Wer  der  was  der 
diß  pAch  det  dichten.*^  Zwischen  cap.  422  bis  423  nach  der  Zählung 
dieser  handschrift  (also  in  G  463  bis  464)  blatt  156  bis  215  sind 
die  deutschen  psalmen  und  gebete.  Der  text  des  alten  testaments 
endet  wie  in  Z  und  P  blatt  229^  col.  2  mit  den  worten:  „vnd 
wollten  den  chunig  nit  mer  für  ainen  chunig  han  etc.  Amen  etc.''; 
bl.  230*  leer,  bl.  230^  Christus  am  kreuze;  bl.  231*  beginnt  sofort 
das  Marienieben :  „Maria  mAter  edle  etc.*'  und  endet  bl.  288'^  col.   1 
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„das  verleich  vns  der  vatter  vnd  der  sun  ynd  der  liailig  gaist  etc. 
A.  M.  E.  N.",  worauf  dann  col.  2  theils  mit  rother,  theils  mit  blaaer 
tinte  geschrieben  nachstehender  colophon: 

c  Also  hatt  das  pflch  ein   End    got  uns   allen  sein  genad 
'  (  send  und  uns  allen  vnseren  chamer  wend 

Und   werz    disses   pflch  geschriben  hatt,  das    seiner    Sei 
blau :  l  werd    ratt  Jeronimus  Müller  ist   er  genant  zu  augspurg 
ist  er  wol  erkant 

vnd  vil   ander  vere  frömde  land  vnd  ist  auß  geschriben 
roth :  {  worden  do  man  zalt  ain  ringk  mit  jrem  thorn  vnd  vier 
roßeissen 

ausserchoren  vnd  ain  1.  an  der  zal  vnd  siben  venden  auch  mit  der 
wal  vnd  ist  wolendt  (sie)  worden  an  dem  Freitag  nach  des  hailligen 
crticztag  als  es  gefunden  wai'tt  vnd  ist  der  dritt  tag  jn  dem  majen 
etc.  1.  4.  5. 7  adi  6  de  mayo/'  Der  kreuzfindungstag  ist  der  3  Mai,  der 
1457  auf  dienstag  fiel,  die  datumsreduction  „adi  6  Mai'*  ist  daher  ganz 
richtig,  sowie  auch  die  bildlich  angedeutete  jahrzahl  (occccLinnu. 
Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  50,  nr.  6.  Die  deutschen  handschrif- 
ten  der  Staatsbibliothek  in  München,  1866,  b.  I,  s.  21,  nr.  206,  be- 
zeichnen die  handschrift:  „Auszug  aus  dem  alten  und  neuen  testament/' 

b.  Familie:  0  herr  Jesu  Christ  vogt. 

Dieselbe  ist  offenbar  eine  auflösung  der  Christherre-redaction 
der  weltchronik,  wie  die  vorhergehende  familie,  die  des  eigentlichen 
rudolphischen  werkes:  „Richer  gott",  in  welcher  vermuthung  Maß- 
mann recht  hat,  die  durch  Zamcke  im  literar.  centralblatte  1856, 
nr.  11,  s.  166,  bestätigt  wurde.  Da  wir  diese  familie  als  tiber- 
flüßig  nicht  copirt  haben,  so  geben  wir  nur  einzelne  proben  der 
handschriften  G  und  E. 

0,  Der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  jetzt  gehörige,  auf  dem 
rücken  des  neuen  einbandes  als  „historien-bibel-handschriff  *  bezeich- 
nete papierhandschrift  aus  dem  ende  des  14  oder  dem  anfange  des 
15  Jahrhunderts,  war  früher  eigenthum  des  D.  Joh.  Friedr.  Mayer, 
dann  (1716)  des  Jacob  Baumgarten,  hierauf  des  rectors  zu  Frank- 
furt an  der  Oder  M.  G.  Christgau,  aus  dessen  bibliothek  sie  J.  M. 
Ooeze  in  Hamburg  erwarb,  der  sie  nach  seinem  tode  der  Stadt- 
bibliothek  legirte. 

Diese  handschrift  in  großfolio  ist  gut  erhalten  in  leidlicher  band, 
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doppelspaltig  mit  29  bis  34  seilen  und  bis  461  altfoliiert,  obgleich  nur 
453  blatt  Torhanden  sind,  da  durch  ein  versehen  von  230  gleich 
aaf  240  gesprangen  ist,  mit  prächtigen  initialen  und  422  miniaturen 
(nicht  448  wie  Goeae  will).  Sie  ist  undatiert,  aber  wohl  mehr  dem 
15  Jahrhundert  angehörig,  als  dem  14,  wie  Goeze  behauptet  Selbst 
die  jahrsahl  1458  ist  (Qr  den  Schreiber  zweifelhaft,  da  sie  auf  dem 
ioBem  einbanddeckel  steht  und  von  andrer  band  als  der  des  codex 
herrührt.  Das  waßerzeichen  ist  eine  wage  in  einem  wappenschilde, 
doch  finden  sich  zwei  blfttter  mit  einem  gekrönten  lilienwappen, 
unter  welchem  WR  steht  und  ein  leeres  später  eingesetztes  blatt, 
das  die  firma  D.  et  C.  Blauw  fuhrt. 

Auf  dem  inneni  deckel  stehen  folgende  5  inschriften,  welche 
vooi  origi nal einband e ,  daumsdieken  bretterndeckcln ,  abgelöst  wor- 
den sind.  1)  Anno  ain  Tausent  vierhundert  |  vnd  im  achtvndfUnf- 
cigsten  jare:  |  darunter  mit  kleinen  buchstaben  von  einer  andern 
band:  2)  ünserm  getrewen*  hanreichen  von  sannd  |  Gumppendorff 
vud  Anna  seiner  Uaw8|frawen  vnser  gnad  vnd  alles  guet  etc. 
etc.  ]  3)  Amice  benignissiroe  contrariam  doctrinam  |  Exquiris  Frater- 
nitatem  graciarum  habun.  |  4)  Amice  benignissime  contrariam  |  Doc- 
trinam exquiris  fraternita.  Endlich  mit  größeren  gothischen  fractur- 
bueh^taben:  5)  Anno  domini  m<>  cccco  |  vnd  im  achtvndfunfczkjisten 
Jare  das  ich  anh|ueb  zeschreiben.  &o  Die  bände  dieser  ftiuf  in- 
schriften sind  von  der  des  codex  ganz  verschieden. 

Bl.  1  (welches  ein  pergamentblatt  ist)  mit  goldenen  buchstaben : 
y,Hie  hebt  sich  an  das  puech  der  geschöpft'*,  darauf  beginnt  die 
vorrede:  „Herr  Jesu  Christe  Vogt  himlischer  Herrschaft  etc.**  Bl. 
9  bis  98  das  puech  der  geschöpht,  bl.  93  bis  129  das  andere  puech 
Herrn  hLojey  sag  von  dem  ausgang  des  volkches  von  Israhel  aus 
Egipten  lannd ;  bl.  129  bis  139  das  puech  der  Leviten,  bl.  140  bis  159 
das  puech  der  zal;  bl.  160  bis  165  das  puech  der  andern  Ee,  bl. 
165  bis  176  das  puech  Josue;  bl.  176  bis  199  der  ricbtcr  puech,  bl. 
199  bis  201  das  puech  Frawn  Ruth,  bl.  201  bis  225  das  erst  puech  der 
kunig ;  bl.  225  bis  253  das  ander  puech ;  bl.  253  bis  276  das  dritt  puech 
der  könig,  bl.  276  bis  314  das  vierd  puech  der  künig;  bl.  315  bis  320 
das  puech  Tobie,  bl.  320  bis  331  herm  Jobs  puech,  bl.  331  bis  334  hie 
chundet  man  die  hystorien  der  chunig  vnd  der  propheten ;  bl.  334  bis  339 
die  Weissagung  Ezechielis;  bl.  340  bis  351  das  puech  des  weissagen 
Daoielis,  bl.  351  bis  354  von  Frawn  Sussana,  bl.  355  die  Weissagung 
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Abacuk,  bl.  355  bis  359  das  pnech  Esdre,  bl.  359  bis  365  das  pucch 
der  frawn  Judith;  bl.  365  bis  370  das  ander  puech  Esdre;  bl.  371. 
372  Neemias,  bl.  373  bis  386  das  paecb  fraw  Hester,  bl.  387  bis  403 
das  erst  puech  der  rekchen  oder  der  vechter,  das  zu  latein  genant 
ist  Machabaeorum )  bl.  404  bis  418  das  ander  puech  der  rekchn, 
bl.  419  bis  424  hie  hebent  sich  an  die  puecher  vnd  dy  weyssagung 
der  Propheten,  von  erst  bis  Ysaias,  bl.  425  bis  433  Jeremias,  bl. 
434  bis  439  die  klaglieder  Jeremiä,  bl.  440  bis  442  der  weissag  Eze- 
chiel,  bl.  443  bis  450  Daniel;  bl.  451.  452  der  prophet  Zacharias, 
bl.  453.  454  die  Weissagung  Osee,  bl.  455  Joel,  Naym  (Nawim) 
Abakuk,  bl.  456  Sophonias  (Sophoinas) ,  bl.  457.  458  Jonas,  bl. 
459.  460  Micha,  bl.  461  Arnos.  Der  Schluß  lautet:  „vnd  ich  will 
mein  volkch  widerpringen  vnd  will  was  wueste  war,  das  das  werd 
gepawet  vnd  >vill  mein  volkch  phlantzen  in  ir  erbland.  Glose. 
Ynser  erbland  ist  der  schön  himel.  Also  das  bj  dauon  njmermer 
werden  verstoßen.  Amen.  Das  wir  das  erlangen  durch  guete  vnd 
verdienliche  werch  das  verleich  vns  unser  vater  Jesus  Christ  der 
durch  vnsern  willen  gestorben  ist.*'  Auf  der  rückseite  des  461  blafts 
steht  roth  geschrieben :  „Hie  endet  sich  die  alt  ee  vnd  sind  aus  die 
fbnff  alter  der  werlt.  Das  erst  alter  der  werlt  was  von  Adam  vnczt 
aufF  Noe.  Do  waren  vergangen  zwaytausent  zwayhundert  vnd  ewaj 
vnd  vierzk  jar.  Das  ander  von  Noe  aufF  Abrahamen  do  waren  hin 
newnhundert  vnd  tzway  vnd  virczk  jar.  Das  drit  was  von  Abra- 
ham aufF  David,  do  waren  hin  newnhundert  vnd  süben  und  vierczk 
iar.  Das  vierd  war  von  Davide  aufF  der  Juden  v^nkchnus  do  waren 
hin  virhundert  vnd  fHinfF  vnd  achzk  jar.  Das  fünfft  was  von  der 
Juden  vankchnus  vnczt  her  do  sind  vergangen  flinffliundert  zway 
vnd  achczk  iar  so  sein  vergangen  von  Adam  vnczt  her  fünfftausent 
zwayhundert  mynner  zwey  jar."  Auf  den  letzten  drei  blättern 
finden  sich  von  jüngerer  band  geschrieben  die  tafel  des  buches 
oder  das  register  über  den  in  dem  buche  über  jedem  abschnitte 
befindlichen  mit  Zinnober  geschriebenen  Inhalt,  nach  einander  weg* 
geschrieben  und  die  folio  dazugesetzt  und  zuletzt  noch  einmal 
eine  recapitulation  über  die  fünf  bücher  Mosis  (das  dritte  heist 
lettifici)  gemacht  und  in  jahrzahlen  aber  mit  1000  zuviel,  dazu- 
gesetzt, 

J.  F.   Mayer,   dissertatio   de    versionibus  Germanicis   librorum 
sacrorum    ante  Lutherum  ineditis,    sive   manuscriptis  in  bibliothecia 
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adhuc  delitescentibus  1696.  Idem  diasertatio  de  eodioe  biblico 
Gennanico  anno  H38  exarato  ib.  eod. ;  beides  wieder  abgedruckt 
in  seiner  historia  versionid  Germanicae  biblionim  D.  Martini  Lutheri, 
Hamburg  170t.  4  und  daraus  in  J.  A.  Fabricii  codex  pseudepigra* 
phns  veteris  testamenti  Hamb.  1713.  p.  1.  f.  36  bis  47.  Chriatgau 
erster  versuch  einer  ansilihrlichen  abhandlung  von  einer  tlberaua 
seltenen  1458  geacbriebcoen  und  durch  vielfliltfge  maierei  verschön- 
ten deutschen  bibel  1766.  Aus  diesen  abhandiungen  gab  der  spä- 
tere besttzer  dieser  handschrift,  Goeze,  das  wichtigste  nebst  annier- 
knngen  in  der:  Fortsetzung  seines  Verzeichnisses  seiner  Sammlung 
seltener  und  merkwürdiger  bibeln.  Hamburg  1778.  S.  156  bis  178. 
Reuß,  historienbibel  s.  9,  nr.    1.    G. 

Wir  theilen  hier  den  anfaiig  der  handschrift  mit,  sowie  einige 
bruchstficke,  und  zwar  die,  welche  Goeze  gab,  doch  sind  selbige 
mit  dem  codex  genau  verglichen.  An  die  vorliegende  handschrift 
schließen  sich  die  beiden  folgenden  U  und  E  an,  die  jedoch  weiter 
fortgeführt  sind,  so  daß  es  fast  erscheint,  als  sei  G  nur  ein  erster 
theil  einer  auf  zwei  bände  angelegten  handschrift. 

Hie  hebt  sich  an  das  puech  der  geschöpft. 

Herr  Jesu  Christe  Vogt  himmlischer  Herrschaft,  Got  vnd  CImnig 
ober  allews  her,  dier  dienet,  was  in  deinem  namen  je  geschöpht 
und  aigenschafft  emphienge,  du  pist  in  deinem  gewalt  der  unerlo- 
sefaen  sunnenschein,  herre  Jhesu,  durch  hilf  nenne  ich  dich  ainen 
got  und  doch  drjvaltig,  nicht  drey  Jesu,  nuer  ainor.  Wiewol  wier 
mit  Sünden  warn  verwickchelt ,  noch  najgast  du  dich  zu  uns  vnd 
ertzaigetzot  dich  gott  vnd  mensch,  wann  du  pist  Christus  und  wier 
nach  dir  genannt  Christen,  du  pist  vnser  hailer,  du  pist  got  mensch, 
mneter  schöpher,  ain  cbind  deiner  geschöpfft,  ain  Leo,  ain  Rind,  ain 
Adler,  du  pist  gewesen  vor  allem  anefang,  du  pist  in  der  dryvalti- 
keit,  der  dy  drey  namen  ainyg  hat,  du  pist  ain  Ursprung  des  leben- 
digen prunns,  der  in  süben  ninsen  dy  rainen  hertzen  der  menschen 
wegeüßet,  das  ist  mit  stiben  gabin  des  heiligen  geistes,  derselbi^ 
s^benualtige  fluß  ein  yetzlich  hertz  rainigt,  das  dich  in  trewen  lieb 
bat,  doch  in  unterschaid  tailt  der  heylig  geist  menschlicher  Vernunft 
sein  weißhait  mit,  einem  weißhait,  dem  andern  chunst,  ainem  wai- 
sew  wort,  ainem  lügend  der  red,  ainem  gesundhait,  ainem  hohen 
gewin,  ainem  der  chünftige  ding  verstet,  ainem  chrafft.  Die  gab 
tailt  der  heylig  geist  mit  seiner  maysterschafft  einem  yetzlichen  als 
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er  im  gan,    und  als  im  die   der  rat   gots  vorhin  geordent  hat  und 
auch  mittailen  will. 

In  des  namen  ich  peug  die  chnie  meines  hertzen  und  ich  pitt 
dich  süßer  Jesu,  seind  der  list  deiner  gothait  mich  armen  sünder 
zu  ainer  hantgetat  weschaffen  hat,  das  du  mier  dan  mein  süntlich 
gemuet  wegebst  und  das  das  die  guet  des  heyligen  geist  wegieße 
mit  dem  taw  seiner  gnaden,  vud  mer  auffentslies  dj  t^rr  meins 
tumben  sins ,  vnd  geruech  in  mein  gemüet  zelaßen  reiche  red, 
reine  chunst  mit  vernunfft,  weschaydenliche  wort,  das  das  ort  meiner 
tzunge  dy  myld  süße  deines  lobens  also  geloben  mfig,  daß  er  dier 
gevellichlich  sey.  Wan  woneten  mier  der  synn  sechs  pey,  der  ich 
ainen  bab,  es  war  dannoch  in  zweifFel,  ob  ich  des  vollbracht,  das 
ich  myer  in  deinem  namen  erdaht  hab.  Darumb  tue  mier  herre 
dein  hilffschein  mit  der  lere  des  heyligen  geists,  das  ich  die  red 
volbring  vnczt  an  das  zil ,  die  ich  deinem  namen  will  beginnen.  — 

Sundern  es  werdnt  auch  genant  die  dy  cronica  der  haiden  in 
latein  pracht  habint,  Josepus,  Egeptus  (Egesippus  ?),  Zwetonius,  So- 
linus,  Plinius  und  AfiVicanus,  der  was  der  erst  der  dy  coroniken 
schraib.  So  hat  Serosus  (Borosus?)  geschribn  die  puecher  der  cbu- 
nig,  Mamoment  (Manetho?)  hat  geschriben  von  der  gelegenheit 
Egipti  und  was  geschibt  do  geschehen  ist,  das  pewärt  Jeronimus, 
Moebus  vnd  Escius  (Eudebius  und  Orosius?),  die  drey  geben  aller 
geschrift  urchund. 

Die  vier  lande  Mascica,  Masia,  Europa  vnd  Affrlea  wegreifFent  aller 
werlt  gelegenheit  gantz  und  gar.    Wen  der  land  namen  sind  so  viel, . 
das  dy  yenczund  nicht  all  westymet  werden  vnzt  hernach,  so  nen- 
net man  sie  als  des  puechs  mayster  sagt,   und  als  ein  puech  sagt, 
das  ist  genannt  speculum  historiale. 

Das  puech  hebt  an  an  Adamen  den  ersten  menschen  und  sagt 
kiirtzlich  iar  mond  und  tag  vnd  von  aller  herrschaft,  dy  ycdcr 
lande  herren  würden,  und  auf  die  zeit,  daß  vnser  lieber  her  got 
Christus  geporen  ward,  und  die  plode  menschait  an  sich  nam.  Auch 
tuet  uns  das  puech  wckant  alle  römische  herrschaft  und  wie  Tytus 
und  Vespasianus  Jerusalem  wesaßen  und  darnach  zustört  haben. 
Das  puech  bat  weteugt  pabst  Urbanus  der  vierdte  (1261 — 1264). 
Nach  des  puechs  warer  unterscheid  wedeut  vns  Scolastica  Hystoria 
dy  gelegenheit  des  anegangs  vnd  trait  des  puechs  wurtzn  nach 
wunschlicher  Maystcrschaft,  als  man  hernach  vernamen  mag. 
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Von  erat  wie  gott  in  seiner  allmftchtigkeit  was  ee  das  er  hyml 
nnd  erde  und  alle  ding  weschaffen  hat. 
Von  der  dreyfaltigkeit. 

Wie  gott  alle  ding  weschaffen  wolt  vnd  wie  er  durch  uns^ dar- 
nach wolte  mensch  werden. 

£e  das  der  mensch  durch  meinem  zom  Verderb,  will  ich  meinen 
son  mit  der  onenschhait  ümbgeben,  das  in  ain  magt  gepar,  damit  der 
mensch  geadlt  wart,  wenn  sein  menschhait  sich  mit  ihm  geprüdert, 
der  scholl  denn  sein  rein  lauters  leben  in  unuerschulten  tod  fdr  der 
menschen  todt  geben,  sein  pluot  ist  so  tewer,  daß  sein  troph  wol 
abwascht  aller  menschen  sfind.  Er  wird  genannt  der  hayler.  Ich 
send  in  hinab  aufF  dy  erd,  daß  er  mir  den  menschen  also  wider 
kauf  and  wollen  seinem  gesinde  jer  gemnet  mit  unserm  geist  we- 
gießen  f  daß  sie  darnach  von  unser  dreyvaltigkeit  sagen  werden. 
Anch  wurden  mit  ihm  (Lueifer)  verstoßen  die  Zweifler  do  regnät  es 
drey  tag  vnd  drey  nacht  nichts  wen  lötig  tewffl  herab  zetel  in  der 
belle  grünt,  darin  ward  ach  und  wee  erkent. 

Wan  war  nyemand  tumb,   wer  würd   durch  weisstumb  gelobt: 

Tfttt  all  dis  werlt  recht 

So  wftr  der  herr  als  der  knecht 

Trügen  wir  ain  gemuet 

Wer  wer  den  p58  oder  gflt 

SÜDBt  kräftigt  sich  des  guten  muet 

So  der  pQs  unrecht  tuet. 
Unser  herre  gott  weschnef  dy  seil  nach  der  gestalt,  form  und 
zeichen  der  edlheit  seiner  antlitz  recht  als  ein  wachs  das  zaichen 
trait  von  dem  insigl,  darin  es  gedrück  cht  wirt,  also  sind  sy  gestalt 
nach  des  scfaöpher  geschafft,  der  sy  pcscbueü,  doch  hawir  dickch 
niH  glaublicher  warheit  vernommen,  das  heylige  lewt  haben  gesehen 
dy  seil  VC  dem  leib  scheyden  in  menschlichen  pild  schön  und  frey 
vor  meyl,  als  dj  kind,  und  den  dy  engl  pey  waren  und  fuertens 
zu  den  himmelreich,  dahin  uns  gott  durch  seinen  namen  auch  hclffe, 
Amen. 

Wie  got  hymel  vnd  erdn  beschueff.     In  nomine  domini  Amen. 

In  dem  ersten  anfankch  beschueff  got  hymelreich  vnd  erdreicfa. 
%  erd  lag  lÄr  plos  vnd  unfrucbtper  mit  trueber  vinster  war  sy 
pedackcht  von  gi-und  auff.  Das  abgrunt  der  waßer  ward.  Der  hey- 
%  geist  pracht,  sein  witz  legt  er  für  wie  er  alle  ding  woll  machen 
T<^cht  als   ain  vogl,   der   da  pructtet  sein  ay  und   das    wol   pehuct 
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durch  daS|  das  das  im  sein  natur  darinne  geb  ain  vogelein,  also 
pruettet  got  allew  geschöpht  mit  der  chrafft  des  beylign  geistes, 
do  er  was  komen  tiber  die  waßer,  eine  scbeynige  wolkchen,  das 
mit  seinen  schein  erleucht  das  obertail  unser  wonting  mit  einem 
tunckcheln  liebt,  als  man  nu  des  morgens  siecht  und  das  licht  fuert 
sieb  als  sich  nu  dy  sunn  ftirt;  etlicb  sprechen,  daß  es  verging  in 
dy  vodere  materi,  davon  es  gemacht  ward  als  der  stern,  der  dy 
drey  ktinig  fuert  und  als  dy  taub,  dy  in  der  gestalt  des  heiligen 
geists  erschein.  Etlich  sprechen,  daß  das  gewolcke  der  sunne  nach* 
volg  oder  daß  die  sunn  daraus  gemacht  sey. 

Gott  sprach:  machn  wir  einen  menschen  nacb  unser  pildung 
und  geleichniss  der  scbol  herrschen  Über  dy  visch  des  meers,  ftber 
dy  vogl  in  den  lüften,  über  die  tyer  des  erdreichs  und  Über  alle 
creatur  der  erden.  So  peschuef  gott  den  menschen  noch  seiner  pil- 
dung vnd  gleichnis,  vnd  macht  in  vom  leim  vnd  plies  in  lebenden 
geist  seel  und  weissheit  mit  Vernunft.  Gott  gesegnet  in  vnd  sprach: 
erkenne  mich  vnd  leist  mein  gepot.  Hie  vind  man,  das  der  mensch 
nach  dem  leichnam  gemacht  ist  von  erdreich,  nach  der  seil  ist  er 
geschöpht  von  nichte. 

da  ordnet  gott,   daß  Adam  entnukte  und  nicht 

vollen  entischlicf.  Hie  nimmt  man  es  also,  daß  Adam  in  dem  ent- 
nucken  entzückt  ward  und  im  wurden  himlische  ding  geofFenwart 
und  da  er  entwacht,  da  sagt  er  und  weissagte  künftige  ding  von  der 
ainygnug  Christi  und  der  Christenheit  und  von  der  chünftigen  sünth- 
flut  und  von  dem  legten  gericht. 

Hie  mag  man  der  frawen  wwrdickeit  gemerkchen  an  dreyen 
dingen :  ains,  das  sy  von  einer  edlern  materie  gemacht  sind  den  der 
mann,  das  ist  von  pein  vnd  von  fleisch,  aber  der  mann  von  leim. 
Dy  ander,  wenn  sy  an  ainer  edlern  stat  gemacht  ist,  dann  der  man, 
wan  sy  ist  gemacht  in  den  paradis,  aber  der  man  nicht,  der  ward 
gemacht  auff  dem  ackcher,  der  da  heisset  Damascenus.  Das  dritte 
war,  in  ierer  artt  ist  unser  erlösung  geschehen.  Er  hiess  auch  nach 
ebreischer  tzungen  Jodar  und  sie  Yssa,  das  ist  als  viel  gesprochen 
als  ein  leben,  wen  sie  was  ein  muetter  aller  menschen  oder  danimb 
hieß  er  sy  Eva  durch  der  künftiger  klag,  wen  all  menschen  dy 
gepom  werden,  dy  klagen  ier  not,  dy  knäbl  rueffen  aa  dy  meydel 
ee,  ach  und  we  recht  als  man  sprach  alle  dy  geparn  werden,  rueffen 
a  oder  c  ach  oder  wcc. 
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Er  (Lueifer)  vorchte,  das  herr  Adtm  pisichtiger  und  klueger 
war  den  Eua  und  daß  er  sein  hochfart  ventund  vnd  greif  das  weib 
an,  dj  er  pald  durch  ir  unpisichtikeit  willen  dberkam.  Ettlich  spre* 
chend,  das  er  (Adam)  fraw  Eva  darumb  alspald  volgte  wen  Adam 
wont  nach  gottes  wort  das  Eua  mit  der  vart  stürbe,  wen  sy  nur 
den  aphl  äzz  und  do  sj  nicht  starb  do  gedaht  er,  im  und  ir  biet 
es  got  nuer  zu  einer  vorcht  verpoten  und  nicht  in  einer  waren  mei- 
nung  und  azz. 

Das  erdreich  ward  verflucht  und  nicht  das  waßer  und  darum 
Hst  man,  daß  goft  visch  geessen  hat  und  nicht  fleisch,  dan  das  oster- 
lamp  dorch  des  gepots  willen,  das  er  die  ee  behielt.  Hier  merkt  man, 
daß  der  mensch  sein  herrschaft  verloren  hat  an  den  großen  thieren, 
als  an  den  leon  und  an  andern  sämtlichen  thieren  und  darumb, 
daß  er  merck  und  erkenn,  was  er  gehabt  hat  vnd  darnach  an  den 
klein  tierlein,  daß  er  sein  kranckheit  erkenn,  wenn  er  sich  vor  säm- 
liehen  nicht  erretten  kan.  An  den  mittern  tieren  ist  im  die  herr- 
schaft pelieben  zu  einem  trost.  Es  ist  viel  gebiirme,  das  do  wirt 
aus  verdorbne  luh  und  mit  erfaulten  dingen,  als  flöh,  fliegen,  mücken, 
premen,  schaben,  kefem,  maden,  die  weschueff  gott  nicht,  do  er  das 
groß  gewfirm  peschuoff,  es  ward  seind  dem  menschen  zu  müe  auf- 
gelegt. 

Die  weib  tetn  »Is  weib 

Ktlicber  riet  ir  ploder  leib 

Dos  si  ire8  hersens  gier  vollbracht 

Nachdem  Über  etlich  jar  und  do  Adamen  gezalt  wurden  neWn- 
hundert  iar  vnd  dreyßig  iar,  do  ward  er  krankch.  Er  west  wol, 
daß  er  sterben  solt  und  sprach  zu  Ewa:  hais  her  für  mich  komen 
alle  unsere  kind,  die  von  uns  sind  geporen,  ich  will  sew  gesegen. 
Das  geschach.  Dj  kind  kamen  all  dar  getailt  in  drey  schare,  der 
warn  an  weib  und  an  kind  Hlnflzehn tausend.  Adam  der  emphie  sy 
all  in  gottes  namen.  Sy  sprachn  was  wildu,  wier  gesambten  vns 
nye  so  gar,  warumb  ligstu  an  den  pett  hie.  Er  sprach:  kinder, 
da  ist  mir  wee.  Sie  sprachen,  vater  sag  vns,  was  wee  sey,  des 
enwist  wir  nicht  und  sein  sun  Seth  sprach  vor  in  allen:  vater,  du 
pist  vielleicht  unfro,  dich  verlangt  nach  der  speis,  dy  du  het  im 
paradis;  sag  mir,  ich  gen  vnczt  ans  paradis,  da  leg  ich  mich  mit 
yamer  und  mit  klag  für  an  dy  weil  das  gott  vielleicht  mein  klag 
hört  und  send   mir   sein  engel,    der   pringt   sölich   obst  naeb  deiiis 
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hertzn  begier,  yedoch  bitt  ich   dich,  du  sagst  mir  was  wee  sey. 
Adam  sprach:  meine  kind  dy  red  schol  ew  geöffnt  seyn.     Do  gott 
mich  und  ewer  mueter  so  wunninchlich   beschueff,   daß  wir  nicht 
Westen  Übel  noch  gut  gen  dem  boltz  das  do  stett  im   paradys,  all 
pawm  er  uns  anstzaigt  an  einen,  den  yerpat  er  uns.    Er  tailte  das 
paradis  entzway,  Orient  gab  er  mier,  er  gab  uns  auch  zway  engl,  dy 
uns  betten  in  ierer  huet    Nw  kam  der  tew£D  Lucifer  und  Sathanas 
dy  aller  untrewn  vol  sind   und  petrogen  dy  weil  ewer  mueter,  das 
sy  den  aphl  aß  und  gab  mir  auch,    also  zeprachen  wir  gots  gepot, 
des  ward  sein  zom  groß.    Er  sprach:  werumb  hastu  mein  pot  ze* 
brochen  ?   Siech  darumb  muestu  leiden,  ich  hab  dir  darumb  zepuezx 
gedacht  sübentzig  siechtumb  wee  und  schmertzn  von  dem  faavpt  za 
den  fueßen,  dy  dir  gent  zu  dem  hertzen  und  allen  deinen  geschlScht 
nach  dir.    Siech  sun  das  ist  das  wee,  das  mir  nw  ist  pekennt,  des 
wert  es  auch  in  churtzer  stund  vnd  habt  in  an  ewer  haut.    Adam 
begunt  laut  schreien  von  des  siechtumbs  schmertzen.     Was  tet  ich 
armer,  das  ich  den  aphl  genam  vnd  gottes  pot  zebracfa.   Da  dy  red 
von  Adam  geschah,   Seth  sein  sun  hueb  sich  auf  und  kert  zu  dem 
paradis.    Do  er  darfÜr  kem,   do  säet  er  aschn  auf  sein  hawbt  und 
viel  auf  seine  knie  und  pat  mit  klag  und   andacht   also:   0  herre 
gott  ich  pitt  dich  in  Adams  pet  du  sendest  mir  des  obss  des  mein 
vater  pegert  ab  dem  pawm  der  parmung,  so  wirt  mein  vater  wider 
iung.     Do  nw  vil  weil  erging,   sand  Michael   im  do   erschein.     Er 
sprach :  Gott  hat  mich  hergesant,  wen  du  hast  in  ser  ermant,  darumb 
sag  ich  dir  Seth,  du  solt  nicht  weinen  und  klagen  vmb  das  öl  der 
parmung,    damit  dein  vater  wolt  pestrichen  werden,  der  enmachtu 
nicht  gehaben  vntz  an  dy  zeit,  das  vergangen  sind  von  dem  tag  do 
gott  die  werlt  von  erst  weschueff  fünftausend  und  zweyhundert  iar, 
so  kumpt  erst  auf  die  erd  gotes  sun,  der  erkchtickcht  den  vil  menig 
schar  so  der  die  tauff  emphangen  hat,  so  stet  auff  das  öU  der  par- 
mung über  die  gott  geglaubt  und  dy  teuf  emphant  durch  das  ewig 
leben.     Darnach  vert  gott  zu  den  abgrund  und  nymbt  deinen  vater 
und  pringt  den  zu  dem  himelreich  und  vor  mag  es  nicht  geschehen. 
Nach  Adams  tod  über  sechs    tag  gott  über  Evam  auch  gepot, 
daß  sy  ward  siech.     Ewa  west  in  ierm   gedanckch,  das  sy  sterben 
solt,  davon  gepot  sy  ierm  chinder,  daß  sy  für  sy  chämen  vnd  ver- 
nämen  ier  red.     Das  gescbach.     Da  sy   chamen,    da   1er  sew  Ena 
vnd  sprach :  Ich  vercliünd  ew,  daß  ewer  vater  vnd  ich  haben  aber- 
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vam  Tor  manigen  iare  gottes  gebot.  Darnmb  sprach  Sannd  Michael 
zn  nns  paidn  also:  durch  ewer  ungehorsam,  daß  ir  zebracht  gottee 
gebot  will  goU  zwey  gericht  fuegen,  daa  erst  mit  waßer,  das  ander 
mit  fewr.  Also  wil  er  sein  nrtail  geben  über  alles  das,  das  auff 
erd  mag  leben.  Davon  hört  meine  chind.  Seind  uns  von  got  be- 
scheidn  sind  zway  gericht,  so  schult  ir  laisten  mein  gebot,  ier  schult 
machen  von  zwaierlei  Sachen  zwo  taweln. 

Er  (Cham)  schreib  dem  volck  vil  pnecher  von  den  chunsten. 
Sein  snn  Canaan  ward  weiser  denn  der  vater.  Er  gie  umb  mit  dem 
geatim  und  tet  auch  viel   mit  dem   tewfFel.     Davon  ward    er  auch 

Cervastes  (Zoroaster  ?)  genannt ainsmahls  stund  er  und  sach 

das  gestim  an, 

Er  pracht  Ton  dem  sternschießen 
Fewrig  stein,  die  sich  herab  gegen  im  ließen; 
Das  tet  er  darumb  das  in  sein  volck  anpet  für  got, 
Dis  was  des  tewifls  spot. 

U.  In  die  kaiserliche  btbliothek  zu  Wien  gehörige,  2766.  E. 
fol.  3.  Denis  II,  236,  Hofünann,  nr.  cxxv  signierte  pergam entband- 
Schrift  in  großfolio  mit  258  blättern,  zwiespaltig  zu  46  Zeilen  mit 
sorgfältig  ausgeführten  initialen  und  miniaturen. 

BI.  1.  0  Herr  Jesu  christ  vogt  hymellischer  herrschaft.  Got 
vnd  chünig  vber  alle  her,  dir  dienet,  was  in  deinem  namen  ye  ge- 
schepf  und  aygenschaft  empfieng  etc.  und  geht  die  vorrede  bis  bl.  4^ 
zeile  25  und  endet :  „darunder  sein  gesnyten  siben  sewl,  die  es  auf- 
haltunt,  das  das  nit  weych.  Den  gleich  ich  die  sieben  tag  tzu  als 
ir  hernach  hören  werdt.  Wie  got  himel  vnd  erd  beschuf.  In  nomine 
domini  amen.  An  dem  ersten  anfang  bcschuff  got  himel  vnd  das 
erdtreich.  Die  erd  lag  lär  plos  vnd  vnfruchtpär,  mit  trüber  vinster 
was  sie  gedeckt  etc." 

Die  reihenfolge  der  bücher  ist:  Pentateuch,  Josua,  richter, 
Roth,  vier  bücher  der  könige,  Thobias,  Job.  Hie  cbündet  man  die 
historien  der  chunig  und  die  historien  der  propheten,  Ezechiel,  Da- 
niel, Susanna,  Abakuk,  Esdra,  Neemia,  Esther,  puch  der  rekchen  oder 
vechter.  Pücher  und  die  Weissagung  der  propheten;  neues  testa- 
ment  und  abriß  der  römisch-byzantinischen  geschichte  bis  auf  Karl 
den  großen.  Schluß  bl.  258^  „vntz  das  das  reich  an  ktinig  Karl 
kom  do  ward  das  reich  von  kdnig  Charl  wider  gein  Rom  gelegt. 
Also  was  in  Kriechenland  chain  kaiser  mer  und  der  erst  chaiscr  in 
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deutschen  landen  nach  Constantin  war  kaiser  Karl."  Maßroann  in  sei- 
ner kaiserchronik  flihrt  eine  andere  eintheilung  an,  die  mehr  special isirt 
für  seine  zwecke  nothwendig  war,  aber  hier  mitgetheilt  wird,  um  eine 
bessere  vergleichung  mit  der  handschrift  E  zu  ermöglichen.  Nach 
ihm  ist  der  inhalt  folgender:  „Bücher  der  könige,  Tobias,  Hieb 
u.  s.  w.,  darnach  Rom,  Esra  (bl.  170*),  Judith  (bl.  172*),  Tarqui- 
nius  (bl.  1731»),  abermals  Esra,  Esther  (bl.  175*  bis  178^),  Rom  (bl. 
i81»>),  Darius,  Alexander,  Makkabäer  (bl.  185»»),  Rom  (bl.  189''), 
Alexander,  Herodes,  die  propheten  (bl.  202^),  darnach  die  neue  e 
(bl.  231^,  nicht  Marienleben) ;  Augustus,  Herodes,  Tiberius  (bl.  237^), 
Pilatus,  Claudius  (bl.  239),  Nero,  Galba,  Otto,  Vitellius  (Odnatus), 
Yespasianus,  Titus,  Nerva,  Trajanus  u.  s.  w.  Nach  Constantin  und 
Julian  Eraclius  (bl.  257)  mit  Tagprecht  den  Agaren!  bis  Leo,  Con- 
stantinus  sun.  Zwischen  inne  wie  in  der  alten  e  die  incidenzia  von 
Rom,  so  hier  stets  die  päpste  eingeflochten.*' 

Denis  codd.  II,  1,  col.  373  bis  376.  Hoffmann,  Verzeichnis  der 
altdeutschen  handschriften  der  k.  k.  bibliothek  zu  Wien,  s.  212, 
nr.  czxv.     Maßmann,  kaiserchr.  III,  s.  46.  47. 

E.  Papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  folio  in  drei  bän- 
den, deren  letzter  in  rothen  sammt  gebunden  ist,  in  die  königliche 
bibliothek  nach  Berlin  gehörig  und  nr.  2274  Msc.  germ.  567  be- 
zeichnet, ist  im  anfange  sehr  unvollständig. 

Das  papierzeichen  sind  zwei  gekreuzte  schlüßel,  die  schrift  in 
gespaltenen  columnen  ist  klein  aber  deutlich  und  zwar  mit  vierzig 
Zeilen  auf  der  seite.  Außer  der  über  den  einzelnen  columnen  ange- 
gebenen Inhal tsanzeige  findet  sich  auch  eine  alte  paginierung  vor,  die 
durch  alle  bände  durchlaufend,  also  ein  zeichen,  daß  das  buch  frtlher 
in  einem  bände  war,  jedoch  unvollständig  und  irrig  ist.  Das  noch 
vorhandene  umfaßt  183  blättcr  mit  188  miniaturen  und  beginnt 
band  1  mit  dem  numerierten  blatte  xlvii  unter  der  Überschrift:  „B. 
herm  mojsi  et  hye  hebt  sich  an  das  ander  puech  und  sagt  von  dem 
ausgang  des  volks  von  Israhel'*  folgenderweise:  „Aber  lange  czeit 
do  Joseph  gestorben  was  do  cham  ain  nuwer  chunig  in  Egipptum, 
wann  nach  dem  chtinig  der  pey  Josephs  zejten  was  chom  vnd  reich- 
sent  der  chunig  Nophis  der  vnter  etc."  Der  erste  band  läuft  bis 
bl.  xcv,  dem  ende  des  buches  Ruth ;  der  zweite  band  bl.  xcvi  bis  cvi 
cxxbis  clviij  enthält  diebücher  der  könige  und  hat  eine  ziemliche  lücke. 
Der  dritte  band  ist  vielfach  lückenhaft,  beginnt  mit  Esra   und  läuft 
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bis  Gonstantinns  Leos  söhn  hinein.  Die  noch  vorhandenen  blättcr 
tragen  folgende  paginierung:  clxiz  bis  clxxix,  clxxxi  bis  cci,  cciiii 
bis  ccxxvii,  ccxxx  bis  ccxli,  ccxliij  bis  ccxiviij.  Zwischen  ccxU  und 
ccxliij  ist  trotz  der  falschen  paginierung  keine  lilcke ;  cclij  bis  cclvij 
and  vier  unpaginierte  blatt,  welche  das  register  enthalten.  Vor  dem 
register  steht:  ,^lso  hat  ain  endt  dy  wibel.  Nun  volgt  hernach  dy 
tanel  darüber  oder  register*^  Am  schluße  dieses  register  steht  roth 
geaehrieben : 

Et  sie  est  finis  per  me  hainricü 
wolff  Franco  de  Bamberga  tunc 
temporis  astans  in  Uogaria  in  opido 
Eberaw  anno  dfii  Mo  oocoo  sexagesimo 
qnarto  in  die  Bartholomei  de  mane 
circa  septimiun  horam. 

Das  neue  testament  ist  sehr  kurz  nur  geschichtlich  in  einigen 
wenigen  capiteln  abgethan,  und  hat  mit  dem  Marienleben,  das  sonst 
als  neues  testament  figuriert,  keine  ähnlichkeit,  freilich  aber  auch 
nicht  mit  dem  neuen  testamente. 

Wir  theilen  hier  nun  der  bessern  einsieht  halber,  und  weil  wir 
die  vollständige  wiedergäbe  der  recension:  „0  herre  Jesu  Christ 
Vogt"  für  überfltißig  halten,  einen  größeren  theil  des  textes,  und 
zwar  vom  anfange  der  handschrifl,  also  dem  zweiten  buche  des  pen- 
tatench,  mit,  so  wie  das  voUständige  register,  welches  den  Überzeu- 
genden klaren  beweis  liefert,  daß  U  mit  E  ganz  gleichen  Inhalts  und 
gleicher  anordnung  ist.  Reuß  hat  richtig  bemerkt,  daß  E  nicht  zur 
familie:  ^dö  got  in  siner  magenkraft"  gehöre  und  meint,  sie  neige 
zu  0  hin.  Hinneige,  nichts  mehr.  Sie  gehört  streng  zu  U,  was 
auch  Maßmann  entgangen  ist. 

Reuß,  historienbibel  8.  11  nr.  8  E.  Maßmann,  kaiserchr.  III, 
s.  53,  nr.  24. 

B.  Herrn  moysi  et  hye  hebt  sich  an  das  ander  puech  vnd  sagt 
von  dem  ansgang  des  volks  von  Israhel. 

Aber  lange  czeit  do  Joseph  gestorben  was,  do  cham  ain  newer 
chnnig  in  Egipptum,  wann  nach  dem  chunig  der  pey  Josephs  zeyten 
was  chom  vnd  reichsent  der  chunig  Nophis,  der  vnter  dem  Moyses 
geporen  wart  Vnd  derselbig  seind  er  ain  newr  man  was,  erchant 
er  nicht  der  guttat,  dy  Joseph  dem  lannd  het  getan  vnd  hast  vnd 
versmecht  dy  von  Israhel    durch   der   clughait   willen  irs  sins  vnd 

Historieabibeln.  *^ 
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daz  was  in  dem  gerst  snitt,    do   was  ain  mechtiger  vnd  ain  raicher 
man  vnd    bies  Boos  vnnd  was   des  Abymelechs  frewnt.     Do  gieng^ 
Ruth  mit  ir  swiger  Noemi  willen  in  des  mannes  akcher  vnd  claubt 
dy  eher  nach  den  snitten.    Do  chom  es,  das  der  Boos  aus  der  arefaen 
gieng  vnd  gab  den  snittern  haill  vnd  fragt,  wer  dy  iunkchfraw  wer. 
Do  antburten  dy  snittern,  das  ist  dy  Moabitidis,  dy  do  chomen  ist 
mit  der  Noemi.     Do    sprach  Boos:   tochter   gee   in   chainen  akcher 
annders,  wann  chain  diener  thut  dir  laid.    Durstet  dich,  bo  gee  czu 
dem  leglein   vnd  czu    essenczeit  so   chom  her  vnd  ißs  vnd  tunkch 
dein  prot  in  den  essich.     Got  geh  dir  seinen  Ion ,    seint  du  czu  im 
geflohen  hast.    Vnd  sprach  czu  den  snittern:  werft  von  euch  garben 
mit  willen,  das  sy  an  schäm  czu  clauben  hab.    Vnd  do  Ruth  an  der 
snitter  seitten  aß,  do  sampt  sy  des  gemues  vnd  pehielt  es  ir  swiger 
Noemi  vnd  was  gesammet  sy  het,  das  slueg  sy  czu  vesperczeit  aus 
vnd  gewan  drey  meczen  gersten  vnd  do  sy  czu  ir  swiger  chom,  do 
sagt  sy  ir,  was  ir  Boos  getan  het:     Do  sprach  Noemi:  er  ist  vnser 
frewnt  vnd  got  tue  in  sälig.     Also  gieng  Ruth  dy  anndern  tag  auff 
den  akcher  vncz  nach  dem  snit.    Do  was  gewonhait,  das  nach  dem 
snit  der  herr  des  akchers  ain  große  wirtschafft  macht   allen   seinen 
snittern  vnd  slieff  auch    auff  dem    tenne  vnd    enzoch    sich  czu  der 
czeit  von  der  vncheusch.     Do  sprach  Noemi   czu  Ruth:   mach  dich 
rain  vnd   leg   dein    pest  gewant  an   vnd    gee  in  den-  hoff  czu  dem 
tenne  vnd  sich,   das    dich    der  man   nicht  seh   vncz  das  er  genueg 
trunkchen  hab  vnd  wann  er  entslaffen  ist,  so  leg  dich  an  daz  pedt 
ezu  seinen  fuessen.     Do  tet  Ruth  alles  daz,  das   ir   swiger  schueff 
vnd  hin  pey  mitternacht,  do  der  man  entbacht,  do  ercham  (?)  er  vnd 
was  sprach:  was  pist  du.     Do  sprach  Ruth:  Ich   pin  es,   dein  die- 
nerin,    prait  deinen  mantel  vber  mich,  wann  du  pist  mein  nächster. 
Vnd  do  Boos  sagt,  das  man  an  der  nacht  cheusch  solt  sein,  do  sprach 
er  auch  furpas.     Es  ist  ainer  noch  nehenter,  will  dich  der  nicht  ne- 
men,  so  nym  ich  dich  durch  des  reichtumbs  willen  der  freuntschaft, 
daz  verhais  ich  dir.     Do  stund  Boos  auff  von  der  stat,   do    er  ge- 
slaffen  het  pey  den  garben,  ee  daz  ains  das  annder  erchennen  mocht 
vnd  fult  der  Ruth  iren  mantel   mit  gersten  auff  sechs  meczen.     Do 
gieng  Ruth  haim  vnd  sagt  der  swiger,    wy  der  Boos  mit  ir  geredt 
hett.     Do  gieng  Boos   czu  dem  tor  vnd  seczt  sich  czu  den  richtern 
vnd  nam  czu  im  zehcn  der  altherrcn  vnd  bies  den  chomen,  der  der 
Ruthen  der  nächst  waz,  von  dem  er   ir  gesagt  het  vnd  sprach  czu 
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im:  Noemi  bat  gedacht,  das  Ry  ain  taill  aines  akchors,  der  vnser 
vater  gewesen  ist,  haimleich  verchauffen  well.  Nu  sej  wir  paide  dy 
nächsten,  aber  du  pist  nehenter  dann  ich,  darumb  will  du  in  chauf- 
fen.  Do  sprach  der,  ich  chaufT  in.  Do  sprach  Boos:  will  du  den 
akcher  haben  durch  rechtens  willens,  so  ist  auch  pilleich,  das  du 
vnsers  frewnttes  Maalons  witiben  nempst,  das  du  nach  seinem  samen 
wurchfit.  Do  sprach  der  man:  Ich  gib  mein  recht  auif.  Tue  du  es 
an  meiner  stat.  Do  sprach  Boos:  so  zeuch  dein  schuech  ab,  das 
das  gelueb  furpas  stet  sej.  Do  sprach  Boos  czu  den  altherren:  Ir 
snlt  mein  geczeugen  sein.  Do  sprachen  sy:  wir  sein  geczeugen. 
6ot  geh  dir  mit  ihr  glükch  als  unserm  vater  Jacobm  mit  Kacheln 
vnd  mit  Liam,  da  vnser  gesiecht  von  gemert  ist.  Do  nam  Boos 
Ruthen  czu  ainer  hausfrawcn  vnd  vber  ein  iar  gewan  sy  ain  sun, 
den  zoch  Noemi  als  ain  amme  vnd  ncnt  in  Obeth.  Den  trost  gab 
ir  gott  fiir  iren  sun,  den  sy  verloren  hett  etc. 

Hy  vor  ist  geschriben  von  wem  Abraham  geporen  wart.  Abra- 
ham gewan  Ysaac.  Ysaac  gewan  Jacobn.  Jacob  gewan  Judas. 
Judas  gewan  Phares  pey  Thamar.  Phares  gewan  Esrom.  Esrom 
gewan  Aram.  Aram  gewan  Aminadab.  Aminadab  gewan  Naason. 
Naason  gewan  Salmon,  von  dem  die  geschrifft  vor  gesagt,  doJosuo 
Jericho  gewan  ,  do  lies  er  nyemant  genesen ,  dann  das  weib  Raab. 
Dy  gab  Josuc  Salouion  zeweib  pey  der  gewan  Salmon  Boos.  Boos 
gewan  pey  Ruth  Obeth.  Obetli  gewan  Yesse.  Yesse  gewan  sübcu 
8ün,  der  nennet  dy  geschrifft  drei,  Eliab,  Abinadab  und  David,  der 
seint  chunig  in  Israhel  wart  von  des  gesiecht,  darnach  Christus  ge- 
poren wart 

Incidencia  wer  dy  höchsten  chunig  dy  czcit  in  der  haiden  lund 
waren  vnnd  was  land  dy  czeit  gestifft  wurden. 

In  der  czeit  was  Silvus  chunig  in  Ytalia,  von  dem  dy  krouik- 
chcn  vor  gesagt  liat.  Silvus  gewan  ainen  sun ,  der  wart  genant 
ßrittus.  Dcrselb  Brittus  crschos  seinen  vater  Silvus.  Darnach  pe- 
sampt  Brittus  ein  gros  her,  dai])it  petbang  er  den  chunig  von  Chriechn, 
das  er  dy  Troyer,  dy  die  Chriechen  vor  czu  dinstlicher  aigeiischafft 
pracht  betten ,  frey  muest  lassen  vnd  nom  des  chunigs  tocliter  czu 
weib.  Darnach  stifft  Brittus  brittaTiische  land ,  Engelland ,  Baieis, 
Schotten  Regaleis  und  Chornwal.  Dy  land  dy  stiflft  er  vnd  seine 
chind.  Czu  den  czeiten  was  Tetco  chunig  in  Assiria,  dem  land.  Auch 
en>lug  Orestes  in  discr  czcit  Bixren  czu  tod  etc. 
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Hye  hat  ain  endt  das  piiech  frawen  Ruth,  also  ist  aus  das  dritt 
alter  der  werlt. 

Das  Roboam,  Salomonis  sun,  das  reich  pesaß  und  das  das  reich 
getailt  wart. 

Do  der  chunig  Salomon  starb,  do  pesaß  Roboam  sein  sun  das 
reich  nach  im  vnd  do  es  Jeroboam  hört,  daä  der  chunig  Salomon 
tod  was,  do  für  er  von  Egipten  vnd  chom  hincz  Sichern  czu  dem 
Roboam  mit  der  menig  von  Israhel,  dy  in  geladen  betten  vnd  setzten 
da  Roboam  ze  chunig  vnd  do  sy  in  seczen  wolten,  do  sprachen  sy 
zu  im:  Nym  von  vns  mynner  ere  vnd  am  clainere  pind,  denn  vns 
dein  vater  auffgesetzt  hat,  so  wellen  wir  dir  dienen.  Do  antbari 
in  Roboam:  Get  vnd  chompt  wider  czu  mir  an  dem  dritten  tag. 
In  der  czeit  fragt  er  dy  altherren  ratz,  Sadoch  vnd  Bononiaz  vnd 
Joadam  vnd  dy  anndern  fursten  seins  vaters.  Hörest  du  sy  hewt 
vnd  redest  guetlich  mit  in,  so  weren  sy  dir  albeg  dienen.  Do  fragt 
er  dy  iungen  auch  allain  nach  den  iaren  halt  an  den  siten.  Dy 
sprachen:  du  solt  hertigleich  mit  in  reden  vnd  mit  dro,  so  werden 
sy  dich  fcSrchten  vnd  werden  dir  dienen  alles  volkch.  An  dem  drit- 
ten tag,  do  das  volkch  wider  czu  im  chom,  do  sprach  er:  mein 
vinger  ist  großer  dann  meins  vaters  arm.  was  sagt  ir,  hat  euch 
mein  vater  mit  gerten  geslagen,  so  will  ich  euch  mit  gaißeln  slahen. 
Das  versmacht  dem  volkch  vnd  sprachen:  was  tail  haben  wir  mit 
David  oder  was  erbs  haben  wir  mit  im.  Recht  als  sy  sprechen: 
der  David  hat  seinen  eribtaill  genomen  von  got,  was  ist  sein  nott, 
das  man  von  ainem  gesiecht  alczeit  ainen  chunig  nem,  ain  yedleich 
gesiecht  verbes  sich  selbs  vnd  füren  von  im  zehen  gesiecht.  Do 
sandt  er  in  nach  Aduram,  der  den  czins  einnam,  den  verstainten  sy. 
Do  forcht  sich  Roboam  vnd  floch  hincz  Jerusalem.  Do  erweiten  dy 
zehen  gesiecht  Jeroboam  czu  chunig,  aber  dy  czway  gesiecht  Judas 
vnd  Benyamyn  volgten  dem  Roboam  nach  vnd  mit  den  waren  dy 
Levitten  durch  des  tempcls  willen,  der  zu  Jerusalem  was.  Do  tailt 
sich  der  Juden  herschafft  in  czway  taill  vnd  furpas  wart  es  nicht 
geaint  vnd  das  reich  der  zehen  gesiecht  nennt  man  das  reich  von 
Israhel  durch  des  willen,  das  ir  mer  was  pehielten  sy  ir  vater  na- 
men  des  Jacobs.  Auch  vonEBfraym  wart  Jeroboam.  Der  von  dem 
gesiecht  Effraim  "was,  was  ir  erster  chunig  vnd  do  wart  erst  der 
segen  erfult,  der  dem  Effraym  geben  was.  Das  annder  reich  nennt 
man  Juda  durch  der  wirdigchait  des  chunigleicheu  gesiecht  vpd  von 
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den  czwmjen  reichen  sagt  man  farpas  nicht  mer  nu  von  ainem  vnd 
na  von   dem  anndern  etc. 

Das  dy  zehen  gesiecht   peslossen  wurden  vnd   das  der  chunig 
Alexander  starb. 

Do  der  chonig  Alexander  chom  zu  dem  gepirg  Caspios,  do 
sandten  dy  gesiecht,  dy  da  gefangen  waren  vnd  peslossen  vnd  patten 
in,  das  er  in  vrlaab  gund  heraus  zechomen  vnd  sy  ledigt.  Do  der 
Alexander  fragt  dy  sach  irer  vankchnus,  do  wart  in  geantburt  vnd 
sy  betten  sich  offenlich  gesetzt  vnd  gechert  von  dem  lebentig  got 
vnd  hetten  in  güldene  chclbel  gemacht  vnd  das  sy  von  der  vank- 
clmiBS  chämen  vnd  hetten  dy  angepetten.  Do  wart  in  gesagt  von 
gottes  weissagen,  das  sy  von  der  vänkchnüs  nicht  wider  chämen. 
Do  hieß  er  sy  mer  versliefien  vnd  daz  den  leuten  vmmegleich  was, 
das  man  dy  weg  mer  vespert  dann  sy  vor  worden.  Do  rufHt  er  got 
von  Israhel  an,  das  er  das  werch  volprecht  vnd  do  ließen  sich  dy 
pexg  czu  ainander,  das  man  furpas  czu  in  nicht  chomen  mocht. 
Dapey  merkcht  man  offenleich,  das  es  gottes  wil  nicht  was,  das  sy 
aneh  chämen.  Doch  an  der  leczten  zeit  der  weit  werden  sy  herfür 
chomen  vnd  werden  ain  gros  volkch  verderben.  Vnd  do  der  Alexan- 
der wider  chom  hincz  Babilon,  do  trankch  er  gifft  vnd  verlos  sein 
red,  also  das  er  seinen  willen  nur  mit  geschrifft  fiirgab  vnd  sein 
gewalt  vnd  wirdigkait  wolt  er  nyemant  verleichen,  das  nach  im 
nyemant  gesagen  mocht,  das  er  als  gewaltig  war,  als  er  gewesen 
was  vnd  enphalch  das  reich  zwelffen  seinen  gesellen,  dy  von  iugent 
sein  gesellen  waren  gewesen.  Das  pelaib  doch  also  nicht,  wann  vier 
vnter  den  tzwelffen  pesaßen  das  reich  vnd  dy  acht  waren  davon 
gestoßen.  Do  der  Alexander  czway  vnd  dreißig  jar  alt  was,  do 
starb  er  vnd  hat  das  reich  czwelff  iar  innen  gehabt ;  czelten  iar 
vertraib  er  mit  chrieg  vnd  vrlaug,  damit  er  alle  weit  vnter  sich 
pracht.  Dj  czway  iar  saß  er  in  Babilonia  mit  rue  vnd  in  frid.  £r 
wart  auch  geporen  an  dem  ftinffzehentten  tag  des  raoned  dccembris 
vnd  starb  an  demselbigen  tag  des  selbigen  roonoids  vnd  man  spricht, 
das  er  czwelff  stet  paut  vnd  nant  sy  nach  im  Alexandrias  durch  des 
willen,  das  er  daz  reich  czwelff  iar  innen  het  gehabt  etc. 

Es  heißt  blatt  cclvij.  a.  Col.  2. 

Also  hat  ain  endt  dy  wibel.    Nu  volgt  hernach  dy  tauel  doruber 
oder  register. 
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Das  erst  puech  Genesis. 

Von  erst  wy  got  in  seiner  aln>ecbtigchait  was  ee  er  himel  vnd 
erd  peschueff.     i. 

Von  der  heilig  drivaltigkait.     ii. 

W7  got  alle  ding  peschafifen  wolt.     11. 

Warumb  got  Luciferum  peschueff  vnd  west,  das  er  vallen  solt 
vnd  von  der  engel  kraft,     in. 

Wy  got  den  engein  czu  spricht  vnd  das  wir  Ay  sei  nicht  mue- 
gen  gesehen  mit  äugen,     iv. 

Wy  got  den  himel  vnd  dy  erd  peschueff  vnd  das  firmamcnt  v, 
vnd  das  got  erdreich  vnd  waßer  von  ainander  tailt.     v. 

Das  got  sunn    vnd   mon,   laub  vnd  gras,  tier   vnd   vogel  pe- 
schueff.    VI. 
'      Das  got  Adam  vnd  Eva  peschueff.     vi. 

Von  frawen  eve  namen  vnd  das  got  an  den  subenten  tag  ruet 
vnd  dy  pezaichung  gottes  Wandlung,     vii. 

Das  got  den  menschen  von  den  vir  elementen  peschaffen  hat 
vnd  von  des  menschen  volchommenhait  vnd  wy  das  erdreich  frucht- 
par  was,  ee  das  got  lies  regen,     viij. 

Von  vir  wassern,  dy  aus  dem  paradeis  flißn  vnd  wy  Adam 
vnd  Eva  darin  wonntten  vnd  wy  der  mensch  an  des  teuffels  stat 
geordent  ist  vnd  von  des  veintz  petrignis.     ix. 

Vonn  dem  wcsen  Adams  vnd  Eva  val  vnd  daz  got  der  slangen 
vnd  Adam  vnd  Eva  verflucht,     ix. 

Das  Adam  vnd  Eva  aus  dem  paradeis  gestoßen  wart.     x. 

Und  was  Schadens  davon  chomen  sey  vnd  warumb  got  den 
menschen  peschueff  vnd  west,  das  er  wird  vallen  vnd  von  Adam 
vnd  Eva  pueß.     xi. 

Das  Chayn  sein  prüder  Abel  erslueg.     xiiij. 

Von  Chayn  gesiecht  vnd  wer  dy  chunst  musicam  erfand  vnd 
wer  smelzen  vnd  smiden  erdacht  hab  vnd  chrieg  vnd  wer  weben 
vand  vnd  das  Chayn  von  Lamech  sein  endt  nam.     xiiij. 

Von  Adams  gesiecht  vnd  von  seiner  Weissagung,  dy  er  seinen 
ehinden  vorsagt,     xv. 

Von  Adams  tod.     xvij. 

Von  Eva  tod  vnd  von  Noe  vnd  von  seinen  chinden.     xviij. 

Das  Noe  aus  der  archen  gieng  vnd  von  dem  anndem  alter  der 
werlt.     XX. 
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Wy  Noe  den  ersten  wein  vand  vnd  wy  er  tronkchen  wart.   xxi. 

Was  gesiecht  von  Noe  sün  chomen  vnd  von  Cham  vnd  seinen 
cbindem  vnd  was  sy  tetten.    xxii. 

Von  dem  gesiecht,  das  von  Sem  wart  geporen  vnd  das  Noe 
starb  vnd  wer  den  tum  czu  Babilon  pant.     xxij. 

Von  dem  ersten  chiinig  vnd  wy  der  erst  abtgott  auffchom.  xxitj. 

Yonn  Abrahams  gesiecht  vnd  ain  incidencz.     xxiiij. 

Von  dem  dritten  alter  der  werlt.     xxv. 

Das  Abraham  in  Egippten  für  vnd  von  Abrahams  sig.     xxv. 

Das  got  gelobt  Abraham  ainen  erben  vnd  das  Ysmahel  geporen 
wart  vnd  sagt  Moyses  von  der  pesneidung  vnd  verbandlang  sei- 
nes namen.     xxvj. 

Von  den  engein,  dy  Abrahe  erschinnen  vnd  daz  czwen  engel 
gen  Sodoma  füren,     xxvij. 

Das  dystet  versunkchen  vnd  das  Abraham  in  das  ellent  fuer.  xxviij. 

Das  Ysaac  geporn  wart  vnd  ain  incidencz  vnd  was  gesiecht  von 
Yßmahel  ist  chomen  vnd  das  sich  Abraham  mit  dem  chunig  Aby- 
melech  vcrsnent.     xxix. 

Das  Abraham  sein  eünYsaac  opphern  wolt  vnd  von  Abrahams 
prader  Nachor  vnd  von  Saram  vnd  das  Ysaac  ain  weih  nam.     xxx. 

Das  Abraham  aussandt  seinen  sun  Ysaac  vmb  ain  weih.     xxxi. 

Das  Rebeca  chom  czu  Ysaac  vnd  das  Abraham  ain  annder 
weib  nam  vnd  das  er  starb  vnd  was  chunig  dy  czeit  waren,    xxxij. 

Das  Rebeca  swanger  wart  vnd  das  Esaw  sein  erst  geporen  recht 
verchaufiit  vnd  das  Ysaac  gieng  gen  Geraris.     xxxij. 

Ain  incidenczcapitel  vnd  das  Esaw  czway  weib  nam  vnd  das  Ysaac 
den  Segen  gab  seinem  sün.     xxxiij. 

Von  Jacobs  trawm.     xxxiiij. 

Das  Jacob  czwo  hausfrawen  nam  von  Lya  sttn  vnd  von  ainer 
incidencz.     xxxv. 

Von  der  manigerlay  varb  der  gerten  vnd  des  viehs  vnd  das 
sich  Jacob  anderwaidt  verdiengt  mit  seinem  sweher.     xxxvi. 

Das  Jacob  von  seinem  sweher  floh  vnd  wider  mit  ihm  versueclit 
vnd  das  Jacob  seinem  prüder  clainat  sandt.     xxxvii. 

Das  Jacob  mit  dem  engel  strait  vnd  daz  Esaw  seinem  prüder 
Jacobm  engegen  für,  das  Jacobs  sÜn  das  volkch  Sittimorum  erslu- 
gen.     xxxviij. 

Das  Rachel  starb  vnd  Ysaac  vnd  ain  incidencz  von  dem   land 
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do  Esaw  innen  wont  vnd  wy  Jacobn  vnd  Esaw  der  segen  geriet. 
xxxix. 

Da8  Joseph  verchaufflt  wart  vnd  in  Egippten  gefdrt  wart   xxxix. 

Das  Judas  an  der  Thamar  czwen  sun  macht  vnd  das  man  Jo- 
seph in  den  Kercher  legt  vnd  das  Joseph     dy  trawm  auslegt.       xl. 

Das  Josephs  prüder  chomen  in  Egipptum.    xlij. 

Das  sich  Joseph  seinen  prüdem  offenbaret  vnd  das  er  seinem 
vater  engegen  für.     xliij. 

Das  Joseph  vand,  das  man  dem  chunig  daz  fünfft  tail  dient 
vnd  ain  incidencz  vnd  das  er  seinem  vater  swur  vmb  sein  pegreb- 
nus  vnd  das  er  seinem  sun  den  segen  gab  vnd  von  seinem  sün 
Rüben,     xliiij. 

Von  Simeon  und  Levi  vnd  das  er  weissagt  von  dem  reich  Jude 
vnd  von  Christo  von  Sabulon  von  Dann  vnd  von  Gad.     xlv. 

Von  Äser,  Neptalim,  Joseph,  Benyamyn  vnd  von  Jacobs  tod.  xlv. 

Ain  Incidencz.     xlvi. 

Item  das  annder  puech  Moysi,  das  do  haist  Exodus,    xlvij. 

Das  Moyses  vnd  Aaron  wurden  geporen  vnd  auff  namen  vnd 
wy  es  Moyses  gieng  mit  Pharo.     xlvij. 

Von  Moyses  hausfrawen  vnd  ain  incidencz  vnd  das  got  Moysi 
erschain  in  dem  puesch.     xlviij. 

Das  got  Moysi  czaichen  gab.     xlix. 

Das  Moyses  czu  dem  chunig  Pharo  gieng  vnd  mit  im  redt  vnd 
das  got  den  chunig  slueg  mit  vil  siegen.     1. 

Von  sechs  siegen,     li. 

Von  dem  slag  der  vinster  vnd  ain  incidencz  und  was  Moyses 
vnd  Aaron  gepot.     lij. 

Von  Joseph  gcpain  vnd  von  der  heiligchait  des  erst  geporen 
vnd  das  got  das  volkch  lait  in  der  wuest  vnd  das  sy  durch  das 
waßer  füren,     liij. 

Warumb  got  Pharonem  nicht  am  ersten  petbang  vnd  von  haid- 
nischen  chunigcn  und  das  dy  wasser  sueß  wurden,     liiij. 

Von  dem  himelprott.     liiij. 

Ain  incidencz  vnd  daz  Jetro  Moysi  engegen  für.     Iv. 

Vnd  das  sy  chomen  czu  dem  perg  Synay  vnd  das  in  got  dy 
oe  gab  vnd  dy  x  pot.     Ivi. 

Von  anndern  potten.     Ivij. 

Von  dem  tabemakchcl.     Iviij. 
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Von  dem  altar  der  oppher  Tod  von  dem  claid  des  piachoff 
md  der  priester.    Ix. 

Ynd  was  dj  claider  pedeutten  Tnd  von  dem  altar  des  ranehena 
vnd  von  dem  heiligen  Öll  vnd  von  den  maistern,  dy  got  erbelt  vnd 
das  sy  das  chalb  anpätten.     Ixi. 

Das  Moyses  for  das  volkch  pat  von  der  tadeln  vnd  von  Moy- 
ses  glorL    Ixij. 

Von  dem  oppher.    Ixiij. 

Item  das  dritt  paech  Moysi  vnd  haist  das  puech  der  Leviten.  Ixiij. 

Aber  von  dem  oppher.    Ixiij. 

Von  dem  oppher  für  dy  snndt  vnd  von  des  forsten  oppher. 
Ixiuj. 

Von  dem  fewr  auff  dem  altar  vnd  dem  obristen  priester  vnd 
das  Aaron  liier  das  volkch  opphert.     Ixiiij. 

Das  Nadab  vnd  Abin  verdarben  vnd  von  dem  vich  zu  der  speis 
vnd  von  der  rainigung  vnd  wy  man  den  ansmerkchigen  menschen 
erchant  vnd  das  er  gerainigt  wart.     Ixv. 

Item  das  vird  puech  Moysi,  das  da  haist  das  puch  der  czal.  Ixviij. 

Von  den  Leviten  vnd  von  dem  archwan  vnd  von  den,  dy  sich 
got  ergaben.     Ixviij. 

Von  dem  gesiecht,  da  von  David  vnd  Christus  geporen  waren 
vnd  von  dem  fewr  vnd  oppher  vnd  von  den  ostem  vnd  das  man 
dy  sabenczigk  altherren  erweit.     Ixix. 

Das  in  got  fleisch  gab  vnd  das  Maria  sunder  siech  wart  vnd  von 
den  czwelffen,  dy  das  gelobt  land  versu echten.     Ixx. 

Von  des  volkchs  murmeln.     Ixx. 

Von  Aarons  gerten  vnd  das  Maria  starb  von  dem  waßer.    Ixxi. 

Das  Aaron  starb  vnd  von  den  slangen  vnd  ain  incidencz.    Ixxij. 

Das  dy  czwen  chunig  verdürben  von  Balaam.     Ixxiiij. 

Dy  geschikcht  waren  zu  dem  streit  vnd  das  Josuc  das  volkch 
fuert  vnd  von  dem  taglichen  oppher  vnd  von  den  hochzeitten.    Ixxv. 

Von  zwivaltiger  hochczeit  der  pussann  vnd  von  der  hochzeit 
der  gnaden  vnd  von  der  laubuel.     Ixxvj. 

Item  das  funfft  puech  Moysi,  das  man  nent  deutromius  oder 
dy  ander  ee.    Ixxvij. 

Von  den  stetten,  dy  freyung  betten.     Ixxvjj. 

Das  man  chain  zauberey  leiden  ^olt  vnd  von  den,  dy  nicht  in 
den  streit  solten.     Ixxviij. 
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Dy  mit  dem  volkch  von  Israhel  nicht  heyratten  gölten.   Ixxviij. 

Das  Moyses  starb.     Ixxix. 

Item  das  puech  Josae.     Ixxix. 

Von  den,  dy  got  sandt  in  das  gelobt  landt.     Ixxx. 

Das  sy  vber  den  Jordan  füren  vnd  daz  Josue  das  volkch  pe- 
snaid  vnd  das  man  dy  stat  Jericho  gewan.     Ixxx. 

Von  der  valschait  des  volkchs  Gabaonitarum  vnd  das  sy  freunt- 
schafil  machten.     Ixxxi. 

Das  Josue  das  land  tailt.     Ixxxij. 

Wy  Noe  stin  der  segen  war  wart  vnd  das  sich  das  volkch  got 
ergab  vnd  ein  incidencz.     Ixxxiij. 

Item  das  puech  der  richter.     Ixxxiiij. 

Ain  incidencz  vnd  von  dem  richter  Ayoth.     Ixxxv. 

Ain  incidencz  vnd  von  der  wissagin  Dewora.     Ixi^vj. 

Von  haidnischen  chunigen.     Ixxxvj. 

Ain  incidencz.     Ixxxviij. 

Von  Abymelechen.     Ixxxviij. 

Von  czwain  incidencz.     Ixxxix. 

Aber  ain  incidencz.     Ixxxix. 

Von  dem  Sampson.     Ixxxxi. 

Von  dem  abtgot  Miche.     Ixxxxiij. 

Das  Benyamyn  verderbt  wart.     Ixxxxiiij. 

Item  das  puech  frawen  Ruth.     Ixxxxiiij. 

Ain  incidencz  vnd  von  dem  dritten  alter  der  werlt.    Ixxxxv. 

Item  das  erst  puech  der  chunig.     Ixxxxvj. 

Von  den  Elchana.     Ixxxxvj. 

Von  Samuel  gepurd  vnd  von  Ely  sun  vnd  von  Ely  dem  priester 
vnd  das  Ely  starb  vnd  sein  sun  erslagen  wurden  vnd  das  dy  iirch 
gottes  gefangen  wart.     Ixxxxvj. 

Ain  incidencz  vnd  dy  arch  wider  chom.     Ixxxxvij. 

Das  das  volkch  von  Israhel  ir  vcint  vberbunden  und  das  sy 
vmb  ain  chunig  patten  vnd  das  Saul  erbelt  wart  zu  chunig.    Ixxxxviij. 

Von  Naas  vnd  dem  chunig  Sauin.     Ixxxxix. 

Das  der  weissag  Samuel  den  chunig  chundct,  das  er  das  reich 
verlur  vnd  daz  dy  Philistein  vberbunden  wurden,     c. 

Das  chunig  Saul  verprent  Amalechitas.     cj. 

Das  man  den  David  czu  chunig  öUt  vnd  das  Golias  verderbt 
wart.     cj. 
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Das  Saal  deo  David  ächtet     cij. 

Das  Nicol  Davidn  czu  ainem  renster  ausliea*     ciij. 

Das  David  floh  hincz  Nobee  vnd  darnach  floh  csu  dem  chunig 
Ächis  vnd  daz  Saul  dj  priester  lies  verderben,     cüij. 

Das  David  verporgen  was  in  der  höll  des  pergs  vnd  ain  inci- 
dencz  vnd  das  der  weissag  Samuel  starb,     cv. 

Das  David  floh  hincz  Achis.     cvj. 

Das  der  weissag  Samuel  erkücht  wart  vnd  das  David  dem 
Abymelech  angesigt.     evij. 

Das  Saul  vnd  sein  slin  verdürben  vnd  ain  incidencz.     cviij. 

Item  das  annder  puech  der  chunig.     cix. 

Das  man  David  czu  ainem  chunig  macht  vnd  daz  Ysobeth  Sauls 
sun  chunig  wart     cix. 

Das  Abner  verdarb  vnd  das  der  chunig  Ysobeth  starb  vnd  das 
der  David  czu  dem  andern  mal  geweicht  wart  zu  chunig.     ex. 

Das  chunig  David  Jerusalem  gewan  vnd  daz  er  dy  archen 
nert  hincz  Jerusalem,     cxi. 

Von  Davids  sig  vnd  von  Misiboseth  Jonathe  sun  vnd  das  Amon 
des  chunigs  David  potten  versmecht     cxij. 

Das  Yrias  verderbt  wart  vnd  von  Davids  pneß.     cxij. 

Das  Amon  sein  swester  Thamar  laidiget,  von  Amos  tod  vnd  das 
Absalon  floh,     cxiij. 

Das  Absolon  den  vater  acht,     cxiiij. 

Das  Ghasi  chom  czn  dem  Absolon  vnd  das  Absolon  verdarb,   cxv. 

Das  David  wider  gen  Jerusalem  chom  vnd  von  Manasse  vnd 
von  Sibe  tod.     cxvj. 

Von  den  suben  mann  dy  man  hieng  vnd  daz  dy  von  Israhel 
vachten  mit  den  Philistein.    cxvij. 

Von  den  starkchen  dy  pey  David  waren  vnd  das  der  David 
das  volkch  vnpillichn  zeit     cxviij. 

Item  das  dritt  puech  der  chunig  vnd  das  man  Davidn  ain 
iunkchfrawen  czulegt,  dy  in  wermt.     cxix. 

Das  Salomon  zu  dem  anndernmal  geweicht  wart  vnd  von  Da- 
vids tod  vnd  ain  incidencz.     cxix. 

Von  Adonie  und  Joab  tod  vnd  von  den  trawm,  den  der  chunig 
sah  vnd  von  dem  geriebt  der  czwain  frawen  mit  dem  chint.   cxx. 

Von  chunig  Salomonis  amptleuten  vnd  daz  man  den  tempel 
paut  vnd  von  der  czir.     cxxi. 
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Von  den  czwain  Cherubin  vnd  das  der  tempel  volpracht 
wart,     cxxij. 

Von  dem  chuniglichen  haus  vnd  von  annder  czir  vnd  das  der 
chunig  Salomon  dem  chunig  Yram  stet  vnd  vesten  gab  vnd  das  der 
chunig  dy  statmawr  macht,     cxxiij. 

Von   der   chunigin  von  Sabba  vnd  von  Salomonis  tod.     cxxiij. 

Das  Roboam  Salomonis  sun  das  reich  pesas  vnd  das  er  vacht 
vnd  Jeroboam  der  chunig  abtgötter  macht,     cxxv. 

Von  des  chunigs  Jeroboam  tod  vnd  von  Salomonis  sun  vnd  das 
Abya  chunig  wart  vber  Jerusalem,     cxxv. 

Von  dem  chunig  Asa  vnd  das  Nadab  wider  got  tet  vnd  von 
Heia  dem  chunig  vnd  von  dem  chunig  Achab  vnd  von  dem  weis- 
sagen Helia  vnd  Jezabel.     cxxvj. 

Das  sich  Helias  czaigt  dem  chunig  Achis.     cxxvij. 

Das  Helias  floh  vnd  das  Samaria  pelegt  wart,     cxxviij. 

Das  Achab  gesigt  wider  den  chunig  Benedab.     cxxix. 

Von  des  Naboths  Weingarten  vnd  von  dem  chunig  Achab.   cxxix. 

Von  dem  chunig  Josaphat.     cxxxi. 

Daz  virt  puech  der  chunig.     cxxxj. 

Ain  incidencz  vnd  von  Ochosio  dem  chunig.     cxxxi. 

Das  Helias  erchükt  wart  vnd  das  er  salcz  in  das  waßer  lies. 
cxxxi. 

Von  drein  chunigen,  von  dem  öll,  das  vberflussiglichen  flos  vnd 
das  Helizeus  der  frawen  sun  erchükcht.     cxxxij. 

Von  der  pittern  frucht  vnd  das  sich  daz  prot  mert  vnd  von 
Naaman  den  marschalkch.     cxxxiij. 

Das  dj  hakchen  in  den  Jordan  viel  vnd  daz  dy  siin  Heliam 
suechten  vnd  das  Samariam  zu  dem  andern  mal  pelegt  wart,    cxxxiiij. 

Von  dem  hunger,  der  suben  iar  wert  vnd  das  Benedab  der 
chunig  starb  vnd  von  Joram,  Josaphacz  sun  vnd  von  Osya,  Jorams 
snn.     cxxxiiij. 

Das  des  chunigs  Achabs  sun  verdürben  vnd  von  Athalia  vnd 
von  Joatha.     cxxxvj. 

Das  man  den  tempel  czu  Jerusalem  pessert  vnd  das  Helizeus, 
der  weissag  starb  vnd  von  Joathas  vnd  von  Joas  den  chunig.    cxxxvij. 

Das  Asahel  der  chunig  starb  vnd  von  Amasa  vnd  Joas  vnd 
ain  incidencz  von  Jeroboam  Joas  sun  dem  chunig.     cxxxvij. 

Von  Osya  dem  chunig   vnd  von  Zacharia  vnd  von  Sella  vnd 
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TOD  Manahel  ynd  von  der  vanknus  des  volkchs  von  Israhel  ynd  von 
Joatba  dem  chunig  vnd  von  Achas  dem  chonig.     oxzxviij. 

Ain  incidenz  vnd  ain  czal  von  angeng  der  werlt     cxxxviij. 

Ain  histori  vnd  das  dj  Romer  dj  abtgotter  eren  vnd  von  Osee 
vnd  Samanaser  suben  gesiecht  der  Juden  vieng.     exxxix. 

Von  Ezechia  dem  cbunig.     cxlj. 

Von  den  zaichen  dj  Ysaias  vorgesagt  het  vnd  das  Senacherib 
verderbt  wart  vnd  von  Sargan  vnd  von  Merodacb.     cxlj. 

Das  dy  sonn  zeben  lini  binter  sich  gieng  vnd  von  Ezecbie  tod.  cxlij. 

Ain  incidencz  vnd  von  Manasse  vnd  das  der  Ysaias  starb  vnd 
von  Amon  vnd  von  Josia  vnd   von  dem  weissagen  Jeremie.     cxliij. 

Von  dem  cbunig  Josia  vnd  das  der  chunig  Pbaro  wider  den 
cbnnig  Assiriid  Mr  vnd  das  Josias  verderbt  wart  vnd  ain  incidencz 
vnd  von  Joatba  von  seinem  sun  chunig  in  Judea.     cxliiij. 

Von  Nabuchodonosor  vnd  von  Joachim  dem  chunig  vnd  das 
Nabuchodonosor  Joachims  sun  ze  chunig  seczt.     cxlv. 

Von  Sedechia  dem  cbunig.     cxlvj. 

Das  Jerusalem  pelegt  wart  vnd  das  Jerusalem  gewunnen  wart 
vnd  das  Sedechias  in  dem  cbercher  starb,     cxlvij. 

Item  das  puech  Thobte.     cxlix. 

Von  der  czeit  das  Tbobias  plindt  was  vnd  wider  sab.     clj. 

Item  das  puecb  berren  Jobs.     clj. 

Wy  Sathan  Jobm  slucg  vnd  wy  Job  fluecht  dem  tag  vnd  der 
zeit  seiner  purd.     clij. 

Wy  Elipbas  Jobn  antburt  vnd  Job  im  binwider  vnd  das  Wal- 
dach Jobm  strafft  vnd  wy  er  in  antburt  vnd  von  den  Sprüchen 
berren  Jobs.     clüj. 

Vnd  aber  dy  frewnt  Jobm  strafften  vnd  er  in  antburt.    clüj. 

Von  Jobs  guttat  vnd  das  got  Jobm  von  seiner  mecbtigchait 
fragt  vnd  wy  er  im  antburt  vnd  das  got  seins  laids  ergeczet.  clvj. 

Ain  guete  1er  von  der  geduld  vnd  dy  historien  der  chunig  vnd 
der  Propheten  vnd  das  Godolias  verderbt  wart,     clvij. 

Das  dy  Juden  in  Egipptum  füren  vnd  das  Jeremias  starb,    clvij. 

Ain  incidencz  vnd  das  dy  leczten  Juden  von  Egippto  in  Babi- 
loniam  gefdrt  wurden,     clviij. 

Item  dy  weyssagung  Ezechielis.     clix. 

Von  der  offhug  Ezechielis  vnd  von  dem  zaichen  thaw  vnd  das 
«ich  Ezechiel  erczaigt  vnd  von  seinem  peyspil  vnd  von  der  gleichnus 
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vnd  von  dem  Amon  vnd  Moab  vnd  das  ainer  floh  von  Jerusalem  vnd 
daz  Ezechiel  geflirt  wart  in  dem  gaist.     clix. 

Das  Ezechiel  weissagt  auff  den  Gog  vnd  Magog  vnd  von  des 
Ezechiels  straffen,     clx. 

Item  dy  Weissagung  Danielis.     clxj. 

Das  man  den  Daniel  steh  ftir  den  chunig  vnd  dy  ofFnug  Da- 
nielis des  weissagen,     clxi. 

Von  des  Daniels  schreiben  vnd  von  der  Wandlung  des  chunigs 
Nabuchodonosors.    clxij. 

Ain  incidencz  vnd  das  Nabuchodonosor  starb  vnd  dy  vierd 
offnug  Danielis  vnd  von  den  tiern.     clxiij. 

Ain  andre  offnug  Danielis  drey  oder  vier,     clxiiij. 

Aber  vier  offenug  Danielis  nach  ainander.     clxv. 

Von  Seleuco  vnd  Anthiocho.     clxvj. 

Dy  hystori  von  frawen  Susanna,     clxvij. 

Von  dem  abtgott  Bei  vnd  das  er  vnd  der  tempel  zerstört  wart 
vnd  von  dem  trakchen.     clxvij. 

Item  der  weissag  Abacukch.     clxviij. 

Ain  incidencz.     clxviij. 

Item  das  puech  Esdre.     clxix. 

Das  man  den  Juden  erlaubt,  wider  in  ir  land  zefaren  vnd  das 
sy  den  tempel  wider  anhueben  zepauen.    clxix. 

Von  dem  chunig  Cambises.     dxx. 

Item  das  puech  frawen  Judith,     clxx. 

Ain  incidencz  vnd  gros,     clxxij. 

Item  das  annder  puech  Esdre.     clxxiiij. 

Von  den  süben  weissen  vnd  das  der  tempel  czu  Jerusalem  wi- 
der gepaut  wart    clxxiiij. 

Von  dem  kunig  Eserses  vnd  von  dem  obristen  priester  Joachim 
vnd  das  der  chunig  Kserses  Greciam  verbuest  vnd  von  Artaxerses 
vnd  das  Esdras  dy  ee  wider  in  Judeam  pracht.     clxxv. 

Von  den  Fürsten  von  Israhel.     clxxv. 

Item  von  dem  Neemias.     clxxvj. 

Das  man  dy  stat  Jerusalem  wider  paut  vnd  wy  Esdras  den 
Juden  dy  ee  vorsagt  vnd  das  man  dy  maur  weicht  vnd  Esdras  starb 
vnd  das  Neemias  wider  hincz  Jerusalem  chom  vnd  wy  dy  Juden 
das  hailig  fewr  funden.     clxxvj. 

Item  daz  puech  Bester,     clxxvij. 
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Ain  incidenez  vnd  von  dem  chunig  Aswero.    clxxx. 

Von  Amon  vnd  Mardocheo.    clxxz. 

Ain  incidencc  vnd  von  dem  chunig  Artaxeraes.    clxxx. 

Von  Darius  dem  chunig  vnd  von  Alexander  Macedo.     clxxxj. 

Das  dj  zehen  gesiecht  peslossen  wurden  vnd  das  Alexander 
der  chunig  starb,     clxxxij. 

Von  Dario  Ptolomeo  vnd  von  Ptolomeo  Sother.     clxxxij. 

Von  Ptolomeo  Euerges  vnd  von  Ptolomens  Philipator.    dxxxiij. 

Von  Seleuco  Anthiochi  sun.     clxxxüij. 

Item  das  erst  pnech  der  rekchen,  das  zu  latein  haist  Bfacha- 
beorum.     elxxxiüj. 

Von  dem  rekchen  Matatfaie  vnd  Jude  Machabey  streitten.  clxxxv. 

Das  man  den  tempel  wider  rainigt  vnd  daz  Judas  wider  dj 
vaint  strait  vnd  vacht.     clxxxvj. 

Von  des  chunigs  Anthiochi  tod.     clxxxvj. 

Das  der  iung  Anthiochus  in  Judeam  fuer  vnd  von  Demetrio 
dxxxvij. 

Das  sich  dy  Juden  mit  den  Römern  verluepten  vnd  das  Judas 
Hachabeus  starb  vnd  das  Johannes  verderbt  wart,     clxxxviij. 

Von  Alexandro  vnd  von  dem  jungen  Demetrio  vnd  das  Alexan- 
der verderbt  wart,     clxxxix. 

Von  dem  iungen  Anthiocho.     clxxxx. 

Von  Simoni  vnd  von  -Anthiocho  Demetri  sun.     clxxxxj. 

Das  Symon  verderbt  wart,     clxxxxij. 

Item  das  annder  puech  der  Rekchenn.     clxxxxij. 

Ain  epistel.     clxxxxij. 

Von  Johanni  Simonis  sun.     clxxxxiij. 

Ain  incidenez  vnd  das  Jerusalem  pelegt  wart  vnd  das  Johannes 
Yrcanus  starb  vnd  das  das  reich  wider  an  dy  Juden  chom.  clxxxxiij 

Das  man  Anthiochum  verderbt  vnd  von  dem  wuetreich  Alexan- 
der vnd  von  czwain  incidenez.     clxxxxiiij. 

Das  der  tempel  gewunnen  wart  vnd  das  Alexander  ledig  wart 
vnd  das  Judea  getailt  wart,     clxxxxv. 

Das  Aristobolus  von  der  vankchnus  chom  vnd  ain  incidenez 
vnd  das  Aristobolus  ledig  wart,     clxxxxvj. 

Von  Antipatro  vnd  das  Herodes  hauptman  wart  in  Galilea  vnd 
das  Antipater  des  Herodi  vater  mit  gift  verdarb,     clxxxxvij. 

Das  Herodes  sein  hausfrawen  Dosides  nam  vnd  von  Antigono 

Historienblbeln.  ^ 
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vnd  das  man  Heroden  chunig  macht  vnd  auff  den  chuniglichen  stuel 
seczt.     clxxxxyiij. 

Das  der  chunig  Herodi  zu  seinem  reich  gab  Tracanicidem  vnd 
Ytuream.     dxxxxix. 

Item  von  dem  wefssagen  Ysaias.     cc. 

Ton  dem  chanig  Elzechia.     cciiij. 

Item  der  weissag  Jeremias.     ccvj. 

Item  dy  clag  Jeremias.    ccxij. 

Item  der  weissag  Ezechiel.     ccxv. 

Item  der  weissag  Daniel,     ccxvij. 

Item  der  weissag  Zacharias.     ccxxiij. 

Item  der  weissag  Osee.     ccxxiij. 

Item  der  weissag  Johel.     ccxxv. 

Item  der  weissag  Nawm.     ccxxv. 

Item  der  weissag  Abacukch.     ccxxv. 

Item  der  weissag  Sophonias.     ccxxvj. 

Item  der  weissag  Jonas,     ccxxvj. 

Item  der  weissag  Michee.     ccxxviij. 

Item  der  weissag  Amos.     ccxxviij. 

Item  hernach  so  volgt  dy  new  ee  vnd  von  erst  ain  protogos* 
ecxxx. 

Von  den  czaichen  dy  in  der  werlt  geschehen  sind,  do  Christas 
geporen  wart  aaff  dy  erden,     ccxxxij. 

Das  Maria  ir  chind  in  den  tempel  opphert.     ccxxxiiij. 

Das  Maria  vnd  Joseph  mit  dem  chind  Jhesu  in  Egippten  flachen 
vnd  das  Herodes  dy  chindel  hijs  tödten  vnd  das  er  ains  pösen  toda 
starb  vnd  wer  nach  im  in  Judea  chunig  wart,    ccxxxiiij. 

Von  Gleopha  vnd  Salama  sant  Annen  man  vnd  das  Jhesos 
predigt  czu  Jerusalem  vnter  den  maistem  in  dem  tempel  vnd  das 
Herodes  Cleopatra  chunig  in  Judea  wart  vnd  das  Pilatus  geporen 
wart  and  wy  er  gen  Jerusalem  chom.     ccxxxv. 

Von  Tiberio  dem  dritten  kayser  in  Rom  vnd  wy  Pilatus  Tibe- 
rium  vnterweist  von  dem  lewent  Christi,    cexxxvj. 

Wy  dy  predig  Christi  in  churzer  zeit  in  alle  werlt  ausgieng  vnd 
von  Oayus  dem  vierden  kayser  vnd  wy  sich  Pilatus  selbs  mit  dem 
tod  verdampt  hat.     ccxxxvij. 

Von  Claudio  dem  kayser  vnd  von  Nero  vnd  von  dreyn  kaysem^ 
Galba,  Otto  vnd  Vitellius.     ccxxxvij. 
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Von  Linus  dem  pabst  vnd  von  YespasitBO  und  Tito,    eexxziz. 

Von  dem  Josepho  vnd  was  paecher  er  gemachet  vod  gelessea 
liat.    ecxliij. 

In  welicher  weis  Sjmeon  dy  chirchen  ceq  Jerusalem  regniret 
▼nd  das  Yespasianus  dy  nach  chomen  herren  Dayids  schneff  sepe- 
saechen  Tnd  von  dem  kayser  Domiciano.    ccxliiij. 

Von  Anadeto  dem  pabst  vnd  von  Nerva  dem  kayser  vnd  von 
Trayano  dem  kayser.     ccxliiij. 

Von  sant  Clementen  dem  pabst  vnd  von  Helins  Adrianus 
dem  kayser  vnd  von  vier  päbsten  vnd  von  Anthonios  Adrianns 
aidem  dem  kayser  vnd  von  drein  pftbsten  vnd  von  ozwain  kaysem. 
cczlv. 

Von  dem  pabst  Sother  vnd  von  Comodo  Marcus  sun  dem  kay- 
ser vnd  von  drdn  kaysem,  Elinus,  Siluus,  Julian  vnd  von  Serenns 
vnd  von  ezwain  pilbsten  vnd  von  Bessianus  dem  kayser  vnd  von 
Galixto  dem  pabst.     ccxlvj. 

Von  ezwain  kaysem  Opillio  und  Aurelio;  aber  von  cawain 
kaysem  Alexandro  und  Maximus  vnd  von  drein  pilbsten  vnd  von 
Gordiano  dem  kayser  aber  von  zwain  päbsten  vnd  von  Philippo  dem 
kayser  vnd  von  Decius  vnd  von  Erillus.    ccxlvij. 

Von  Yalerius  und  von  seinem  sun  Galienus  vnd  von  ezwain 
pftbsten  vnd  von  Ciaudo  dem  kayser.     ccxlvijj. 

Von  den  kaysem  Quintiano  und  Aurelio  vnd  von  Stephano  dem 
pabst  vnd  von  funff  kaysem  und  von  Sexto  dem  pabst  und  von 
Diocletiano  und  Maximiano  den  kaysem.     ccxlviij. 

Von  fönff  pftbsten  vnd  von  dem  kayser  Constantino  vnd  von 
seinen  sun. 

Von  vier  pftbsten.     ccxlix. 

Das  der  kayser  Constantinus  Constantinopel  paut  vnd  von  sei- 
nem sun  Constans  vnd  von  vier  päbsten.     coli. 

Von  Julius  dem  kayser.    ccli. 

Von  Joviano  dem  kayser  vnd  von  ezwain  kaysem  vnd  mer  von 
ezwain  kaysem  vnd  von  ezwain  pftbsten  vnd  von  Theodosio  dem 
kayser,  aber  von  ezwain  kaysem.     cclij. 

Von  drein  pftbsten  vnd  von  dem  anderen  Theodosio  Archadius 
sun  vnd  von  ftinff  pftbsten  vnd  von  Marciano  dem  kayser  vnd  von 
Leo  und  von  Seno.     cdiij« 

Von  ezwain  pftbsten  vnd  von  Anastasio  den  Ix«  kayser  und  von 
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Jastus  und  JuBtinianus  vnd  von  drein  päpsten  vnd  von  Justino  dem 
kayser  und  von  czwain  päbsten.     ccliiij. 

Von  Tiberio  dem  kayser  vnd  von  Mauricio  dem  kajser  vnd 
von  vier  pftbsten  und  von  Eraclius  dem  kayser  vnd  von  czwain 
päbsten  vnd  von  Constantino  Eraclius  sun  vnd  von'  Erodono  sinem 
prüder,     cclv. 

Von  Constans  vnd  von  fünff  päbsten  vnd  von  Constantino  Con- 
stans  sun  vnd  von  drein  päbsten  vnd  von  drein  kaysem  Justiano 
Leoncio  Tiberio  vnd  von  sechs  päbsten  vnd  von  kayser  Philippo. 
cclvj. 

Von  Anastasio  vnd  Theodosio  und  Leo  vnd  von  dem  fUnfllen 
Constantino  vnd  von  Leo  Constans  sun  vnd  von  Constantino  Leo 
siin.     cclvj. 

Et  sie  est  finis  per  me  hainricum  wolfiT  Franco  de  Bambenberga 
tunc  temporis  astans  in  opido  Eberaw  anno  dmi  M9  cccc<>  sexage- 
simo  quarto  in  die  Bartholomei  de  mane  circa  septimam  horam. 


III. 

Verschiedene  andere  keiner  der  obigen  classen  angelifoen- 

den  handscliriften. 

Im  laufe  der  langjährigen  Untersuchung  sind  uns  noch  andere 
ähnliche  handschriften  aufgestoßen,  deren  inhalt  und  Überschriften 
wohl  einen  Zusammenhang  mit  den  historienbibeln  verrauthen  ließen 
und  deshalb  auch  von  andern  geradezu  mit  dieser  benennung  be- 
zeichnet wurden,  bei  genauerer  besichtigung  aber  sich  als  andere 
werke  ergaben.  Wir  haben  es  aber  dennoch  nicht  fär  unangemes- 
sen gehalten,  derselben  hier  erwähnung  zu  thun  und  nach  umstän- 
den daraus  auszüge  mitzutheilen,  damit  entweder  ihre  Stellung  zu 
der  historienbibel  daraus  erkannt  oder  auch  nur  die  einfache  kennt- 
nis  dieser  handschriften  andern  nützlich  und  ersprießlich  werde  und 
das  nachschlagen  in  vielerlei  andern  bUchern  entbehrlich  mache, 
auch  gewisse  irrthümer  beseitige. 

W.  J.  G.  Weller  in:  Altes  aus  allen  theilen  der  geschichte,  oder 
alte  Urkunden,  alte  briefe  und  nachrichten  von  alten  büchern  mit 
anmerkungen   bd.  11  (Chemnitz    1766)   s.  627  bis  642   (kurz  aufge- 
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fiihrt  bei  Reafi,  historienbibel  b.  iO,  n.  5,  W)  erw&hnt  einer  band- 
fichrift  folgenderweise : 

„Papierhandficbrift  des  15  jahrbunderts  mit  der  flbersebrift: 
das  Alt  Testament  Teutscb  geschrieben  und  andere  alte  Historien'' 
in  großfolio  auf  starken  weißen  etwas  geglättetem  papiere  ist  67« 
zoll  stark  und  bat  mit  starken  messingenen  buckeln  beschlagene  deckel. 
Das  werk  ist  mit  schwarzer  tinte  von  einer  band  geschrieben,  zwie« 
spaltig  mit  schwarzen  schwachen  linien  eingefaßt.  Die  Überschriften 
der  capiiel  sowie  die  anfangsbuchstaben  sind  roth.  Das  papiersei« 
eben  ist  ein  ochsenkopf." 

Nach  einem  gebete  als  prolog  werden  die  fbnf  weiten,  die  bis 
&nf  Christus  gehen,  vorgestellt,  darauf  der  wünsch,  es  möge  ein  jeg- 
licher nach  der  göttlichen  gnade  und  nach  der  heimlichkeit  der  hei- 
ligen Schrift  begierig  sein.  Endlich  soll  der  Ursprung  der  bibel 
vorgetragen  werden.  Es  heißt  da:  „Nach  sulchim  willen  vnde  be- 
gere  eß  nuzHch  not  cjme  itzlicheme  buchlesere,  das  he  weiß  dem 
uieister  des  buch  es  eß  wen  vil  buchere  vnd  meistere  die  die  hei- 
lige kirche  nicht  vffnimet.  Nu  sal  uwere  libe  erst  wissen  wer  die 
biblige  gemachet  hat.  Moyses  was  der  erste  der  glosirte  sie  den 
Juden  in  ejme  grobin  synne  alzo  ich  noch  berichte  wil  in  dem 
ersten  capitel  das  hie  nach  volgit.  Nu  der  heilige  geist  der  da 
Moyses  getichte  volbrachte,  der  ouch  nu  gegeben  ist  der  heiligen 
cristenbeit,  der  hat  sie  uu  gebracht  in  daz  lichte  das  Moyses  ver- 
borgin  hatte  geschriebin.''  Darauf  wird  erzählt,  Nebucadnezar  habe 
die  bibel  bei  der  eroberung  Jerusalems  verbrennen,  Ptolemäus 
sie  übersetzen  laßen  und  zwar  hätte  jeder  der  72  Juden  eine  be- 
sondere bibel  gemacht,  aus  welcher  sie  nachher  eine  zusammenge- 
setzt und  dem  künige  übergeben  hätten.  Alle  diese  griechischen 
bibeln  hätte  Antiochus  verbrannt  und  Esra  die  dritte  bibel  verfer- 
tigt Zu  der  kai.ser  Vespasianus  und  Titus  Zeiten  seien  alle  jüdi- 
schen büchcr  verbrannt  worden,  Josephus  habe  wiederum  aufge- 
schrieben, was  er  gcwusst.  Als  die  kirche  in  dem  glauben  und 
dienstc  gottes  gewesen,  habe  man  die  jüdischen  bücher  gesichtet 
und  gereinigt  und  ein  kircbenvater  Theodosius  habe  aus  des  Jo- 
sephus büchern  eine  bibel  gemacht,  ein  anderer,  Osceviscus,  habe  sie 
besser  gemacht,  auch  sei  von  dem  Origines,  desgleichen  von  Silo 
eine  bibel  geschrieben  worden.  Von  allen  diesen  bibeln  hätte  eine 
die   andere  ergänzt.     Hieronymus  habe  zu  Bethlehem  die  bibel  der 
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70  dolmetscher  gefunden  und  sie  auf  bitte  des  Anastasius  and  des 
pabstes  aus  dem  jtidbchen  in  das  griechisch  und  heraaeh  auf  bitte 
des  Desiderius  in  das  latein  übersetzt.  Hierauf  beginnt  die  bibel 
selbst:  „ffi^  hebit  sich  an  die  Biblige  und  das  erste  Buch  genesis 
Capitulum  primum.'' 

yjn  allir  Dinge  anbeginn  schuff  got  hemel  vnde  ertrich,  die 
Hemele  das  waren  die  nun  chore  der  engele  die  he  schuff  czu  sine 
lobe.  In  dem  nwndin  (sie)  chore  was  Lucifer  der  schönste  he  wolde 
sich  gote  gliche  darumb  stiß  her  in  daruß.  Note.  Hie  spricht  die 
glosa;  hatte  Moyses  bey  dem  worte  Gelum  genant  die  engele,  so 
hattin  die  Judin  die  engele  angebeth  vor  gote ;  hiervmb  glosirte  her 
celum  vor  das  primum  mobile  das  eß  der  obirste  ringk  der  den 
hemel  vmbczut  das  her  loifit  von   dem  morgin  biß  an  den  abindt.^ 

Hierauf  folgt  eine  kleinigkeit,  dann  eine  rothe  Überschrift  und 
darunter  eine  große  schwärze  kugel,  worauf  fortgefahren  wird: 

„Das  ertriche  das  warin  die  vir  dement,  ungescheiden,  also  man 
sihet  in  der  spere  darobinde.  Nach  deme  falle  der  teufele  wolte 
got  die  Chore  der  engele  widder  erfülle,  her  begunde  sechß  tage 
zu  werckin,  hierumb  spricht  der  text:  das  ertriche  waß  vnnucze  wenn 
iß  was  bedackt  allis  mit  wassere  vnd  was  ledigk.  Wen  iß  hatte 
keine  fruchte  nicht  vnde  was  jiel  finsterniß  obir  das  ganze  ertrich.  Der 
wille  Gottis  worff  sich  vff  das  wasser  vnd  wolde  die  eloment  schei- 
din vnde  ie  eynen  iczlichene  eine  eigene  stete  czugebin"  u.  s.  w. 

Von  besonderen  meinnngen  sind  zu  erwähnen,  daß  gott  den 
Adam  in  dem  thale  Mamre  geschaffen  hat  auf  dem  acker  Damascus 
in  der  ersten  stunde,  Adam  habe  unter  dem  bäume  des  lebens  ge- 
schlafen, Eva  sei  aus  der  rippe  der  rechten  seite  Adams  in  der 
dritten  stunde  gemacht  worden,  der  sündenfall  sei  in  der  sechsten 
stunde  geschehen;  Adam  und  Eva  wären  in  der  neunten  stunde  aus 
dem  paradise  getrieben  worden.  Cains  gehurt  falle  fünfzehn  jähre 
darauf,  zugleich  mit  ihm  wäre  seine  Schwester  Calammana,  die  er 
zu  weihe  genommen,  auf  die  weit  gekommen.  Abel  sei  im  dreißig- 
sten jähre  Adams  geboren  worden  und  habe  eine  Schwester  gehabt 
Debbara;  Adam  habe  hundert  jähr  um  Abel  geweiuet  und  sich  keusch 
gehalten,  darauf  sei  Seth  geboren  worden.  Über  das  verhalten 
Evas  bei  der  Versuchung  sagt  die  glose:  „Das  sprach  Eva  vs  spotte 
ab  die  frevelichen  wip  nochthun,  die  da  sprechen  mir  en  waß  vor- 
baten eß  truwen  trocz  mir  sie  das   ich  das  tete  vnde  thun  den  eyn 
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vil  groBess.''  Der  fluch  gottM  lautet:  ,Jcb  seetse  ejne  fedeschaft 
czwoscheo  dir  und  deine  wiba,  ezwuBohen  ajne  vnde  erren  aamen, 
sie  eziitrit  dinen  koph  vnde  du  hasBist  eren  fuspor." 

Auf  den   pentateuch  folgt  das  buch  Josua  mit  der  überachrift: 
„Hie  hebt  aich  an  das  buch  Judicum   kaleph  adder  josue  capitolum 
priinum.'^     Vor  dem  buche  der  richter  steht:  „Liber  judicum  al  uda 
dem  ki&nge  ambeseche  ließ    abehauwe  hende  unde  fuße  capitulum 
primum",  und  beginnt:  „(    )  Je  nu  iosue  gestorben  waß  da  giengen 
die  kinder  vom  israhel  vor  dem  tabemackel  vnde  rotfrageteu  gote 
vode  sprachen.     Whre  Wer  efi  nv  vnß  hoibitman  vnde  fdrrer  etc^ 
Über  Jephthas  tochter  heißt  es:  „AX  die  czwene  monden  vß  waren 
da  qwam  sie  vedder  czu   creme  vater,  do  von  stuntt  totte  her  sie 
▼nd  vorbraute  sie  vff  eyme  altare  in  großeme  iomere  vnde  leide.^ 
Hierauf    folgen    nun  Ruth,   bttcher  Samuelis,  der  kunige,  klaglieder 
Jerenüä,     prophet  Daniel,  Esther,  Nehemia,  Judith    und  die   zwei 
bficher  des  MaccabAer,  deren  erstes  so  beginnt:  „Machabeorum  Ca. 
primum:  darnach    al   na  der  große   Allexander    von  Kriegen    wart 
konigk  nach  David  da  waß  er  sechß  iar  konigk  vb  asyam  von  der 
Buwinge  des  tempels  über  hundert   vnde  sechs    vnd   achczigk  iar. 
Uer  waß  gewest  konigk  zwölff  iar  die  wile  her  die   laut  betwangk. 
AI  ou   Allexander  hatte  viel  wunders  getrtiben,  her  fuer  an  das  ge- 
berge  die  da  heißen  montes  Kaspii  do  fant  her  ye  ine  z  geschlechte 
der  Juden  die  Salmansar  der  konigk  fingk,  al  das  virde  buch  regum 
betut.     die  iuden    hatten  woluß    deme  geberge  kont  khame,  sie  en- 
forsten  aber  nicht.     AI  nu  Allexander  fragete  warumb  sie  du  gefan* 
gen  legen  do  wart  Allezander  bericht  wie  sie  hetten  eren  got  vor- 
laßen vnd  hetten  angebeth  die  aptgotte ;  al  nu  dass  Allexander  daß 
vornam,  her  ließ  sie  bemuren    in   deme   lande  das   sie  daruß  nicht 
käme  soldin.  die   mure   künde   menschliche   arbeit   nicht  vollbringe. 
do  bat   her  got  eyne   bethe   das   sich   die  berge  czusamme  rückten 
vnd    das    sie   darynne    blibe   solden  darumb   daß   sie   gotis   hatten 
voloykent.    Do   ruckte    das  geberge  czusammen    dirch  Allexanders 
bete  willen,  also  besleiß  sie  Alezander  darynne  vnd  sie  sullen  dar- 
ynne bliben  biß  an  den  jüngsten  tagk."      Am  ende  der  Maccabäer 
steht:  ,,Nu  hat  diese  Biblie  eyn  ende,  Deo  gracias." 

Der  zweite  theil  dieser  handschrift  beginnt  mit  der  geschichte 
der  Stadt  Rom:  „Das  remisch  rieh  was  an  syme  angange  aller 
riebe  minnerat,    democh   wort  iß  aller   riebe    sterkist,    daß   wisset« 
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got  dem  kinge  Nebuchodonosor  an  der  ßule"  u.  s.  w.,  geht  Vis  in 
zeit  kaiser  Friedrichs  II  and  schließt:  »»Frederich  der  keyser  machte 
die  groste  recht  vff  die  fryheit  der  kirchen,  die  yhe  worden  wedder 
die  ketzere  gemacht,  he  hatte  großer  ere  vnd  richthum  .  .  .  Je- 
doch waß  he  gar  homutigk,  he  was  auch  eyn  groß  tyranne  wedder 
die  pfaffen,  he  fingk  czweene  cardinal  vnd  alle  p^laten  die  Gregorius 
des  nunde  hatte  geheisschen  czu  dem  heiigen  rathe;  hirumb  theden 
der  Babist  in  den  ban.  Darnach  al  Oregorius  starp  von  syme  be- 
trupeniße  daß  he  yn  thed  do  wort  Innocencius  der  virde  Babist  der 
machte  xii  consilium  vnd  warff  den  keiser  abe.  Also  wort  daß  riebe 
erre  vnde  stünde  lange  an  keyßer,  in  der  gewalt  gotis,  also  müssen 
wir  alle,  Amen,  Amen. 

r.  Li  die  großherzogliche  bibliothek  zu  Weimar  gehörige  pa- 
pierhandschrift  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  in  quart,  signiert  Q.  2 
und  als :  „Paraphrase  der  historischen  bücher  des  alten  testaments  in 
deutscher  spräche  s.  XY."  verzeichnet,  enthält  333  neu  signierte  2  bia 
334  numerierte  biätter,  die  zum  eigentlichen  texte  gehören,  denn  die 
pergamentblätter  1  und  335  sind  die  biätter  zwischen  deckel  und  text, 
die  Vorsatzblätter.  Der  text  beginnt  gleich  bl.  2  (mit  der  zijQFer  2} 
ohne  Überschrift,  da  man  das  darüberstehende:  „p  9  sexten  p  9 
de  geneß**  wohl  nicht  als  solche  rechnen  kann:  „0  Du  ewige  Weis- 
heit vnd  du  ewiger  got  ich  sehe  vnd  bekenne  das  deyne  gewalt  u. 
B.  w."  Hie  und  da  (nicht  durchgehend)  sind  oben  Über  dem  texte 
Überschriften  wie  Genesis,  Exodus.  Leviticus.  Numerus  Richter  buch 
konigenbuch.  Judith.  Hester  und  schließt  bl.  334*  in  dem  gebete 
an  Maria:  „deiness  kyndes  also  waß  wir  mit  allen  lyben  heyligen 
pey  dijr  leben  noch  seinen  willen  ewiclich  Amen  Amen  Amen. 
Also  hat  daß  buch  eyn  ende.  Got  gebe  daz  wir  vnß  von  Sünden 
wenden.** 

Der  einband  ist  der  ursprügliche  holzband  mit  rothem  papier 
überzogen;  an  der  einen  ecke  ist  noch  der  alte  messingbeschlag  be- 
findlich. 

Diese  handschrift  ist  die  von  Schöber  in  seinem  schon  öfter  er- 
wähnten berichte  s.  43  angezogene,  von  der  er  sagt:  „In  der  Wey- 
marschen  bibliothek  ...  ist  nichts  anders  vorhanden  als  eine  um- 
schriebene historienbibel  alten  testaments  auf  pergament,  die  doch 
mit  unrichtigen  gedanken  und  fabeln  sehr  verunziert  worden  .... 
„Meines  erachteng  ist  diese  schrift  aus  der  mitte   des   xv  seculi.^ 
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Doreh  die  Vorsatzblätter  hatte  es  sich  hinsichtlich  des  Schreibma- 
terials t&uscben  laßen.  Die  von  ihm  ausgeschriebene  stelle  der 
handsehrift  steht  blatt  11*  und]  lautet:  Dj  slange  ging  vor  anff- 
gericht.  daz  sy  nu  auff  der  brüst  geht  das  bot  87  verdienet  mit  der 
trage  und  das  in  dem  munde  giffit  treyt  vnd  das  sy  der  erden  ge- 
brauchen muß  ist  das  nicht  abget  dj  weile  dy  weit  stet  vnd  den 
menschen  kint  seyn  noch  wyder  die  wurme  auch  (die  wurme)  wy- 
der  den  menschen,  als  der  wdrm  tdt  den  menschen  mit  der  giff^ 
also  toi  der  mensche  den  wurm  mit  seinem  nüchtern  speychele. 
Der  worm  thnt  den  menschen  nicht  wen  er  yn  nackt  sieht,  er  flewet 
noch  doriimb  das  Adam  vnd  Ena  nackt  woren  vnd  forchtet  den  fluch.^ 

Wir  lassen  nun  hier  anfang  und  Schluß  sowie  einiges  aus  der 
mitte  der  handschnft  folgen: 

O  du  ewige  Weisheit  vnd  du  ewiger  gott  ich  sehe  vnd  bekenne 
das  deyn  gewalt  vnd  deyn  Weisheit  gros  ist  vnd  dy  kan  nymant 
durchgriinden.  Ich  bekenne  es  an  deinen  geschepfen  und  an  deinen 
crealuren  an  den  hyroeln  vnd  an  der  hymelisschen  geczirde  an  sonne 
monde  vnd  stemen  dy  do  lauffen  vnd  gehen  jeczeit  yrem  laufft 
nocb  deinem  gepote.  Douon  hat  Dauid  gesprochen:  Herre  du  hast 
yn  deiner  Weisheit  klinstreich  alle  dingk  bereitt,  du  weist  alle  dingk. 
Auch  spricht  Job :  wanne  ist  dy  gotes  Weisheit  kdntt  davon  bekenne 
ich  lieb  herre  daz  nymant  weiß  was  du  ye  vnd  ye  hast  begiinen 
vnd  weist  auch  nymant,  was  du  noch  ewigclich  wild  begynen.  Herre 
du  weist  es  allein  wy  du  es  machn  will  ewigklich.  Du  bist  gewest 
ewigklich  ye  und  ye  vnd  bleibest  auch  ewigklich  vnd  alle  geschepfe 
sein  gewest  ye  vnd  ye  vor  deinem  angesichte.  Du  pist  gewest  ee 
du  dy  geschepfe  geschaffen  hast.  Darumb  spricht  Salamon  du  hast 
betracht  alle  geschepfe  vnd  geacht  in  materie  wy  dy  sein  schuU. 
Es  spricht  Ysaias.  Ich  got  der  gewaldig  ist  der  jüngst  und  der  erste. 
Heyn  haut  hymmeh  vnd  erden  gemachet  hat.  Es  sprach  Dauid. 
Da  hast  mit  deinen  Worten  den  hymel  gevestent  als  er  stet.  Herre 
ich  glaube  das  dein  weysheit  gros  ist  und  deyn  gewalt  und  dir  ist 
alle  ding  möglich  znthuen  und  du  hast  auch  gegeben  Weisheit  vnd 
vornunffi  den  dy  dir  behegelich  sein  gewest.  Aristoteles  Plato  Geber 
vnd  andern  dy  do  magister  genant  sein,  dy  nicht  haben  irkant  deine 
gotheit  vnd  haben  doch  irkant  eyne  gotheit  vnd  haben  doch  irkant 
dy  nature  deiner  geschepfe  und  den  laufft  der  hymel  vnd  der  pla- 
tteten vnde  wy  sich  dy  dingk  machen  von  der  natür  alzo  von  fewcr 
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Wasser  lufFt  vnd  von  erden  und  was  dy  vire  jezliches  hat  natir 
an  ym.  Das  fewr  ist  heiß  vnd  trocken  vnd  licht  vnd  dj  lufit  das 
87  ist  feucht  vnd  heiss  vnd  geringer  art.  daz  wasser  das  es  sey  kalt 
feucht  vnd  swere.  dy  erde  trucken  vnd  kalt  Von  den  vyren  sein 
alle  dingk  gemacht  vnd  geschaffen  als  sy  nieynen  dy  meister,  das 
alle  dingk  haben  da  von  nator  formen  leben  vnd  gestalt  vnd  das 
alle  menssche  dy  vir  conplexen  haben  an  ym  vnd  haben  duch  vn- 
geliche  gestalt  vnd  synne.  Do  haben  sy  aosgesunen  wovon  das  ko* 
ment  vnd  wy  sich  das  machte,  sy  maynen  (als)  das  holcz  gras  ge- 
crewte  etc.  Sy  haben  irkant  der  hymmel  laufft  vnd  der  planeten 
wy  iczlicher  planet  laufft  vnd  regiert  vnd  sy  haben  irkant  der  hym- 
mel  czeichen  sagittarius  vnd  scorpio  libra  virgo  leo  Cancer  gemini 
taurus  aries  pisces  aquarius  capricornus  vnd  iczlich  czeichen  wirket 
in  der  natur  wy  iczlich  mensche  geformet  vnd  geschickt  wirt  nach 
dem  czeichen  do  yn  er  geczilt  wirt.  Nach  der  gestalt  vnd  formen 
haben  sy  irkant  wy  der  mensche  geschickt  vnd  genaturet  ist.  über 
herr  darumb  ist  deyn  gewalt  vnd  Weisheit  gros  damit  du  hast  alle 
mensche  vnd  alle  dingk  geschaffen.  Als  Dauid  spricht:  der 
herre  sach  von  dem  hymmel  er  sach  alle  dy  kinder  der  leute  vor 
seinen  bereiten  geczelt,  sach  vber  dy  do  wonen  in  den  erden,  herr 
sy  sein  alle  geschaffen  mit  deinen  Worten  als  Dauid  spricht:  alle 
dy  in  der  erden  wonen  so  sprach  werden  gemacht,  er  gebot  vnd 
sy  wurden  geschaffen. 

Wy  gott  himmel  vnd  erden  schuff. 

Nu  merket  alle  dy  diz  puch  lesen  oder  hören,  wygot  mit  sei- 
ner gewalt  vnd  Weisheit  hat  das  begunnen  seiner  geschepfe  vnd 
creatur  vnd  wy  es  er  verbracht  hat  vnd  wy  es  ist  ergangen  und 
eyn  teyls  was  dy  propheten  gesagit  haben  vnd  wy  dy  werlt  noch 
ende  nymmt ;  das  wil  ich  schreyben  mit  kurzen  synnen,  so  ich  aller* 
peste  kau  vnd  als  vil  als  mir  got  gnaden  gibt# 

Als  got  was  in  der  dreyfaltickeit. 

Oot  was  mit  namen,  als  ich  auch  sage,  eynigk  yn  dreyfaldiger 
crafft  vnd  aller  creature  geschafft  mit  ym  in  seiner  angesiehte  ge- 
formet recht  als  eyn  ding  stet  in  der  blnte  geschepfe  nymt  als 
seyn  natur  ist.  darumb  sach  got  alle  geschepfe  vor,  als  do  ein  czym- 
mermann  der  eyn  haws  wil  machen  vor  besieht  in  dem  syne  wy  er 
es  machen  wil.  Also  besach  got  vor  yn.  dorumb  hat  got  seine  ge- 
schöpfe  geschaffen  das  er  in  seine  gnode  beweisen  wolde. 
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S.  72^:  Hy  hat  ain  ende  das  buch  geoesis.  Nu  hebet  aioh  an 
das  ander  bach.    Cap.  ». 

Hy  ist  geschribeo  das  buoke  Genesis,  das  Moyses  hat  geschriben 
vm  der  alden  E,  do  hat  er  aoß  geschriben  vnd  gericht  drej  werlt 
wy  dy  erhaben  haben  vnd  wy  sy  vergangen  sein,  der  ersten  von 
Adam  auff  Noe,  von  Noe  bb  auff  Abraham,  von  Abraham  bis  na 
iril  ich  scbreyben  das  ander  buch  Exodus.  Domoch  lange  als  Jo- 
seph gestorben  was,  do  wart  ein  künig  in  Egipten  den  lande  noch 
dem  Pharaone  der  pfieger  Joseph,  der  was  geh^ysen  Amologis  und 
sein  name  was  genant  Pharao«  Dy  kunige  hießen  alle  also.  Der- 
selbe konig  was  ans  einem  andern  lande  darkomen  vnd  er  bedachte 
(nicht),  was  Joseph  dem  lande  hatte  gutes  getan  in  der  hungere 
not,  des  hatte  er  vnd  dy  lantleute  gar  vergessen  vnd  woren  dem 
gesiecht  gram  der  konig  vnd  dy  lantleute  dorumb,  das  sy  weyßer 
waren  wen  sy  vnd  das  es  yn  bas  ginge  an  gut  vnd  an  ere  vnd  an 
ander  gesiecht  edilkeit,  des  hasten  sy.  Der  konig  sprach  zu  den 
sinen :  das  volke  wechset  sere,  vorsehe  wir  es,  das  bj  ste^^er  wer- 
den, vns  leit  thun  vnd  gewinnen  wir  feinde,  sy  kerten  su  den  feinden, 
nn  ratet  mir,  wy  wir  das  vntersten  vnd  das  sy  nicht  alzo  wachsen. 
Ich  rat,  das  wir  sy  mit  erbeyt  peynhygen  alzo  sere,  das  sich  das 
geslech.t  davon  nicht  kan  gemeren  vnd  das  sj  mit  erbeyt  so  vil  zu 
sehicken  haben,  das  yn  an  der  lust  vorget. 

S.  333*.  Nicht  mer  wil  ich  dovon  schreyben,  sunder  das  wir 
dy  gar  reyne  mit  des  berczen  ruwe  mit  Mardocheo  vnser  Bester 
anruffen.  Ich  nyme  dy  libe  Maria,  das  sy  den  konig  Aswerus 
den  edelen  Jesum  Christum  fttr  vns  getrewlich  pit,  das  er  vns  mit 
hulffe  peygeste.  Eya  libe  kunigin  las  vnss  dijr  befolen  sein  vud 
peware  nicht  dy  potschafft ,  wen  vnser  aige  sunde  wollen  vns  pe- 
rawben  mit  ijr  crafft  leybecz  vnd  dez  glawbenß  vud  wollen  vnß  an 
der  seien  tot  sehlagen  ob  yn  dij  loube  wirt  gegeben,  das  scholt  du 
fraw  vndersten  vnd  kum  vnß  czu  hulffe  mit  deyner  pete  bey  dinem 
üben  kynde.  Er  hat  dich  so  liip  vnd  ist  so  gütig  by  dijr,  daß  er 
dijr  nicht  vorsaget.  Eya  mntter  aller  trewe  laß  an  vuß  schein  wer- 
den der  name,  der  dijr  czugeleget  ist,  ein  mutter  der  barmhercztkeit 
laß  dich  vnßer  erbarmen  vnßer  bluselen  vnd  nimer  dein  vnwirdtg 
sein,  du  pist  auch  vnser  geschlecht  ein  mensche  nach  menschlicher 
art  vnd  du  pist  bewart  vor  allen  mennern.  Eya  frawe  beyle,  was 
wir  betrubnuß  haben,  do  wir  mit  schaden  ynnen  sein.    Gedenk  reine 
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juncfraw  zu  dem  ersten  demut  aus  der  du  nn  80  hoch  pist 

czu vnß  sundern  vor   das  gottez  angesicht.     Ste  aufF,   ste 

auff,  ste  auff  frawe,  ste  auff  du  reynes  gotes  lijbe,  du  wunigliche 
gottecz  hrAwt  pit  dein  kind  vor  deine  kind,  dij  leyder  sein  vordilget 
durch  falsche  räch  yn  den  tot,  ob  du  dij  not  nicht  vnder&test.  Ste 
auff  kvnigin  vnd  piß  vnßer  vorsprecherin  vnd  vorswe  dij  sunde  dei- 
nes ge  .  .  .  deß  .  .  deiner  kinde  wen  du  durch den  namen 

trawst  ein  mutier  der Heyl  frawe  durch  dein  gute  so  .  . . 

brenge  yn  dein  fruntschafft  deineß  kindes  also  waß  wir  mit  allen 
lijben  heyligen  pey  dijr  leben  noch  seinen  willen  ewiclich  amen 
amen  amen.  Also  hat  daß  buch  eyn  ende.  Got  gebe,  das  wir  unß 
von  Bünden  wenden, 

/l.  Herrn  dr  Palm  in  Breslau  jetzt,  früher  A.  Knoblich  da- 
selbst gehörige  papierhandschrift  des  15  Jahrhunderts  (1465)  in  folio 
umfaßt  246  blätter  nebst  zwei  deckblättem  von  pergament,  welche 
einer  hebräisch- chaldäischen  handschrift  der  Targumim  des  Onkelos 
angehört  Jiaben.  Der  noch  aus  dem  xv  Jahrhundert  stammende  ein- 
band enthält  auf  der  rückseite  des  vordem  deckeis  das  gemalte 
Wappen  der  schlesischen  familie  der  Zachenkirch.  Über  dem  Wap- 
pen steht:  „Per  Fabianum  Zachenkirch"  und  unter  ihm  von  weit 
späterer  band:  „Per  Fabian  Sachenkirch".  Auf  der  kehrseite  des 
ersten  Vorstoßblattes  steht  oben  die  Jahreszahl  1499»  darunter  ein 
großes  monogramm  und  darunter  von  einer  band  des  zvi  Jahrhun- 
derts: „Das  buch  ist  Beatterix  Pffarttenerynn". 

Die  handschrift  zerfallt  in  zwei  von  verschiedenen  bänden  ge- 
schriebene theile,  deren  erster  auf  197  blättern  die  historischen  bü- 
cher  des  alten  testaments  bis  zum  schluße  der  bücher  der  könige 
enthält  und  mit  den  wortcn  endet:  „Expliciunt  Excerpta  Bibliae. 
Noch  Crists  geburt  Tausent  vierhundert  dornoch  Im  fiinff  und  sech- 
czigsten  Jare  am  Donrstage  nach  Sand  Margarith  tage  ward  diß 
buch  zu  eym  ende  geschrieben,  dovor  sey  got  gelobit  In  hynimeln. 
Amen*^  Nach  fUnf  leeren  blättern  JPolgt  dann  der  zweite  teil  in  ge- 
spaltenen columnen  und  von  jüngerer  band  geschrieben,  welcher  auf 
39  blättern  die  bücher  Tobias,  Judith  und  Esther  enthält.  Am 
schluße  dieses  theils  steht:  „hoc  opus  finitum  est  in  waldaw  tcrtia 
feria  ante  festum  sancti  Thomae  apostoli  hora  vicesima  prima".  Diese 
Schlußschrift,  welche  unter  Waldaw  wahrscheinlich  das  große  dorf 
bei  Liegnitz    bi^zcichnet,    wo   die  Zachenkirchen    angesessen   waren, 
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deatet    offenbar,    wie    auch    der  dialeet,    auf   einen    schlesischen 
Schreiber.      Ob    auf  schlesiscben   Verfasser ,    ist    fraglich ,    da    der 
Schreiber   leicht  seine   dialectausdrücke  hineingetragen  haben  kann. 
Allerdings    kommen,    nach  Palms  yersichernng ,    vielfach  ausdrücke 
vor,  welche  besonders  Schlesien  eigen  sind,  so  z.  b.  „stftr  für  Wid- 
der, ole  fiir  pfriemen,  roter  we  fär  mhr,  eingeschneide  für  intestina, 
sadenbautn   für  sevenbaam,  worunter  der  Ysop  verstanden  wird.    Die 
vorliegende  handschrift  ist  aber  doch  kein  original,  sondern  nur  abschrift, 
wie  sich  aus  den  verderbten  namen,  dem  fehlen  der  bilder,  für  welche 
die  rothen  Überschriften  und  der  leere  räum  vorhanden,  ei  kennen  läßt, 
namentlich  auch  im  zweiten  theile,  wo  der  flüchtige  scheiber  vielfach 
verderbt   hat  und  das  letzte  capitel  sogar  mitten  im  satze  abbricht. 
Der  Inhalt   dieser  handschrift,   welche   wie  W,  r  und  a  ihren 
eigenen  weg  geht,   hält  sich  meist  an  Vulgata  und  Coroestor,  ohne 
durch  za  übergroße  fülle  von  incidencien  und  sagenhaften  zu&ätzen 
be^hwert  zu  sein,  und  unterscheidet  sich  in  seinen  zwei  abschnitten 
nar  dadurch,  daß  der  erste  nur  hier  und  da  wortgetreu  die  Vulgata 
übersetzt,  meist  aber  nur  sinngemäß,   bald   auslaßen d,   bald,   auch 
unbibliaches ,  zusetzend,   während   der  zweite  theil  sclavisch  genau 
sieh  dem  texte  fügt.     Ob  der  Verfasser   das  oben   als  wirkliche  hi- 
storienbibel  bezeichnete  werk  oder  die  prosaauflösung  des  Rudolph 
von  Ems  gekannt  haben  mag,   läßt  sich   aus  seiner  arbeit  nicht  er- 
sehen,   vielmehr  scheint  derselbe  so  wenig  als  nur  möglich  zusätze 
haben  hinzufügen  wollen,  deren  sich  die  meisten  in  der  genesis  fin- 
den und  gewöhnlich  mit  der  anführungsformel :    „die   meister  spre- 
chen'* oder  „etliche  meister  schreiben*'  eingeführt  werden.   Oft  auch 
ist  ohne  irgend  eine  bemerkung   der  text  geändert,  meist  nach  Co- 
mestors  historia  scholastica,  der  alle  jene  stellen  und  citate  entlehnt 
sind,    ohne  daß   des   namens  gedacht  wird.     Der  Verfasser   wollte 
offenbar  einen  deutschen  auszug  liefern,  dem  er  hier  und  da  bemer- 
kungen  und  erklärungen  anfügte,  welche  dem  leser  von  Interesse  sein 
sollten.     So  z.  b.  findet  sich  aus  Comestor  jene  stelle,  welche  auch 
W  hat,  hier :  genes,  cap.  6 :  „Eczliche  meister  schreiben,  das  Metho- 
dio    dem  heiligen   merterer   in  dem  kerker  vorquam  in  dem  geiste, 
das  Adam  vnd  Eva  jungffrawen  aus  dem  paradiso  qwomen,  vnd  an 
dem  funfczehnden  jare  seines  lebens  hatten  den   son  Cayn  vnd  eine 
tochter  Calmana,    dy  was  Cayus   swester  vnd    hawsfraw.     Domoch 
in  dem  anderen  funfczenden  jare  hatte   er  den  Abel,  sein  son  und 
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eine  tochter  Delbora.  Das  spricht  nicht  die  Biblie,  sander  kurcsltch 
schreibt  also:  Adam  hatt  einen  son  Cain".  Übereinstimmungen^ 
selbst  mit  der  historienbibel ,  wie  z.  b.  genes,  eap.  iv,  ▼.  *23  (das 
bekannte  schwertlied),  sind  nur  aus  gleicher  benutzung  des  Comestor 
zu  erklären.  Hier  lautet  die  stelle:  „Uf  das  sprechen  dy  meister: 
Lamech  was  ein  schütze  Tnd  sach  nicht  vnd  hatte  einen  jungen, 
der  en  leytte.  Einsmols  fürt  man  en  durch  lust  schißen  wiltnisse 
zu  pelczen,  nicht  durch  fleischs  willen,  wanne  man  as  nicht  fleisch 
▼or  der  sintflut;  von  geschieht  dirschoß  her  Cain  in  dem  gestruchicht 
vor  ain  tyr,  noch  geheiße  des  jungen.  Lamech  dirczomte  vnd  slug 
mit  dem  bogen  den  jungen  zu  tode.  Dorumbe  weissagite  Lamech 
seinen  hausfrowen  von  der  geschieht,  wenne  er  dirslug  Cain  mit  der 
wunden,  den  jungen  mit  dem  czomen*'.  Alle  solche  stellen,  wie  die, 
daß  Adam  um  Abel  100  jähre  sich  betrübt  habe,  daß  der  regen- 
bogen  „ein  czeichen  der  vergesserung  czwener  pflöge  gottes,  der 
wassirflut  vnd  euch  des  fewers  der  helle <'  sei,  weisen  nur  darauf, 
daß  alle  diese  bearbeitungen  aus  der  nämlichen  quelle  schöpften. 
Der  Verfasser  giebt  unter  kürzungen  capitel  für  capitel  dieVulgata 
wieder  und  erst  im  letzten  buche,  dem  der  könige,  hat  er,  wie  Co- 
mestor ja  auch  thut,  die  bücher  Samuelis,  der  könige  und  die  ero- 
nica  bald  nach  der  Vulgata,  bald  nach  Comestor  zu  einem  ganzen 
zusammengezogen.  Namentlich  ist  das  schlußcapitel  ein  auszug  auB 
dem  schluße  der  königsgeschichte  bei  Comestor,  der  in  ganz  will- 
kürlicher weise  stellen  ans  dem  Jeremias  in  den  inhalt  der  bücher 
der  könige  wirft,  und  zuletzt  ein  ganz  unbiblisches  ende  des  letzten 
königs  Zedekias  mittheilt. 

Der  zweite  theil  der  handschrift  unterscheidet  sich  vom  ersten 
wesentlich  dadurch,  daß  er  eine  wörtliche  Übersetzung  der  drei  bfi- 
eher  Tobias,  Judith  und  Esther  enthält,  bei  welcher  die  Vulgata 
überall  zu  gründe  liegt,  denn  die  kleinen  abweichungen  in  der  ca- 
piteleintheilung,  die  anslaßungen  und  freieren  Wendungen  berechtigen 
durchaus  nicht  zur  annähme  eines  andern  Originals. 

H.  Palm  im:  Anzeiger  f.  künde  d.  deutsch,  vorzeit  1865,  nr.  9| 
Septemb.  a.  337.  Derselbe  eine  mittelhochdeutsche  historienbibel. 
Beitrag  zur  geschichte  der  vorlutherischen  deutschen  Bibelübersetzung. 
Breslau  1867.  45  ss.  4.   rec.  Litt,  centralbl.  1868,  nr.  6,  s.  130,  sp.  b. 

Der  vergleichung  wegen  theilen  wir  hier  genes  cap.  1  ein  theil 
(Palm  s.  13)  und  21  (Palm  s.  22)  mit: 
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Hy  hebt  sich  aa  das  buch  genests.     1.  csp. 

Got  zum  ersten  schuff  bjmmel  vnd  erde.  Die  erde  was  vn- 
frnciitbar  Tod  eytel  vnd  was  mit  yinsteinisA  ymbgeben,  gots  vor- 
»efab'keit  was  zu  seim  gescbeffle  vnd  sprach:  Werde  ein  licht  do 
ward  das  licht,  das  behayte  gote  vnd  teilete  das  lieht  vnd  vinster- 
nitte  das  licht  hisch  her  den  tag  vnd  das  vinstemisse  dy  naoht 
Do  vorging  mit  dem  morgen  vnd  mit  dem  obende  ein  tag.  Do 
sprach  got:  Werde  eine  vestenunge  in  dem  mittel  der  wassir.  vnd 
machte  eine  vestenunge.  dy  teilte  dy  wassir  dy  oben  woren  von  den 
wasam  dy  vnder  en  woren.  Dy  vestennnge  ward,  dy  nant  er  den 
hjmmil.  do  vorging  mit  dem  morgen  vnd  mit  dem  obende  der  an- 
der tag.  Do  sprach  abir  got:  Sich  sullen  sammen  alle  wassir  an 
eine  stat  vnd  werde  eine  dorre,  dy  dorre  nante  got  dy  erde,  dy 
samennnge  der  wassir  das  mehr  vnd  sprach  do  is  ym  behayte:  Dy 
erde  breoge  eine  grunede  wurcsel  vnd  brenge  somen  vnd  eppfil 
tragende  holcz.  das  do  brenge  fruchte  noch  seinen  wirden.  der  selbe 
somen  yn  im  selbir  waohssen  sal  vff  der  erden.  Das  gesohach  vnd 
was  beheglich  gote.  do  vorging  mit  dem  morgen  vnd  mit  dem  obende 
der  dritte  tag.  Vorwor  sprach  got:  Werden  czwe  lichte,  das  größte 
dem  tage  sey  zuvor,  das  mynner  der  nacht,  vnd  dy  sterne  saczte 
er  in  dj  vestennnge  der  hymmel.  das  wir  do  von  dirkysen  czeichen 
der  czeicben  '  tag  jore.  Das  geschach  vnd  was  gote  beheglich. 
do  vorging  der  vierde  tag  mit  dem  obende  und  mit  dem  morgen. 
Got  sprach:  Auch  das  wassir  brenge  große  walfische  vnd  werde 
allirley  vogil  vff  der  erden  vnd  das  geschach  vnd  behayte  gote  wol 
vnd  geseynte  sy  vnd  sprach.  Wachst  and  merit  euch  vnd  dirfallit 
dy  wassir  des  mers  vnd  dy  vogel  sullen  sich  meren  vff  der  erden. 
Des  vorging  mit  dem  morgen  und  mit  dem  obende  der  funffifce 
tag''  u.  s.  w. 

Der  Got  Abraham  dirschein,  vnd  Abraham  der  sach  drey  manne 
steende  vor  ym,  und  Sara  lachte,     das  xxite  capitel. 

Got  irschein  Abraham  sitozende  in  der  tör  seyns  hansis  in  der 
hiteze  eins  tagens.  Abraham  der  irsach  drey  man  steende  vor  Im, 
er  lieff  en  enkegen  vnd  bette  vnd  sprach:  Uerre  bot  dein  knecht 
gnode  irfunden,  gee  nicht  vor  deinem  knecht,  ruhe  vndir  diesim 
bäume  vnd  los  dir  brengen  wassir,  das  man  twet  deine  füsse.    Ne- 

* 

1  8ebreibfehler  für  cseiten. 
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met  einen  bissen  brots  vnd  sterkt  dy  herozen ,  wenne  du  bist  komen 
dorum  zu  deyme  knechte,  vnd  geet  dornoch  eweren  weg.  S7  spro- 
eben:  Is  sey  also  du  geredt  host.  Abraham  eylte  in  das  hawß  vnd 
sprach:  Sara  nym,  mische  dren  genugk,  mach  escherynn  brot  vnd 
lauff  vndir  dy  herte  vnd  nam  daß  beste  kelbelein  vnd  gab  es  dem 
kinde,  das  eilte  vnd  kachte  ys.  her  nam  putter  vnd  millich  vnd  das 
gekochte  kelbelein  vnd  saczte  vor  sy  vnd  dynte  en  vndir  dem  bäume. 
Dyweil  sie  oßen,  do  sprechen  sie,  wo  ist  Sara,  deine  husfraw?  Sy 
ist  in  dem  hawse.  Dy  sprochen:  Wenne  wir  wieder  zu  dir  komen, 
so  bot  deine  hausfrawe  einen  son.  Das  dirhorte  Sara  bey  der  tör 
steonde  vnd  lachte;  frewliche  dinge  dy  hatten  abegelossen  von  ir, 
vnd  sprach:  Sindemmol  du  vnd  ich  gealdit  sein,  so  gebe  ich  meinen 
willen  dorczu.  60t  sprach  zu  Abraham:  Worumb  bot  deine  haws- 
frawe  gelacht?  Ist  is  nicht  möglich  von  gote,  das  sye  einen  son 
möge  gehaben?  Sara  lewkente  vor  forchte  des  lachens.  do  sy  weg- 
gingen, do  beleytte  sy  Abraham  vnd  wurffen  ire  awgen  vff  Sodoma. 
Oot  sprach:  Was  mag  ich  vorbei  en  Abraham,  das  zukunftig  wirt? 
wenne  er  geberit  seinen  kindem,  das  sy  wandern  in  meinem  wege 
vnd  sein  gerecht  an  meinem  gebot.  Got  sprach :  Dy  sunde  ist  gros 
der  stete  Sodomorum  vnd  Oomorreorum ;  Besehe  wir,  ap  is  also  ist 
an  den  werken,  vnd  gingen  kegen  Sodoma.  Abraham  sprach :  Herre 
du  vorterbst  nicht  den  gerechten  mit  dem  ungerechten.  Herre  ir 
gehurt  dir  nicht  ein  sulches  gericht:  der  gerechte  wurde  vngerecht. 
Seint  funffczig  in  der  stat  gerechte,  woldist  du  nicht  vorgeben  durch 
Iren  willen?  Got  sprach:  vindistu  funffczig.  Ich  wil  der  gancze  stat 
vorgeben.  Abraham  sprach:  Ich  bin  ein  stawb  vnd  ein  assche  vnd 
rede  mit  dir:  lieber  herre,  weren  ir  funff  weniger  wenne  funffczig, 
weldistu  die  stat  vortilgen?  Got  sprach:  Ich  vortilge  ir  nicht. 
Abraham  sprach:  weren  ir  vierczig?  Got  sprach:  Ich  vortilgte  ir 
nicht  durch  vierczigen  willen,  herre,  ich  bete,  czome  nicht  das  ich 
rede;  fünde  man  dreißig,  was  tetist  du?  fände  man  czwenczig,  was 
tetst  du?  Got  sprach:  Funde  man  xx,  durch  xx  vorterbe  ich  der 
Stat  nicht,  lieber  herre,  czorne  mir  nicht,  das  ich  noch  eyns  rede, 
fünde  man  czehne,  was  tetst  du  ?  Got  sprach :  Si  sullen  x  genissen. 
Got  ging  furbas,  do  Abraham  ging  in  sein  haws  vnd  nymme  kegin 
im  redte. 

a.     Pergamenthandschrift  der  Züricher  Stadtbibliothek  aus  dem 
15  Jahrhundert  in  4^  oder  kleinfolio.    Ein  darin  liegender  zettel  be- 
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sagt:  ,3ibIioruii)  vernaculoruin  codex  pergameneos.  hinc  inde  pio- 

toris  res  gestas  referentibus  illostratus.   desunt  autem  tum  ab  initio 

tom  mnlto  magis  a  fine  quaedam  plagae".    Die  handsebrift  iat  nar 

eiocolimmig  mit  29  bis  31  Zeilen,  die  schrift  ist  sebr  fett,  regelmäßig 

oad  deutlich,  doch  sind  drei  yerschiedene  hände  erkennbar,  die  ab- 

karzangen  sind  nur  die  gewöhnlichen.    Roth  geschrieben  sind  nar 

die  anfangsbuchstaben  und  etwaige  tiberschriften.   Über  jeder  pagina 

ist  das  biblische  buch  mit  rother  schrift  bemerkt,  doch  nicht  immer 

ganz  richtig;  auch  finden  sich  gewöhnlich  liber  prima,  lib.  secundo, 

Hb.  tertio  nnd  tertium,  lib.  quatuor  und  quartum.    Capiteleintheilnng 

fehlt,  dafür  finden  sich  ganz  kurze  Inhaltsangaben  mit  rother  schrift. 

loterpunction  fehlt,  nur  hier  und  da  sind  colorierte  Federzeichnungen 

Bo  zu  genes.  37,  24;   44,  14;   exod.  c.  1.  2.  3.  4.  5.     Das  mann- 

^^P^  jetzt  aus  397  blatt  bestehend,  enthält  nur  die  geschichtlichen 

bacber  (ohne  hohes  lied),   ist   aber  nicht  nur  am  anfange  und  am 

ende  defect,  sondern  auch  im  buche  selbst,   wo   von  einzelnen  blät^ 

tem  nur  kleine  stücke  vorbanden   und   sonstige   defecte   bemerkbar 

sind.    Die   reihenfolge  des  noch   vorhandenen   ist  bl.  1  bis  16  ge- 

nesis,  bis  40  exodus,  bis  42  leviticus,  bis  57  numeri,  bis  61  deu- 

teronomium,  bis  76  Josua,  bis  107  judicum,  bis  111  Ruth,  das  sonst 

in  andern  bearbeitungen  fehlt,  bis  145  I  regum,  bis  177  II  regum, 

bis  206  in   reg.,    bis    228  lY   reg.    Am  scbluße   desselben:   „hie 

bat  ein  eud  dz  fierd  kjngbflch  vnd  ist  ein  teil  genomen  vs  paraly- 

bominum  als  Jerusalem  zerstört  wurde  vnd  Juden   gefangen  worden 

dz  Btat   in  jeremyen".     228  bis  239  Jeremias,    worauf  eine  notiz 

über  Ezechiels  leben  folgt,  nicht  ganz  eine  seile  lang.     Bl.  237  bis 

239  sind  von  einer  zweiten  band,  liber  Danielis  bis  254,  Esdra  und 

Neemiah  in  einandergeflossen  bis  263    ,)dor  der  kürtzenung  wollen 

und  öch  etwz  us&er  scholastica  ystorya  ze  erst  von  Giro  dem  kdnge". 

Von  der  zweiten  band  sind  bis  261  incl.  und  ebenso  bl.  269  unten  bis 

283  inclusive;   liber  Thobiae   bis  296;    lib.  Judith  bis  310;   regina 

Esster,  Bester  bis  320,  Machabeorum  bis  351 ;  Mach,  secundus  bis  376, 

dann  erzäblnng  von  Joachim  und  überhaupt  evangelische  geschichte 

bis  zur  kreuzigung  des  Stepbanus  bis  397.     Von  der  zweiten  band 

Bind  geschrieben  373%   die   zwei   letzten   Zeilen   bis    376  inclusive, 

ebenso  390*,  392^  zeile  7  bis  zum  schluße,  während  eine  dritte  Hand 

391^  bis  392^  zeile  6  zu  erkennen  ist. 

Die  handschrift  beginnt  mit  genes.  31,  25,  26:  „an   dem  berg 

HUtorienliibeln.  ^ 


98 

Galaad  vnd  sprach  zv  im  Jaboc  (sie)  warnmb  hast  mir  also  getan^^ 
Das  ganze  ziemlich   nach   dem   lateinischen    texte,   zum   theil   sehr 
verkürzt  und  ein  wenig  umgestellt  mit  kleinen  Zusätzen  und  in  andern 
Wendungen  zusammengefaßt;    die  unbequemen  namen  sind  oft  weg- 
gelassen.   Wir  theilen  nun  einige  stellen  aus  der  genesis  mit,  welche 
wir,  wie  die  ganze  nachrtcht  fiber  diese  handschrift  dem  herrn  professor 
Fritzsche  in  Zürich  verdanken.     Gen.  31,  44  nt  sit  bis  54  ist  kurz: 
„in  sin  stat  Mesopotania''  (Yulg.  reversus  est  in  locum  suum)  ver- 
wandelt; 31,  3  in  daz  kingrich  (Yulg.  regionem)  Edom.     5.  »er  hat 
wip  vnd  kind  knecht  vnd   dimen  ochsen   und  esel  vnd   schaf  vnd 
geis*'  Vulg.,  habeo.     Am  schluße:    „er   w8lt  mit  allen   den   einen 
winer  mer  dienstber  sin'S  v.  15  sind  die  cameli  „kembeltier*',  v.  25 
,)do  truckt  er  im   sin  huffen  vnd  begreif  im  ein  adren  in  siner  hnf 
vnd  die  ward  torrend*',  Vulg. :  „tetigit  nervum  femoris  ejus  et  statim 
emarcuit^S  '  V.  28  „wirstu    angesigen  den  menschen^   Vulg.  „contra 
homines    praevalcbis 'S    ▼•   30   ^^von   antlit   zu    antlit  vnd  ist  min 
sei  worden  behalten",  Yulg.:    „facie  ad  faciem  et  salva  facta  est 
anima  mea",  v.  31:  „hank"  Vulg.:  „claudicavit  pede'*.    33,  8:  „wes 
sint   die  tier  die   da  vor  gand  und  die  da  nacher  koment.    Jacob 
sprach,  die  fordren  sind  din.   Esau  sprach,  „du  bedarfst  mir  nd  ge- 
ben", Vulg.:  „quaenam  sunt  istae  turmae,  quas  obviam  habui.    Re- 
spondit    Ut  invenirem   gratiam    coram  domino  meo.     At   iUe  ait* 
Ilabeo  plurima  frater  mi ;  sunt  tua  tibi."    v.  IjL :  „vnd  wilt  du  wider 
den  segen,  den  ich  dir  genom^n  han,  den  will  ich  öch  wider  geben 
dir",  Vulg. :  „et  suscipe  benedictionem  quam  attuli  tibi  et  quam  do- 
navit  mihi  dominus".    Hier  ist  nun  der  zusatz:   „also  vergab  Esau 
Jacob  WZ  er  im  ie  ze  leid  hat  getan  vnd  ward   ein  früntliche  sftn 
zwischent  in  beiden".    Der  zusatz,  der  sich  sonst  33,  17  findet,  daft 
Esau  eine  haidin  geheirathet  habe,  fehlt  hier.     34,  2:  „beschlief  si 
über  ir  willen ",  vulg. :   „  dormivit  cum  illa  vi  opprimens  virginem'^ 
20  bis  24 :  „besamnoten  m  for  lu  (?)  und  leitten  innen  ein  ein  sem- 
liches Mr,   sin   volk  wer  ein   erlichs  folk  vnd  wer  got  mit  innen, 
wie  fil  si  innen  selten  so  warend  si   doch   nüt   all  willig,   also  be- 
sneid  sich  der  king  vnd  sin  sun  vnd  alle  man  der  stat  vnd  knebli*^ 
Cap.  35  is  tsehr  abgekürzt  und   umgestaltet,   auch  c.  36   ist  sehr 
abgekürzt,  so  fehlt  v.  1  bis  5  das  geschlechtsregister  vnd  bei  v.  7 
wird  als  weiterer  grnnd  angegeben:  „vnd  waz  öch  ire   vnd  ir  sit 
nit  gleich".     Hier  in   diesem   capitel  findet  sich  der  zusatz  von  33: 
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,ywie  wol  nun  Esait  nüt  lept  nach  gotz  willen  vnd  ein  beiden  ward 
▼nd  frowen  nam  von  den  heidnen  wider  den  willen  vatter  vnd  rofiter 
vnd  die  abgöt  anbettet,  nach  dem  verlecb  im  got  gelük  an  zitlicben 
gftt  vnd  fil  kinden  gewan  er;  er  hat  üi  fröwen  all  vb  den  heidnen 
vnd  gewan  so  fil  kinden,  ds  xii  hertzogen  von  im  sint  komen  da 
ieklicher  sin  eigen  land  hat  vnd  daz  land  den  namen  von  im  bat, 
als  einer  hies  Balach  vom  dem  kam  dz  kungreich  Idnmeorum  also 
kam  von  ieklicben  bertzogen  siner  seinen  ein  land  das  nit  not  ist 
hie  allz  ze  scbriben*'.  Sofort  gehts  zar  gescbiebte  Josephs,  dem 
gemacht  wird  (37,  3)  „ein  rok  der  im  gieng  bis  vf  den  fSs".  Vulg. : 
„tnnicam  polymitam'^  v.  2:  nxomm  patris  sui  Jacobs  dirnen  ald 
concupinen.  do  sach  er  die  allerbössten  sünd  von  innen  vnd  daz  seit 
er  sinem  vatter".  Auch  v.  35  ist  ähnlich:  „ut  lenirent  dolorem,  das 
81  liecbtretin  den  smertzen,  Ingens  schrygent  vnd  weinend". 

Hier  sei  nnr  noch  bemerkt,  daß  Palm  a.  a.  o.  des  anzeigers 
von  zwei  zu  Zürich  befindlichen  handschriften  einer  sogenannten  hi- 
storienbibel  spricht;  nach  wiederholten  erkundigungen  und  genauen 
nachforschnngen  der  herren  ddctr.  Fritzsche  und  Homer  ist  uns  ab- 
seiten  des  ersten  die  positive  nachricht  zugegangen,  daß  seine  frühere 
äußemng  auf  einem  versehen  beruhe  und  daß,  nachdem  er  die  band- 
Schriften  stück  für  stück  durchmustert  habe,  sich  nichts  von  noch  einer 
historienbibel  habe  auffinden  laßen,  also  von  einer  zweiten  Züricher 
handschrift  nicht  weiter  die  rede  sein  könne. 

Zu  dieser  kategorie  handschriften  ließen  sich  wohl  noch  mehre 
beitrage  liefern,  und  erinnern  wir  nur  an:  „Übersetzung  und  Aus- 
legung mehrerer  bücher  des  alten  testaments  vom  Jahre  1467" 
nach:  „deutsche  handschriften  der  Staatsbibliothek  zu  München  (1866) 
bd.  1,  8.  25,  nr.  232  n.  s.  w.*S  welche  wahrscheinlich  ähnliches 
bietet.  Wir  laßen  als  irrelevant  dieselben  unberücksichtigt  und 
führen  nur  noch  handschriften  auf,  welche  fälschlicher  weise,  selbst 
von  dem  großen  handschriftenkundigen  Maßmann,  unter  die  rubrik 
der  historienbibeln  gesteUt  wurden,  und  deren  aufzähl ung  hier  vor- 
genommen werden  muß,  um  dadurch  künftigen  irrthümern  vorzu- 
beugen. 

y.  Der  kaiserlichen  bibliothek  zu  Wien  angehörige  pergament- 
nnd  papiermischhandschrift  des  15  Jahrhunderts  (1448),  bezeichnet 
als:  „Anonymi  paraphrasis  in  multos  S.  Scripturae  libros*'  und  sig- 
niert N.  2774  früher  Th.  43.    Denis  I,  155.    Hoffmann ,  nr.  czxm, 
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mit  259  blatt  in  zwei  coliimnen  zu  36  zcilen  mit  initialen  und  mi- 
uiaturcn.  BI.  1.  Hie  bebt  sich  an  die  Bibel  in  deutsch  vnd  sagt 
von  erst  von  der  beschepfung  hymelreicbs  vnd  erdtreichs.  die  vor- 
red. Ein  yeglicber  fürste  hat  in  seinem  palast  drey  stet.  Aine  an 
der  man  richtet  die  sache  vnd  haißet  die  schranne,  die  ander  stat 
haißet  ein  miishaws,  da  man  das  volckch  ynne  spejset,  das  dritte  ist 
sein  slaffhaus  in  dem  er  ruet  u.  s.  w.  bis  col.  ii,  2,  6:  „In  aller 
-vnser  notturft  zu  dem  ewigen  leben.  Die  heylige  schrift  hebt  der 
heylig  weyssag  vnd  prophet  Moyses  an  zu  schreiben  vnd  spricht: 
„In  prineipio  creavit  deus  celum  et  terram  etc.  In  dem  anevankch 
hat  got  geschepht  hymel  vnd  erden,  das  ist  also  zu  versten.  In 
dem  anevankch  das  ist  in  seinen  aigen  etc." 

Die  reihenfolge  der  bücher  ist :  Pentateuch,  Josua,  richter,  Ruth, 
vier  bücher  der  könige,  Thobias,  Job,  hie  chundet  man  die  hysto- 
rien  der  chunig  vnd  die  hystorien  von  den  propheten  vnd  dy 
Romischen  hystorien,  Ezechiel,  Daniel,  Judith,  Esdra,  Nehemia, 
Esther,  Maccabäer. 

Der  Schluß  lautet  bl.  252^:  „vnd  scholt  ich  die  allesambt  ver- 
derben czwar  ich  en  wil.  Ich  wil  rew  und  ir  puezz  ansehen  und 
wil  sy  lassen  widerchomen,  wann  ir  erbland  ist  der  schon  hymel. 
Also  das  sy  davon  nymmermer  werden  verstoßen.  Amen.  Es  hat 
ain  ende  das  puch  der  Bybel,  darynne  beslossen  sein  die  fünff  pü- 
eher  Moysi,  die  pticher  Josue,  Judicum  und  Ruth  und  die  vier  pücher 
der  Chunig,  Thobia  und  herrn  Jobes  puch  und  ander  pucher  und 
bystorien  der  Reckchen  und  der  Romer  und  auch  die  propheten 
und  die  chlage  des  weyssagen  Jheremie."  Am  schluße  des  registers 
(bl.  253*  bis  259^)  steht:  „Anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quadragesimo  octauo.*' 

Über  den  namen  Eva  findet  sich  folgendes  in  dieser  hand- 
schrift:  „Nach  dem  valle  do  hieß  er  sy  Evam,  das  ist  als  vil  ge- 
sprochen als  ein  leben  wann  sy  was  ain  mutter  aller  menschen 
oder  daromb  hiezz  er  sy  Evam  durch  der  chttniFtigen  chlag  wann 
alle  menschen  die  geporen  werden  die  chlagen  ir  not,  die  chnebel 
rueffen  a  die  mdndel  e  ach  und  we  recht  als  man  spreche,  alle  die 
geporen  werden  ruffen  a  oder  e,  ach  oder  we."  Der  obenangeführte 
Schluß  der  handschrift,  sowie  diese  stelle  Über  Eva  finden  sich  auch 
ähnlich  in  S, 

Denis   codd.  I,    i  col.  436.  437   und  Hoffmann,    handschriften 
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s.  211  nr.  oxxni  Dennen  diese  handscbrift :  „Weltchronik,  meist  bib- 
lisch". Maßmann,  kaiserchr.  m,  s.  51,  nr.  14  sah  hier  das  rechte, 
indem  er  darin  eine  prosaauflösung  der  kaiserchronik  erkannte,  er 
irrte  aber  ebendas.  s.  51,  nr.  10  und  s.  53,  nr.  22  bei  den  zwei 
hier  folgenden  handschriften,  welche  er  als  aufgelöste  Rudolph  von 
Ems  ansah. 

/?.  Maßmann  sagt  a.  a.  o.:  „10)  In  Heidelberg  (N.  327)  Per- 
gamenthandschrift des  ISJahrh.  214  Bl.;  Anfang:  Do  got  in  seiner 
magenkraft  swebete.  Yergl.  Wilkcns  Yerzeichn.  S.  410.  Hagen, 
Grundr.  s.  245." 

Diese  ansieht  ist  aber  vollständig  irrig,  denn  diese  hier  er- 
wähnte, ganz  schon  und  deutlich  geschriebene  handschrift  von  au- 
fang  bis  ende  ist  in  reimen  und  in  doppelten  columnen  geschrieben 
und  ist  nach  Yilmar  zwei  reccnsionen  s.  36  (nr.  1)  die  ältere  recen- 
sion,  das  ursprüngliche  werk  des  Rudolph  von  Ems  mit  dem  anfange: 

Rihter  got  herre  dber  alle  kraft 
Voget  himolfcher  berschaft, 
Ob  allen  kreften  sweht  din  kraft, 
Des  lobt  dicb  ellia  herschaft 
Orthaber  aller  wisheSt 
Lob  ond  äre  si  dir  geseit; 
Frider,  befride  mit  wisheit 
den  der  dir  lob  und  dro  seit: 
got  herre  n.  s,  w. 
Auf  dem  ersten  blatte  des  textes  auf  dem  oberen  raude  ist  von  einer 
jungem  band  des  15  bis  16  Jahrhunderts  bemerkt :  „Byblische  Rej- 
men  über  Alt  und  New  Testament.'* 

f.  Maßmann  a.  a.  o.  „22.  Zu  Gotha  (nr.  49)  Pergament- 
handschrift vom  J.  1464  Anfang:  In  dem  anegenge  do  Got  ge- 
schepft  u.  s.  w.'^ 

Diese  vermeintliche  prosaauflösung  (früher  Cypr.  xlix,  jetzt  Cod. 
membr.  1.  nr.  54)  ist  eine  biblia  pauperum  von  1464  auf  18  blät- 
tern und  Cyprian.  catal.  codd.  Msc.  Goth.  p.  8  unter  nr.  xux  be- 
schrieben, ganz  ausftihrlich   aber   in  Jacobs  beitragen  z.  altern  lite- 
ratur,  bd.  I,  heft  1,  s.  85  bis  90,  woraus  sich  ergibt,  daß  Maßmann 
die  eigenthümlichkeit  der  handschrift  wieder  aus   dem  gedächtnisse 
verloren  hatte,  da  deren  anfang  nicht  der  von  Maßmann  mitgetheilte 
ist,  sondern  lautet:    „In    dem  angieng   do  gott  geschepfet  Adamen 
u.  s.  w/'  und  ganz  verkannte,  daß  dieselbe  nur  eine  armenbibel  ist. 
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Vergl.  über  diese  handschrift:  G.  Ratbgeber,  Beschreibung  des  herz. 
Miseums  zu  Gotha  (Gotha  1835),  s.  4*29  bis  430.  Za  solchen 
armenbibeln  scheinen  auch  folgende  drei  handschriften  zu  gehören. 

S.  Schöber  in  seinem  schon  öfter  angeführten  berichte  s.  42 
erwähnt  einer  jenaischen  handschrift,  deren  beschreibung  nach  Mylius 
memorabilia  biblioth.  academ,  Jenens*  (1746)  p.  327  lautet: 

y,55.  Das  Buch  der  Auszug  alter  und  neuer  Ehe 
Codex  membrlm.  in  fol.  oblongo  continens  folia  21  et  tabulas  41, 
figuras  autem  82  nam  in  una  quaque  tabula  sunt  duae  figurae, 
variis  coloribus  pictae,  quarum  altera  figura  repraesentat  unam 
pluresve  historias  ex  Y.  T.  altera  unam  pluresve  historias  N.  T. 
historiis  V.  T.  parallelas.  Nullas  fere  abbreviationes  hie  codex  ad- 
mixtas  habet,  et  vbique  optime  legi  potest,  stilo  germanico 
antiquiori  exaratus  est,  et  recentiores  Germani  multis  in  locis 
verborum  sensum  intelligere  non  potuerunt,  nisi  linguae  teutonicae 
antiquioris  glossaria  e.  g.  Wachteri  etc.  vocaverint  in  subsidium. 
Primo  huius  codicis  manuscripti  folio  sequentia  inscripta  leguntur: 
„Dis  Puech  ist  ein  Auszug  der  alten  ee  über  dy  new  ee,  vnd  ze 
schreiben  auch  zemaln  hat  es  bestelt  Lienhart  Smatz  zu  Weich- 
mertting  dy  zeit  Chasstner  zu  Griesbach  Anno  Domini  Mcccclxyj 
dem  Got  genad.*' 

e.  Auf  der  großherzoglichen  bibliothek  zu  Weimar  befindet 
sich  eine  pergamenthandschrift  des  15  Jahrhunderts  in  großfolio  aus 
22  blättern  bestehend,  mit  dem  von  jüngerer  band  geschriebenen 
titel:  „Prophetiae  et  figurae  de  Christo  Messia  in  S.  Bibliis  conten- 
tae  per  imagines  repraesentatae.'*  Es  bilden  diese  22  blätter  zwei 
abtheilungen,  bl.  1  bis  10  die  geschichte  Christi  von  der  Annunciatio 
bis  zur  Assumptio  und  rückkehr;  bl.  11  bis  22  bilder  zur  Apoca- 
lypse.  Die  bilder  der  ersten  abtheilung  entsprechen  in  den  grnnd- 
Zügen  denen  der  von  Yulpius  Curiositäten  Till,  174  erwähnten 
biblia  pauperum,  doch  sind  sie  eigen-  und  alterthümlicher.  Die  erste 
abtheilung  hat  beischriften  in  lateinischer  und  deutscher  spräche, 
die  zweite  abtheilung  mit  großem  bildem  nur  in  lateinischer.  Die 
handschrift  scheint  um  die  mitte  des  15  Jahrhunderts  ausgeführt  zu 
sein,  wo  hingegen  die  conception  und  der  text  älter  sein  mögen. 
Als  beispiel  mag  der  text  *  der  Annunciatio  dienen : 

1  Vergl.  Serapeum  1841,  a.  876  ff. 
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Tipen  tibi  p«rdet  aia«  ri  p«ri«&to  pnelU 
Viigo  MlnUtar  iDonpU  manent  graTidaU 
Bore  madet  Tellot  ronmnet  arida  talliu. 


Tsaias.  Ejm  magit  8al  emphahin  mi  geberin  eioeo  sAn  Tnde 
name  aal  geheisen  werden  emanael. 

Daoid :  Got  komit  herabe  alse  der  regln  in  der  acheper  \6 ;  und 
hemaeh:  „Man  liaet  i  hemoTsea  buche  dem  ersten,  dai  got  sprach 
SB  dem  slangen:  Cffe  din  bmst  sals  du  gen,  vil  darnach  von  dem 
wibe  vnd  dem  slangen.  Sy  sal  din  houbit  su  knursen  und  du  salt 
lagen  yrine  fuzdride.    Dis  ist  erfullit  do  Maria  got  empieng. 

^  Anf  der  oniversitAtsbibliothek  zu  Leipzig  befanden  sich  nach 
dem  von  Ebert  verfaßten  alphabetischen  handschriftencataloge:  „Hi- 
storiae  biblicae  cum  figuris  antiquissimis  nr.  137^",  welche  gewifi 
in  die  kategorie  der  armenbibeln  gehören  mochten.  Als  wir  im 
Aognst  1857  nach  dieser  bandschrift  suchten,  war  selbige  spurlos 
verschwunden  und  hatte  vermuthlich  das  gleiche  loos  mit  dem  bilder- 
sdmiuek  und  den  initialen  anderer  handschriften  getheilt,  welche  in 
ruchlose  hände  gefallen  waren. 

Allen  unsem  freunden  und  coUegen,  die  so  vielfach  und  freund- 
lich diese  langjährige  arbeit  auf  das  zuvorkommendste  und  liberalste 
unterstützten,  sagen  wir  unsem  herzlichsten  dank.  Vorzfiglich  waren 
die  herren  Bethmann  (f)  und  Schönemann  (t)  in  Wolfenbüttel,  Jacob 
Grimm  (f)  und  Pertz  in  Berlin ,  Klemm  in  Dresden,  Rathgeber  In 
Gotha,  Frommann  in  Nürnberg,  von  Stalin  in  Stuttgart,  Mezger 
und  Greiff  in  Augsburg,  Kraffi  in  Regensburg,  Keuß  in  StraAburg, 
voD'Karajan  in  Wien,  Halm  und  Föringer  in  München,  welche  auf 
das  bereitwilligste  die  ausflihrliohen  schmellerischen  katalogbljitter 
der  betreffenden  handschriften  übermittelten ;  Hoffmann  in  Hamburg, 
Preller  (t)  in  Weimar,  Bahr  in  Heidelberg,  Fritzsche  in  Zürich, 
Palm  in  Breslau,  anf  das  liebenswürdigste  und  freundlichste  stets  zu 
jeder  Sendung,  jeder  antwort,  jedem  nachsuchen  bereit.  Nur  durch 
die  anhaltende  sorge  dieser  männer  ist  es  möglich  gewesen,  das 
reichhaltige  handschriftenmaterial  theils  vollständig  erhalten,  theils  in 
aoszügen  benutzen  zu  können.  Dank  sei  auch  von  Keller  in  Tübin- 
gen, durch  dessen  trefflichste  Verwendung  nur  der  abdruck  ermöglicht 
wurde.  Möge  diese  seit  einer  langen  reihe  von  jähren  uns  beschäf- 
tigende arbeit  bestimmt  sein,  das  interesse  för  die  älteren  handschrift- 
lich vorhandenen  deutschen  bibelübersetzungen  zu  erregen.    «"^ 
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emem  künftigen  herausgeber  der  weltchronik  des  Rudolph  von  Ems 
anhalts-  und  aasgangspunkte  zu  gewähren,  um  das  chaos  der  vielfach 
durcheinanderlaufenden  handscbriften  und  der  ineinander  Übersprin- 
genden recensionen  genannten  werks  gründlich  zu  entwirren  und  eine 
kritische  ausgäbe  möglich  zu  machen.  Auch  für  die  lexicographio 
und  dialectforschung  glauben  wir  das  vorliegende  werk  nicht  un- 
interessant und  haben  daher  am  schluße  durch  die  kurzen  notizen 
nur  auf  diese  richtung  aufmerksam  machen  wollen,  andern,  welche 
tiefere  Studien  in  dieser  beziehung  gemacht  haben,  das  weitere 
überlassend. 

Oldenburg. 

Merzdorf. 


HISTOßlENBIBEL 


I. 


DO  GOT  IN  SINER  MAGENKIUFT. 
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Wie  got  sanno  nnd  nion  besohflff  und  die  enge!  darin.  * 

Do  Got  in  siner  magenkraft  ^  schwebt  und  alle  ding  '  in 
siner  wißhait  hett  '  nnd  bracht  ^  sy  in  liechten  ^  schin  zu  gnaden, 
und  bescbfiff^  den  himel  wunneklich  mit  Sternen  und  mon  und 
sannen  ^;  damit  ziert  er  in  [in]  '  höchen  eren  und  beschaff  ^  darin 
nun  kör  der  claren  ^^  engeL  Die  dienent  got  und  wonent  by  im. 
Etlich  sind  sin  botten.  Etlich  engel  ^^  sind  im  nacher  die  sendent 
die  andren  ^*  in  bottschafft.  So  ^'  sind  ettlich  engel  gewaltiger 
denn  die  andren.  Und  wie  yü  die  enge!  bottschafft  werbent  ^^  so 
scheident  sy  ^^  doch  nit  von  got  und  sechent  in  mit  fröden  an 
und  sy  got  herwider  und  lobend  got  ^^  alle  zitt.  Es  wissend  5ch 
die  engel  kunfftige  ^^  ding.  Die  sechend  sy  in  gottes  t6geny  ^® 
und  kundent  [ty]  den  mentschen  nach  gottes  bott.  Und  hat  och 
ain  yegklich  mentsch  ainen  ^^  engel  der  sin  hat  und  für  inn  bitt 
und  bringt  sin  gebett  '^  und  sin  almusen  und  was  er  guttes  tut 
für  got  ^K  Die  höchsten  ertzengel  dry  das  sint  '*  Gabriel,  Ra- 
phahel  und  Michahel.    Sant  Gabriel  haist  gottes  ertzny  ^\    So  ist 

*  Die  Torrede:  „Bicher  got  etc.**,  welche  sa  einem  ganz  andern  texte 
gehört,  findet  sich  noch  hei  CQ BSQ  Yor  der  „do  got  in  ainer  etc*<;  wir  laaaen 
Bie  aber  hier  weg,  da  dieaelbe  bei  dem  andern  texte  an  finden. 

1  A  magentkraft  BCQ  magenkrafft.  KY  mayenkralt.  F  majgencraft. 
J  maagenkraoft.  Da  maugenkraft.  X  majestat.  T  majeatat  nnd  kraft  D  mai- 
gestat.  L  mageatat,  2  F  geachopff.  8  J  helt.  Maaa.  hite.  4  K  probt 
5  K  übten.  6  G  sohfiff.  FO  seboffi  Maaa.  aobnot  7  A BF K  mit  anfi  mon 
and  mit  atem.  CBD  Maaa.  Q  mit  der  aufien  mon  nnd  atemen.  Da  monen. 
8  F  mit  9  CMaaa.0  geaehnff.  F  achuff.  10  J  olaoren.  FDa  fehlt  dar. 
1 1  A  B  F  D  Da  K  Maaa.  Q  nnd  a.  a.  bot  and  e.  e.  0.  und  a.  a.  b.  nnd  etlich  aind 
im.  12  C  die  and.  engel.  13  B  und  ao  a.  14  ABCFD  bottaoh.  i&  den 
menachen  werb.  Maaa.  Und  wie  ril  boteacbafte  aie  su  den  meuBchen  w. 
15  C  fehlt  87.  16  CMaaa.  fehlt  und  87  —  lobend  gott  17  A  aukttnftige. 
18  CMaaa.  tougen.  BD  Da  Uugenn.  A  äugen.  F  angheaicht  19  F  ein  be- 
sunderen  eng.  20  C  gebott  21  F  bringt  aein  gutte  werck  für  gott 
22  ABC  Maaa.  daz  iat       28  B  artsen7o. 
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Raphahel  goties  stercki.  So  ist  sant  Michahel  nach  ^  by  got  * 
und  machet  in  got  zu  bropst  in  hocher  kralFt  über  '  das  paradis. 
So  sind  vil  tusent  engel  sunst  vor  got  ^  deren  namen  wir  nit 
wissent.  lÄ.  und  der  namen  niht  geschriben  afen  in  dem  puch, 
Dy  guten  engel  geben  dir  gut  gedanken  und  die  pOaen  engel  pö$ 
gedahkenJ] 

Als  TDBer  herre  Lucifer  mit  allen  sinen  nachyolgern  versties.  ^ 

Dö  gott  die  engel  beschaff  ^  in  himelscher  wunn  ^  gar  schön 
und  Hecht  dd  was  Lucifer  über  ^  aller  engel  schar  der  schonest 
clärest  engel  ^.  Des  übernam  ^^  sich  sin  tummer  müt  und  wolt 
sich  got  mit  gewalt  '^  geliehen  und  ebenrtch  ^^  setzen.  Und  ze- 
hand  warff  ^'  in  sin  hoffart  in  des  helles  ^^  grund  und  all  sin  voU 
ger  ^^  mit  im  und  ^^  mfißend  ewigklich  da  sin  in  dem  heischen  für. 
Und  got  wolt  sy  nit  ain  stund  ^^  in  dem  hymel  laussen  beliben. 
Und  als  Lucifer  vor  der  clärost  schönest  engel  was  ^^  also  ist  und 
ward  er  der  allervngenemest  tüffel  ^^  und  die  grülichost  gestalt'^. 
Etwen  '^  wonent  die  bösen  gaist  in  den  lüfiten,  darumb  das  sy  den 
mentschen  verlaidind  durch  den  nid  das  die  mentschen  ir  statt  be* 
sitzend.  Sy  machent  öch  ungewitter  und  wandlend  sich  in  engelsch- 
lich *'  Hecht  und  machend  zoubernuß.  Die  bösen  gaist  sind  öch 
von  natur  '^  wis  und  sind  listiger  denn  der  mentsch  ^K  Doch 
wissent  sy  nit  gar  wenn  nüwer  krieg  geschieht  *^  denn  das  sy  das 
an  dem  geslirn  sechend  und  wissend  öch  nit  weder  übel  noch 

* 

1  Da  ancb.  2  R  gotte  und  gott  machte  in.  3  Da  in  dem  p.  4  C 
gottes  antlit  R  Mass.  gottes  aütlitze.  5  Bei  R  durchbricht  das  folgende 
fiber  die  guten  nnd  bösen  engel  den  text  in  der  Schöpfungsgeschichte  und 
ist  swiscben  das  zweite  und  dritte  tagwerk  eingeschoben.  6  C  Mass.  ge- 
schflff.  7  CR  Mass.  wonunge.  8  C  über  alle  engel  des  übernam. 
9  F  fehlt  dar.  eng.  10  F  übernam  er  sich  Ynd  wolt.  11  Da  fehlt  ge- 
walt. 12  C  eben  reht  F  fehlt  md  e.  r.  setz.  13  C  wart.  14  BFD 
Mass.  der  helle.  15  C  mitvolger  Mass.  mitvolgaere.  D  nachvolger.  16  F 
fehlt  „Tud  muß.<*  bis  „fQr^  In  Cnur  ewigk.  17  ABC  stund  mit  hocbfart 
in  dem  hiromelrich.  D  st  m.  b.  i«  d.  himmel  nicht  F  ein  augenpHck  mit 
hoffart.  18  Da  Yor  der  schönest  und  oberst  engel  was.  19  AB  CD 
Mass.  fehlt  tüffel.  20  F  ist  er  der  scheutzigliohst  gesUlt  C  Mass.  der 
hesselichst  gest  21  Mass.  Ettewanne.  22  Da  in  engeis  weiss.  Mass. 
engestlich.  28  F  naturlich  weys.  24  F  die  menschen.  25  Da  be- 
schickt 
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gtt '  denn  so  es  geschiebt '  nnd  staut  ir  sinn  und  mflt '  nff 
böse  *  ding. 

Von  deD  gfltten  engoln. 

So  sind  die  g&tten  engel  an  got  gcsterckt  ^  daß  sy  nymmer- 
nier  gevallen  mögend  und  mögend  *  nun  das  best  tfln  ^.  Die  glit- 
ten engel  tragend  gottes  antlit  *  adeliiait  und  sins  insigels  wirdig* 
kait.  Recht  als  ain  sigel  '  in  das  wachs  wirt  gedruckt  also  ist  ir 
antlit  ^^  ergraben  ^^  nach  dem  schöpffer  der  sy  mit  sinem  gewalt 
und  krafft  ^'  beschAff  ^K  Die  gütten  engel  wissend  alle  gfitte 
ding  ^^  wann  sy  sind  toI  aller  ^^  himelscher  wißhait  und  band 
ewige  fröd  und  wunn  mit  got.  Der  allmächtig  got  haut  den  bimel 
gezieret  wunneklich  mit  den  nön  ^^  koren  der  engel.  Die  ^''  haut 
er  durch  ain  geschöpfR  geschaffen  ^®  nnd  '^  haut  sy  gericht  mit 
ongeniesneni  '"  16n.  Und  haut  sy  gezieret  mit  unsäglicher  schön 
und  '^  haut  sy  enthalten  das  sy  nit  gevallen  sind.  Und  hat  sy  be- 
stätiget das  sy  nymmer  mer  gevallen  rougend.  Und  haut  sy  darzfl 
geordnet  das  sy  an  underlauß  mit  allen  iren  krcfften  in  minnend  *' 
und  ^^  das  sy  uns  allezitt  dienend  und  '^  uns  vor  vil  sunden  war- 
nen sollend  und  vor  allem  übel  sei  und  des  libs.  Sy  ratend  uns 
och  was  wir  tun  und  laussen  sollend,  damit  wir  das  ewig  leben 
verdienen  ^^  mugcnd. 

Von  den  nun  koren  der  enj^eL 

Der  erste  kor  haisset  Angeli  und  alle  die  darinn  sind  die 
haissent  hymelsch  '^  hotten  und  die  sind  allen  mentschen  zehüt 

* 

1  Mass.  gut  onz  das  ez  gesch.  2  Da  beschiclit.  3  FD  MasB.  nenr 
anf  übel  ding.  4  ABCDa  übele.  5  Da  starck.  6  C  a.  mug  nit  an- 
ders tan  danne  das  beste.  F  nnd  knnnen  nenr  [D  nnr]  gutz  tfin.  7  B 
gethnn.  8  F  angesiebt  adelliches  gelicb  als  das  insigel  i.  d.  w.  w.  g. 
9  ABJDa  das  insigel.  C  ingesigel.  10  F  angesicht.  J  anklüt  11  F 
graben.  12  F  fehlt  „vnd  krafft*'.  13  C  geschüff:  14  Da  alle  ding  wol. 
ABC  gute  ding  wol.  15  CF  fehlt  aller.  16  F  nen.  17  F  fehlt  ,,die 
haut  er^  bis  „der  erst  kor".  18  ABC  darein  geschöpfft  D  darein  geschaf- 
fen. 19  Da  fehlt  „und  hat'<  bis  „Ion".  20  ABD  nnmessigem.  21  C 
fehlt  „nndbant'<  bis  „bestAt**.  22  AB  lieben.  28  C  vnd  sollen  ime  allez. 
dien.  D  nnd  snllen  uns  auch  dinen  allez.  24  ABCD  und  Tor  schänden 
und  Tor  all.  üb.  Da  wament  Tor  schand  und  vor  laster.  25  C  verdiencnt 
(ohne  mug.).       26  C  heimlichi 
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nnd  zel^r  berait.  Der  ander  kor  haisset  Archangeli  daz  sind  die 
höchsten  ^  hotten  und  werbent  '  got  alle  höchi  bottschafft.  Die 
dritten'  haissentj Thron!  da  ist  ^  got  inn.  Und  sind  am  thron  got- 
tes  und  rfiwend  in  ewigem  frid.  Der  vierd  kor  haisset  Dominationes 
mit  den  ^  ist  got  mit  siner  herrschaflPl  und  merend  alle  togend  mit 
ir  freien  ®  edler  herschafft.  Die  funfften  haissent  Principatus  ^ 
die  sind  in  got  geforstet  und  beschirmend  alle  land  mit  der  band 
des  almachtigen  gottes.  Die  sechßten  ^  haissent  Potestates  da  ist 
got  ^  mit  gewalt  inn.  Die  vertribent  mit  Yolkoroner  macht  ^^  all 
böß  gaist.  Die  sybenden  ^^  haißend  Virtutes.  Da  ist  got  mit 
sinen  tutenden  inn  und  würckt  got  zaiche  und  wunder  durch  sy 
und  sendt  uns  die  tugend  by  inen.  Die  achtenden  haissen  *'  Che- 
rubim. Die  sind  vol  ^'  gottes  wisheit  und  bekennend  wol  alle 
wirhait  in  got.  Die  nünden  ^^  haissent  Seraphin  die  sind  vol  ^^ 
des  göttlichen  fures  wirer  minn  und  liebe. 

Ain  maister  spricht.  Der  enget  sy  ain  lutrer  Spiegel  der 
sich  haut  ingelichet  ^^  der  götlichen  gütikait  nnd  ain  luterkait 
gottes.  Sanctus  Dionysius  ^^  sprichet.  Der  engel  werk  ^'  sy  rai- 
nigen, erluchten  und  volbrin^en.  Die  engel  bringend  als  vil 
mentschen  ^^  zfi  himel  als  tiI  engel  in  dem  hymel  bestanden 
sind  "^  etc. 

Hie  hebet  sicli  an  die  Bibel,  die  fOnff  bdcber  her  Hoyses.    das  erste  bftch 
Genesis  das  erste  capitel.    Wie  got  bimel  und  erde  gescbdff  '*. 

In  **  dem  anfang  *'  schfiff  •*  got  hymel  und  erd  •*.    Aber 

1  ABC  FD  hoben.  2  F  werb.  zu  gott  alle  bottschafft  die  hoch  sind. 
8  ABC  der  dritt.  4  ABC  ist  ein  thron  gott  d.  F  sind  ein  thron.  5  C 
in  dem.  6  so  nach  AB  (freyen)  C  (frien)  D  (freien)  Da  (freier)  statt  O 
feyer.  7  C  Princ.  nnd  alle  die  do  inne  sint  die  sint.  8  ABCD  der 
sechst.  9  F  gott  gewaltig  inne.  10  Da  krafft  nnd  m.  11  ABCDaF 
der  sybent  12  ABCDDaF  der  acht  köre  heysst  Chemb  der  ist.  18  Da 
yil.  14  ABCDDaF  der  neand  köre.  15  Da  des  ewigen  und  göttlichen 
fdres  der  prynnenden  mynn.  ABCDDaF  des  für.  der  prinnenden  Heb 
[BC  minn]  gottes  nnd  prynncn  An  unterlass  in  der  prinnenden  lieb  gottes. 
16  ABD  eingegleicbt.  K  bot  eingleiobt.  C  gleichet  het.  F  hatt  ein- 
gelenoht.  D  ingeleuchtet  17  K  fehlt  „Sanot  Dion.<' bis  ,,be8tanden  sind**. 
18  F  wesen  sei  das  si  lanttem  nnd  leuchten.  19  C  engel.  F  sei  gen. 
20  ABCD  ist.  21  Y  weschnff  und  was  darin  ist.  T  bat  Ton  den  fol- 
genden Worten  noch:  Tette  och  jedermann  recht  wer  wer   dan   Abel  oder 
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£e  erd  waß  y tal  und  lär ,  und  die  vinsternaß  ^  wirend  '  ob  dem 
ntiit  '  des  «bgrundes  \  und  schwebt  der  gaist  gottes  ob  den  * 
vissem.  Do  sprach  got:  ,,es  werd  liecht**  *•  do  ward  es  liecht 
ud  got  sach  das  daz  liecht  gfit  was.  Und  schied  ^  das  liecht  von 
io"  Tinstemuß  und  ^  hieß  das  liecht  den  tag  vnd  die  vinstemuß 
die  nacht  und  es  ist  worden  '  anbent  ^^  und  morgen  ain  tag  ^K 

Von  dem  firmamente. 

Do  ^'  sprach  aber  got:  ,,es  werd  ain  firmament  enmitten  ^' 
des  Wassers,  und  das  ^^  schied  das  wasser  von  den  wassern^S  Und 
gol  machet  daz  firmament  und  schied  die  ^^  wasser  die  unter  dem 
linnament  warend  [von  den  die  ob  dem  firtnameni  waren  '*].  Und 
es  geschach  also.  Und  got  hieß  das  firmament  den  hymel  und  es 
ist  worden  abent  '"^  und  morgen  [der  ander  tag  ^^. 

Von  den  wassern« 

An  dem  andren  tag  dd  sprach  got  aber:  ,,e8  werdent  '^  ge- 
samnet  die  wasser  die  under  dem  hymel  sind  in  ain  statt  '^  und 
werd  '^  ain  dürre  der  erde^^  ^K  Und  das  geschach  also.  Und 
hieß  Igof  '^  die  dürr  die  erden  und  hieß'}  die  samnung  des  Was- 
sers das  mer.  Dö  got  sach  das  es  gflt  was  dö  sprach  er:  ,,die 
erde  bring  grünes  ^  krutt  und  das  mach  samen  und  das  holtz  der 
öpSel  mache  Frucht  nach  sinem  geschlacht  das  der  somme  in  ^  im 


gnt.     Aber  alao  wirt  des  gatten  mnt    gekreftigt,  so  der  Übel  unreell t  tntt. 

22  J  An.       28  D  anevange.     Q  anevang.       24  CYQ  gescbfiff.     DF QTX 
bescb.       25  M  ertreych. 

1  O  wasemisse.  2  M  war.  3  J  antifite.  4  F  feblt  des  abgr.  und 
Da  bat;  ob  dem  abgmnd  des  antlfitz.  5  KM  dem  wasser.  6  K  liebt. 
7  A  B  M  und  gott  der  scbied.  SAB  und  gott  der  bieß.  9  D  feblt  wor- 
den. 10  C  oben.  11  F  word.  tag  und  nacbt  der  ein  tage.  12  Da  an 
dem  tage  do.  1 3  F  M  mitten.  14  G  und  got  scb.  15  aus  D  Da  P  M  st  O  das. 
16  das  eingeklammerte  naob  ABCF,  in  O  und  M  feblt  es.  17  C  ob(n, 
18  das  eingeklammerte  nacb  ABCDDaF,  bei  O  feblt  es,  wofür  dort  der 
folgende  abschnitt  mit:  an  dem  andern  tage,  an  dem  fünften  tsge  u.  s.  f. 
beginnt,  was  in  den  andern  bdscbr.  nicbt  steht.  19  M  wernn  die  wasser 
in  ein  stad  welcbe  wasser  under  den  bimellen  seyn.  20  D  wasserstat, 
21  F  do  ward  ein  dürre  und  das.  22  CD  feblt  „der  erde**.  28  das  ein- 
geklammerte ans  ABC.  M  (wo  nur  tbür)  F.      24  C  gutes.      25  M  an  im. 


M 
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selber  belib  ^  uff  der  erde'S  Das  geschach  also.  Und  die  erde 
brächt  das  grüa  krut  herfur  und  bringend  den  samen  *  nach  siner 
art.  Und  das  holtz  das  da  frucht  machet  und  ain  yegklichs  haut  ' 
samen  nach  sinem  bild.  Do  sach  got  das  es  gfit  was  und  es  ist 
aubent  und  morgen  licorden  der  dritf  Ing  ^]. 

Wio  got  tag  und  naoht  geschuff. 

Do  sprach  aber  got:  „es  werdint  liechter  in  dem  firmanient 
des  hymels,  das  sich  tag  und  nacht  taile  und  das  sich  ^  zitt  und 
zaiche  ^,  tag  und  jar  (ailind  ^  und  das  sy  in  dem  firmament  des 
hymels  Ifichtind  und  das  sy  die  erd  erlfichtind^^  ^  Und  das  ge~ 
schach  also.  Do  machet  got  zway  großi  ^  liechter.  das  größer 
liecht  dem  tag  das  im  vor  war  ^^.  das  minder  Hecht  der  nacht  das 
es  ir  vorwar  und  die  Sternen.  Und  got  satzt  sy  in  das  firmament 
des  hymels  das  sy  uff  der  erd  luchtind  und  daz  sy  dem  tag  und 
der  nacht  vorwarind  ^^  und  das  sy  das  liecht  und  die  vinsternuß 
schiedint.  Dö  sach  got  das  es  gfit  was  und  es  ist  aubent  ^'  und 
morgen  [worden  der  rierd  tag  ^*]. 

Von  Togcin  und  von  wurmen. 

Dd  ^^  sprach  aber  got:  „es  bringind  herffir  die  wasser  die 
lebenden  '^  seien  der  tier  die  da  krtsind  ^'  und  öch  gefugel  uff 
die  erde  under  dem  firmament  des  himels'S  Und  beschfiff  got  die 
großen  fisch  ^^  vnd  all  lebend  seien  ^\  Dö  das  beweglich  wasser 
die  gebilder  ^^  herfurbracht  und  alles  gefugel  nach  irem  geschlacht 
dö  sähe  '^  got  das  es  gfit  waß  und  segnet  sy  und  sprach:  ,,wach- 
ßent  und  werdent  gemeret  '^  und  erfullent  die  wasser  des  meres 

1  F  selbs  leyb.  2  Da  aanmen.  8  B  statt  4  das  eingeklammerte 
fehlt  in  O  und  M  ist  aas  ABCDDaF  genommen.  5  F  sie.  6  C  zit 
aiehen.  7  M  fehlt  tailind.  8  C  lüchtent.  9  F  fehlt  großi.  C  große 
lioht.  10  C  fehlt  beidemal  (DM  nur  das  s weitemal)  des  im  vorwUr.  Da 
und  F  fehlt  „das  im*<.  11  F  vorwerden.  12  C  oben.  13  Das  einge- 
klammerte aus  ABCDDsFM.  14  O  an  dem  vierden  tag  spr.  15  Da 
lebendigen.  16  ABCDa  kriechen.  DFM  kriohen.  O  krysind.'  17  D 
Walfisch  u.  a.  1.  s.  oder  beweglich.  18  ABCDaFM  sei  oder.  19  CD  Da 
die  wasser  in  ir  bilden.  Mdy  wasser  in  iren  herf^rbrachten.  F  die  die 
wasser  herfiirprachten  in  iren  pilden.  20  aus  A  B  C  D  Da  F  M  statt  O 
,,8prach<'.      21   F  gemeret  auf  der  erden. 
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vod  die  vogel  werdint  uff  der  erd  geineret^^,  und  es  ist  anbeut 
und  morgen  worden  {der  fiinfft  tag  ^]. 

Von  den  tieren  uunen  und  wilde. 

Do  '  sprach  aber  got:  „die  erd  bring  berfür  ain  lebendig  sei 
Tich  krisendes  '  und  tier  der  erd  nach  irem  bild^^  [Das  ge$chaeh 
und  also  macht  got  die  Vier  der  erden  nach  irem  öUde  und  aUee 
das  kriechent  der  erden  und  m  ttnem  gesiechte  ^].  Und  sach  got 
das  es  gfit  waß. 

Wie  got  Adam  und  Eva  geaohuff. 

Und  sprach:  ,,wir  sollend  ainen  mentschen  machen  nach  an* 
sem  bild  ^  nach  unser  gestalt  ^  das  der  vor  ^  sy  den  vischen  des 
neres  und  den  gefugel  des  hymels  ^  und  den  tieren  und  allen 
creaturen  und  allem  krisendem  ^  das  sich  uff  der  erd  bewegt'S 
Und  got  der  beschflff  ^^  den  mentschen  nach  sinem  bild.  Nich 
dem  bild  gottes  beschflff  ^^  got  man  und  wib  und  gesegnet  sy  und 
sprach:  „wachsend  und  werdent  gemeret  und  erfüllent  die  erde 
und  werffend  sy  unter  üch  ^^  und  herrschend  den  fischen  des  mo- 
res und  dem  gefugel  ^^  des  himels  und  ^^  allen  den  die  seien  ha- 
bend und  die  sich  uffder  erd  bewegendes  Do  sprach  got:  „sechend 
ich  hän  üch  alles  krut  geben  das  da  uff  erd  samen  bringh  ^^  und 
alle  höltzer  die  in  im  selber  samen  habend  irs  geschlachts  das  sy 
uch  ain  spis  syent  und  allen  seien  der  erde  und  allem  '®  IgefügH 
und  allem]  dem  daz  sich  bewegt  ^^  in  der  erden  und  in  welchem 
lebende  sei  ist  das  sy  es  ze  spis  habind  und  essind'S  Daz  geschach 
also.  Do  sach  got  alle  ding  die  er  geschaffen  ^^  hett  das  sy  gut 
warend  und  es  ist  worden  ibent  und  morgen  [der  sechßl  lag]  ^^ 

1  Das  eingeklamnierte  aas  ABCDDaFM.  2  0-an  dem  fünfften  tag 
sp.  3  A  B  C  Da  krieohendes.  M  F  krichendes.  D  sei  kricbende  tyre  und 
das  fibe.  O  krysendes.  4  Das  eingeklammerte  nach  A  B  C  D  Da  bei  de- 
nen es  in  einzelnen  Wörtern  variirt.  6  Da  gebilden.  6  B  D  Da  gestalt- 
nnft.  M.  gesteltnaß.  7  M  für.  SAB  hymels  und  allen  den  die  sei 
baben  und  d.  tier.  9  ABCDa  kriechenden.  DM  krichenden.  F  krychen- 
den.  O  krysendem.  10  M  schnfl  11  M  schnf  er.  12  C  sich.  18  C 
▼ogel.  14  C  fehlt  „und  allen'*  bis  „habend**.  15  M  geben.  D  pringen 
und  haben.  16ABCDDaFM  haben  das  eingeklammerte.  17  F  bebegt 
18  F  beschaffen.       19  Das  eingeklammerte  aus  ABCDDaFM. 

Historienbibeln.  B 
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>^ie  got  rnwe  hat  an  dem  siibeDdem  tage. 

An  dem  sechsten  tag  ^  da  sind  volkomen  worden  alle  ding  ' 
hymel  und  erd  und  alle  ir  gezierd  '  und  got  erfült  alle  sine  werk 
die  er  gemachet  ^  hett.  An  ^  dem  sybenden  tag  do  rflwat  got 
denselben  tag  ^  von  allen  wercken  und  gesegnet  denselben  ^  tag 
und  hailgot  inn. 

Wie  alle  ding  volkomen  worent 

Das  sind  die  geburt  himei  und  erden  die  got  beschaff  ^  und 
all  grün  ^  gerten  der  acker  ee  das  ^^  uff  gieng  und  alles  krut  der 
erden  ee  es  grfinet.    Wann  got  hett  dennocht  nit  uff  die  erd  ge^ 
regnet  und  was  dennocht  kain  mentsch  der  die  erd^'  arbaiti.  Sun- 
der es  gieng  ain  brunn  ^*  uff  von  der  erd  der  begouß  und  wassert 
all  die  umbkraiß  der  ^'  erd.    Darum  so  formiert  ^*  got  der  herr  ^^ 
den  mentschen  von  dem  laym  der  erd  ^^  und  machet  Adam  von 
dem  laym  und  gab  im  vil  höcher  ^^  sinn  und  bluß  im  in  sin  antlit '^ 
ain  lebendige  sei  uß  siner  gotthait  ainen  gaist  des  lebens  und 
wißhait  mit  ^^  vemunfft.     Do  hett  die  götlich  ^^  wishait   die  '^ 
Wollust  des  '^  paradiß  mit  wunschlichem  wünsch  von  angang  '' 
gepflantzet  und  gemachet  und  vollbracht.    Darin  satzt  er  den 
mentschen  den  er  nach  sinem  bild  geformiert  '^  hett.    Nun  bracht 
got  der  herr  von  der  frucht  herfür  alles  holtzes  schöni  an  ^^  der 
gesicht  süsse  Ize  '^]  essen.    Und  das  holtz  des  lebens  was  enmit- 
ten  in  dem  paradiß  '^  und  das  '®  holtz  der  kunst  böses  und  gutes. 
Und  gieng  ain  wasser  von  der  statt  der  wolnust  das  machet  das 

« 

1  ABCDFM  dorumb  do  8.  ▼.  Da  davon  sind.  2  DFM  fehlt  alle 
ding.  8  F  gezierd  von  gott  und.  4  F  fehlt  ,,die  er  gem.  hett**.  5  C 
zu.  6  C  fehlt  „denselben  tag*^  7  C  ges.  den  silbendcn  tag  und  gehei- 
ligt.  M  gesegnet  in.  Das  sein  geburt  bim.  8  M  fehlt  „die  got  beschnf '. 
F  beschAff  bimel  und  erden.  9  M  grun^  (^ulg.  virgnltum  agri).  10 
ABCDMQ  es  in  der  erden  (Vulg.  omnemque  herbam  regionis  priusqnam 
germinaret).  HC  der  do  arbeitet  F  der  dier  erd.  12  Vulg.  fons. 
18  F  des  gantzen  ertricbs.  14  AB  CD  formet.  F  forrot.  M  ffirmet  Vulg. 
forroavit.  15  F  fehlt  „der  herr*<.  16  Da  erden.  A  fehlt  „der  erd*'  bis 
„laym".  17  AB  CD  FR  weyser.  18  Fangesicht.  19  CR  und.  20  C 
die  gottheit  21  ABDDaF  der.  C  den.  M  der  w.  paradisse.  22  C 
und.  23  F  angen  gepfi.  was  ungemach  und  volbr.  was.  24  A  B  C  D  ge- 
formet 25  AB  von  der.  CDF  an  dem.  26  ABCDF.  27  Da  ba- 
rendeis.       28  C  was  das  holtze  das  gutes  und  übel  git. 
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paradiß  fracbtbar.  Das  wasser  tailt  sich  hernach  in  vier  wasser. 
Das  ain  heisset  Pbison.  Das  flust  ^  nmb  alle  erd  in  ain  land  darinn 
das  gold  geboren  wirt  und  das  g^old  [ht  das  atierbest  gold  ^|  der 
erden.  Daselbs  vindt  man  den  allerbesten  '  bom  der  haisset  Be- 
deliiim  and  edlen  stain  Onichius  ^  Das  ander  wasser  haisset 
Geon  ^  das  vmbgaat  alle  die  erde  Ethiopie.  Das  dritt  wasser 
haißet  Tygris  das  gaut  gegen  Asyrios  ^.  Das  vierde  wasser  hais- 
set Eufrates.  Von  dem  paradiß  spricht  ^  Josephus  und  Dionysius^ 
und  Strabus  ^  es  lieg  in  dem  land  Orient  da  die  sunn  uff  gaut  und 
haist  ain  land  der  wolnust  und  ^^  der  Tröden  und  ist  wunschlich 
gikt  und  haut  '  ^  als  wunschlich  ^^  plugde  die  ^^  als  mentschlich  ^^ 
oug  ye  ^^  gesach.  Und  ^^  sin  schöni  und  adelkait  und  richhait  ge- 
bort nie  kains  mentschen  ore  und  mag  kain  mentsch  darin  gester- 
bcD  und  ^^  sin  ops  haut  als  süssen  schmack  ^^  das  es  die  siechen  ^^ 
nert  '^  und  haut  kain  kelti  ^'  und  ist  nit  zeuil  wermi  '^  da  und  ist 
allezit  grün  nach  süssem  ^'  wünsch  und  lit  als  hoch  das  es  die 
sünlfl&t  nit  erraichen  mocht  die  ^  alle  die  weit  und  alle  mentschen 
verdarbt.  Und  lit  nach  by  der  statt  da  des  mons  schib  '^  uff  stit  '*. 
Und  sin  tor  ist  wol  bewart  wan  Cherubin  verspert  es  mit  ainem 
furin  Schwert.  So  ist  noch  ain  '^  höchers  paradiß  da  sind  die 
engel  in  die  lobend  ^^  und  minnent  got  ^^  ewigklichen.  Daz  pa- 
radiß haisset  celum  empireum,  der  fürin  hymel  und  ist  fürin  an 
dem  ^  gesiebt  und  brint  doch  nit.  Darob  ist  der  drit  himel.  Darin 
wonet  gotin  der  gottheit  mit  allen  sinen  engein  und  hailigen  ewigk- 
lich  ''  mit  aUer  fröd  und  wunn  in  alles  laid. 

1  F  geht.  2  Ans  ABCDF  das  eingeklammerte.  3  Da  allerbesten 
und  edelsten.  4  A  caracbmns.  BD  onichinns.  G  onitbofkius.  F  oni- 
ehemas.  5  Da  8eon.  6  C  Asyriam  dem  lande.  F  der  Assioris.  7  R 
dis  sprecbent  8  F  fehlt  Dyonisins.  9  C  R  Strabies.  Da  Stranbus. 
10  F  fehlt  „nnd  der  fröd"  bis  „gfit*<.  1 1  C  R  machet.  12  B  C  D  wnnnigk- 
HcIl.  R  wnnneklich.  F  manig.  13  F  die  do  keins  menschen  ouge. 
14  R  menschen.  15  A  ny.  16  F  fehlt  „und  sin**  bis  „gebort**.  CR  sint 
seh&n  und  adlich  nnd  sin  richeit.  17  F  und  hat  solche  aust  das  die  sie- 
chen nert  nnr  der  smach.  18  Q  geschmnck.  19  CRQ  menschen.  20 
RQ  generet.  21  A6F  kelti  noch.  22  Da  würm.  23  DaF  seinem. 
24  F  fehlt  ,,die  alle**  bis  ,,Terdarbt**.  25  RC  monschin.  26  B  vffgeet. 
CR  Tffgot  Da  anffgant.  F  auffgatt.  27  F  hoher  p.  do  die  eng  in  sein 
heisst  coel.  emp.  28  B  lieben  gotew.  29  R  got  yemer.  30  ABCDaFR 
statt  ,jak  der'*  was  O.      31  F  ewigklichen  etc. 
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Wie  Adam  in  das  paradise  kam  und  darinne  wonet. 

Nun  satzt  ^  got  den  mentschen  in  das  paradiß  der  wolnust 
daz  er  arbait  und  sin  hfitte  und  verbeut  im  und  sprach:  „yß  uß* 
allem  holtz  des  paradises,  in  allain  von  dem  holtz  der  *  kunst  des 
bösen  und  des  gflten  solt  du  nit  essen,  wenn  du  das  yssest  so 
stirbest  du^^  Darnach  sprach  aber  unser  ^  herr:  „es  ist  nit  g&t 
dem  mentschen  allain  ze  sind  \  wir  sollend  im  ain  gehilSen  *  ma- 
chen ^  im  gelich^S  Und  got  bracht  alles  gefdgel  und  tier  für 
Adam  das  er  sy  sech  wie  ers  wölt  haissen.  Und  got  sprach  zu 
Adam:  „du  solt  ^  aller  geschöpfft  maister  und  gebieter  sin  und 
solt  inen  namen  geben^\  Do  nampt  Adam  alle  tier  und  gefägel  ^ 
und  als  er  sy  desselben  mils  nampt  also  ist  noch  ^^  ir  nam.  Dö 
hett  Adam  dennocht  kainen  gehilßen  sin  gelich.  Dö  sant  "  got 
ain  schlauf  in  Adam.  Und  do  er  nun  entschlieff  do  nam  got 
Adams  ripp  ^'  ains  und  errült  ^'  das  flaisch  und  ^^  das  ripp  und 
pflantzet  das  wib  ^^  uß  dem  ripp  das  er  von  Adam  nam  und  bracht 
sy  Adamen.  Dö  wissaget  ^®  Adam  und  sprach:  „das  bain  ist  von 
minem  bain  und  das  flaisch  von  minem  flaisch  und  disi  wirt  ain 
menni  Igehaisaen  ^^]  wann  sy  ist  von  dem  man  genomen^S  Darumb 
so  laut  der  mentsch  vatter  und  mfiter  und  hebt  sich  zA  siner 
frowen  ^^  und  werdent  die  zway  in  ainem  flaisch.  Darnach  ^* 
gab  got  Adamen  aber  ain  schlauff  ^^  und  in  dem  schlauff  '^  was 
Adam  in  himelscher  wonung  under  den  engein  in  der  gothait  und 
dö  Adam  erwachet  dö  wissaget  er  aber  '*  und  sprach  zA  Eva  '': 
„es  wirt  Cristus  und  die  cristenhait  zfl  ain  andren  gemichelt  '^ 
und  es  kumpt  die  sündtflflt  ^^  und  ertrenckt  alles  das  da  lept  und 
wirt  gott  an  dem  jüngsten  ^^  gericht  alle  weit  ^^  mit  für  vertilgen^^ 


1  C  Nu  seget  got  Adam.  2  CQ  von.  3  Q  von  der.  4  D  aber 
got  der  heiT.  5  F  wonen.  6  C  gesellin.  7  D  geben  und  machen. 
8  C  solt  Schöpfer  meister  bieter  [M  piter].  9  F  fogel  des  bimels.  ABD 
gef.  des  himels.  10  ABC  noch  beut  ir.  11  B  vant.  12  ABC  seiner 
ripp.  13  Da  fAM,  14  C  nmb  die  rippe.  15  F  weyb  Eva.  16  Da 
die  weishait  weissagt  Ad.  17  Aus  ABCDF  eingeschaltet  C  mannin. 
/  DF  mennin.  18  ABDaS  baus'sfrawen  (einer  b.).  C  seinem  gemahel. 
19  F  domoch  sprach  do  gab  gott  Ad.  20  21  S  slöff.  22  D  fehlt  ,,aber*'. 
23  F  fehlt  n^va".  24  C  zusammen  gemabelt  S  gemehelt.  25  B  seint- 
flut.     F  sintfluz.       26  C  jHngst.  tage  gericht.       27  S  werlt. 
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Und  in  dem  paradiß  bringend  die  bom  und  ander  ding  swirond  ^ 
bliebt  und  sind  zwen  '  sumer  und  zwen  wintler  in  ain  jar.  Und 
in  dem  paradiß  ist  kain  nngewitter  noch'  kain  trubsali^  noch  kain 
ding  daz  den  mentschen  bekümbren  ^  mag.  Und  warind  ®  Adam 
und  Eva  an  schuld  beliben  ^  so  hettind  sy  kind  '  ine  liplich  be- 
gird  und  Inst  in  sund  ^  geboren  und  warind  allwegen  jung  und 
skarck  gewesen  ^^  und  bett  got  und  ^'  sin  engel  allweg  ^^  mit 
iuen  ^'  gewonet  und  warind  nit  tod  '^  und  nach  vierthalben  und 
dreissig  jaren  warind  sy  ^^  ge  hymel  gefaren. 

Wie  die  schlänge  Adam  and  Eva  betrong. 

Nun  was  Adam  und  sin  husfrow  baide  blouß  und  schamtcnd 
sich  doch  nit  wann  sy  bettend  dennocht  nit  gesundet.  Dö  waß 
die  schlang  die  allerlistigest  '^  under  allen  tieren  die  got  ge- 
machet hett  und  sprach  die  schlang  zft  dem  wib:  „warumb  haut 
got  üch  verbotten  ^^  das  ir  nit  von  allem  holtz  essind  ^^  das  in 
dem  paradiß  ist?*^  Dö  sprach  das  wib:  „wir  essind  von  aller  '^ 
frucht  die  in  dem  paradiß  ist  an  allain  des  holtzes  ^^  das  enmitten 
in  dem  paradiß  ist,  das  haut  uns  got  verbotten  daz  wir  daz  nit  '' 
essind  und  nit  anrürind  daz  wir  nit  sterbind^S  Do  ^'  sprach  die 
schlang  zfl  dem  wib  *':  „ir  sterbend  nit,  aber  an  welchem  tag  ir 
das  essend  so  werdent  üch  uwer  ougen  offen  **  und  ^^  werdent 
gflt  und  übel  wissen  als  got^'  '^  Dö  sach  daz  wib  daz  opß  '^  an 
und  sach  das  es  schön  waß  vor  den  ougen  und  lustig  in  '^  der 
gesicht  und  gilt  ze  essind  was,  und  nam  ainen  ^'  öpffel  '^  und  auß. 
Und  do  sy  sach  das  [«|^]  nit  zehand  starb  do  gab  sy  Adamen  öch 
{der  aß  der  frucht  och  •*].     Dö  wurdent  ir  baide  '*  ogeu  ge- 

1  FS  zwir.  frttht  2  A  ein  summer.  3  F  fehlt  »,noch  kain  trüb* 
sali*^.  4  R  betrabsal.  5  F  betrüben.  S  bekümmert.  6  FRS  wer! 
7  CR  gewesen.  8  A  pekindet.  B  gekindet  9  F  on  leybiich  last  on 
sehnld  on  begirgeporen  etc.  10  DaFJ  beliben.  HR  mit.  12ABR8 
allzeit  13  CR  ans.  14  R  gestorben.  15  C  wir.  16  Nach  ABF. 
D  allerlistigist.  Da  allerlistlgost.  O  alierlüstigost.  17  D  gepoten.  18  C 
BfiUent  essen.  19  Da  allerlei.  20  F  das  boltz.  21  AB  icht.  22  A 
das  sprach  daz  wyb.  do  spr.  23  A  wil  myt  nicht  jr  st.  n.  24  D  auf- 
getan. 25  F  and  wert  gott  and  wert  gut  26  D  die  götter.  27  C  vor 
den  oagen  an.  28  B  vor.  29  ABC  den.  30  F  die  fracbt  31  Das 
eingeklammerte  aus  AB  CD.       32  F  fehlt  baide.     A  paider.     B  beder. 
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öffnet  ^  und  erkantend  daz  sy  baide  '  blouß  warend  und  machotend 
in  selber  costen  ^  von  den  vigbom  bleltern  K  Do  kam  unser 
herr  in  das  paradiß.  Und  do  sy  die  stimm  des  herren  hortend 
wandeln  in  dem  paradiß  des  lustlichen  welters  nach  mittem  tag  ^ 
dö  verbarg  sich  Adam  und  Eva  vor  dem  antlit  ^  des  herrn.  Dö  rafft 
got  und  sprach:  „Adam  wa  bist  du?^'  Dd  sprach  er:  „herr  ich  hört 
din  stimm  und  forcht  mir  und  verbarg  mich  wann  ^  ich  blouß  bin^^ 
Dö  sprach  der  herr:  „wer  haut  dir  gesait  das  du  blouß  wart  ^ 
Nun  darum  das  du  von  dem  holtz  haust  geessen  daz  ich  dir  ver- 
beut ^  ze  essind^^  Dö  sprach  Adam:  „das  ^^  wib  das  du  mir  z& 
ainer  gesellin  haust  geben,  die  gab  mir  die  frucht  und  ich  auß'S 
Dö  sprach  got  zu  dem  wib:  „warum  haust  du  daz  getan ?^^  Dö 
sprach  Eva:  „die  schlang  haut  mich  betrogen'^  Dö  sprach  got 
zfi  der  schlangen  ^^:  „darumb  sygist  du  verflucht  under  allen  tie- 
ren  der  erd  und  mfist  vff  diner  brüst  gan  ^^  und  solt  die  erd  essen 
alle  die  lag  dins  lebens  und  sy  ^'  vingintsehafft  zwischen  dir  und^^ 
dem  wib  und  dim  somen  und  irem  ^^  somen.  Sy  ^^  tritt  din  ^'' 
hopt  under  sich  so  wirst  du  iren  versenen  hässig^S  Darnach 
sprach  got  zfi  dem  wib:  „ich  menigvaltigen  ^^  dinen  iamer  und 
din  geburt  ^^  gebirst  du  in  schmertzen  und  under  dem  gewalt 
dins  mannes  soll  du  sin  und  er  herschet  dir"  und  sprach  dö  zfi 
Adam:  „darum  daz  du  gevolget*^  haust  der  stimm  diner  frowcn  ^^ 
und  haust  geessen  von  dem  holtz  daz  ich  dir  verbot  ze  essind, 
verflucht  ^'  sy  die  erd  in  dinen  wercken.  In  arbait  yssest  du  sy 
alle  ^'  din  tag  dins  lebens.  Dorn  und  distel  grönet  sy  dir.  Und 
du  wirst  essen  das  krut  ^^  der  erde.    In  ^^  dem  schwaiß  dins  ant- 


1  D  aofgctan.  2  AH  fehlt  ,,bBidc'*.  8  F  kosten.  C  questen.  Vnig. 
pcrizomata.  4  M  von  der  paumen  bl.  Da  fehlt  „blettern".  ö  Vulg. 
ad  auram  post  meridiem.  6  F  angeaicht.  7  ABCF  dorumb  das.  8  F 
pist.  Neur.  9  C  verbotten  hat.  10  AB  henedas.  11  C  slapgen  warumb 
hast  du  das  getan  darumb.  12  Vulg.  super  pcctus  tuum  gradieria.  18 
ADCDF  setz.  14  C  und  dem  mentscben  u.  d.  w.  W  dir  und  deine 
wibe  czwuschen  dyne  und  eren  samen.  15  AB  fehlt  ,,irem  samcn'*.  16 
Da  so.  17  CRQ  ir.  W  sie  czutrit  dinen  köpf  unde  du  hassist  eren  fas- 
spor.  Vulg.  ipsa  conteret  Caput  tuum  et  tu  insidiaberis  calcaneo  eins. 
18  F  Pianigraltig.  £  manikfeltig.  19  F  geburt  vnd.  20  BCDF  gehört. 
21  AHCDDaF  hausfrawen.  22  Vulg.  maledicta  terra  in  opere  tao. 
23  F  allUg.     AB  fehlt  ,,din*<.       24  F  cruitt.       25  D  fehlt  ,,in  dem*<. 
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filz  yssest  da  din  broU  so  lang  biß  ^  du  wider  kdmpst '  in  die 
erd  von  der  da  genomen  '  bist,  Iwan  du  aitt  asih  pi$t  ^]  und 
wirst  wider  zä  aschen  gewandlet^\  Und  Adam  hieß  den  namen 
siner  bosfrowen  ^  Eva,  darumb,  das  si  was  ain  mfttter  aller  leben- 
digen. Nun  machet  got  ^  Adamen  und  siner  husfrowen  ^  rock  ^ 
von  rucben  feien  und  claidet  sy  an  sy  und  sprach:  „secbend  Adam 
ist  worden  als  ainer  uß  uns  und  waist  gut  und  übel.  Aber  umb 
das  ^  er  nit  recke  ^®  sin  band  und  neme  öch  von  dem  holtz  des 
lebens  und  esse  daz  er  ewigklichen  lebe  etc/^ 

Wie  der  eogel  Adam  uDd  Eva  uß  dem  paradise  treip. 

Und  got  '^  der  sandt  den  engel  Cherubim  das  er  den  ment- 
sehen  ron  dem  paradiß  der  ^*  wolnuß  vertribe  ^'  das  er  arbaiti 
die  erde  von  der  er  genomen  was.  Und  traib  Adam  und  Eva  uß  ^^ 
dem  paradiß  der  wolnuß  und  Cherubim  hett  ain  fürin  schwort  zfl 
balden  syten  scharpff,  zft  behüten  den  weg  des  lebendigen  holtz. 
Ee  Adam  und  Eva  wider  got  ^^  sundotend  ^^  dö  was  die  sonn 
sybenstand  ^^  schöner  und  was  ir  glast  ^^  sybenstund  als  groß  ^^ 
Dö  nam  got  von  ir  sund  ^^  sechß  '^  tailde  ir  schöne  ab.  Die 
sonn  ist  ze  achtmalen  als  ^^  brait  als  daz  ertrich  ^^  So  ist  der 
mon  fünffstund  als  brait  ^^  als  daz  ertrich.  So  ist  ain  yegklicher 
Stern  vier  stund  als  brait  als  daz  ertrich.  Denen  nam  got  ir 
schöni  '^  das  sechst  tail  ab  durch  die  ^^  schuld  und  räch  sich  got 
an  desbymels  zierd  '^  und  ließ^^  jr  nun  den  sybenden  tail.  Wenn 
das  mentschen  luüchtere  ^^  spaichelen  bcrürend  ain  nauler  so 


1  B  das.  2  F  kumpst  za  der  erde.  8  F  kamen.  4  Das  einge- 
klammerte aas  BCDDaF.  5  ABD  fraaen.  G  C  got  idcd  röeke.  7  A 
franen.  8  F  dwenn  rock.  9  R  das  das  er  reckte.  ]  0  C  beite.  1 1  F 
got  der  herr.  C  got  sandte  den.  12  B  des  wollusts.  13  Da  fehlt 
„Tertribe*'  bis  „paradies  der  wolnust**.  14  ABCFM  uß  Tnd  stellt  si  (F 
sich;  fiir  das  paradiss  der  w.  15  D  fehlt  got.  16  J  geeündottet.  17 
F  elArer  und  sybenstand  giößer.  18  B  glanst.  lö  AF  grosser.  20  B 
sond  wegen.  21  CF  den  sechsten  tail.  22  ABCDDaFJ  achtstund 
grösser.  23  BCDa  fehlt  von  „ertrich"  bis  „den  nam".  24  F  preytter. 
25  F  ir  schön  und  gross  den  siebenten  tail.  26  J  ir.  27  C  geuerde. 
Da  fiermament.  28  C  lieaB  nit  me  danne  süben  taile.  J  ir  nit  den  syb. 
29  nüchtere  aus  ABL) Da.  C  wenn  daz  mensch  die  naturen  mit  nüchter. 
spaich.  her. 
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stirbt  sy.  Und  wenn  die  nauter  ainen  nackenden  mentschen  sieht 
so  erschrickend  sy  und  flächt  dorum  das  Adam  und  Eva  nackind 
warend  do  inen  gott  flfichet  etc. 

Wie  Eva  ir  erstes  kint  gebar. 

Und  Adam  was  by  syner  husfrowen  ^  Eva  die  empfieng  ain 
kind.  Und  dö  sy  nun  das  kind  gewinnen  ^  solt  do  was  ir  gar  we 
und  Adam  waß  nit  by  ir.  Das  '  was  ir  ^  gar  laid  wann  sy  kund 
nütz  ^  damit  und  sprach:  „nun  mfiß  es  got  erbarmen  das  ich 
sinen  zorn  verdienet  han.  Nun  ist  laider  niement  under  ^  allem 
hymelschen  gesind  an  dem  ^  ich  gnäd  find  der  mir  in  minem  liden 
rat  ®  geb  oder  der  mir  helff  ^.  Got  heliT  mir  das  ich  sterb  oder 
helff  mir  von  dieser  not,  die  ich  von  minen  Sünden  han  ^^  durch  sin 
gütti'^  ^K  Dö  erhört  sy  got  nit  wenn  er  hett  dennocht  sinen  zorn 
nit  von  ir  kert.  Dö  sprach  aber  die  arm  Eva :  „  das  ich  niemand 
hin  der  mich  tröst  oder  mir  ^^  raut  geb  umb  min  groß  sünd.  Wißt 
es  doch  min  herr  Adam  oder  hett  ich  yemend  den  ich  zä  im  santi 
so  wölt  ich  im  enbieten  daz  er  mir  darzfl  ^®  rieti.  So  han  ich  nie- 
mend  denn  ^^  die  sunnen  und  die  Sternen,  die  bitt  ich  das  ir  gen  ^^ 
Orient  ^^  zu  Adam  komind  und  im  kundint  das  ich  so  grosse  pin 
han"  ". 

Wie  Adam  ir  in  zitt  zu  helffe  kam. 

Und  zehand  ward  Adam  ir  clag  kund  getan  von  gottes  er- 
bärmd  ^^  Der  sprach  mit  laid:  „ach  got  möcht  ich  behüten  das 
der  vind  das  arm  wib  nit  me  betrug  ^^  als  er  vor  haut  getan". 
Und  gieng  mit  grosser  betrübt  ^^  da  er  sy  fund  in  grossen  nöten. 
Dö  ward  sy  gar  frö  und  sprach:.  „Adam  min  lieber  herr  bitt  got 
daz  er  sich  über  mich  erbarme;  er  erhört  dich  villicht  '^  ee  denn 

1  C  froweD.  X  frawen.  Y  fraae.  2  D  gepem.  Y  gebenen.  X  ge- 
winnen  und  geperen.  .3  F  do.  4  Q  ir  we.  5  Q  Dit.  6  Q  nnd.  7 
Q  den.  8  Q  einen  rate.  9  C  feblt  „oder  der  mir  helff".  10  Da  han 
verloren.  11  BCDaFQQ  von  dieser  not  darch  sein  gut  die  ich  von  mein 
sflnden  ban.  12  BDF  mir  ein  trost  oder  rat  13  D  darinnen.  14  F 
denn  sann  und  mon  die  pitt.  15  ABCDFQQ  zu.  16  C  zu  orient 
komen  vnd  Adam  k.  17  D  pin  leide.  18  B  erparmung.  D  parm- 
hertzikeit  19  ABCDFQQ  ioht  mer  verriet  20  BD  betrfibtnds.  21 
FD  dich  leyCht 
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sich  sid  '  miner  sünd  als  vil  ist  daz  er  mich  nit  erhören  wil^^  K 
Do  r&flfl  Adam  got  mit  ernst  ond  mit  fliß  an  und  batt  göt  das  er 
siner  frow  ain  kindlin  '  gab  ^  davon  er  gelobt  ^  wurd  und  er  ere 
hett.  Do  erhört  in  got  zehand  und  sant  ir  *  swölff  enget  zetrost. 
Des  wardent  sy  von  hertzen  frö  ''.  Und  zehand  rieht  sich  das 
kiBd  zft  der  geburt.  Dd  kund  Eva  nütz  zä.  Do  lert  sy  sant 
Michahel  und  sprach  zfl  ir:  „tft  also"  und  halff  ir  mit  der  band 
darzA  ^  und  die  andren  engel  öch  als  inen  got  gebot  Do 
ward  von  der  gnad  gottes  ain  schönes  kindlein  ^  geborn  das  hieß 
man  Kaym.  Dö  sprach  Eva:  „T&  hin  den  wurm  ^^  der  mich  also 
ser  gebissen  haut".  Dd  sprach  ain  engel  zfl  ir:  „küß  in".  Das 
tetlsy  und  sprach  alsbald:  ,,es  ist  min  hertz  ^'  kind"  ^'.  Unsers 
taeiren  gütti  ward  do  schin  ^'.  Ich  wen  ^^  daz  nie  ^^  kain  kind 
so  '^  ain  herrlich  ^^  hebammen  ^^  gewunn  etc. 

Wie  sant  Miobcl  Even  tröste. 

Nun  trost  sant  Uichahel  Eva  und  sprach  zfl  ir:  „du  bist  sälig 
von  dinem  man  Adam,  durch  des  willen  haut  uns  got  zfi  dir  ge- 
sant  und  haut  sinen  zorn  abgelaussen  zfl  üch".  Und  das  kind 
stflnd  zehand  ufT  und  gieng  ^^  und  bracht  siner  mflter  ain  grünes 
krenzlin  *^  in  die  hütten  under  der  sy  lag.  Dö  ^^  danket  Eva 
got  siner  gnaden  und  sprach :  „  ich  hin  ainen  menschen  durch  got 
besessen"  **.  Darnach  gebar  *•  sy  ainen  sun  [der^  hieß  Abel  **. 
Nun  ward  Abel  ain  schauffhürt  und  Kaym  ain  ackerman.  Nun 
geschach  nach  vil  zitten  ^^  das  Kaym  got  ain  lär  garb  opffert  und 


1  F  seytfc  mein  sdnd.  2  G  boret  nocb  boren  will.  F  nit  erfiirt  er- 
boren  wil.  8  AB  CD  kint.  4  Da  gaub  geb.  5  Q  gebepb.  6  BM  im. 
7  A  sj  gar  fr5.  8  F  do  alzo.  9  BR  kint  M  kind.  F  schöner  sun. 
BQfi  kint  genant  Gaym.  10  R  wurm  er  hat  mich  a.  s.  geb.  11 
BCDDaFMR  liebes  kind.  12  Q  fehlt  kint  13  B  scheinper.  Da  sehe« 
ner.  14  M  mein.  15  ABMye.  16  G  soHicb  ammen.  17  A  erlicber. 
18  ABDDaF  ammen.  Q  ame.  19  F  fehlt  „nn^  gieng*'.  20  AB  kreut- 
lein.  C  krutelin.  D  krewtlin.  M  krut.  F  creuttlein.  Da  krenzlein  das 
was  grfln.  J  grfisnes  krenzlin.  21  B  also.  22  Vulg.  Possedi  hominem 
per  deum.  23  AB  Da  geb.  sy  Abel  ein  schofbirtt  24  C  Abel  nnd  do 
er  an  sinen  tagen  kam  do  wart  er  ein  schoifhirte  und  Kaym  ain  acker- 
mann.  25  C  zitten  das  sd  zwene  alle  iore  gott  ir  opfer  brobtent  und 
Kaym  opferte  got  ein   welle  mit  dirrer   eher  u.  Ab. 
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Abel  opffret  got  ain  faistes  ^  lemblin.  Do  sach  got  mit  sinen 
gnaden  zä  Abels  opffer  und  kam  ain  für  von  bymel  nnd  [t?er- 
prant  das  opffer  und  ^]  der  röcb  gieng  uff  ze  hymei.  Aber 
Kayms  opffer  waß  got  ^  unwerd  ^  und  tett  sin  gnäd  nit  darzä. 
Darumb  ward  Kaym  sinem  brfider  ^  Abel  vigind  und  hasset  ^  jn 
das  er  gotz  gnad  hett  und  stalt  sin  antlit  zornklich  gegen  sinem 
bruder  Abel.  Dö  sprach  der  herr  zu  Kaym:  ,, warum  bist  du 
zornig  und  haust  din  antlit  verwandlet?  Waist  du  nit  ob  du  wol 
hast  getan  daz  vindest  du.  Haust  ^  du  aber  übel  getan  so  vinst 
du  den  Ion  öch  umb  die  sünd.  Aber  du  mainst  ^  din  übelwollen  ^ 
zu  volbringen^S 

Wie  Kaym  Abel  sineo  bruder  erslug  mit  einer  bowen. 

Darnach  giengend  die  zwen  brfider  uff  den  acker  und  Kaym 
tott  sinen  brfider  Abel.  Dö  sprach  der  herr  zfi  Kaym:  „wa  ist  din 
brfider  Abel?^^  Dö  sprach  er:  „ich  enwaiß.  Bin  ich  denn  ain 
hütter  mins  brfiders?^^  Dö  sprach  aber  got  zfi  im:  „was  haust 
du  getan  ?  Sich  das  bifit  dins  brfiders  Abels  rüfft  von  der  erd  zfi 
mir.  Darumb  wirst  du  verflucht  ^^  uff  ^^  der  erd.  Die  erde  haut 
iren  mund  uffgetän  und  haut  daz  blöt  dins  brfiders  von  diner 
hand  ^^  empfangen.  So  du  in  der  erd  ^'  arbaitest  so  git  sy  dir  nit 
frucht.  Du  wirst  risnen  ^*  und  flüchtig  uff  dem  erlrich"  ^^.  Dö 
sprach  Kaym:  „min  sünd  ist  grösser  denn  ich  gnäd  find.  Du  wirf- 
fest ^^  mich  hut  von  dem  ^^  antlit  der  erd  und  wird  ^®  vor  dinm 
antlit  verborgen  und  ain  yegklichs  daz  mich  vindt  ^^  das  tött  mich^S 
Dö  sprach  der  herr:  „wer  dich  tött  daz  rich^^  ich  sybenfältiklich^S 
Dö  satzt  der  herr  ain  zaichen  in  Kaym  das  in  nit  ain  yegklicher  *^ 
töttet  der  in  fänden  ^^  war:  Und  ward  risind  '^  das  man  in  daby 
erkant    Dö  gieng  Kaym  von  dem  antlit  unsers  herren  und  wonet 

* 

1  So  aus  A  B  C  D  F  statt  O  wisses.  2  Das  eingeklammerte  aus 
A  B  C  D  Da.  F  verzert  sein.  8  D  gott  und  seinen  engein.  4  A  ungc- 
nem.  Da  unmär.  5  F  fehlt  ,,8inem  bnlder**.  6  ABDF  uaid.  C  nidetc. 
7  F  fehlt  „haust"  bis  „getin.  8  B  vermainst.  9  ABCDaF  Übeln  willen. 
D  din  willen  der  do  übel  ist.  10  F  Ycrmaladeytt.  1 1  Da  von  der  erden. 
12  Da  fehlt  ,,Ton  diner  band*'.  18  D  die  erden.  14  B  riseut.  C  rissen. 
15  BC  der  erden.  16  D  wierst.  F  verwürfst.  17  C  dinem.  18  F  wir. 
19  F  sieht.  20  AB  püs.  C  bdß.  F  puz.  D  püssc.  21  C  ein  jcglich 
meusch.       22  AF  füud.     C  vindet     23  B  risscneht. 
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flüchtig  ^  in  der  erde  ^  Edom  '  gen  osten  ^  Und  Kaym  was  by 
siner  husfrowen  ^  die  empGeng  und  gebar  ainen  sun  den  hieß  er 
Snocb  und  ^  hont  ein  statt  die  hieß  er  öch  Enoch  nach  sinem  snn 
and  wart  sin  geschlacht  groß.  Und  Enoch  gebar  Irad  und  Irad 
gebar  Hamaheln  ^  und  Mamahel  gebar  Matusahel.  Und  Matusahel 
gebar  Lamech.  Lamech  nam  ®  zwo  husfrowen.  Die  ain  hieß 
Ada  ^  die  ander  hieß  Sella.  Do  gebar  Ada  ^^  Jobaal  ^^  und  La- 
ben ,  der  machet  des  «ersten  hütten  und  gezelt.  Jobaal  waß  ein 
Tatter  deren  die  in  den  gezelten  wonetend  ^^  und  der  hirten  ^*. 
Des  brfider  hieß  Jubal  ^\  der  kund  uff  den  orglen  singen  ^^  und 
machet  gesang  und  erdacht  ^^  saittenspiel.  Und  Sella  gebar 
Tubalkaym  ^^  der  ^^  waß  ain  harorer  ^^  und  ain  schmid  in  allem 
werck  *^  artzes  ynses  sylbers  und  goldes.  Und  die  Schwester 
Tobalkayms  '^  die  erdächt  ^^  naljen  und  würken  und  hieß  Neo- 
mina  ^\  Nun  kund  Lamech  wol  schiessen  und  was  blind  '^  Do 
fürt  iiin  ain  kind  das  sach  Kaym  hinder  oder  ^'^  under  ainer  dicken 
studen  '^  ligen,  da  hett  sich  Kaym  hinder  ^^  verborgen.  Dahin 
zaigt  ^^  im  das  kind  wann  es  wolt  wenen  es  war  ain  tier.  Dö 
schoß  Lamech  in  die  studen  und  ertöt  Kaym  unwissent  ^^  Dö 
Lamech  innen  ward  daß  er  Kaym  ertött  hett,  do  sprach  er  zfl 
sinen  ^^  frowen:  „ich  hän  ainen  Jüngling  unwissend  ertött  der 
hieß  ^^  Kaym.  Die  räch  ist  sybenvältig  wann  ich  bin  der  sybend 
man  nach  im  und  ''  die  räch  umb  die  sünd  das  ich  ^^  Kaym  ertött 
Ihan  Wirt  sibentzigvalfig^  ^^].    Das  geschah  in  der  sündtflfit  do 


1  Bfrühtig.  2  D  fehlt  „erde".  3  CF  fehlt  „Edom*'.  4  C  gegen 
Occident.  5  ABC  frauen.  6  C  fehlt  „und  buufbis  „sinem  sun".  7  Da 
Manahel.  8  ABC  statt  O  gebar.  9  U  Dida.  10  D  Dida.  1 1  R  La- 
mecb.  12  F  hüUen  waren.  13  CD  FR  statt  O  under  den  hütten.  14 
B  JubaL  Und  Jobal.  15  R  orgeln  und  alles  sayttenspicl  u.  m.  ges. 
16  BC  erdacht  alles.  Vulg.  pater  canentium  organo  et  cithara.  17  Da 
Cribalcaym.  18  A  fehlt  „der  was**  bis  „erdacht  neen".  19  Vulg.  mallea- 
rios.  20  B  werckartzes.  F  -werck  aysen  silber.  M  axcs  und  eyßes. 
21  Ans  ABCDDaF  statt  O  Cayms.  22  Da  erdachten.  23  DR  Noe- 
mina.  24  B  blint  und  fürt.  25  ABF  fehlt  „hinder  oder**.  26  C  un- 
der einer  rerkolter.  R  nnder  einer  wcckolterst.  27  R  hin.  28  C  zeugte. 
B  zöigte.  29  Da  undwis^ent.  30  C  sin.  zween  fr.  D  zwaien.  81 
DDa  haist.  32  BC  im  aber.  33  statt  O  er.  84  Aue  ABCDDaF  das 
eingeklammerte,  nur  dort  bald  syben.  bald  siebentzigv. 
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verdurbent    die   sybentzig  ^  geschlacbt  die   von   Lamech  ^   ka- 
ment  etc. 

Wie  Rva  den  dirten  s&n  gebar  den  hieß  sy  .^eth. 

Nun  waß  Adam  ^  aber  by  siner  frowen  *.  D6  gebar  sy  ainen 
sun  den  hieß  sy  Seth  und  sprach  ^:  „got  haut  mir  ainien  andren 
sun  gegeben  Tür  Abeln  den  Kaym  toutt^^  ^.  Und  Seth  gebar  ainen 
sun  der  hieß  Enos  der  bettet  den  namen  ^  unsers  herren  an.  Do 
nun  Adam  alt  ward  do  fulet  ^  im  ain  huff  ^  und  mocht  ^^  übel.  Do 
sprach  er  zu  sinem  sun  Seth.  Gang  zfi  dem  paradiß  und  wen  du 
vindist  ^^  den  bitt  das  er  mir  ain  ertzni  ^'  send  ^^  dauon  ich  ge« 
sund  werd.  Do  gieng  der  sun  zfl  dem  paradiß.  Dd  fand  er  ainen 
claren  engel  der  ^^  frauget  inn  was  er  wölti.  Dö  sprach  er:  ,,min 
yatter  Adam  ist  gar  kranck  '^  und  haut  mich  zfl  dir  gesendt  und 
begeret  diner  hilff  das  du  im  umb  got  erwerbist  ^^  ob  er  mug 
lebendig  beliben^S  Dö  sprach  der  engel:  „ich  wil  im  ain  ertzni?^ 
senden  damit  endet  sich  als  sin  liden^^  Und  nam  ain  zw!  ^^  ab 
dem  bom  darab  Adam  den  yerbotten  öpfTel  ^^  auß  und  gab  es  dem 
sun  und  sprach  zfl  im:  „din  vatter  mag  nit  gesund  werden  '^  biß 
ain  wurcz  von  dem  zwi  *^  kompt.  Wenn  das  geschieht  so  wirt  er 
alles  lidens  fry^^  Dd  schied  der  [stin  ^*]  von  dem  engel  und  ge- 
dacht im  menigerlay  darzfl  wie  es  mocht  geschechen.  Es  must  in 
der  erden  stän  das  es  wurtzlit  ^^  und  grflnit  und  dö  er  wider  zfl 
slnem  vatter  Ikam  '^]  dö  waß  er  toud  und  vergraben  '^.  Das 
was  im  gar  laid  und  nam  das  zwi  '^  und  stackt  ims  in  sinen  mund. 
Dö  wflchs  das  zwi  ^^  crätzwiß  zfl  ainen  bom  des  '^  gelich  vor 

* 

1  A  syben.  2  Diese  sage  ist  jüdischen  Ursprungs.  Otto  lezio. 
Rabbin.  s.  361.  Eisenmenger  I,  470.  Dnrch  Hieronymus  in  die  glosse  ge- 
kommen, auch  Comestor  bekannt  3  D  Didam.  4  DDa  bansfrowen. 
6  C  fehlt:  „and  sprach**  bis  ^^nnsers  herren  an*^  6  F  ertött  han.  7  Fnam 
gots.  8  S  fault.  9  R  hufFte.  10  S  moht  11  S  vinst.  12  C  ärzonie. 
18  Da  schick.  14  S  den  fraget  er.  15  BGDF8  siech.  16  F  magst 
erwirben.  Da  mögest  erwerben  das  er  lebend  beleihe.  17  C  artzenige. 
18  ABDa  reyti.  'DS  reis.  F  reys.  0  zwy.  19  F  fruht.  20  G  sin. 
21  AB  rey5.  C  riß.  DaS  reis.  D  reise.  F  reyz.  O  zwy.  22  Aus 
A  B C ä.  23  C  wurtzen  gewänne.  S  wnrtzelt  und  gränet.  24  Aas  AB  C  D F. 
25  GDFS  begraben.  26  ABF  reyß.  G  richs.  DDa8  reis.  O  zwy. 
27  AB  reyß.  G  riß.  DS  reis..  F  reyz.  O  zwy.  28  Da  fehlt  „des  go- 
lieh**  bis  „ward**. 


125 

nie  ^  gesechen  ward.  Diß  zwi  '  wflchs  and  stund  '  gar  frächtek- 
lieh.  Und  do  Adam  starb  dö  was  er  nänhundert  jar  alt  ^  und 
heti  vil  sün  und  tochtren  ^. 

Von  Seth  and  Enos. 

Darnach  über  yiertusent  iir  *  do  wart  got  ^  an  dem  zwi ' 
erlött  ^  Dö  lebt  ISeth ^o]  Adams  sun  sechß  "hundert  und  funff  ^* 
jar  und  gebar  Enos  ^?  vil  sun  und  tochtran.  Und  do  er  nun  nun- 
hundert  und  zwölff  ^^  jar  alt  ward  do  starb  er.  Dd  lebt  ^^  Enos 
an  ^^  ain  jar  hundert  jar  und  gebar  Caynam  ^^  und  hett  sun  und 
tochtren.  Dö  er  nünhundert  jar  alt  ward  ^^  do  starb  er  ^^.  Dö 
lebet  Chaynam  sybentzig  jir  und  gebar  Malalehel  und  sun  und 
tochtren.  Und  do  er  nünhundert  und  zechen  '^  jir  alt  was  do 
starb  er.  Und  Malalehel  lept  fiinff  '^  und  sechszig  *'  iar  und  ge- 
biT  Jareth  und  hett  sun  und  tochtren  ^\  Und  do  er  achthundert^ 
funff  und  nüntzig  jdr  lept  do  starb  er.  Dö  lept  Jareth  hundert 
und  zway  und  sechszig  '^  iar  und  gebar  Enoch  und  hett  sün  und 
tochtren  und  do  er  hunderzway  '*  und  sechszig  jir  alt  ward  do 
starb  er  und  Enoch  waß  gerecht  und  wandlet  mit  got.  Do  er 
fnnff  und  sechszig  jar  alt  was  do  gebar  er  Mathusalem  und  sün 
und  tochtren.  Und  do  er  drühundert  funff  und  sechszig  jar  alt 
was  do  hflb  inn  got  uff  und  fflrt  in  in  das  paradiß.  Dö  lept  Ma- 
thusalem hundert  syben  und  achtzig  jir  und  gebar  Lamech  und 
sün  und  tochtran  und  do  er  nünhundert  und  an  ains  sybentzig  '^ 

1  F  nye  gehört  was  noch  gesehen.  2  A  B  reyß.  C  richs.  F  reys. 
DS  reis.  O  zwy.  3  B  stund  und  wnchs.  4  ABF  nnd  dreißig.  6 
Fabric.  apoc.  V.  Test.  p.  81  hat  auch  diese  legende  von  dem  zweige  des 
erkenntnissbanmes,  aus  welchem  Christi  kreuz  gemacht  wurde.  Vergl.  auch 
Ton  dem  holte  des  hiiligen  krüzes  bei  Staphorst,  Hamb.  Kircheng.  I,  4, 
202  ff.,  Am.  Immessen  Sündenfall,  Seelentrost  Im  4ten  geböte  und  Geffken, 
Bilderkatechismns  I,  p.  70.  6  B  C  D  Da  iar  und  mer.  7  F  Christus.  8 
ABF  reyß.  C  riß.  D  kreuze.  Da  kreuz.  9  ABDgetött  10  Aus B CD. 
11  BF  fehlt  sechs.  12  C  funffzig.  13  BD  E  Enos  und.  14  B  und  fünff. 
15  B  fehlt  „Enos"  bis  „do  lebet'*.  16  DF  on  eins  hundert  iar.  17  F 
fehlt  „Cayn**  bis  „und'*.  18  Da  fehlt  „hundert  jar".  A  ward  und  iar. 
F  und  funff  jar.  19  F  fehlt  „do  starb  er".  20  Da  achthundert  und  fünf 
nnd  nfintzig.  21  B  fehlt  „fünf  und".  22  DaF  siebenzig.  23  A  fehlt 
„tochtren."  24  C  ahtund  hundert.  25  F  zwantzig.  26  A  B  neunhundert. 
A  fehlt  „und  sechzig"  bis  „sechzig  jar  alt  war".  27  B  und  neun  und  sech- 
zig.    C  und  zwei  und  achtzig. 
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jar  alt  was  do  starb  er.  Do  lepl  Lamech  hundert  zway  und  acht- 
zig jar  und  gebar  Noe  den  rainen  ^  man  und  sprach:  „der  wirt 
uns  trösten  von  den  werken  und  von  den  arbaiten  unser  hend  in 
der  erde  die  der  herr  verflucht  Isaut^^  und  {Lamech  *]  gebar  den- 
nocht  ^  sun  und  töchtren  und  do  er  sybenhundert  syben  und  nün- 
tzig  jar  alt  was  do  starb  er. 

Hie  ist  die  erste  weit  zergangen   von  Adams   ziten,   nu    vohet   die   andere 

weit  an  von  Noe. 

Nun  merotend  sich  die  mentschen  ser  ^  und  gewunnend  vil 
Schoner  töchtren.  Und  do  die  knaben  die  schönen  töchtren  sa- 
chend  do  erwalten  sy  inen  husfrowen  uß  inen  und  namend  sy  und 
gewunnend  ^  etlich  rysen  die  wurdent  gewaltig  und  starck  und 
richlich  ^  man.  Do  sprach  got:  „min  gaist  belibet  nit  ewigklich 
in  dem  mentschen  wann  er  ist  fiaisch  und  werdent  ^  sine  ^  tag 
nit  über  zwaintzig  und  ®  hundert  jär.^'  Und  got  sach  das  der 
mentschen  boßhait  gar  vil  uffertrich  ^^  waß  und  das  all  ir  gedenck 
ir  hertzen  nun  alle  zitt  zu  dem  bösen  genaiget  wärent.  Und  ge- 
row  got  das  er  den  mentschen  gemachet  ^^  hett  und  behut  es  für- 
baß und  ward  mit  schmertzen  inwendig  betrübet  ^^  und  sprach: 
„ich  vertilgen  den  mentschen  von  der  erd  den  ich  geschaffen  ^^ 
han  und  die  tier  ^^  vogel  fisch  und  alles  krisendes  ^^,  wann  mich 
ruwet  das  ich  ^^  den  mentschen  beschaffen  hän^S 

Dia  saget  von  Noe. 

Aber  Noe  der  ^'  fand  gnäd  vor  ^®  got  und  do  er  fünffhundert 
jar  alt  ward  ^^  do  gewan  er  dry  sün  Sem  Cham  und  Japhet  und  was 
ain  rechter  *^  volkomner  man  in  sinen  gebürten  und  wandlet  mit  got 
Aber  die  erd  waß  mit  boßhait  erfüllet,  und  was  vor  ^^  got  zerstört. 


1  G  redenen.  2  Aus  ABF.  3  F  darnach.  4  0  gar  ser.  5  F 
und  wurden  etlich  recken.  6  ABDDa  erlich.  F  herlich.  7  C  würt 
8  A  ir.  9  C  fehlt  „und".  10  ABCD  erden.  11  D  geschaffen.  Da 
beschilff.  12  Da  berüret.  A  m.  schm.  perewiget  D  herewet.  F  schm. 
inwendig  in  den  hertzen  bereutt.  18  AB  Da  beschaffen.  14  ABCDF 
yjhe.  16  ABCDF  kriechende.  Da  kriechendes.  O  krysondes.  16 
ABD  ich  sie  gemacht  han.  17  C  Noe  wart.  18  AB  bei.  CDa  von. 
19  AB  was.       20  ABD  gerechter.       21  Da  von  got  erstört 
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Dd  ^ot  ^  die  boshaii  sach  do  sprach  er  xfl  Noe  *:  „das  end  alles 
Baisches  ist  für  mich  kommen  '  wann  ^  das  ertrich  ist  mit  boshait 
erfnUet«  Ich  vertilgen  sy  mit  der  erd.  Mach  dir  ain  arcb  ^  mit 
lichtem  ®  und  von  ringem  holte  und  ^  ciain  ^  wonungen  darin  und 
bestrich  sy  ussen  und  innen  mit  hartz  und  mach  sy  druhundert 
elenbogen  Itatig  wid  ftlnffzig  elenbogen  ^]  brait  und  drissig  eleu* 
bogen. hoch  [und  mach  ain  fetuter  in  die  archen  aim  ehipogen 
hoch  ^^  und  die  tur  mach  ze  undrost  an  die  syten  ^^  und  louben  ^' 
und  zwifaltig  ^'  kamren ,  wann  ich  bring  die  süntflut  der  wasser  ^^ 
uff  die  erd  und  tott  alles  flaisch,  darinn  der  gaist  des  lebens  ist 
maß  alles  verzert  werden.  Ich  setz  min  ^^  geluptnüß  mit  dir. 
Da  und  din  frow  und  din  sün  und  ir  frowen  werdent  in  die  arch 
gän  und  aller  tier  und  krisendes  ^^  zway  und  zway  man  und  wib, 
die  nit  rain  sind,  von  dem  gefugel  ^^  syben  und  syben  ^^  man  und 
wib,  und  von  den  fich  daz  rain  sy  syben,  von  allen  fich  und  tier 
send  mit  dir  in  die  arch  gan  man  und  wib  das  sy  mit  dir  geleben 
mögend,  und  nym  alles  essen  mit  ^^  dir  in  die  arch  '^  dem  fich 
ond  den  vögelin  und  den  tieren  daz  ir  uwer  spis  habind^^  D6 
machet  Noa  die  arch  als  in  got  gehaissen  '^  hett  und  nam  alle 
spiß  zu  im  in  die  arch. 

Von  der  arche  die  Noe  macht  also  in  gott  geheissen  hat. 

Do  sprach  got  der  herr  aber  zu  Noe:  9,gang  mit  allem  dinem 
husgesind^^  in  die  arch,  wann  ich  hau  dich  allain  vor  mir '^  recht  ^^ 
gesechen^^.  Dö  ging  er  früg  selb  achtend  darin.  Do  giengend 
alle  tier  vogel  und  fich  mit  im  hinin  ^^  als  got  geholten  hett  man 


1  B  Noe.  2  B  gott.  3  A  fehlt  „kommen".  4  6  und.  5  0  arcke. 
6  D  mit  ringem  leihtem  holtz.  FM  von  ring,  leicht.  7  C  und  macht 
ain  w.  8  A  kain.  Vnlg.  mansiuncnlaa.  9  Ans  ABGDDaF  letzteres 
ZT  elenb.  10  Ans  F.  11  F  an  die  seytten.  12  ABDF  esslauben.  Da 
laden.  13  B  swifach.  14  G  Da  fehlt  „der  wasser^'.  Vnlg.  aqnas  di- 
Inrii.  15  Da  im.  16  ABODDa  kriechende  je.  O  krysendes.  17 
ABCF  des  bymels.  18  CDa  sybentzig.  19  ABC  zA.  20  A  fehlt 
„dem  fich*'  bis  „die  arch<*.  21  F  geheyss.  und  macht  hundert  jar  daran. 
22  G  gesinde.  23  Da  mich  allain  vor  dir.  D  allain  gerecht  fanden  vor 
meinem  antlitze.  G  reht  vor  mir  funden  und  gesechen.  24  AB  gerecht. 
25  AB  dorein. 
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und  wib  rain  ^  und  unrain  als  vil  als  got  geboUen  '  hett  Dö 
sprach  got  aber  zA  Noe :  „ich  wil  nach  syben  tagen  yiertzig  tag* 
regnen  und  viertzig  ndcht  und  Verderb  alles  das  daz  uff  ertrich  ^ 
ist  das  ich  gemachet  hin  das  das  leben  haut/^  Zfl  der  zitt  ^  was 
Noe  sechßhundert  jär  alt. 

Wie  die  weit  ertranck  in  der  sintflüt  des  wassers. 

Nach  syben  tagen  regnet  ^  got  größklich  *  uff  die  erd  und 
fleuß  die  suntflfit  über  alle  erd  und  flussend  als  groß  brunnen  des 
abgrundes  über  sich  und  die  yenster  der  welchen  wurdent  geoflT- 
net  und  regnet  vierczig  tag  und  nacht  und  got  beschloß  ^  die 
archentür  selber  ußwendig  und  ward  ain  groß  wasser  über  alle 
die  weit  und  fiouß  gar  grülich  ®  und  gieng  über  alle  höchinen  ^ 
Und  merotend  sich  die  wasser  ye  me^^  undye  me  und^^  erhfibend 
die  arch  von  der  erd  in  die  höchin  ^K  Und  schwebt  die  arch  ^' 
ob  dem  wasser  und  ward  daz  wasser  ^^  also  groß  daz  es  alle  die 
höchen  ^^  berg  bedacht  die  under  dem  himel  sind  und  gieng  den- 
nocht  fünfßsehen  elenbogen  ^*  über  alle  berg  und  ertranckt  und 
verdarbt  alles  daz  uff  ertrich  ^^  was,  mentschen,  tier,  vogel  und 
vich  und  alles  daz,  darinn  der  gaist  lebendig  ^^  waß,  das  ward 
alles  verderbt  und  vertilget  denn  nun  Noe  und  die  mit  im  in  die 
arch  ^^  warend  gangen  die  belibend  lebendig  und  daz  wasser  waß 
anderthalbhundert  tag  uff  dem  ertrich. 

Wie  die  wasser  wider  zerflüssent 

DÖ  gedacht  der  höchst  got  von  siner  '^  barmhertzikait  an 
Noe  und  an  alle  tier  viech  *^  und  vogel  die  in  der  arch  '^  warend 
und  fflrt  den  gaist  '^  uff  die  erd.    Do  nament  die  wasser  ab  und 

1  C  die  dor  eine  sint  als  tu  als  got  2  ABCDDaF  gesprochen. 
8  AB  CD  der  erden.  4  BD  selben  zeit  5  G  Hess  got  regnen.  6  B 
gro51ich.  7  st  beschoß,  was  nur  sinn  geben  würde,  wenn  man  die  be- 
dentung:  schützte,  beschützte,  zulaßig  finden  wollte.  8  C  grimmiklichen. 
Da  greilich.  F  gar  sere  und  greulich.  9  B  höche.  10  F  ymermer. 
11  C  wuhs  fort  und.  12  B  hohe.  13  G  fehlt  „die  arch"  bis  „und  ward"". 
14  Da  fehlt  „und  ward  daz  wasser*'.  15  Da  grossen  und  hochen.  16 
AB  eleu  hohe.  17  ABDF  erden  was  lebendig.  18  ABC  der  geist  des 
lebens.  19  AB  der  archen  waren.  20  F  sin.  grossen  parmhertzikait. 
21  F  fehlt  „riech".       22  C  arcken.       23  Vulg.  spiritum. 
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die  bninnen  des  abgfnindes  wurdent  beschlossen  ^  und  die  yensler' 
der  wolcken  wurdent  zflgetin  und  ward  der  regen  Ton  dem  himel 
verholten  und  die  wasser  kertend  wider  von  der  erd  und  mindro- 
tend  '  sich.  Nach  anderthalb  hundert  tagen  do  rfiwet  ^  die  arch 
uff  dem  höchsten  berg  *  Armenie  an  dem  sybenden  monschin  ^  an 
dem  syben  und  zwainitzigosten  tag  des  mons  '.  Und  die  wasser  ' 
namend  ab  ymer  me  biß  an  den  zechenden  mon  und  an  dem  ze« 
chenden  tag  des  monetz  do  erschinend  die  spitz  der  berg.  Dar- 
nach über  viertzig  tag  do  tett  Noe  der  arch  venster  uff  und  ließ 
ainen  ®  rappon  uß  der  saß  uff  ain  auß  ^^  und  kam  nit  herwider  ^K 
Darnach  über  syben  tag  do  ließ  er  ain  ^'  tuben  uß  und  wolt  ^' 
besechen  ob  die  wasser  hinwärend  und  do  die  tub  nit  Tand  das  ir 
fuß  gerflhen  ^^  mocbtend  do  kert  sy  wider  hin  zfl  der  arch  '^ 
wann  die  wasser  wärend  dennocht  über  alle  die  erd.  Dö  reckt '® 
Noe  sin  band  hinuß  und  ergraiff  ^^  die  tuben  und  lett  sy  wider  in 
die  arche  und  baitet  ^^  über  ^^  syben  tag  und  ließ  sy  aber  uß. 
Dö  kam  sy  ze  vesperzitt  zfl  im  und  bracht  ain  grünes  zwy  ^^  ains 
ölboms  mit  grünen  blettern  in  irem  schnabel.  Daran  verstflnd  sich 
Noe  das  die  wasser  uff  hettind  gehört  und  baittet  '^  aber  sy- 
ben Ztag  '^  und  ließ  die  tuben  aber  hinuß.  Die  kam  nit  me  hin- 
wider.  Und  an  dem  sechshundertosten  jar  ^'  an  '^  dem  ersten 
tag  '^  des  ersten  monetz  do  wirent  die  wasser  verflossen.  Dö 
brach  '^  Noe  das  tach  uff  an  der  arch  und  sach  das  die  erd  trucken 
was.  In  dem  andren  mon  '^  ward  die  erd  dürr  '^  Dö  sprach 
got  der  herr  zfl  Noe:  ,,Gang  uß  der  arch  du  und  alls  din  gesind 
und  alles  vich  und  '^  vogel  das  nymm  mit  dir  und  wachßent  und 
werdent  uff  der  erd  gemeret^^  '^.  Dö  giengend  sy  heruß  und  alle 
tier  und  vogel.    Dö  buwet  Noe  got  ainen  altär  zfl  lob  '^  und 


1  D  TersloBsen.  2  G  wasser.  8  DF  mynerten.  Da  nldrotten.  4 
ACD  rflret  5  C  berg  genant  Armeye.  6  B  monen.  CD  monat.  7  F 
m.  septembrls.  8  ABCF  wuchssen  ymmer  mer  ab  dem  siben  und  zwain- 
tzigsten  tage  des  man  bis  an.  9  ABCDF  den  rap.  10  C  ast.  F  oz. 
11  DDa  binwider.  12  F  die.  13  F  fehlt  „und  wolt"  bis  ,,hinwftr.<' 
14  A  raren.  C  gertiren.  15  D  arch  und  paitet  aber  siben  tag  wann. 
16  C  richte.  17  A B C D Da  F  begreyff.  18  C  wartet.  19  BDF  aber. 
20  F  zwejglein.  21  G  wartet  22  aus  ABC.  28  CDa  tage.  24 
AB  in.  25  AB  iar.  26  C  sprach.  27  F  tag.  28  C  trucken  und 
dirre.       29  ABGDF  tiere  und.       30  A  fehlt  „gemeret.'*       31  C  lobe. 

Historienbibeln.  ^ 
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opffrotend  im  von  allem  fich  ^  und  gefugel  daz  rain  was  uff  dem 
altär.  Das  empfieng  got  von  sinen  gnaden  gnadigklich  und  sprach 
zfi  Noe:  ,.Jch  wil  die  erd  fürbaß  nit  me  ^  verfl&chen  noch  mit 
Wasser  verderben  durch  der  mentschen  willen  wann  die  sinn  und 
die  gedenk  '  des  hertzen  mentschliches  geschlächtz  sind  von  Ju- 
gend ^  uff  zfl  dem  bösen  genaigl  darumb  ^  verderb  ich  nit  all  le- 
bend ®  sei  als  vor." 

Wie  got  Noe  den  sagen  gap. 

Nach  dem  gesegnot  got  Noe  und  syn  ^  sun  und  sprach  zfi 
inen:  „wachßend  und  werdent  gemeret  und  erfüllent  die  erd  und 
herschend  allem  fich  und  tieren  fischen  und  vogel  die  gib  ich  in 
in  uwer  hend  und  alles  das  da  lebet  und  ^  das  sich  bewegt  [tiff  die 
erden  ^  das  band  üch  zespis  und  alle  grüne  krutter  an  allain  des 
mentschen  flaisch  das  essent  nit.  Wann  des  mentschen  blfit  vord- 
ren ich  von  mentschen  und  von  tieren.  Und  welcher  mentsch 
sin  ^^  blflt  vergußt  des  blät  wirt  vergossen  wann  der  mentsch  ist 
nich  gottes  bild  geschaffen".  Darnach  sprach  got  zfi  Noe  und  zfl 
sinen  sünen:  „sich  ^^  ich  bestatt  '*  min  gelübtnüß  ^^  mit  üch  und 
mit  üwerm  somen  ^^  nach  uch  das  ich  das  ertrich  fürbas  mit  der 
suntflfit  nymmer  me  verderb.  Und  setz  min  zaichen  zwischen  mir 
und  üch  und  aller  lebendiger  seien  die  mit  üch  ist  in  ewiger  ge- 
purt.  Das  ist  min  regenbog  den  setz  ich  in  die  wolcken  der  wir! 
ain  zaiche  des  gelüptes  zwischen  mir  und  der  erd  ^^  wann  wenn 
ich  den  hymel  bedeck  ^^  mit  den  wolcken,  so  gedenk  ich  mins  ge- 
lüptes das  ich  mit  üch  hän  getan  und  bcwar  ^^  och  by  mir  selber 
das  ich  die  erd  fürbas  nit  me  mit  wasser  verderb".  Die  hailigen 
maister  ^^  sprechend  das  der  regenbog  vierczig  '^  iar  vor  dem 
jüngsten  tag  vergang  ^^  das  man  in  nit  me  seche.    So  spricht 


1  C  riche.  2  F  vertilgen  noch.  8  Da  denk.  4  A  anf  daz  pös. 
C  sind  alle  wegen  uff  das  böse.  F  uff  gcnaygt  von  dem  gutten  zu  dem 
pösRcn.  5  UF  davon.  G  Da.  F  lebendig.  7  D  fehlt  „syn".  8ABCD 
und  CS.  0  aus  ABC D.  10  F  fehlt  „sin**.  11  D  fehlt  „sieh".  12 
A  pestell.  CDDaF  bestelle.  13  A  fehlt  „gelüptn.<<  bis  „fTirbas"«.  14 
F  sun.  15  D  dem  ertroich.  16  A  gedeck.  F  bedeck  so  scheint  mein 
pog  in  den  wolcken.  17  ABD  swer.  C  wer.  F  swor.  18  ABCDO 
fehlt  „maistee«.     19  Da  vier.       20  CRQ  verberge. 
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das  ^  die  ^chriffl  '.  Als  hoch  die  gdntflAt  '  über  ille  irdisch  ^ 
creatar  gieng  also  hoch  wirt  daz  fär  brinnen  an  dem  jongaten  ge- 
riebt damil  got  die  well  endet. 

Also  Noe  lag  und  slieff  nff  einem  rebeacker  nnd  hat  sat  getrnnokea  und  lag 
entblOsaet  das  man  ime  die  scbamen  saoh  und  kam  sin  innger  ann  nnd 
spottete  sin  nnd   die   andren   swene   ehesten   sone   dacketent  in  mit  eim 

manteL 

Es  räch  öch  got  der  mentschen  sdnd  an  der  berenden  ^  frnchi, 
die  was  Yor  der  süntflit  ^  sybenstund  ^  sässer  sterker  und  kreffti- 
;er  denn  sy  nun  ist  und  was  nun  das  süßest  ^  ist  das  waz  do  ^  das 
bittrost  ^^  Man  auß  öch  vor  nit  flaisch  und  tranck  nit  win  alß 
sdß  was  ^^  aller  weit  frucht.  Do  ^'  ward  Noe  das  flaisch  und  der 
win  erloubt  ^^  davon  daz  die  frucht  nymmer  ^^  als  krefflig  was. 
Dö  gedieht  ^^  got  des  mentschen  nöttnrfft  und  bessret  inen  ir  lib- 
nainng  ^*.  Und  ist  nun  von  dry  sünen  ^^  als  mentschlich  ge- 
Schlacht  komen  ^^  uff  die  erd.  Nun  buwet  Noe  der  ackerman  ^* 
acker  ^  und  pflantzet  wingarten  '^  und  tranck  des  g&ten  wins  das 
er  tnincken  ward  und  entblötzet  sin  schäm  in  dem  schlauff.  Das 
sach  sin  sün  Cham  ^^  und  zaigotz  sinen  zwain  brüdern  Sem  und 
Japhet.  Dö  bedacktend  sy  irs  vatters  '^  schäm  mit  ainem  mantel  ^ 
and  kertend  ir  antlit  davon  und  sachend  ir  nit.  Dö  nun  Noe  '^ 
erwachet  do  erkant  er  von  dem  willen  gotz  das  Cham  ^^  der  jünger 
San  sin  gespottet  hett.  Dö  was  im  %orn.  Dö  sprach  er:  „verflucht '^ 
syest  du  Cham  ^^  min  sün.    Er  wird  ain  knecht  siner  ^^  brüder^S 


1  FSQ  fehlt  ,,das<<.  2  F8  schrift  3  BD  Da  der  et&ntflftt  waseer. 
8  sintflatwasser.  RO  sintflat  der  wassere.  4  Q  rcdeuBche.  5  R  prende. 
6  CR  sintflat  7  P  derer  nnd  kreftiger  s.  n.  st.  8  R  bitterest.  9 
ABCDDa  vor.  10  sflssest  HC  was  allerley  fraht.  R  also  si&ß  was 
•Uerley.  Do.  12  C  fehlt  ,,do  ward<<  bis  „  flaisch  *<.  13  8  derloubt. 
14  Da  nit  me.  15  AB D Da  bedacht.  G  bedeckte.  R  bedohte.  16  CR 
die  lipnar.  F  leybnar.  B  die  leibnarnng.  17  A  C  D  F  und  nn  ist  von  Noa 
nnd  von  sejm  dry  sünen  nnd  von  seinen  dreyen  snuren  (C  frowen).  18  B  be- 
kommen. 19  Da  fehlt  „der  ackerman'«.  20  C  fehlt  „acker*<.  21  ABC 
^eo  w.  Da  ein  garten.  22  B  fehlt  „Cham**.  C  Ch.  sin  iunger  sün  und 
^tete  sin  nnd  weise  die  zwen  alten  brfldero  dar.  23  AB  sy  sein  schäm. 
24  Vulg.  pallinm.  26  F  der  vatter.  26  C  kam.  27  F  vermaladeyett. 
28  C  Kaym.       29  C  diner. 

9* 
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Und  sprach  do:  „gcsegnot  ^  sy  der  herr  got.  Sem  und  Cham  ' 
sygind  '  sin  Icnecht  und  got  der  mer  ^  Japhet  und  er  won  ^  in  si- 
nem  kemerlin  und  Cham  sy  sin  knecht^S  Und  Noe  lept  nach  der 
suntflfit  yierthalb  hundert  j2r  und  hett  vil  sün  und  tochtren.  Und 
schribt  der  ¥riß  maister  ^  Phiso  ^  das  Noes  kind  und  ^  ir  frucht 
vier  und  zwaintzig  tusend  worent  nun  sun  und  hundert  me  in 
tochtren  die  wil  dennocht  Noe  lept  und  was  nunhundert  jar  alt  do 
er  starb  ^. 

Von  Noes  sdnen  wie  sie  den  tum  Babilonie  bawetent  and  do  sd  den  tarne 
fdnfftasend  schritt  nffgemartent  and  ndnliundert  and  sechs  and  sechtzig 
schritt,  do  verwandelt  got  ir  sprach  das  keiner  dem  andern  künde  verston. 

Das  tet  got  amb  ir  übermAt 

Das  ^^  sind  die  geburt  ^^  Noe  Sem  Japhet  und  Cham.  Nun 
merotend  sich  die  kind  Japhet  also  sere  das  ir  fünffzehn  geschlächt 
wurdent.  Sem  ^*  und  sin  sün  gewunnend  sybentzig  sün  und  Cham  ^^ 
gewan  drissig  sün  und  merotend  sich  so  sere  daz  ir  zway  und 
sybentzig  ^^  grosser  geschlächt  wurdent.  Und  was  Nemrot  ^^  der 
allergewaltigost  und  der  sterkost  ^^  under  inen  und  was  zehen  '^ 
clauffter  lang  und  kund  ^^  künfiflige  ding  sechen  ^^  an  dem  gestim 
und  betrachtet  *^  allezit  ^^  wie  er  grossen  gewalt  und  grosse  her- 
schaflft  überkommen  '^  möcht  und  sprach  mit  grosser  hoffart  zfi  den 
andren :  ,,wir  sollend  ainen  als  großen  ^^  hochen  turn  machen  der 
biß  an  den  himel  raich  ob  me  ^^  ain  süntfi&t  kam  das  wir  vor  dem 
Wasser  sicher  wärind^^  '^.  Der  raut  gefiel  inen  allen  wol.  Und 
machotend  ainen  wyten  grossen  ^^  turn  der  hett  zwo  und  sybentzig 

1  B  gebenedeyt  and  ges.  0  gebenediget  sige.  F  gehencdeyet.  DDa 
gebenedicte  and  ges.  2  Da  fehlt  „sygind"  bis  „Cham".  S  AF  fehlt 
«ysygind".  4  C  gemeret  DF  genier.  6  nach  BCDF  statt  O  was.  6 
F  man.  7  Philo  ist  gemeint  in  quaestion.  snp.  genes,  woraus  fthnlichea 
Comestor.  8  F  das  no  frucht  9  Hier  folgen  in  den  hdschr.  CRQEQ 
nenn  oapitel,  welche  zur  historienhibel  II  gehören  und  dort  nach  GH  die 
oap.  8  bis  16  bilden.  10  DF  fohlt  ,,da8  sind"  bis  ,,Cham".  11  C  gebort 
der  suno  Noes.  12  AC  fehlt  „Sem".  13  Da  fehlt  „und  Cham"  bis  „ge- 
wann". 14  C  zwentzig.  15  CR  Meinroth.  16  ABC  übermätigst (D Da 
allerübermüügst)  und  der  sterk.  17  B  Nemrots  thum  sehn  kl.  18  B  er 
kunt  19  A  sagen.  20  AB  er  tracht  D  trachtet.  21  C  allewegen. 
F  albeg  weyslioh.  22  AB  Da  gewinnen  (D  gewynnen)  mÖcht.  C  gewönne. 
23  F  fehlt  „als  großen".  24  C  mcre.  Da  mer.  25  D  seyn.  26  F 
fehlt  „grossen". 
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eggen  ^  und  do  sy  den  turn  fünfTludend  sehritt  hoch  gemachotend 
als  hoch  '  gemuret  und  niinhundert  und  vier  und  sybentzig  schritt 
do  zürnt  got  unib  Iren  Übermut  und  tailt  ir  zungen  und  ir  sprach 
in  zwo  und  sybentzig  ^  sprachen  und  was  vor  in  aller  der  weit  ^ 
nan  ain  sprach  und  geschant  ^  sy  damit.  Dö  verstfind  ainer  ^  nit 
was  der  ander  redt ''  und  inflsten  von  dem  werck  laussen.  Das 
was  gottes  will.  Und  belaib  Phalech  ^  nun  die  Ebraisch  sprich 
allain  wann  der  was  an  dem  turn  nit  ^  schuldig  und  die  zway 
und  sybentzig  geschlächt  die  tailtend  sich  gar  wyttnan  ^^  in  die 
weit  ^^  und  satzt  sich  ye  ain  geschlächt  ^'  in  ^^  ainer  sprach  in  ain 
statt  Und  der  turn  ward  Babiloni  genant.  Wann  wer  das  hört 
der  spottet  ir  damit  und  ^^  darumb  ^^ 

DU  saget  von  Nachor. 

Nun  was  Nachor  zfl  der  zit,  der  lept  vier  und  zwaintzig  jar 
und  gebar  Tbare,  und  Nachor  lept  ^*  dennocht  als  er  Thare  gebar 
hundert  jar  und  nünzechen  ^^  jar.  Und  Thare  was  sybentzig  jir 
alt  do  er  Nachor  und  Aran  gebar.  Und  Aran  gebar  Loth.  Und 
Aran  starb  vor  sinem  vatter  Thare  und  Thare  gebar  darnach  ^^ 
Abram  der  was  ^^  got  lieb  *^.  Und  Abram  nam  ain  frowen  '^ 
die  was  zemal  ^^  schön  die  hieß  Saray  und  was  lang  unfruchtbar. 
Abram  hielt  ^^  sin  e  als  lüterlich  ^^  das  er  sin  frowen  nit  *^  be- 
scblieff  denn  in  götlicher  mainung  und  mit  großer  gotz  forcht. 
Davon  '^  spricht ^^  Augustinus  das  sin  lön  '^  sant  Johannsen  euan- 
gelisten  Ion  *^  nit  ungelich  sye  wie  sant  Jobanns  ain  luter  man 

* 

1  CD  ecke.  2  BCÜ  fehlt  ,,geniacb  als  koch**.  8  AC  und  Ixviiij. 
4  C  weit  nit  me  denne  ein  sproch.  5  AB  er  schendet.  CDa  schant  F 
BcheDt.  D  schendet.  6  A  B  je  ainer.  7  C  yerst.  ir  kainer  was  der  an- 
der Seite.  Da  verst.  kaincr  was  der  ander  redte.  8  C  Japhat  die  Abra* 
hemscbe.  9  AK  unschuldig.  10  ß  weyt  C  wite.  Da  weittc.  11  C 
Uot.  12  A  fehlt  „gescfal.  in  ain/*  13  BD  Da  mit.  14  ABF  fehlt 
ndamit  nnd".  15  In  CRQZQ  finden  sich  hier  die  geographisclicn  capitel, 
welche  historienbibel  II  angehören,  and  dort  nach  GH  cap.  17  bis  85  bil- 
den. Der  inhalt  findet  sich  Vincent,  spüc.  bist  I,  cap.  63  bis  83  und  bei 
Graff  Dintisc.  I,  1.  8.  48  bis  69  gereimt.  16  ABC  lept  nachdem  das. 
17  C  nüntzig.  18  A  dennoch.  19  F  hett.  20  C  gar  liep.  F  lieb  von 
hertzen.  21  D  bansfrawen.  22  C  gar.  28  Q  hielt  sich  als.  24  Da 
leuchtlich.  25  BC  nie.  26  F  darumb.  27  CF  spricht  sanctus.  28 
C  sin  mütlon  sy  angleich.       29  D  lone  glich  sy. 
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wari  und  Abram  vil  kind  hett.  Darnach  sprach  got  zA  Abram: 
„gang  uß  von  dinem  ^  geschlacbt  '  und  yon  dins  vatters  hus  in 
das  land  das  ich  dir  wis  '  und  ich  ^  mach  dich  zfi  ainem  großen 
Yolck  und  gesegen  dich  und  groß  dinen  namen.  Und  du  wirst  ge- 
segnet und  ich  gesegnen  ^  die  die  dich  gesegnend  und  yerfluch  ^ 
die  die  dich  verfluchend  ^  und  in  ^  dir  werdent  gesegnet  ^  alle  ge- 
Schlacht  des  ertrichs^S  Do  gieng  Abram  uß  als  im  got  gebot 
und  ^^  gieng  Loth  mit  im  und  was  Abram  fünfT  und  '^  sybentzig 
jir  alt  und  namend  als  ir  gfit  und  ir  gesind  mit  inen  ^^  daz  sy  in 
der  statt  Aran  bettend  und  kamend  in  das  land  Cbanaan.  Dd  sy 
darin  kamend  do  durchgieng  Abram  das  land  ^'  biß  zu  dem  tale  ^* 
Illustrem  ^^.  Nun  was  Chananeus  z&  der  zitt  in  dem  land.  Do 
erschain  unser  herr  Abram  und  sprach  zfi  im :  „das  land  gib  ich 
dir  [lind  ^**]  dinem  somen"  ^^  Do  buwt  Abram  dem  herren  ^®  ain 
altar  an  der  statt  do  er  im  erschain  ^^  und  gieng  von  dannen  ^" 
gegen  den  berg  der  gegen  osten  ^^  was.  Der  berg  hett  ^^  Bethel  ^^ 
von  Westen  und  von  osten  Ay  ^^  und  buwt  dem  herren  aber  '^  ain 
altir  und  rfifft  sinen  nomen  do  an. 

Wie  Abram  in  sfiden  zog  mit  den  sinen. 

Darnach  zöch  Abram  gen  süden.  Do  ward  groß  ^^  hunger  in 
dem  land.  Do  gieng  Abram  in  Egipten  als  ob  er  ain  bilgrin  war 
wann  der  hunger  nam  ser  in  dem  land  zfi.  Und  do  er  nach  '^ 
zfi  Egipten  kam  do  sprach  er  zfi  siner  frowen:  „du  bist  gar  ain 
schönes  wib  und  ersechend  dich  die  Egipten  so  werdent  sy  spre- 
chen sy  ^^  ist  sin  husfrow  und  ertöttend  mich  '^  und  behaltend 
dich.  Darum  bitt  ich  dich  daz  du  sprechist  du  sygist  min  Schwester 

1  C  dem.  2  F  deim  aygenlant  und  von  dem  gesL  S  C  wissen  wil. 
4  A  fehlt  „ich**.  5  C  gesegen  dich.  F  gebenedey  die  dich  gebenedeyen. 
6  F  gemaledey.  7  F  vermaledeyen.  8  B  fehlt  ,,in".  F  in  deim  samen. 
9  F  gebenedeyet  10  F  fehlt  „and  gieng  Loth  mit  im*<.  11  A  fehlt 
„fftnf  und«*.  12  A  fehlt  „inen^  18  ACF  land  Sichem.  14  ans  ABCDF 
dem  tale  statt  O  und  B  der  statt  15  A  lUostram.  CB  elnstram.  Vnlg. 
usque  ad  convallem  illustrem.  16  [und]  B.  17  C  din.  sünen.  18  B 
fehlt  „dem  herren**.  19  C  erschinen  was.  Da  erschain  nnd  erschienen 
was.  20  C  Ton  Adams.  21  F  anfgang.  22  hieß  ABCDF.  28  F 
Bethel  und  rieht  sein  wonung  do  auf  und  besten  hett  er  bethel  und  von 
osten  Ay.  24  BC  an.  25  C  noch.  26  C  fehlt  „groß**.  27  F  nahet. 
28  Da  sy  ist  din.    C  du  sygist  min.      29  BD  mich  umb  dich. 
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das  ich  leb  von  dinen  gnaden ^^  \  Do  nun  Abram  in  Egipten  kam  ' 
do  sachend  die  Egiptcn  das  schön  niinnekiich  wib  und  ^  sagtend 
das  dem  fürsten  Pharon  und  loptend  sy  ser  vor  im  und  zucktend 
sy  in  Pharonis  hus  und  tauttend  Abram  gütlich  durch  iren  willen« 
Und  Abram  hett  schauff^  esel  und  ochsen^  und  kemblin  *  und  die- 
oer  und  diencrincn.  Und  warend  etwie  lang  in  dem  land  ^  und 
plagot  ®  unser  herr  küng  Pharon  und  als  sin  hus  *  darum  daz  er 
Abram  sin  hosfrowen  vor  hielt  ^^  und  beschlöss  der  ^^  frowen  iren 
üb  das  sy  nie  ^^  kain  [Artiid  ^^  gebar  noch  empGng.  Do  ward  der 
küng  innen  das  Saray  Abrams  frow  was  und  daz  sy  got  ^^  darunib 
geplagol  ^^  bett  das  sy  ims  genomen  bettend.  Do  rfifft  Pharon 
Abram  und  sprach  zu  im:  ,, warum  hast  du  mir  nit  gesait  das  sy 
din  frow  was  und  spracht  sy  war  din  Schwester,  darum  nym  din 
husfrowen  und  ^^  gang^  ^^.  Und  Pharon  gebout^^  daz  man  Abram 
und  sin  frowen  und  was  er  hett  haym  ^^  belaiti. 

Wie  Abram  mit  einem  voicke  Ton  Egipten  zoch  gegen  sfiden. 

Nun  zouch  Abram  und  sin  frow  und  Loth  ^^  von  Egipten  nach 
Süden.  Do  was  Abram  gar  rieh  und  hett  vil  vichs  ^^  goldes  und 
Silbers  und  kertend  do  in  Bcthel  zä  der  statt  da  er  sin  wonung  '^ 
des  ersten  gemachet  hett  und  knüwet  ^'  für  den  aitar  zwischen  Be- 
tbel  und  Ay  und  rufft  den  namen  iinsers  herren  do  an.  Und  Loth 
halt  vil  ficlis  ^^  und  was  inen  z&  eng  by  ainandern,  wann  irs  gätz 
was  vil  und  moohtend  nit  byainander  beliben  und  kriegtend  ^^  ir 
fichhürten  ^^  mit  ainandern.  Do  sprach  ^^  Abram  zA  Loth.  „Es 
kriegend  unsers  Geh  hirten  ^^  mit  ainandern  und  furcht  es  werd 
och  krieg  ^^  zwischen  mir  und  dir.    Davon  bitt  ich  das  du  dich 

* 

1  Vnlg.  ob  gratinm  tui.  2  A  B  gieng.  8  B  nu  sagt  sy.  4  C  fehlt 
„schaiif*<.  5  AB  fehlt  „und  ochsen".  6  CM  lembelin.  Da  lemlen.  7 
C  lande  er  und  sin  gcsiade  und  got  sante  ein  ploge  über  in  darnmb.  8 
AB  pflaget.  9  F  haußgeslnd.  10  AB  genummen  liett.  F  het  genom- 
men, n  D  den.  12  ABDF  nyemunt.  13  aas  ABF  kinder  I).  14 
F  nnd  in  gott.  15  B  gepflagt.  16  F  fehlt  „und  gang.  Und  Pharon*'. 
17  C  fare  mii  ir  von  diesem  lande.  18  B  geb.  seinem  volck.  19  B 
«iderfaejm.  20  C  fehlt  „und  Loth".  21  riches  nnd.  22  AB  fehlt  „sin 
wonung«.  23  ABDDaF  fehlt  „und  kndwet  für".  24  C  riches.  25  C 
fehlt  „und  kriegtend"  bis  „ainandern".  26  A  fehlt  „hurten".  27  Da 
fehlt  „do  sprach"  bis  „ainandern".  28  AB  unser  hirtten.  C  unser  kneht 
harte.      20  F  krieg  unter  uns. 
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von  mir  schaidist  wa  du  hin  will.  Kerst  du  z&  der  linggen  iiand 
so  ker  ^  ich  zu  der  rechten  hand  [erweist  du  zu  der  rechten  hand, 
80  gee  ich  zu  der  litiggen^.^'  Dd  sach  Loth  uff  und  sach  daz  kung- 
rich  ^  des  Jordans  das  der  Jordan  alles  begouß.  Das  was  ee  das^ 
unser  herr  ^  Sodomam  und  Gamorram  verderbt  hett  ^  Und  do 
sy  ^  in  Segar  ^  kament  do  erwait  im  Loth  daz  küngrich  by  dem 
Jordan  und  schied  ^  von  Osten  und  tailt  sich  ain  brfider  von  dem 
andren.  Und  Abram  wonet  in  dem  land  Chanaan  und  Loth  in  dem 
stattlin  ^^  Sodomis.  Dö  worend  gar  böß  lüt  in  und  sündoiend  ser 
wider  got.  Dö  sprach  der  herr  zfl  Abram.  „Heb  dine  ougen  uff 
und  sich  [ron  der  stuf  ^i]  da  du  yetz  bist  gegen  norden  ^^  und 
Süden  und  alles  rieh  daz  du  siehst  das  gib  ich  dir  und  dinem  ^^ 
somen  ewigklich  ^^  und  machen  dinen  ^^  sonien  als  stoub  der  erd. 
Und  ob  yemen  des  mentschen  somen  mug  gezellen  ider  mag  dg 
dinen  somen  gezellen  ^^].  Nun  stand  uff  und  durchgang  das  ert- 
rieh  in  der  braili  [und  in  der  lenge  *']  das  wil  ich  dir  ^®  geben." 
Dö  ließ  Abram  sin  wonung  und  kam  und  wonet  by  dem  tal  Mambre 
das  ist  ^^  in  Ebron  und  machet  unsrem  herren  ainen  altar  und 
bracht  alles  ^^  sin  gfltt  mit  im. 

Wie  der  ktbig  Ärafel  streit. 

In  der  zitt  strait  der  küng  Arafel  und  syben  küng  mit  im  wi- 
der der  küng  Sodomorum  und  Gamorre  ^^  die  weitend  inen  [nit  ^^ 
zins  geben  als  vor.  Dö  floch  der  küng  Sodomorum  mit  sinem  volck 
und  nam  der  künig  Arafel  und  heiffer  ^'  dem  künig  Sodomorum  ^ 
und  Gomorre  und  den  die  mit  inen  warend  alles  ir  gflt  '^  guldin 

1  AB  gee.  3  das  eingeklammerte  ans  ABD.  8  Vulg.  regio.  4 
B  das  Sodoma  und  Gamorra  ward  verdeckt.  5  A  fehlt  „unser  herr". 
6  A  verdarb.  7  F  sy  also  gar  kommen.  8  C  Sichern.  9  B  schied 
sich.  10  F  stattlin  in  Sod.  11  das  eingeklammerte  aus  ABD  Da  F. 
12  F  sorden  und  hosten.  C  gegangen  jorden  und  soden.  13  AC  dinen 
siinen.  14  CDa  fehlt  ,,ewigklich*'  bis  „somen**.  15  D  deinen  samen  als 
den  stäup  der  erden  gesegen  in  dich  nnde  manikualtig  dich  ewiklich  und 
ob  yem.  16  aus  ABCDF  das  eingeklammerte.  17  das  eingeklammerte 
aus  ABCDF.  18  F  dir  und  deim  samen.  19  Da  fehlt  „das  ist  in 
Ebron".  20  F  alz  sein  gut  gut  dar.  21  ABCDF  Garn,  und  auch  wi- 
der siben  kt&nig  die.  22  []  aus  ABCDF.  23  F  fehlt  „und  heiffer*'. 
BD  Da  und  sein  helifer.  24  C  Sodom.  mit  sinem  voicke  und  Gom.  25 
A  ir  golt  und  spis.     F  gutt,  gelt  und  sp. 
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gelt  und  spis  und  fOrtend  daz  alles  mit  inen  haym  und  fArtend 
Loth  Abrams  brflders  sun  och  mit  inen  gefangen  und  sin  frowen 
und  alles  sin  gut  wann  er  saß  in  Sodomis.    Dö  flouch  ain  man  von 
dannen  der  sagt  Abram  daz  Loth  gefangen  waß.    Das  was  im  gar 
laid.     Nun  saussend  dry  brflder  nach  ^  by  Abram  die  '  wirent  gar 
rieh  Escel  und  AnerundMambre  die  hettend  ain  statte  früntschafn' 
z&  Abram  geschworen.    Denen  clagt  Abram  daz  ^  Loth  gefangen 
iNraß.    Das  was  inen  gar  laid  und  ^  samnotend  sich  druhundert  und 
achtzehen  man  und  beraitend  sich  wol  zfi  stritt  und  rittend  mit 
grosser  kraffi  und  do  ir  vind  getaut  wurdent  do  volgtcnd  sy  inen 
nach  biß  zfi  Don  und  vielent  by  der  nacht  über  sy  und  erschlagend 
der  baiden  gar  yil  und  dry  küng  und  die  andren  flfichend.    Und 
do  jagtend  sy  inen  nach  biß  zu  Hoba  ^  und  töUend  sy  und  nament 
Loth  Abrams  brflders  sün  und  sin  frowen  und  als  sin  volck  und 
sin  gfit  und  kertend  wider  von  dannen.    Dö  gieng  der  küng  und  ^ 
die  andren  ^  küng  die  mit  im  warent  ^  gegen  im  heruß  und  be- 
gegnet im  Melchisadech  und  sin  sün  ^®  Salcm  ^^  der  bracht  win 
und  brott  und  opiTret  es,  wann  Melchizadech  was  ain  priester  des 
lebendigen  ^*  gottes.    Der  gesegnot  Abram  und  sprach:  „geseg- 
net sy  Abram  von  ^^  dem  höchsten  got,  der  hymel  und  erd  ge- 
schauffen  ^^  haut  und  der  höchst  got  sy  gesegnot  der  dir  diu 
vigind  in  din  band  geben  hat  und  dich  beschirmet  haut^S    Do  gab 
Abram  Melchizadech  ^^  den  zehenden  von  allem  gfit  und  ^^  von 
allen  dingen  got  zelob  dem  ersten  ^^  priester.   Und  Melchizadech  ^^ 
machet  das  zfl  ainem  rechten  J)iß  zfi  Aaron  und  zfi  ^^  allen  prie- 
stern  das  man  inen  den  zechenden  gab.    Und  Abram  und  Melchi- 
zadech vingend  ^°  das  gn&djar  an  das  da  haisset  jubileus  ^^  und 
machten  die  gefangen  ledig  an  Hb  und  an  sei  von  den  gnaden  got- 


I  C  Hohe  bieinnnder  die.  2  ACD  dy  hießen  Eetel.  3  DaF  Irüutscb. 
zasanmengesworei].  4  das  sin  bruder  gef.  5  B  do.  6  so  ABDF.  Ho- 
lla O.  Holra  G.  7  BC  und  die  ktbigin.  8  AF  fehlt  andere.  9  F 
fehlt  „die  mit  im  warent**.  10  ABDF  künig.  11  CR  Salomon.  12 
ABCDF  allmächtigen.  13  ABC  fehlt  „von".  14  AB  beschaffen.  15 
A  fehlt  „Melchis.**  16  F  fehlt  „and  yon  allen  dingen".  17  C  obersten. 
18  ABCDFMO  Melch.  und  sein  snn  machten.       19  FQ   fehlt  „und  zu". 

20  F  ving.  annum  jubileum  an,  do  wurden  die  gefangen.     CQ  jubileum  an 
und  die  gefangen  lebendig  lossen  und  in   nit  zd  t&n   an   libe  und  an  sele. 

21  ABD  Jttb.  an  do  gefangen  ledig  werden. 
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tes.  Dö  sprach  der  kiing  Sodomoruin  [zu  Abram  ^]:  ,,gib  mir 
nun  die  mentschen  und  hab  dir  das  g&t  und  das  vich  ^  alles^S  Do 
sprich  Abram:  ,,ich  sprich  by  minem  obrosten  herren  der  '  ain 
schöpffer  ist  hymcls  und  der  erd  das  ich  dins  gfitz  nit  me  nymm  ^ 
denn  das  ich  und  min  yolck  verzert  habend^^  ^. 

Wie    got   mit  Abram    rette  nachtes   in   dem   Bchlftfe   und   wie  Abram   ime 

klagte  das  er  nit  kinde  bette. 

Darnach  sprach  got  zfi  Abram  in  dem  schlauff  in  ®  ainer  ge- 
siebt: „Abram  du  solt  dir  nit  furchten  ich  bin  din  beschirmer  ^ 
und  din  übergrosser  lön^^  Do  sprach  Abram  zfl  dem  herren:  ,,o 
gott  waß  gist  du  mir  ich  hän  nit  kind.  Min  knecht  wirt  min  erb^S 
Dö  ^  sprach  got  zfl  Abram:  „din  knecht  wirt  nit  din  erb'^  ^.  Dar- 
nach fürt  got  Abram  heruß  und  sprach  zu  im :  „sich  den  himel  an 
und  Zell  die  slern  ob  du  macht,  als  vil  wirt  dins  somen^S  Das 
mocht  er  nit  get&ii  und  geloubt  got  wann  er  was  gerecht.  Dö 
sprach  aber  got  zu  im:  „ich  bin  der  her  der  dich  gefürt  hat  uß  ^^ 
Kaldeorum  das  ich  dir  diso  erde  gebe  ze  besitzen/^  Dö  sprach 
Abram:  „herr  wie  kan  ^^  ich  das  gewissen  das  ^^  ich  die  erd  sol 
besitzen?  Verkund  ^'  mir  das  gewaltiger  got."  Dö  sprach  got: 
„nymm  ain  kä  ^*  von  dry  jaren  und  ain  gaiß  ^^  und  ain  wider  und 
ain  turteltuben  ^^  und  ^^  sunst  ain  tuben".  Das  tett  Abram  und 
lait  es  got  ze  lob  uff  den  altar  und  do  die  sunn  undergieng  do 
kam  ain  für  von  hymel  und  verbrant  ^^  das  opffer  und  gieng  der 
roch  ^^  gen  himel.  Daran  marckt  '^  er  das  got  mit  '^  sinen  gna- 
den mit  im  waß  und  dancket  got  siner  gnaden  und  entschlieff.  Dö 
begraiff  in  ain  grosse  forcht  und  ain  vinsternüß.  Dö  sprach  got 
zfl  im:  „du  solt  wissen  das  din  sün  noch  bilgrin  werdent  ^'  aber 

« 

1  []  ABCF.  2  C  rieb.  3  A  feblt  ,,der  ain«  bis  „und  der  erd«. 
4  C  nyme,.  wanne  so  vil  als  das  volck.  6  A  habend  da  gab  Abram  das 
gut  daz  er  in  genumen  het  Über  daz  er  verzert  hat.  6  CF  fehlt  „in 
ainer  ges."  7  C  beschirm,  und  din  gewinne  und  din  Ion  der  wurt  gros  den 
ich  dir  geben  wil.  8  C  feblt  ,,do  sprach  gott«  bis  „nit  din  erb*".  9  F 
erb  der  aun  der  aus  deim  leyb  gett  der  wird  dcyn  erb.  10  BCF  uß  Ur 
Kald.  11  BC  mag.  12  A  fehlt  ,,das  ich"  bis  „besitzen«.  18  ACD 
kfind.  F  künde.  14  D  kwe.  15  F  gayl  von  eim.  16  A  türckeltaa- 
ben.  17  und  ain  haimisch  taub.  18  AB  verbr.  das  alssampt.  19  AB 
roch  auf  gen.  C  uff  zu.  20  C  saeh.  21  C  mit  ime  war.  22  Ü  werdent 
uff  der  erden. 
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oit  in  ir  erd  und  mäßend  dienen  und  werdent  yierbundert  jir  ge- 
pinget.  Aber  die  ^  beiden  den  sy  dienent  die  werdent  geurtailt 
Darnach  so  für  ich  sy  wider  '  in  din  rieh  mit  grossem  gflt,  aber 
da  gaust  in  '  den  frid  zfl  dinen  vättem  und  wirst  in  ainen  g&ten 
alter  ^  begraben.  So  kerend  sy  in  dem  vierden  geschieht  her- 
wider'^  K  Und  do  ^  die  sunn  nndergieng  do  ward  ain  tunckel  ^ 
vinstrin  ®  und  gieng  ain  brinnendes  lam  ^  zwischen  den  tailen  ^^. 
In  dem  tag  machet  der  herr  ain  gelüpt  mit  Abram  und  sprach  zu 
im:  „ich  gib  dinem  somen  diß  ertrich  von  dem  fluß  Egipti  biß  zfl 
dem  fluß  Eufratem,  die  zechen  stett  das  sy  darin  wonind^\ 

Wie  garay   irnfmchtbAr    was  und    sd  hlet   iren   man  Abram   hj  ir  dimen 
schlafen  darnmb  das  sd  gerne  kinde  hetto  gehept. 

Nun  bett  Saray  nit  kind  ^^  darumb  was  sy  ser  betrübet  und 
sprach  zfl  irem  man,  „syd  mir  ^^  got  minen  Hb  beschlossen  haut  ^' 
und  unfruchtbar  bin  so  leg  dich  zu  miner  dürnen  Agar  ob  uns  licht 
kind  von  ir  möcht  werden'^  und  gab  im  die  dürnen  zfl  ainer  husfro wen. 
Do  leit  er  sich  zfl  Agar.  Und  do  sy  innen  ward  das  sy  ain  kind 
trflg  by  im,  do  ward  sy  hoiTertig  gegen  ir  frowen  und  verschroacht 
sy.  Do  sprach  Saray  zfl  Abram:  „du  thflst  unbiliich  ^^  wider  mich, 
wann  ich  hän  dir  min  dürnen  an  dinen  ^^  arm  geben  ^®  und  wann 
sy  nun  ain  kind  by  dir  treit  so  verschmacht  sy  mich^^  Dö  sprach 
Abram :  „nu  hab  gewalt  über  sy  und  tfl  mit  ir  was  du  wilt^S 

Wie  Sara  Agar  achlng,  und  do  entran  sd  ir  und  kam  in  die  wüste  und  hat 
ir  kint  by  ir  und  was  nobe  iurstes  gestorben  und  wolte  von  dem  kinde 
fliehen  wanne  sd  mochte  nicht  gesehen  das  es  durstes  stürbe.  Do  kam 
der  engel  zu  und    tröste   sd    und  hiess   sd  wieder  heirogon  zu  irer  firowen. 

Dö  schlflg  Saray  Agar.    D6  entran  sy  ir.    Do  fand  sy  der 
ongei  unser  herren  ^^  in  der  *^  wüsti  Asur  und  sprach  zfl  ir:  „Agar 


1  F  den.  2  ABCDF  wider  in  irs  vaters  rieh.  8  A  fehlt  ,,in  den 
frid*^  4  so  alle  handschr.  gegen  O  ali&r.  6  D  wider  haym.  6  C  diese 
wander  giengent  7  F  tnnkel  und  ain  finster.  8  A  B  D  Da  vinsterndfi.  9 
C  „Umm"  fehlt.  10  so  ABDDa  statt  O  talen.  C  teiler.  F  taylen.  R 
teler  [divisiones].  11  AB  kinder.  0  kinde.  12  F  mir  mein  lib.  13 
F  ist.  14  F  pillich.  15  B  fehlt  ,,dinen^  16  F  gelegt.  17  F  fehlt 
»unsera  herren''.       18  A  in  dy  wüst. 


140 

wannen  kompst  du  oder  wa  will  du  hin?^^  Dö  ^  sprach  sy:  „ich 
fläch  miner  frowen  Saray  zorn'^  Dö  sprach  der  engel  zfl  ir: 
„Agar  ker  wider  z&  diner  frowen  und  demütig  dich  under  ir  hand'^. 
Dö  sprach  got  zA  ir :  „ich  wil  dinen  somen  meren  als  die  Sternen 
des  himels  die  von  *  manigualtigkait  nit  mugend  gezelt  werden. 
Du  gebürst  ainen  sün  der  wird  Ysmahel  ^  gehaissen  \  Das  belutt 
das  der  herr  din  pingung  erhört^  hit  und  wirt ain  herter  strenger® 
grülicher  mentsch  mit  frafQer  ^  hand  gegen  den  haiden  und  mag 
sinen  somen  niemand  gezellen.  Sin  hend  werdent  wider  '  all 
hend  und  all  hend  wider  in^S  Dö  rfiiFt  ^  sy  den  ^^  namen  got- 
tes  an  der  mit  ir  redt  und  sprach:  „mich  hat  got  gesechen.  Davon 
haiß  ich  den  brunnen  des  lebenden  ^^  und  er  sieht  mich^S  Der 
brunn  ist  zwischen  Cades  und  Parad.  Dö  kert  sy  wider  zu  ir 
frowen  und  gebar  ainen  sün  den  Ihieß  ^']  sy  Ysmahel.  Dö  waß 
Isy  ^^]  zfi  der  zitt  sechs  ^^  und  achtzig  jar  alt  und  Abram  waß  min 
und  nüntzig  jär  alt. 

Wie  got  aber  mit  Abram  rette. 

Darnach  erschain  ^^  unser  herr  aber  Abram  und  sprach  z& 
im:  „ich  bin  der  allergewaltigost ^^  got.  Wandel  vor  mir  und  biß 
volkomen  ^^  Ich  setz  min  gelüpt  zwischen  mir  und  dir  und  meren 
dich  gar  ser^S  Dö  fiel  Abram  nider  uff  sin  antlit.  Dö  sprach  der'^ 
herr  zfi  im:  „ich  bin  got  und  tfln  min  geding  mit  dir.  Du  wirst 
ain  vatter  vil  volckes.  Fürbas  solt  du  nit  me  Abram  haissen  aber  ^' 
Abraham  solt  du  haissen.  Und  '^  ich  hin  dich  zfl  ainem  vatter 
über  '^  vil  haiden  gesetzet  und  machen  dich  **  ser  wachsen  und 
setz  dich  zfl  vatter  den  ^^  haiden  und  es  ^^  kumend  vil  küng  von 
dir  und  setz  min  gelüpt  zwischen  dir  '^  und  mir  und  dinem  ** 


1  C  feblt  „do  sprach  sy<*  bis  ,^om^.  2  BCDF  yor.  8  Da  Israbel. 
4  CDDaF  genant.  5  ABF  gebort  6  F  feblt  „ strenger ^  7  C 
stroffenlicber.  8  Da  über.  9  ABCDF  rafft  Agar.  10  A  got  an.  11 
AB  lebendigen.  C  lebendes.  D  lebendigen  gottes.  12  []  aus  ABC  D Da. 
18  []  aas  ABCD.  14  ABCDDaFR  statt  O  vier.  15  DF  gott  16 
F  allerböobst  17  Da  vollk.  und  setz  dein.  18  F  gott.  19  BC  feblt 
„aber  Abr.<'  bis  „haissen'*.  20  F  wanne.  21  A  üb.  vil  volks  gemacht 
und  bald.  ges.  22  B  dich  yil  ser.  23  C  der.  24  A  fehlt  „es".  25 
0  mir  und  dir.      26  A  dem. 
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somen  nach  dir  in  ^  ireii  geburten  in  daz  ewig  '  gelüptniiß  das 
ich  dir  und  dinem  samen  ain  gol  sy.  Und  gib  dir  '  und  dinem 
samen  ^  die  erde  diner  pilgramschaffl  alle  die  erde  Chanaan  in  ain 
ewig  besitzung  und  ich  wird  ir  ^  got^S  Dö  sprach  aber  *  got  zfl 
Abraham:  ,,danini  behalt  min  gelüpt  und  din  som  nach  dir  in  iren 
geborten.  Das  ist  min  geding:  das  du  und  din  sün  ^  behalten  sol- 
lend das  ain  yegklicher  knab  beschnitten  soll  werden  an  dem  ach- 
tenden tag  zfl'  ainem  zaiche  mins  gelüptes  zwischen  mir  und  fleh  K 
Die  frömden  und  die  gekoufflen  sollend  och  beschnitten  werden. 
Und  des  unbeschnitten  ^^  sei  wirt  verdampnot  wann  er  haut  min 
gelüpt  zerstört'^  ^\  Dd  sprach  aber  got  zfl  Abraham:  ,,du  solt 
din  frowen  nit  me  heissen  Saray  J[sy  toll  Sara  haissen  '*].  Und 
ich  gib  dir  ^*  ainen  sun  den  wil  ich  gesegnen  und  wirt  von  im  ge- 
boren ain  geschlecht  der  ^^  kängen*^  Dö  fiel  Abraham  für  got 
uff  ^^  sin  antlit  und  lachet  in  sinem  hertzen  und  gedacht  sol  ain 
man  by  hundert  jaren  und  ain  frow  by  achtzig  jiren  ain  kind  ge- 
boren. Und  Abraham  sprach  ^^:  ,,ich  wünsch  das  Ysmahel  ^^  vor 
dir  leb.^'  Dö  sprach  got  zfl  ^'  Abraham:  „din  frow  gebürt  dir 
ainen  sün  den  solt  du  haissen  Ysaac  mit  dem  setz  ich  min  gelüpt 
ewigklich  ^^  und  mit  sinem  somen  nach  im.  Und  '^  h&n  dich  über  Ys- 
mahel erhört  ^^  und  gesegen  innundmerinn  garser  und  hoch  sinen 
gewalt  mit  grosser  herschafft  wann  er  gebürt  zwöUT  hertzogen  und 
ich  machen  inn  zfl  ainem  grossen  volck.  Und  von  der  zitt  über  ain 
jar  so  gebürt  dir  Sara  ainen  sün^'.  Dö  ward  er  ^*  gar  fro  und  be- 
schnaid  Ysmahel  sinen  sün  und  sich  selber  und  alle  sine  knecht 
und  ^'  die  er  erköfft  ^  hett  an  demselbigen  tag  do  im  es  ^^  got 
gebout. 


1  ÄC  fehlt  ,,in  iren  gebarten'*  bis  ,,aDd  dinem  samen"  vor  „die  erde'*. 
2  F  ewig  leben  gelübndz.  3  C  mir.  4  BF  samen  nach  dir.  5  C 
dirre  gott.  6  A  fehlt  „aber".  7  B  samen.  D  some.  8  C  fehlt  ,,za 
ain.  zaicb.'*  9  B  and  dir.  C  and  oach  dir  und  dinen  frowen  nnd  die 
knaben  söllent  onch  besnitten  werden  nnd  des  unbeschn.  sele.  10  Da  un- 
geschnitten. 11  C  zerstört  und  min  gelfibde  verbrochen.  12  []  aus  ABDM 
(aber  8aram).  F  daz  jedoch  Saran  Test.  18  AB  dir  von  ir  ain  sun.  14 
C  von.  15  F  fehlt  ,,uff  sin  antlit'«.  16  BF  sprach  zfi  gott.  17  C  Is- 
rahel  Yon  dir  gelobet  werde.  18  A  fehlt  „za  Abraham*'.  19  ABCDF 
geldpt  in  ewigkcit.  20  C  Und  will  in  über.  21  Da  gehört.  22  ABD 
Abraham..     23  B  and  die  die  er.       24  D  kauft.   F  gekauft,       25  Da  erst. 


142 

Hie  sacfa  Abraham  die  drivaltikait  in   dem  berge  Mambre  and  opferte  win 
und  brot  got   zu  lobe  und   wie   got  Abraham  erscbain   in   demselben    tale 

Mambre. 

Dö  erschain  im  got  aber  in  dem  lal  Manbre  in  großer  hito. 
Dd  er  under  siner  tür  saß  und  do  er  sin  igen  uffhfib  do  erschinand 
im  dry  man  die  sl&ndent  nich  by  im.  Dö  Ififf  er  gegen  inen  und 
fiel  ^  uff  die  erd  und  bettet  aincn  an  und  sprach:  „herr  ich  hin 
gnaud  Tor  dir  ^  funden,  so  gang  ^  nit  für  dinen  knecht  ^  so  bring 
ich  ain  wasser  daz  ^  üwer  fuß  geweschen  werdind  und  ruwend 
under  dem  bom  und  essend  min  brott  daz  üwer  hertz  gesterckt 
werdint.  Damich  gang.  Wann  darumb  sind  ir  herkomen  zfi 
üwerm  knecht'S  Dö  sprachend  sy:  „tfl  als  du  gesprochen  haust^^ 
Dd  ylt  Abraham  bald  zfi  Sara  und  sprach  zfi  ir:  „nymm  wisses  ^ 
mel  bald  und  mach  äschri  ^  brott'\  und  Abraham  nam  ain  faistes 
kalb  ab  und  kochet  daz  und  nam  buttern  ®  und  milch  und  ^  daz 
kalb  und  satzt  es  für  sy  und  stfind  vor  inen  under  dem  böm.  Und 
do  sy  gessen  bettend  do  sprächen  sy  zfi  im:  „wa  ist  Sara  din 
frow?"  Dd  sprach  er:  „sy  ist  in  ^®  dem  hus".  Dd  sprach  got: 
„Sara  gebürt  ainen  sun^S  Dö  stund  Sara  by  der  tür  und  lachet 
haimlich  darum  daz  sy  baide  alt  wirind  und  sprach:  „wie  mag  ich 
nun  ^^  kind  geberen,  nun  ist  mir  frowen  ^^  Ordnung  vergangen 
und  ist  min  herr  alt^S  Dö  sprach  got  zfi  Abraham :  „warum  haut 
Sara  ^'  gelachel?  Ist  got  nit  alle  ding  müglich  2etfind?'^  Dö 
sprach  Sara:  „herr  ich  hin  nit  gelachet^S  Dö  sprach  er:  „du 
haust  gelachet^^  Dö  sprach  got  zfi  Abraham:  „wenn  wir  her- 
wider  kerend  ^^  so  körnend  wir  zfi  dir,  und  zfi  diser  zitt  haut  din 
frow  ain  sun".  Dö  stfindent  die  dry  uff  und  kerten  *^  gen  ^*  So- 
doma. Dö  gieng  Abraham  mit  inen  und  belait  sy.  Dö  sprach  unser 
herre:  „ich  mag  Abraham  ^^  das  nit  verziechen  das  ich  tfin  wil, 
wann  er  künfRig  ^^  zfi  ainem  grossen  volck  und  zfi  dem  allerster- 

* 

1  F  feblt  „und  fiel  nff  dio  erd".  2  F  vor  dein  angen.  8  C  gang 
mit  mir  berre  mit  dinem  knecht  4  AB  knecht  ich  pring  wasser.  5 
DaC  dsz  ir  die  füsse  wascbcnt  6  AB  weytzen.  F  weytzens.  D  waitzeins. 
C  wenig.  7  D  aschrigs.  M  ascheris.  F  aschen.  Vu]g.  subciuericios 
panes.  8  C  ancken.  9  F  fehlt  ,»tind  daz  kalb<*.  10  O  im.  IIB  feblt 
„n1In<^  12  D  frawlichc.  13  A  feblt  ,,8ara  gelacbf'  bis  „do  spracb  er'S 
14  D  knmen.  15  D  gingen.  16  A  wider  zu  S.  17  ABGDF  Abrah. 
die  ding  nit  vcrpergen  die  ich.       18  B  er  ist  künftig.     G  ist  fiinfftzig. 
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kosten  volck  wird  und  werdent  alle  geschlächl  der  erden  mit  im 
gesegnet.  Wann  ich  waiß  das  er  gebietten  ^  sinen  sünen  und  si- 
nem  bus  nach  im  das  sy  den  weg  gottes  behüttind  und  tfin  gerech- 
tikait  und  urtail  und  got  volbringt  '  durch  Abraham  alles  das  er 
zfl  im  gesprochen  haut^\  Do  sprach  der  herr:  ,,der  ruff  '  Sodo- 
momm  und  Gamorre  ist  gemeret  und  ist  ir  sund  gar  vil  worden. 
Ich  wil  hinab  gan  und  wil  besechen  ob  sy  den  rüff  der  für  mich 
komen  ist  mit  den  wercken  Tolbricht  habind  oder  nit^^  Und  ka- 
mend  zfi  Sodoma.  Dö  stund  Abraham  dennocht  vor  dem  herren 
und  nachet^  sich  zi  im  und  sprach:  „herr  töttest  du  den  gerechten 
mit  den  bösen?  Werdent  füniTlzig  gerecht  in  den  funffsteten  funden 
wöltist  du  den  die  andren  leben  ^  laussen  durch  die  ^  fünflFtzig? 
Das  der  gerecht  werd  als  der  ungerecht  das  ist  din  will  nlt.  Mit 
nüti  ^  tfist  du  das  urteiPS  Dö  sprach  got:  „find  ich  Tünfftzig  ge- 
rechter ^  so  lauß  ich  die  andern  all  durch  sy  leben''.  Dö  sprach 
Abraham:  „ich  bin  ain  asch  ^  und  ain  pulver,  sol  ich  noch  ains 
reden?  Ob  noch  fiinff  und  yiertzig  gerechter  werdent  funden  laust 
du  sy  leben?''  Do  sprach  got:  „ich  vertilgen  sy  nit".  Dö  sprach 
Abraham:  „werdent  aber  yiertzig  funden  waz  tfist  du  denn?"  Dö 
sprach  got  ^^:  „ich  tött  sy  nit  durch  die  yiertzig".  Dö  sprach 
Abraham:  „herr  zürn  nit  daz  ich  mit  dir  reden.  Ob  drissig  gerecht 
sind  waß  tfist  du  denn?"  Dö  sprach  er:  „ich  lauß  sy  leben". 
Dö  sprach  Abraham:  „herr  zürn  nit  das  ^^  ich  noch  ains  rede. 
Vinst  da  zwaintzig  was  ^'  tfist  du?"  Got  ^^  sprach:  „ich  tött  sy 
nit  um  '^  zwaintzig".  Dö  sprach  Abraham:  „herr  ich  bitt  dich 
daz  da  nit  zürnist  das  ich  noch  ^^  ainmal  red.  Ob  du  zechen  finst 
was  ^^  tfist  du  denn?"    Dö  sprach  unser  herr:  „ich  tilg  sy  nit  ^^ 


1  A  das  er  egipten  wird  sinen  sünen.  C  das  er  arbaiten  mus  seinen 
snnen  Ton  sin.  h.  Da  und  wirt  seinem  somen  sein  sün  ond  s.  h.  2  Da 
Tcrbringt.  3  O  nnd  rfifft.  A  rftfit.  C  der  ruff  der  siinde  Sod.  und  Qom. 
ist  filir  mich  komen.  4  D  nebent.  C  machet  sich  zu  ime  tötestu  den  gor. 
5  C  lebendig.  6  C  durch  der  fdnf  willen.  7  A  fehlt  „mit  nüti".  B  mit 
Dichte  nit.  8  F  gerecht,  mentschen.  9  A  fehlt  ^^ttscb  und  ain".  10 
ABD  ich  lasa  sie  leben  ich  tött  sy  nit.  11  AB  ob  ich.  12  F  fehlt 
„was  tust  du  got  sprach".  13  A  fehlt  „gott  sprach".  14  B  durch  zwain- 
tzig. C  durch  zwentziger  willen.  15  ABF  noch  eins  rede.  16  .ABF 
fehlt  „was  tfist  du  denn".  17  B  fehlt  ,,nit".  A  fehlt  „nit  durch 
lehn". 
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durch  zechen^S    Dö  gieng  unser  herr  hin  und  Abraham  [kert  ^] 
zu  siner  statt. 

Also  zwene  engel  mit  Loth  rettent  und  seitent  ime  wie  unser  herre  sd 
wolte  verderben  mit  fdre  darurob  soltent  sd  uß  der  stat  gan.  Und  als  er 
mit  siner  frowen  und  mit  sinen  zweyen  döcbtern  für  die  stat  kam,  do  sach 
das  wip  umb  sich  do  wart  sti  zu  einer  saltzsulen  wanne  die  engcl  hattens 
ir  verbotten  das  su  nit  umb  sich  soltent  sehen. 

ZA  ^  vesperzitt  kament  zwen  engel  zfi  ^  Sodoman.  Dd  saß 
Loth  under  der  Stattporten  und  do  er  die  engel  sach  do  stflnd  ^  er 
gegen  inen  uff  und  gieng  inen  engegen  und  bettet  sy  an  uff  der 
erd  und  fiel  inen  zfi  fassen  und  sprach:  „ich  bitt  üch  ir  herren  das 
ir  gangind  in  daz  hus  üwers  suns  ^  und  belibend  darinn  untz  das 
üwer  füß  gewaschen  ^  werdinl  und  gand  denn  frü  ^  üwern  weg"  ®. 
Dd  sprachend  sy:  „wir  belibent  in  der  ^  gassen^S  Dd  zwang  er 
sy  daz  sy  hinin  mästend  gan  und  machet  inen  ain  wirthschafft  und 
gab  inen  ze  essen.  Und  an  dem  ibent  do  sy  geessen  bettend  do 
Yielent  alt  und  jung  ^^  Für  das  hus  ^^  in  der  statt  und  rüfft  alles 
Tolck  Loth  und  sprachend  zfi  im:  „was  sind  die  ^'  man  die  zfi  dir 
hinin  ^^  sind  gegangen  bring  sy  zfi  uns^S  Dö  gieng  Loth  zfi  inen 
beruß  und  spert  ^^  die  tür  zfi  und  sprach  zfi  inen:  „lieben  brüder 
ich  bitt  üch  daz  ir  nit  als  übel  tugind  ^^.  Ich  ^^  hin  zwo  tochtren 
die  ^^  kain  man  band  gehept  die  niement  ^^  und  tfind  ^^  was  ir 
wollend  und  tfind  den  mannen  nütz  Übels  wann  sy  sint  *^  uff  min 
gelait  heringangen".  Dd  sprechend  sy:  „gib  uns  die  ^^  man  oder 
wir  pingent  dich  vil  ser  ^^  und  me  denn  sy"  und  tättend  Loth 
grossen  fräuel  und  weitend  nun  die  tür  uffgebrochen  hin.  Dö 
züchtend  die  zwen  engel  Lothen  by  den  henden  in  daz  hus  und 
spertend  die  tür  zfi  und  machotend  die  vor  der  tür  all  blind.  Die 


1  []  aus  ABCDF.  2  A  zfi  der.  8  BC  gen.  4  F  fehlt  „stund  er 
gegen  in.  v.  u/<  5  D  eures  knechts.  6  Da  waschen.  7  0  fdr.  8 
C  weg.  do  wohend  sii  es  nit  t&n.  do  twang.  9  D  der  nacht  gassen.  10 
ABDF  jung  von  der  statt  fiir.  11  C  hus  Loths  und  sprach  zA  im.  12 
A  die  zwen.  13  F  hinein  kumen.  14  C  besloss.  15  Da  tugeng. 
16  C  statt  „ich  hin«  bis  „wollend**  „ich  wil  üch  tun  was  ir  wellent".  17 
AB  die  vor  kain.  18  O  niemant.  19  BF  tund  mit  in.  20  BCD 
unter  meinen  schatten  [AF  schaden]  her.  21  A  die  zwen.  22  C  serer. 
B  fehlt  „Rcr  und". 
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sficbtend  die  tur  und  kundenl  ^  sy  nymer  ^  finden  '.  Die  engel 
sprachend  zä  Loth:  „nym  ^  din  tochtren  und  din  frowen  und  für 
sy  iiß  der  statt  wann  wir  wollend  die  statt  verderben,  wann  der 
rflff  ir  ^  sund  ist  für  ^  den  herren  uffgangen.  Der  haut  uns  gesant 
das  wir  sy  verderbind'\  Dd  sprach  Loth  ^  zfl  sinen  ayden  ^  die 
sin  tochtren  soltend  nemen:  „gand  hin  ®  bald  uß  der  statt  wann 
got  wil  sy  ^^  vertilgen'\  Dö  wöltend  sy  es  nit  gelouben.  Am  ^^ 
morgen  frfi  sprechend  die  engel  zfi  Loth:  „nym  din  frowen  mit 
dir.  Gang  uß  der  statt  das  ir  nit  verderbind  in  den  slinden'^  Dd 
überhortend  sy  es.  Dö  begrifTend  sy  sin  ^'  und  siner  frowen  hend 
und  siner  zwayer  Itochtren  ^']  hend  darum  '^  das  inen  got  gnädig 
was  und  satzten  sy  vor  der  statt  nider  und  sprachent:  „behaltend 
üwer  leben  und  hütend  daz  ir  ^^  nit  hinder  üch  sechind  und  be- 
libent  nit  in  dem  küngkrich  daz  ir  nit  mit  inen  verderbind.  Gand 
Dffden  berg  da  werdent  ir  behalten''  '^  Do  sprach  Loth:  „ich 
bitt  üch  lieben  ^'^  herren  ob  üwer  knecht  gnaud  vor  üch  hab  fun- 
den  das  ir  ^^  barmhertzigkait  an  mir  erzaigind.  Ich  mag  ufT  den 
berg  nit  ^^  wann  mich  begriffe  licht  ain  böses  '^  das  ich  starb, 
wann  es  ist  ain  böse  statt  wie  möcht  ich  behalten  werden ''  und 
batt  ^^  umb  die  statt  Segor.  Dö  sprach  got:  „ich  will  sy  ''  durch 
dich  *•  nit  vertilgen.  Sy  haut  aber  von  dem  flfich  erdbydminen''  **. 
Dö  sprechend  die  engel  zä  Loth:  „gand  bald  wann  wir  mfigend 
nütz  tfin  du  '^  gangist  denn  ^*  uß''.  Dö  gieng  die  sunn  ulT  und 
Loth  gieng  in  Segor.  Dö  regnet  got  über  Sodoman  und  Gamorram 
schwebet  und  für  ^'^  von  dem  himel  und  versanckt  fünff  stett  und 
alles  küngkrich  und  alle  berg  und  alles  das  grün  was  uff  der  erd  ^^. 

1  B  knndens  doch  nit  find.  2  D  nyndert.  3  A  finden  und  6pr&- 
eben  die  engel.  4  ABD  nym  din  frowen  nnd  din  tochtren  und  dein 
eydam.  C  frowen  und  din  eigen.  F  n.  d.  fr.  u.  d.  tocht.  und  dein  kindt 
ayden  and.  5  A  der.  6  F  ftir  mich  ftir  gott  aufgegangen.  7  O  gott. 
8  C  frdnden.  R  ayden  das  sti  die.  9  B  fehlt  „hin<<.  10  AB  Da  sy  sein 
niht  11  ABDaF  des  morgens  M.  sprachent  sy  geht  auss  etc.  12  ans 
BCD  statt  O  sy.  13  []  aus  ABCD.  14  F  fehlt  „darum"  bis  »»gnädig 
was".  15  BDF  ir  icht  umbsecbt  G  umb  tich  sehent.  16  F  behalten, 
danimb  das  in  gott  gn&dig  was.  1 7  A  B  D  Da  mein  herren.  1 8  ans  C  D  statt  er. 
19  F  nit  beleiben.  20  R  böses  tier.  21  BD  Da  batt  gott  umb.  22 
AB  ir.  23  aus  ABCDaF  statt  O  sy.'  24  C  pimgunge.  F  erpidem. 
25  Da  seyst  denn  auss  der  statt.  26  C  danne  hinweg.  27  F  pech.  28 
C  ertrich. 

Historienbibeln.  10 
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Und  do  Lotbes  frow  das  groß  ding  hinder  in  hört  do  sach  sy  umb 
und  ward  zu  ainer  saltzsul  ^.  Dd  stflnd  Abraham  frü  '  uff  und 
gieng  dahin  do  er  vor  by  got  stand.  Do  sach  er  die  stett  Sodo- 
mam  und  Gamorram  vast  riechen  ^  und  sach  funcken  von  dem  hi- 
mel  faren  ^  als  den  roch  von  dem  ofen  und  sach  das  alles  kungk- 
rieh  hin  was.  Und  gel  erlöst  Loth  durch  Abrahamen  von  den 
stetten  do  er  wonet  ^  und  sin  zwo  tochtren  mit  im  wann  er  forcht 
im  in  Segor  ze  beliben  und  beiaib  mit  sinen  tochtren  in  ainer  spe- 
luncken  ^. 

Wie  Loth  lag  in  aioer  hülen  und  machtent  in  sin  zwo  döhtern  trancken 
daramb  das  er  hj  inen  ligen  solte  wanne  sd  wonent  die  weit  were  alle 

undergangen  und  yerbrant 

Do  sprach  die  elter  tochter  zfl  der  jungern :  „unser  vatter  ist 
alt  und  ist  kain  man  uff  erdtrich"^  beliben  der  uns  mug  zfigjin  nach 
der  gewonhait  der  ^  weit.  Wir  sollend  inn  truncken  machen  das 
wir  den  somen  mugind  behalten  von  unserm  vatter'S  Und  gabend 
im  des  nachtes  also  vil  wins  das  er  truncken  ward.  Dö  leit  sich 
die  elter  tochter  zfi  im  und  eropfieng  ain  kind  von  im  und  der 
vatter  wisset  nit  das  er  mit  ir  zeschaffind  hett  ^  Des  andren 
nachtes  sprach  die  elter  tochter  zä  der  jüngren:  „ich  hän  hin- 
nacht  *®  mit  **  minem  vatter  geschlaffen  wir  söUent "  im  hinnacht^' 
aber  win  ^^  zetrincken  geben  und  Islaff  du  heynt  bey  im  ^^]  und 
gabend  im  aber  vil  wins  zetrinkind  und  lait  sich  die  jünger  tochter 
z&  im  und  schlieff  by  im  und  ^^  empfieng  ain  kind  von  im  das  ers 
nit  wisset.  Do  gebor  die  elter  ^^  tochter  ain  sun  den  hieß  sy 
Moab,  der  was  ain  vatter  ^^  der  Moabiten  und  kam  hernach  von  im 
ain  gantz  küngkrich.  Do  gebar  die  jänger  tochter  öch  ainen  sun  den 


1  A  saltzscheyben.  F  Baltzschenb.  M  saltzschewb.  2  A  Abrahams 
fraw.  3  A  ranch.  4  A  yallen.  B  niedemallen.  C  herniederfallen.  D 
niederfaren.  5  F  do  er  wont  do  ging  Loth  von  Segor  auf  den  perk  nnd  wont 
do  nnd  sin  zwo  tochter  mit  im  etc.  6  A  spenlucken.  C  hülen  oder  spe- 
luncken.  F  fehlt  „in  ain  speiunken*'.  7  BDaF  erden  mer.  8  BF  al> 
1er  weit.  C  aller  weroke.  9  BDF  zu  schicken  gehabt.  10  ABDF 
heint.  11  Da  pey.  12  C  wellent.  13  ABDF  heint.  14  F  fehlt 
„win".  16  []  aus  BCDF.  16  C  fehlt  „und  empfing"  bis  „im".  17  C 
eilter.       18  F  yatter  Moabitarum. 
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hieß  sy  Ammon  ^  der  ward  ain  vatter  der  '  Ammonilaroin  '  und 
besass  öcli  ain  kängkrich  mit  hochem  gewalt 

Wie  Abraham  aber  in  stlden  sdch  und  ime  der  klinig  tin  frowe  nim. 

Nun  zoch  sich  Abraham  gen  süden  land  und  wonet  zwischen 
Sur  und  Cades  und  gieng  in  bilgriß  ^  wis  zfl  Asur  ^  in  daz  land 
und  sprach  Sara  sin  frow  war  sin  Schwester  davon  das  sy  schön 
was.  Und  von  der  schöni  wegen  nam  sy  der  küng  Abymalech. 
Do  kam  got  des  nachts  *  in  dem  schlauff  zfl  dem  kdng  Abymalech 
und  sprach  zfl  im :  ,,du  stirbest  Ton  des  wibs  wegen  die  du  ge* 
nomen  haust  wann  sy  hat  ainen  man^S  Dö  bett  sy  der  küng  den- 
nochtnit  gemaiget  ^  und  sprach:  „herr  du  töttest  daz  ^  gerecht 
nit  daz  unwißend  beschehen  ^  ist.  Er  sprach  sy  ^®  war  sin  schwe* 
ster  und  sy  sprach  er  ist  min  brflder,  und  hän  es  in  ^^  ainvaltigkait 
inins  hertzen  getan^^  Dö  sprach  got:  „ich  waiß  es  wol  das,  du 
es  in  ^^  ainvaltikait  dins  hertzen  hast  getan  darumb  behüt  ich 
dich  das  du  mit  ir  nit  sflndist  und  ^^  verheng  daz  du  sy  nit  anrurist. 
Gib  ^^  Abrahamen  sin  frowen  wider  wann  er  ist  ain  prophet  und 
bitt  für  dich  das  du  lebest.  Und  gist  du  sy  im  nit  wider  so  wisß 
daz  du  und  die  dinen  alle  sterbent^'.  Zehand  stfint  er  by  der  nacht 
uff  und  rflfft  allen  sinen  ^^  dienern  und  sait  inen  was  got  mit  im 
geredt  hett  und  rfiSt  Abraham  och  und  sprach  zfl  im:  „warum 
haust  du  ain  grosse  sände  ^^  über  mich  und  über  min  rieh  gefnrt. 
Das  sehest  nit  getan  haben,  warumb  *^  haust  du  es  getan  ?^^    Dö 

sprach  Abraham:    „ich  gedacht  in  minem  hertzen  ^^,  die  forcht 

♦ 

1  Da  Amor.  F  Ammor.  BCDDaF  Ammon  das  ist  ain  snn  meina 
Tolka.  2  O  und  and.  handscbr.  in.  3  Da  Aminatarnm.  4  F  pilgrama- 
weiss  zu  Asnr  in  Geraris.  D  pilgreimweise.  5  ABDF  Asur  in  Geraris 
mid  spracb.  C  Asnr  in  Geraro.  Do  sprach  Abraham  sn  siner  frowen:  „da 
soll  sprechen  da  sigist  min  swester,  anders  der  könig  döte  mich'*  and  do 
sy  in  die  stat  koment  do  sprocbent  sy  wir  sind  geswüsterde  nnd  von  der 
soh5nl  wegen  etc.  6  F  fehlt  „des  nachtes*'.  7  A  yermeyligt.  D  ver- 
mailigt  DaF  gemayligt.  C  gemehelt  8-  Da  daz  nicht  gerecht  ist  das. 
9  BDF  geschehen.  10  Da  sy  ist  mein  Schwester  nnd  es  w&r  ir  br&der, 
11  C  in  einyaltiger  wise  getan.  12  B  in  ainvaltikait  mins  hertzens.  CD 
in  einfaltigen  hertzen.  F  aas  einfeltigem  hertzen.  13  F  do  yerheng. 
14  B  doramb  gib.  15  F  einem  Yolk.  16  C  sflnd  wider  mich  nnd  über 
mich.  F  Sünde  wider  mich  and  mein  yolck.  17  AB  fehlt  „warum*'  bis 
„getan".       18  A  min.  mut 

10* 
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goiz  ist  nit  in  der  statt  und  ^  wfirind  mich  tötten  durch  miner 
schöner  frowen  willen  aber  die  ander  ist  '  sicher  '  min  Schwe- 
ster. Und  do  mich  min  got  uß  mins  vatters  huß  f&rt,  do  batt  ich 
im  das  er  sin  erbarmhertz  ^  mit  mir  tatt  an  allen  stetten  da  ich  hin 
gieng  und  sprach  zu  Sara  daz  sy  sprach ,  ich  war  ir  brflder'S  Dö 
gab  der  küng  Abymalech  Abraham  sin  frowen  ^  wider  und  gab 
im  schauff  und  ochsen  und  knecht  und  dirn  ^  und  sprach  zfi  im: 
„das  ertrich  ist  Tor  dir  und  wa  es  dir  nun  wol  gevall  ^  da  won  das 
ist^  mir  liebe^^  und  gab  Abrahamen  tusent^  syibrin  pfenning  durch 
Sara  und  sprach  zfl  Sara:  „das  gelt  ^^  han  ich  im  geben  daz  er  dir 
gütlich  tug  und  dich  min  nit  engelten  lauß  und  wa  du  hinkompst  ^^ 
so  gedenck  min  das  ich  dich  genomen  hett^S  Do  bat  Abraham  ^' 
fiir  den  küng  und  für  sin  hus  ^K  Do  ^^  gebarend  all  sin  frowen 
kind,  wann  gott  hett  all  ^^  Hb  in  des  küngs  hoiT  beschlossen 
dammb  daz  er  Saram  ^^  hett  genomen. 

Von  IsaacB  gebort  wie  in  Sara  gebar   in    irem  alter   und  Abrabam    in    be- 

scbneid  an  dem  acbten  tag. 

Der  lieb  got  waß  mit  sinen  gniden  mit  Sara.  Die  empfieng 
in  irem  alter  und  gebar  ainen  sfin  zu  der  zitt  als  ir  gott  vorgeseit  ^^ 
hett.  Den  beschnaid  Abraham  ^^  Inn  dem  achten  tag]  und  hieß 
in  Ysaac  als  in  got  gehaissen  hett.  Dö  was  Abraham  hundert  jar 
alt.  Dö  sprach  Sara:  „got  hat  mir  ain  gespött  ^^  gemachet  in  mi- 
nen  alten  tagen  und  wer  es  hört  der  lachet  ^^  min^^  und  sprach: 
„wes  geloubt  Abraham  das  ich  ^^  in  ainen  sün  söug  den  ich  im 
alter  geboren  han?^^  Und  warend  des  kindlins  baide  fro  und  do 
man  das  kindlein  entwant  ^',  do  machet  Abraham  an  demselben 
tag  ain  groß  wirtschafft  und  warend  all  sin  frund  fro  mit  im.   Nun 


1  B  and  sie  wirrind  micb.  GDa  werdent.  2  F  sie  ist.  8  FM 
sioberliob.  Valg.  alias  autem  et  vere  mea  soror  est  4  BDF  parm- 
bertzikait.  5  Da  haussfrawen.  6  aus  AB  CD  statt  O  tier.  F  diner. 
7  C  wol  geweit.  F  nnd  woez  dir  nn  gefeit  da  won.  8  G  ist  nn  liebe. 
9  C  stiben  tusend  pfenning.  10  C  golt.  11  Vnlg.  et  qnoennque  perreze- 
ris,  memento  te  deprehensam.  12  B  Abrabam  gott.  13  ABDF  baaß, 
C  busgesinde.  Da  bansfrawen.  14  B  darnach.  15  AB  aller  ir  lib.  D 
aller  frowen  lib.  1 6  B  F  Saram  nam.  1 7  F  gesagt  1 S  aus  A  B  C  D  F  [  ]. 
19  BCDF  spott  20  spottet  21  F  icb  mein  san  seh.  22  CD  ent- 
wenet    8F  entwent.    O  entwand. 


149 

machet  Ysmahel  der  ^  dürnen  sun  abgöilin  uß  laym  und  bett  sy 

an  und  woU  das  sy  Ysaac  5ch  *  an  hett  gebettet    Des  '  wolt  er 

nit  tftn.    Danun  hett  Ysmabel  mengen  ^  stritt  ^  mit  Ysaac  und  tett 

im  vil  laides  damit  an  untz  das  es  Sara  ains  tags  ^  ersach.    Das 

war  ir  gar  zorn  und  sprach  zu  Abraham :  ,,trib  uß  die  dürnen  und 

ireii  sün,  wann  ich  wil  nit  daz  Ysmahel  der  dürnen  sün  mit  minem 

sün  erb^*  ^    Do  ^  erscbrack  Abraham  gar  ser.    Dö  sprach  got  z& 

im:  ,,du  solt  das  nit  schwarlich  ^  empfichen  über  din  kind  ^^  der 

dürnen  sün  das  Sara  von  im  gesprochen  hett  und  hör  ir  stimme, 

wann  in  Ysaac  wirt  der  som  gehaissen  und  mach  der  dürnen  sun 

ztt  ainem  grosssn  volck,  wann  ^^  er  ist  dins  somens^^    Dd  stfind 

Abraham  frü  ^'  uff  und  nam  brott  und  ain  lagulen  ^'  mit  wasser 

und  lail  es  Agar  uff  ir  achsei  und  gab  ir  das  kind  und  ließ  sy 

yoa  im  ^*. 

Hie  was  Agar  in  der  wustc  und  wolte  su  nnd  ir  kint  turst  stürben  sin  und 

do  wisete  sii  der  cngel  ainen  biimen. 

DÖ  gieng  sy  in  die  wüste  Bersabee  und  do  ir  das  '^  wasser  in 
der  lageleu  zerran  do  durst  sy  und  daz  kind  gar  ser.  Dö  ward  sy 
ser  betrüpt  und  wainet  und  lait  das  kind  uiider  ainen  bom  und  mocht 
es  nit  Sechen  sterben  und  saß  von  im  ^^  als  fern  als  ainen  boggen- 
schuß  und  sprach:  „ich  mag  des  jamers  nit  gesechen'^  ^^  und  hub 
ir  stimm  uff  und  wainet  ^^  und  das  kind  mit  ir.  Dö  erhört  got  des 
kindes  stimm  und  rafft  ain  ^^  engel  gottes  von  himel  und  sprach: 
^Agar  was  tust  du?  Furcht  dir  nit  der  herr  haut  des  kindlins 
stymm  erhört  ^^.  Stand  uff  und  nym  daz  kind  zu  dir  wann  ich 
mach  es  zu  ainen  grossen  volck^S  Und  got  tott  ir  ougen  uff.  Dö 
sach  sy  ainen  brunnen  mit  wasser.     Dö  gab  sy  dem  kind  ze- 


I  BD  der  Agar  sdn.  S  diren  Agar  s.  2  ABS  auch  hett  angepett. 
Da  aoch  angebettotten.  S  G  fehlt  „des  wolt  er^  bis  „mit  Ysaac'S  4  B 
mangen  streit  ö  F  krig.  6  C  moles.  7  C  sdn  rede.  8  Da  fehlt 
„do  erscbrack  Abraham  gar  ser**.  9  Da  schmälich.  10  BDF  kind  über 
d.  d.  8.  C  kind  über  den  sdn.  1 1  C  fehlt  „wann  er"  bis  „somen^^  1 2 
ABD  frw.  F  fru.  C  früge.  O  frow.  18  A  legelein.  B  lagein.  C  le- 
geltn.  14  statt  O  ir.  Da  von  ir  gaun.  15  BD  des  wassers.  16  F 
Ton  im  ein  pogenschnE.  17  0  gesch.  und  weinet  sy  und  das  kint  gar 
sere.  18  B  wainet  sy  und  das  kind.  F  und  schrey  und  das  kint  19 
BCDDa  der.        20  F  gelitirt 
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trinckend  ^  und  tranck  selb  öch  und  füll  die  lagelen  wider  und 
belaib  by  dem  kind  ^  in  der  wüste.  Dö  wficbs  daz  kind  und  ward  ' 
ain  schütz  und  wonet  in  der  wustin  Pharan.  Dö  gab  im  sin  mfitter 
ain  frowen  von  Egipten  ^  Zfl  der  zitt  kam  der  küng  Abimalech 
und  ^  sin  fürst  ^  Ficol  '^  zfl  Abraham  und  sprachent  zfl  im:  „got 
ist  mit  dir  in  allen  dingen  die  du  tfist.  Darum  schwer  mir  by  di- 
nem  herren  das  du  mir  nit  schadist  noch  ^  minen  nachkomenden. 
Sunder  nach  diner  erbarmhertzikait  die  du  mir  ^  vor  getan  haust 
die  tft  mir  und  minem  land  noch^S  Und  gab  Abraham  schauff  und 
ochsen  und  geloptend  baid  ainen  frid  mit  ^^  ainandern.  Do  stellet 
Abraham  syben  herd  lember  ^^  sunderlich.  Dö  sprach  der  küng. 
„Warum  hast  du  die  sünderlich  gestellet?"  ^*  Dö  Isprach  Abraham : 
,jdu  ^^  solt  sy  sunderlich  von  miner  band  empfachen  zfl  ainer  ur- 
kund  das  ich  den  brunnen  ^^  gegraben  han."  Darum  haist  die  statt 
Bersabee  da  sy  baid  daby  schwflrend  und  loptend  ^^  fruntschafft 
zfl  ainandern.  Darnach  rait  ^^  der  küng  und  sin  fürst  ^'^  wider  in 
sin  land. 

Wie  Abraham  sinen  sfin  Isaao  got  opfern   wolte  und  ein  engel  in  by  dem 

arm  hielte. 

Nun  buwet  Abraham  ain  walt  ^^  in  Bersabee  und  pflantzet 
holtz  und  rflfft  den  namen  gottes  an  und  was  vil  tag  ain  frömder  ^^ 
buwman  in  der  erd  Philistinorum.  Dö  versöcht  got  Abraham  und 
rflfft  im  und  sprach:  „Abraham  ^^  wa  bist  du?"  Dö  sprach  er: 
„herr  ich  bin  hie".  Dö  sprach  got:  „nym  dinen  sun  Ysaac  den  du 
minnest  ^^  und  gang  in  das  land  des  gesiebtes  ^^  und  opfler  mir  in 
uff  den  berg  den  ich  dir  zaig".  Dö  slflnd  Abraham  by  der  nacht 
uff  und  berait  sinen  esel  und  nam  sinen  sün  Ysaac  und  zween 
Jüngling  mit  im  und  hacket  '^  das  holtz  des  opffers  ^.  Und  gieng 
gen  der  statt  als  im  got  gebotten  hett  und  an  dem  dritten  tag  do 

* 

1  F  do  trank  das  kind.  2  D  dem  prunnen  i.  d.  w.  SC  fehlt  ,|irad 
ward  ain  schütz.  4  B  C  D  Egiptenland.  5  Da  und  do  f&r  Nicol  zu  Abr. 
6  O  förstin.  7  ans  F  statt  Nicol.  C  fehlt  „NicoP*.  8  BC  und.  9  C 
mir  Tor  minem  lande  tete  und  gap  Abr.  10  BCDa  zti.  HB  fehlt 
„lember".  12  Da  bestellet..  18  aus  BCDF  [].  14  C  bnmen.  15  Da 
globtend.  16  BCDa  rait  der  först  in  sein  laut  17  F  sein  fürst  O 
f&rstin.  18  Da  ainhalb.  O  ainthalb.  19  Da  fromme.  20  D  Abraham 
Abraham.  21  B  liebest  F  liebe  hast  D  liep  hast  22  C  geistes. 
Vnlg.  terram  visionis.     2B  C  henckete.      24  A  des  ackers. 
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bAb  er  sine  ongen  ^  äff  und  sach  die  statt  '  von  fernen  und  sprach 
zu  sinen  dienern:  „baittend  '  hie  so  gand  ich  und  min  sun  ^  uff 
den  bcrg  und  wenn  wir  gebettet  band  so  koment  wir  wider  zft 
ttch^^  und  gab  die  höltzer  sinem  suh  Ysaac  zetragind  und  tr&g  er 
daz  für  und  das  schwert    Und  die  wil  sy  also  mit  ainandren 
giengend  do  sprach  Ysaac:  .^min  vatter  das  für  und  daz  holtz  ist 
hie  wa  ist  nun  daz  opffer?^^    Do  ^  sprach  Abraham:  „kind  mins, 
got  färsicht  im  das  opffer*^  und  kament  zfi  der  statt  die  im  got  ge- 
ZM'igeX  ^  hett.    Do  buwt  Abraham  ainen  altär  und  lait  das  holtz 
daruff  und  band  sinen  sun  und  lait  in  uff  das  holtz  uff  dem  altar. 
Und  nam  sin  schwert  und  wolt  sinen  sun  tötten.    Dö  empfieng  ^ 
der  eiigel  daz  schwert  und  rfifft  ^  Ton  hymel  und  sprach:  „Abra- 
ham reck  din  band  nit  über  dinen  sun  ®  und  tfi  im  kain  laid  wann 
ich  han  nu  erkent  das  du  got  furchtest  wann   du   haust  dinen 
eingebornen  ^"  sun  nit  vertragen  durch  mich^S    Do  '^  sach  Abra- 
ham uff  und  sach  ainen  widder  hinder  im  niit  ^'  hörnen  an  den 
dornen  ^^  hangen.    Den  nam  er  und  opffret  in  got  für  sinen  sün. 
Davon  haisset  die  statt,  noch  sieht  es  der  herr  ^*.    Darnach  rfifft 
der  enget  Abraham  zfi  dem  andrenmäl  und  sprach:  „es  spricht  der 
herr.    Ich  han  by  mir  selbs  geschworen  darum  das  du  dinem  ain- 
gebornen  sün  nit  vertragen  haust  so  gesegen  ich  dich  und  meren 
dinen  somen  als  die  Sternen  des  ^^  hymels  und  als  das  grieß  des 
meres.    Din  som  besitzt  '^  die  porten  diner  find  und  ^^  wirt  alles 
volck  des  ertrichs  in  dinem  samen  gesegnet  darum  das  [tfti]  miner 
stimm  gehorsam  bist  gewessen^S    Do  was  Abraham  gar  fro  und 
das  kind  mit  im  und  giengent  mit  ainandern  gen  Bersabee.    Dar- 
nach seit  man  Abraham  das  die  Melcha  by  sinem  brftder  Nachor 
hett  acht  sün.    Der  was  Patuel  ^^  ainer  von  dem  ward  Rebecca  '^ 
geboren  und  [<iff]  concubin  '^  hett  dry  sün. 

* 

1  O  claider.  2  B  fehlt  „die  statt*'.  3  C  wartent.  4  BCD  kind. 
5  B  fehlt  „do  sprach^  bis  »»opffer**.  6  B  geweyßt  F  geweyst.  Da  ge- 
Visen.  C  bescheiden.  7  A  B  C  D  do  vieng.  8  F  der  engel  vom  himel 
und  fing  das  schwert.  9  BCDDaF  kint  10  F  aigen  aingeboren.  II 
C  do  sprach  Abraham,  er  sach  ein  widder  hüter  mit  den  hörnern.  12  B 
fehlt  „mit  hom.**  13  D  dompusch.  14  ABCDF  herr  so  heisst  noch 
in  dem  perg  der  her  syecht  es.  15  F  am  himel.  16  C  sitze.  17  F 
und  in  deim  samen  gehenedey  ich  alle  gesiecht  des  ertrichs.  18  A  Ba- 
cbneL  C  Bachener.  Da  Batuel  der  ain.  19  A  Recka.  20  C  cocubin. 
O  cncnbin.     Vulg.  et  concubin a  ejus. 
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bers  ^  und  bowß'^  Do  naigt  sich  der  knecht  und  bettet  den  herren 
an  und  sprach:  „gesegnet  sy  der  herr  und  got  mins  herren  Abra- 
hams der  sin  barmhertzikait  nit  von  im  genomen  haut  und  mich 
den  rechten  weg  gefürt  haut  in  das  hus  mins  herren  bruders  suns^^ 
Do  luff  die  jungkfrowr  bald  haim  ^  und  seit  irem  vatler  und  ir  mat- 
ter was  der  kneclit  ^  geredt  hett  und  zeigt  inen  die  guldinen  clai- 
net  ^  die  er  ir  geben  hett  und  do  ir  brfider  daz  hört  und  die  clai- 
net^  sach  und  die  guldinen  ring  an  ir  hend  do  gieng  Laban  zu  den 
brunnen  und  sack  den  knecht  by  den  kemblin  ^  und  sprach  zu  im: 
„du  gesegneter  des  herren  warumb  staust  du  da?  Ich  hän  ain  gut 
hus  dinen  kemblin^^  ^,  und  fürt  in  haim  und  slalt^  im  sine  kemblin^ 
und  gab  inen  f&tter  und  ^^  dem  knecht  ^^  zä  essend.     Do  sprach 
er:  „ich  yß  nit  biß  ich  min  bottschafft  gewirb^S    Do  sprach  ^^  der 
tochter  *^  vattcr  und  ir  m&tter:  „so  red  an".    Do  sprach  er:  „ich 
bin  Abrahams  knecht  und  haut  der  herr  minen  herren  als  ser  ge- 
segnet und  ist  gegrößt  '^  und  haut  im  vil  gfilz  zugefügt  ^^  und 
haut  vil  vich  ^^  silber  und  gold  und  gebar  im  sin  frow  in  irem  alter 
ain  sun  der  haist  Ysaac.    Do  mäst  ich  minem  herren  schweren  ^'* 
das  ich  sinem  sün  kain  frowen  gab  uß  ^^  der  heymmat  da  er  yetz 
ist  und  sprach:  ich  soll  im  ain  frowen  geben  ^'-^  von  ^^  sinem  ge- 
schlacht  und  haut  mich  zu  üch  gesendt  und  begert  üwer  tochter. 
Und  do  ich  zä  dem  brunnen  kam  do  wunst  ich  in  minem  hertzen 
von  got  das  die  jungkfrow  zu  mir  kam  und  mir  zetrinckind  gab 
und  *^  Sprech  gib  diiien  kemblin  ^*  och  zetrinckind,  das  ich  daby  *^ 
marckti  das  unser  herr  minen**  weg  ^^  gelückliclr^  hett  gemachet. 
Das  geschach.    Do  ward  ich  frö  und  begäbet  sy  und  bettet  den 
herren  an.    Darumb  lund  barmhertzikait  minem  *^  herren  und  ge- 
hont sinem  sün  die  schönen  junckfrowen".   Do  sprachent  sy:  „die 


1  F  habern  und  heuz.  Do  naht  2  DF  fehlt  „haim**.  3  B  der 
herr  mit  ir.  4  C  kleinotter.  5  C  deinotter.  6  O  lemblin.  B  pronneu. 
7  O  lemblin.  8  B  stellet.  F  stelt.  9  O  lemblin.  10  B  und  gab  d.  k. 
C  und  woUte  dem  kn.  z.  e.  geben.  F  und  pracbt  d.  k.  z.  e.  11  Da  den 
knechten.  13  Cdo  sprach  ir  vater  ich  bin  Abrah.  kn.  13  DF  ir  vatter. 
.14  Da  gegrüsset.  C  und  ist  guoffenet.  15  Da  zugewissen.  16  C  ricbes 
silb.  17  F  ain  ayd  schwer.  18  F  von  dem  lande  do  er  yetzuude  ist 
19  ABGF  nemcn.  20  B  auß.  21  Da  und  sy  sprach  gib.  22  O  lern- 
Ho.  23  BCF  daran.  24  C  sin.  25  C  werck.  F  werk.  26  C  güt- 
lich.      27  B  gen  mein.  h. 
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red  ^  ist  yod  got  *  wir  mugend  nütz  wider  sinen  willen.  Wir  wol- 
lend im  sy  gern  geben  als  got.  will  und  Abrabam^S  Dö  bettet  der 
knecht  vor  fröden  den  berren  uff  der  erde  an  und  begaubet  vatter 
und  mfltter  und  Rebeccam  und  Laban  iren  bröder  und  gab  inen 
^oldine  und  silbrine  trinckfaß  und  issent  mit  fröden.  Des  mor- 
gens stfind  der  knecht  fru  uff  und  sprach:  „gebend  mir  die  schö- 
nen '  jnngkfrowen  das  ich  sy  minem  herren  bring^^  Dö  sprachent 
sy:  ,,sy  sol  noch  zechen  tag  by  uns  sin.  Doch  laussent  wir  es  an 
sy  wie  sy  wil  und  sprechend  zu  ir  [wUfu  hie  beleiben  oder  wiUu 
mU  im  gen'',  Do  sprach  9p:  „ich  gee'*  \  Do  iie$ten  sy  ir  am^ 
mm  ^  mit  ir  und  umnechten  heils  ton  got  %ind  sprechend  zu  ir  ^] : 
,,du  mfisl  wachsen  in  tusent  stund  tusent  und  din  somen  besitzet 
die  perlen  diner  find^S  Dönam  der  knecht  Rebeccam  undirjungk- 
frowen  und  fürt  sy  mit  im.  Dö  es  nun  abent  was  do  was  Ysaac  uff 
dem  acker  und  do  in  der  knecht  sach  ^  do  sprach  er  zu  ir:  „das 
ist  mins  herren  sün'S  Dö  gieng  er  gegen  ir.  Dö  leit  sy  ir  schö- 
nes gewand  an.  Dö  empfieng  er  sy  gar  frölich  ^  und  umbfieng  sy  ^ 
und  kust  sy  und  ffirt  sy  ^^  zfi  sinem  vatter  Abraham.  Der  was 
och  gar  fro  und  wunst  ir  vil  gelückes  und  hett  mit  fröden  ain  groß 
wirlschafft  und  Ysaac  hett  die  frowen  zemal  lieb  wann  sy  was 
minneklich  und  schön  und  Ysa&c  was  viertzig  jar  alt  do  er 
sy  ^^  nam. 

Also  Abrabam  ein  andere  frow  nam  und  darnocb  scbiere  starp. 

Darnach  nam  Abraham  ain  ^^  frowen  die  hieß  Dethihuram  ^K 
Die  gebar  im  vier  sun  und  der  ain  sün  hett  sechß  sün.  Der  ander* 
hett  ^^  Enoch  ^^  und  vier  sün.  Dö  gab  Abraham  sinem  sün  Ysaac 
alles  das  ^^  er  hett  wann  er  hett  die  andren  sün  vor  von  im  getaut. 
Und  do  Abraham  hundert  und  fünff  *^  und  sibenizig  jar  alt  was 
do  starp  er.  Du  begrabend  im  sin  sün  Ysaac  und  ^^  Ysmahel  zu  ^^ 
Sara  siner  frowen.    Und  nach  sinen  toud  gesegnet  got  sinen  sün 

♦ 

1  C  fehlt  ^ed<<.  2  C  gott  kommen.  8  B  feblt  „8chöDen^  4  F 
ieb  TAT.  5  A  ir  ainen.  C  ir  somen.  6  []  ans  ACDBF.  7  C  ersach. 
8  B  gar  schön.  9  F  feblt  „and  nmbfieng  sy".  10  B  sy  beim.  11  D 
Rebecca.  12  D  ain  ander.  18  C  Detbamam.  Da  Dechiburam.  F  Cbu- 
ram  (darfiber  gescbrieb.  Tecburam).  O  Uocbihorara.  Vnlg.  Cethura.  14 
F  fehlt  „bett*S  überbaopt  ist  diese  stelle  da  versetzt.  15  BDa  Enooch 
damacb  vier.  A  dennocb  vier.  16  BC  Ysaac  was  er  bett.  17  F  fünl- 
tzig.       18  C  feblt  Ysaac  nnd".       19  B  bei. 
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Ysaac  und  was  mit  sinen  gnaden  mit  im.  Ysmahel  liett  zechen  sün 
und  der  zechend  hieß  Codoma  ^  von  dem  kament  als  grosse  ge- 
Schlacht  das  sy  zö  letzt  aller  weit  groß  '  laid  fflgtend  und  warend 
irs  geschlacht  zwölff  fürst&n  under  inen.  Und  do  Ysmahel  hundert 
und  xxxvjj  jar  alt  was  do  ward  er  siech  '  und  starb  vor  allen  si- 
nen brüdern.  Dö  leit  man  in  zfi  ^  sinem  vatter.  Nun  was  Rebecca 
Ysaacs  frow  unberhafft  ^  darumb  warend  sy  beide  betrüpt  ^  und 
Ysaac  rfifFl  got  mit  ernst  an  und  batt  inn  daz  er  im  erben  ^  gäbe. 
Dö  erhört  inn  got  und  ward  Rebecca  zwayer  sün  schwanger.  Die 
kriegtend  gar  vil  in  dermaler  lib  ^  mit  ainandren  und  tautend  ir 
damit  vil  laides  an.  Darumb  ward  sy  ^  betrübet  und  rfifft  got  an 
und  batt  in  das  er  ir  kundt  tätte  was  ^^  dieß  ding  betüti.  Dö  ant^ 
wurt  ir  unser  herr  '^  und  sprach  es  sind  zway  volck  in  dinem  lib 
und  die  zway  volck  werdent  hernach  ^'  getailt  und  überwindet 
daz  ^^  ain  volck  daz  ander  und  der  elter  wirt  dem  jungem  dienen. 
Do  kam  die  zitt  der  geburt  und  der  zfi  dem  ersten  heruß  gieng 
der  was  ruch  als  ain  fei.  Das  was  Esau.  Do  nam  im  der  ander 
das  was  Jacob  ^^  by  sinen  füssen  und  henden  und  zuckt  in  hin- 
wider  in  und  gieng  er  des  ersten  heruß  ^^.  Darumb  hieß  man 
inn  Jacob. 

Wie  Esau  sin  erste  gebnrt  vcrkouffte  Jacoben  umb  ein  schüssel  mit  linsen. 

Zfi  der  zitt  was  Ysaac  sechscig  ^^  jar  alt  und  was  Rebecca 
zwaintzig  jar  unberhaflft  ^^  gewesen.  Do  ^^  die  sün  nun  gewüch- 
ßent  do  ward  Esaw  ain  gfiter  schütz  und  ain  ackerman  ^^  Aber 
Jacob  was  ainualtig  und  '^  was  dehaim.  Nun  hett  Ysaac  sinen  sun 
Esaw  ^^  gar  lieb  darumb  das  er  von  sinem  gejagt ''  ward  gespist 


1  Vnig.  Cedma.  2  F  feblt  „groß'*.  3  M  do  webarte  er  sich  (das 
wfirde  der  sinn  sein  r=  mit  dem  sacrament  versehen,  vgl.  Grimm,  wortrb. 
I,  1763,  4.  bewahren).  C  fehlt  ,,do  ward  er  siech*'.  Vulg.  doficiensqne 
mortnus  est.  4  F  sinen  prüdem  und  sA  sin.  Tat.  6  A  unfmchtbar.  D 
unfiruchtpcr.  F  unfrachper.  6  D  betr.  und  raAen  gott  m.  7  C  kinde. 
8  BCDF  vil  in  ircm  lib.  9  BF  sy  ser.  10  Da  was  dinges  das  wftre. 
11  F  ir  gott.  12  A  noch.  13  BF  fehlt  „daz**.  14  ABCF  Jacob  sein 
fuß  in  sein  haut  16  B  herfür.  16  C  vierteig.  17  ADF  unfruchpar. 
18  C  fehlt  „do  die  sdn  nun  gewuchsent*'.  19  D  waidmann.  20  FDa 
und  bleib  daheim.  21  B  fehlt  „Esaw*".  22  A  gaid.  B  geiayd.  G  ge- 
jegde.     D  geicyde.     F  gaydc. 
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und  Rebecca  die  m&tter  hett  Jacob  lieb.  Nun  auß  Jacob  ainsmals  ' 
linsi  do  kam  Esaw  '  von  dem  acker  und  was  mud  und  hungert 
inn  gar  '  übel.  Do  sprach  er  zfi  Jacob:  ,,gib  mir  die  linsi  zfl 
essend^^  Do  sprach  Jacob:  v?il>  ^^^  di^  erste  geburt  darumb  ^ 
in  ^  kauffs  wiß^S  Do  sprach  Esaw :  ,,ob  ich  stürb  so  war  sy  mir 
nütz  niiz'\  ,^Darumb  schwer  mir^'  sprach  Jacob.  D6  schwör  im 
Esaw  und  verkouffl  sine  erste  gehurt  und  auß  und  tranck  und 
achtet  sy  ^  nit  und  ^  maint  es  schat  ®  .im  nütz.  Nun  bettend  des- 
selbenmals  die  erstgeburnen  sün  gar  vil  gfittes  und  ere  davon, 
wann  wenn  ^  die  erstgebornen  zfi  iren  tagen  kament,  so  nam  man 
sy  an  den  raut  und  tett  nütz  an  iren  rat  und  bettend  öch  ewarten 
ampt.  Und  wenn  sy  by  ainer  wirtschafft  warend  ^^  so  eret  man 
sy  ser  und  satzt  sy  zfi  obrost  und  bout  ^^  inen  zwifalt  ere.  Wenn 
ir  vatter  sterben  weitend  so  ^'  gabend  sy  inen  den  segen  und 
wunstend  inen  vil  gfltz  von  got.  Das  ward  inen  ^'  alles  war  und 
mflßtend  inen  die  andren  brüder  dienen  und  was  ir  ^^  herr  und  ^^ 
weret  biß  zu  Aarons  zitt. 

Hie  wart  banger  in  Ysaacs  lant  do  erschein    ime   unser  berre    und  hies  in 

nit  in  Egipten  gon. 

Nun  ward  ain  grosser  hunger  ufT  der  erd.  Zfi  der  zitt  ^^ 
gieng  Ysaac  zfl  dem  küng  Abymalech  der  Phalestinorum  ^'^  in  Ge- 
rera  ^^  Do  erschain  im  unser  herr  und  sprach  zfi  im :  „du  solt 
nit'^  in  Egiplen  gan.  Gang  in  das  land  daz  ich  dir  sag  und  walle '^ 
darin.  Ich  bin  mit  dir  ^^  und  gesegen  dich  und  gib  dir  und  dinem 
samen  alles  '*  diß  kungkrich  und  erfüll  das  ich  dinem  vatter  ge- 
lopt  hab  und  mer  dinen  samen  als  die  Sternen  des  hymels  und  in 
dinem  samen  wirt  alles  ertrich  ^'  gesegnet,  darumb  daz  din  vatter 
Abraham  min  stimm  erhört  hat  und  gebott  und  min  ee  hielt  ^^  und 

* 

1  BF  ein  linsen.  2  B  Esaw  mflde  von  dem  acker.  DDa  Esaw  mü- 
der [F  mnder]  von  dem  acker.  Cmüde  von  dem  velde.  8  CDF  garsere. 
4F  fehlt  „daramb^  5  BCDDaF  zu  kauffen.  6  C  sin.  7  C  feblt 
„und  maint"  bis  ,,niitz'*.  8  F  scbatt.  O  schied.  9  R  fehlt  „wenn". 
10  R  komend.  11  B  erpot.  CR  erbot.  F  erpotten.  12  C  so  gap  er. 
13  R  dann.  14  B  der  andern.  15  A  das  wart  zu  fro  zeitt.  16  F  feblt 
„zu  der  zitt**.  17  C  balastinorum.  18  AH  Grata.  G  Gerata.  19  D 
fehlt  ,,nit".  C  mit  im  in.  20  O  vall.  C  var.  21  C  feblt  „dir  und''.  22 
C  fehlt  „alles  dieß*'  bis  „dinen  samen".  23  BCD  volck  der  erden.  24 
BCDDaF  behielt. 
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min  hailigkait^\  Davon  belaib  Ysaac  in  Gereris  ^  und  *  nam  sin 
gät  hundertfältig  zfi,  wann  got  gesegnet  inn  und  sin  gflt  und  ward 
übergroß  und  hett  groß  hus  von  got.  Nän  frägtend  inn  die  man 
von  der  statt  '  wer  die  schön  *  Rebecca  war.  Do  sprach  er:  „sy 
ist  min  Schwester'^,  wann  er  forcht  sy  ^  hettind  in  ertott  von  ir 
schöni  wegen  und  nemind  im  die  frowen.  Darnach  über  vil  tag 
do  sach  Abymalech  durch  daz  venster  und  sach  daz  Ysaac  mit  Re- 
becca schimpffet.  Do  sprach  er:  „ich  merck  wol  daz  sy  din  frow 
ist,  warum  sprächt  du  sy  war  din  Schwester ?^^  Do  sprach  Ysaac: 
„ich  vorcht  ir  töttind  mich  durch  ir  schöni^^  Do  sprach  der  küng: 
„warumb  haust  du  uns  betrogen?  Es  möcht  sich  unser  ainer  ^  zfi 
ir  gelait  han  [so  hestu  uns  zn  grossen  stinden  prochV'  ^].  Dö  ge- 
bout  der  kung  allem  voick  wer  Rebecca  anrurti  ^  der  mäst  ster- 
ben. Und  do  die  landlüt  ^  sackend  ^^,  das  er  als  ^^  rieh  was  do 
wurden  sy  im  vigind  und  nidotend  in  und  verschoppetend  ^'  all 
brunnen  der  ^^  erd  die  sin  vatter  hett  laussen  graben.  Dö  sprach 
Abymalech  zu  im:  „gang  von  uns  wann  du  vil  stercker  by  uns 
worden  bist  denn  vor^S  Do  schied  er  von  dannen  und  kam  zfi 
dem  fluß  Gerare  ^^  und  wonet  da  und  grflb  ainen  brunnen  den 
hieß  er  breitung  ^^  und  sprach:  „der  herr  haut  uns  gebrait  und 
wachsen  gemachet  uff  der  erd^^  und  gieng  von  der  statt  in  Bersa- 
bee  und  bettet  got  an.  Dö  erschain  im  ^^  unser  herr  in  der  nacht 
und  sprach:  „ich  bin  got  dins  vatters  Abrahams,  furcht  dir  nit 
wann  ich  bin  mit  dir  und  gesogen  dich  und  ^^  dinen  somen  durch 
minen  knecht  ^^  Abraham^^  Dö  dancket  er  got  sinen  gnaden  und 
machet  im  ainen  altar  und  rfifft  den  namen  unsers  herren  an  und 
buwt  im  ain  wonung.  Dö  kam  der  küng  Abymalech  selb  dritt  ^^ 
frund  mit  im  und  sprachent  ^^ :  „schwör  fruntschafft  mit  uns  und 


1  A  Garey.  CF  Gerarris.  2  BCDDaF  und  ward  reioh  [C  rieh]  und 
sein  gut  manigvaltiklich.  3  C  fehlt  ,,yon  der  statt^S  4  DF  firau.  6 
BCD  sy  tötten  in  durch  ir.  6  BCDF  ainer  leicht.  7  aas  F  [  ].  8 
BD  rüret  F  herüret  9  C  landlute  die  also  rieh  worent,  do  wardent  sy 
in  vigind.  10  ABDF  merckten.  11  B  als  gar  rieh.  12  C  verstopfe- 
tent.  F  yespotten  in  und  fnlten.  Da  u.  a.  hand  verstopfften.  13  BDF 
mit  erden.  14  A  Gerzare.  F  Gargare.  15  Da  heraittung.  16  C  im 
gott  in  d.  n.  17  F  und  mere  dein  samen.  18  F  kint  19  BDaF 
selbdritt  siner  freundt.  C  selbe  dirte  siner  fründe.  20  Da  fehlt  „und 
sprachent'S 
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zA  ans  wann  ^  es  ist  got  mit  dir^S  Dö  sprach  Ysaac:  „warum 
sind  ir  herkomen  zfi  mir?  Nun  band  ir  mich  gehesset  und  '  ver- 
triben^^  ^  Do  sprachent  sy:  „do  sichent  wir  daz  dir  got  gnadig 
was  darumb  wöllent  wir  mit  dir  frid  haben  ^  und  wöUent  dir  kain^ 
übel  tän  und  habend  dir  vor  och  kain  schaden  getan,  und  hat  sich 
din  g&%  gemeret  mit  dem  segen  des  herren^S  Dö  machet  er  inen 
ain  wirtschafft  ^  und  aussend  und  trunckend  mit  ainandern  und 
schwurend  fruntschafl  ^  zä  ainandren  ^  und  schiedent  do  von  ain- 
andren.  Und  do  Esaw  viertzig  jär  alt  was  do  nam  er  ain  frowen  * 
die  was  ain  haidin.  Des  erschrack  Ysaac  sin  vatter  und  Rebecca 
sin  mflter  ser  und  strafftend  in  senfftigklich  ^^  darumb. 

Wie  Tiaac  sin  oQgen  dnnckel  wurdent   und  Jacop   sinem   yattere  gejegdea 
broeht  in  der  massen  als  obe  es  Esaw  wero  und  er  in  den  segen  gftp. 

DÖ  nun  Ysaac  alt  ward  do  wurdent  im  sin  6gen  tunckel  und 
mocht  nutz  gesechen  ^^  und  was  kranck.  Dö  rfifft  er  sinem  sun 
Esaw  und  sprach:  „ich  bin  alt  und  kranck  und  waiß  nit  wenn  ich 
stirb,  davon  gang  uß  und  nimm  din  wauffen  und  '*  dinen  bougen 
und  bring  mir  dines  geiagtes  ^'  und  koch  mir  es  als  du  wol  ^^  er- 
kennest minen  willen  wie  ich  es  gern  yß:  das  bring  mir  und  daz  ich 
eß  daz  ich  denn  min  sun  ^^  gesegne'\  Diß  red  hört  Rebecca  und 
do  Esaw  uff  das  feld  ^^  gieng,  do  sprach  Rebecca  zfl  Jacob:  „ich 
han  ^^  gebort  ^^  von  dinem  vatter,  das  er  zä  Esaw  sprach,  das  er 
im  sins  geiagtes  ^^  bring  ^^  das  er  eß  ee  er  sterb,  das  er  in  ge- 
segne. Darum  lieber  sun  volg  *^  minem  rät  und  gang  zä  der  herd 
und  bring  mir  die  allerbesten  zway  kätzily  daruß  mach  ich  dinem 
vatter  spis  die  er  gern  ysset,  die  bring  im  denn  und  so  er  sy  denn 
geyssel  *^  so  gesegnet  er  dich  ee  er  stirbt'^  Dö  sprach  er:  „mäter 


1  F  fehlt  ,,wann''  bis  „Ysaac**.  2  BDDa  nnd  von  euch.  3  DDa 
getrieben.  4  D  halten.  5  C  kain  nntibels.  6  F  freuntschaflft.  7  F  fehlt 
nfirenntschafil**.  8  BCDF  zusammen.  9  F  fehlt  „iVowen  die  was  ain**. 
JO  B  aenffbnüttiglicben.  F  fehlt  ,,Benflrtigklich  darum**.  11  F  nymmer 
sehen.  12  F  fehlt  „und  den  boogen**.  13  A  geydes.  B  geiayds.  C 
geiegdes.  D  geyeides.  F  iagdes.  14  A  wol  weist.  B  wol  kennst.  C 
wol  kanst  und  weist.  15  O  sei.  16  C  geiegdes.  17  F  h&n  sprechen 
geh.  18  BCD  gebort  daz  dein  yater  zn  Esaw  hat  gesprochen.  19  A 
geydes.  B  geiagds.  D  gegeides.  20  Da  brächte.  21  Da  yolge  mir 
und  min.  rät.     F  fehlt  „volg  min.  rat**.       22  CD  gisset.     B  gessen  hat. 
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du  waist  wol  daz  min  brfider  ruch  ist  \  so  bia  ich  schlecht  *  und 
begrifft  er  mich  und  merckt  er  es  so  wil  er  wenen  ich  spotte  sin 
und  git  mir  den  fläch  für  den  segen^^  Do  sprach  die  mfiter:  „kind 
mins  '  der  fluch  gang  über  mich  und  nit  über  dich.  Tfi  nun  als 
ich  gesprochen  han^^  Do  bracht  er  ir  die  kützily  K  Do  machet 
sy  spis  daruß,  die  er  gern  auß  und  leit  Jacoben  die  besten  claider 
an  die  sy  hett  und  naro  die  ^  ruchen  fei  von  den  kützilin  und  be* 
dackt  im  sin  hend  und  sinen  hals  damit  und  hieß  in  die  kochoten  ^ 
spis  sinem  vatter  bringen.  Do  bracht  er  ims  und  sprach:  „yatter 
yß'^  Er  sprach:  „wer  bist  du,  min  sun?''  Du  sprach  Jacob:  ,4<^h 
bin  din  erstgeborner  sun  Esaw  und  han  getan  als  du  mich  gebet« 
ten  ^  haust.  Rieht  dich  ufi*  und  yß  von  minem  gejagt  ^  das  mich 
din  sei  gesegne^S  Do  sprach  Ysaac :  „sun  miner,  wie  mochtest  du 
es  sobald  ^  finden?  ^^'^  Do  sprach  Jacob:  „Es  was  der  will  gotz 
daz  es  mir  '^  engegen  Ififf^'  ^\  Dd  sprach  Ysaac:  „gang  her  lieber 
sun,  das  ich  dich  griff  ^^  und  erfar  ob  du  Esaw  syest  oder  nit^S 
Do  gieng  er  zfi  dem  vatter.  Do  graiff  ^^  er  in  an  und  sprach:  „die 
stimm  ist  Jacobs  stimm,  aber  die  hend  sind  Esaw  hend'^  und  er- 
kant  in  nit  von  den  ruhen  henden.  Und  do  er  nun  geessen  und 
getruncken  hett,  do  sprach  er:  „lieber  sun  kuß  mich'^  Das  tett 
er.  Do  sprach  Ysaac:  „sechend  der  schmack  mins  suns  ist  als 
der  schmack  ains  ackers  den  got  gesegnet  hett,  und  ^^  der  roch 
mins  suns  ist  als  der  roch  aines  vollen  ackers  den  got  gesegnet 
hett^^  Und  gesegnet  in  und  sprach:  „got  der  geh  dir  von  dem 
tow  des  himmels,  und  von  der  faistikait  der  erd  überflüssikait  des 
traides  ^®  und  des  wins  und  des  Öls  "  und  ^®  mer  dir  din  volck  *® 
und  din  geschlacht  bett  dich  an  und  biß  ain  herr  diner  brüder  und 
diner  müter  sun  kind  knüwind  '^  für  dich  und  wer  dir  flflchi  der  '^ 


1  C  ist  gesin.  2  C  glatt  3  C  fehlt  „kind  mine*'.  4  BD F  ein 
Zicklein.  CDa  ein  kitzin.  5  C  das  ruber  Teile  der  kitzin.  6  BD  ge- 
kochten. 0  glockenspise.  7  AB  geheissen.  C  gebotten.  8  A  geid.  B 
geiayde.  C  gejagde.  D  geyeide.  9  F  so  schire.  10  D  fehlt  „finden'*. 
11  CD  mir  zuhant  12  BCDF  Infi;  daz  ich  wolt.  13  C  begriffe.  Fbe- 
grayff.  14  C  begreiff.  16  Da  fehlt  „und  der  r6ch"  bis  „als  der  roch»*. 
16  C  tranckes.  17  O  obs.  C  oleys.  18  BC  und  dir  dienen  dein.  F 
und  dir  dine  dein  yolk.  19  C  Tolcke.  20  C  knüwe  für  mich  der 
dich  fl.  21  C  fehlt  „der  werd  yerfl."  bis  ,,ge8egnet  und".  C  derselbe 
werd. 
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werd  verflAclit  und  der  dich  gesegne  der  ^  werd  gesegnet  und 
werd  erfüllt  mit  dem  segen'^  Und  do  Ysaac  die  red  nun  volbricht 
und  Jacob  beruß  gieng  do  kam  Esaw  und  '  kochet  die  spis  und 
bracht  sy  sinem  yatter  und  sprach:  „vatter,  rieht  dich  uff  lieber 
vatter,  und  yß  von  dem  gejagt  ^  dins  suns  Esaw  das  mich  din  sei 
gesegne^S  Dö  ^  sprach  Ysaac:  „wer  bist  du?'^  Do  sprach  Esaw: 
„ich  bin  din  erstgeborner  sun  Esaw".  Dö  ^  erschrack  Ysaac  gar 
ser  und  wundert  in  und  sprach:  wer  ist  denn  der  gewesen  der 
mir  niuwlich  vor  dir  ain  gejagt  ^  bracht  ^.  Das  auß  ich  ee  du 
kampt  und  ich  gesegnet  inn  und  ^  er  ist  gesegnet".  Dd  rflfftEsaw 
mit  ^  ainer  grossen  stimm  und  fiel  hin  ^^  und  sprach:  „vatter  mi- 
ner! gesegen  mich".  Dö  sprach  er:  „din  br&der  ist  untruwlich  ^^ 
komen  und  hat  dinen  segen  genomen"  ^^  Dö  sprach  Esaw:  „er 
haist  von  recht  Jacob  wann  er  hat  mich  nun  zä  dem  andren  mal 
forkomen  wann  er  haut  mir  vor  min  erste  gehurt  genomen"  und 
sprach  do:  „lieber  vatter  haust  du  mir  nit  och  ainen  segen  behal- 
ten". Dö  sprach  er:  „ich  hän  dir  inn  zfi  ainem  herren  gesetzt  und 
han  sine  brüder  ^'  sinem  dienst  undertenig  gemacht  und  han  inn 
mit  getraid  mit  win  und  mit  öl  ^^  bestätiget.  Lieber  sun  was  sol 
ich  dir  ^^  denn  nun  tfin?"  Dö  sprach  Esaw:  „haust  du  nit  me 
denn  nun  ainen  ainigen  ^^  segen?"  und  sprach  mit  grossem  raff 
mid  mit  wainen:  „vatter  min,  ich  bitt  dich  daz  du  mich  och  ge- 
segnist". Dö  ward  Ysaac  bewegt  ^^  und  sprach  zu  im:  „in  der 
faistikait  der  erd  und  in  dem  tow  des  himels  von  oben  wird  din 
segen.  Du  lebest  des  schwertz  und  ^^  des  dienstes  diner  bruder 
doch  nympt  din  dienst  schier  ain  end".  Und  Esaw  hasset  allweg  ^' 
sinen  bruder  Jacob  umb  den  segen  und  sprach:  „wenn  min  vatter 
gestirbt  so  tött  ich  minen  bruder  darumb".  Das  hört  Rebecca  und 
sprach  zfi  Jacob:  „din  bruder  tröwt  ^^  dich  ^^  zetötind  darum  ^^ 


1  B  derselbe  werd.  2  D  hette  die  spisc  gekochet.  S  A  geide.  B 
geiayde.  C  gejeyde.  4  C  fehlt  „do  sprach"  bis  „bist  du**.  ö  F  fehlt 
„do  erschrack**  bis  „in  und'*.  6  A  geid.  B  geyaid.  C  gejeyde.  F  gede. 
7  F  bracht  und  erschrack  sere  and  das  auß.  8  Da  fehlt  „und  er  ist  ge- 
segnet". 9  C  mit  luter  stimm.  10  D  nieder.  1 1  Da  untruwlich  mit 
dir  umgangen  und  ist  komen.  12  D  empfangen.  13  C  bruder  im  undert 
14  C  olcy.  15  BD  dir  nach  denn  lÄn.  16  B  fehlt  „ainigen**.  17  D 
bewegt  mit  parmhertziktüt.  18  BC  und  dienst  deinem  Vir.  19  B  alle- 
zeit.      20  Da  trait.       21  CF  dir  z&  töten.       22  DF  davon  so  kam. 
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far  zu  minem  brüder  Laban  in  Mesopotaneam  biß  din  brfider 
verziirn". 

Hie  Ug  Jacop  uff  atner  lieiden  und  slieif  und  sach  in  dem  schloff  wie  ein 

leiter  von  der  orden  bis  in   den  himel   giong   und   an   der   leiter  die  engel 

uff  und  nider  gon  und  oben  an  der  leiter  was  unser  herre. 

Darnach  rflfft  Ysaac  sinem  sfin  Jacob  und  gesegnet  inn  und 
sprach:  „gang  zfi  dinem  och  an  ^  Laban  und  nym  dir  ain  hu»- 
frowen  ^  von  '  im.  Der  almächtig  got  ^  gesegne  dich  und  mach 
dich  wachsen  und  mer  dich  in  vil  scharen  ^  des  volcks.  Got  geb 
dir  den  sogen  Abrahams  und  dinem  somen  nach  dir,  das  du  die 
erd  besitzist  ^  die  dir  got  und  dinem  somen  gehaissen  ^  hit^^  DA 
sprach  Rebecca  zfi  im:  „wenn  din  brfider  verzürnt  so  send  ich 
wider  nich  dir  und  bring  dich  wider  her^\  Dd  gesegnet  er  vatler 
und  mfiter  und  gieng  ®  zfi  Aram  und  do  sich  die  sunn  genaigt  heti 
do  leit  er  ainen  stain  under  sin  hopt  und^  woltda  rflwen  und  ent- 
schlieff  ^^  und  sach  in  dem  schlauff  ain  laitter  ^^  stan  die  was  also 
lang  das  sy  in  ''  den  hymel  raiget  ^'  und  sach  die  engel  ufT  und 
nider  faren  ^^  an  der  laitter  und  sach  unsern  herren  zfi  obrost  an 
der  laitter  und  sprach:  „ich  bin  aini  her  dins  vatters  Abrahams 
und  bin  got  Ysaacs  und  ich  gab  ^^  dir  die  erd  daruff  du  schlaffst  ^^ 
und  din  geschlächt  wirt  als  der  stoub  der  erd.  Du  wirst  gebraitet^' 
biß  zu  Westen  und  zfi  norden  und  biß  zft  süden  und  osten  und  in 
dir  und  in  dinem  samen  werdent  ^^  alle  geschlächt  der  erden  ge- 
segnet ^^  und  behüt  dich  wa  du  ferst  und  bring  dich  frölich  '^  in 
das  land  und  löß  dich  nit  biß  ich  alles  das  erfüll  das  ich  gespro- 
chen hin,  und  wa  du  bist  da  wil  ich  sin  und  wil  din  uff  dem  weg 
pflegen^^  Und  do  Jacob  von  dem  schlauff  erwachet,  do  sprach  er: 
„warlich  der  herr  ist  an  der  statt,  des  hin  ich  nit  gewisse! 


i( 


1  Da  brader.  2  AB  iunckfrowen.  8  D  bei  im.  4  B  gott  der 
gesegne.  5  C  Sachen.  6  B  besitzt  als  gott  dir  und.  7  Da  yerbaissen. 
8  B  Da  ging  Ton  im  und  g^eng  su  Aram  [Da  Laban].  D  ging  Ton  im  und 
kome  gen  Aram.  F  ging  in  und  kam  zn  Aram.  9  P  fehlt  „und  wolt  da. 
ruwen*'.  10  F  und  sluff.  11  BCF  laiter  auff  der  erden  st.  12  B  an 
den  bimel.  18  C  gereiebte.  MAB  geen.  C  gan.  DF  gen.  15  C 
geb.  16  BC  scbl&ffst  dcim  samen.  DF  scbl.  und  deim  samen  und  detm 
geschl.  17  A  gebiten.  18  D  wird  alles  geslecbt.  19  F  gebenedeyet. 
20  C  frölich  wider  in  d.  1. 
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und  ^  er  erschrack  aad  sprach:  ,,wie  gar  wunderlich  und  gar 
fridiich  '  ist  die  statt.  Hie  ist  nütz  anders  denn  das  hus  gotz  und 
die  port  des  himels^^  Und  stflnd  fru  uff  und  [nimi  '  den  stein  der 
unier  eeinem  hanpi  gelegen  was  und  rieht  in  uff  nnä]  machet  got 
ainen  altar  ^  und  goß  öl  ^  daruff  im  zfi  lob  und  lopt  got  und 
sprach:  „got  ist  uff  dem  weg  mit  mir  und  behut  mich  wa  *  ich  far 
und  wandle  und  fügt  mir  min  notdurfft  zu  an  essen  und  an  trincken 
und  an  claidern  und  bringt  mich  glücklich  ^  zfi  mins  vatters  hus 
so  wirt  der  herr  zfl  ain  got.  Und  den  altar  den  ich  uffgericht  hin 
der  wirt  ain  gotzhus  gehaissen*^  Und  lobet  ^  got  und  sprach: 
„herr  alles  das  du  mir  gist  das  will  ich  dir  das  zechend  teil 
opfiren^S  Darnach  kam  Jacob  gen  ^  Hesopotaneam  zu  den  hurten 
und  firaget  sy  ob  sy  Laban  ^^  kantind.  Dd  sprachend  sy:  ,Ja,  er 
gehabt  sich  wol'S  Za  band  kam  Rachel  mit  irs  ^^  vatters  schauf- 
fen,  der  ^'  hflt  sy  und  was  zuchtiger  gebird  und  zemal  schön  und 
hett  ainen  minneklichen  lib.  Dö  seitend  ^'  sy  Jacob:  „sy  war  La- 
bans tochter".  Dö  was  er  fro.  Dö  empfieng  sy  ^*  inn  schön  und 
grAst  in  gütlichen  und  do  sy  die  schauff  tranckt  ^^  do  kust  er  sy 
und  wainet  mit  luter  stimm  und  seit  ir,  er  wir  irs  ^^  vatters  Schwe- 
ster sün.  Rachel  die  ylt  bald  haim  und  seit  es  irem  vatter.  Und 
do  er  hört  das  sins  Schwester  sun  komen  was ,  do  I&ff  er  im  en- 
gegen  and  umbfing  inn  und  kust  in  und  fürt  inn  in  sin  hus.  Dö 
seit  im  Jacob  waröm  er  zfl  im  komen  wfir.  Und  nich  ainem  monet 
do  sprach  Laban  zfl  Jacob:  „du  bist  min  blät  und  min  fiaisch 
darum  wil  ich  nit  daz  du  mir  umsunst  dienist,  was  lön  wilt  du 
nemen?^^ 

Wie  Jacop  umb  Rachel  diente  süben  iore. 

Nun  hett  Laban  zwo  tochtren  die  elter  ^^  hieß  Lya  und  hett 
fliesende  ^^  ögen.    Die  jünger  hieß  Rachel  die  was  nun  zemil 

* 

1  C  fehlt  „and  er  erschrack".  2  C  frölich  und  friedelich.  F  unfrid- 
lich.  SausABCDF  daseingeklammerte.  4  BDDaF  alt.  zA  lohe.  5  C 
oley.  6  BCDF  fehlt  „wo  ich  far«'.  7  A  gütlichen.  8  BDF  gelopt 
gott  9  BDF  zä.  10  A  Lab.  betten  geaechen  oder  kant.  11  Da  seins. 
12  C  fehlt  „der  hut  bj**.  13  B  do  seit,  im  die  hirten  sie  were  Labans  t. 
14  F  er  sy.  15  C  getrenketen.  F  getrenkt.  16  ABC  irs  matter  bm- 
ders  Bon.  F  er  irs  vatter  Schwester  son  wer  Rebecca.  17  C  eilter.  18 
F  triffend.     Valg.  lippis  erat  oculis. 

11* 
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schön.  Darum  hett  sy  nun  Jacob  zemal  gar  lieb  und  sprach:  „ich 
dienen  dir  syben  jar  umb  din  schön  tochter  Rachels  Dö  sprach 
Laban:  „ich  gieb  dir  sy  lieber  denn  ainem  andren 'S  Do  dienet 
Jacob  syben  jär  umb  Rachel  und  dunckt  ^  inn  die  zitt  nit  lang  von 
der  grossen  liebe  wegen  die  er  zfl  ir  hett.  Dö  die  syben  jar  ain 
end  bettend  do  sprach  er  zfl  Laban:  ^,gib  mir  min  husfrowen, 
wann  die  zitt  ist  komen^  und  erfült'S  Dö  machet  Laban  ain  grosse 
wirthschaflPt  ^  und  Ifid  alle  sin  ^  fründ  zfl  der  höchzit,  und  des 
nachtes  leit  er  im  sin  tochter  Liam  ^  zfl  haimlich  und  gab  ^  ir  ain 
dürnen  zu,  die  hieß  Zelpha.  Und  do  Jacob  des  morgens  fru  uff- 
stflnd ,  do  sach  er  das  es  Lya  was.  Dö  ward  er  gar  zornig  und 
sprach  zft  sinem  schwäher:  „warumb  haust  du  mich  betrogen  und  ^ 
h£n  dir  umb  Rachel  gedient  und  nit  umb  Lya'S  Dö  sprach  Laban : 
„es  ist  ®  in  unserm  land  nit  ^  sytt  noch  ^^  gewonhait  ^^  das  wir 
die  ^^  iungern  tochter  des  ^^  ersten  hin  gebind.  Dien  mir  noch 
syben  jar  so  gib  ich  dir  Rachels  Das  tett  er.  Und  do  die  syben 
jär  uß  kament  ^^  do  was  Jacob  gar  fro.  Do  leit  man  im  Rachel  zfl. 
Die  hett  er  lieber  denn  Lyam  und  ir  vatter  gab  ir  Palam  zfl  einer 
durnen  ^^.  Aber  unser  herr  machet  Lyam  fruchtbar  und  Rachel 
was  unfruchtbar.  Und  Lya  empfieng  ainen  sün  als  got  wolt,  den  ^^ 
hieß  sy  Ruhen  und  sprach:  „got  haut  min  demütikait  angesechen^^ 
und  wirt  mich  min  man  lieb  haben''  und  gebar  ^^  den  andren  sun. 
Den  hieß  sy  Symeon  und  sprach :  „got  haut  mich  erhört  daz  man 
mich  verschmacht  ^^  hat  und  haut  mir  den  öch  geben".  Und  ge- 
bar den  dritten  sun,  den  hieß  sy  Levi  und  sprach  ^^:  „nun  wirt 
mir  min  man  zfl  veraint  darumb  das  ich  im  '^  dry  sun  hin 
geboren".  Und  gebar  den  vierden  sun  der  hieß  Judas  und 
sprach:  „nun  vergich  ^^  ich  got"  und  hört  uff  zegeberen  und 
dancket  got. 


1  C  dahte.  D  daucht.  F  taaoht  2  BCDP  fehlt  „komen  uod".  8 
C  hochgezit.  4  F  alle  gut  fr.  5  C  fohlt  „Liam".  6  F  gar.  7 
BCDDaF  ioh.  8  A  ist  recht.  9  G  fehlt  „nif*.  10  B  fehlt  „sytt 
noch*'.  ]]  F  fehlt  „noch  gewonheif'.  12  Da  die  iüngsten.  18  F  am. 
14  BDF  waren.  15  D  fehlt  „durnen^  16  Da  fehlt  „den  hieß  sy  Rü- 
ben". 17  Da  erhört  and  angesechen.  18  C  aber  ainen  sun  der  hiess. 
19  BCF  geschmocht.  20  F  sprach  gott  hatt  mir  min.  21  Da  min. 
22  F  ercch. 
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Wie  Bachel  nnfracfatbar  was  und  gap  sü  ir  dirnen  iren  man  Jacop  zn  der 

I  darumb  daa  87  kinde  gewinnen  solte. 

Do  bekant  Rachel  daß  sy  unfruchtbar  was  und  hasset  ir 
Schwester  und  sprach  zu  iren  man:  „gib  mir  erben  oder  ^  ich 
stirb".  Das  was  Jacob  zorn  und  sprach:  „nummerdum  '  bin  ich 
denn  '  got  das  ich  dins  libs  ^  fnicht  beroubt  hän?"  Do  sprach  sy 
z£  im:  „leg  dich  zfi  miner  durnen  Palam  das  ich  sun  von  ir  hab" 
and  gab  im  die  durnen  zfi  ^  der  ee.  D6  schlieff  er  mit  ^  ir  und 
gebar  ainen  sun.  Do  sprach  Rachel:  „der  herr  hat  mir  gericht, 
und  haut  min  stimm  erhört  und  haut  mir  ainen  sun  geben",  und 
den  hieß  sy  Dan.  Darnach  empfieng  aber  Palam  von  Jacob  und 
gebar  den  andren  sun  den  hieß  sy  Neptalim.  Do  sprach  aber  Ra* 
chel:  „der  herr  haut  mich  miner  Schwester  gelichet".  Nun  marckt 
Lya  das  sy  uff  hett  gehört  ^  ze  geberen  und  gab  ir  durnen  Zel- 
phan  irem  man  Jacob.  Do  ^  empfieng  sy  ^  ainen  sun  den  hieß  sy 
Gad.  Darnach  gebar  Zelpha  den  anderen  sun  und  hieß  in  Äser. 
Do  sprach  Lya:  „das  sig  um  min  signuß  ^^  wau  mich  haissent  alle 
wib  salig^S 

Wie  Lya  ir  Schwester  Rachel  ein  wurtzel  gap  genant  alrun  darumb  daz  sti 

die  nacht  by  irem  manne  schlofen  solte. 

Nun  gieng  Lya  sun  Ruhen  ainsmals  uff  den  acker  do  fand  er 
ain  wurtz  die  hieß  alrun  ^^  die  brächt  er  siner  mutter  Lya.  Do 
sprach  Rachel  do  ^*  sy  die  wurtz  sach :  „liebe  Schwester  gib  mir 
dins  suns  wurtz^^  Do  ^^  sprach  Lya:  „dunckt  es  dich  ain  ciain 
ding  das  du  mir  minen  man  genoroen  haust  und  ^^  du  weitest  mir 
die  wurtz  och  nemen?^S  Dö  sprach  Rachel:  „gib  mir  die  wurtz 
so  lit  Jacob  die  ^^  gantze  nacht  by  dir  umb  die  wurtz^^  Dö  gab 
sy  ir  die  wurtz  und  ^^  ze  vesperzitt  do  Jacob  von  acker  kam  do 
InffimLya  engegen  und  sprach  zu  im:  „du  list  hinacht^^  die  nacht 
by  mir  darum  bän  ich  Rachel  mins  suns  wurtz  geben^^  Also  schlieff 

1    BC  anders.       2  F  eya.       3  Da  nun.       4  Da  wibs.      6  F  fehlt  ,,za 

der    ee".        6  F  mit  ir   do  empfieng  sy   und    gep.     B  pcy  ir  und  sy  geb. 

7  BF  au/fgehort  zu  gopereu.        8  F  damoch  gepar  sy  einen.  9  BD  pey 

im  und  gepar  im  ain  s.        1 0  A  segegung.     B  D  gesegenung.  F  segnung. 

11  B  alrawn.     DF  alraun.     O  alran.     D  alban.        12  F  fehlt  ,,do  sy"  bis 

,^ach".        13   Da  fehlt  „do  sprach  Lya".      14  C  fehlt  „und  du  wollest"  bis 
fernen".        15  B  diese.       IG  B  umb  und.       17  AB  hcunt. 
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Lya  ^  by  Jacob  und  empfieng  den  funfFten  sun  den  hieß  sy  Ysachar 
und  sprach :  „got  haut  mir  Ion  geben  das  ich  miner  '  dürnen  mi- 
nen  man  geben  han".  Darnach  gebar  Lya  den  sechsten  sun  den 
hieß  sy  Zabulon  und  sprach:  „got  haut  ^  mich  ainer  gfiten  gab 
begäbet,  und  zu  diser  stund  belaib  min  man  by  mir,  darumb  das 
ich  nun  sechß  *  sun  geboren  han*^  Darnach  ^  gebar  sy  ain  tochter 
die  hieß  sy  Dina. 

Dis  saget  wie  got  Rachel   Iren  lip  ufft^t  und  halff  ir  das  sy  einen  sdn 

gebar  den  hieß  bj  Joseph. 

Kfln  gedächt  got  mit  sinen  gnaden  an  Rachel  und  erhört  sy 
und  tett  ir  iren  lib  uff.  Dd  empfieng  sy  und  gebar  im  ainen  sun 
den  hieß  sy  Joseph  und  sprach:  „got  haut  min  schäm  aber  ge- 
nomen  ^  got  ^  geh  mir  noch  ainen  andren  sun^S  Darnach  sprach 
Jacob  zfi  sinem  swecher:  „lauß  mich  in  mins  vatters  land  keren, 
und  gib  mir  min  husfrowen  ^  und  mine  kind  die  ich  um  dich  ver- 
dienet han".  Do  sprach  Laban:  „mocht  ich  gnäd  umb  dich  ver- 
dienen. Ich  bekenn  das  mir  got  gütlich  durch  dich  haut  getan. 
Betracht  was  Ions  du  von  mir  wilt  nemen^S  Do  sprach  Jacob:  „du 
waist  wol  wie  ich  dir  gedienet  hän.  Du  bettest  vor  wenig  und 
bist  nun  rieh  worden  und  haut  dich  got  gesegnet  durch  mins  in- 
gangs  ^  willen.  Nun  ist  öch  nout  das  ich  mich  versech^^  ^^  Dö 
sprach  Laban:  „was  wiit  du  von  mir  zeldn?^^  Do  sprach  er:  „gib 
mir  alle  dine  schauff  die  fleckocht  ^^  und  gesprengt  ^^  sygind  und 
die  gaissen  ^^  och,  und  die  ain  farw  habind  die  sigind  din^S  Do 
sprach  Laban:  „das  ist  mir  lieb^S  Do  gab  got  Jacoben  die  wiß- 
faait  und  lert  inn  wie  im  der  grösser  tail  ^^  wurde.  Und  Jacob 
nam  görten  von  mandelbom  und  von  auhorn  ^^  und  zoch  inen  ain 
tail  die  rinden  ab  und  wa  er  sy  abgezogen  hett  do  wurdent  sy 
wiß  und  ^^  wa  er  die  rind  hett  daran  gelaussen  da  wurdent  sy 

« 

1  B  Lva  die  nacht.  2  C  min  dirn.  8  F  hat  mir  eine  grosse  red- 
liche gab  geben.  4  C  sübun.  5  D  fehlt  „dam&ch"  bis  „Dina".  6  BF 
abgenummen.  7  C  gott  los  mich  oach  ainen  andren  sun  gewinnen.  8 
GDa  frowen.  9  C  ingons.  Da  eingendes.  10  B  fursehe.  D  f&raehe. 
F  farseh.  11  A  schecket  BF  flecket.  C Da  geflecket.  12  B  besprengt. 
C  besprebet  13  F  gayz  auch  die  aine  färb  haben  die  gesprengt  sein  die 
sein  dein.  14BCDtail  geviel.  F  wie  er  den  grdsten  teyl  gewunn.  15 
B  ohörn.  C  ackern.  D  ahorn.  16  BCDF  und  wie  es  die  rinttcn  hett 
da  was  es  grün. 
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grdn ,  and  also  wurdent  sy  fleckocht  ^  von  mengerlay  farw  ^  und 
leit  die  görten  '  in  das  wasser.  Und  do  die  scbauff  und  ^  die  gais* 
sen  ^  da  trunckend  und  die  gerten  vor  den  ougen  bettend,  so 
empfiengend  sy  in  ir  angesicht^  und  gebarend  denn  fleckocbti  und 
mengerlay  farw  und  Labans  ^  warend  scbwartz  und  wiß.  Und 
wenn  die  schaff  und  ^  gaiß  des  ersten  ußgiengent  so  leit  er  die 
gerten  in  daswasser  und  wenn  sy  in  derselben  bitz^  darzfigiengend 
so  empfiengend  sy  und  zfi  nacbt  leit  er  die  gerten  nit  ^°  in  das 
Wasser.  Und  die  an  dem  abent  wurdent,  die  wurdent  Laban  der 
was  wenig  und  die  zfi  der  ersten  zitt  wurdent  der  waß  vil  und 
wurdent  Jacob.  Der  ward  größlich  davon  gerichet  und  bett  vil 
berden  und  dürnen  und  knecht  und  kemblin  ^^  und  esel  und  gais- 
scn  '*  und  wider  und  ^^  lemlin. 

Wie  Jaeop  wider  heimftir,  das  Laban  nit  daramb  wnste. 

Darnach  sprachend  Labans  sun  ^^:  „Jacob  wirt  all  weg  der 
grösser  tail  des  viebs  und  wirt  rieb  von  dem  ^^  gflt  und  ersam'S 
Do  was  Laban  zornig  und  stalt  sich  vintlich  gen  ^^  Jacob.  Do 
sprach  unser  berr  zu  Jacob:  ,,ker  wider  in  dins  vatters  land  ^^ 
zfl  dinem  gescbläcbt,  ich  wird  mit  dir  sin^^  Do  rfiffl  er  Rahel  und 
Lya  uff  dem  acker  da  er  der  berd  hflt  und  sprach :  „es  steh  sich 
uwer  vatter  gar  vintlich  ge  ^^  wider  mich.  Nun  ist  got  mins  vat- 
ters by  mir  gewesen  und  spricht:  „ich  soll  hainfaren  er  wolle  mit 
mir  sin.  So  wissend  ir  wol  das  ich  uwerm  vatter  mit  ^^  gantzeni 
Iniwen  gedient  han  so  haut  er  mich  hinder  komen  und  haut  mir 
minen  Ion  zestund<^^  verwandlet '\  aber  got  haut  nit^'  verbeugt^' 
das  er  mir  schadi:  wann  wenn  er  mir  das  ficli  mit  mengerlay  farw 
gelopt  ^^  so  gewan  es  nach  alles  mengerley  farw,  wenn  er  mir 

« 

1  C  fleckeicht.  Da  fl&ckot.  2  C  farw  wo  er  sy  mit  den  ruten  sing. 
3  C  raten.  4  B  fehlt  „and  die  gaissen*'.  5  C  gaiss.  des  wassers  ge- 
tranckent  und  die  ruten  von  der  angesiht  der  ougen  sehent.  6  D  ant- 
lütze.  7  B  fehlt  von  „und  Labans"  bis  „in  dos  wasser".  8  F  fehlt  „und 
gaifi<'.  9  C  hus.  D  hitze  der  zagenge.  10  C  mitten.  11  ABGUaF 
lemlejrn.  12  F  gajßpock.  13  ABODDa  fehlt  „und  lemlin".  14BDF 
sun  sA  irem  vatter.  15  B  deim.  16  B  zA.  17  F  hauß.  18  B  zn  mir. 
DF  gen  mir.  C  abe  mir.  19  ABC  mit  kräfften.  DF  mit  ganzen  krUif- 
tcn.  20  ABDF  sehen  stund.  21  DF  gewandelt.  22  Da  nun.  23 
BD  gehengt.       24  C  erloubct. 
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aber  die  wissen  gelopt  ^  so  wurdent  sy  nach  alle  wiß  wann  got  gab 
in  die  wißhait  das  er  wisse  stäbly  in  den  brunnen  ^  leit  ^.  wenn 
er  mir  die  schwartzen  gelopt  so  geschacb  *  im  aber  also.  Also 
haut  mir  got  üwers  vatters  gät  zägefugt^:  wann  wenn  die  em— 
pfachung  ^  der  schauff  kam  so  häb  ich  mine  ougen  uif,  so  sach  ich 
die  schaufT  in  dem  schlaufT  ußgan  ^  und  sprach  der  engel  unsers 
herren  zfi  mir:  Jacob  heb  dine  ougen  uff  und  sich  ^  dine  schaufT, 
die  sind  ^  als  du  gedingt  ^^  hast,  wann  ich  hän  alles  das  gesechen 
das  dir  Laban  tan  ^^  hat.  Ich  bin  got  Bethel.  Do  du  den  stain  mit 
öl  ^^  salbotest  do  tätt  ^^  du  mir  ain  gelüpt.  Darumb  stand  uff  und 
ker  wider  in  dins  vatters  land'^  ^\  Do  sprachend  Rachel  undLya: 
„got  haut  unsers  vatters  richtäm  ^^  uffgehept  ^^  und  haut  uns  und 
unsern  kinden  daz  ^'^  zugefügt,  davon  tä  ^^  alles  das,  das  dir  von  got 
gebotten  ist^S  Do  berait  sich  Jacob  haimlich  und  nam  sin  frowen 
und  sine  kind  und  sin  vich  und  als  sin  gut  mit  im.  Do  schar  man 
Laban  sin  schauff,  da  was  er  by.  Dö  stal  Rachel  irem  vatter  sinen 
abgott  ^^  und  Jacob  zöch  mit  den  sinen  haimlich  von  dannen  ge- 
gen ^^  sins  vatters  land.  Das  ^^  ward  Laban  an  dem  dritten  tag 
innen  und  jagt  im  nach  mit  sinen  brüdern  und  was  im  gar  zorn  uff 
inn.  Dö  sprach  got  in  der  nacht  zu  Laban :  „du  solt  dich  hutten 
das  du  Jacoben  nit  herttiklich  zfiredisl^^  ^^. 

Wie   Laban  Jacob    nachilte   und   zu  ime   kam   und   mit  im    rette  gar 

zornik  liehen. 

Des  andren  tags  kament  sy  zfi  Jacob  und  zfl  den  sinen  ^^  Dö 
sprach  Laban  zfi  Jacob:  „warumb  bist  du  haimlich  von  mir  ge- 
faren  ^^  und  hast  min  tochtren  und  mine  eniklain  haimlich  ^^  hin- 
gefurt,  warumb  wollest  du  mirs  nit  sagen  das  ich  dich  mit  fröden 
beiait  ^^  hett,  mit  gesang  pfiffen  ^"^  und  saitenspil.    Du  mochst  ^^ 

1  0  erloubet.       2  BDF  das  wasser.      S  A  leit  so  empfingen  sy  nach 
allem  meinen  willen.       4  Da  gedacht.       5  BDF  gefügt     C  beschert.       6 
I  C  entpfangunge.    F  enphöhung.        7  F   auffgcn.        8  GF  sich  die  seh.  die 

^  din  sind.       9  Da  fehlt  „die  sind*«.        10  A  gedient.       11  G  geton.       12  G 

oley.  13  D  rett.  14  A  hauß.  15  F  gut.  16  B  gehapt.  17  BGD 
daz  gAt  gefügt  F  gott  das  zagef.  18  F  tft  als  dir  Ton  g.  Da  t&  das  das 
gott  geb.  hat  19  G  ir  abgötter.  D  sein  abgötter.  20  G  in.  21  G  des. 
22  Da  zusprechist  23  Da  sünen.  24  F  gezogen.  25  F  Terstolen.  26 
Da  gclait      27  Da  pfeiffern.       28  0  machest  nit  gesprechcn. 
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nit  geleiden  das  ich  min  tochtren  und  äniklain  hett  gekissct.  Du 
haust  torlich  ^  getan.  Es  vermag  aber  min  band  nit  das  ich  dir 
übel  lug  wann  ^  dins  vatters  got  haut  zfi  mir  gesprochen:  hüt  das 
du  nit  hertteklich  ^  mit  im  redist  und  lauß  inn  zä  sines  vatters 
hus  gan  ^  darz&  er  begerung  haut*^  Damach  sprach  er  zä  im: 
^warumb  haust  du  mir  minen  abgott  gestolen?^^  ^  Dö  sprach  Ja- 
cob: „ich  bin  darumb  ^  unwissend  gefaren  "^  das  ich  vorcht  du 
nemist  diu  tochtren  mit  gewalt.  So  hän  ich  dir  sicherlich  nütz  ver- 
stolen^^  ^  und  wisset  nit  das  inn  ^  Rachel  verstolen  ^^  hett  und 
sprach:  ,,sfich  dinen abgott ^^  und  by  wem  du  sy  findist  der  werd^^ 
getött^^  Do  sucht  Laban  by  Lya  und  by  den  zwayn  dürneu  und 
fand  inn  nit  und  die  wil  verbarg  sie  ^^  Rachel  under  des  kemliß 
Sattel  und  saß  daruff  ^\  Do  kam  er  zfi  ir  und  sficht  sy.  Dö  sprach 
sy:  „herr  zürn  nit  das  ich  vor  dir  nit  uffste  der  frowen  Ordnung 
ist  mir  geschechen'^  ^^.  Also  ward  er  betrogen.  Dö  sprach  Jacob 
ffiitzorn:  „umb  was  sach  ^^  bist  du  mir  nach  gefaren?  ^^  Was 
haust  du  des  dinen  by  mir  funden?  Ich  bin  by  dir  gewesen  zwaintzig 
jar  und  bin  tag  und  nacht  von  hitz  und  von  frost  ^^  gepinget  wor- 
den und  dienet  dir  vierzehen  jar  umb  din  tochtren  und  sechs  jir 
umb  din  härd  und  haust  mir  minen  Ion  zechenstund  verwandlet  ^^ 
Hett  mir  got  nit  geholffen  ich  war  villicht  blouß  von  dir  gangen  ^^. 
So  haut  got  min  arbeit  angesechen  und  haut  dich  gestert  ^^  ge- 
straffet^S  Dö  sprach  Laban:  „wir  sollend  frid  ^'  schweren^S  Das 
tattend  *^  sy.  Dö  rieht  **  Jacob  ainen  stain  ufF  des  gelüptcs  und  ^^ 
des  urkundes  und  sprach:  „daz  ist  ain  zaichen  ^^  zwischen  mir 
und  dir^^.  Dö  sprach  Laban:  „nymest  ander  frowen  und  tflst  mi- 
nen tochtren  übel,  das  urtatl  got,  so  wil  ich  den  ^^  frid  nit  statt 
halten^^    Dö  schwör  Jacob  by  der  vorcht  *^  sines  vatters  Ysaacs 


1  C  dörlichen  getan  gegen  uns.  2  F  wann  gott  ist  pey  mir  gewest 
and  sprach.  3  Da  üppiklichen.  F  echarpff.  4  F  zihen.  5  ABDDa 
▼»stoIeB.  6  CF  daran.  7  CF  von  dir  gefaren.  8  ABO  gestolen.  9 
DDtL  sy.  10  ABCD  gestollen.  11  C  abgdtter.  12  C  sy.  13  C  sn. 
0  sich.  14Cdo.  F  dorfiir.  O  darunder.  15  G  komen.  16  ABCD  Da F 
schulde.  17  BF  gezogen.  18  F  kelt.  19  DF  gewandelt.  20  F  gezogtt. 
21  ABF  gestern.  D  gütlich.  G  fehlt  „gestert".  22  A  frid  zu  ainander 
haben.  BCD  fried  zu  ainander  schwer.  F  zusammenschwercn.  23  G 
berettend.  24  0  und  het  25  BCDDaF  zu  urkund.  26  BC  zaichen 
des  frids.       27  C  minen.       28  Vu]g.  per  timorem  patris. 
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das  er  inen  gütlich  ^  wölt  ifln.  Do  opffrotend  sy  baid  uff  dem 
berg  dem  stainhuffen  und  beraittend  aine  grosse  wirtschafft  und 
aussend  und  trunckend  und  Laban  kust  sine  tochtren  und  sine 
eniklain  und  ^  gesegnet  sy  und  rait  wider  haim  '  etc. 

Wie  Jacob  mit  sinen  frowen  and  kinden  und  yihe  wider  heim  in  sins  vat- 

ters  Isaacs  lant  fiir. 

So  ^  kert  Jacob  zä  sins  vatters  land  ^  und  do  er  dennocht  ain 
tagwaid  darzfi  hett  do  stfind  er  in  der  nacht  uff  und  bettet  und 
sprach:  „got  mins  vatters  Abrahams  ^  got  mins  vatlers  Ysaacs  da 
haust  zfl  mir  gesprochen,  kör  wider  in  din  land  und  ^  in  din 
statt  diner  ^  gepurt  ich  tön  dir  gütlich.  Darumb  ^  löß  mich  von 
mins  ^^  brflders  band  wann  ich  furcht  in  ser.  Herr  got  du  haust  ^^ 
mir  gelopt  du  wollist  ^*  minen  samen  beraitten  ^^  als  den  grieß  des 
meres^S  Do  kam  der  engel  gottes  zfl  im  und  rang  die  nacht  mit 
im  biß  an  den  morgen.  Und  do  inn  der  engel  gottes  nit  liber- 
komen  ^*  mocht,  do  rfirt  er  im  ain  huff  daz  sy  im  dürr  ward  das 
er  hanck.  Do  sprach  der  engel  gottes :  „lauß  mich  die  morgen- 
röti  gaut  yetzund  ^^  uff^^  Dö  sprach  Jacob:  „ich  ^^  lauß  dich  nit, 
du  gesegnest  mich  denn'^  Dö  ^^  sprach  der  engel:  ,,wie  haist 
du?^^  Dö  sprach  er:  „ich  haiß  Jacob^^  Dö  sprach  der  engel: 
„du  solt  nit  Jacob  ^^  haissen  du  solt  haissen  Ysrahel,  der  nam  be- 
tuttet  ^^  den  man  der  got  sieht  und  sol  sechen^^  und  sprach:  „syd 
dir  das  hail  beschechen  ^^  ist,  das  du  in  got  wider  got  starck  bist 
gewesen  und  statt  an  sinem  gebott  so  solt  du  och  starck  sin  wider 
alle  *^  kreft  der  nientschen^'.  Dö  fraget  Jacob  den  engel  wie  er 
hieß.  Dö  sprach  er:  „warumb  fragest  nach  minem  namen  '^  min 
nam  ist  wunderlich^^  und  gesegnet  inn  an  der  ^^  statt.    Dö  **'  hieß 

1  C  glich.  2  C  und  gesegetent  ainander  und  reit  wieder  heim  und 
schiedont  von  einander.  3  D  bin  haym  and  Hess  Jacob  mit  seinem  ge- 
Binde  und  yihe  varen.  4  F  dam&ch.  5  D  haase.  6  Da  fehlt  „Abrah. 
gott  mins  vatters".  7  C  fehlt  „und**.  8  C  miner.  9  C  fehlt  „darumb**. 
10  C  dins  br.  lant  ich  vörhte.  11  F  hast  gesprochen.  12  C  sehest 
18  BF  preyten.  0  beroten.  14  Da  überwinden.  Vulg.  tetigit  nervurn 
femoris  ejus  et  statim  emarcait,  ipse  vero  claodicabat.  15  CF  fehlt  ,tyets- 
und**.  16  F  pey  dem  lebendigen  gott  ich.  17  C  fehlt  „do  sprach**  bis 
„Jacob**.  18  B  Jacob  sondern  Isruhel  haissen.  19  Da  bedeitt.  20  CDF 
geschehen.  21  C  die  krafft  22  C  namen  wanne  er  ist  23  BF  der- 
selben.      24  BF  darnach. 
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Jacob  die  statt  Phanuel  and  sprach :  „ich  han  got  gesechen  von 
antut  ^  zfi  antlit,  davon  '  ist  min  sei  genesen  '  nnd  min  lib  vor 
übel  behut'^  Und  zfi  band  gieng  die  sunn  uff  und  ward  Jacob  die 
huff  dürr  von  des  engeis  berürung  ^ 

Wie  Esaa  entpfant  das  Jacob  sin  brAdcr  kam  und  im  engegen  for  und  in 
entpfing  erlicbcn  mit  pfiffem  nnd  truropetern  und  rittt^rn. 

Nach  dem  nam  Jacob  sin  frowen  und  aylff  sun  und  sin  gesind 
und  sine  eniklain  und  sin  vich  ^  und  gfit  und  kert  gegen  sinem 
land  und  enbout  sinem  brflder  Bsaw,  er  kam  und  es  war  im  wol 
ergangen,  und  er  wölt  im  dienen  wie  ^  er  wöit,  das  er  sinen  zorn 
gegen  im  abließ.  Do  kamend  die  hotten  wider  und  saitend  im,  sin 
br&der  kam  gegen  im  mit  vierhundert  mannen.  Dd  "^  erschrack  er 
gar  ser,  und  batt  got  durch  ^  sin  gütti,  daz  er  inn  behfiti  vor  ^ 
Sias  brAders  zorn.  Do  tailt  er  sin  voick  in  zwo  scharen  und  schickt 
die  dürnen  und  ^^  ire  sun  ^^  zu  vordrost  und  Lya  und  ir  sun  dar- 
nach und  ^'  Rachel  und  iren  sun  Joseph  zu  letscht  ^'  und  sprach: 
,,ob  mir  nun  Esaw  ain  schar  erschlecbt  so  belipt  doch  die  ander 
schar^^  und  sprach  do  aber:  „herr  ich  gieng  allain  an  minem  ^^ 
Stab  durch  den  Jordan  und  gan  mit  zway  scharen  herwider  ^^  er- 
löß  mich  von  minem  brfider  das  er  diemfltter  mit  den  kinden  nit^^ 
erschlach^S  Da  sach  ^^  er  die  engel  gottes  die  kament  im  zehilff 
gegen  sinem  brüder  und  belaitend  inn  sicherlich  und  do  er  die 
engel  sach  do  sprach  er:  „daz  ist  gottes  ritterschafft  und  trowet^^ 
got  er  ^'  hülff  im  und  beschirmte  *^  in  vor  allem  übel  und  besunder 
sandt  '^  er  sinem  brüder  von  vich  '^  zwayhundert  gaissen  und 
zwaintzig  '^  bock  und  zwayhundert  schauff  und  zwaintzig  wi- 
der und  drissig  fruchtbari  kämblin  *^  mit  iren  iungen,  viertzig  kü 
zwaintzig  stier  mit  zechen  jungen  und  sandt  die  sinem  brüder  mit '^ 

♦ 

1  AF  angesiebte  z&  angesiebte  darumb.  2  C  wanne.  3  D  selig 
worden.  4  CDaF  berürde.  5  C  sin  rieb  yicb.  6  C  feblt  ,,wie  er 
wölt'S  7  Da  do  s^acb  er  ser.  8  F  feblt  „durcb  sein  gnti*<.  9  C 
dsrcb.  10  C  mit  ir.  11  F  diner.  12  Da  und  Jaeob  und  Racbell  dar- 
nauoh  zeletzt  18  C  leste.  14  C  ainem.  15  G  erwider.  16  0  ibt 
erseblahe.  17  O  spraob.  18  C  getruwet.  DF  getrautt.  Da  getreuen. 
19  Da  der.  20  Da  sebiermet.  21  DF  und  besundert  von  seim  vib  seim 
pr.  E.  22  C  sin  rieh.  28  C  zweihundert.  24  CDa  lembeliu.  25 
BC  bey. 
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sinen  knechten  und  sprach  z&  inen:  ,,gand  vor  mir  und  machent 
ain  mittel  zwischen  ^  den  härden  und  wenn  üch  min  brflder  en- 
gegen  \  so  sprechend:  die  gab  haut  din  ^  knecht  Jacob  dir  mi- 
nem  ^  herren  gesandt  und  din  knecht  Jacob  koropt  '^  nach  uns  und 
sprach:  ich  senfftmütigen  in  mit  der  gaub.  Darnach  wirt  er  mir 
villicht^  gnädig^^  und  gcbout''  frowen  und  kinden  und  allem  sinem 
volck  wenn  sy  zfl  im  kämind  das  sy  ®  inn  anbetend. 

Wie  aber  Esau  Jacoben  entpfing. 

Darnach  sach  er  ^  sinen  brflder.  Do  ylt  er  bald  und  viel  sy- 
benstflnd  ^^  für  inn  nider  ^^  und  bettet  inn  an.  Do  er  zfl  im  kam 
do  lüff  ^'  Esaw  gegen  ^^  im  und  kustend  ain  andren  ^^  und  wain- 
tend  baid  von  fröden  daz  sy  ainandren  sackend  und  sprach  Jacob : 
„brflder  min  nym  dinen  segen  ^^  wider,  und  ob  ich  gnid  vor  dinen 
ougen  funden  hab  so  nym  die  gab  von  mir  wann  ich  sech  dinen 
anblick  als  anblick  '^  [pottes  an^^  ^^]  und  gab  im  gfltte  ^^  clainet^^ 
und  sprach:  „lieber  herr  biß  mir  gnädig'^  Darnach  kament  die 
durnen  '^  mit  iren  sünen  und  Lya  mit  iren  kinden  und  ^^  kniwo- 
tend  für  inn  und  bettotend  uin  an  und  ^^  Rachel  und  Joseph  betto- 
tend  ^'  inn  öch  an.  Do  sprach  Esaw:  „wer  sind  die?'^  Do  sprach 
Jacob:  „es  sind  mine  frowen  und  mine  kind  die  mir  got  geben  hat 
dinem  knecht^^  Do  sprach  Esaw:  „gangen  wir  mitainandern^S 
Do  sprach  Jacob  ^^:  „gang  vor  dinem  knecht  so  volg  ich  dir  nach^S 
Do  sprach  Esaw:  „nym  mines  gesindcs  ain  taii  mit  dir'\  Do 
sprach  Jacob:  „es  ist  *^  nit  not  ^\  Ains  bedarlTich  das  ich  gnäd 
finde  von  minen  herren  vor  ^^  sinem  ^^  antiit^^    Dö   kert  Esaw 

* 

l  F  zwischen  mir  und  machet  ein  mittel.  2  CD  begegnet.  F  be- 
kompt.  3  C  Qwer  kn.  Jac.  nwern  herren.  4  Da  min.  5  C  kumpt  und 
sprichet  bis  senftmütig.  6  F  leycht  dester  genädiger.  7  C  begebet.  8 
G  zu  Esau  kement  und  in  anbettetent.  9  F  er  in  an  do  Esau  in  sah  do 
lieffen  sie  zusammen  und  küstend.  10  F  fehlt  »^sybenstund'*.  11  CD  Da 
fehlt  „nider'*.  12  C  slieff.  13  B  zA.  14  F  an  ein  ander.  16  C  und 
habe  in  wid.  16  C  fehlt  ,,als  anblick".  17  []  rfhs  BD  Da  F.  18  C 
fehlt  MgAtte".  19  C  cleinötter.  20  Da  diener.  F  frauen.  21  F  fehlt 
„und  kniw.  f&r  in'*.  22  BC  fehlt  „und  Rachel**  bis  „och  an**.  23  F 
fehlt  „bett.  in  6ch  an*'.  24  BCDF  Jacob  mein  herre  gee  Tor  seinem  [F 
deinem]  so  volg  ich  ime  nach.  25  Da  tut  26  D  not  es  ist  newer  eines 
des  ich  begere.  27  Da  und  vor.  28  C  dinem.  D  deinem  anthitze  min 
horr.     F  vor  dem  angetüichte  min  herr. 
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wider  haim  und  Ysaac  lept. dennoch!  und  waz  gar  fro  daz  Jacob 
körnen  was  und  empfieng  inn  minneklich  und  dancket  got  sincr 
gnaden  das  er  im  sinen  sün  und  sine  eniklain  gefügt  hett  ^  ee  er 
starb.  Nun  hett  Esaw  ain  haidinen  und  bettet  die  abgött  an  durch 
ire  liebe  darumb  striffet  '  inn  Ysaac  nit.  Darumb  '  verhangt  über 
inn  got  das  er  me  denn  zwaintzig  jar  vor  sinem  t6d  ^  erblindet  ^ 
Damach  kam  Jacob  in  Sochet  das  ist  in  dem  land  Chanaan.  Da 
bowl  er  .^  ain  hus  und  ainen  altär  und  ruflTt  da  got  an  den  ^  aller- 
sterckosten  von  YsraheL 

Wie  Symeon  nnd    Leu!   den  künig  und    sinen   sün  dotent  darnrab  er  in  ir 
Schwester  Dina  hinwegfurte  und  genotzoget  hettent 

Ainsmäls  do  gieng  Lya  tochter  Dina  uß  und  wolt  des  landes 
küng  und  sinen  ^  herren  ^  und  frowen  schowen  ^^  und  do  sy  ^^ 
des  küngs  sun  sach  do  gewan  er  sy  lieb  ^'  und  schlieff  mit  ir  und 
enteret  ^'  sy  mit  gewalt.  Do  ward  sy  ser  betrübet.  Do  tröst  er 
sy  mit  süssen  werten  ^^  und  batt  sinen  vatter  das  er  im  die  Jungk- 
frowen  gab  ^^  Und  do  Jacob  und  sin  sün  des  innen  wurdent  das 
man  im  die  jungkfrowen  genomen  hett  do  wurdent  sy  gar  zornig 
und  ^^  kam  der  küng  zä  inen  und  sprach :  ,,mins  süns  sei  ^^  ist  zu 
uwer  tochter  gefugt  gend  im  sy  zu  ainer  frowen  und  so  machent 
wir  ain  hyrat  ^^  under  ainandern  und  gebt  uns  üwer  tochter  und 
niement  ^^  unsern  sün  und  wonend  mit  uns.  Das  ertrich  ist  in 
uwerm  gewalt  das  buwend  und  besitzend  es'^  Do  sprach  des 
künges  Sichern  sun  zfi  Jacob  und  zu  sinen  sünen:  „ist  daz  ich 
gnad  vor  üch  find  '^  so  gib  ich  üch  alles  daz  ir  wend  ^^  merend 
die  morgengab  und  vorderent  gab  ^^  das  gib  ich  uch  alles  gern 
und  gebend  mir  *'  nun  die  jungkfrowen^^    Dd  sprachent  sy  mit 

* 

1  BCDa  hett  und  starb.  2  F  straff,  gott  Ys.  und  verhängt.  8  C 
und.  4  B  ende.  5  C  blint  wart.  6  Da  er  im.  7  F  höchsten.  8 
Da  fehlt  ,, sinen  herren  nnd".  9  G  her.  F  herschaft  10  sehen  und 
schowen.  Vulg.  ut  videret  regionis  illius  mulieres.  11  Da  sy  der  kdng 
sah.  12  ABCDF  lieb  und  xuckte  und.  13  C  entreot.  F  entratt.  14 
F  Worten  und  sprach  und  bat  sie  Iren  yatter.  15  Da  gage.  16  Da  do. 
17  F  sele  ist  mein  sun  zugefugt  gebt  im  zu  frawen.  18  C  ain  E.  19 
BDF  niem.  ir  unser  tochter.  G  und  nement  uwere  süne  min  döhtern  und 
wandelen  mit  einander.  20  F  find  als  ir  wolt  meret  die  raorgengab.  21 
C  wellent  D  wolt  roert.  G  fehlt  „merend'*  bis  „gern  und'*.  22  Da  die 
gab.        23  G   mir    die   schöne   die  jungkfrau.     D  der  jungkfrow. 
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zorn:  „wir  mügend  öch  sy  nit  geben  darum  daz  ir  alle  nit  be-^ 
schnitten  sind^S  Do  ward  der  küng  Emor  ^  und  sin  sün  fro  und 
beschnittend  sich  zehand  '  und  '  all  man  wann  der  jungling  hett 
die  jungkfrowen  ^  zemal  lieb.  Und  an  dem  dritten  tag  so  der 
schmerz  der  wunden  aller  ^  gröst  was  do  namend  Jacobs  s6n  Sy-^ 
meon  und  Levi  ire  Schwert  ^  und  tottend  den  küng  und  ^  sinen 
sun  und  all  man  sins  hus  und  namend  Dynam  uß  dem  hus  und 
viengend  ir  ^  frowen  und  ire  ^  kind.  Dö  das  Jacob  inen  ward  do 
ward  er  ser  betrübet  und  sprach  zä  Symeon  und  Leui:  „ir  band 
mich  ser  erzürnt  wann  ir  band  uns  nun  daz  landtvolck  ^^  zevind 
gemachet".  Dö  sprachent  sy:  „söltend  ^^  wir  liden  daz  man  Dy- 
nam hielt  als  ain  gemaines  wib".  Dö  ^*  forcht  im  Jacob  ser  vor  ** 
des  landes  volck.  Dö  trost  inn  got  und  sprach  ^^:  „furcht  dir  nit. 
Ich  wil  dich  wol  bewaren.  Far  gen  Bethel  und  mach  mir  ain 
altar  und  ^^  won  da,  da  dir  got  erschain,  da  du  dinen  bräder 
Esaw  flucht"  ". 

Wie  Jacob  einen  alt&r  bawete  in  Bethel  *7. 

DÖ  rflfn  Jacob  allem  ^^  sinem  gesind  und  sprach:  „werffend 
all  abgött  hin  und  ^^  raingent  üch".  Dö  gäbent  sy  im  all  abgött. 
Du  grub  ^^  ers  under  ainen  bom.  Darnach  sprach  er:  „Beraitend 
üch  das  wir  gen  Bethel  farind  ^^  und  got  ainen  altir  machint  da 
er  mir  erschain  und  mich  in  miner  trubsali  '^  trost  und  was  ain 
gesell  mins  wegs.  Dö  zugend  '*  sy  gen  Bethel.  Dö  kam  ain  grosse 
forcht  in  alle  die  die  in  der  statt  warend  als  got  wolt  und  torstend  '^ 
inen  nit  nachjagen.  Also  versach  '^  got  die  sinen.  Dö  kam  Jacob 
mit  den  sinen  gen  Bethel  und  buwt  got  ainen  altar  und  hieß  die 
statt  das  gotteshus.    Dö  erschain  im  aber  got  an  der  statt  da  er 

1  C  fehlt  „Emor<<.  2  C  zustund.  8  Da  fehlt  „und<<.  4  B  tochter. 
Da  firowen.  5  C  also  gros  was.  6  C  Schwester.  7  F  fehlt  „und  sin 
stin*^  8  F  sein.  9  F  sein.  10  A  gancz  volck.  G  die  lantvoleke. 
11  Da  wir  wolten  nit  liden.  12  F  fehlt  „da  forcht'*  bis  „landes  volck". 
13  Da  von.  14  Da  sprach  zft  im.  16  G  fehlt  „und  won  da".  16  A 
hast  geflooheo.  17  Von  hier  fehlt  in  G  bis  zu  den  Worten:  „Esaw  nam 
sin  frowen**  in  dem  abschnitte  als  Ysaac  starb.  18  A  alles  sein  gesind 
an.  19  F  fehlt  „und  raing.  euch".  20  D  begrub.  A  die  begruben  sy. 
21  AB  geen.  22  BD  betrübsal.  23  D  zogten.  24  A  trösten  in  und 
waren  im  unterdenig.     F  ruften  in  nachjagen.       25  ABDDaF  bewart. 
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im  Tor  erschain  do  er  sinen  brflder  flouch  ^  und  sprach  £4  im:  „da 
haissest  nit  me  *  Jacob  sondern  Ysrahel.  Ich  bins  der  almichtig 
got  Wachs  und  wird  gemercl.  Halden  und  das  voick  *  wirt  von 
dir  uß  gan.  Die  geschlacht  werdent  uß  dir  gan  und  die  küng  gen 
von  dem  ^  land  und  das  ertrich  das  Abraham  und  Ysaac  geben  ^ 
han  das  gib  ich  dir  und  dinem  sämen^^  und  gesegnet  inn.  Jacob  * 
wicht  ain  altar  da  got  mit  im  redet  und  gouss  öl  daruff. 

Als  YsAao  starb. 

Und  Ysaac  starb  do  er  achtzig  jar  alt  was.  Dö  begrabend  inn 
sin  San  mit  laid.    Damach  gebar  Rachel  Benjamin  und  starb  ^  an 
dem  kind.    Das  was  Jacob  gar  laid  und  begrflb  sy  erlichen.    Ja- 
cobs sdn  warend  zwöiff^  Lia  hett  Ruhen  Symeon  Levi  Judas  Ysa- 
char  und  Zabulon.    Rachel  hett  Joseph,  Benjamin  ^  Rachel  duren 
iett  zwei  snn  Dan  und  Neptalim.    Zelpha  Lya  dum  hett  zwen  sun 
Gad  ^^  und  Äser.    Esaw  nam  sin  ^^  frowen  und  '^  sine  kind  und 
alles  sin  gät  und  sin  vich  das  er  in  Chanaan  hett  ^'  und  z5ch  sich  in 
ain  ander  kungkrich  und  schied  von  sinem  brfider  Jacob,  wann  sy 
warend  baid  gar  rieh  und  mochtend  by  ainandren  nit  wonen  ^\ 
wann  das  '^  ertrich  waß  inen  ze  eng  zfl  irem  vich.    Und  Esaw 
wonet  uff  dem  berg  Edoro  und  gebar  zwölff  hertzogen  und  Jacob 
wonet  ^'  in  dem  land  Chanaan  und  hett  sinen  siin  Joseph  ^^  für 
alle  sine  kind  lieb,  darumb  das  er  inn  in  sinem  alter  geboren  hett 
und  machet  im  ainen  rock  ^^  der  was  mit  himelfarw  gesprengt. 
Dammb  nidotend  inn  sin  brflder  all.    Dö  ^^  rügt  *^  Joseph  siner 
brfider  ainen  ^^  vor  sinem  vatter  umb  ain  unerbers  '^  ding.    Du  *' 
wärent  Isyl  aber  zorn  uff  in. 

1  F  floh.  B  geflohen  hett  2  D  nymer.  8  BDF  volck  der  ge- 
siecht. 4  D  von  deim  land  nß.  5  F  geloht  6  Da  Jaooh  nnd  weicht. 
7  B  starb  Toran.  DDa  starh  daran.  8  X  zwölff  und  hiessen.  F  zwölff. 
Lia  hett  sechs  siin  Rah.  9  DF  Benjamin  Balam  Räch.  10  D  Dan.  11 
C  ein.  12  C  fehlt  „nnd  sine  kind".  13  C  hette  das  nam  er  mit  ime 
und  zoeh.  14  BD  gewonen.  F  gewonnen.  Da  helihen.  15  C  sin* 
16  C  wonte.  17  B  Jos.  vor  allen  kindcn.  F  vor  allen  andern  lieh. 
18  F  rock  von  hymelplohen  toch.  Darumh.  M  himelfar.  Vnlg.  tanica 
polymita.  19  BD  FC  einsmals  do.  Da  ainsmanls  do.  20  C  rawete. 
21  BC  fehlt  „ainen  vor  sin.  vatt  22  B  nnerlichs.  D  unerhergs.  G  nn- 
erlicfae  sache.  23  B  darumh  wurden  sy  alle  scre  zornig.  G  das  waz  in 
aller  gar  zorn  uff  in.     Da  do  was  in  aher  zorn  uff  inn. 
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Wie  Joseph  troumpte  aines  nachte«. 

Dö  nun  Joseph  sechszechen  iar  alt  was  do  hflt  er  die  hard  ^ 
mit  sinen  brudern  und  ains  mals  sprach  Joseph  zfi  sinen  brüdern : 
„mir  haut  getrompt  wir  wöltind  garben  äff  dem  acker  zusament  ' 
binden  do  rieht  sich  min  garb  uff  und  stundent  uwer  garben  [\imb 
die  meinen  ']  und  bettotend  die  minen  an^^  Dö  spdichent  sin  brü- 
der:  „wirst  du  unser  küng  oder  sollend  wir  dinen  ^  geholten 
undertenig  sin  und  ^  werden ?^^  Darnach^  sprach  aber  Joseph: 
„mir  haut  getrompt  mich  bette  die  sunn  und  dermon  an  und  aylff^ 
Sternen ^S  Dö  sprach  Jacob  ^:  „sun  betten  ^  ich  und  din  bruder 
dich  uff  der  erd  an^^  und  strauffet  inn  und  sprach:  „was  sol  dir 
der  trom^^  und  hassotend  in  sin  bruder,  aber  Jacob  betrachtet  die 
ding  '^  haimlich  in  sinem  hertzen. 

Wie  Jacohs  stine  iren  brftder  Joseph   in    den   bumen  wnrffent   oder  in  die 
cisteme  do  die  hosen  tiere  inne  worent  und  in  darnoch  Terkoufftent. 

Ainsmals  do  worend  sine  bruder  uff  der  waid  ^^  und  hottend 
der  schauff.  Dö  sprach  Jacob  zu  Joseph:  „gang  zfi  dinen  bru- 
dern ^^  und  besieh  wie  es  inen  gang  und  sag  mir  wider  was  sy 
tugind^'.  Dö  was  er  im  gehorsam  und  sficht  sy  in  Sichem  und 
fand  ir  nit.  Dö  sprach  ain  man  zfi  im:  „sy  sprachend  wir  ^^  wöl- 
lind  in  Dothaim  gan^^  Dö  kert  Joseph  in  Dothaim  und  fand  sy. 
Dö  sin  bruder  inn  von  fernen  sachend,  do  gedachten  sy  inn  zfi 
ertöten  und  sprachend  ^^  zfi  ainandren:  „sechend  da  kompt  der 
trömerl  wir  sollend  inn  tötten  und  werffen  in  die  cistern  und  wir 
sprechend  ain  wildes  tier  ^^  hab  in  fressen  ^^  und  laussend  uns 
denn  sechen  was  im  sin  tröm  denn  nutz  sygind'S  Und  ^^  das  er- 
hört Rüben  und  was  im  laid  und  sprach:  „wir  sollend  inn  nit 
tötten  und  sollend  sin  biflt  nit  vergiessen.    Werffend  inn  in  die 


1  C  des  vihes.  F  der  schoff.  2  BF  fehlt  „zasammen*^  3  []  aas 
BD  Da  F.  4  C  dinen  got  anhetten.  5  B  fehlt  ,,nnd  werden".  6  B 
fehlt  „dam&ch  sprach'*  bis  „do  sprach  Jacob".  7  C  F  zwölff.  8  Da  J«. 
cobs  sun.  wir  peten.  9  DaF  pett  wir  dich  auf  erd  an  und  dein  prnder. 
Vulg.  adorabimus  te  super  terram.  10  C  die  tröume  heimlich.  F  die 
dieng  all  in  sein  hertzen.  11  C  fart.  12  F  briid.  auf  ir  wayd.  tS  C 
Sil  woltent.  14  C  fehlt  „und  spr&chend"  bis  „tötten  und".  15  C  die 
wilden  tier.       IG  F  zurisscn."       17  BCDF  do  da«  Kuben  hört  do. 
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cistern  '  in  der  wüsti^^  '.  Das  redt  er  darum  das  er  inn  von  iren 
henden  erlösen  woll  und  inn  sinem  vatter  widergeben.  Und  do 
nun  Joseph  zu  sinen  brüdern  kam  do  zugend  sy  im  sin  *  schönes 
langes  claid  ^  ab  und  wurSend  inn  in  die  cistern,  die  hett  nit  was- 
ser  und  sassend  da  nider  und  aussend.  Do  kament  koufflüt  ^  Ys- 
maheliten  von  Galaat  und^  ire  kemblin  ^  die  trögend  edel  wurtzen 
und  spetzi  ^  in  Egyptenland.  Do  sprach  Judas  ^:  „was  hilfft  uns 
daz  wir  unsern  brfider  töttend  und  sin  blut  vergiessent.  Es  ist 
besser  wir  verkouffind  im  das  unser  hend  nit  verunraint  werdint 
wann  er  ist  unser  brüder  und  unser  flaisch^^  ^^  Des  volgotcnd  sy 
im  und  zugend  in  uß  der  cistern  und  gaubent  inn  den  kouflüten 
umb  drissig  pfenning,  die  fürtend  in  ^^  in  Egipten.  Do  noment 
sine  bruder  ^'  sinen  ^'  rock  und  stiessend  inn  in  ain  kutzelis  blfit^^ 
und  santend  inn  sinem  ^^  vatter  und  enbuttend  im  sy  hettind  den 
rock  funden  das  er  besöche  ob  es  sines  suns  rock  war.  Und  do 
inn  der  vatter  erkantt  do  erschrack  er  gar  ser  und  zerzart  ^^  sin 
gewand  vor  laid  und  lait  ainen  sack  ^^  an  und  sprach  inn  helt  ain 
böses  tier  fressen  ^^  und  waint  '^  inn  vii  zitz  '^  Do  kament  sin 
sün  und  sine  frund  '^  und  woltend  sinen  schmertzen  '^  senfften  ^^ 
and  trösten  inn.  D6  mocht  '^  er  kain  trost  von  inen  niemen  und 
sprach:  „ich  wil  in  ^^  dem  abgrund  wainen^^  ^^  und  '^  was  sta- 
teklich  in  dem  wainen  und  trag  furbas  ^^  ain  bary  hemd  an  vor  '^ 
laid.  Do  ^^  gauben  sy  die  kouflüte  Josephen  zekoufTend  in  Egipten 
Putifarn  '^  des  küngs  Pharo  ritter  '^  maister. 

1  A  fehlt  ,,in  der  wüsti*'  bis  „inn  in  die  cistern*'.  Vulg.  cisternam 
Teterem.  2  C  werifend  inn  die  wfisti.  3  B  sein  gewand  ab.  4  C  go- 
wante.  F  gewantt.  5  F  kanffieutt.  6  D  mit.  7  C  lemblin.  8  C 
Speceric.  DDaF  spetzercy.  9  BCDF  Judas  zu  sein  prüdem.  10  A 
pluts.  n  B  in  bin  in.  12  B  fehlt  „sin  brüder'*.  13  DF  sie  sein  r. 
14  C  blat  nnd  entbuttent  sinem  vatter.  15  BDF  ircro.  16  AC  xerreiß. 
DF  zerrt  17  F  berren  sack.  18  C  gessen.  F  zurissen.  19  DDaF 
beweint.  20  A  gar  lange  zeit.  21  F  viel  freantt.  Da  alle  freund.  22 
C  com.  23  F  helifen  senfften.  Do  etc.  24  C  in  nieman  getrösten. 
25  B  in  in.  26  BF  bewainen.  Vulg.  dcscendam  ad  filium  meum  logena 
in  infemm.  27  CDaQ  fehlt  „und  was  stet.  i.  d.  wain.**  28  F  ftirpns 
allezeit.  29  Da  von.  F  fehlt  „vor  laid".  30  BD  do  verkauiftcn  .Jo-«e- 
phen  die  kaufleut  in  Egipten  Putifarn  d.  k.  r.  m.  C  do  verkauflten  in  die 
kaufleotte  des  küngs  Pharon  ritter  maister  genant  Pulifer.  31  Q  Pacifer. 
32  F  ritterscbaft  meyster. 

Historiefnbibeln.  i^ 
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Wio  Jndas  ein  frowe  nam  die  gebar  im  dry  sün. 

Zfl  der  zitt  do  nam  Judas  ain  Trowen  die  hieß  Sue  ^  die  ge- 
bar im  '  dry  siin  der  erst  hieß  Herr  der  ander  hieß  Onam  der 
dritt  hieß  Sela  ^  Und  ^  do  der  erst  san  gewflchs  do  gab  er  im 
Thamar  zfl  ainer  frowen.  Do  starb  inn  der  sün  Herr  schier  an  ^  lib 
erben.  Dö  sprach  Judas  zfl  ^  Thamar:  „belib  witwe  in  dins  yat- 
ters  hus  biß  min  sun  Sela  gewachset  das  er  erkicke  ^  den  samen 
sins  brflders'S  Das  tett  sy.  Dö  Sela  ^  gewflchß  do  gab  er  ^  ir  in 
nit,  das  was  ir  ^^  zorn.  Nun  woU  Judas  sine  schauff  scheren.  Dd 
das  Thamar  hört  '^  da  zöch  sy  ir  witwenclaider  ab  und^'  leit  ain  ^' 
dünnes  witwen  claid  an  und  saß  an  die  wegschaitlen  ^^  desselben 
wegs  und  bedacht  ir  anllit  ^^  Dö  ^^  Judas  das  sach  do  wolt  er 
wenen  es  war  ain  gemaines  wib  wann  er  wisset  nit  das  sy  sin 
snur  ^^  was  und  ^^  sprach  zfl  ir:  ,,gunn  mir  das  ich  mit  dir  ze- 
schickind  hab.^^  Dö  sprach  sy:  „was  gist  du  mir?^^  Do  sprach  er: 
„ich  send  ^'  dir  ain  kützin'S  Dö  sprach  sy:  „setz  mir  ain  pfand 
biß  mir  das  kitzin  wirt^^  Dö  sprach  er:  „was  wilt  ^  du?^'  Dö 
sprach  sy:  „din  vingerlin  und  dinen  stab^\  Das  gab  er  ir  und 
schliefT  by  ^^  ir.  Dö  ward  sy  zehand  schwanger  und  gieng  haim 
und  lait  das  witwenclaid  wider  an  '^  Dö  sant  ir  Judas  das  kitzin 
an  die  statt  und  hieß  *^  im  das  pfand  bringen.  Dö  fand  ir  der  botl 
nit  und  fraget  wa  daz  wib  war  die  vor  an  der  wegschaid  was  ^ 
gesessen.  Dö  sprachent  die  lüt:  „es  saß  kain  gemaines  wib  an  der 
statt'S  Das  seit  der  bott  Judassen  wider.  Nach  '^  dry  monaten 
sprach  man  zfl  Judas:  „din  schnflr  treit  ain  kind^S  Dö  sprach  er: 
„man  sol  sy  brennen^S  Dö  fflrt  man  sy  uß.  Die  wil  sandt  sy 
irem  schwecher  das  vingerlin  und  denstab  und  enbout  im:  „des  der 


1  C  Snedi.  F  8aa.  Valg.  vocabalo  sue.  2  F  fehlt  „im".  8  A 
Oela.  4  G  und  do  der  erste  sun  starb  one  erben  do  sprach  Jndaa  %n 
siner  mutter:  Thamar  blibet  wittewe.  5  BDaF  on  erben.  6  R  seiner 
Bohnur.     DF  seiner  snure.  7  A   eruicke.     F  erküke.     D   er  der  kucke. 

8  A  Gela.  9  Da  er  sein  nit.  10  Da  in.  11  Da  sach.  12  F  fehlt 
^and  leit  ain**  bis  ,,an<<.  18  AB  sommerclaid.  CDDaM  sumurkleit.  Vnig. 
teristmm.  14  F  wegschaid.  15  F  angosicht.  16  F  fehlt  „do  Jud.  das 
sach*'.  17  Da  sin  sünen.  18  C  fehlt  „und  sprach**  bis  „do  sprach  >y**. 
19  F  schick.  20  A  begersta.  21  F  mit.  22  Da  ah.  23  Cj^hieß  ir 
das  kttnn.       24  Da  war  gewesen.       25  C  fehlt  „nach  drey  mon.** 
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Stab  und  das  vingerlin  ist  by  dem  hin  ^  ich  empfangen*^  DA  er 
das  erkant  do  sprach  er:  „sy  ist  gerechter  denn  ich,  wann  ich 
han  ir  minen  sun  Sela  nit  gegebenes  Und  do  die  xitt  der  gepuri 
kam  do  erschinend  '  zway  kind  in  '  irem  lib.  Und  do  sich  das 
erst  zft  der  gepurt  rieht  do  hflb  ^  er  das  ander  by  der  band. 
Dd  strickt  ^  im  die  dum  ain  r6tes  tuchlin  umb  ^  die  band  und 
sprach:  „diß  so!  des  ersten  heruß  gan^'  und  do  es  die  band  hinin 
wider  z5ch,  do  gieng  das  ander  beruß.  Darum  hieß  sy  es  Phares 
und  ^  was  ain  knab.  Darnach  gieng  daz  mit  dem  röten  tfichlin 
heruß  den  hieß  man  Sara  ^  und  was  öch  ain  knab  etc. 

Wie  Josepli  in  Egipten  kam. 

Nfin  was  Joseph  in  Bgipten  by  Putifem  ^  der  inn  kouSt  het 
des  kungs  Pharo  ^^  fürst  siner  ritterschafft  Das  was  gar  ain  fru- 
mer  tugenthaffler  '^  man  ^'  und  was  got  mit  im  und  was  in  des 
kungs  hus  wann  er  erkant  ^*  daz  got  mit  im  was.  Dd  ^^  stflndent 
alle  ding  ^^  in  siner  ^^  band  ^^  DÖ  dienet  im  Joseph  tugenlichen  ^^ 
und  fand  gnad  by  sinem  herren  der  hett  inn  gar  lieb.  Und  setzt 
in  zfi  bropst  ^^  sines  huses  und  ^^  getruwet  im  über  alles  sin  gflt 
das  rieht  er  alles  uß  und  got  gesegnet  Egipten  durch  Joseph  wil- 
len und  meret  inen  ir  gfit  in  den  hüsern  und  uff  dem  feld.  Nun 
was  Joseph  gar  schön  an  dem  antlit  '^  und  zart  an  der  angesicht. 
Darum  gewan  in  die  kunigin  gar  lieb  in  suntlicher  **  begird  '^  und 
batt  inn  ainsroals  daz  er  by  ir  lag.  Das  wolt  er  nit  tfln  und  sprach 
zfl  ir:  „nun  haut  mir  min  herr  alles  daz  ^^  eropfolchen  '^  daz  er 
haut  und  waist  nit  was  er  in  sinem  hus  haut  und  ist  nütz  das  in 
minem  gewalt  nit  '*  sye  wann  du  allain,  wann  du  bist  sin  frow; 

darumb  wil  ich  die  '^  boßheit  nit  tfin^S    Das  [tra«  '^  ir  zorn  etc. 

* 

1  B  hett  8j,  2  M  schynnen.  Valg.  apaniernnt.  3F  io  mntterleib. 
4  A  kielt.  BDF  habt.  C  bat  in  der  ander  in  der  band.  5  C  truokete. 
Vnlg.  ligayit  obetetriz  coccinnm.  6  D  an.  7  BCDF  feblt  „und  waa 
ain  knab".  8  Da  8era.  Vnlg.  Zaram.  9  Da  Pontifem  al«  in.  10  C 
l&rat  sein,  rittermeiater.  F  seiner  ritter.  M  Bitermejster.  11  ADF  tn- 
gentlicber.  C  frnbtbarer.  12  F  berr.  13  C  bekante.  DDaF  bekanntt. 
14  F  und.  15  D  ding  an  im  nnd  in  einer  band.  16  Da  irer.  17  C 
in  sinem  gewalt  18  C  tug.  und  fmntlicben  nnd.  19  Da  oberst-  20 
Da  fehlt  „rmd  getrnwet'*  bis  „sin  gät'^  21  F  angesiclit  und  sertlich 
dammb.  22  C  fmntlicher.  Da  snnderlicber.  23  D  begierlicber  liep. 
24  F  das  gnt.      25  D  beroblen.      26  Da  fehlt  „nit«*.      27  B  der.     28  ▲  B  Ut 

12» 
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Wie  Joseph  gefangen  wart 

Ainsmals  wolt  Joseph  sinem  herren  etwas  im  hus  würcken  do 
hub  ^  inn  die  küngin  by  dem  manlel  und  '  wolt  inn  zwingen  ' 
daz  er  by  ir  schiiefT.  Do  ließ  er  ir  den  mantel  in  der  band  und 
flouch.  Und  do  die  küngin  sach  das  er  sy  verschmacht  das  ^  was 
ir  gar  zorn  und  schray  und  wainet  und  clagt  dem  ^  kting  und  al- 
lem ^  irem  gesind  er  wolt  sy  benötzouget  ^  haben.  Do  geloubt 
der  küng  der  frouwen  und  ^  was  im  gar  zorn  ^  und  leit  Josephen 
in  ^^  den  kärcker  zä  den  gefangnen.  Do  was  got  mit  Joseph  und 
erbarmet  sich  über  inn  und  rieht  alle  sine  werck  und  halfTim  daz 
er  gnad  fand  in  der  angesicht  des  fursten  ^^  des  kärckers.  Der 
gab  im  alle  die  in  '^  sin  band  die  in  dem  kärcker  warend  ge- 
fangen etc. 

Von  dem  schenken  und  dem  pfister. 

Darnach  sündotend  ^^  der  winschenk  ^^  und  der  pfister  wider 
den  küng  ^^.  Das  ^^  was  im  zorn  und  leit  sy  in  den  kärcker  ^^, 
da  Joseph  inn  lag.  Do  antwurt  ^^  sy  der  kärckersfürste  Josephen 
der  dienet  inen.  Do  trompt  inn  baiden  ^^  des  nachtes  und  do 
Joseph  des  morgens  frü  zä  inen  gieng  dö  warent  sy  betrüpt.  Do 
fraget  Joseph  was  inen  war.  Dö  sprachent  sy:  „uns  haut  hinacht'® 
baiden  trompt  '^  und  hant  niemant  der  uns  das  betüt^^  Dö  sprach 
Joseph:  „die  betöttung  ist  gottes.  Sagend  mir  was  uch  *^  ge- 
trompt  hab'^  Dö  sprach  der  winschenk  ^^:  „ich  sach  '^  ain  win- 
stock  der  hett  dry  est  ^^,  uß  dem  wfichsent  knöpfT  und  nach  der 

bl&st  '^  brachtend  sy  zittige  winber  '^.    Dö  hett  ich  des  kuuges 

* 

1  A  hielt.  BF  habt.  2  C  fohlt  „und  wolt"  bis  ,,do  Hess  er  ir  den'«. 
F  und  er  wolt  nit  und  sie  meint  sie  wolt  in  zwingen.  3  A  betwingen, 
4  B  do  ward  si  zornig.  5  Da  herren  dem  knnig.  6  D  volck  und.  F 
dem  gantzen  boffgeffind.  7  BCDF  genotzogt.  8  R  ward  zornig.  9  C 
Zorne  und  schre  und  weinte  und  leit.  D  zorn  und  gepot  das  man  in  leget. 
10  F  fehlt  „in  den  kärck.  z.  d."  1 1  A  herren.  Vulg.  in  conspcctu  prin- 
elpis  carceris.  12  C  fehlt  „in  sin  band  die*'  13  F  sundt.  14  A  kei- 
ner. BF  schenk.  15  A  herrn.  IC  B  do  ward  er  zornig.  17  C  turne. 
18  F  antw.  mau  sie  Joseph  denn  kumen  des  Hirse  des  kcrkcrs.  19  D 
beid.  ainsm&lH  in  einer  nacht  Da  ain  nachtz.  20  ABDF  heint.  21  F 
getrawmt  22  BCDDaF  ir  gesehen  habt.  23  BCDF  schenk.  24  C 
mir  ist  getroimet.  25  ABCDF  rebeu  26  0  bUigct.  F  plnd.  Da  plii- 
den.  '    27  Da  Weintrauben. 
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kopff  in  der  ^  hand  darin  ^  druckt  '  ich  den  win  und  gab  minen 
herren  zetrinckind'S  Do  sprach  Joseph:  „die  dry  reben  das  ^ 
sind  dry  tag  die  wirst  du  noch  hinnen  sin,  darnach  setzt  dich  der 
herr  wider  an  ^  din  '  ampt  ^  als  vor.  So  gedenck  denn  an  mich, 
so  dir  woi  sy  ^;  so  bitt  den  ^  kunig  das  er  mich  wider  uß  dem 
karcker  nem  wann  ich  lid  unschultiklich'^  ^^  Dö  sprach  der  pfi- 
ster  ^':  „mir  trompt  ich  hett  dry  körb  mit  "  brott  uffroincm  hopt 
und  in  dem  obrostcn  ^'  korb  hett  ich  mei.  Du  kament  die  vogel 
and  aussent  daruß^^  Do  sprach  Joseph :  „die  dry  körb  das  sind 
och  dry  tag  die  bist  du  noch  hinnan,  darnach  hengkt  dich  der 
kdng  ^^  an  ainen  galgen  und  essend  ^^  die  vogci  din  flaisch".  Dö 
erschrack  er  gar  ^^  übel  ^^  und  nach  dry  tagen  do  begieng  der 
küng  ^^  sinen  jarlichen  '^  tag  '^  und  machet  ain  groß  wirtschafft 
and  gedächt  och  an  den  winschenken  '^  und  satzt  inn  wider  an 
sin  ampt  und  hangkt  den  becken  an  den  galgen  als  inen  Joseph 
gesait  hett.  Und  do  es  dem  winschenken  wol  gicng,  do  vergaß 
er  sins  betüters  ^^  Das  verhangt  ^^  der  herr  danimb  das  er  nit 
allain  hoffung  zfi  got  hett  und  ließ  inn  dester  lenger  gefangen  ^^ 
wann  er  wil  das  wir  inn  in  ^^  allen  dingen  anrflfGnd  er  wil  uns  ^'' 
och  zfi  hilf  komen. 

Wie  dem  künge  Pharo  trouropte,  wie  dag  er  sacli  in  dem  sclilofo  biibcu 
▼eiste  ochsseD  und  sdben  mager  ochssen  und  süben  dürre  Kcber  und  aübeii 

▼olle  Acber. 

Nach  zwain  jaren  do  trompt  dem  küng  Pharon  er  sach  ^^  sy~ 
ben  faist  ochßen  uß  ainem  wasser  gän.    Darnach  sach  er  syben 

1  F  meiner  bant  und  druckte.  2  G  darnss  tranck  icb.  3  A  schnnkte. 
4  F  bedeuten.  5  B  in.  6  DDa  sein.  7  0  Rtatt.  8  F  gctt.  9  A 
meinen  herren  den.  10  O  umb  unscbnlde.  11  ABD  pecke.  C  beckcr. 
12  D  vol  prota.  13  F  eraten.  14  F  fehlt  „der  küng  an  ein.  galgen". 
15  F  fressen.  16  A  zumal.  17  ADa  ser.  DF  sere.  18  Da  kunig  ain  bochzeit 
sein  jährl.  19  F  purtlicben.  20  C  gebotte.  Vulg.  dies  natalitius.  21 
BCDDaFQ  schenken.  22  A  betüt  also  dass  er  seiner  vergaß  ganz  und 
gar  und  der  her  hielt  in  lang  gefangen  ydoch  das  er  anruflfte  den  al- 
mechtigen  got,  der  wil  das  wir  in  yn  allen  unsem  nöten  alzeit  anruffe  so 
wil  er  uns  alczeit  zu  hielff  und  zu  trost  komen.  23  Q  verhängt  gott 
darum.  24  CQ  gefangen  ligen.  26  GDQ  in  unsem  nöten  anruifent  und 
wü.  F  in  all  unsem  wercken  und  noten  anruffen.  26  D  uns  hclITen. 
27  C  sich  in  dem  sloffe  syben. 
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mager  ocbssen,  die  nament  öch  ir  waid  uß  dem  wasser  und  an 
den  grünen  stetten  und  die  syben  mager  ochssen  frissent  die 
faisten  ochsen  ^  gar.  Darnach  trompl  im  aber  er  sach  syben 
ächer  '  uff  ainem  halm  stän  '  die  wärend  vol  ^  kernen  und  sach 
syben  dürre  ächer  ^  die  hett  der  hagel  ^  geschlagen  ^.  Dieselben  ^ 
dürre  ächer  ^  Traussenl  die  vollen  ^^  ächer.  Und  do  der  küng  er- 
wachet do  erschrack  er  ^^  gar  übel  und  fraget  die  maister  was  der 
trom  betuti :  das  kundent  sy  im  nit  sagen.  Dd  sprach  der  win- 
schenck  ^':  „herr  ich  hin  gesundet.  Joseph  ^'  betut  mir  und  dem 
pfister  zwen  tröm,  do  wir  gefangen  wärend,  recht  als  sy  uns  er- 
giengend^^  und  seit  im  was  im  getrompt  hett  und  wie  wißklich  ^^ 
er  sy  des  beschaiden  hett.  Dd  hieß  er  inn  bald  bringen.  Do  leit 
man  in  schon  an  und  färt  im  für  den  küng,  der  sprach:  ,,got  ist 
mit  dir!  wissag  mir.  Ich  sach  syben  faist  ochsen  und  syben  mager 
ochsen  ^%  die  fraussent  die  faisten  gantz  ^^  und  gar  und  sach  dar- 
nach syben  volle  ächer  ^^  uff  aim  halm  und  syben  dürre  ächer  die 
hett  der  hagel  ^^  geschlagen  ^^  und  die  dürren  ächer  frassent  die 
vollen  ächer  und  wirent  dennocht  dürr^S  Dö  sprach  Joseph:  „dich 
haut  got  an  mich  gewyßt.  Syben  vaist  ochssen  und  syben  volle 
ächer  die  betültend  syben  fruchtbare  '^  järc  die  aller  *^  frucht  voll 
sind  und  die  syben  mager  ochssen  und  syben  dürre  ächer  betutend 
syben  hungrige  *^  jär,  die  koment  nach  den  gfltten  ^'  jären  und 
verzerend  das  ertrich  aisgar,  daz  man  den  vorigen  fruchtigen  jären  '^ 
gantz  vergist.  Darumb  raut  ich  dir  künig  daz  du  dir  ainen  wisen  man 
usserwellist  der  '^  dinem  land  vorsye  und  es  verseche  das  das  *^ 
volck  von  hunger  nit  sterb,  und  ^^  der  dir  das  fünfft  tail  in  dinen 


1  A  ocbsen  mit  gcwalt.  2  A  B  C  D  F  eher.  8  F  fehlt  „st&n^  4 
Da  voller  koren.  F  voller  korns.  5  ABC  eher.  6  ABDDaF  schauer. 
7  DDaF  erBchlagen.  8  F  die  »iben.  9  AB  eher.  10  F  siben  voUen. 
11  A  er  zumal  ser.  C  er  gar  sere.  F  er  sere.  B  fehlt  „gar  tibel*^  12 
BDDaF  schenk.  13  A  Joseph  in  dem  kerker.  14  F  weyslich.  16  C 
oohsen  und  die  syben  mager  ochsen  frassen.  16  BF  fehlt  „ganta  und**. 
17  ABCDF  stete  „eher".  18  ABDDaFM  schauer.  19  DaM  ersohla- 
gen.  Vulg.  percnsse  nredine.  20  B  volle.  C  guter.  21  F  die  voller 
fracht  sein.  22  F  mager.  28  A  vollen.  Da  syben  gutten.  24  A  der 
vollen  iar.  B  d.  vorderen  vollen.  DDaF  vorderen  ihichper.  25  F  auss. 
in  dem  land  das  dich  ftirseh  und  dem  laut  vors.  26  A  dein  arm  v.  27 
F  fehlt  „und  der  dir**  bis  „guten  jar**. 
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Stadel  ^  samne  '  der  syben  gftten  jar^S  Der  *  rat  gefiel  den 
künig^  und  ^  den  herren  allen  wol.  Und  der  kung  sprach:  ,,dti 
bist  des  hailigen  gaistes  vol  ^ann  da  haust  die  tröm  wißklich  ^ 
ußgeleit,  got  haut  dir  es  alles  kundgetin.  Wa  mügen  wir  ainen 
soUichen  ^  man  finden  der  des  hailigen  gaistes  vol  sy.  Syd  ^  dich 
es  got  gewißt  ^  haut,  so  kann  ich  kainen  wisern  finden  denn  dich. 
Daromb  so  setz  ich  dich  zfl  ainem  herren  über  alles  *  knngkrich, 
über  lüt  und  über  gflt,  und  sol  dir  alles  volck  gehorsam  ^^  sin. 
Mit  aim  ^^  sVfil  '^  des  ricbs  allain  gan  ^^  ich  dir  ^^  vor  an  dem,  das 
ich  küng  bin^^.  Und  zouch  ain  ^^  guldin  vingerlin  ab  der  hand 
mit  ^^  ainem  bissow  ^^  und  stiess  im  an  und  leit  im  an  ain  guldine 
gezierd  ^^  an  sinen  hals  und  claidt  inn  mit  ainen  wissen  claid  '* 
und  hieß  inn  uff  ain  '^  wagen  setzen  und  hieß  '^  die  richter  lut 
schryen  daz  alles  volck  sölt  für  inn  knuwen  and  daz  sy  wißtind 
das  er  herr  und  bropst  wäre  über  *'  alles  ertrich  '*  in  Egipten 
und  hieß  in  ain  hailand  der  welL  Darnach  sprach  der  küng  zu  im : 
,^n  din  gebott  sol  niement  weder  hend  noch  fuß  regen  in  allem 
land  Egipti  und  gab  im  ain  frowen  ^  Putifars  tochter.  Und  do 
Joseph  vor  des  küngcs  anblick  '^  slflnd  do  war  er  drissig  jir  alt. 

Von  den  sQben  fraohtbaren  j&ren. 

Nauch  dem  koment  syben  fruchtbare  jar  und  ward  alles  über- 
flüssige frucht  in  allen  stetien  waiß  '^  und  körn  das  man  es  dem 
grieß  des  mores  gelichet.  Do  samnet  Joseph  das  getraid  alle  jir 
das  fünfflail  ^^  in  und  machet  die  casten  witer  und  fult  die  casten 

all.    Und  ee  die  syben  hungerjar  '^  kament  do  wurdent  Josephen 

♦ 

1  C  die  schür.  2  A  sende.  B  send  und  sammen  die.  D  sanimd«. 
3  F  Do  hett  der  kunig  wollgcfallen  in  dem  ratt.  4  C  fehlt  ,,uud  den 
herren".  6  F  weysiich.  6  C  semlichen.  7  Da  Seyed  es  uns  got  S 
C  gewiaaaget.  9  C  uli.  lant  und  über  alles.  10  Da  undertAnig.  II  F 
mein.  12  C  stroL  13  C  beban.  14  BDF  dir  nur.  16  C  vingerlin 
Ton  golde.  16  BC  fehlt  ,»niit  ain.  biss.  u.**  17  D  wisset.  18  F  lier. 
A  balspand.  19  BCDF  claid  das  was  de«  kungs  pest  kleyd.  20  DaF 
•ein.  21  C  hieß  ossnifen  das  das  rolck  soll.  22  F  über  all  erden 
Egiptten  and  bies  in  nach  Kgipti  spräche  ein  herren  und  ein  heilant  der 
weit  23  B  fehlt  „erireich  in'<.  24  F  fraaen  Azinach.  Vnlg.  Aaenes. 
Bei  Fabric.  cod.  ps.  V.  Test  1,  774.  II,  8ö  beißt  dieselbe  Assenalb,  im 
•eelentrost  Assenes,  vergL  Qeffcken,  bilderoatechismus  I,  s.  78.  25  F  an< 
geaicht  26  F  fehlt  „waiß  und  körn**.  27  0  fünfftseben  teile.  28  AOF 
hungerichcn  iar. 
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zwen  sün  geboren.  Do  hieß  er  den  erstgebornen  sun  Manasses 
und  sprach:  ,,got  haut  mich  vergessen  ^  gemacht  aller  roiner 
arbait  ^  und  das  ^  hus  ^  mines  vatters'S  Den  andren  sün  hieß  er  ^ 
Eflraym  und  sprach:  „got  haut  mich  wachsind  gemacht  in  dem 
land  ^  miner  armät^^  Darnach  kamend  die  syben  hungerjar  ''  als 
Joseph  vorgesait  hett  und  ward  ain  grosser  hunger  in  aller  weit 
und  wfichs  der  hunger  von  tag  ze  tag  und  kamcnt  vil  mentschen 
zfi  dem  küng  um  spis  die  schickt  er  alle  zä  Josephen.  Do  tett 
Joseph  die  casten  ^  uff  und  kament  die  lüt  von  allen  landen  und 
koufftend  spis  wann  sy  druckt  der  hunger  ser. 

Wie   Jacobs    sdne    in    Egipten    filrent   und   körn  von    irem    bruder   Joseph 

koufftent. 

Und  do  Jacob  hört  das  man  in  Egipten  körn  verkoufft,  do 
sprach  er  zu  sinen  sünen:  „farend  hin  in  Egipton  und  kouffend 
uns  och  körn  das  wir  nit  hunger  sterbind'S  Do  fürend  ^  ir  zechen 
in  Egipton  und  belaib  Benjamin  dahaim.  Und  do  sy  zä  Joseph 
kernend  do  bettotend  sy  inn  an  und  bekantend  ^^  inn  nit.  Aber  er 
erkant  sy  wol  und  gedacht  an  die  untruw  ^\  das  "  sy  inn  ver- 
koufft bettend  ^^  und  redt  inen  herteklich  zfi  und  sprach:  „wannen 
koment  ir?"  Sy  ^*  sprächent:  „von  Chanaan".  Do  sprach  er:  „ir 
sind  spacher  ^^  und  wend  des  landes  gelegenhait  ^^  erfaren  darumb 
sind  ir  herkomen".  Dö  sprächent  sy:  „nayn  ^'  herr,  diu  knecht, 
wir  sind  herkomen  das  wir  körn  wellend  kouffen  und  sind  all  ains 
mannes  kind  und  ist  unser  ^^  minster  brfider  by  unserm  vatter  be- 
liben".  Do  ^*-^  sprach  er:  „ich  hör  *^  wol  das  ir  spacher  sind.  By 
dem  hall  Pharaonis  so  lauß  ich  üch  nit  biß  ir  uwern  minsten  ^^ 
brfider  herbringend.    Sendent  ^^  uwer  ainen  nach  im  und  sind  ir 

die  wil  hie  gefangen  biß  ich  inen  werd  das  ^^  ir  war  band".    Und 

* 

1  A  Vergessen  lassen.  O  vergebens.  2  Vulg.  omninm  labomm.  3 
D  des.  4  D  bauses.  5  P  sy.  6  C  eilende.  Vnlg.  in  terra  paapertatis 
meae.  7  A  bangeriebe  jar.  CF  bungerigen  jar.  8  A  kisten.  9  F  sa- 
gen. 10  A  erkanten.  BDDaF  kannten  sein.  C  kantent.  Da  bekant. 
11  ABCDF  trewm.  Da  getrew.  12  AB  und  wie.  13  yerkoufftent 
14  C  feblt  ,,Sy  spracbent".  15  A  vorspecber.  C  spicher.  16  Da  ge- 
legerbeit.  17  A  Nayn  da  ein  her  und  wir  dein  knecbt.  18  F  unser 
prader  der  mynst.  19  C  feblt  ,^o  spracb  er"  bis  ,^pÄcber  sind".  20 
Da  secb.  AB  prüfe  ich.  21  C  iüngstcn.  22  F  sent  ir  nach  im.  23 
BF  üb. 
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leit  ^  sy  dri  tag  gefangen  und  nam  sy  an  dem  dritten  tag  wider 
heruß  und  hieß  inen  ir  seck  mit  körn  füllen  und  hieß  inen  ir 
gcU  *  haimlich  wider  in  ir  seck  legen,  daz '  sy  darumb  geben  bet- 
tend und  sprach :  „wöliind  ir  leben  ^  so  bringend  uwern  jungen  brfi- 
der  und  furend  das  körn  ^  haim  wann  ich  vorcht  got".  Do  spracbent  sy 
haimlich  zfi  ainandren:  ,,wir  lident  billichen  wann  wir  hand  es  an 
Josephen^  wol verdienet;  nun  wirt sin blfit an  uns  erfordert^^^;  und 
wißtend  nit  daz  es  Joseph  ^  verslflnd.  Do  gieng  Joseph  yon  inen 
uß  und  wainet  und  drucknet  ^  sin  antiit  ^^  do  und  kam  wider 
hinin  zu  inen  und  nam  Symeon  gefangen  und  sprach:  „den  wil 
ich  für  Benjamin  '^  zepfand  hin  biß  ir  inn  bringent'^,  und  gab  ^' 
inen  spis  uff  den  weg.  Do  färentz  wider  ham  und  do  sy  die  seck 
uff  lautend  ^^  do  fundont  sy  daz  gelt  alles  in  den  secken  das  sy 
umb  das  körn  bettend  geben.  Dts  wundret  *^  sy  ser  und  er- 
schrackend  und  sprachend:  „was  maint  got  mit  uns^S  Und  do  sy 
zfi  irem  vatter  kament  do  sprechend  sy  zA  im:  „uns  haut  des  lan- 
des  herr  herteklich  zflgeredt  und  maint  wir  sygind  spacher  und 
wöllind  das  land  verraten.  Do  sprachend  wir:  wir  sind  fridlich 
komen  ^^  und  begerend  ^*  niemer  übel  zetflnd  und  sind  all  ains 
mans  sün  ^^  und  ist  noch  ain  junger  brfider  by  unserm  vatter.  Do  ^^ 
sprach  er.  Bewärind  daz  ir  fridlich  sygind  komen  und  bringend 
uwern  jungen  brfider  ^^  her,  das  ich  wisß  das  ir  nit  spacher  ^^ 
sigind.  Ich  geloub  üch  es  ^^  nit  und  die  wil  so  wil  ich  Symeon 
zepfand  gefangen  han  ^^  Und  do  wir  daz  körn  uß  schüttend  do 
fundent  wir  daz  gelt  alles  in  den  secken^^  D6  erschrack  Jacob 
ser  und  sprach:  „ir  hand  mich  an  erben  gemachet.  Josephs  han 
ich  nit,  Symeon  ist  gefangen  so  wend  ir  Benjamin  hinfüren. 
Es  ist  groß  liden  uff  mich  gefallen.     Ich  lauß  inn  nit  hin  ge- 


1  C  waren.  2  C  gelt  widergeben.  8  B  fehlt  „dnz"  bis  „bettend". 
4  A  anders  leben.  5  ABDF  getmide  baim  wann  icb  fGrchte  gott  den 
herren  allezit.  C  geringe  heime  wann  ich  vorcht  gott.  6  C  Joseph,  ver- 
ücbalt  7  BCDDaF  gefordert  8  A  Joseph  was  und  ▼erstund.  9  AB 
trücket.  10  AF  angesiebte.  Da  angen  und  antiit.  11  A  Benj.  halten. 
12  C  fehlt  „und  gab  inen"  bis  „wider  ham**.  13  F  außschutten.  14  A 
Terbonderten.  CF  Do  wurdent  sy  sere  betrübet.  15  F  herkuraen  und 
geren.  1 6  Da  gerend.  1 7  B  kint.  1 8  C  fehlt  „Do  sprach  er"  bis  „daz 
ich  wisß**.  19  F  brÄd.  mit  euch  her.  20  A  vorspecher.  21  D  stist. 
22  C  pfaud  haben  genomen.     F  pf.  haben. 
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Schach  im  icht  ^  Übels  so  fürtind  ir  mir  min  alter  mit  schmertzen 
in  daz  abgninde^^  ^ 

Dis  saget  wie  Jacobs  sdne  in  Egipten  Airent 

Dö  sy  nun  die  spis  '  verzertend  die  sy  ^  von  Egipton  gefürt 
bettend  do  sprach  Jacob  zfl  sinen  sunen:  „farend  wider  zA  dem 
kong  und  kouffend  uns  spis'S  Dö  sprach  Judas:  ,,der  herr  ^  baut 
gesprochen  ^,  wir  sechind  sin  antlit  nit,  wir  bringend  im  denn  ^ 
unsern  Jüngern  brfider.  Will  du  inn  nit  mit  uns  laussen  so  farend 
wir  ®  sunst  nit^S  Dö  sprach  Jacob:  „ir  tünd  mirs  zelaid^S  Dö  ' 
sprachent  sy  zwar:  „herr  das  ist  nit^S  Dö  sprach  Judas  zfl  dem 
vatter :  „lauß  das  kind  mit  uns  das  wir  nit  ^^  hunger  sterbind  ^^ 
und  vorder  es  von  minen  ^^  henden,  und  ob  ^'  ich  es  nit  bring 
herwider,  so  hab  min  zwen  sun^S  Dö  sprach  Jacob:  „ist  es  ^^  not; 
so  tflnd  ^^  wie  ir  wöllind  und  nement  von  den  besten  fruchten  des 
landes  gaub  und  bringent  es  dem  herren ,  honig  und  edel  ^^  ge» 
wurtz  ^^  mandel  zimmit  ^^  und  rys  ^^  das  ist  dort  gar  wert  ^  und 
niement  zwifaltes  ^^  gelt  mit  üch  '^  hinwieder  und  bringent  dem 
herren  die  gaub  und  bettend  inn  an.  Min  almachtiger  got  mach 
üch  den  herren  als  gnädig,  das  '^  er  uch  all  mit  gniden  herwider  *^ 
laß  oder  ich  belib  ain  '^  waiß  an  erben^^  und  ließ  inen  Benjamin 
mit  grossem  iaid.  Dö  nament  sy  die  gaube  und  daz  gold  ^^  und 
f&rend  in  Egipton  und  do  sy  zfl  Josephen  kamend  do  vielend  sy 
für  in  '^  und  bettotend  inn  an.  Dö  sprach  Joseph:  „fürchtend  üch 
nit,  der  frid  sy  mit  uch  ^^  und  ließ  man  Symeon  uß  den  banden. 

1  O  nütz.  Valg.  81  quid  ei  advenitatis  acctderit.  2  C  gründe.  3 
A  spia  und  das  getreit  4  F  fehlt  ,,die  sy  von  Eg.  gef.  bett*'  5  C  fehlt 
„der  herr  h.  gespr."  6  B  gcscbvroren.  F  gesworen.  7  D  dann  den 
andern  Jüngern  prüder.  8  A  wir  umbsunst«  9  C  fehlt  „do  spr&cbent*' 
bis  „ist  nit".  10  A  icht  vorderben  bongera.  11  C  aterbind  und  verder- 
bent  von  ainer  hende  unde  ich  nit  herwider  bring.  12  BDF  meiner  bandt. 
18  F  fehlt  „ob  ich'*  bis  „herwider  so*<.  U  B  ist  ala  not.  15  Da  tund 
ao  wol  wie.  16  Da  öl.  17  GDF  wurtzen.  18  A  zynomey.  BD  xym- 
myn.  Da  zimin.  CDF  zimen.  19  B  reayn.  DF  roe>in.  20  A  gut  O 
ward.  21  F  zwifalt  gab  gelt.  Vulg.  duplicem.  22  CDF  üch  und  brin> 
gent  das  vorter  [C  ander]  gelt  mit  euch  fainwider.  2S  C  daa  ir  alle  mit- 
einander koment.  24  F  her  beim  loa.  D  wider  heim  laaae.  AB  beim- 
aende.  25  C  fehlt  „ain  waiß*^  Valg.  qaaai  orbatns  abaqne  liberia  ero. 
26  BCDF  g«lt       27  BF  in  nider  und. 


187 

Do  nun  Joseph  Benjamin  ^  sach,  do  sprach  er:  „ist  daz  uwer  jun- 
ger bruder?^^  Do  sprechend  sy:  ,Ja^S  Dd  sprach  er:  ,,got  er- 
barm sich  über  dich  ^  min  kind^\  06  bettotend  inn  die  ayiff  bruder 
an  und  gaubend  im  gaub  und  fielend  für  inn  nieder  K  Dö  hieß 
er  sy  gütlich  uffstin  und  grüst  sy  ^  und  sprach:  „lebet  uwer  alter 
Yatter  noch?  ist  er  gesund ?^^  Dd  sprechend  sy:  ,Ja*^  und  naig- 
tend  sich  aber  und  bettotend  inn  an  und  sprachend  do  z&  dem 
achaflfher  ^:  „do  wir  unser  seck  dahaim  ^  ußtauttend  ^,  do  funden 
wir  das  geil  und  daz  körn  darinn  und  wißtend  nit  wie  es  darin 
komen  was*^  D6  sprach  Joseph:  „fürchtend  üch  nit,  uwer  got 
und  uwers  vatters  got  haut  uch  die  schätz  in  ®  uwer  seck  geben^S 
Und  Joseph  ward  bewegt  über  sine  bruder  und  gieng  bald  von 
inen  uß,  wann  im  wurdent  alle  sine  gelider  bewegt  und  ^  wainet 
ser  nnd  drnngent  im  die  zacher  ^^  uß  ^^  und  drücknet  sin  antiit  *' 
und  gicng  wider  zfl  inen  und  ^'  enthielt  sich  und  hieß  zfl  tisch 
richten  ^^  und  aussend  und  trunckend  und  wirend  wolgemflt. 

Wie  Joseph  sinen  brüdern  nacbilte  und  vant  sinen  kopff  by    dem  jungem 
bmder  in  sinem  sacke  mit  körne,  den  er  ime  drin  hat  geleit  heimlich. 

Nach  dem  sprach  Joseph  zfl  sinem  ^^  Schaffner  ^®:  „füll  inen 
Ire  seck  mit  getraid  und  leg  inen  das  gelt  wider  in  ir  seck  und  leg 
Benjamin  minen  silbrin  ^^  kopff  in  sinen  sack^^  Das  tett  er.  Dd 
fftrend  sy  von  dannen.  Und  do  sy  ainen  cläinen  weg  gefflrend  do 
sprach  Joseph  zfl  ^^  dem  Schaffner  '^:  „yl  inen  bald  nach  und 
yach  ^^  sy^^  Das  tctt  er,  und  sprach  zfl  inen:  „warumb  band  ir 
minem  harren  sinen  *^  kopff  gestoien ?'^ '*  Dö  sprachend  sy: 
^^wir  tügind  kain  sölliche  boßhait  ^'.    Aber  by  wem  ^^  er  funden 

* 

1  C  sy.  2  GF  fehlt  ,,dich".  S  D  fehlt  „nider"*.  4  C  fehlt  „and 
grfisst  sy".  5  BD  scbaffer.  6  BCDF  fehlt  „dahaim''.  7  D  aufteten. 
Da  uffiaten.  8  G  in  die  »ecke  getragen.  9  GD  fehlt  „und  wainet  scr". 
10  G  trehen.  IIA  auß  nnd  wainet  und.  F  uß  den  äugen  und  weinet 
•ere  und  truckt  sein.  12  AF  angesiebte.  18  G  fehlt  „nnd  enthielt  sieb**. 
14  F  snsitsen.  15  D  dem.  16  D  schaffen.  BF  schaffer.  17  B  guidein. 
18  F  fehlt  „zu  dem  sobaffn".  19  BD  scbaffer.  20  Da  fancbent  das  tet- 
■ent  sy.  21  F  sinen  silbrcm.  22  DDaF  verstolen.  23  G  folgende  fas- 
sang, bofiheit  nnd  sprach  .Joseph  sn  in.  sagent  an.  was  hant  ir  geton  daz 
ir  den  köpfe  also  genomen  hant  und  uch  me  fmntschaft  habe  geton  danne 
anderen  Inten.  Nu  lont  nns  beschowen  wer  den  kopff  mit  ime  hat  hinweg- 
gefüret       Do  wart  er  by  Beiyamin  fanden    wie   wpl    er    der    materien    un- 
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werd,  der  sy  mins  ^  lierren  aigen  und  dien  im'S  Dö  sprach  er: 
„das  beschach  ^  nach  uwer  urtail,  by  dem  '  er  Tanden  werd  der 
sye  sin  knecht'^  \  Dö  schüttend  ^  sy  die  seck  all  uß  und  fundent 
inn  in  Benjamins  sack.  Do  erschrackent  sy  ^  also  ser,  das  sy  ire 
claider  von  ^  rechten  laid  zcrrissent.  Und  giengent  all  zä  Joseph 
und  fielend  Für  in  uff  daz  erlrich.  Dö  sprach  Joseph  zä  inen :  „wie 
band  ir  so  ^  bouseiich  getan?  Wissend  ^  ir  nit  daz  mir  niement  an 
listikait  gelich  ist?^^  Dö  sprach  Judas:  „got  haut  diner  *^  knecht 
sünd  funden.  Wir  wollend  all  din  knecht  ^^  sin^\  Dö  sprach  Jo- 
seph: „nain,  zwar  ^^  sy  der  min  knecht  der  den  kopff  '*  verstolen 
haut  die  ander  farend  wider  haim^^  Dö  sprach  Judas:  „lieber 
berr!  ich  bitt  dich  das  du  mir  dinem  knecht  erlobist  zereden  und 
zürn  nit.  Yernym  mich  dinen  knecht.  Du  bist  nach  Pharo  min 
berr,  ich  wil  ewigklich  din  knecht  sin  und  lauß  Benjamin  minen 
brfider  mit  sinen  brudern  zu  sinem  alten  vatter  oder  er  stirbt, 
wann  er  haut  inn  von  gantzem  ^^  herzen  lieb  und  mugend  im  nit 
komen  an  inn.  Wann  ich  han  im  min  zwen  sün  zc  gisel  ^'^  gesetzt, 
bring  ich  nit  Benjamin  so  soll  er  sy  tötten.  Davon  iauß  inn  haim, 
oder  er  ^^  wirt  betrupt  bis  in  den  toud". 

Wie  sieb  Joseph  sinen  briidern  zu  erkennen  gnp. 

Dö  mocht  sich  Joseph  nit  lenger  uffgehaben  ^^  und  hieß  die 
landlüt  all  ußgan  und  waint  und  schray  mit  luttcr  stimm  und 
sprach:  ,,ich  bin  Joseph  uwer  brfider  den  ir  ^^  verkoufft  band. 
Lept  ^*  min  vatter  noch?"    Dö  erschrackend  sy  also  ser  das  sy 

* 

scbaldig  was.  Do  sprach  Judas ,  wie  wellent  wir  cwiklich  mit  dem  berren 
tAn  und  antwdrte  umb  diso  geschiht.  Ich  kan  ime  nit  anders  getun  daune 
das  wir  ewiklichen  mit  gerechtikcit  des  küniges  kneht  sint  wanne  der 
köpfe  by  dem  funden  ist.  Do  sprach  Joseph,  nein  das  sol  nit  sein.  Ich 
wil  den  han  zu  aigen  der  den  köpf  gcnomen  hat  und  verstolen  hat  die  an- 
dern furend  wider  heim.       24  BDF  welchem. 

l  A  dins.  2  ABDDa  geschah.  8  B  welchem.  D  wem.  4  F 
AJgen.  5  A  suchten.  6  F  sy  aere  und  zurissen  ire  claider  v.  1.  7 
BF  vor  laide.  8  A  also  übel.  9  F  fehlt  ^^wissct  ir  nit".  10  Da  siner. 
11  AB  fehlt  „knecht  sin"  bis  „vernym  mich".  12  D  zwar  newr  der  sy. 
13  Da  knöpf.  14  BCDF  fehlt  „gantzen".  15  ABDa  pfände.  F  gefell. 
G  ingesigel  für  in.  16  B  unser  vater.  17  AG  enthalten.  B  aufhalten. 
DF  aufgehalten.  18  A  ir  unscbuldiglichen.  19  G  fehlt  „lept  min  vatier 
noch". 


189 

im  nit  geantworlen  mochleiid  ^  DA  spmch  er  gütlich  ^  zä  inen: 
,,ir  sollend  nit  erschricken  und  sol  üch  nit  laid  sin  das  ir  mich 
verkouSt  hand  in  di£  kungkrich,  wann  got  haut  mich  durch  üwers 
hails  willen  ^  her  in  diß  land  gesendt,  das  ir  nit  hunger  sterbind. 
Ich  bin  nit  yon  uwerm  raut  herkomen  nun  von  dem  willen  gottes« 
Der  haut  mich  gemacht  als  ainen  vatter  Pharaonis  und  ain^  fürsten 
und  ainen  ^  herren  siuer  land  und  sins  hus.  Nun  hett  der  hunger 
zway  jar  geweret,  und  wäret  noch  "  funff  jar,  daz  man  weder 
geäckren  kan  noch  schniden  ^  kan  und  mag.  Darumb  ylend  bald 
zu  minem  vatter  und  sprechend  zfl  im.  Diu  ^  sun  Joseph  ^  haut 
dir  enbolten  er  lebe  noch  und  sy  ^®  gesund  und  herschet  über  al- 
les Egipton  land  und  sprechend  das  er  zä  mir  kom  das  er  nitsterb 
und  daz  er  by  mir  sy  und  och  sin  siin  und  sine  eniklain  so  wolle 
ich  sy  und  alles  sin  vich  ^^  spisen  und  sagend  im  alle  min  ere  die 
ir  gesechen  hand^^  und  ^'  fiel  Benjamin  umb  den  ^'  hals  und  kust 
in  und  wainet  and  er  ^*  wainet  och.  Darnach  kust  er  die  andren  ^^ 
bräder  all  ^^  und  >vainet  ^^  über  ainen  yegklichcn  besunder  '^ 

Wie  kiinig  l'haro  erfrowet  wart  von  Josephs  bnidcrn. 

Nun  ward  dem  küng  gesait  von  etlichen  die  es  gehört  ^^  bet- 
tend es  wärend  Josephs  brüder  Ikorften  ^^].  Do  ward  Pharo  und 
alles  sin  gesind  fro  ^^  und  sprach  der  künig  zfl  Josephen :  „enbut 
dinem  vatter  das  er  her  kom  und  sprich  zfl  dinen  brüdcrn  daz  sy 
mine  ^'  wagen  nemind  und  daz  sy  ire  frowen  und  ire  kind  und  als 
ir  geschlacht  '^  daruff  herfürind  und  das  sy  essind  der  ^^  faislikait 
der  erd  und  das  sy  alles  daz  mit  inen  bringind  das  sy  habind, 
wann  ich  wil  mit  inen  tailcn  die  ^^  marck  miner  erd'^  Do  hieß 
Joseph  die  wagen  beraiten  nach  des  künges  gebott  und  gab  yegk- 

1  BCD  mochtend  vor  forcbten.  2  F  fehlt  „gfitlioh  zä  inen*«.  S 
BF  willen  vor  euch.  C  willen  für  tich.  4  F  den.  5  Da  fehlt  „und 
ain  faerr."  6  B  D  noch  fdrwar.  F  ftirpaBS.  7  B  D  Da  F  geschneyden. 
C  gebacken  n<;ch  gesegen  kan.  8  Da  sin.  9  F  Joseph  lebt  noch  und 
bat  dir  entbotien  das  er  gesnnt  sey.  10  D  ist.  11  F  alles  ir  volck. 
12  HD  do.  13  BD  seinen.  14  A  nnd  er  pitterlichen  mit  ym.  15  Da 
erdcm  br.  16  F  allsaropt.  17  BD  wainet  über  yekl.  18  BCF  fehlt 
,,be8undcr".  19  C  gesehen.  Vnlg.  auditum  est.  20  []  aus  BD  F.  21 
C  erfrowet  22  F  sein.  23  C  gesinde  harbriugent.  24  BD  die.  25 
DDaF  das  mark.     Vnlg.  oomedatis  mednllnm  terrae. 
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lichem  brfider  zway  ^  nuwe  claid  und  gab  Benjamin  fünff  claider 
die  *  warend  die  besten  und  gab  im  drühunderl  sylbrin  pfenning 
wann  er  was  sin  brfider  von  vatter  und  mfiter  und  wir  öch  nit 
schuldig  ^  daran ,  daz  man  inn  verkoufft  hat  und  sandt  öch  sinem 
yatter  drühunderl  pfenning  und  Fünff  gfitte  ^  claider  ^  und  gab  inen 
zechen  ®  esel  und  zechen  eslinen  die  inen  zugend  ^  waitzen  und 
die  gewand  und  die  spis  die  inen  Joseph  geben  hett  uff  den  weg 
und  gesegnotend  Josephen  früntiichen  und  ffirend  wider  haim  und 
leptend  früntlich  mit  ainander  ^  wann  Joseph  hett  inen  gebotten 
daz  sy  uff  dem  weg  ^  nit  mit  ainandren  zurntind  und  übel  leptind  ^^. 

Wie  Jacop  yernam  das  Joseph  noch  lebte. 

Dd  sy  nun  zfl  irem  vatter  kament  do  seitend  sy  im,  sin  sün 
Joseph  lebte  noch  und  war  gesund  und  herschte  in  ^^  allen 
Egiptonland  und  war  gewaltig  über  alles  rieh.  Dö  geloubt  er  inen 
des  ersten  nit  biß  er  die  gaub  sach  die  er  sinen  brüdern  gegeben 
hett  und  die  er  im  ^'  gesendt  hett  und  die  wagen.  Dö  geloubt  er 
inen  erst  und  ward  zemäl  ^'  fro  und  ward  sin  gaist  wider  lebendig 
und  ^^  gewan  als  groIS  fröd  das  er  von  fröden  ^^  alles  sins  laids  ^^ 
vergaß.  Und  was  im  als  ob  er  von  ainem  schwären  schlauff  ^^  er- 
wachet war,  und  ward  sinem  hertzen  ain  nuwes  leben  geben  und 
sprach:  „lebet  min  kind  Joseph,  so  leb  ich  öch.  Gelobet  sy  got 
aller  gnaden.  Mich  begnügt  ^^  wol  daz  ^^  Joseph  lebt.  Ich  wil 
bald  faren  und  wil  min  kind  sechen  ^^  und  wil  denn  gern  sterben^\ 
Und  berait  sich  uff  die  '^  wagen  und  nam  sin  sün  und  sine  äniklain 
und  als  sin  geschlächt  und  ''  sin  vich  und  alles  sin  gfit  mit  im  und 
zeuch  von  dem  land.  Und  do  er  zfi  dem  brunnen  kam  des  '^  aides 
sines  vatters  Ysaac  und  da  er  got  '^  geopfert  hett,  dö  sprach  got 

1  Da  ein  nuwes  claid.  2  F  fehlt  „die  w&ren  die  besten'*.  8  F 
schuldig  an  seiner  verkaufiling.  4  A  köstliche.  5  OD  gewant.  6  Da 
f&nff.  7  F  sagend  das  trayde.  D  zugen  in  kom  und  waits.  A  tmgen 
körn  nnd  waitzen.  8  F  ainander  und  waren  sie  auch  freantlichen.  9F 
fehlt  »,nff  dem  weg".  10  F  fehlt  „und  übel  leptind".  11  F  über  all 
Egipten  und  über  alles  reich  und  w&r  gewaltig.  12  B  im  selber  auch 
geschickt  hett.  13  A  ward  hoch  erfreuet.  14  F  fehlt  „und  gewann  ab 
groß  fröd".  15  Da  von  hertzen.  16  CD  sines  hertseleides.  F  grossen 
hertzenleytt.  17  F  träum.  18  BDF  benfigt  19  D  daz  min  sdn  Jo- 
seph. 20  Da  beseoben.  21  BDDaF  den  weg.  22  G  fehlt  „and  sin 
yich".       23  C  sines  veldes.    Da  fehlt  „des  aides".        24  G  got  sin  opfer. 
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[der  *  her  in  der  nacht  yn  dein  Mchimi/f]  zu  im:  „Jacob,  Jacob !^ 
Do  sprach  er:  „herr  ich  bin  hie^S  Dd  sprach  got.  „ich  bin  der 
allersterkost '  got  dines  vatters  Ysaacs.  Furcht  dir  nit,  ich  '  bin 
mit  dir  und  gang  inEgipton.  Ich  will  dich  zfl  ainem  grossen  voick 
machen  und  ich  ^  wii  mit  dir  dahin  komen  und  wii  dich  herwider 
füren.    Und  Joseph  ^  leit  sin  band  über  dine  ^  ougen^'  ^. 

Wie  Jacob  in  Egipton  f&r  selbe  si&bentzigest  und  Joseph  für  imo  entgegen 

mit  berrlichkeit 

Nach  dem  kam  Jacob  selb  sybentzig  ®  in  Egipton  und  sandt 
sinen  sün  Judas  vor  zfi  Joseph  und  enbout  im  daz  er  komen  wir. 
Do  ward  Joseph  gar  fro  und  fAr  gegen  in  und  empfieng  inn  gar 
rnintlich  und  umfieng  inn  und  waint.  Dö  sprach  ®  Jacob:  „Joseph  ^^ 
ich  kom  zfl  dir.  Ich  stirb  nun  frölich  so  ich  nun  dinen  anblick  ^^ 
gesechen  han^^  Dennocht  ^'  seit  Joseph  dorn  küng  das  sin  vatter 
mit  allem  sinem  geschlacht  komen  war  und  mit  allem  irem  gflt  und 
fürt  die  funff  jüngsten  brüdcr  zfl  dem  küng.  Die  sprachent:  „herr 
wir  findent  unserm  vich  nit  waid  in  unserm  land  davon  so  bittend 
wir  dich  din  knecht  daz  du  uns  ^*  in  dinem  land  Yesse  laußist  wo- 
nen^^.  Darnach  ^^  fflrt  Joseph  sinen  vatter  zfl  dem  küng.  DA 
sprach  der  küng  zfl  Josephen:  „das  land  Egipti  staut  in  diner  band 
lauß  sy  in  der  üllerbesten  erd  wonen  ^^  und  gib  inen  das  land 
Yesse^\  Dö  fflrt  Joseph  sinen  vatter  für  den  kflng.  Dö  gesegnet 
er  inn  und  fraget  inn  wie  alt  er  war.  Dö  sprach  er:  „ich  bin 
drissig  und  hundert  jär  alt^^  Do  gab  Joseph  sinem  vatter  und  si- 
nem  geschlacht  das  best  ^^  land  Ramesses  ^^  und  spist  sy  ^^  wann 
es  was  in  aller  weit  ^^  grosser  banger  und  sanderlich  in  Egipton 

1  aas  ABCDF[].  2F  allerhocbst.  C  allerhöheste  und  allerstarckiste. 
3  CDF  fehlt  „ich  bin  mit  dir<<.  4  C  fehlt  ,,aud  ich  wil'Vbis  ,,dir  kom- 
men". 5  0  Jacob.  6  O  sine.  TAB  Jotieph  wirt  dich  geeegen  mit 
eejmer  hant  über  dein  äugen.  M  bant  über  den  wagen.  Valg.  Joseph 
qnoque  ponot  roannm  euam  super  oculos  tuos.  8  F  selbsibensigst  9 
BP  sprach  zA  Jacob  ich  stirb  nn.  10  Da  sn  Joseph.  11  AF  angesichte. 
B  antlitz.  12  BC  Darnach.  18  F  uns  erlaubst  dass  wir  itaundt  in  dem 
lande  wonen.  14  CDF  fehlt  „dam&ch"  bis  „sfl  dem  kunig".  15  C  ston. 
16  C  beste  teile  und  das  beste.  F  faist.  17  Da  Ramasses.  F  Ramezzes. 
O  Manasses.  18  C  sy  und  gap  inen  ir  narunge  was  su  dürfftend  wanne 
es.       19  C  lande. 


192 

und  in  Chanaan.  Den  gab  Joseph  ymer  ^  das  körn  zekoffen  und 
leit  daz  gelt  in  des  küngs  kamer  und  do  die  lut  nit  mer  geltz  ket- 
tend do  koment  sy  all  ^  zu  Joseph  und  sprächent  zfi  im:  „gib  uns 
spis  oder  wir  stcrbind  '  hungers,  wir  habind  nit  me  gelt  weder 
gold  noch  Silber'^  Dö  sprach  Joseph:  ,^o  bringend  uwer  vich 
so  gib  ich  uch  spis^S  Dö  brauchtend  sy  schauff  esel  rinder  und 
pfarit.  Darumb  gab  er  inen  das  jar  spis.  Do  das  letst  jär  kam, 
do  kam  das  volck  aber  zu  Joseph  und  sprächent  zfi  im:  „spis  ^ 
uns  oder  wir  sterbind  vor  dinen  ougen,  wir  habind  weder  vich 
noch  gelt^  me:  kouff  uns  zfi  küngklichen  dienst,  wann  wir  habind 
unser  erb  und  unser  aigen  ^  verzert  und  ^  band  nütz  me.  Gib  uns 
Samen  das  die  acker  nit  verderbind  und  daz  das  ertrich  nit  wüst 
lig^S  Dö  sprach  Joseph:  „nement  samen  und  sägend^  das  ertrich 
das  ^  ir  frucht  gewinnind  und  gend  dem  küng  den  fünften  tail,  die 
viertail  habend  üch  zfi  spis^^  Dö  sprächent  sy:  „unser  hail  staut 
in  diner  band,  wir  wollend  dem  küng  frölich  gelten  ^^,  gab  got 
frucht  von  sinen  gnaden'^  Also  ist  noch  in  dem  land  das  funflft 
tail  des  küngs  Egipti  ^*  an  der  priester  land  das  ist  fryg. 

Wie  Jacob  in  Egipteu  waz. 

Jacob  wonet  in  dem  land  Egipti  Yesse  und  besass  sy  ^'  und 
ward  sin  gfit  und  sin  geschlackt  ^^  ser  gemerot  wann  er  hett  got 
vor  ougen ,  der  was  ouch  mit  im.  Und  was  ^*  och  sybentzechen 
jär  in  dem  land  und  nam  6ch  vast  zfi  und  ward  6ch  hundertsyben 
und  viertzig  jär  alt.  Und  do  in  der  t6d  nächet  do  sprach  er  zfl 
Joseph:  „lieber  sun,  wenn  ich  gesterb  so  begrab  mich  in  mins 
vatters  grab  und  lauß  mich  nit  hie.  Das  ^^  grab  ist  nach  by  Cri- 
stus  gräb^S  Das  gelopt  im  Joseph.  Dö  bettet  Ysrahel  got  an  und 
brächt  im  Joseph  sin  zwen  sun  Hanesses  und  Effraym.  Do  ward 
er  von  fröden  gestörcket  und  rieht  sich  und  sprach:  „der  al- 


1  C  imer  körne  und  do  die  lute  nit  mer  gerett  hetten  do  koment  sy. 
Da  ymmer  meren.  2  DDa  aber.  8  AB  verderben.  4  C  gibe  ans 
spise.  5  Da  gelt  erkauff.  6  A  eigens.  O  aiges.  7  F  feblt  „und  band 
nütz  me".  8  D  seet.  9  D  das  es  fracbt  pringe.  10  F  geben.  11  A 
Egipti  und  in  das  briester  Jobanns  lant  und  ist  also  fry.  12  C  daz. 
13  F  gcschl.  gross  und  sin  gut  fast  gemeret  14  CF  und  was  sdbentzig 
j&r  olt  do  imc  der  tot  nahctc.       15  A  fehlt  „das  grab"  bis  »,grab*'. 
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michlig  ^  got  erschain  mir  in  dem  land  Chanaan  und  gesegnet 
mich  und  sprach:  ich  wil  dich  meren'  und  mach  dich  '  zfi  scharen 
dem  Yolck  und  gib  dir  und  dinem  samen  diß  ^  land  zfi  ainer  ewi- 
gen besitznng.  IDin  zwen  9Ün  ^]  Hanessen  und  Effraym  zell  ich 
mir  zA  siinen^  die  sond  glich  mit  minen  sunenerben'^  und  halsset^ 
syzft  im  und  küsset  sy  und  sprach  zfi  Joseph:  „got  haut  mich  dinsan- 
blicks  ^  nit  beröbet  und  dines  somen^^  Dö  fiel  Joseph  für  Jacob  uff  die 
erd.  Dö  gesegnet  er  in  und  sprach :  „got,  in  des  ^  angesicht  gewandlet 
band  min  vatter  Abraham  und  Ysaac  der  mich  von  miner  jugent 
uff  gespiset  haut  biß  an  den  tag  und  der  engel  der  mich  vor  übel 
behüt  ^^  hat  der  gesegne  dine  kind  und  geb  inen  das  min  nam  von 
inen  angerflfft  werd  und  die  namen  miner  vatter  Abraham  und 
Yaaac  nnd  daz  sy  wachßind  uff  der  erde  in  menigvaltikait^^  und 
leit  do  sin  gerechten  ^^  hand  uff  des  jungern  hopt  Effraym  und  die 
linggen  hand  uff  des  eitern  ^'  hopt  Hanasses.  Das  ^'  was  Joseph 
laid  und  lait  im  sin  rechten  hand  uff  daz  hopt  Hanasses  des  eitern 
nnd  sprach:  „vatter  das  ist  min  ^^  erstgeborner  sun'\  Dö  sprach 
er:  „San,  ich  waiß  es  wol  der  jünger  wirt  grösser  denn  der  elter^^ 
und  gesegnet  sy  ^^  do  und  sprach:  „in  dir  wirt  ^^  gesegnet  und 
sprechen  ^^:  got  tüg  dir  als  Effraym  und  Hanasses  und  setz  den 
Jüngern  für  den  eltern^^  und  sprach  zä  Joseph:  „sich  ich  stirb  und 
got  ist  mit  üch  und  bringt  uch  wider  in  uwers  vatters  land.  Ich 
gib  dir  aln  tail  ^^  voruß  das  gewan  ^^  ich  mit  dem  schwert  und 
bogen  von  Ammor  *^  dem  *^  küng'^ 

Wie  Jacob  sin  süne  alle  besante  und  beräffte  für  sieb. 

Darnach  rflffl  Jacob  allen  sinen  sünen  **  und  samnet  *^  sy  für 
in  nnd  sprach  zu  inen:  „ich  wil  üch  sagen  und  künden  '^  was  üch 

* 

1  F  allmAcbtig  ewiger  ewiger  gott.  2  C  meren  dem  volcke  und  gip 
dir  und  dinem  samen.  S  D  diob  zu  einer  schare.  A  dich  einen  herren 
aber  die  scbar  des  Toicks.  4  C  diese  erde.  F  ertrich.  5  []  aas  BCDF. 
6  C  mir  sA  erben  nnd  belffe  in  sd  inen.  Da  Effraym  die  zelle  mir  zii  sq. 
nen  erben.  7  F  fehlt  „iind  halset  sy  z.  im*'.  B  tracket.  8  A  ange- 
sichts. C  anczlittes.  9  B  seinem  angesicht  hat  verwandelt.  10  ABCDa 
erlöst.  11  BCO  rechten.  F  fehlt  ,,gerechten".  12  C  fehlt  „des  eitern". 
18  CD  fehlt  „das  was  Jos.*'  bis  „des  eitern*'.  14  Da  der  erstgeboren. 
16  F  in.  16  CDF  wirt  Israhel  gea.  17  BC  gesprochen.  18  C  taile 
iar  Tarass.  19  F  gewon  in  mein  schwert.  20  C  Amoris.  BDDaF 
Amoreis.  21  DF  fehlt  „dem  köng**.  22  D  sdnen  zusamen.  28  R  fehlt 
„sanm.  sy  f&r  in  und".     24  A  Terkiinden.  D  kont  tnn.   FR  fehlt  „und  kanden**. 
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kunfftig  ist  an  den  leisten  ziten  und  tagten  von  ^  wesen  der  erd 
untz  *  zfl  der  zflkunfft  '  Cristi.     Nun  hörend  ir  kinder  Jacobs 
uwern  ^  vatter  Ysrahel.     Rüben  min   erstgeborner  sun  du   bist 
min  stercki  und  ain  anfang  mins  schmertzen.    Der  erst  ^  in  ge- 
ben ^  der  ander  in  Egipton.    Du  wirst' ußgossen  als  wasser  wann 
du  haust  dins  vatters  gebett  ^  vermalgott  ^  und  verunraint.    Du 
solt  din  bruder  in  eren  nit  überwachsen".    Wann  er  haut  Balam  * 
sin  schlaufTrowen  *^  beschlauffen.  „Und  von  Symeon  und  von  Levi 
wachst*^  die  boßhait".   Von  Symeon  wurdent  schribmaister  *■  und 
von  Levi  ^^  priester  die  tottend  Cristum  ^\    „Ich  tail  sy  in  Jacob 
und  ^^  zerströw  sy.    In  irem  raut  soi  min  sei  nit  kernen  und  in  ir 
samnung  sy  min  ere  nit.    Wann  sy  touttend  den  man  in  irem  zorn 
und  in  irem  willen  wurffend  sy  die  mur  nider  ^^.    Verflucht  sy  ir 
zorn  wann  er  ist  frävel  und  ir  unwirdigkait  ist  hert".  Jacob  wisseit 
daz  Cristus  von  Judas  Igetwrn  *T  solt  werden  wann  er  was  der 
erst  der  got  getruwet  ^®  und  er  gieng  an  zwifel  durch  durch  ^'  das 
röt  mer.    Do  verdient  er  das  rieh.    Davon  sprach  Jacob :  ,,Judas 
dich  lobent  din  bnider.    Hin  sun  du  kompst  zö  dem  roub  da  ^ 
Cristus  die  hell  beröbt  **.    Du  haust  geruwet  **  als  ain  lewin  " 
da  **  Cristus  in  dem  grab  lag.    Der  künig  *^  zepter  wirt  "^  dir  nit 
genomen.   Fünfl^  und  sechtzig  küng  und  herzogen  gand  von  dinem 
lib  Judas  biß  ^^  der  küng  der  gesegnet  sol  werden  Cristus  ain 


1  C  van  vestcn.  2  B  und  tzu.  3  Da  kiinfft.  4  R  nwer.  5  B 
des  ersten.  6  F  goben.  O  Gcbon.  R  Gabon.  Vulg.  prior  in  donis  ma- 
jor in  imperio.  7  BDF  pett.  CDaRQ  bett.  SAD  gemeyligt.  R  ge- 
melliget.  Da  gemalgotL  C  gemosset.  Q  geniostot.  9  C  ßabilon.  DR 
Balem.  F  Walem  [Bilba.  Gen.  35,  22].  10  AC  hausfrowon.  BD  frawen. 
F  sin  sloffen.  11  BDaF(R)  was  der  possheit  (bosbeit).  D  vass  der  bos- 
beit.  Vulg.  vasa  iniquitatis  bellantia.  1 2  R  schribermeister.  P  Schreiber. 
Da  schreibmeister  geporen.  13  R  lontij.  14  Comestor.  De  Simeon  scri- 
bae  et  Levi  sacerdotes  erant  quoram  cönsilio  Cliristus  occisus  est.  1^ 
CR  und  zerstöre.  A  und  su  ynnerster  in  ibr.  16  Vulg.  et  in  voluntate 
sua  sufFoderunt   murum.        17  []    aus  BCDFR.     Comestor.  Prophetavit  de 

regno  futnro  in  Juda  et  plane  de  Christo aliis  haesitantibuH  primns  post 

Moysen  intravit  mare  rubrum  ubi  et  rcgnum  promeruit.  18  Da  trÜwet. 
19  R  fehlt  „durch".  20  Da  das.  21  Da  raubet.  22  C  fehlt  „du  haust 
geruwet".  Da  getrduet.  23  OR  lembelin.  AF  lebin.  Vulg.  leaena.  24 
Da  das.       25  D  küniglick.       26  R  wart       27  F  du  pist.     Com.  doneo. 
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Wartung  der  vdlcker^S  Herodes  rißnot  ^  by  Cristo  und  ^  kain  Jud« 
,,Liber  san,  Cristus  '  bint  sinen  ^  esel  in  sinen  wingarten  und 
siB  ^  eslinen  an  die  ^  winstöck  das  ^  ist  Cristan  Juden  haiden  wer- 
den ain  gelonb.    Und  die  sün  dins  vatters  bettend  dich  an  und  der 
herzogtüm  ^  wirt  von  dinen  luten  ^  nit  genoinen  ^^    Cristus  laut 
sin  menschait  tötten  und  waschet  ^'  sin  gewand  ^*  in  win  und  si- 
nen ^^  mantel  in  ölbomes  biügt  ^K    Sine  ougen  sind  schöner  denn 
der  sunn  ^*\    Das  sind  die  zwölff  botten  die  sint  ^^  zechen  stund 
schöner  denn  die  milch.    Das  sind  die  ^^  brediger.    Judas  löst  ^^ 
Josephen  von  sinen  brudern.    Judas  Cristus  kompt  für  üch  in  den 
stritt    Zabulon  wonet  by  dem  mer  by  den  schiffen  ^^  by  ^^  Sido- 
nem.    Ysacber  ^^  ist  ain  starcker  esel  und  schlaufft  by  dem  erden 
nnd  halt  mittel  ^^  erd  und  sach  die  rfiw  ^'  das  sy  gflt  ^^  was  und 
gil  im  zins  von  dem  mer.    Dan  ist  ain  nauter  '^  by  dem  weg  ce- 
rastes  '^  ain  schlang  mit  vier  hörner  by  dem  stig  ^^  wann  der  ent- 
crist  wirt  von  dem  sun  geboren.    Der  hat  vier  hörner  das  sind  ^^ 
valsche  zaiche  und  untruwer  '^  rät  und  weltlich  '^  gauben  ^'  und 
gelissenhait  '^.    Nach  dem  warten  ich  des  hailautz  Cristi.    Cristus 
der  ernört  ^^  uns  von  des  endtcrists  gewalt.^^ 

Von  Gad  dem  wopuer. 

„Gad  ist  ain  gewappneter  '^  man  und  stritt  ^  vor  im  und  ist 
binder  sich  gewachsen  und  schlecht  sin  vind  und  die  Juden  wer- 

* 

1  A  reichte.  BUF  reicht.  C  reht.  R  richssete.  2  Da  fehlt  „und 
kain  Jud".  3  C  fehlt  „Cristus*'.  4  CR  fehlt  „sinen  esel'*  his  „und". 
5  CR  din.  6  BF  sin.  7  F  es.  8  ABC D FR  herzog.  9  B  lenten. 
10  CR  benomen.  11  AF  wechst.  12  F  menscheyt.  13  F  sin.  gewand 
und  sinen  m.  14  AFM  plut.  C  blnst.  Vnlg.  in  sanguine  nvae.  15 
ABODaFR  wein.  C  fehlt  „der  sann"  bis  „schöner  den**.  16  FD  sein 
zen  sind  schöner  wie  Vulg.  dentes  ejus  sunt  pulcbriores.  17  BFR  sein. 
18  FR  da  lossest.  Da  dn  löst.  Comestor:  post  8aulem  rediit  regnum  ad 
Jndam  qui  eripnit  Joseph  a  manibus  fratrum.  Erit  ezpectatio  gentium 
L  e.  tribaum  unde  dominus.  Judas  ascendet  pro  vobis  in  proelium*  19 
8o  gegen  aller  hdschr.  sch&fen  oder  schoffen.  20  B  D  Da  pis.  C  fehlt 
„by  8id*<.  21  FR  Ysaac.  Da  Israhel.  22  Da  michel  erd.  Comestor 
mediterraneam  possidet.  23  C  sach  nu  das.  24  R  nit  gut.  26  C  vater. 
F  uater.  26  O  terastes.  C  verdium  wegterastes.  Da  Tarastes.  27  CR 
stig  wonet  der  endecrist  nnd.  28  BC  Da  FR  ist  F  hat  vir  falsche  zei- 
chen hömer  falsche  zeichen  untr.  rat  29  Da  und  truwer.  30  B  wemt- 
lich.  C  iegeliche.  31  CR  gobe.  32  CFR  glichsenheit  33  R  emert. 
34  R  gewopeter.      35  F  stritt  f&nff  j&r. 
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dent  ^  zeletzt  behalten  '.    Äser  ist  ain  faist  brott  und  '  git  den 
kängen  wollust.    Das  betüt  gottes  ^  lichnaxn.    Und  der  hett  ain 
fruchtbar  *  land  zfl  ^  erb.    Neptalim  ist  ain  ußgelaussener  hirß 
und  git  schöne  süsse  red  in  dem  ^  fruchtbaren  land.    Wann  die 
wissagen  wonent  by  Nazareth  by  dem  Jordan  da  got  brediget  und 
wolt  och  da  getoufft  ®  werden  in  der  erd  wann  Cristus  brediget  da 
allermaist.    Joseph  ^  ist  ain  wachssender  sun  in  tugend  und  in 
krafft  und  in  wirdigkait  durch  zway  tail  ^^  in  dem  geschldcht  ^^ 
und  in  schöni  in  dem  gesiebt  ^'  und  luffend  die  tochtren  uff  ^'  die 
mur.    Daz  ^^  geschach  do  Joseph  in  Egipton  kam  do  luffend  die 
wib  uff  die  mur  das  sy  sinen  anblick  sachind.    Sy  band  '^  inn  ge- 
nidet  und  band  im  schoß  geleit  und  sin  bog  ^^  ist  gesetzt  ^^  in 
siner  stercki  in  got.    Darumb  sind  zerströwt  die  band  ^^  diner  ^^ 
arm  mit  den  henden  des  almächtigen  gotz  Jacobs.    Ysrahel  got 
dins  vatters  ist  din  helffer.    Der  ^^  allergewaltigost  got  '^  der  ge- 
segen  dich  mit  '^  dem  segen  des  himels  von  obnen  und  mit  dem 
segen  des  abgrundes  zenidrost.     Mit  dem  segen  voller  '^  brüst 
und  dem  '^  segen  dins  vatters  sig  gesterckt  biß  das  da  koment  die 
begird  der  ewigen  tail  *^.    Also  wirt  *^  Joseph  gesegnet  biß  er 
über  daz  geburg  ^^  kompt  in  daz  gelopt  land.     So  Israhcl  ge- 
fröwt  ^^  wird  von  allen  iren  *^  vinden  so  wirt  erhöcht  •**  die  er 


1  C  fehlt  »ywerdent  zel.  behalf*  2  R  gehalten.  3  F  fehlt  „und 
gif*  bis  ,,wollQ8t".  4  CR  Cristus.  5  R  frubtberes.  6  C  fehlt  „zu 
erb'*.  R  ussgelossen.  7  BF  des.  CR  das  fruhtber.  8  R  getöufit  9 
R  allermeist  do  Joseph  etc.  Comestor.  Joseph  filius  accrescens  et  decoms 
aspectUy  filiae  discurrernnt  super  murum.  F  Jos.  wechst  und  ist  ein  w. 
sun.  10  F  geschleoht.  HA  geschieht.  12  R  fehlt  „und  luffend  die 
tochter''.  IS  C  uff  mir.  14  D  fehlt  „daz  geschach'*.  15  R  habent  jn 
in  ir  schoss.  16  C  wag.  17  F  gelecztt  In  der  Vulg.  lautet  diese  ganze 
stelle :  „Filius  accrescens  Joseph,  filius  accrescens  et  decorus  aspeetu.  Filie 
discurrernnt  super  murum;  sed  ezasperaverunt  eum:  et  jurgati  sunt:  invi- 
denintque  illi  habentes  jacula.  Sedit  in  forti  arcus  eins:  et  dissoluta  sunt 
Tinoula  braohiorum  et  manunm  illins  per  raanus  potentis  Jacob.  18  CR 
lant.  19  ABDDaF  seiner.  CR  sincr.  20  F  fehlt  „der  allerg,  gott*'. 
21  Da  gott  der  herr  der.  22  CF  von.  23  C  fehlt  „voller  brüst  u.  d. 
seg.*'  Volg.  uberum  et  vulvae.  24  Da  FR  der.  25  Vulg.  desiderium  oollium 
etemorum.  26  F  wir.  R  wart  27  Da  birg.  CFR  gebürge  ist  komen. 
28  FR  erfröwet.  Da  gefiert.  29  A  seinen.  30  BFR  gehöcht  C  ge- 
höhet die  erde.     A  gelobt. 


197 

Tsrahel.  Gesegnet  sy  Joseph  die  wil  da  ^  bymel  und  erde  in 
Wesen  stand  und  die  segen  gangind  all  uff  Josephs  hopt  Die  hai- 
likait  Nazarenus  sye  '  uff  siner  schaitteln.  Er  ist  bailig  under  * 
sinen  brüdern.  Benjamin  ist  ain  zuckender  wolff,  des  morgens 
zuckt  er  den  roub  ze  aubent  ^  tailt  er  den  roub.  Im  ward  die  statt 
Yerasalem  von  ^  got  ze  erb  gegeben  und  vergouß  das  blfit  des 
wissagen  Cristi'^  ^  Das  ist ''  gewissaget  uff  Paulum  der  halff  sant 
Stephan  tötten  und  ward  dennocht  ain  ußerwöltes  vaß.  Benjamins 
geschlacht  ^  ward  ^  gar  stritig.  Jacob  gesegnet  sin  sün  all  und 
sprach  inen  nit  allen  ^^  wol  wann  ir  wurdent  vil  verlorn  und  vii 
behalten.  Jacob  wissaget  die  wärhait  die  er  von  got  hett.  Von  ^^ 
Jadas  Wirt  Cristus  der  best  ^*  geboren,  und  von  Dan  '^  wird  der 
endtcrist  geboren  der  ^^  böst. 

Wie  Jacob  starb  in  Ebron  und  in  eine  süne  alle  beweinten. 

Darnach  starb  Jacob.  Do  das  Joseph  sach  do  fiel  er  nieder 
nff  sin  antlit  ^^  und  kust  inn  und  wainet  vast  ^^  und  gebeut  den 
artzoten  das  sy  ^^  inn  salbotind  mit  edlen  salben.  Das  tittend  sy. 
Do  vielend  die  bruder  für  ^^  Joseph  ^^  und  bettotind  inn  an  und 
wainotend  und  sprechend:  „wir  bittend  dich  daz  du  uns  unser 
boshait  vergebist  dinen  knechten  durch  '^  unsers  vatters  willen. 
Das  hieß  er  uns  dich  bitten  '^  die  wil  er  lept^S  Do  ward  Joseph 
Boit  inen  wainen  und  tröst  sy  gütlich  und  sprach:  ,,fürchtind  uch 
Dit  ^,  got  hat  es  also  geschickt  *K  Ich  wii  üch  kain  laid  tfin.  Ich 
wil  ach  und  uwer  kind  spysen'S  Do  clagtend  sy  iren  vatter  vier- 
tzig  tag  mit  grossem  wainen.    Damach  färtend  sy  in  mit  grosser 

1  Da  da  Daniel  und  erd.  2  ABDF  gee  auif.  C  ge  uß.  Vulg.  in 
vertiee  Nazarei.  3  Da  and  er  samen  brddern.  4  CFR  zu  oben.  5 
PK  feblt  „Yon  gott".  Da  fehlt  „von  gott  za  erb".  6  R  fehlt  „Christi"'. 
BCDDaF  und  Christi.  7  BC  ist  auch  gew.  Nach  mittelalterlicher  exe- 
gese  18t  Benjamin  ein  typua  des  apostels  Paulus.  8  F  fehlt  y,geschlächt*^ 
9  BCFR  was.  10  O  allain.  11  F  und  sprach  von  Jud.  12  F  fehlt 
yyder  best**.  13  C  von  den.  R  denen.  14  CR  der  do  böse  ist.  D  aller 
pöste.  Weil  Dan  v.  17  mit  einer  schlänge  Yerglichen  und  sein  stamm 
Apooal.  7f  6  ff.  ausgelassen  wurde,  wird  der  Antichrist  von  ihm  abgeleitet. 
15  A  angesiebt.  F  uff  sein«  vatter  angesioht  und  waint  und  schrey  und 
kost  in.  16  BC  sere.  17  Da  man.  18  O  zu.  19  Da  Joseph  nider. 
SO  F  doroh  unsem  willen  und  deins  vatters.  21  A  werben,  des  pitte  wir 
dich  unser  lebtag.       22  D  nit  wann  gott.       23  A  gofüget. 
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schonhait  in  Ebron  und  fürend  die  alten  des  ^  hus  Pharonis  and 
alle  die  altgebornen  ^   des  lands  Egipti  all  ^  mit  inen  und  be— 
giengent  die  ^  begreblnüß  ^  mit  grossem  wainen  und  clagtend  inn 
sybentag  in  dem  land  Chanaan.    Und  do  die  lüt  die  clag  hortend 
do  spracbent  sy:  „die  clag  des  ^  landes  Egipti  ist  groß^^  und  hies- 
send  die  statt  der  ^  clag  Egipii.  Und  also  ward  er  by  sinem  vatter 
Ysaac  begraben  und  ^  sin  frow  Rebecca  lit  öch  da  begraben  und 
Rachel  und  Lya.    Darnach  kert  Joseph  mit  sinen  brüdern  wider 
in  Egipten  und  ^  wonotend  mit  hus  da.    Und  Joseph  lept  biß  er 
sins  süns  Effraym  kind  sach  biß  an  die  dritten  geburt  ^^  und  ward 
hundert  und  zechen  jär  alt  ^^  und  ward  do  siech.    Und  do  im  der 
töd  nichet  ^^  do  sprach  er  zä  sinen  briidern  und  ^'  sünen  und  wis- 
saget  inen  ^^  und  sprach:  „got  haist  üch  von  disem  land  gan  und 
fürt  lieh  wider  ^^  zfi  uwern  vättern  in  das  land  daz  er  Abraham 
und  Ysaac  gelopt  haut,  so  furend  ^^  min  gebain  ^^  denn  mit  üch 
haim^^  ^^    Darnach  starb  er  und  ward  mit  ^^  eren  bestattnot  *^  in 
dem  land  Egipti  und  ward  mit  edlen  ^^  salben  gesalbot.    Dö  was 
sinen  brüdern  ^^  gar  laid  umb  im. 

Hie   hept    sich   an   das   ander   bäch    von  dem   ußgang  der  kinder  YsrafaeL 

Von  Moyses  '^. 

Jacobs  '^  zwölff  sün  hiessent  Rüben  Symeon  Levi  Judas  Ysa- 
char  Zabulon  Benjamin  Dan  Neptalim  Gad  Äser  und  Joseph.  Und 
do  der  gestarb  ^^  do  wuchs  alles  sin  geschlächt,  die  kinder  Ysra- 

« 

1  F  in  des  hauß.  Vulg.  senes  domus  Fh.  2  Vulg.  majores  natu. 
C  altgebome.  DaF  altgeporen.  O  alten  gebomen.  3  F  fehlt  „all  mit 
inen".  4  F  des.  5  Da  grebnisse.  6  B  fehlt  ^des  lands  Egipti*^.  7 
C  die  klagtent  Kgipten.  DF  clag  der  Egipten.  8  CF  fehlt  ,,und  sin" 
bis  „do  begraben'*.  9  A  nnd  hieltent  hauß  do.  10  B  fehlt  „geburt". 
11  Da  alt  do  ward  er  sich.  12  Da  nauchent.  18  F  fehlt  „und  snnen". 
14  B  inen  sprechende.  15  F  wider  in  euer  lant  das  er  Abr.  u.  Ys.  etc. 
Da  wider  in  das  land  zu  uw.  vat.  16  C  fürend  Benjamin  wider.  17  A 
leichnam.  18  F  fehlt  ,,haim'*.  19  D  mit  gprossen  eren.  20  A  begra- 
ben. CDa  bestetiget.  21  F  edler  salbe.  22  ABC  fründen.  D  br.  und 
fründen.  23  B  ander  buch  liber  Exodi  von  Moyses.  CQ  Hie  hat  Ge- 
nesis ein  ende  und  hebet  sich  an  das  ander  b&ch  her  Moyses  gar  gerecht 
noch  dem  latin  gemacht  in  ttitsche  und  gut.  R  Hie  hat  Genesis  ein  ende 
and  hebt  an  das  ander  buch  herren  Moysis  genannt  Exodus.  24  F  Jacobs 
sun  waren  zwelffe  und  hiessen.       25  Da  starb. 
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hei  '  und  grunotcnd  und  wurdent  vast  ^  genierot  und  gesterckot 

and  erfüllend  das  land  als  got  wolt.    Dö  ward  ain  ndwer  küng  in 

Eg^ipton  '  land  nachdem  als  Joseph  gestarb  und  hett  Josephen  nit 

erkent,  unter  ^  dem  wurt  Hoysen  geboren.    Dcrselb  küng  und 

alles  sin  volck  nidotend  die  Juden  vast  ^  umb  ir  wishait  ^  und  umb 

ir  richtum  und  edelkait  ^  gottes  geloben  und  was  ^  im  zum  das 

Iren  als  vil  was  und  als  *  vast  wflchsent.    Darumb  nidotend  ^^  sy 

sy  ser  und  inen  hett  ain  ewart  geseit  und  geschworen  daz  für 

war  ^\  das  ain  man  von  inen  geboren  wurd  der  wurd  als  wiß, 

das  ^*  er  Egipton  land  demQtigoti  '^    Und  do  sprach  der  küng  zu 

den  sinen:  „das  volck  ist  stercker  denn  wir;  wirsond  sy  wißklich 

Yerdrocken  ^^  das  sy  nit  gcmerot  werdint  wann  ir  ist  gar  viPS 

Und  satzt  werckmaister  ^^  über  sy  und  mflslend  laymziegel  ^^  und 

pflaster  ^'^  zu  den  buwen  tragen  und  mästend  höw  ^^  uss  den  stet- 

ten  tragen  und  niAsstend  die  wasser  ablaiten  und  abgraben  ^\  und'^ 

leiten  viel  grossi  *'  trübsal  mit  arbait  uiT  sy,  und  ye  me  man  sy 

truckt  ye  me  sy  wachsend  als  got  wolt.  Und  pingotend  sy  ser  und 

spottotend  ir  und  brachtend  *^  ir  leben  zfi  ^'  grosser  bitterkait.  Und 

do  der  küng  sach  das  es  nit  halff  do  gebout  er  den  Ebraischcn 

ammen  *^  wenn  sy  die  ^^  kindlin  hülffind  ^^  gewinnen  so  soltend 

sy  die  sun  *^  all  tötten  und  soltind  die  tochtran  alle  leben  ^^  laus- 

sen.    Do  forchtend  die  hebammen  got  und  behieltend  ^^  die  sun 

baimlich.    Darumb  ^^  machet  sy  got  rieh  und  kouiftend  huser.    Do 


1  BGDDa  Israhel  gar  sere.  2  BCD  sere.  3  B  Egipten  und  lang 
darnach  als  Joseph.  Fl)  Egipten  lang  darnach  das  Jos.  4  Da  fehlt 
„unter*'  bis  ,,geboren".  ö  BCDF  ser.  6  0  bosheit.  7  BD  Da  addhcit. 
C  ade].  F  edelkeit  und.  SAB  tatt.  9  B  als  ser  zunamen.  DF  sere 
wuchs.  10  ABCDDaF  hasten.  11  F  fdrwar  onzweyflel  ein  man.  12 
A  das  alle  herschaft  und  Egiptonland  sich  müsste  gen  yn  demütigen  von 
wegen  seiner  grossen  Weisheit  und  krafft.  13  BCDF  demütigoti  und  «H 
ir  herschafft  und  der  würd  an  weissheit  und  an  kräffto  über  sie  alle.  14 
Da  nidertrucken.  15  Vulg.  magistros  operum.  16  ABleym  und  mOrter 
und  Siegel.  F  laymen  treten,  ziegel  mortter  tragen.  C  fehlt  ,,laymziegel'* 
bis  „und  musstend".  17  D  mörter.  18  AB  koth.  D  horwe.  F  hör. 
19  F  graben.  20  BDF  und  legten  in  gros  trübsal.  21  G  gros  betrüp- 
nisse  zu.  22  A  volbrachten.  23  B  zu  in  gr.  A  mit  gr.  24  F  amen.  25  A 
wo  kint  seugen  müsten.  26  F  kind  gewunnen.  27  Da  künd.  28  C  le- 
bendig. 29  A  beb.  den  sun  Moisy  heimlichen.  Vulg.  conservabant.  30 
Vulg.  et  quia  obstctrices  timuerunt  dcum  cdificavit  illis  domos. 
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sprach  der  küng  ^  warumb  sy  die  knaben  '  nit  töttind.  Dö  spra- 
chent '  sy :  „die  Ebraischen  frowen  sind  so  listig  das  sy  sy  gewin- 
nend ee  wir  z&  inen  koment^S  Darnach  geholt  der  küng  allen  sinen 
dienern  was  knablin  ^  geboren  wurdint  die  söltind  sy  ertrencken  ^ 
nnd  soltind  die  töchterlin  ^  behalten.  Und  also  wurdent  der  knöb- 
lin  '  vil  *  erlrenckt  etc. 

Wie  Moyses  geboren  wart   von  Jochebet   und   halmlicb   verholen    wart  vor 

dein  kdnige. 

Zfl  der  zitt  was  Amram  von  dem  geschlachtLevi  und  waß  der 
höchst  under  inen.  Des  frow  hieß  Jochabeth  die  was  demütig  ^ 
und  fromm  und  hett  ainen  sün  der  hieß  Aaron  und  ain  tochter  die 
hieß  Maria.  Do  lag  Amram  nit  by  siner  frowen  darumb  daz  man 
die  sün  ertdtt  und  vorcht  ^^  gewunn  er  ainen  sün  das  man  inn 
tötti.  Dö  sprach  der  höchst  ^^  got  zfi  im.  „Du  solt  by  diner  frowen 
schlaffen  '*  wann  es  wirt  ain  sun  von  dir  geborn  den  wirt  das  voick 
von  Egipton  fürchten  und  wirt  ain  ^^  richter  ^^  und  ain  beschirmer 
Ysrahels  und  wirt  ^^  sy  erlösen  und  trösten".  Dö  empfieng  sin 
frow  ainen  sün  des  ward  als  Ysrahel  frow  ^^.  Und  do  das  kind 
geboren  ward  do  was  es  das  allerschönest  kind  das  ^^  ye  kain  man 
gesach.  Dö  verbarg  sy  das  kind  dry  monat  und  do  ^^  er  marckt 
und  sach  das  er  es  nit  verholen  ^^  mocht  do  nam  er  ain  körblin  '® 
das  was  von  bintzen  gemachet  und  bestraich  das  mit  bach  '^  und  *' 
tett  das  kind  darin  und  leit  es  uff  das  wasser  ^^  und  empfalch  '^  es 
got  und  stund  sin  Schwester  Maria  fern  davon  und  '^  wartet  wie 
im  geschäch  ''^.    Dö  gieng  des  küngs  Pharaonis  tochter  zfi  dem 

1  G  kdng  zfi  in.  2  F  kindlein.  3  F  spr.  die  ebraischen  amen  sie 
sein  als  listig.  Valg.  ipse  enim  obstotrtcandi  habent  scientiam ,  et  prias- 
quam  veniamus  ad  eas  pariunt.  4  BD  knechtlein.  5  F  trenken.  6  AF 
meydlein.  D  meidlein.  Da  mädlin.  7  D  knecht.  8  C  vier  ertr.  von 
Moyses  wegen.  9  F  diemutig.  10  Da  fehlt  „und  vorcht<<  bis  „tÖtti". 
11  A  almaobtig.  12  ABCDDaF  ligen.  18  C  felilt  ,,ain  richter  und«'. 
14  Da  ritter.  15  B  wirt  trösten  und  erlösen  alles  ebraisch  volck.  D  wirt 
erlosen  und  trösten  mein  volck.  16  AB  erfreut.  17  F  das  kein  man 
nje  gesach.  A  das  auf  dieselben  zeit  je  man  mochte  sehen.  18  F  und 
do  der  vater  sah.  19  B  länger  verpergen.  F  behalten.  Da  verhaben. 
20  Da  korb.  F  körbl.  von  pinzen.  21  C  hartz.  22  F  fehlt  „nnd  tet 
d.  kind  dar.  B  und  wickelt  das  kind.  23  F  wasser  mit  dem  kinde.  24 
ABCDF  beualh.      25  F  und  wolt  sehen  wie  es  im  ging.        26  G  erging. 
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Wasser  und  wolt  sich  waschen  und  sach  das  körblin  '  und  hieß 
ir  es  bringen  und  tett  daz  körblin  uff  '.  Dö  wainet  daz  kindlin. 
Do  erbarmet  es  sy  '  und  sprach :  „es  ist  ain  Bbraysch  kind*^  Und 
do  sy  sach  das  es  als  wunneklich^  schön  was  ^  und  also  minneklich 
gestalt  was  do  nam  ^  sy  ir  es  zfi  ainen  kind  und  gab  ^  es  zfl  ainer 
ammen  \  Der  brüst  wolt  es  nit  wie  offt  sy  ims  bot.  Das  sach  sin 
Schwester  und  sprach :  „sol  ich  ^  ain  Ebraysch  ammen  gewinnen^^  ^^. 
Dö  sprach  sy :  ,  ja^^  Dö  war  sy  fro  und  ^^  gewan  im  sin  mfitter 
zA  ainer  ammen.  Des  brüst  soug  es  zehand  ^^.  Dö  lobet  vatter 
und  müter  got  und  danckotend  im  siner  gnaden  das  er  es  gefügt 
hett,  das  sy  ir  kind  ^'  soltend  selber  ziechen.  Und  des  künges 
tochter  hieß  daz  kind  Moyses  davon  das  sy  es  von  dem  wasser 
Heys  ^^  erhept  ^^  hett.  Und  ^^  sin  mflter  zöch  daz  kind  ^^  zärt- 
licher denn  ye  kain  kind  ye  erzeugen  ^^  ward.  Und  do  es  ge- 
wiichs  ^'  do  antwurt  sy  es  des  küngs  tochter  '^. 

Wie  Moyses  ^"  das  kindelin   dem   künige  die   kröne  under  die   füsse  wirff 

als  er  es  uff  dem  sohoss  hatte. 

Ainsmals  bracht  **  man  Moyses  ^^  der  jungen  kunginen.  Dö 
nam  es  ir  vatter  der  künig  Pharon  ^  uff  die  schoß  ^^  und  hett  gar 
kostlich  krön  uff  *^  die  was  mit  höcher  '^  richait  und  mit  '^  vil 
wirdikait  angeleit  '*  und  was  öch  nach  sinem  abgot  Ammone  ^^ 


1    D  kürbl.  mit  dem  kinde.     O  kindlein.      2  F  auff  und  fand  das  kind. 

Da  iiff  und  es  wainet.       3  Da   in.        4  D  wunschlichen.     Da  wunschlich. 

A  so  seuberlichcn.     F  mynniglicb.       5  F  was  nnd  so  adlich.       6  B  erweit 

Bj  in  z.  e.  k.        7  B   bevalh.        8  A  heydenisch    frawen  oder  ammen.     B 

heidnisch    am.     CD  haideniscb    amm.     F  ein    ander  ebreisch    ammen.       9 

BD  ich  dem  kind.        10  BD  pringen.        11  A    also    gewanti  man   jm  ein 

ebreische  frawen  der  pruste  genoss  es.        12  BDDaF   noss    es   alzu   bant. 

13  A    kind    anwissend   in    die    band    was   worden.     C  kind   selber  soltend 

Boigen.       14  Da  fehlt  „Mojs".       15  DDaFR  gehept.    Vulg.  qnare  de  aqua 

tali  enro.        16  C  Und    die  frowe  sin  ro.        17  B  kind   als  zttrtlich  als  ye 

ein  k.       18  F  nye  kain  kind  gesogen.     Da  gezogen.        19  C  fehlt  „do  es 

gewnehs''.     B  erwachs.        20  F   tochter  sein   matter.       21  Im  seelentrost 

ist  diese  gescbichte  aoeh,  yeigl.  Geffcken,  bildercatechism.  I,  s.  75.       22  8 

proht        23  F  Moys.  der  kanigin  tochter.       24  B  Pharon  leyplich.     CDS 

Pharon  lieplich    uff  sin    seh.        25  8  schöz.        26  DDaF  uff.    Daran  was. 

27  A  schöner.        28  D  fehlt  ,,und  mit*'.        29  8  gelegt.     A  gar  hofflichen 

gezierd.       80  C  Am.  genant. 
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ain  bild  daran  gemachet  das  was  schön  ^  erhaben  und  was  mit 
gold  und  mit  edlen  geslain  ^  wol  gezierd.  Und  der  küng  sach 
daz  kint  ^  mit  fröden  an  und  zartet  im  minneklich.  Do  graiff  das 
kind  dem  künig  uff  sin  hopt  ^  und  zuckt  im  die  krön  ab  und  warGT 
sy  unwirdigklich  uff  '^  die  erd  das  sy  zestucken  zerbrach  ^.  Das 
sach  ain  ewart,  der  sprach:  „das  betiit  daz  das  kind  noch  Egipton 
zerstört  '^.  Syd  ^  uns  daz  got  gezaigt  haut  so  raut  ^  ich  das 
man  daz  kind  tölt^^  Do  sprach  ain  wiser  man:  „wir  sollend 
besechen  ob  es  im  von  *^  kinthait  beschechen  ^^  sy"  und  bracht  '* 
ainen  glügenden  brand  ^^  und  sprach :  „grifft  es  inn  ^^  also  brin- 
nend  ^^  an  so  ist  es  in  kinthait  beschechen"  ^^  und  ^^  bout  im  den 
brand.  Dö  ^^  graiff  es  inn  vornen  an  das  er  fast  ^^  glüget  und 
stiess  inn  in  den  mund.  Dö  brant  *^  es  die  zungen  daz  es  lispen 
waß  ^^  Dö  sy  es  sachend  do  sprächent  sy :  „es  ist  in  ^^  kint- 
lichait  ^^  beschechen"  ^^.  Moyses  was  als  minneklich  gestalt,  wann 
man  inn  an  der  sträß  ^*  trflg,  so  ^^  ließend  die  lüt  ^^  ire  werck 
ligen  und  sachend  daz  kind  in  fröden  ^^  an  und  wer  es  ansach  ^ 
der  mäst  es  ^^  lang  ansechen. 

Wie  Moyses   houptman    wart    undcr    dem  Egiptenvoick    und    in  Erupa   mit 

inen  kam. 

DÖ  er  nun  zu  sinen  tagen  kam  ^*  do  bestflndent  ^'  die  moren 
von  Erupa  ^^  die  von  Egipton  mit  urlug^  mit  krafft  mit  herschafft. 
Dö  bautend  die  von  Egipton  iren  got  ^^  daz  er  ^^  inen  ir  not  hulff 

1  B  köstlich.  2  CDF  kiinigklich  geziert.  DaS  kunklich  wol  gez. 
8  BCDFS  schön  kind.  4  DDaFS  kind  uff  des  knngcs  haupt.  5  O 
under.  6  F  prach.  8  prast.  7  Da  erstört.  8  A  iSeyt  die  mal  wir 
das  zaichen  gesehen  haben.  9  S  röt.  10  F  vor.  11  DFS  geschehen. 
Da  widcrvaren.  12  A  bracht  ym  ein  pcck  mit  gülden  erfüllt  das  ander 
voller  glüender  kolen.  13  C  kolen.  14  A  inn  die  kolen  so  hat  es  das 
vor  grosser  kintbeit  gethan.  16  F  fehlt  „also  brinnend*^  16  F  gesche- 
eben.  17  BDFS  und  reckten  dem  kind  den  prand.  18  Da  Do  erfast. 
A  Also  nam  das  kind  ain  gluenden  kolen.  19  F  am  fasten  gluett  20 
D  Terprant  21  Da  ward.  22  B  vor.  28  B  kindheit.  DDaFS  kint- 
beit. 24  BDDaFS  geschechen.  25  CF  gasse.  26  C  so  lieffent  die 
late  und  liessent.  27  A  bantwerkldt  28  BCDF  frölicben.  S  frölich. 
29  A  begehrte.  80  Da  es  anlachen.  81  Da  komen  was.  82  C  stun- 
dent  33  F  Europa.  R  Enrupa.  34  DS  nrleug.  F  krig.  AB  mit 
grossem  krig  und.       35  A  H  abtgott     D  F  ir  götter.       86  F  sy. 
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äberwinden  ^.  Dö  sprachen!  ir  abgöt  ' :  „ir  sollend  ainen  Ebray- 
sclien  man  zfi  hoptman  ^  niemen  ^  oder  ir  verlierend^'  \  Dd  sy 
das  hortend  do  bautend  sy  die  kunginen  ^  das  sy  den  jungen  ^  man 
Moyses  mit  inen  ^  ließ  faren  wann  er  was  wis  ^  und  fromm  und  kün 
and  wärhafft  und  schwärend  ir  sy  woltind  ^^  ir  in  sicherlich  zfi  land 
wider  bringen.  Dö  erloubt  sy  inn  inen  kumm.  Dö  ffirt  er  sy 
ainen  nachen  ^^  weg  mit  grosser  '*  wishait  und  färend  durch  ain 
wüste  ^'  da  warend  schädlich  schlangen  inn.  Dö  hett  Moyses 
storchen  ^^  haimlich  mit  im  genomen.  Davon  wurdent  sy  von  den 
schlangen  bewart  ^^.  Und  f&r  '^  also  werlich  ^^  mit  dem  volck  in 
der  mören  land  das  die  moren  in  die  statt  Sabarea  ^^  mfißtend  Sie- 
chen.   Dö  besaß  *^  Hoyses  die  moren  ^^. 

Wie  Moyses  Tarbis   die    morin    zu   der  S    nam   vor   irem    vatter   dem 

moren  kÜDige. 

Nun  was  zu  ^^  Sabarea  ain  kung  der  moren  '*  der  hett  ain 
tochter  die  hieß  Tharbiß  die  ersach  Moyses  den  schönen  man  und  *' 
hett  in  lieb  zehand  mit  brinnender  begird  und  '^  liebe  und  emböt 
im;  wölt  er  sy  zfi  wib  nemen  so  wölt  sy  im  die  statt  und  daz  land 
undertenig  machen.  Das  gelopt  sy  im  ^^  sicherlich.  Dö  nam  er 
daz  edel  wib.  Dö  gab  man  ^^  im  des  nachtes  ^^  die  statt  und  ^^ 
daz  land  damit  und  daz  volck  ^^,  damit  die  statt  besetzt  waß.  Da- 
mit überwand  '^  Moyses  ^^  des  landes  not.  Und  des  künges  tochter 

1  F  not  hülfen.  2  CDF  die  götte.  S  ir  göL  3  F  fehlt  „za  hopt- 
mann*'.  S  haupthcrren.  4  C  welcn.  5  A  vorlist.  B  verlieset.  US 
verliset  F  vcrlist.  6  F  den  kung.  7  BCDDaFS  den  wisen  man. 
8  F  inen  niemen.  9  BCDFS  wis  kun  starck  frech  und  frumm  und  w&rb. 
10  ABCDS  wolt.  in  zumal  wol  hcwaren  und  in  ir.  Da  wolt.  in  wol  be- 
warcn  und  wolt.  etc.  11  FS  nohenden.  D  nahentcn  mit.  12  Da  fehlt 
,,gro83er'*.  18  F  bust.  14  C  stercke.  15  Da  gewart.  16  F  fiirpas 
ftircn.  17  A  erlich.  C  gc werlich.  18  D  Sabaria*  F  t5aben'a.  .S  Sa- 
barea. Com.  ciyitas  Saba  regia.  19  A  bestünde.  20  F  morenlant  mitt 
einander  gancz  nnd  gar.  21  C  fehlt  ^^zu'^  22  F  fehlt  »,der  moren". 
23  CS  und  minte  in  zuhant  mit  bürnender  mynne  und  entbot.  F  und  nam 
in  zuhant  mit  prinnender  lieb  und  enpott.  D  und  gewann  in  zuband  liep 
mit  prinnender  mynne.  24  C  „fehlt  ,,begird  und".  25  C  er  ir.  26  A 
man  die  des  naohtes  und  vordreute  ym  die  stad  eto.  27  F  fehlt  „des 
nachtea^  28  DaS  fehlt  „und  das  land  damit«*.  29  A  volck  mit  der 
stat  durch  die  hilff  gottes  überwand.  30  F  überwand  er  das  volck  und 
hett  des  küngs  tochter  Moyses  etc.       31   A  Moyses  alle  das  hcei*. 
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hell  Moyses  ^  also  Heb  als  iren  aignen  *  lib.  So  '  war  er  offt 
gern  haim  gewesen  ^.  Dö  wolt  sy  inn  nit  ^  von  ir  laussen^  Nun 
kund  er  die  kunst  Astronomyan  und  hett  als  grosse  wishait,  das 
er  ain  fingerlin  mit  ^  söllicher  maisterschaft  und  listen  machet, 
wenn  man  es  ainer  frowen  gab  daz  sy  vergessen  mäst  des  daz  ir 
allerliebst  was  und  ^  ließ  es  uß  ireni  mät  und  machet  ain  guldin 
bildiin  darin  ^  an  daz  vingerlin  und  gab  irs.  Dö  vergaß  sy  sin 
and  ^^  ließ  inn  faren.  Dö  war  er  gar  fro  und  kam  ^^  wider  baim 
und  do  empfieng  man  inn  lieplich. 

Wie 'Moyses  floach  in  das  land  Madiam. 

Darnach  kam  er  in  das  land  Yesse  '^.  Dö  laid  *'  sin  ge- 
schlicht  vil  arbait  und  not  ^^  daz  was  im  gar  laid.  Dö  sacb  er 
ainen  Egipter  der  schlug  ainen  Ebraischen  ^^  man,  siner  brüder 
ain.  Dö  ward  er  zornig  und  schl&g  den  Egipter  ^^  zetöd  und  be- 
grflb  in  haimlich  in  daz  sand.  Des  andren  tags  ^^  ging  er  uß  und 
sach  daz  zwen  Ebräisch  man  mit  ainandren  kriegtend.  Dö  sprach 
er  zfl  dem  der  unrecht  hett:  „warumb  schlechst  du  in?'^  Dö  ^^ 
sprach  er:  „wer  hat  dich  ze  richter  über  uns  gesetzt.  Wilt  du 
mich  och  tötten  ^^  als  gestern  ^^  den  Egipler^S  Dö  erschrack 
Moyses  ser  daz  man  es  wyst.  Dö  seit  man  es  dem  küng.  Dö 
sucht  der  *^  Moyses  ze  töttend  ^K  Dö  flouch  er  in  das  land  Ma- 
diam *'  und  hett  der  priester  Yethro  '^  syben  tochtren  die  weitend 
ainsmals  wasser  schöpffen  *^  und  ir  fich  trencken.  Dö  tribent  sy  '^ 
die  hirten  nächer.  Do  halff  inen  Moyses  daz  sy  ir  vich  trancktend. 
Dö  das  ir  vatter  hört  do  l&d  er  Moyses  daz  er  mit  im  aß  und  gab 
im  sin  tochter  Sophoram  zfl  wib.    Dö  möst  Moyses  schwören  daz 


1  C  Moyses  iren  lip  und  gewänne  sii  ouch  also  liep  als  sinen  lip  do 
wftre  er  offt  etc.  2  DF  fehlt  ,,aigen".  8  Da  Do  war.  4  D  fehlt  ,,ge- 
wesen**.  5  C  in  nit  heim.  F  fehlt  „Ton  ir*'.  0  von  mir.  6  DDaS 
loBzen.  7  F  mit  grossen  listen  kond  machen.  8  Da  und  es  aus«  irem 
mAt  laQMen.  9  CDDa  fehlt  „darin  an  daz  vingerlin.  10  S  fehlt  „and 
ließ  in  faren<'.  IIB  zohe.  12  pesse.  13  D  ligt.  14  F  groz  not 
16  CF  ebraischen  slug  sin.  br.  ein.  16  C  ebraischen  man.  17  Da  An 
dem  dritten  tag.  18  C  fehlt  „do  sprach  er*'.  19  F  erslahen.  20  Da 
fehlt  „gestern**.  21  Da  man.  22  Da  ertötten.  28  C  Maandio.  F 
Mandian  und  wontt  do.  24  G  Jericho.  25  Da  holen.  26  C  ay 
ir  vihe. 
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er  by  ir  ^  wolt  belibeo  \  Dö  hfit '  er  sinem  schwecher  des  Yicbs» 
Do  gebar  im  sin  frow  ainen  sun  den  hieß  er  Gerson  und  sprach: 
,,ich  was  ain  zukömling^  in  ainem  frömden  land*^  Damach  gebar 
sy  im  ainen  andren  ^  sun,  den  hieß  er  Heieazar  und  sprach:  „mins 
▼atlers  got  ist  min  helffer  und  hat  mich  vom  küng  erldst^\  Dar- 
nach starb  der  küng.  Nach  dem  ward  ain  ander  küng  der  hieß 
och  Pharo  der  was  noch  '  würsser  ^  und  pingott  die  kind  ^  noch 
Tester  ^  mit  grosser  trübsali  ^^.  Da  schruwend.^^  sy  mit  grossem 
sönffbsen  zu  got.  Dö  gieng  der  rflff  uff  für  got.  Dd  ^'  erhört  got 
ir  clag  und  gedacht  des  frides  den  er  gemachet  hett  Abraham 
Ysaac  und  Jacob. 

Wie  got  Moyses  ersoheiD  in  dem  bninDenden  boachen. 

Nun  traib  Moyses  sin  vich  '^  in  die  innren  '^  wusti  und  kam 
zA  dem  berg  Oreb.    Dö  erschain  im  got  in  ainem  '^  fürin  ^^  flam- 
men en  mitten  in  ainem  husch.    Und  sach  daz  der  husch  bran  und 
doch  nit  versert  ward  und  daz  er  grün  belaib,  des  wundert  ^^  in 
tU  ser  und  gieng  hin  zu  baß.    Dö  rflfft  im  got  enmitten  uß  dem 
busch  und  sprach:  ,,Moyses.  Moyses !^^    Dö  sprach  er:  „herr  ich 
bin  hie^^    Dö  sprach  got:  „züch  din  schflch  ab,  die  erd  daruff  du 
staust  ^^  die  ist  hailig.    Ich  bin  Abrahams  got  Ysaacs  got  und  Ja- 
cobs got^^    Dö  verbarg  Hoyses  sin  antlit  ^^  und  torst  '^  got  nit 
ansechen.    Dö  sprach  got.  „Ich  han  die  pingung  mines  volcks  ge- 
Sechen  ^^  das  in  Egipton  ist  und  hän  iren  ^'  rflff  ^*  erhört  *^  und 
wesset  ire  schmertzen  wol.    Ich  bin  abgangen  und  wil  sy  lösen 
von  den  haiden  ^^  Egipti  und  wil  sy  füren  in  ain  gut  '^  land  das 
da  flüßt  mit  honig  und  mit  milch  zfl  den  statten  Chanaan  und  He- 
they  '^  und  Pbarasey  ^^  und  Eney  und  Yebusey,  wann  der  rflff 

iBCDFim.  2BCF  wonen.  D  blibeD  und  wonen.  3  C  gap. 
4  C  weis  ein  jdngeling.  F  weyß  ein  kttmerling.  Da  zfl  kündin.  O  küng- 
lin.  Ö  DF  fehlt  „andern*'.  6  C  ouch.  7  A  gransamer.  C  wise.  8  F 
kindt  Israbel  mit  gr.  9  CF  fehlt  „noch  vester".  Da  noch  serer.  10  B 
trdbs.  and  senffzen.  HD  schriren.  12  B  fehlt  ^do  erhört  got  ir*'.  18 
F  fehlt  „sin  vich".  14  A  nidem.  C  minder.  Da  in  ein  ander.  16  GF 
«iner.  16  C  bOmenden.  17  C  fehlt  „des  wandert  im  vil  ser*'.  A  Ter- 
bnndert  er  sich  aamal  ser.  18  C  gost.  19  AF  angesichte.  20  A  dorst. 
C  getorste.  21  BD  angesehen.  22  ABF  sein.  23  A  geschrei.  24 
C  gehört.  25  CF  henden.  26  D  fehlt  „got*'.  27  A  Pethey.  D  Pherey. 
28  A  Peresey. 
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der  kinder  Ysrahel  ist  für  mich  komen  und  hin  gresechen  wie  ^  die 
von  Egipton  sy  truckcnd.  Und  ich  send  dich  zä  dem  küng  Pharon 
das  du  min  ^  volck,  diu  kinder  Ysrahel,  von  '  Egipton  ^ürist^^  Do 
sprach  Moyses:  „wer  bin  ich  denn  das  ich  zä  Pharon  gan  sol  und^ 
daz  ich  ^  Ysrahel  füren  soPS  Dö  sprach  got:  „ich  bin  mit  dir: 
hab  dir  daz  zfi  ainem  zaichin  ^  daz  ich  dich  gesendt  han.  Wenn  '^ 
du  min  volck  uß  furist  von  Egipton  so  opffrent  mir  uff  dem  berg^^ 
Dö  sprach  Moyses:  „wenn  ich  sprich  zfi  den  kinden  Ysrahel,  der 
got  uwer  vatter  der  haut  mich  zu  üch  gesandt  und  ob  sy  denn 
sprechend:  wie  ^  haist  sin  nam?  was  sol  ich  inen  denn  sagen ?^^ 
Dö  sprach  got:  „so  sprich:  Ich  bin,  der  ich  bin  und  der  da  ist  der 
haut  mich  zu  üch  gesandt.  Das  ist  min  nam  in  ewigkait  von  ^  ge- 
purten  zfi  gepurten.  Dö  sprach  aber  got  zfi  Moyses:  „sag  den 
kinden  Ysrahel,  got  der  herr  uwer  välter  [got  Abrahams  got  Ysaac 
got  Jacob  hat  mich  zu  üch  gesandt  und  rorsammel  ^^  die  eltosten 
von  Ysrahel  und  sprich  «ü  in;  got  der  herr  üwer  rdtter  **]  ist 
mir  erschinen  und  spricht:  „sfichind  han  ich  üch  gesucht^'  und  haut 
mich  zfi  üch  gesendt  zfi  ^^  ainer  erlösung  und  haiß  sy  mit  dir  gan 
zä  dem  küng,  wann  ich  han  alle  ding  gesechen  ^'  die  üch  in  Egip- 
ton widerfaren  ^^  sind,  und  spricht  got;  ich  solle  üch  von  Egipton 
füren  in  ain  land  daz  flüst  mit  ^^  honig  und  mit  ^^  milch.  Und  sy 
hörend  min  stimm  und  du  und  die  alten  ^^  gand  zfi  dem  küng  und 
sprechend:  got  der  herr  Hebreorum  haut  uns  gerfifft  und  spricht: 
wir  sollend  dry  tag  in  die  ^®  wüste  gan  und  sond  unserm  herren  ^* 
da  opffren  und  ich  waiß  wol  daz  üch  Pharo  nit  laut  gan  denn  in 
ainer  starcken  band,  lünd  ich  reck  min  hand  ^^]  und  schlag 
Egipton  ^^  in  allen  minen  wundern  die  ich  mit  inen  würd  würcken, 
nach  dem  laut  er  üch.  So  tfin  ich  minem  volck  von  ^^  den  Egipton 
gnäd.    Und  so  ir  ußfärend  so  färend  ^^  nit  lär  uß  und  ir  beröbend 

« 

1  F  wie  sy  von  den  Egipty  getruckt  werden.  2  F  mein  kint  das 
Yolck  von  Eg.  f&r.  8  Da  uß.  4  CDa  fehlt  ,,and  daz"  bis  ,,fdren  sol". 
5  AB  ich  die  kinder  Ton  Ysrahel.  6  G  Wortzeichen.  7  O  daz.  8  CD 
wie  ist  sin  name  wie  sei  ich  danne  sprechen.  9  F  in.  10  F  same. 
11  []  ans  AB  CD  F.  12  C  durch.  13  A  ding  und  die  schmacheit  ges. 
14  F  geschehen.  16  D  von.  16  D  von.  17  A  eltzten.  18  Da  der. 
19  C  got.  20  []  aus  ABCDDaF.  21  C  fehlt  „Egipton"  bis  „er  dch« 
22  O  Ton.  23  C  ußfarent  mit  lere  als  ir  her.  sint  Da  far  lAr  ansa  und 
ir  berob.  nit  sy. 
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sy  ond  entlechnend  Silber  und  gold  und  guldine  trinckfaß  und  ge- 
wand  von  uwren  nachburen  und  füren  d  es  mit  üch^^  ^ 

Wie  die  rdt  TerwAndoU  wart  kA  eiuer  sUiigen  als  es  gott  wolte. 

Do  sprach  Moyses  zfi  got:  ,,Sy  globend  mir  uit  und  hörend 
min  stimm  nit  und  werdent  sprechen :  der  herr  ist  nit  erschinen 
dir^.  Do  sprach  got  ':  ,,waß  hast  ^  du  in  der  hand?^^  Dö  sprach 
er:  „ain  gerten"  *.  Do  sprach  got:  „wurff  sy  uff*  die  erden". 
Das  tett  er.  Ddward  sy  zß  ainem  schlangen.  Do  erschrack  Moyses 
und  flouch.  Dö  sprach  got:  „begriff  sy  by  dem  schwantz"  ^  Das 
tett  er.  Dö  ward  sy  wider  zfl  ainer  gerten  '.  Dö  sprach  got: 
^also  t5,  so  gloubent  sy  dir  daz  dir  der  herr  erschinen  ist".  Dö 
sprach  got  zfl  Moyses:  „stouß  die  band  in  dinen  bfisen  und  zuch 
sy  wider  uß".  Daz  tett  *  er.  Dö  was  sy  ussetzig  ^  Dö  sprach 
got:  „stouß  sy  wider  in  dinen  bfisen  ^^  und  zuch  sy  wider  beruß". 
Daz  tett  er.  Dö  waß  sy  wider  gesund.  Dö  sprach  got:  „ob  sy  *^ 
nun  dinen  Worten  und  dinen  ^^  zaichin  nit  glouben  wöllind,  so 
nym  wasser  und  güß  es  uff  die  erd  so  wirt  es  blfit".  Dö  sprach 
Moyses:  „send  ainen  andren.  Ich  bin  nit  wol  ^^  gespräch".  Dö 
sprach  got  „wer  haut  des  mentschen  mund  gemachet?  Ich  got. 
Wer  hat  den  stummen  '^  gemachet  redint  und  den  ungehörenden 
gehörind,  den  blinden  gesechind?"  Ich  got.  Darumb  gang  hin  ich 
1er  dich  was  du  redist".  Dö  sprach  Moyses:  „ich  bitt  dich  herr, 
daz  du  sendist  den  ^^  du  senden  wilt".  Dö  ward  der  herr  zornig 
und  sprach:  „Aaron,  din  brfider  ist  wol  ^^  gespräch  der  gaut  dir 
engegen.  So  er  dich  sieht,  so  wirt  er  von  hertzen  fro.  Red  zft 
im  und  leg  mine  ^^  wort  in  sinen  '^  mund  ^^  und  sprich  daz  er 
mit  dir  gang,  so  1er  ich  üch  was  ir  tän  sollend.  Er  redt  für  dich  z& 
dem  volck.    Nym  din  gerten  ^^  mit  dir,  mit  der  täst  du  zaichen"  '^, 

* 

1  AB  üch  und  auß  Egiptenlande.  2  C  gott  der  herre.  3  Da  dn 
h&st.  4  C  rate.  5  Da  sy  uss  der  hand.  6  ABDF  zagel.  7  ABCF 
raten.  8  F  tat.  9  F  weyss  Tor  aussetsigkaytt.  10  Da  bfisen.  Da» 
tett  er.  Do  sprach  gott  zuch.  U  BCF  fehlt  „nun"  bis  „und*^  12 
BCFDa  den  swayn  zaichen.  18  C  fehlt  ,,wol".  14  ABCDF  stummen- 
den gemacht  den  ungehörenden  den  gesehenden  und  den  plinten.  15  D 
wen.  16  A  vil.  17  F  seine.  18  F  meinen.  19  ABCDF  mund  und 
ich  pin  in  seynem  und  in  deynem  munde  und  lere  euch  peede  was  ir  thun 
solt.       20  Da  gerter.       21  D  zaich.  und  wunder. 
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Wie  MoyseB  in  Egipten  fiir  zo  dem  kange  Pharo« 

Nauch  dem  do  kam  Moyses  zfi  sinem  schwecher  Yethro  ^  und 
sprach  zfi  im:  „ich  wil  zfi  minem  geschlächt  gan  und  wil  be* 
Sechen  '  ob  sy  noch  lebind^S  Dö  sprach  Yethro':  „gang  in  frid'S 
Dö  sprach  got  zfi  Moyses:  „gang  wider  in  Egipton,  sy  sind  all 
toud  die  din  sei  sfichend^S  Dd  nam  Moyses  sin  frowen  und  sine 
kind  ^  mit  im  und  trfig  sin  gerten  ^  in  siner  band  und  kerl  in 
Egipton.  Dö  sprach  der  herr  ®  zfi  im:  „t&  alle  dine  wunder  Yor 
Pharo  die  ich  dir  in  din  band  geben  bau.  Ich  verhertt  sin  hertz 
und  er  laut  ^  daz  Yoick  nit^^  Und  do  er  uff  dem  weg  waz,  do  kam 
der  herr  ^  mit  ußgezogenem  schwert  und  weit  in  tötten,  daz  er 
wib  ^  und  kind  mit  im  genomen  hett  wider  gottes  willen  und  daz 
er  sine  sün  nit  beschnitten  hett.  Des  bettend  sy  ^^  vergessen, 
wann  z&  frowen  ^^  und  zfi  kinden  stat  daz  hertz  und  möchtend  sy 
in  ^'  gottes  bottschafft  ^'  gejerret  ^^  haben,  davon  was  es  wider 
got.  Dö  hfib  Sophora  zehand  ainen  stain  ^^  uff  und  beschnaid  sy '' 
und  sprach :  „du  bist  mir  ain  brutigum  ^^  des  bifites  umb  ^^  die 
beschneidung^^  Do  sandt  Moyses  sin  frowen  und  kind  wider  heim. 
Dö  ließ  '^  got  sinen  zorn  ab.  Darnach  sprach  got  zfi  Aaron: 
„gang  Moyses  engegen  in  die  wüstin'^  ^^.  Dö  gieng  er  im  engegen 
uff  den  berg  gottes  und  käst  inn  ^\  Dö  seit  im  Moyses  alle  worl 
des  herren  und  die  zaichen ,  die  er  im  gebotten  hett  zetund  und 
kament  zfi  den  alten  *^  des  volcks  '^  Und  Aaron  seit  inen  die 
wort  gottes  und  tattend  die  zaiche  vor  dem  volck.  Dö  gelöbtend 
sy  gott  und  vielend  nider  und  bettotend  got  an  und  danckotend  got 
siner  gnaden. 

Wie  Moyses  und  Aaron  zu  dem  künige  Pbaro  gingent. 

Darnach  giengent  Moyses  und  Aaron  für  ^  den  künig  Pharon 
und  sprichent:  „es  spricht  got  Ysrahel  daz  du  im  sin  volck  laußisl 

* 

1  G  Jericho.  2  A  sehen.  8  C  fehlt  „tethro**  bis  „sprach".  4 
Da  fehlt  „und  seine  kind«'  6  F  die  mtt  D  die  gerten  gottes.  6  F 
sprach  gott  7  D  verlot  sin.  8  F  kam  im  gott.  9  F  fraoen.  10  DF 
er.  11  C  wiben.  12  Da  in  in.  18  A  namen.  14  BCF  geirret  A 
gereigirt  16  CDF  scharpffen  stein.  16  D  in.  17  Da  prdtignng.  18 
C  and.  Vnlg.  sponsos  sangainom  tn  mihi  es.  19  F  Do  his  lis.  20  Da 
fehlt  ,,in  die  wastin«'  bis  „engegen".  21  F  fehlt  „und  kflst  inn".  C  kOste 
in  und  sprach  su  ime  Wortzeichen  Moyses  und  tet  die  seichen  ror  dem  yolcke. 
Do  globtend  etc.     22  A  elssten.     28  F  volcks  und  sagten  in  die  etc.    24  D  sA. 


ao9 

faren  das  sy  im  in  der  wtistin  opffrind*\  DA  gprach  Pbaron :  ,,ich 
waiß  des  herren  nit  und  lauß  öch  sin  volck  ^  nit^S  Dd  sprichent 
sy :  „der  herr  Hebreorum  hat  uns  geräflft  und  sond  dry  tag  waid 
in  die  wüsti  gin  und  sollend  unserm  herren  got  opffren  daz  uns 
nit  kranckhait  oder  daz  schwert  '  widerfar^.  DA  sprach  Pharo  cfl 
Moyses  und  Aaron:  „wammb  ritend  ir  dem  Tolck  von  ^  der  ^  ar- 
bait  Gand  ^  und  würckend  uwre  werck  ^  by  der  zitt'S  Zfl  der 
zitt  nam  Aaron  Elizabetham  ^  Aminadabs  tochter  zu  wib  und  gebar 
im  Nadab  und  Abiud  Eleazam  und  Thamar.  Darnach  sprach  Pha- 
ron  zfi  den  sinen:  „ir  sechend  wol  wie  vast  ^  sy  wachssent  sind, 
so  wüchssind  noch  ^  vil  mer,  der  sy  ruwen  ^^  ließ  und  hieß  sy  zfl 
der  arbait  triben  ^^  wann  sy  gand  mflssig,  darumb  sprechent  sy, 
sy  wöllind  irem  got  opffren.  Druckent  sy  mit  der  arbait^^  Do  ^' 
schlflgend  sy  sy  ^'  zft  der  arbait.  Dd  schruwend  '^  sy  zfl  dem  kflng 
und  clagtend  im.  Dd  sprach  er:  „Yolbringent  uwer  arbait  ^^  als 
vor'S  Dö  spraehent  die  kind  von  Ysrahel  zfl  Moysi  und  Aaron: 
„unser  herr  urtail  es  zwuschen  uns  und  üch,  unser  ding  ist  wirsser 
denn  vor.  Ir  band  ursach  geben  uns  zetdttind^^  Dö  sprach  Moy- 
ses zfi  got  „warumb  hast  du  mich  gesendt  du  kestigest  ^^  din  volck 
und  erldst  es  nit'^ 

Wie  got  rette  cn  Moyses. 

Nach  dem  sprach  got  zfl  Moyses:  „ich  bin  der  got  und  der 
herr  der  Abraham  Ysaacen  und  Jacoben  erschain  in  dem  ailerge- 
waltigosten  got  Min  nam  heißet  Adonay,  den  hin  ich  uch  vor  ^^ 
nit  geoffenbaret  Ich  han  frid  gemachet  mit  inen  und  gab  inen  daz 
land  Chananey  und  han  ir  sünfflzen  gehört  ^^  und  ir  betrüptnuß 
und  hin  an  min  gelflpt  gedächt,  darumb  sag  es  ^^  den  kinden  Ys- 
rahel: sy  lausset  Pharo  nit  *^  denn  in  ainer  *^  starcken  band  faren 
und  wurfil  sy  '*  in  ainer  krefftigen  band  von  sinem  land  '^    Aber 

1  CF  sin  Israhel.  2  C  oder  swere.  Vnlg.  ne  forte  accidat.  8  A 
ron  mein  werck  nnd.  4  Da  ir.  5  C  arbeit  z&  gonde.  A  fehlt  ,,gand 
nnd  würckend**.  6  A  werok  nnd  arbeit.  7  D  EUsals.  8  F  sere.  9  F 
noch  serer.  10  BDF  ruen.  O  rüben.  11  F  trib.  nnd  sprach  sy  gand. 
13  Da  Sy.  18  D  sis  ser.  14  DDa  scbriren.  15  BCDDa  werk.  16 
D  peinigst.  O  best&ttigeBt.  17  C  yor  gewissaget  nnd  geoffonb.  18  D 
erhört.  19  C  sage  ich.  20  D  fehlt  ,,nit".  21  F  meiner.  22  C  wer^ 
dent    D  wirst  sie.      23  G  land  yaren.    D  land  fdren. 
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ich  bin  der  herr  der  üch  wirf  f&ren  uß  dem  kärker  Bgiptonim  und 
erlöß  üch  von  dem  dienst  und  von  dem  obrosten  arm  ^  mit  grossen 
artailen  und  machen  uch  mir  z&  ainem  volck  '  und  wurd  uwer 
herr,  das  ir  wißind  das  ich  uwer  herr  und  got  sy  ';  und  bin  der 
üch  von  Egipton  fär  ^  und  bring  uch  in  daz  land  das  ich  Abra- 
hamen Ysaacken  und  Jacoben  geben  *  hin.  Das  gib  ich  dch  zebe- 
sitzint^S  Dd  seit  Moyses  ^  den  kinden  von  Ysrahel  dlse  red  alle. 
Des  mochtends  nit  gelouben  von  der  grossen  ^  angst  wegen  irs 
gaistes  und  der  schwären  arbait.  Dö  sprach  got  zfl  Moyse:  „furcht 
dir  nit.  Ich  han  dich  Pharo  gesetzt  zfl  ainem  got  ^  Davon  gang 
zfl  Pharo  und  sprich  das  er  die  kinder  von  Ysrahel  von  sinem  land 
faren  lausse^S  Dö  sprach  Moyses :  „nun  hörend  mich  die  kinder 
von  Ysrahel  nit  wie  hört  mich  denn  Pharo,  wenn  ich  bin  nit  wol 
gespräch^^  ^.  Dd  gab  got  Moysi  und  Aaron  ain  gebott  daz  sy  zfl 
Pharo  und  zfl  den  kinden  Ysrahel  giengind  und  daz  sy  sy  uß  dem 
land  Egipti  furtind  und  sprach  zfl  Moysen:  „ich  red  ^^  alles  daz 
zfl  dem  küng  daz  ich  zfl  dir  red.  Davon  gang  zfl  Pharon,  so  wirt 
Aaron  din  fursprech  und  sprich  daz  er  die  kind  Ysrahel  lauß. 
Aber  ich  verhört  sin  herlz  und  mer  din  ^^  zaiche  und  dine  ^^  wun- 
der und  er  hört  üch  ^^  nit.  So  send  ich  min  band  ^^  in  Egipton 
und  für  min  volck  von  dem  land  mit  grossem  gericht  das  die  von 
Egipton  erkennind,  das  ich  der  herr  bin,  der  sin  hand  über 
Egipton  rechtes  Dö  giengend  sy  zfl  Pharo.  Dö  waß  Moyses  acht- 
zig jar  alt,  do  sy  mit  dem  küng  redtend.  Und  Aaron  warff  die 
rfltt  ^^  für  Pharo  ^^  do  ward  sy  zfl  ainer  schlangen.  Dö  rflfit  Pharo 
sinen  zoubrem.  Die  machotend  öch  schlangen.  Und  Aarons 
schlang  &ß  ^^  die  andren  schlangen.  Und  do  ward  Pharo  herfr- 
teklich  verhertt  ^^  und  ließ  sy  nit. 

Wie  gott  mit  Mojses  rette  also  ror. 

DÖ  sprach  got  aber  zfl  Moyses :  „gang  dem  küng  frü  engegen 
zfl  dem  Wasser  und  sprich  zfl  im :  wiß  daz  mich  got  gesendt  haut, 

« 

1  Vulg.  redimam  in  bracchio  ezcelso  et  Judiciis  magnis.  2  F  gros- 
sem Tolok.  8  Da  fehlt  „sy  und".  4  ABDDaF  geirrt  hot.  C  wirt 
füren.  5  F  gelobtt  6  F  Moyses  die  red  unsers  herren  den  kinden  al- 
len von  Israhel.  7  Vulg.  propter  angustiam  Spiritus.  8  A  kdnge  darum. 
9  F  bin  unsprech.  10  Da  Rede.  11  F  die.  O  sin.  12  F  die.  O  sine. 
18  G  in.  14  P  hertt  15  BDDaF  gerten.  16  F  Phar.  uff  die  erden. 
17  BF  frass.      18  CFPhar.  hertae  wart  verhertot.  DDa  Pbar.  hertse  verb. 
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und  schlauch  das  wasser  mit  der  gerten  so  wir!  es  blflt'S  D6 
taultend  ^  Moyses  und  Aaron  als  inen  gol  gebit  und  schlflgend 
das  Wasser  mit  den  gerten  '  Tor  *  Pharo  do  ward  es  zfl  bl&t  in 
allem  Bgipton. 

Hie  Toh«t  an  die  erste  ploge  und  wardent  alle  wasser  und  buniea  in  blAt 

Terwandelt  in  allem  Egiptenlande. 

Das  ist  die  erst  plaug.  Und  wurden!  all  brunnen  und  ^  pfitzen 
in  blftt  verwandlet  *  und  daz  blüt  ward  in  stainen  und  hültzinen 
fassen  ful  und  sturbend  *  die  fisch  ^  und  mochtend  die  mentschen  ^ 
des  Wassers  nit  getrineken  *  und  wurdeiit  siech  daTon.  Dö  grfl- 
bent  sy  ndw  brunnen.  Dasselb  wasser  ward  ^^  öch  verkert  ^^  in 
biflt  und  der  Juden  wasser  in  Yesse  was  ^'  gfit.  Dö  nament  sy 
dasselb  wasser  und  trugen  ^'  es  haim  '^  do  ward  es  öch  blutfarw  ^^ 
und  bitter.  Das  werot  syben  tag  und  die  zoubrer  tattend  es  öch. 
Und  des  künges  hertz  ward  verstaint  und  wolt  sy  nit  laussen. 

Wie  Mojses  geholten  ward  ron  got  die  ander  plog  das  die  krötten  uß  dem 
wasser  gingent  und  an  die  bette  logent  von  ir  ungeborsamkeit  wegen. 

Dö  sprach  got  aber  zu  Hoyses :  ,,gang  zu  Pharo  und  sprich 
zft  im;  got  der  herr  spricht,  das  du  im  sin  volck  laußist  faren 
und  ^^  opffren.  Tflst  du  es  nit  so  wil  er  krotten  über  alles  din  ^^ 
land senden.  Die  krotten  gand  in  uwre  huser  und  an  üwre  bett'^'^ 
Und  durch  der  tröwung  ^^  willen  wolt  er  sy  nit  laussen  faren  *^ 
Dö  rackt  Hoyses  sin  ^^  hand  über  daz  wasser  als  im  got  gebout. 
Dö  gieng  als  vil  krotten  ^'  heruß  daz  sy  daz  land  ^'  bedacktend 
und  giengend  in  ire  huser  und  an  ir  bett  und  ^^  funden  sy  in  ir  '^ 
spys  und  der  krotten  starben  vil  und  fulutend.  So  ward  denn  als 
ain  '^  grosser  schmack  *^  in  dem  wasser  daz  sin  niement  ge- 

* 

1  C  rette.  DF  tett.  2  BD  raten.  F  rotten.  3  Da  yon.  4 
CDDaF  und  graben  und.  5  DF  gewandelt  6  C  stnnckend.  7B  das 
Tibe.  8  AF  leut.  9  O  trincken.  10  Da  ward  in  ouch  platig.  11 
BCD  Terwandelt.  F  gewandelt.  12  O  ward.  18  O  truncken.  14  O 
baimlicb.  15  C  bldtvar.  F  pinttvar.  AD  sA  plAt.  16  BDF  feblt 
i^abren  nnd''.  17  Da  das.  18  B  stett  F  bett  in  euer  speyfl.  19 
ABDDaF  dro.  20  DaF  fehlt  „faren".  21  Da  die.  22  C  krött  nß 
dem  wasser  das  etc.  23  Da  ertricb.  24  F  fehlt  „und  fand.  sj**.  25 
CR  irem  essen.      26  D  ward  ein  als  gr.      27  BCR  gescbmack. 

14* 
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trincken  ^  mocht  ^.  Und  zfl  den  Juden  kament  sy  nit.  Dd  sprach 
Pbaro  zfl  Hoysi  und  Aaron:  ,,bittend  got  daz  er  ^  mich  Ton  den 
krotten  erlöse  so  wil  ich  im  sin  volck  opffren  ^  laussen'S  Dö 
sprach  Moyses:  ,,wenn  sol  ich  got  bitten  daz  die  krotten  von  uch 
gangind  und  nun  in  dem  wasser  belibind?^^  Dö  sprach  er:  „mor- 
gen^S  Dö  sprach  er:  ,,ich  tflns  nach  dinen  worten  das  du  wißist 
daz  niement  als  groß  ist,  als  unser  got^S  Und  Moyses  batt  da  got, 
daz  er  sy  mornet  ^  von  den  krotten  erlößti  und  sy  nun  in  dem 
wasser  Hesse.  Des  gewert  sy  got  und  sturbent  die  krotten  in  den 
husem  in  dörffern  und  in  ackern.  Dö  samnotend  sy  ain  unzalli- 
eben  ^  grossen  ^  huffen  mit  krotten  ^  und  grflbend  sy  in  die  erd. 
Und  do  der  kiinig  sach  daz  die  krotten  nummer  ^  warent  do  woit 
er  sy  aber  nit  faren  lassen.  Dö  sprach  aber  got  z&  Moysi:  „haiß 
Aaron  sin  band  strecken  ^^  uff  die  erd".    Daz  tett  Aaron  ^\ 

Die  dritte  ploge  plogte  sy  got  mit  mdoken  und  die  mucken  stoohent  Inte 

und  vihe  ku  tode. 

Zflband  giengen  Cynifes  ^'  muggen  uß  der  erd  die  stiebend 
vich  und  lüt  zetoud.  Die  muggen  sind  ciain  und  band  ainen  spitzi- 
gen Schnabel  ^^,  damit  stächent  sy  wen  sy  ankoment«  Der  muggen 
ward  als  vil  über  alles  land  daz  sich  niement  ir  erweren  mocht 
und  bettend  ^^  davon  groß  not.  Und  sprach  daz  volck  zfi  dem 
kling:  „es  ist  der  finger  gotz  ob  im  der  die  grossen  wunder  ^^  tflt. 
Lauß  diß  volck  ^®  oder  wir  sterbind".  Dö  gelopt  inen  der  küng 
er  wölt  sy  laussen.  Dö  batt  Moyses  got  daz  er  die  rieh  ^^  abließ. 
Daz  geschach.  Dö  gerow  ^^  es  den  küng  zehand  ^^  und  wolt  sy 
nit  laussen  faren.  Du  gebout  ^^  Moyses  dem  küng  wölt  er  sy  nil 
laussen  firen  so  wölt  er  ainen  grossen  schlag  ^^  über  daz  land 
senden.    Der  dröw  '^  achtet  er  nit  und  wolt  sy  nit  laussen. 

* 

1  O  trinoken.  2  F  gemocht  8  B  mein  rolck  und.  CDDaF  mich 
und  mein  volck.  4  A  on  unterlass  opffren.  5  F  fehlt  „mornet".  6  D 
nnsellich.  Da  unaaglichen.  7  D  fehlt  ,,groB8en".  8  F  fehlt  „mit  krot- 
ten". 9  D  nymmer.  C  minner.  10  C  recken.  11  G  er  als  sy  got 
hies.  12  A  ssweiualder  muikenn  anff.  B  tzinifes.  DF  zinifes.  C  sunes. 
Q  zunesmnoken.  R  hundesmucken.  18  Da  schnaben.  ABDFR  angel. 
14  B CDDaF  hottend  gross  leyden  ron  yn  von  der  gross,  not.  15  A  zei- 
chen. 16  F  volck  gen.  17  A  rosal.  F  plag.  18  D  gerawe.  F  geran. 
19  Da  im  aAmaul.  20  F  Do  gepott  gott  Moyses  das  er  dem  küng  sagt, 
der  pott.    0  gelobte.      21  C  plag.      22  F  fehlt  „der  dröw*'.   C  das  trowen. 
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Die  Tierde  ploge,  wie  got  die  heiden  ploget 

Dd  kamend  gar  vil  hundsflügen  ^  die  stiebend  und  bissend 
und  zerrissend  *  vich  und  lüt  und  krüchend  uß  ^  dem  flaisch  als 
die  ^  maden.  Den  siechtag  ^  den  sy  von  inen  empfiengent  ^  den 
mocht  niement  gebailen  ^  und  den  Juden  tattend  sy  nütz.  Dd  der 
kung  die  grossen  not  sach  \  do  sprach  er  zfl  Moyses  und  Aaron : 
„ir  sond  uwern  got  ^  in  minem  kungkrich  opffren^^  ^^.  Dö  spre- 
chend sy:  „das  mag  nit  sin  ^^  Wir  sond  got  in  der  wästi  opffren^S 
Dö  sprach  der  kung:  „so  farend  in  die  wüstin  und  nit  ferrer  ^' 
and  kerend  herwider  und  bittend  got  für  mich  daz  er  mich  mom 
von  dem  liden  erlöstes  Dö  sprach  Moyses:  „betrüg  ^^  uns  nit  me, 
so  wil  ich  es  dir  von  got  erbitten^'  ^^  Das  gelopt  im  der  küng 
sicherlich.  Dö  batt  aber  Hoyses  got  daz  er  sinen  zorn  abließ. 
Daz  tett  er.  Dö  verschwundent  die  flügen  all.  Dö  tett  Pharo  als 
vor  und  wolt  sy  nit  lißen  faren. 

Die  f&offte  ploge  wie  gott  Pharo  plagte  mit  sterben  und  mit  geheimen« 

Nauch  dem  sprach  got  zfi  Moyses:  „sprich  zfl  dem  küng  das 
er  min  volck  lausse  faren.  Tu  er  daz  nit  so  wöll  ich  ain  grossen 
schellmen  ^^  und  töd  über  als  land  senden'^  Der  tröw  ^®  achtet 
der  küng  aber  nit.  Dö  kam  als  ain  grosser  schelm  daz  nich  ^^  als 
vich  starb,  wann  ^^  nun  der  Juden  vich  genaß,  wann  got  hiß  ^^  es 
des  tags  nit  zefeld  triben.  Und  do  der  küng  hört  *^  daz  der  Juden 
vich  noch  lebt  daz  was  *^  im  zorn  und  dennocht  was  sin  hertz  ver* 
hert  und  wolt  sy  aber  *'  nit  laussen. 

Dia  ist  die  sechate  ploge   wie  gott  mit  Moyses  rette   ron  kling  Pharo   das 
er  eschen  neme  und  sy  wtlrffe  uff  die  erde  dass  die  late  blotem  and  fiil 

fleisch  gewunnent. 

Dö  sprach  got  aber  zfl  Moyses:  „nym  äschen  vor  dem  küng 
und  wurff  sy  '^  ufT  daz  ertrich^^  Daz  tett  er  vor  dem  küng.  Zehand 

* 

1  F  hnncsmaoken.  Vnlg.  musca  gravissima.  2  BCDF  rissen.  3B 
in  nß.  4  B  das  sie  maten.  6  A  B  D  sychtum.  6  C  fehlt  „den  sy**  bis 
„den",  7  A  gehaben.  F  gepassen.  8  Da  ersach.  9  F  ktinig  die  gros- 
sen opffer.  10  C  nemen  nnd  ime  opffren.  11  DDa  gesein.  12  AF  und 
fliret  nit  weyt  13  A  betnib.  14  AB  CD  Da  erwerben.  F  erbergen.  16 
A BD  schelm.  Fschellmm.  Vnlg.  pestis  gravis.  16  C  trowonge.  17  D 
nahent  Da  nauchent.  18  A  sonder  das  vich  der  kinder  Tsrabel  das  ge- 
naft.  19  C  liess  sti.  20  Da  saoh.  21  B  was  er  tasomlg.  22  DF 
dfinnoebt      23  BF  in. 
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gewunncnt  vich  und  lut  aissen  ^  und  blauttren  und  Alles  flaisch  als 
vil  daz  mentscben  und  vich  '  sturbent.  Dö  sprach  got  2Ü  Moyses: 
„sag  Pharon ,  ich  hab  sin  hertz  verhert  das  ich  min  stercke  er- 
zaig  das  sy  minen  namen  erind  und  sprich  zu  im:  lauss  er  min 
volck  nit  so  erzaig  ich  min  starcki  krafit  morn  über  alles  land  und 
send  ainen  '  groussen  hagel  und  schaur  ^  und  tribend  uwer  vich 
morn  nit  zefeld^^  Dö  ^  sait  Moyses  dem  küng  was  im  got  en- 
botten  ^  hett.  Des  achtet  er  nit  und  wolt  sy  nit  laussen.  Dö  lies- 
send die  Juden  ir  vich  ^  dahaim  und  wamotend  ^  etlich  halden  den 
laid  umb  sy  was  und  die  gottes  zorn  forchtend. 

Die  sübende  ploge  ploget  sy  gott  doroh  den  hagel. 

Zfl  band  do  der  morgen  kam  do'  strackt^®  Moyses  die  band  '^ 
und  hett  die  gerten  ^'  in  der  band.  Dö  kam  ain  grosser  hagel 
und  ^^  schaur  und  blitzgen  ^^  und  dunre  ^^  und  für  ^^  und  der 
hagel  ^^  schlfig  ^^  nich  ^^  alle  frucht  die  uiT  der  erde  was,  hollz 
körn  graß  '^  und  was  in  dem  feld  was.  Dö  sprach  Pharon.  „Ich 
hin  gesundet,  bitt  got  für  mich  so  lauß  ich  üch  faren^^  *K  Dö 
Moyses  daz  umb  got  erwarb  '*,  do  was  der  küng  also  böß  als  vor 
und  behielt  *^  sine  wort  nit  ^.  Dö  sprach  des  kunges  volck:  „wie 
lang  sollend  wir  ^^  dise  not  '^  liden ,  es  wirt  diß  land  schier  ver- 
wüst^^  '^.  Dö  sprach  Pharon  zu  Moysen  und  Aaron:  „wer  '^  sind 
die,  die  opffren  sollend?'^  Dö  sprachend  sy:  „man  wib  und  kind, 
vich  und  gflt  und  waß  wir  habind,  daz  mfiß  mit  uns^\  Dö  sprach 
er:  „es  sond  nun  die  man  ^^  gin,  kind  und  frowen  '^  sond  hie 


1  0  fehlt  y^aissen  xmd".  AM  eys.  F  aya.  D  ayaa.  Viüg.  Tnhiera 
(nloera)  et  resiee  turgentes.  2  F  fehlt  „nnd  vich".  8  D  im.  4  C  fehlt 
„and  sehaaer".  5  C  Morgens  sage  dem  kiinig.  6  Da  gepotten.  7  F 
Tih  des  morgens.  8  CF  worent.  9  M  und.  10  F  reckt  IIB  hand 
mit  der  gerten.  12  C  rAte.  13  Da  fehlt  „und  8chaar'<  bis  „der  hagel"«. 
14  G  plizen.  15  A  thoner.  BD  doner.  C  dondren.  O  ddren.  16  F 
fehlt  „und  fdr"'.  17  BDF  schaner.  18  C  erslftgent.  19  D  nahent. 
20  F  oraott.  21  Da  fehlt  „faren*'.  22  B  erwarb  gn&d.  28  BDF  hielt 
24  F  nit  Do  sprach  gott  za  Moyses  sag  Pbaro  las  er  min  volck  nit  ich 
sentt  in  mein  grosse  pflag.  der  red  wolt  der  küng  nit  hören.  26  A  wie 
•ohand  laster  und  not  .  26  BDDa  diese  not  nnd  schand.  GF  schaad. 
27  D  wtibste.  28  F  Wo.  29  G  mai)  nnd  die  kind  g&n  die  frowen  bU* 
hent  heim.    80  DF  weyh. 
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bdibm^^  K    Dö  sprichent  sy.  „Das  wollend  wir  nil  entftn^  K    DA 
wird  er  *  tomig  und  treib  ^  sy  oQ. 

Die  achte  ploge  die  der  herre  8«Dt  uff  den  kiinig  Pharo  mit  howeschreekMi 

die  ossent  körn  und  alles  ab  was  do  was. 

Nanch  dem  do  strackt  Moyses  sin  hand.  Dd  kam  sehand  ain  ^ 
asterwind  und  breocht  als  vil  höwschreckel  ^  daz  sy  ^  kom  höw 
und  graß  abanssend  ^  und  was  dem  ^  scbaur  und  ^^  dem  hagel 
ober  waß  worden  ^K  Und  wirend  vil  käffer  do  die  aussend  ^' 
bom  boitz  und  reben  ab.  Dd  sant  der  küng  Pharon  nich  inen  und 
sprich :  „ich  hau  gesundet  vor  ^'  got.  Ich  wil  bussen  wie  ir  wend, 
bittend  got,  daz  er  mir  es  yergeb^S  Das  erwarb  Moyses  aber  ^^ 
umb  got  Dd  kam  zehand  ain  westerwind  ^^  und  warflf  die  höw- 
schreckel ^^  all  in  daz  mer  ^^.  Dö  gerow  ^^  es  den  küng  aber  und 
wolt  sy  ^^  nit  laussen. 

Die  nünde  ploge  wie  gott  Pharo  plagte  mit  ▼iostemisse. 

Darnach  hieß  got  Moyses  sin  hand  recken  '^  zfl  himel.  Das 
tett  er  ^K  Dö  ward  als  ain  grosse  yinstry  '*  daz  man  nütz  ge- 
sechen  mocht  und  erstiessend  '*  sich  die  mentschen  ^  und  das 
vich  '^  daz  sy  sturbend.  Und  wa  die  Juden  warend  jdo  was  es 
liecht  ^.  Dö  sandt  Pharo  nach  Moyses  und  Aaron  und  sprach  zu 
inen:  ,,man  und  frow  '^  farind,  das  vich  belib  bie'^  Dö  '^  sprach 
Moyses  ^^:  ,,ain  klaw  belibet  nit  hie".  Dö  sprach  der  küng  zfl 
Moyses:  „hietl  dich  daz  ich  dich  nit  me  sech  oder  ich  tött  dich". 
Dd  sprach  Moyses:  „daz  tfin  ich  gern"  und  gieng  zfi  den  Juden 


1  BD  hejm  aein.  2  C  tun  und  wnrdent.  8  DF  sie.  4  C  tribent 
DF  trieben.  5  D  ain  grosser  ost  der.  6  Da  howschrickel.  7  Da  sein. 
e  DF  fressen  aus  das  dem.  9  C  fehlt  „dem  schaner  nnd^  10  F  fehlt 
„und  dem  bagel*'.  11  CF  bliben.  Da  worden  und  beliben.  12  D  fres- 
sen. ISDan.  14BCD  fehlt  „ab.  umb  gott".  15  A  wind  Ton  westen. 
F  grosser  fester  wind.  O  wüster  wind.  C  ylnstemisse.  16  Da  how- 
schrickel. C  howestaffeln.  17  B  wasser.  18  A  beraw.  19  D  ir.  20 
Da  strecken.  21  C  fehlt  „das  tett  er<*.  22  B  yinster.  ADa  yinstemüss. 
2S  F  do  erstickend.  24  G  fehlt  „die  mentschen**.  A  leut.  25  D  Tihe 
an  einander.  26  B  nicht  und  war  liecht  27  F  weyb.  D  frowen  und 
kiad.  28  C  fehlt  „do  sprach  Moys."  bis  »,nit  hie*'.  29  F  Moyses  wir 
lassen  nit  ein  oloen  hye. 
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und  gab  inen  vil  trostes.  Dd  sprach  got  aber  zfl  inen  ^:  ,,ich  wil 
sy  noch  ainest  '  schlachen.  Ich  wil  alle  ire  erstgeborne  kind  ' 
tötten,  mentschen  und  yich  und  des  künges  sun  ^  wirt  5ch  sterben. 
So  ^  land  sy  üch  denn  faren'S 

Wie  die  Juden  das  osterlamp  assent. 

Nauch  dem  hieß  sy  got  das  osterlamb  essen  und  hieß  ain 
iäriges  lamb  ^  niemen  und  hieß  sy  mit  lutrem  brott  essen  und  mit 
lacten  ^  und  hieß  sy  daz  übrig  verbrennen  ^.  Und  sprach:  „gür- 
tend uwer  nüren  ^  und  band  schflch  an  und  band  stäb  '^  in  üwem 
henden,  wann  die  nacht  haisset  gottes  hingang.  An  dem  ersten 
tag  ^^  fyrend  und  an  dem  sybenden  tag  wurckent  nit  denn  das  zA 
essen  gehört'S  Dö  entlechnotend  ^'  sy  vil  Silbers  ^'  und  goldes 
umb  die  haiden  und  gewand  ^^  und  gfltti  trinckfaß  als  sy  got  ge- 
lert  ^^  hett  ^^  für  iren  dienst  die  sy  inen  umbsunst  bettend  getin 
und  daz  got  sin  zeigt  damit  gemachet  ward  als  er  es  hernach  rieh- 
lieh  ^^  hieß  machen.  An  dem  aubent  ^^  ässent  sy  daz  osterlamb  ^* 
und  fröwtend  der  grossen  wunder  die  got  gewürcket  hett  und 
danckotend  im  der  grossen  gnaden  do  er  ^y  von  dem  dienst  erlöst 
hett  und  beraitend  sich  uff  die  fart 

Die  zehende  ploge  wie  got  künig  Pharo  plagte  mit  sterben. 

Zfl  mitternacht  do  schlflg  ^^  der  engel  gottes  alle  erstgeborne 
kind  ^\  mentschen  und  vich  und  was  in  ainem  yegklichen  hus  ain 
tödt ''  und  des  künges  sun  starb  öch.    Dd  erschrack  der  küng  gar 


1  F  Moyses.  2  B  C  einmal.  D  Da  aines  males.  3  F  son.  D  fnicht. 
4  D  kiint.  5  C  fehlt  ,,so  land"«  bis  „iaren'<.  6  C  kalp.  7  Vnlg.  asy- 
mos  panes  cum  laotncis  agrestibus.  ABCFM  lattich.  D  latuchen.  Da 
lacken.  Q  lattich,  weil  sich  der  salat  cum  braten  schicket  anstatt  der  bitt- 
ren salz.  8  F  prennen.  C  yerbergen  oder  yerbtirnen  nnd  gürten  nieren 
nnd  entschühen  tioh  and  band  stab.  9  AB  lende.  M  ewer  firem.  Da 
schnieren.  10  Da  gab.  11  ABCDF  ti^  so  ir  durch  das  mer  got  so 
habt  hochzit  syben  tag  und  an  dem  ersten  tag  etc.  12  ABDF  entnamen. 
18  F  Silber  und  golt  und  silbrene  und  güldene  trinckrass.  14  A  gebaut» 
15  A  geheissen.  16  F  hett  zu  Ion  umb  den  dienst.  17  DDa  reylicben. 
18  F  abent  hiess  er  bj  das  osterlamp  mit  fireuden  essen.  19  BD  Da  ost. 
mit  freuden  und.  C  ost  mit  grossen  froiden.  20  Da  eiBohlug.  21 
CDDaF  fehlt  ^^d'S      22  CF  tot  mensch. 


OP  THE 

'JNIVERSITY 


21T 

0er  ond  hieß  sy  faren  ond  das  tauUend  sy  mit  fröden.  Und  ir  was 
sechshundert  ^  tusent  man  an  frowen  und  kind.  Die  wirend  alle 
▼on  sybentzig  mentschen  komen  in  vierhundert  und  dryssig  jiren. 
Nun  wolt  Moyses  Josephs  bain  '  mit  im  dannen  '  füren  als  er  inn 
gebetten  ^  hett.  Dö  war  daz  wasser  Nylus  über  sin  grab  geflol^n 
daz  sy  es  nit  mochtend  gesechen.  Dö  ^  schraib  Moyses  den  namen 
gottes  tetragamaton  ^  uff  ain  dingen  und  leit  ^  es  uff  daz  wasser. 
Do  schwamm  die  kling  über  daz  grab.  Dd  grübend  sy  daz  gebain 
«ß  und  flkrtend  es  mit  inen.  Dö  verstal  man  inen  daz  gebain. 
Das  ®  was  inen  gar  kid  und  clagtend  es  got.  Dö  kam  ain  schauff 
und  redet  mit  inen  und  zaigt  inen  daz  bain  ^.  Dö  wurdent  sy  fro 
und  f&rtend  ^^  es  mit  inen  haim  und  hiessend  es  Josephs  schauff  ^K 

Wie  der  haiden  htiser  nidernelent  nnd  eerbrochent  *'. 

In  der  Juden  usgang  ward  ain  grosse  erdbidme  ^'  und  vie* 
lend  ^^  abgotter  und  tempel  ^^  nider  und  der  haiden  huser  drü- 
hundert  und  dryssig  hüser.  Dö  sprach  got  zu  Moyses.  „Gesogen 
mir  all  erst  geboren  ^^  sun  in  uwer  erlösung  die  got  mit  dem  tow  " 
erlöst  haut  ^^  von  ^^  dem  schlachten  '^  der  engeUS  Und  sprach 
Seh  zu  Moyses:  ,,du  solt  mich  vou  allererst'^  eren  vor  aller  frucht 
und  lauß  ''  die  eltosten  kind  mit  ainem  rainen  '^  opffer  gin.  Das 
opflrend  mir'S  Das  tittend  sy.  Dö  lert  sy  got  wie  sy  die  schlan- 
gen by  dem  weg  söltind  fliechen.  Und  got  fürt  daz  volck  by  ^ 
dem  tag  in  ainem  liechten  welchen  für  die  hitz  der  sunnen  und 
gab  inen  külen  luift  und  gieng  inen  vor,  und  by  der  nacht  gieng 
er  inen  vor  in  ainer  fürinen  sul  die  lucht  und  belait  sy. 


1  F  sechsmalhiuidert  2  F  bain  anßgraben  and  mit  im  ftbren.  8 
Da  dannen  haben  gefürt  4  C  gelopt.  6  CQ  Do  tet  Moyses  ein  klingen 
machen  nnd  schreip  nff  die  klinge.  6  Da  getragamaton.  R  lentagram- 
nuUon.  7  D  legt  sy.  8  C  fehlt  „das  was  inen*'  bis  ,,inen  das  bain^. 
9  D  gepayn.  10  F  fdrten  pein  nnd  sobof  mit  in.  11  ABC DF  das 
was  geweissagt.  Herr  du  ft&rest  Yoseph  als  ein  sebaait  12  O  Wy  sy 
dorob  das  ront  mer  f&rend.  18  A  erpiddem.  B  erdpidam.  DF  erpidem. 
14  D  Tiel.  der  aptg5tter  tempel  nider.  15  B  im  temp.  C  in  dem  t  F 
fehlt  „nnd  tempel''.  16  C  eingebome.  17  C  tronm.  18  C  hat  wammb 
aUhent  Ir  die  engel.  19  DDaF  vor.  20  BDDaF  slahenden  eng.  21 
BCDF  fehlt  „allererst  eren  rot^,  22  D  löse.  28BCDF  rain.  rihe  das 
opffer.      24  Da  by  liechten  tag. 
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Wie  Moyset  die  Juden  dnroh  dM  rote  mere  forte  und  ineo  ein  Airin  tdle 

Torgieng. 

Nun  gerow  ^  den  küng  Pharo  ser  daz  er  die  Juden  gelaussen 
hett  und  do  sy  nun  ire  toutten  begrflbent  do  ylt  inen  Pharo  nich 
mit  syben  tusent  ^  mannen  die  gewippnot  warend  und  mit  sechs- 
tusent  '  wägen.  Dd  forchtend  inen  die  Juden  übel  ^.  Dö  sprach 
Moyses:  „fürchtend  iich  nit.  Es  tfit  got  darum  das  wir  sine  gros- 
sen wunder  hüt  sechint.  Und  daz  yolck  daz  ir  yetz  sechend  daz 
sechend  ^  ir  nymmer  ^  me,  wann  got  stritt  für  üch  und  laut  üch 
müssig '^  und  rflffi  got  an  mit  ernst.  Dd  sprich  got:  „warum 
schrygest  du  zfl  mir?  Schlach  daz  mer  mit  diner  rfiten  ^  und  tail 
daz  Wasser  daz  die  Juden  trucken  ^  durch  daz  mer  ^  gangind'S 
Das  tett  er.  Do  tailt  sich  das  mere  ^^  in  ^^  zwölff  straussen  den 
zwölff  geschiächten.  Dd  schwang  sich  der  engel  gottes  uff  ^'  und 
gieng  inen  vor  und  stund  zwischen  den  Juden  und  den  haiden  und 
die  woicken  gabend  den  Juden  liecht  ^^  und  den  haiden  vinster- 
nüß  ^K  Dö  rackt  ^^  Moyses  sin  band.  Dö  kam  ain  grosser  wind  ^^ 
und  bließ  das  wasser  schnell  und  traib  daz  wasser  zfl  der  trickin  ^^ 
und  daz  Oberwasser  bompt  ^^  sich  in  die  höchin  und  daz  under  ^^ 
fleuß  hindannen  und  tailt  sich  in  die  zwölff  straussen  und  die  was- 
ser stflndent  über  sich  als  ain  mur  zfl  baiden  syten.  Dö  gieng  ain 
yegklich  geschlächt  ain  *^  straß  und  Hoyses  gieng  des  ersten 
küngklich  *^  durch  daz  mer  *^  und  Judas  ^'  truwat  ^  öch  got  und 
gieng  '^  hinnich  mit  sinem  volck.  Davon  ward  got  '^  von  sinem 
geschlächt  geboren.  Aber  Symeon  '^  und  Levi  forchtend  inen 
des  ersten.  Darnach  giengent  sy  öch  hinnich  und  inen  halff  got 
daz  inen  nütz  geschach. 


1  F  geraa.  A  beraw.  2  CD  Da  tusent  gowopenter  mannen.  8  F 
sibentansent.  4  AfiCDDa  ser.  5  Da  gesechend.  6  F  fttrpas  nymer. 
7  ABDF  gerten.  8  F  mit  tmoknen  ftie.  9  Da  wasser.  10  F  das 
wasser.  Da  das  wasser  das  was  das  mer.  1 1  C  in  Ewüscbent.  Do  schwang. 
12  C  nff  die  erde.  18  Da  schein.  14  BGDDa  yinster.  16  B  recht 
16  C  Tinster  wind.  17  F  trocken.  Da  trockne.  18  C  krfimpte.  19  A 
niederteiL  BGDF  nieder.  20  C  durch  ein  strass.  B  sein  strass.  31  F 
kunlich.  22  Da  wasser«  28  F  die  Juden  getrauten.  24  CD  getrowete. 
26  F  ging  yttUch  mit  seim  gesiecht  und  volck  hinnach.  26  CR  Jesus 
(darfiber  oben  schon  und  Comestor  an  dieser  steUe).  27  C  Sym.  ging  mit 
Torchten  hindurch  und  halif  inen  got  das  inen  nt&ts  beschach. 
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Wie  ktbiig^  PhAto  ertranck  in  dem  roten  mere  mit  allem  einem  Tolcke  ale 

er  den  Jaden  noch  wolte  iagen. 

Do  der  küng  Pharon  das  sach,  do  ylt  er  inen  nach  mit  sinem 
Tolck.  Do  verhangt  got  umb  die  ^  mettenzitt  ^  das  die  sul  des 
fiires  über  sy  ^  kam  und  yinster  wolcken  und  got  warff  groß  ^  für 
über  ^  sy  und  begraiff  sy  mit  aineni  grossen  regen  und  mit  donr 
und  plitzgen  und  mit  grossen  schrecken  ^  und  erschrackend  gar 
übel  ^  und  sprachend:  „wir  sond  fliechen  ir  got  fücht  für  sy 
das  ^  er  tag  und  nacht  ain  blaitter  ^  ires  weges  ist''  ^^.  Und  got 
sprach  zfi  Hoysi:  ,,reck  din  band  uß,  daz  die  wasser  wider  an  ir 
statt  gangind'S  Und  daz  geschach  und  das  mer  warff  die  ^^  tStten 
uff  daz  sand  ^'.  Dd  verhängt  got  daz  die  wasser  wider  nider 
Seiend  ^^  und  ertranckt  die  haiden  all  ^\  Dö  wurdent  die  Juden 
all  ^^  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden  '*•  Und  Moyses  und 
sin  Yolck  sungend  got  ain  nuwes  gesang  und  sprachent:  ,,wir 
singind  unserm  herren  ^^  erlich.  Er  ist  geeret  worden  ^\  Er  haut 
unser  find  ertrenckt  im  zelob  und  uns  zehail  ^K  Und  die  pfürit  '^ 
und  die  daruff  sassend  haut  er  in  dem  mer  ertrenckt.  Stercke  *^ 
und  lob  ist  *'  minem  herren.    Und  ist  worden  im  daz  hail,  der  ist 

* 

1  fehlt  überall.  2  C  mettinzeit.  Da  me^ttinzeit  F  niettizitt.  3  F 
ober  in.  4  F  yil.  5  CDF  xlSL  6  B  scbawr.  7  BCD  gar  ser.  8 
F  steht  „das  er  tag*'  bis  ,|WegeB  iet'*  weiter  nnten  an  falscher  stelle.  9 
ABD  lejter.  C  geleiter.  Da  laiter.  10  D  was.  11  F  den.  12  CDa 
lanL  18  C  gingent  14  F  allmitainander.  15  BCD  gar.  16  CD 
grossen  gnaden.  17  D  uns.  got  nnd  berren.  Da  sing,  got  erlioh.  18 
P  bat  nach  „er  ist  geehrt  worden.'*  (Cantemus  domino  quod  mersit  inimici 
nostri  sibi  ad  landem  nobis  ad  salntem.  Eqnos  et  sedentibus  snb  eos  mer- 
sitt  tempore  in  mari  et  fortitndo  et  laus  domino  meo  et  eris  in  salratione. 
ipse  eat  dens  mens  et  glorifioabo  in  denm  patris  mei  et  exaltabo  enm.  Do- 
minns  sicntt  pngnabilis  rir  fortissimns  est  nomen  ejus.  QnnxB  Pharonis  et 
popnlnm  eins  projedt  in  mari.  Dilecti  principes  eins  mersi  snnt  in  maro 
mbi,  die  abgmnt  bedeckten  sie  eto.  Wenn  man  dieser  lateinischen  stelle 
die  Valgata  gegenüber  stellt,  so  erscheint  letztere  wahrhaft  elegant.  Die- 
selbe lautet:  „Cantemus  domino  gloriose  enim  magnificatus  est  et  equnm 
et  assensorem  deiecit  in  mare.  Fortitndo  mea  et  laus  mea  dominus  et  faotns 
est  mihi  in  salntem.  Iste  deus  mens  et  glonficabo  enm.  Dens  patris  mei 
ei  exnltabo  enm.  Dominus  quasi  vir  pugnator.  omnipotens  nomen  eins. 
Cnrms  Pfaaraonis  et  exerdtum  proiecit  in  mare.  Eleeti  principes  eins  sub- 
mern  sunt  in  mari  mbro  ete.  19  A  uns  zn  eierheit.  Da  fehlt  ,,ttnd  uns 
sn  hail**  bis  „und  lob  ist**.  20  G  opfer.  21  A  Ere.  92  C  nnd  loss 
min.  herr.    D  und  lobe  min*  henr.  nnd  pist. 
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worden  min  got.  Ich  glorificier  inn  got  mins  vatters.  leb  erhöch 
inn  den  herren  als  ^  ain  fechtenden  man.  AUergewaltigost  ist  sin 
nam.  Die  wägen  Pharonis  und  sin  her  warff  er  in  daz  mer.  Sin 
nßgelesen  '  fursten  sind  ertrancken  in  dem  röten  '  mer.  Die  ab- 
grund  bedacktend  sy  und  giengend  nider  ^  in  den  abgrund  als  ain 
stain.  Herr  ^  din  gerechte  band  ist  gröst  ^  in  der  stercki.  Herr 
din  band  ^  baut  geschlagen  den  vind  ^  und  in  der  menge  ^  siner 
glori  baust  du  abgesetzt  ^^  din  ^'  widerwardigen  ^K  Du  baust  ge- 
sendt  dinen  zorn  der  sy  fressen  baut  als  die  stipeln  ^\  In  dem 
gaist  des  zorns  sind  die  wasser  gesamnot  stend  fluß  ^^  die  unden 
gesamnot  sind  die  abgrund  mitten  ^^  in  dem  mer.  Der  vind  ^^ 
sprach.  Ich  volg  nach  und  begriff  "  sy.  Ich  tail  den  roub  und 
min  sei  wirt  erfult.  Ich  zuch  min  scbwert  uß  und  tött  sy  min 
band.  Din  gaist  haut  gewäget  ^^  und  haut  das  mer  bedecket  Sy 
sind  versancken  als  daz  blyg  in  dem  grülicben  wasser.  Wer  ist 
dir  herr  in  stercke  gelich.  Wer  ist  dir  gelich  groß  in  der  hailikait 
▼orcbtsamlich  ^^  und  loblich  und  wunder  tflnd.  Du  haust  din  band 
ußgereckt  und  sy  haut  daz  ertrich  fressen  '^  wann  du  bist  ain 
hertzog  gewesen  in  diner  erbarmhertzikait  ^^  dinem  ^*  volck  daz 
du  erlöst  haust  und  hast  *'  es  in  diner  ^  sterckin  *^  getragen  zA 
diner  balligen  wonung  '^.  Und  gieng  daz  volck  und  ward  zornig. 
Die  schmertzen  behieltend  die  '^  woner  der  Philisten.  Darum  sind 
betrupt  worden  die  fursten  Edom  ^^.  Die  starcken  Moab  begraiff 
der  schreck.  All  *^  woner  Chanaan  sind  gr61icb  worden.  Es  viel 
verebt  und  schreck  '^  über  sy  in  großhait  dines  ^^  arms.    Sy 

* 

1  A   als  der  forchte  der  aller  man  gewaltigost     M  der  berr  als  ein 
▼ecbtender   man.     Valg.  dominus   quasi   rir  pugnator.       2  B  ansserlesen. 

8  G  fehlt  ,»rdten*'.  4  BCD  fehlt  „nider'S  5  BC  fehlt  ,,Herr'<  bis  „stärcki*«. 
6  A  sei  gegrdsst    F  gegröst       7  B  gerechte  band.      8  F  wint   M  wyndu 

9  C  menschheit  deiner.  BD  Da  menge  deiner.  10  Da  du  gesetzesL  11  F 
meyn.  12  CF  widerfart  D  widerwart  13  C  stupfein.  F  stnpffeln.  D 
stupheln.  Da  stüffel.  14  C  fliessende.  15  A  gemid  des  meeres.  16  F 
wintt  17  F  begrayff.  18  BC  geweet  D  gewonet  A  geruet.  19  F 
forchtsamliohen  löblich.  20  B  fehlt  »»fressen".  21  CDa  barmhertsikait. 
D  parmbertsikait.  22  Da  dem.  28  Da  hat.  24  Da  siner.  25  F  star- 
ken  Sterke.  26  BCD  wonung  aoffgieng.  27  F  die  woner  Philisten.  C 
die  woren  Philisten.  28  CR  Edom  danno  die  st.  M.  29  DDa  aller 
woner.  C  aller  wanne  er  Thomam.  80  C  sorit,  81  D  dins  aonis.  Vulg. 
magnitadine  braohii. 
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wnrdent  ^  unbeweglich  '  als  der  stain  biß  din  volck  herfür  gieng 
das  du  besessen  haust.  Du  f&rtest  es  ainig  '  und  pflantzottost  ^  es 
in  dem  berg  dines  erbes  mit  der  starcken  wonnng  die  da  herr 
gewnrkt  ^  haust  Herr  din  ^  hailigkait  daz  din  hend  ^  gemachet 
habend.  Der  herr  rißnot  ^  ewigklich  und  fürbaß.  Wann  Pharo 
gieng  geritten  ^  mit  wägen  und  mit  pfJiriten  in  daz  mer.  Und  der 
herr  fflrt  daz  wasser  über  sy.  Aber  die  kinder  Ysrahel  wandle- 
lind  ^^  enmitten  ^^  durch  ^'  die  truckin^^  Dö  nam  Maria  die  wis» 
sagin  Aarons  und  Moyses  Schwester  ain  ^'  saitenspil  ^^  und  harpffet 
inen  sässigklich  und  volgotend  ir  all  frowen  nich  mit  saitenspiel 
ond  snngend  frölich  mit  singendem  ^^  schal  ^^  daz  lob  daz  wasser  ^^ 
uff  und  nider.  Und  des  morgens  zugent  ^^  sy  inen  alles  ir  gewand 
ab  '^  und  den  harnasch  mit  fröden  und  danckotend  got,  das  ers 
inen  gefugt.  Und  lobtend  got  sybentag  by  dem  mere  '^  mit  gesang 
und  mit  allem  saitenspil  die  man  besunder  und  die  frowen  5ch  be- 
sunder  und  die  Juden  trügend  all  brinnend  kertzen  durch  das  mer 
got  zfl  lob  und  zft  ere. 

Wie  Moyses  das  bitter  wasser  sdß  maebte. 

Darnach  zugend  sy  in  die  wüste  Echam  do  fundent  sy  in  dry 
tagen  nit  wasser.  Dö  fflrend  sy  in  Marath.  Da  fundent  sy  nun  '^ 
bitter  wasser.  Das  mochtend  *^  weder  mentschen  noch  yich 
trincken  ^\  Dö  lag  ain  sures  '^  holtz  by  dem  wasser.  Dö  hieß 
got  Moyses  durch  ain  wunder  daz  sur  holtz  in  daz  Ibitter  '^]  was* 
ser  legen.  Das  tett  er  do  ward  es  süß  *^  und  daz  mel  und  die 
spis  die  sy  mit  inen  uß  fürtend  daz  werot  sy  drissig  tag.  Darnach 
f&rendsy  in  Helim'^  do  fundent  sy  zwölfT  brunnen  und  sybentzig*® 

palmböm.    Dö  zerran  inen  der  spys.    Dö  murmlotend  sy  '^  der 

* 

1  F  werden.  3  G  vier  bewegenliob.  8  BD  flirtest  es  ein.  A  Airt 
e.  in  dein  bonnng.  4  C  pflam  zesmer.  6  BD  geworcbt.  G  gewechet. 
6  B  dass  dein.  7  G  gnade.  8  BD  reiobssent.  9  D  eingeritten.  Da 
ingeritten.  10  G  wnndertent.  DF  wanderten.  11  A  über.  G  fehlt  „en« 
mitten''.        12  Da  durch    das  mer  durch  die  truckin.        18  Da  macht  ain. 

m 

14  F  sayttenspiltten.  16  BGDF  dingenden.  16  G  schellen.  17  B  das 
was.  18  A  zugent  sy  yn  ir  laut  mit  freuden.  19  G  fehlt  „ab  und  den 
h«masch<'.  20  F  wassermer.  21  D  nenr.  22  G  mochtend  nieman  ge- 
trinken  weder  etc.  28  ABF  getrincken.  24  G  fdres.  25  []  ans  CD  F. 
26  F  sdß  und  gut.  27  Da  Helma.  28  G  stiben.  29  F  sie  wider  got 
und  sprachent. 
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spys  ^  and  sprachent.  „Wolti  got  das  wir  in  Egipton  töd  *  wärind. 
Dö  hellend  wir  flaisch  und  broU  gnflg,  so  mussend  wir  hie  hunger 
sterben'S  Do  rfiCFt  Moyses  got  an  '  and  batt  in  daz  er  sy  versSch^ 
Dö  tett  im  kund  got:  er  wölt  inen  ze  yesper  ^  flaisch  geben  und 
brott  des  morgentz  gnfig.  Und  zA  vesper  flAgend  als  vil  rebhuner^ 
von  Arabia  über  ^  ir  wonung  daz  sy  daz  her  bedacktend  und  Sa- 
gend nun  zwo  ellenbogen  hoch  und  fieng  ain  yegklicher  wie  riel 
er  wolt.  Des  morgens  batt  ^  Hoyses  got  und  rAfft  in  an.  Dö  fiel 
ein  sAsses  ^  tow  als  der  sehne  und  was  sinwel  ^^.  Dö  versficht  er 
es,  do  was  es  süß  als  honig.  Dö  verstAnd  er  es  ^^  war  daz  himel- 
brot.  Daz  t6w  ^'  lag  um  ir  zeigt  alß  daz  körn  und  was  wis  als 
der  ryff  ^'  und  gelinset  ^\  Dö  sprach  Moyses  zA  dem  volck.  „Daz 
ist  daz  brott  daz  üch  got  gesendt  hautt.  Niem  ain  yegklicher  als 
vil  er  sy  bedarff  wenn  die  sün  darüber  schain  ^^  so  zergieng  es  ^^ 
von  dem  für  ^^  ward  es  hert  und  wenn  man  es  behielt  biß  an  den 
andren  tag  so  fulet  es.  Und  daz  brott  hett  die  gnäd  in  im  daz  es 
nach  allem  dem  ^^  schmackt  daz  yegklichen  lust  ^^  Dö  gebout 
Hoyses  das  sy  des  brottes  an  dem  firabentzwyrend'®  als  vil  läsind 
darum  daz  sy  '^  an  dem  firtag  nit  wercktind  ^^  Das  brot  gab  inen 
got  viertzig  iar  an  arbait  daz  hett  allen  wolgelust  '^  und  süssikait 
in  im.  Got  gebot  inen  daz  sy  des  brots  '^  in  ainen  guldin  aymer 
leitind  '^  und  es  in  die  arch  tattind  zA  wortzaiche  daz  er  sy  mit 
dem  himelbrot  gespist  hetti.    Daz  tett  Moyses. 

Wie  Moyses  mit  den  rnten  an  den  stein  scblug  das  wasser  daruss  ran 

Darnach  kamend  sy  zA  Raphadi  da  fundent  sy  nit  wasser.  Dö 
murmlotend  sy  aber.    Dö  rAfft  Moyses  got  an  und  sprach  zA  got : 


1  Da  fehlt  ,,der  spys*'.  2  C  fehlt  ,,t6d".  8  F  gott  an  und  sprach 
gott  f&r  sich  sie.  4  BD  fÜrsehe.  6  Da  zenacht  6  Vnig.  cotnmices. 
7  F  in.  8  Da  ruft  Mos.  got  an.  9  D  süsser.  10  B  synbel.  FM  sin- 
bei.  11  D  er  sieh  es.  12  D  Der  tawe.  18  F  snee.  14  AB  geleiss 
gar  schön.  G  gleis.  DR  gleiss.  Da  glyset.  Fglenstett.  16  C  es  über- 
achein.  16  F  es  und  wenn  man  es  zA  dem  feur  hielt  so  ward.  17  Da 
fehlt  „Ton  dem  fdr*'  bis  „fulet  es*'.  18  C  dem  gemacht  ist  Do  gebot  etc. 
F  allem  irem  smaok  smeckt  nach  dem  ains  geldst.  19  R  gldste.  F  ge- 
löst. 90  D  zwir.  21  £  sie  den.  22  A  arbeiten.  BD  worchten.  C 
Torhtent.  F  Terweckten.  28  BGD  wollust.  Da  woUnuss.  24  BCD 
himmelprots.       25  A  legten  und  teten. 


8» 

„wie  Hb  ich  dem  volck  daz  claines  Sinnes  ^  ist?^^  Dö  sprach  goL 
,^ym  mornel  *  Aaron  zfi  dir  und  gang  zfl  dem  stain  Oreb  und 
schlach  mit  der  rfii  ^  daran  so  yindent  ir  wasser  wann  ich  stin 
vor  ^  dir  uff  dem  stain^'  ^  Dö  sprach  Moyses  und  Aaron  zfl  dem 
volck:  „wir  wollend  üch  wasser  geben^'  und  schlflgend  an  den 
felssen.  Do  fleuß  ain  grosser  bach  ^  daruß  mit  wasser  uß  dem 
h^len  stain,  daz  lüt  und  yich  zetrinkind  ^  bettend.  Darum  lob- 
tend  sy  got. 

Wie  Moyses  und  Aaron  mit  den  lieiden  strittent. 

Nach  dem  zugend  sy  zfl  dem  haiden  Abymalech  K  Dd  wei- 
tend die  haiden  nun  mit  inen  stritten  ^.  Dö  gab  inen  Moyses  Josue 
zfl  hoptman.  Und  do  berait  ^^  sich  Effraim  das  geschUicht  zfl  dem 
stritt  Dö  gieng  Moyses  und  Aaron  selb  vierd  uff  den  borg  und 
bauttend  got  daz  er  inen  hulff  gesigen.  Und  do  hub  ^^  Moyses  sin 
arm  uff  und  hett  die  gerten  in  der  hand.  Dö  strittend  sy  mit  gros- 
ser kraffk  und  wurdent  der  herm  ^'  zfl  baiden  tailen  ^*  vil  erschla- 
gen und  wund  ^^.  Und  wenn  Moyses  vor  müde  sin  hend  nider- 
flnken  ^^  ließ,  so  gieng  es  den  Juden  übel.  Wenn  er  sy  aber 
wider  uffrackt  ^*  so  gieng  es  den  haiden  übel  und  gesigtend  die 
Jaden.  Dö  sy  das  sachend  do  leitend  sy  im  zwen  groß  stain  under 
sin  arm  biß  der  stritt  ain  end  hett  ^^  und  die  sunn  undergieng.  Dö 
wurdent  die  haiden  flüchtig.  Des  danckotend  sy  got  und  Moyses 
macht  ainen  altar  got  zfl  lob.  Den  hieß  er:  ,,got  ist  min  höchin*'^^ 

Wie  Yethro  su  Moyses  kam  und  ime  sin  wip  broohte. 

Und  zfi  der  zitt  kam  Yethro  Moyses  schwecher  von  Madian 
und  bracht  Moyses  sin  wib  und  sine  kind  Eleazar  und  Gerson.  Dö 
ward  ^^  Moyses  gar  firo  und  erbeut  inen  grosse  wirthschaffl  mit 
essen  und  trincken.    Und  Moyses  seit  im  alle  die  wunder  die 


1  P  gemdtz.  2  F  morgen.  8  Da  gerten.  4  F  pey.  5  C  wasser- 
stein.  6  C  veiltz.  7  F  davon  irnncken  und  genug  betten.  8  B  Abf* 
maleth.  Eg  ist  aber  Amaleok  gemeint  C  fehlt  „Abymal.<<  bis  „mit  ia 
stritt*«  9  B  veohten  und  strayten.  10  F  bewert  11  BDF  prait  G 
reckte.  Da  rackt  O  bdt  12  F  bayden.  18  ABD  seyteii.  C  siten. 
14  A  Terbnnd.  15  O  sigen.  16  C  nffkert.  Da  nffbab.  17  C  nam« 
18  Tnlg.  dominos  exaltatio  mea.      19  Da  was. 
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got  getan  hett.  Dd  sprach  Yethro :  „got  sy  gelopt  der  sin  voick 
von  Egipton  erlöst  haut.  Nun  erkenn  ich  das  got  groß  ist  über 
alle  got'^  K  Und  er  und  Moyses  opffrotend  got  wann  er  was  by 
bayden  ^  bergen  Syna  do  er  got  dick  '  im  gesiebt  sach. 

Wie  Moyses  za  gericht  saß. 

Des  andren  tags  saß  Moyses  zfi  gericht  und  wolt  dem  voIck 
richten  und  hört  ^  daz  volck  den  langen  tag.  Wie  recht  er  sy 
rieht  so  mocht  er  sy  doch  nit  alle  ußrichten  ^  D6  gieng  er  wider 
von  im.  Dö  sprach  Yethro  zu  im:  „dir  ist  ze  vil  daz  du  das  volck 
ainig  ^  usrichtist.  Ich  raut  dir  daz  du  sy  gen  got  richtist  und  nym 
von  ainem^  yegklichen  geschlacht  ainen  fdrsten  der  die  sinen  ver* 
rieht  und  das  ^  yegklicher  sinen  gewalt  in  drü  tail.  Das  ye  tusen- 
den  ainer  vor  sy  und  inen  ^  rieht  und  der  yegklicher  sol  zechen 
under  im  haben  der  sol  yegklicher  hundert  usrichten  ^^.  Und  die 
zechen  send  zwen  under  inen  haben  das  yegklicher  funffzig  ^^  vor 
sy.  lOie  funffzig  soUeti  fünf  under  ym  haben  der  pelicher  zehn 
tar  ay  ^']  und  zechen  richter.  Was  die  zerichtind  habind  das  sol 
der  funffer  ainer  tfin  den  es  empfolchen  ist.  Mag  er  daz  nit  tun 
Iso  ist  en  an  dem  der  fünfftzig  sol  usrichten.  Mag  er  es  aber 
nicht  verrichten  ^^]  so  rieht  es  der  über  hundert  sy.  Mag  es  der 
nit  verrichten  ^^  so  rieht  es  der  über  tusent  sy*  Mag  es  der  nil 
verrichten  so  rieht  du  es  als  dich  got  gelert  haut.  So  wirt  daz 
volck  verriebt  ^^  und  haust  nit  als  ^^  sorg  ^^  und  arbait".  Des 
rautes  volget  Moyses  sinem  schwecher  und  tett  was  er  in  lert.  Dö 
kert  Yethro  wider  haim  und  belaib  Moyses  frow  und  ire  kind^^  da. 

Wie  gott  mit  Moysos  rette. 

Nun  waß  ^^  der  dritt  roön  komen  daz  sy  uß  Egipton  schie- 
dent.  Dd  f&rend  sy  z&  Syna  ^^  in  die  wüste  und  da  schlugend  sy 
ire  gezeigt  ^^  uf  uff  daz  feld.    Und  an  dem  andren  tag  do  gieng 

* 

1  ABD  abtgötter.  2  AB  sweien.  8  ABDa  offte.  C  yff.  4  A 
rerbörte.  5  ABD  auBsgorichten.  6  ARCD  allain  richtest.  Da  allain. 
7  Da  fehlt  „von  ainem".  8  Da  das  yeglioh  tail  sein  gewalt  in  etc.  9  D 
aie.  10  D  Terrichten.  11  CD  xt.  12  []  aas  BCD.  13  aus  ABCDP. 
14  Da  richten.  16  B  entricht  16  ADDaF  nit  so  gross.  17  F  mOh. 
18  D  kinder.  19  C  Nach  dem  gap  er  in  nnd  was.  20  C  Symon.  21 
Da  lelt 
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Moyses  uff  den  berg  und  knuwet  ^  nider  und  bettet  got  an.  Dd 
röfft  im  gott  und  sprach  zfi  im.  Sag  dem  hus  Jacob:  ,,hebind  sy 
gesechen  was  ich  getan  hin?  Ich  sprich,  behaltend  ir  min  gebott 
und  min  geding  ^;  wend  ir  mich  hören  so  sind  ir  vor  aller  weit 
min  erwölten  '  und  sond  min  ewarten  sin'S  DA  sait  Hoyses  dem 
Tolck  gottes  gebott.  Do  sprechend  sy:  „was  uns  got  gebüt  daz 
wollend  wir  gern  tfin^'.  Do  gieng  Moyses  wider  ^  uff  den  berg. 
Do  sprach  got  zu  im:  „ich  wil  in  ainen  wolcken  zfi  dir  komen  ^ 
und  wil  mit  dir  reden  daz  es  daz  volck  hört.  Nun  gesegen  daz 
Tolck  und  haiß  sy  ir  gewand  ^  waschen  und  haiß  sy  hailig  zfl  mir 
komen  und  mach  "^  inen  ain  zii  vor  dem  berg  da  ich  mit  inen  rede. 
Wer  das  zil  übergaut  der  stirbt.  Haiß  sy  an  dem  dritten  tag  ko- 
men und  haiß  die  man  nit  by  den  frowen  ligen^S  Dö  seit  Moyses 
dem  volck  die  wort  gottes. 

Wie  Moyses  nnd  Aaron  uff  den  berg  gingent  and  got  mit  in  rette. 

In  dem  dritten  tag  do  kam  daz  volck  vor  der  sunnen  gf'gen 
dem  berg.  Dd  koment  groß  donr  und  plitzgen  und  hörnerblausen 
und  erdbidmen  ®  und  roch  der  berg  als  ain  aitoffen  ®  und  Moyses 
was  uff  dem  berg  by  got  ^^  und  daz  volck  was  vor  dem  berg.  Des 
erschrack  daz  volck  gar  ser  und  woltend  wenen  Moyses  wäre  tod. 
Darnach  kam  Moyses  ^^  frölich  zä  inen  und  ain  liecht  kam  mit  im 
und  sprach  zfi  dem  volck :  „hörend  hüt  got  den  herren  mit  üch 
reden,  der  üch  von  Egipton  erlößt  hat  und  der  üch  mit  dem  himel- 
brott  gespist  haut,  und  der  Noe  von  dem  wasser  erlöst  hit  und  der 
Josephen  erhöht  ^^  haut  und  der  üch  wasser  uß  dem  stain  (rab^^ 
Damich  ffirt  er  daz  volck  zfi  dem  berg  und  hieß  ^^  sy  da  boliben 
daz  sy  got  nit  ^^  erzurntind.  Und  ging  er  und  Aaron  uff  den  berg. 
Dö  redt  got  mit  inen  das  es  daz  volck  alles  hört  und  sprach.  „Ich 
bins  der  herr  der  üch  mit  '^  siner  kraflFt  von  Egipton  erlöst  haut.'^ 


1  Da  knigot.  2  Da  ding.  3  F  mein  nusserwelten  ewarten.  C  min 
erw.  ewarten.  4  C  fehlt  „wider".  6  C  kommen  heim.  6  Da  wand. 
Vnlg.  sanctifica  illos  hodie  et  cras:  laventque  vestimenta  Bua.  7  Da  fehlt 
y^mach  inen*'  bis  ^komen  nnd".  Valg.  constituesque  terminos.  SAB 
erdepidem.  9  A  eydoffnen.  BF  aytofen.  C  erdofen.  M  eytofen.  IOC 
fehlt  „by  gott"  bis  „des  erschrack''.  1 1  F  Moyses  w  in  gar  mit  eim  fro- 
liehen  angesicht.       12  O  erhört.        18  F  ließ.       14  A  icht       15  DF  Yon. 

Historienbibeln.  1  <^ 
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Dis  synt  die  zeben  gebotte  K 

Nach  dem  gab  er  inen  die  zechen  gebott  mit  worten  '  als  sy 
bienach  geschriben  stand  und  gebot  inen.  Sy  soltind  got  vor  allen 
dingen  minnen  '  und  soltind  nit  frömd  ^  got  haben  ^  und  sy  an- 
betten,  wann  ich  rieh  ^  die  sünd  biß  in  daz  vierd  gescblacht. 
Nym  ^  den  namen  gottes  nit  uppenklich  ®  in  dinen  mund.  Schwer  ^ 
nit  falsch  oder  trugenlich  by  dem  namen  gottes  ^^  und  vernicht 
sin  ere  nit.    Und  hailig  den  firtag  und  würck  du  und  din  gesind  ^^ 


I  Die  fasBung  des  Decalogus  im  Cod.  6  ist  folgende:   das  erst  gepot: 
da  solt  nicbt  liaben  frömde  götter  pey  mir,  das  ist  als  vil  gesprochen,  bab 
mich  alain  zn  got  pet   an    cbain   ding  auf  erdn,    weder  Tieob,   sann  noob 
mon,  wan  ich  piu    es    der  herr    und  got  starckoher  und  besuech  und  rieht 
der  werld  sünde   an  den  stinen    unczt  an    das   dritte  und    an  das  vierd  ge- 
slaohte  der  dy  mich  hasset  und  tue  auch  parmung   den  dy  mioh  liebhaben 
und  mein  gepot  wehaltent.     Das  ander  gepot:    gottes  nam   nym   oder  nenn 
nicht  unpilich  also  das  du  pey  gottes  namen  nicht  eytl  swerst  und  yalscb. 
Das  dritt  gepott:  gedenkch,  das  du  den  sambcztag  veierst.     Noch  du  noob 
dein  sun,  noch   dein  tochter,   noch    dein  kneoht  noch   dein  diem   schuUen 
chain  werch  witrchen,  noch  dein  vieb,  noch  alles  das,  das  in  deinem  haws 
ist  mit  dir,    wan   got   hat  gerast   an  dem  sübenden  tag  und  wier  wehalten 
auch  den  sübenden  tag,   nicht  den  sambcztag.     Es  sohol  auch  der  mensch 
ruen  von  suntlichen  werchn.       Das  yierd  gepot:    er   vater  und  muter,   als 
das  dw  sew  in  wierdn  habst    and  in  ir  notturffst  gehst.     Das  fünfft  g^pot: 
du  solt  nyemant  verderben  mit  der  haut,  weder  mit  willen,  noch  mit  gunst 
und  dem  unschuldigen   tue   kain   frftfl ,    noch   enczeuch   dein  hilfF  von  dem 
manne,  dem  du  macht  oder  scholst  belffen,  wan  der  richter  verderbt  nyemand, 
das  gericht  verderbt  in.    Das  sechst  gepot:  du  solt  mit  nyemand  unkeuschen, 
las  dich  wenniegen  an  deinen  ehenschafft.     Das  stibent  gepot:  du  solt  nicht 
stein  und  nemen  das   dich   nit  angehört,    noch  darnach  stein.     Das  achted 
gepot:  du  solt  nicht  valscher  zeug  sein  wider  deinen  nagsten.     Das  newnt 
gepot:  du  solt  dins  nagstn  haus  nicht  pegem,  noch  ander  seins  guets.    Das 
eehent  gepot:    du  solt  deins  nagstn   hawsfrawn    nicht  wegem,    noch    seins 
knechts,  noch  seiner  diem,  noch  seins  ochsns ,  noch  seins  essls.     Über  die 
verschiedene  fassung   des  Decalogus  s.  Geffken    über   die  verschiedene  oin- 
theilung  des  Decalogus  s.   18  ff.  u.  s.  233  ff.       2  DRMCQ  wort,  und  her- 
nach   geschriben    und.        3    ACDDaRQ    liphabeu.     DF   lieben.     M   eren. 
4  CRQ  nit  andre    frömd  g.  h.  noch  die  nit  anb.        5  C  fehlt  „haben  und 
sy*'.       6  RQ  rieb  sprach  gott       7  D  Du  solt  nicht  nemen.        8  AB  CRQ 
uppiglichen.     DaFM  üppigklich.        9  CRQ  Du  solt  nit  sweren  valsch  un- 
truwelich.        10  CRG^  Nicht   sunde    und  *unere    den   heiligen   virtag.       11 
CDQ  husBgesinde.     F  hau5gesinde. 
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nit  daran,  wann  got  rfiwet  an  dem  sybenden  tag  ron  allem  ^  werck. 
Und  *  solt  yatter  und  mfitter  eren  zwifaltiklich  und  gib  inen  ir 
nötdurffl  \  Und  *•  tött  niemend  mit  der  band,  mit  gedanken  ^ 
und  mit  dem  willen  tötl  den  unschuldigen  nit  und  hilff  inen  zA  * 
dem  leben  ''.  Du  solt  nit  unkusch  sin  ^  denn  ^  in  der  ee  und  nit 
zu  balligen  tagen  ^^.  Und  ^'  solt  nit  Stelen  und  biß  nit  falscher 
zug  ^'  weder  durch  lieb  noch  durch  laid.  Beger  ^'  dines  nächsten 
gut  nit  und  siner  frowen  und  ehalten.  Das  volck  bort  gottes  ge- 
bott  und  sackend  brinnen  lampen  ^^  und  hortend  ^^  gottes  stimm 
als  herhörner  schal  gar  yorchteklich  ^^  und  stfindent  ferr  ^^. 

Wie  das  volck  Moyses  bat  Am  er  mit  im  rette. 

Damich  gieng  Moyses  von  ^^  dem  berg  zu  inen.  Dö  wirend 
sy  ser  erschrocken  und  sprechend  zfl  im:  „du  solt  zfl  uns  reden, 
daz  hörend  wir.  Got  rede  nit  zfl  uns  daz  wir  nit  sterbind^S  Dö 
gieng  Moyses  wider  uff  z&  got  ^'.  Dd  sprach  got  zfl  im :  „mach 
mir  ainen  altaur  von  geh6wnen  gestain  und  gang  '^  nit  in  tödsün- 
den  zfl  dem  aMr  daz  ich  nit  ^^  geoffenbirt  ^*  werd  '^  mit  dem  '* 
laster  und  kom  zu  mir  und  nym  Aaron  und  Nadab  und  Abiud  zfl 
dir  und  der  alten  sybentzig.  Die  standint  ferr  und  bettind  *^.  So 
solt  ^  du  allain  zfl  mir  gan  und  hör  mich  waß  ich  ^^  mit  dir  rede^S 


1  CDDaFMRQ  von  allen  seinen  wercken.  2  CRQ  Da  solt  vater 
und  matter  eren  und.  3  et  necessaria  ministrando.  Com.  F  gib  mir  not- 
darfft.  4  CRQ  Du  solt  nieman  töten  mit  etc.  5  M  danken.  RQ  ge- 
dancke.  6  Da  ine  nit  zu.  7.non  occides  manu  vel  mente  vel  consensu 
Dec  Tiolentam  manum  inferes  insonti  nee  snbtrahes  auxilium  vitae.  Comest. 
8  M  onkewschen.  9  Da  fehlt  ,,denn".  F  auß.  10  non  moechaberis  ie. 
non  miscearis  alicui  excepto  foedere  matrimonii.  Comest.  11  CRQ  Du 
£oIt  nit  Stelen  und  yalsche  gezuge  sin.  12  FM  getzewg.  18  CRQ  Du 
solt  nit  dins  nohsten  guts  begeren  noch  siner  hussfröwen.  Du  solt  dinen 
liebsten  lipp  ban  als  dich  selbe.  Das  volck  etc.  D  Beger  d.  n.  g.  nit  noch 
alles  des  das  sein  ist.  Du  solt  auch  nit  begeren  deines  nechsten  baus- 
frawen  seines  knechte  noch  seiner  maid.  Das  volck  etc.  14  C  ampel. 
15  F  sahen.  16  C  frölicb.  17  F  st  von  ferren  von  dem  berren  gott. 
D  st«  ferre  binden.  18  F  ab.  dem  perg.  19  DDaF  gott  auff  den  perg. 
20  Vulg.  nos  ascendas  per  gradus  ad  altare  meum,  ne  reveletur  turpitudo 
tfta.  21  MR  icbt.  22  ABD  geoffen.  FMR  geoffe^t  28  MR  wer  yn 
der.  24  C  der.  BD  deinem.  26  C  bittent.  26  F  So  ge  du  allain  etc. 
27  ABCDDa  ich  dir  sag. 

15* 


228 

Dö  gieng  Hoyses  zfl  dem  volcke  und  machet  got  ainen  altir  von  ^ 
zwölff  stucken  yornen  an  den  berg  zfl  gedachtnüß  der  zwölff  ge- 
schlacht  und  hieß  daz  volck  got  alles  opffrcn.  Do  das  volbracht 
ward  do  lass  er  die  gebott  ^  die  hett  er  geschriben.  Dd  sprachen! 
sy:  ,,was  uns  got  gebut  daz  wollend  wir  gern  tfln'S 

Wie  Moyses  und  Aaron  selbe  siibentzigest  an  den  berg  gingent. 

Nach  dem  nam  Moyses  Aaron  und  Nadab  und  Abiud  und 
sybentzig  alt  die  wys  warend  und  giengend  zfl  dem  berg  und  su- 
chend '  unseren  herren  und  under  sinen  füsen  ain  luter  werck  als 
ain  himel  nich  Saphir^  gestalt.  Und  got  crschain  denselben  Juden 
allen  die  in  dem  gezeigt  warend  die  sachend  gottes  mayenkraffl  ^ 
und  got  nit  selber.  D6  gab  got  besunder  ^  Moysi  zwo  staini  talT- 
len  ^  daran  hett  er  die  zechen  gebott  geschriben.  Und  die  syben- 
tzig blibend  hieniden  ^  an  dem  berg  Syna.  Und  der  berg  ward 
bedeckt  sechs  tag  ^  mit  ainem  wolcken  und  sach  man  die  göüichen 
gotz  tögn  ^^  und  got  röfft  Moysi  ^^.  Do  gieng  er  frölichen  mitten 
in  der  dicken  ^^  nebel  und  was  viertzig  tag  und  nacht  da,  das  er 
weder  tag  noch  nacht  auß  noch  tranck,  wann  gottes  gegenwirdi- 
kait  machet  inn  als  frödenrich  das  er  weder  essintz  noch  trinckinds 
bedorfR  ^^.  Dö  sprach  unser  herr.  „Die  sybentzig  sollend  daz 
Tolck  mit  dir  verrichten'^  ^^  und  gab  inen  die  wißhait  und  sprach 
aber:  „nym  gold  und  sylber  und  ^^  der  schönster  ^^  sydinen  tücher 
daz  das  volck  haut  und  daz  edel  holtz  sechim  ^''j  daruß  mach  ain 
zeigt  darinn  ich  sy  uff  allen  wegen  da  ir  fannd,  daz  ich  üwer  pfläg 
und  hieß  im  6ch  uß  dem  sechinholtz  ain  archen  machen  mit  gros- 
ser richhait  '^  Die  arch  sol  haben  drithalb  elenbogen  an  der 
lengti  und  zwon  elenbogen  an  der  mytin  und  zwayer  hoch  und 
verguldent  die  innen  und  ußnan  und  machent  vier  guldin  ring 

« 

1  F  fehlt  „von  zw.  0tück.<*  2  CDDa  gebot  gottes.  3  F  gott  den 
herren.  4  CM  scharpffer.  Vulg.  quasi  opus  lapidis  saphirini.  5  F  saoh. 
seine  grosse  crafft  aber  g.  n.  s.  Do  sah  Moyses  gott  und  gab  im  zwo 
st.  t.  D  majestat.  6  BD  besunderlich.  C  sunder.  7  DDa  zwo  taffeln 
die  waren  steynin.  8  G  hie  nnden.  9  FD  tag  nnd  nacht.  10  A  äu- 
gen. BD  Da  taugen.  C  tugende.  F  göttlich  tugentt  11  BDF  Moys. 
aus  den  wolcken.  12  Da  dickin  des  nebcls.  13  A  wedorfft.  14  AB 
berichten.  15  BCF  und  edelgestein  nnd.  16  A  wolgezierden.  17  C 
schein.       18  A  zierheit. 
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daran  und  ain  guldin  stang  daran  man  sy  trag  und  leg  ainen  gul* 
din  aymer  darin  vol  himelbrotz  und  die  zwo  tafflen  daran  die 
zechen  boU  sind  *  und  Aarons  rüt  die  da  bluget  und  die  stain  die 
sy  tragend  do  sy  durch  daz  *  mer  giengent  und  machent  öch  ain 
guldin  liecht  taffei  geheSl  '  uff  die  arch  und  zway  guldine  bild  uff 
die  taffei  ort  \  Die  arch  ist  min  wonung  und  ain  zügknuß  ^  der 
ee  daz  ich  uwer  got  bin  und  ir  min  voick,  haltend  ^  ir  min  gebott 
und  min  gedingt. 

Von  der  gülden  archen. 

„Es  war  uff  der  arch  ain  guldin  ^  gnädhuß  ®,  ain  guldiner 
tabernackel  ^  in  der  lenge  der  arch  das  ^^  solt  die  arch  decken. 
Die  arch  das  haist  ain  betthus  in  dem  ^^  ich  wonen  und  antwurt 
geb  und  allem  dem  gnäd  tage  ^^  die  min  gnad  ^'  sflchent  und  sol 
min  götlich  glori  von  himel  darin  kernen.  Und  zwen  guldin  Che- 
rubin umgebent  daz  gotzhus  ^^  und  macbs  von  sechimholtz  zwayer 
elenbogen  lang  und  anderthalben  hoch  und  überguld  es  mit  ^^  dem 
allerbesten  gold.  Und  mach  ir  vier  helffenbaini  fuß  zfi  yedem  f&ß 
ainen  guldin  ring  darin  ^^  ain  guldin  rigel.  Mach  darin  ain  gul- 
dine krön  mit  vier  fingern  und  als  vil  werdent  cbenbild  ergraben  ^^ 
als  ^^  wissagen  und  küng  in  Ysrahel  ^®  kunfftig  ^^  sind.  Mach  uff 
die  grossen  krön  ain  claine  krön  von  gold  und  ainen  guldin  tisch 
von  sechim  und  uff  den  tisch  leg  zwölff  simelbrott  ^^  und  uff  die 
symel  ^^  leg  ain  guldine  paten  zfi  ainer  deckin  und  ain  band  vol  ^' 
wyröchs.  Das  brott  send  nun  priester  essen  und  send  den  wiröch 
anzünden.  Darnach  an  ainem  andern  sabath  sol  man  zwölff  nuwe 
brot  legen  in  aller  wiß  als  vorgesagt  ist.  Die  brott  send  nun  die 
priester  ufflegen  und  ufftieben  und  handlen.^^    Die  brott  hiessend 


1  C  Btont  O  F  8ten.  2  C  rote.  8  C  gescbrifft  die  arch.  4  F  der 
ort  5  D  gezewgnflsse.  6  F  behalt  7  D  fehlt  „gdldin*'.  8  C  arch. 
9  C  hasstabcmakel.  10  Da  fehlt  ,,da8  solt  die  arch**.  11  A  dem  der 
wonet  und  ontwart  gab.  12  C  fehlt  n^^®*'  ^^^  »>g>i^<i'*«  13  ^  S^^^  und 
barmherzigkeit.  14  F  petthaus.  16  C  fehlt  ,,mit  dem  all.  g.'*  16  D 
dor  ain.  17  ABF  begraben.  CD  gegraben.  18  DDa  als  yü.  19  A 
Temsalem.  20  Da  werden.  21  ABDF  laater  semelbr.  22  F  und  auff 
ain  yelich  prott  leg.  28  AB  vol  violaa.  F  wyr.  und  violas.  D  wei- 
raucha  vialas.     Da  weirouch  violaoh. 
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färlegung  wann  sy  sind  ^  für  goX  geleit  zfi  ewiger  '  gedachtnuß 
der  zwölff  geschlächt  '  von  Ysrahel. 

Wie  got  Moyses  gebot. 

Got  bout  $ch  Hoysi  daz  er  vier  faß  machoti  zu  dem  opffer 
gottes  die  soltind  die  priester  ^  zä  gewalt  haben  und  soltind  uff 
dem  tisch  stin.  Das  ain  faß  machent  guldin  das  ander  glesin  \ 
Mit  dem  guldin  gußet  man  win  uff  den  tisch  zfi  opffer.  Das  dritt 
faß  st2t  mit  ^  wiröcb,  das  vierd  mit  win  daz  nitzent  ^  die  priester. 
Und  mach  ain  kertzstal  ^  und  zwen  köpff  ^  die  zier  mit  lutrem  guld 
und  mit  bilden  ^^,  und  setzend  syben  lucernen  uff  die  köpff  ^^  darin 
tfi  öl  zä  gottes  zierd.  Und  hieß  inn  aber  ain  wonung  machen  ain 
tabernackel  daz  was  ain  gewichtes  ^^  hus  gottes  ^\  drissig  elen- 
bogen ^^  lang  und  zechen  wyt  und  drissig  tafflen  von  sechim  holtz, 
in  dem  got  wonet  und  darin  guldin  rigel  got  zä  lob  und  ainen  Um- 
hang von  purpur  und  iacincto  und  bysso  ^^  die  ^^  hang  an  sydinen 
stricken  "  und  sy  ^®  von  allen  *®  blämen  gemacht  und  *^  von  aller 
farw  *^  und  tier.  In  ^^  dem  ingang  des  tabernackels  mach  fünff 
guldin  sul  von  sechinholtz,  dadurch  giengent  die  priester  zä  opffer 
in  dem  ingang  '^  des  tempcls.  In  der  innern  hailikait  was  die 
arcb  und  der  priester  tisch  ^^  und  ain  guldin  altar  und  ain  guldin 
röchfaß. 

Wie  got  Moyses  aber  einmole  gebot 

Darnach  gebout  aber  got  Moyses  der  '^  dritten  tabernackel 
ze  niachind  von  **  zehen  teppich  von  aller  *'  farw  gefarwet  *®. 
Die  wonung  hieß  got  mit  sydinen  tucher  decken  und  in  die  inn- 
rosten  '*  hailikait  gieng  der  obrost  priester  nun  ainest  '^  in  dem 

* 

1  D  werden.  2  Da  einer.  8  F  gescbl.  der  'sün  Ysrabel.  4  Da 
feblt  „die  priester**  bis  „soltind**.  6  A  glenisein.  F  glesein.  6  Da  man. 
7  B  nutzen.  C  netzent  8  F  kerzstab.  9  G  knöpfe.  10  AB  lügen.  C 
gilgen.  DF  liligen.  11  C  knöpfe.  12  G  gericht.  18  B  gotzhaoß. 
14  Da  fehlt  ,,elenbogen'*  bis  „und**.  15  A  wiß.  16  B  der  hing.  G  der 
ging.  Da  die  hingen.  17  G  seilen.  18  D  was.  19  G  edelen.  Da 
piaenden  schmuck  gem.  20  G  fehlt  „und  von  aller  farw  und**.  21  DDaF 
farw  der  t.  22  G  feblt  „in  dem  ingang**  bis  „zu  opffer*'.  28  A  inwen- 
digen. 24  F  achtisch.  25  D  das  dritte  tab.  26  G  und  zugent  davon 
aller  farw  gewerchte.  27  D  allerlei.  28  B  geerbet.  29  DF  innern. 
80  BGDF  ainsmals. 
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jar.  Got  hieß  Moyses  ainen  altir  machen  zfl  ^  allen  opffer,  acht 
elenbogen  brait  '  daruff  die  priester  soltend  fürlegen  ^  alles  daz 
das  zfi  verbrennen  ^  ist  got  z&  ainem  schmack  \  Daruff  mach 
ainen  röst,  daruff  man  fleisch  brenne.  Der  altar  sy  in  dem  tempel. 
Daruff  sol  daz  volck  aller  hailigen  hailikait  pflegen.  Vor  dem 
tabernackel  sy  ain  gefierter  tenne  ^  drithalb  hundert  ^  elenbogen 
lang  Und  zwainlzig  sül  die  sigind  mit  gold  und  mit  sylber  gezierd 
und  toppich  von  bisso  ^  hundert  elenbogen  hoch  und  hieß  sy  bomöl 
und  claure  Hecht  opffren.  Die  soltend  allezitt  in  dem  tabernackel 
brinnen  zu  gezügknüß  ^  Aaron  und  sine  sun  sond  syben  lucer- 
nen  anzünden  aubentz  und  morgentz  und  sond  uff  dem  kertzstal  ^^ 
vor  got  brinnen  in  guldinen  fassen. 

Das  saget  von  den  zwölff  edelen  steinen. 

Darnach  sprach  aber  got  zA  Moyses:  ,,nym  dinen  brfider 
Aaron  und  sine  sun  daz  sy  mir  priesterlich  ampt  ^^  begangind  und 
mach  dinem  bruder  ain  hailiges  meßgewand  darin  '^  er  mir  hie 
diene.  Die  mindren  priester  sond  vier  meßgewand  ^'  han  ^*  und 
sond  vor  zwachen  ^^  hend  und  fuß  und  die  gewand  sond  sin  von 
bysso  ^^  und  sond  sich  mit  ainer  guldinen  ^^  gürtel  umgürten  die 
vier  finger  brait  sygind  gestrickt  als  ain  netz  und  geziert  mit 
coccineis  ^^  blflmen  und  mit  purpur  und  iacinto  und  vehent^^  gold 
darin  und  sond  dyaram  ^^  uffsetzen.  Die  bind  *^  mit  sydinen  bin- 
den. Und  gang  über  des  priesters  Ihor  *']  der  arabathus  *'  und 
leg  vier  gewand  an.  Der  erste  rock  sy  jacinctina.  In  '^  das  ge- 
wand mach  zwey  und  sybentzig  '^  glöglin  und  ain  yegklichs  hab 


1  C  fehlt  „ZQ  allen  uplfer*^  2  BF  brait  |ind  boch.  8  O  ligen.  4 
DDaF  prennen.  5  C  nacke  in  einem  fleisch  burnet.  6  C  fehlt  ,,(euno**. 
F  tenn.  B  tempel.  7  O  nur  dritthalb.  8  0  von  rise.  9  C  gedeht- 
nisse.  10  F  kerzstab.  11  A  segen.  12  C  fehlt  „darin'*  bis  „meßge- 
wand hau".  BDF  darin  sy  mir  dienen.  13  F  gewand.  14  ACDF  h&n 
ond  der  fürst  der  priester  sol  anch  vier  haben.  15  A  vertaucheo.  B 
tzwaben.  D  twahen.  F  reingen  und  twabcn  und  reinigen.  16  G  von 
wyse.  17  ABDF  seidenen  gUrt.  18  O  cooccionis.  A  cocnreiß.  B 
cocnmeis.  C  cottine.  F  coocines.  D  cooccineis.  Da  teotteners.  19  F 
webent.  20  B  die  arm.  F  die  aaram.  D  sie  Aaron.  Da  dyra  aroon. 
31  0  blat.  22  Da  hörn.  23  D  Arabitqs.  24  Da  Und  an  das.  25  HF 
giildin. 
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ain  guldins  öpffelin  \  die  clingind  in  dem  ingang  und  usgang  des 
priesters  das  daz  volck  zä  gotzdienst  erweit  '  werd.  Der  priester 
hab  ain  gurtel  und  der  byscboff  zwo  ^  Das  ander  gewand  sy 
effbt  ^  mit  gold  gewebet  ^  daz  gang  über  die  nieren  ^  darin  sygind 
guldine  vingerlin.  In  dem  obren  tail  sond  zwen  edelstain  in  gold 
verwärckt  ^  sin  Onicbinus  ^  und  Sardonicus  und  sybentzig  scbma- 
rackten  in  den  soP  bezaichnet  und  ^^  begraben  sin  die  namen  der 
zwölff  geschläcbt^S 

Aber  ron  den'  zwölfF  edclen  BteineD. 

Das  dritt  baisset  racional  ^^  von  vier  farwen  gewebet  ^'  und 
mit  gold  gezieret.  Und  in  dem  gewand  sind  öch  zwölff  edelstain 
gemacht  ^^  Sardinus.  Tbopasius.  Scbmaragdus.  Carfunculus.  Sa- 
pbirus.  Jaspidus.  Ligurinus.  Achates.  Amatistus.  Crisolinus.  Oni- 
chimus  und  Berollus.  In  den  slainen  sind  begraben  ^^  die  namen 
der  zwölff  geschlächt  und  der  priester  bitt  für  daz  volck.  Und 
mitten  in  dem  racional  lig  ain  gefierter  stain  der  sy  ^^  zwayer 
vinger  groß  und  ^^  in  dem  verwandlen  des  stains  farw  ^^  sachend 
die  Juden  ob  inen  got  gnad  wolt  tfin  oder  ob  er  zürnen  wölt.  Und 
wenn  des  bischoffs  opffer  got  wol  gefiel  so  wart  der  stain  Hecht 
schinen  daz  daz  volck  den  schin  ^^  ferr  sach.  Und  wenn  sy  in 
ainen  stritt  weitend  so  begieng  der  bischoff  und  der  priester  gottes- 
dienst  und  hett  daz  gewand  an  und  wenn  denn  unser  herr  ^^  mit 
sinen  gniden  mit  inen  wolt  sin  so  erschain  ain  liechter  schin  ^  in 
dem  stain  *^.  Der  schin  werot  zwayhundert  jar  vor  **  Cristus  ge- 
purt  und  do  sy  gotz  bott  übergiengend  do  vergieng  '^  der  schin. 
Zfl  obröst  warend  vier  guldine  vingerlin  durch  die  giengend  zwo 

1  C  ephlin.  2  BD  erweckt.  F  gerayzt.  8  C  tiro.  4  C  fehlt 
„Effott'^  5  D  geweben.  6  A  ynnem.  F  lent.  7B  gemacht.  CDDaF 
vermacht.  8  C  Aoichonius .  F  onichermus.  9  C  selben  zeichen.  10  F 
fehlt  pUnd  begr.  s.  d.  nam.*^  HC  Oracionale.  12  B  gewürckt  O  ge« 
weben.  Da  gefärbt  gewebt.  18  ABCDF  vermacht  14  D  ergraben. 
15  Da  fehlt  „der  sy"  bis  ,,8tains  farw'*.  16  C  und  des  verwandeis  des 
Bchrines.  17  F  fehlt  ,,farw*'.  18  AF  steyn  von  fem.  19  CD  denn 
gott.  20  A  stein  yn  dem  scheyn.  21  F  stayn  so  sahen  sie  ob  sie  ge- 
sigen  solten  oder  nit  der  stain.  22  Da  von.  23  C  überging.  Comestor. 
Asserit  Joseph us  (antiq.  III,  8,  9)  hunc  folgorem  cessasse  annis  ducentis 
antequam  ipsc  scripsisset. 
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sylbrine  kettenen.  Josephus  spricht.  Sin  gürtel  war  von  vier 
farwen  mit  gold  gewebet  ^  die  gieng  zwyrend  umb  den  bischoff. 
Die  gvLTiel  hett  ain  som  '  mit  guldinen  rörren  die  warend  mit  aller 
gezierd  '  wunneklichen  ^  gemacbet. 

Aber  vod  gottes  gebott  von  prieBtern. 

Nun  was  des  bischoflTes  bopt  geziert  ^  mit  thyara  und  cydaris  ^ 
das  salztend  die  priester  ufT  daz  ist  von  Jacincto  das  hett  ain  gul- 
din  crutz  und  von  dem  nack  hin  für  ''.  Daran  ständent  guidin 
bl&men  and  ^  guidin  granatöpflel.  Uff  dem  hirn  hangen  klingen  ^ 
die  sind  einem  halben  mon  gelich  mit  guldinen  vingerlin.  In  dem 
mon  ^^  ist  geschriben  der  nam  ^^  gottes  Adonay  daz  betüt  die 
gnaud  die  uns  Adam  verlor  ^^  und  cidaris  ^'  bczaicbnet  den  fürin 
himel  darin  got  wonet.  Die  gülden  klingen  betülten  daz  got  ob  ^^ 
allen  dingen  ist. 

Wie  Moyaes  AaroD  wihete  za  ewarten. 

Damach  sprach  got  zä  Moysi.  „Wieb  Aaron  und  sine  sun  ^^ 
hailigklich  zfi  ewarten  und  mach  ainen  altär  von  sechimholtz  vier 
elenbogen  lang  und  wyt,  der  guldine  hörn  hab  und  ain  guidin 
roust  ^^  und  guidin  ketten  ^^  ring^^  ^\  Josephus  spricht  der  altar 
hab  sechs  krön  von  finem  gold  und  der  altar  haist  ain  anzündung^^ 
der  andacht  und  des  bettes  wann  als  volck  ward  davon  entzunt. 
Desaubentz  und  des  morgens  zuntend  sy  wiröch  und^^  desaubentz 
thimiania'^  roch  das  betüt  der  behalter  ist  in  der  hailikait  ^^.  Darin 
sol  man  zwyrend  *'  in  dem  tag  '^  mit  ain  guidin  rochfaß,  der 
obrost  priester  mit  thymiania  rochen  ^^.  Got  sprach  aber  zu  Moysi : 

* 

1  B  gewürckt.  D  geweben.  2  C  stein.  8  F  zir  kuniglicb  gezierd. 
4  D  wimiiekl.  und  acbon.  C  wunderlichen.  5  B  gemacht  gezieret.  C 
gez.  and  wunneklichen  gemacht  mit  Ex  und  adoris.  6  A  Adaris.  7  Da 
fdr  da  stund.  8  G  fehlt  „und  gnld.  gran.<*  bis  ,,klingen'<.  9  BDDaF 
guidin  dingen.  10  A  monod.  11  G  namen.  D  heilig  nam.  12  BG 
Terlos.  F  yerlosse.  A  Terlaß.  18  G  fehlt  „und  Gydaris*'.  A  und  Adonay. 
14  BGD  gewaltiglicben  ob.  15  G  zu  heiligen  zu.  16  G  rosti.  17 
BGF  feblt  „ketten«.  18  ABGF  rigel.  D  ringe  und  guidein  rigel.  19 
ABG  entzundung.  F  enziiudung.  D  ertztindung.  20  D  unde  zu  vesper 
Thym.  21  F  tynama.  22  F  heyligkeyt  aller  heyligkeit.  28  D  zwir. 
24  GF  tag  für  got  in  mit  eim  gr.  r.  D  tag  fdr  got  gen  m.  25  DF 
fehlt  y^rochen". 
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,,iiym  ^  aromatha  und  onicha  und  galbanim  '  und  den  lutren  '  wy- 
röch  und  ^  mil  daz  daz  schmeckt  gar  wol.  Von  dem  schmack 
fliecbend  die  nautren  und  der  roch  ^  nitzt  nütz  denn  in  dem  tem- 
pel  got  zä  lob  daz  du  nit  ^  sterbist.  Und  nym  manhafflig  ^  werck- 
Ifit  ^  zfi  dem  tabernackel  die  ^  sond  Juden  sin^^  ^^  Huri  und  Olias 
und  Achis  und  Olmeth  ^^  die  erfült  got  mit  dem  gaist  und  gitt  inen 
kunst  zä  würckind. 

Wie  die  Juden  das  kalp  anbettetend  iu  Oreb. 

Nauch  dem  gab  got  Moysi  zwo  staini  tafSen  die  bettend  gottes 
vinger  geschriben  und  Moyses  waß  by  got  \ierlzig  lag  daz  er 
weder  auß  noch  tranck.  D6  waß  den  Juden  die  wil  gar  lang  ^* 
und  sprachend  zu  Aaron.  „Mach  uns  gött  die  uns  uff  der  ^^  fart 
vorfarind  ^*  und  uns  vor  übel  behütind  ^^.  Wir  wissent  nit  wa 
Moyses  komen  ^^  ist  wir  wöllind  ander  got  haben^S  Dö  erschrack 
Aaron  und  Huri  gar  ser.  Und  Huri  ^'  redet  ^®  gar  zorniklich  da- 
wider. Dö  wurderit  sy  all  **  zornig  uff  in  das  sy  inn  bundent  *® 
und  spuwtend  ^^  im  in  sinen  mund  so  lang  biß  sy  inn  töttend.  Da 
vorcht  im  Aaron  gar  ser  und  was  im  gar  laid  und  sprach  zfi  inen : 
„nement  uwer  silbrine  und  guldine  ^^  clainet  so  mach  ich  üch 
ainen  got'^  und  maint  inen  war  daz  gut  als  lieb  daz  sy  ^^  es  nit 
tattind.  Dö  warend  ^^  sy  als  tumm  daz  sy  gold  und  clainet  ^^ 
brachtend.  Das  warff  Aaron  in  ain  für  vor  got.  Do  ward  von 
gottes  verhengnüß  und  ^^  von  des  lüffels  ^^  kraffl  ain  kalb  daruß 
das  gieng  uß  dem  für.  Dö  wurdent  sy  fro  und  sprachend:  „das 
ist  der  got,  der  uns  von  Egipton  erlößt  haut^'  und  machotend  dem 
abgott  ainen  allär  und  sungend  und  dantzotend  um  daz  kalb  und  *^ 
bettotend  es  an  und  spylotend  do  by. 

1  C  In  ime  Aroriata.  2  B  galbann.  F  galbanum.  C  gap  ime.  8 
C  laten.  4  C  und  geviel  das  smeckel  got  wol.  5  DaF  roch  ndtz  in 
dem  tem.  gott.  6  AU  icbt.  7  BD  nambafftig.  C  zwiuaUige.  8  A 
leut.  9  C  die  in  dem  sint  die  sint  süne.  10  DDaF  sein.  Die  sdn 
Huri  etc.  11  F  Amolth.  12  BD  lang  nach  im.  F  leid  umb  ym  und 
dy  weyl  gar  lank.  13  F  der  erden  vor  sein  uff  der  fart.  14  C  yer- 
waren.  D  vorgen.  15  ABCDDaF  bewaren.  16  B  hinkomcn.  17  D 
Urr.  18  B  tct.  19  D  als.  '20  A  bund.  ain  hende  auff  den  rücke.  21 
BDF  spirtsten.  Da  sprucztend.  22  AB  trinokvas  und.  28  A  sy  sein 
nicht  töten.  24  F  wurden.  26  D  silber.  26  CD  vor  in.  27  A  pos- 
sen  gaistes.       28  F  fehlt  „und  bett.  es  an'^ 


235 

Wie  Moyses  gott  bat  fAr  das  volck  do   es  gestLndet  hat  und  serwarff  onch 
die  zwo  Bteioen  tafeln  do  inne  die  zehen  geböte  gescbrieben  standent. 

Do  sprach  got  zä  Moyses:  ,,8fang  hinab!  din  volck  haut  ge- 
sundet und  nit  daz  min.  Lauß  mich  daz  ich  sy  ^  tilg  *  und  wil 
dich  zu  ainem  grossen  volck  machen^^  Dö  sprach  Moyses  ^:  „ich 
bitt  dich  das  du  dinen  zorn  ^  machist  senfft  das  daz  volck  nit 
spreche:  er  haut  uns  trogenlich  ^  uß  gefurt  uß  Egipton  daz  er 
uns  in  der  wüsti  tötti  wann  er  mag  uns  daz  land  nit  geben  daz  er 
onsern  vättern  Abraham  Ysaac  und  Jacoben  gehaissen  ^  hat.  Herr 
gedenck  daz  du  inen  geschworen  haust,  du  wöllist  irem  samen  ^ 
daz  ertrich  ^  geben^S  Do  ließ  got  durch  sin  gebett  sinen  zorn  ab. 
Dö  gieng  Moyses  ab  ^  den  berg  ^^  und  tr&g  die  zwo  stainninen  ^^ 
talDen  die  got  geschrieben  hett.  Dö  luff  ^'  Josue  gegen  in  und 
sprach:  „das  volck  haut  ain  groß  geschray^S  Dö  giengend  sy 
baid  zu  inen.  Und  do  Moyses  das  kalb  ansach  ^^  und  ir  singen  ^^ 
wider  got  hört,  do  ward  er  als  zornig  das  er  die  zwo  tafflen  zer- 
schlflg  ^^  und  verbrandt  daz  kalb  zu  pulver  und  warff  daz  in  ain 
Wasser.  Daz  gab  er  inen  allen  zetrincken  und  die  daz  kalb  bet- 
tend angebettet  die  gewunnent  silbrin  hart  ^*.  Dö  sprach  Moyses : 
„wer  den^^  abgott  nit  hab  angebettet  der  stand  zfl  mir  und  wappne 
sich^^  Das  tauttend  sy.  Dö  sprach  aber  Moyses:  „wer  gottes  ^® 
hie  sy  der  schlach  vatter  und  m&tter  und  bruder  und  ^^  sin  frund 
und  schone  niementz^'  ^^.  Das  tauttend  sy.  Dö  wurdent  an  dem 
tag  dru  und  zwaintzig  tusent  man  erschlagen. 

Wie  Moyses  uff  den  berg  hinwider  ging. 

An  dem  andren  tag  sprach  Moyses  zfl  dem  volck:  „ir  band 
schwarlich  wider  got  gesundet.    Ich  will  zfl  got  gan,  ob  ich  üch 

* 

1  Da  das.  2  C  Tcrtilcke.  D  vertilge.  8  F  Moys.  herre  senfite 
dein  zorn.  4  BD  senktest.  C  zorn  sendest.  5  ABD  tragentlich.  Da 
tragenUcb.  C  truwelichen.  6  F  gelobt.  7  B  in.  8  F  lant.  9  Da 
binab.  10  CD  berg  zu  dem  volcke.  11  Da  feblt  „stainin.''  12  C 
rfiffte.  13  ABCDF  ansacb  und  den  tanz  und.  14  C  stinden.  15 
ABD  zaslag  dassy  zu  prachen.  C  gescblug  d.  s.  zerbrach.  Da  erschlag 
daz  sy  zerbrachent.  16  Etwas  anders  bei  Comestor  und  Vincent.  Bello- 
Tac.  II,  25.  17  F  das  kalb.  18  C  gottes  frunt.  A  gottes  gebot  halten 
wil  der.  19  Da  und  sohwestem.  20  F  nymants  der  an  dem  kalb  schul- 
dig was. 
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mag  ablaaß  erwerben^^  ^  Und  gieng  uff  den  berg  und  rAffl  got 
an  und  sprach:  „herr  gotl  Ich  bitt  dich,  vergib  inen  die  schold 
oder  vertilg  mich  von  dem  buche  des  lebens  das  du  geschriben 
haust'S  Dö  sprach  got:  „der  gesundet  haut,  den  tilg  ^  ich.  Der 
nit  gesundet  hat  den  tilg  '  ich  nit.  Du  haust  nit  gesundet  davon 
gang  hin  und  für  daz  voick.  So  send  ich  minen  engel  vor  dir, 
wann  ich  gän  nit  von  dir,  dazvolck  isthertter  auder^'^.  Josephas^ 
spricht.  Got  ^  was  vor  "^  ir  farer  aber  do  sy  gesündotend,  do  gab 
inen  got  den  gefürsten  ^  engel  sant  Michahelem  daz  er  sy  fArti. 
D6  gieng  Moyses  wider  z&  dem  volck  und  seit  inen ,  was  got  mit 
im  geredt  hett.  Das  was  inen  do  gar  laid  und  zugend  ir  schönes 
gewand  ^  ab  und  wainotend  und  bauttend  got  das  er  ^^  inen  gnädig 
war.  Do  bettet  Moyses  lang  vor  dem  tabernackel.  Dö  kam  got 
in  ainer  wolckensul  ^^  vom  himel  herab  über  Moyses  und  redet 
mit  im  als  ain  fründ  mit  dem  andern  von  mund  zu  mund.  Das 
sach  das  ^*  volck. 

Wie  Moyses  got  bat  von  himelrich  nmb  die  asfart. 

Darnach  sprach  Moyses  ^^:  „wilt  du  daz  ich  mit  dinem  ^^  volck 
far  ^^,  so  zaig  mir  wen  du  wilt  mit  mir  senden'S  Du  sprach  got: 
„min  antlit  gaut  vor  dir  und  sol  mit  dir  sin.  Du  haust  gnäd  umb 
mich  erworben".  Dö  sprach  Moyses:  „wilt  du  nit  selber  vor  *^ 
uns  gan  so  lauß  uns  liie  beliben".  Dö  sprach  got:  „was  ich  ge- 
redt ^^  han  daz  wil  ich  tfin.  Ir  werdent  mich  uwern  fürer  haissen 
und  üwern  got  mit  grossen  wundern,  die  ich  vor  üch  t&n  wann 
ich  erbarmen  mich  über  üch  *®  wenn  ich  wil"  ^^  Dö  sprach  Moy- 
ses: „ob  ich  gnaud  vor  dir  funden  hän  so  lauß  mich  din  antlüt 
Sechen".  Dö  sprach  got:  „das  mag  nun  nit  gesin  ^^  Minen  an- 
blick  mag  kain  mentsch  gesechen.  Nun  stand  allain  in  den  holen- 
stain  biß  min  glori  '^   fürgang  und  für  dich  gang.     Du  wirst 

* 

1  Da  erwerben  um  gott.  2  DDa  yertilg.  8  DDa  vertilg.  4  C 
ödem.  DF  adem.  A  ejnes  herten  gebims.  Vulg.  qaare  popalas  durae 
cervicis.  6  Comestor.  Tradant  Hebraei.  6  F  Gott  sein  vorgeer  was  ge- 
west.  7  C  vor  in  do  sti  farent.  8  F  fdrst.  Da  fiirsten.  G  fdrstenen. 
9  A  gebant.  10  F  das  er  ins  vergeb.  11  C  wolcken.  Vulg.  colamna 
nubis.  12  B  alles.  13  F  Moys.  zu  gott.  14  D  dem.  15  F  vor  sy. 
16  Da  von  uns.  17  D  getan.  18  F  dich  und  sy  wenn.  19  Da  fehlt 
„wenn  ich  wil".  Vulg.  et  mlserebo  cui  volaero.  20  AB  Da  gesein.  21 
DF  glorie  für  dich  ge. 
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mich  *  zerniggen  sechen  ^  Ich  leg '  min  band  uff  dich  and  siehst 
min  hindertail.  Vornen  ^  machst  du  mich  nit  gesechen  wann  ich 
setz  minen  ^  woicken  ^  zwischen  mir  und  dir^^ 

Wie  got  Moyses  gob  die  sehen  gebott  sam  «Ddren  mole. 

Got  sprach  zfl  Moysi:  „mach  zwo  tafflen  ^  als  die  vordrigen  " 
die  du  zerbracht '  die  wil  ich  schriben  als  die  vordrigen'^  ^^.  Das 
fett  er  und  bracht  sy  got.  Dd  was  Hoyses  viertzig  tag  und  nacht 
off  dem  berg  und  bettot.  Dö  ließ  sich  got  in  ainer  liechten  ^^ 
woicken  uff  den  berg  herab  z&  im.  Dö  bettet  Moyses  inn  von 
hertzen  an  und  batt  inn,  das  er  im  sin  gnad  tätt  und  ir  gnädigklich 
uff  dem  weg  pfldg  und  sy  vor  sünden  behflti.  Dö  sprach  got :  „min 
geding  sol  allweg  ^*  mit  dir  sin  und  wil  grosse  zaichen  mit  dir 
tun,  und  wenn  ir  ^^  in  die  verhaißnen  ^^  land  komind  ^^  so  sond 
ir  nit  fruntschafft  mit  ^^  demselben  volck  han  und  sond  ir  betthüser 
zerbrechen^S  Und  in  dem  fflr  got  in  ainem  blickschosß  "  vor  im. 
Dö  sach  im  Moyses  ^®  den  nack  binden  und  sin  bar  waß  ^^  schön 
geschrenckt.  Dö  was  er  viertzig  tag  und  nficht  by  got  gewesen. 
Die  wyl  waß  im  nit  zelang^^  wann  er  hett  vil  fröden  mit  im.  Dar- 
nach gieng  Moyses  ab  dem  berg  zfi  dem  volck  und  bracht  die  zwo 
lalBen  '^  mit  im  von  got.  Daran  hett  got  die  zechen  gebott  ge- 
schriben.  Dö  brehet  *'  Moyses  '^  antlitt  als  der  sunnenscfain  und 
gingend  syben  Sternen  *^  von  sinem  antlit  '^  Hecht  ^^  als  die  sunne. 
Und  mocht  sin  antlit  '^  vor  dem  brehendem  '^  glast  '®  niemant  ge- 
sechen. Das  wisset  Moyses  nit  und  ieit  ain  tuch  über  sin  antlit 
und  seit  ^  dem  volck  alles  daz  das  got  mit  im  geredt  hett  und 

* 

1  B  auch.  2  B  znrücksehen  wer  ich  pin.  D  znrücksten  und  sehen. 
3  B  fehlt  „ich  leg*'  bis  „hindertail''.  4  BDF  Aber  mein  klarheit  voran 
machst  du  etc.  5  AB  Da  ein.  6  A  gewolken.  7  F  steine  taffei.  8 
AF  vordem.  G  andern.  9  B  zerbrochen  hast.  10  BDF  vordem.  11 
C  fehlt  ,,liechten".  12  BCDF  allweg  stet.  13 F  fehlt  „in".  14  B  ge- 
lopt  C  gesegente.  DDaF  geheissen.  15  F  einnempt.  16  D  zu.  17 
D  plick  und  sohoss.  F  aogenpltck  schos  er.  18  B  Moyses  seinen  heili- 
gen nacken  hinten  an.  19  Da  schön  und  geschrenkt.  AB  wonnigklichen 
gar  schön  geziert  20  D  lanck.  21  F  taffei  daran  waz  gotz  gepott  ge- 
schriben  die  hett  gott  geschriben.  22  Da  preche^  CR  schein.  23  C 
got  sin  antlit.  24  D  streng.  25  A  angesichte.  26  G  fehlt  „liechf* 
bis  „antlit".  27  F  sein  prehent  antlit.  28  G  schinenden.  29  B  glänz. 
30  Da  sagt  das  dem. 
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machet  alles  das,  daz  inn  got  machen  hieß.  Darzfl  gab  im  daz 
volck  Silber  und  goldes  genug  und  machet  zwo  staini  taflien  als 
die  vordrigen  *  warend. 

Wie  das  volck  got  opferte. 

Nach  dem  rieht  Moyses  den  tabernackel  uff  als  mit  grosser 
richait  ^  als  got  gedaucht  ^  hett  und  berait  es  in  syben  monet  ^ 
von  gold  und  von  '^  silber  und  mit  guldinen  sülen.  Und  do  er 
daz  ^  volbrächt  und  gewicht  ^  ward  do  umbgab  es  ain  liechter 
wolck  und  was  ^  got  in  dem  wolcken.  Und  in  der  nacht  erschain 
ain  füriner  wolck  uff  dem  tabernackel  und  den  tag  lain  lieMer 
wolcken  ^].  Und  wenn  daz  still  st&nd  so  belaib  daz  volck  ^^  och 
und  f&rend  nuer  ^^  biß  daz  die  wolcken  giengend  ^*  und  wa  sy 
stand  ^^  do  beherberge ttend  ^^  sy.  Dö  rfifft  got  Moyses  uß  dem 
tabernackel  und  hieß  inn  opffren  tier  semein  weyrouch  und  öl. 
Und  alle  opffer  werdent  ^^  geopffret  umb  frid  zwischen  got  und 
den  engein  und  den.  mentschen.  Nach  dem  hailsamen  opffer  ge- 
beut got  zu  opffren  für  die  ^^  sünd  wider  ^^  sinen  nächsten.  Das 
opffer  gefiel  got  allezitt  wol  daz  erzaigt  er  sichtigklich  ^^.  Dd  nam 
Aaron  und  die  priester  als  volcks  opffer  und  leit  es  uff  dem  altar. 
Do  entzund  got  sin  götlich  für  daz  belaib  lebendig  in  dem  altar  ^^ 
und  mit  dem  für  entzünt  man  andre  für.  Ainsmals  zünt  Nadab  und 
Abiud  von  andrem  *^  für  do  verbrant  sy  got  mit  sinem  götlichen 
für,  das  sy  ^^  sturbend. 

Wie  got  mit  Moyses  rette. 

Got  rüfft  Moyses  und  seit  '^  waß  man  und  wä  man  und  wie 
man  und  zfi  welcher  zitt  man  opffren  sölt  und  sprach  zfl  im :  „wie 


1  BDF  vordem.  2  A  zierheit.  8  BGDP  erdacht.  4  Da  moDat 
mit.  5  Da  mit.  6  C  das  wercke.  7  D  geweihet  8  G  fehlt  i,iind 
was  gott"  his  „nacht  erschain".  9  []  aus  DF.  10  A  wolcken.  11 
BD  Da  nyndert.  G  nirgends.  F  Rindert.  12  G  zergingent  13  DDaF 
bestand.  14  Da  herhergotten.  15  G  fehlt  ,,werden  geopffert**.  16  Da 
fdr  sein  sünd.  17  BGF  wider  got  und  wider  den  nechsten.  18  G 
sittiklichen.  F  sichtigklich  Aaron.  19  G  alt.  und  muß  dem  ftür  ains- 
moles  one  zunt  Nabel  und  entbinde  von  andrem  für.  20  F  dem.  21  A 
sy  beide  gar  yemmerlichen  sturb.       22  G  und  rüffte. 
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lang  wil  daz  voick  hertt  ^  und  ungelöbig  sin.  Ich  wil  dich  '  gros- 
sen und  wil  sy  zersteren^^  ^  Dö  batt  Moyses  got  von  gantzem 
taertzen  daz  er  dem  volck  gnädig  war.  Dö  sprach  got:  ,,als  ich 
lebe  so  kompt  der  der  die  von  Egipton  fürt  und  die  min  zaichen 
band  gesechen  die  zwaintzig  jir  uff  dem  weg  sind  gewesen  der 
kompt  kainer  nymmer  ^  in  daz  gelopt  land  nun  Caleph  und  Josue. 
Nnn  farend  morn  hin  und  belibend  viertzig  jar  ^  in  der  wüste. 
Wann  ir  müssend  viertzig  jar  in  der  wüste  sin  umb  üwer  sund^S 
Das  redt  got  als  ^  lut  daz  es  alles  volck  hört.  Dö  erschrackend 
sy  gar  ser  und  waintend  und  clagtend  mit  ruwigem  hertzen  und 
sprachend:  „wir  wollend  ye  für  uns  faren^S  Dö  sprach  Moyses: 
,,ir  sond  nit  wider  gotz  ^  pott  faren  wann  er  hilfft  uch  nit  und 
gaut  uch  übe^^  Da  kertend  sy  ^  nit  an  und  fflrend  hin  und  lies- 
send die  arch  by  Moyses.  Zfi  hand  kam  die  groß  haidenschaffl 
Chananeus  an  sy  mit  grösser  krafft  und  erschlügend  ir  vil  ^  Die 
andren  fluchend  wider  in  die  wüste  mit  grossem  laid. 

Wie  das  volcke  wider  got  sundote  nnd  -wie  sü  Saphahel  YersteiDtent. 

An  dem  samstag  ^^  do  laß  Saphahel  ^^  holtz  und  zerbrach 
gottes  gebott.  Dö  iieng  inn  Moyses  und  behielt  inn  biß  er  got 
fraget  wie  er  ^^  im  tfln  sölt.  Dö  hieß  inn  got  stainen  ^^  Dö  ge- 
hont got  daz  sy  an  ir  mentelsöm  ^^  iacinctinas  machetind  damit  ^^ 
sy  der  gebott  gottes  nit  ^^  vergassind  und  daran  gedachtind.  Dö 
namend  ^^  die  Pharisey  und  bundent  dorn  unden  an  die  mentel 
die  ^^  sy  in  die  fuß  stauchend  ^^  daz  sy  der  gebott  gottes  ^^  nit 
vergassind  und  trflgind  die  gepott  ussnan  an  dem  hertzen  geschri- 
ben  damit  zaigtend  sy  den  haiden  iren  ^^  gotlichen  glouben.  Nun 
zürnt  Chore  '*  Moyses  und  Aarons  vetter  *^  sun  ^^  umb  den  nid 

* 

1  C  hart  2  A  erheben  und  will  dich.  3  A  erstörn.  4  D  fehlt 
,)i)ymer^.  5  ACF  tag.  6  C  also  vast.  7  C  gottes  willen  und  wider 
sin  geböte.  8  BDa  sy  sich.  9  F  vil  zn  tod.  10  AF  an  einem  samst. 
D  an  ein.  sabat  do  man  feiert.  BCF  sam.  do  man  veyert.  11  Comestor 
Salphaat.  12  D  er  mit.  18  AD  Da  versteynen.  F  stein,  das  tet  man 
do  geb.  14  C  mantel  strittent  iac.  15  CDa  fehlt  ,,damit^  bis  „namend 
die".  16  F  fehlt  ,,nit  vergassind**.  AB  gebot  gedechten.  C  dobter  und 
siner  gedechten.  17  B  fehlt  ,,do  nament**  bis  ,,und  trügend".  18  R  die 
ir  fßsse.  19  G  stappfen.  20  CD  FR  gottes  gedacbtent.  21  A  starcken 
göttl.  gloub.        22  R  Thore.        25  C  vatter  lin  wip.        24  Da  fehlt  ^,8an". 
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daz  Moyses  des  voickes  fiirst  ^  was  und  Aaron  ain  ewart  was  und 
sprach :  „er  war  och  der  art  und  war  vil  eren  wert  wie  wol  *  man 
inn  darzu  nit  ^  nam^'  und  nam  ^  Dathan  und  Abyron  ^  an  sich  und 
drithalb  hundert  man  von  dem  geschlacht  Levi  und  sprach:  ,,sy 
warind  öch  der  eren  wert^^  und  reitzt  sy  zfi  krieg  und  Dathan  und 
Abyron  warend  von  Rüben  geborn  und  wärend  die  ehesten  kirid, 
darum  weitend  sy  den  grösten  ^  gewalt  über  ^  die  andren  hän. 
Do  ^  Moyses  die  ^  red  hört  do  sprach  [er]  zfi  inen :  ;,niement  uwer 
röchfaß  *^  und  zündent  daz  ^^  uff  gotz  altär  und  Aaron  och  und 
koment  frü  für  gottes  zeigt  ^^,  was  der  wöU  daz  geschech^\  Des 
andern  morgen  nam  Moyses  die  eltosten  zfi  im  und  koment  für 
gottes  gezeigt  und  Chore  Dathan  und  Abyron  kamend  öch  mit  den 
drithalb  hundert  manen.  Do  boutt  Moyses  daz  sy  da  belibind  daz 
inen  got  ^'  kund  tätt  was  sin  will  war.  Dd  blibehd  sy  vor  dem 
gezeigt  ^^  als  ^^  ob  sy  mit  ^^  wör  stundint  mit  wiben  und  mit  kin- 
den  und  mit  grosser  hoffart.  Do  ^^  sach  Moyses  uff  und  ward  sere 
betrüpt  und  batt  got  daz  er  sy  tötti  ^^.  Dd  kamend  als  groß  erd- 
bidminen  daz  sich  die  erd  als  wyt  uffspielt  ^^  under  inen ,  das  sy 
die  drithalp  hundert  man  verschlang  ^  und  gieng  für  uß  den 
röchfaßen  die  sy  tragend  das  verbrant  sy  all  daz  sy  sturbent  Das 
verhangt  got  über  '^  ir  hoffart.  Und  Moyses  und  den  sinen  ge- 
schach  nie  kain  laid.  Do  nam  Eleazar  die  röchfaß  und  machet  ain 
krön  ^^  und  clainet  daruß  uff  den  erin  altar  zfi  urkund  daz  sich 
niement  der  ewarten  ampt  ^^  anneme  denn  Aaron  und  sin  sün. 

Wie  Aaron  ewart  wart 

Des  andren  tages  sprach  daz  voick  zfi  Moysy  und  Aaron:  ,,ir 
tottend  got  sin  volck  allezitt  des  wollend  wir  äch  nit  vertragen'^ 
und  wolt  sy  verstaint  '^  haben.  Do  flüchent  sy  von  inen.  Zfi  der 
zitt  do  kriegtend  zwen  man  mit  ainandren.    Der  ain  flflchet  got 

1  C  fürer.  2  F  fehlt  „wol".  3  Da  fehlt  ,,nit".  4  C  und  mit  man- 
datum.  5  F  Abyronam  sich.  6  Da  grossen.  7  Da  dber  das  volck. 
8  F  fehlt  „do  Mojses.  hört'^  9  Da  das  hört.  10  A  rocbf.  macht  ein 
krön  und  cleynod  darauss  und  zündent.  11  BDF  daz  morgen  uflf.  12 
B  Zell.  13  A  gott  vor  kund.  14  Da  zeit.  15  B  fehlt  „al8*<  his  „Rtun- 
dint".  DDaF  anstatt  „als'<  „sam".  16  Da  zu  wör.  C  stund  ein  teile  zu 
verstanden.  17  F  Das  sah  Moys.  und  ward.  18  AB  tott  mit  weib  und 
mit  kinden.  19  F  aufspiltt.  Da  ufftet.  20  D  verslant.  21  D  umb. 
22  O  thron.       23  C  fehlt  „ampt".       24  DDaF  gestaint. 
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uBd  enteret  ^  sinen  namen.  Dd  fieng  inn  Hoyses  und  trigeX  got 
wie  er  im  tfin  söit.  Dd  tett  im  got  kund:  wer  daz  tatt  '  den  sölt 
man  stainen  \  Das  tauend  sy.  Dennocht  wicht  Moyses  Aaron 
und  sin  siin  zu  ewarten  und  leit  inen  ewarten  klaid  ^  an.  Dd 
naigtend  sy  sich  demütigklich.  Do  gouß  inen  Moyses  uff  ire  höp- 
ter  öl  und  salbet  inen  ire  hend  und  leit  inen  wys  lini  gewand  an 
und  paltreich  ^  görtel  an  und  satzt  inen  rieh  hüben  uff  ire  hopter 
und  opffret  sy  got  und  wycht  die  altir  und  waß  darzfi  gehörtt  ^ 
und  gebout  inen  daz  sy  ire  ampt  ^  über  acht  tag  anßengind  ^  und 
hochzitt  hettind  und  got  opffretind.  Dd  opffrotend  sy  an  dem  ach- 
tenden tag.  Do  kam  ain  für  von  himel  das  verbrant  das  opffer. 
Damit  erzaigt  got  das  im  daz  opffer  genäm  war.  Des  frowt  sich 
Moyses  vast  ^  wann  er  hett  got  knuwend  ^^  angebettet  ^^  mit  an- 
dacht  daz  er  Aaron  und  sin  sün  erhöchti.  An  dem  andren  jär  ^* 
darnach,  do  sprach  got  z&  Moyses:  ,,gang  in  daz  gezeigt  der  hai- 
ligkait  und  sammen  '^  daz  volck  ^^  alles  und  zell  all  die  man  die 
zwaintzig  jar  alt  sind  und  hinüber  biß  uff  fünfftzig  jär  an  daz  ge- 
Schlacht  Levi  die  send  ewartenampt  haben  und  mach  yedem  ge- 
Schlacht  ain  Fürsten,  der  irer  gewaltig  sy  und  tagend  was  er  sy 
haisset*^  und  nampt^^  im  got  zwölff  Fürsten  den^^  zwölffgeschlach- 
ten.  Do  seit  Moyses  dem  yolck  alles  daz  das  got  mit  im  geredt 
hett  und  satzt  die  Fürsten  und  zalt  ^^  die  man  als  im  got  gebout 
Der  warent  anderthalb  hundert  tusent  und  sechshundert  und  syben- 
tusend  und  die  Leviten  .die  des  gezeltes  ^^  pflaugend.  Die  waren 
allemächst  by  dem  gezeigt  ^^  uff  der  fart  in  vier  scharen  und 
daz^  volck  lag^^  alle  umb  das  zeigt  und  behättend  daz  hailtum'^ 

Wie  got  gebot  zwo  herhörner  zu  machen  zu  dem  her. 

Damich  sprach  aber  got  zu  Moyses  ''  und  Aaron  und  zfl 
sinen  sünen  **:  „ir  sond  mich  für  daz  volck  anrüffen  so  wil  ich  ir 

m 
1  B  uncrt.     C  miDret.     D  UDeret.       2  ABCDF  tÄtt  der  eol  sein  bant 

auflf  sein  (in)  hanbt  legen  und  solte  yn  steynen.      3  Da  versteinen.      4  C  ge- 

want      6  C  banderich.      6  F  gehört  und  ging  und  geb.      7  A  ampt  anhüben 

üb.  acht  t      8  F  verprecbtlen.      9  ADDaCF  gar  sere.       10  C  fehlt  „knu- 

wend".         11  F  gepetten.        12  B  tag.     F  tag  iar.       C  inren  iors.       13  C 

summe.        14  B  volck   zusammen    alles.        15  F  neur.         16  Da  der.       17 

F    zfilt    das   volck   der   waren    anderthalp.        18  DDa  zeltes.        19  D  zeit 

20  D  daz  ander   volck.        21  C   trang.        22  D  heit.   mit  fleisse.        23  F 

Moyses.  Aaron  und   sein  sün  sollen   mich.       24  A  sünen  sollen  nicht  für. 

Ilistorienbibeln.  ^^ 
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pflegen  und  gib  inen  minen  segen.  Er  sol  also  sprechen.  Got  ge- 
segne üch  und  ^  pfleg  üwer  und  geb  uch  frid  und  geb  *  ücb  sin 
antlit  scbinind  \  Zfi  band  hilff  ich  inen  durch  den  segen  uß  ^  ir 
nöt'S  Nach  dem  gebout  got  Moyses  daz  er  zway  hörner  ]iesse 
machen,  wenn  sy  wöltind  faren  oder  raut  haben  oder  wenn  sy 
striten  wöltind,  das  denn  das  volck  zusamen  kam  wenn  sy  die 
hörner  ^  hörtind.  Dö  die  ewarten  gewicht  wirend  und  die  hör- 
ner ^  gemacht  warend  do  kam  ain  ^  woick  über  daz  zeigt  und  be« 
laib  darob.  Dö  namend  die  Leviten  daz  zeigt  und  f&rtend  es  ze- 
Tordrost  und  daz  hör  ffir  darnach  und  ffirend  dry  tag  von  dem 
berg,  so  gieng  ye  die  wolck  ^  vor  inen  und  wyst  sy  in  Pharam  in 
die  wustin.  Do  stundent  die  wolcken  still,  so  herbergottend  ^  sy 
da  und  schlugend  ir  zeigt  da  uff  und  warend  ain  jar  da  und  vier  ^^ 
tag  und  dienotend  got  da. 

Wie  das  voicke  marmelte  wider  goL 

Nun  hett  Moyses  Obel  ^^  mit  im  '^  dahin  bröcht,  der  kant  ^' 
dazselb  land  als  wol,  den  Tfirt  er  mit  im  darum  daz  er  inn  den 
rechten  weg  wisti  und  sprach  er  wölt  ^^  es  umb  inn  verdienen  ^^. 
Und  do  sy  aber  weitend  faren  do  sprach  inen  ^^  Aaron  den  segen  ^^ : 
„herr  din  vigind  müssend  vor  dir  zerstört  ^^  werden.  Die  dich 
hassend  die  fliechend  din  antlit'^  Und  wenn  man  die  arch  nider- 
satzt  so  sprach  er  ^^:  „herr  ker  nit  von  uns  blib  mit  hofflicher 
wer*"  by  uns  by  dinem volck  von  der  grossen  arbait  die  daz  volck 
uff  der  fart  lidet^S  Dö  murmlotend  '^  sy  dick  wider  got  wann  sy 
verdrouß  der  arbait.  Darumb  zürnt  got  und  sant  ain  für  von  hi- 
mel  und  verbrant  ain  groß  volck.  Dö  knuwat  Moyses  nider  und 
rflflt  **  got  mit  andacht  ^^  an  und  batt  inn  daz  er  sinen  zorn 

1  B  fehlt  „and  pfleg  tiwer'<.  2  BDaF  mach.  8  D  schein.  Da 
schön.  4  DDaF  in.  5  Da  das  hören.  6  BGD  herhörncr.  Da  hör- 
hören.  7  Da  an  volck.  8  C  wolcken  rat  und  uuderwiset  sy  bis  in  Phar. 
9  C  wercketent.  10  D  viertsig.  11  DaR  Abel.  12  G  mit  im  darbroht. 
13  D  bekant.  14  AB  wölt  ym  dinen.  15  F  dienen.  16  D  aber.  17 
F  segen  nnd  sprach:  domine  inimici  tai  fngerunt  ante  te  destroxerunt  et 
qui  oderant  te  fuginnt  faciem  inam  und  wenn.  l8  A  verstört.  19  F  er. 
domine  ne  vertte  a  nobis  tuum  armatum  pugnabilis  habita  nobiscum  plebis 
tnae  de  magne  (sie)  labore  quem  agimus  in  via  peregrinationis.  do  murm. 
20  Da  fehlt  „hoff."  G  höfelicher  w.  A  h.  hilffc.  21  ABF  murbelten  sy 
offt       22  F  patt.       23  D  ernst. 
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gen  ^  dem  yoick  abließ.  Des  '  geweret  inn  got  Nnn  was  tU 
volcks  von  Egipton  dar  mit  inen  kernen  die  sprechend:  ,,ans  was 
in  Egipton  wol  ^  da  aussend  wir  groß  fisch  und  knoblouch  ^  und 
zybulen  ^  so  essend  wir  nun  hie  ^  himelbrott^^  und  waintend  und 
clagtend  vil.  Do  das  Hoyses  hört  do  dunckt  des  in  uppenklich  ^ 
daz  sy  gottes  gnäd  nit  begnügt  und  rfiift  got  an  und  sprach :  „herr 
warumb  haust  du  mir  die  grossen  sorg  ®  und  arbait  uffgeleit.  Bin 
ich  ir  vatter  daz  ich  ir  dag  ®  mfiß  tragen ,  mach  mich  der  sorgen 
fry^^  ^^  Do  sprach  got  zfi  im:  „bring  morn  sybentzig  der  alten 
und  der  wysosten  man  mit  dir  zu  des  tabernackels  tur  so  gib  ich 
inen  uß  minem  gaist  miner  gotheit  die  wißbait,  daz  sy  die  bürdi 
mit  dir  tragind^S  Do  saniniet  Moyses  die  sybentzig  man  und  bracht 
sy  für  des  ^^  tabernackels  tür  daz  sy  den  hailigen  gaist  empfingind 
denn  nun  zwen  die  woitend  nit  mit  im  und  duncktend  ^*  sich  des 
nit  wirdig  daz  sy  für  got  kamind  ^'.  D6  kam  got  in  ainer  wolcken 
über  sy  und  gab  inen  den  hailigen  gaist  und  sin  götlich  lere  daz 
sy  fürbaß  wysseitend  und  ^^  den  zwainen  die  sich  nit  wirdig  dunck- 
tend daz  sy  für  got  kamind  den  gab  got  och  sinen  hailigen  gaist 
am  ir  demutikait 

Wie  Aaron  und  sin  sohwester  Marim  Hoyses  in  hae  nnd   in  nide  hattent. 

Darnach  gab  got  ainen  großen  wind,  der  bracht  von  dem  mer 
aß  den  insulen  '^  des  mers  rebhüner  und  warfl  sy  in  die  zeigt  ^^ 
and  darum  ^^  ain  gantz  tag  waid  und  flugend  ^^  nun  zwayer  elen- 
bogen hoch  und  fieng  ^*  yegklicher  als  vil  er  wolt  und  die  ir  wenig 
fiengent  die  hettend  zechen  körb  vol.  Darnach  schlfig  ir  got  vil 
zetod  um  ir  gittikait  ^®  und  umb  iren  zwiffel.  Nach  dem  kament  sy 
in  die  wüstin  Aserot.    Dö  kriegt  Aaron  und  '^  sin  Schwester  Maria 

* 

1  Da  fehlt  „gen  d.  volck«.  2  F  fehlt  „des  gew.  in  got".  8  F  vil 
paz.  4  C  klobelocb.  R  klobelöch.  5  B  zwiuel.  F  zwiffel.  D  swifil. 
C  Kibeln.  R  zybelen.  Da  sibolen.  6  Da  hinan  brott.  7  ABDF  nn- 
pillich.  C  unbilHch.  8  F  mue.  9  F  sorg  mnss  tragen.  B  cl.  muß 
hören  nnd  tragen.  10  F  frey  nnd  piz  in  genedig.  11  Da  fdr  den  tab. 
12  G  dnhtent.  F  tanchtten.  13  AB  kam.  daramb  gab  ym  got  den  hei- 
ligen geist  nmb  ir  demntigkeit  und  kam  got.  14  fehlt  hier,  weil  oben 
eingeschoben,  in  BC.  15  AB  ynsel.  16  C  in  das  gezeigt.  17  F  fehlt 
„und  darum".  18  C  slugent.  19  C  slug.  20  AD  geitigkeit.  B  gcyzti- 
kcit.     C  gitikeit     F  gayttigkeytt.       21  F  fehlt  „und". 

16* 
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wider  Moyses  und  sprachent,  warum  er  mer  gewaltz  hett  denn  sy 
und  nidotend  inn  darumb  daz  inn  die  edel  mörin  nam  und  umb  daz 
inn  got  als  lieb  hett.  Dö  hieß  sy  got  für  das  ^  zelgtes  tür  komen 
und  kam  got  in  ainer  wolckensul  ^  zfl  inen  und  sprach  ^:  „ainer 
nnder  üch  ist  mit  dem  red  ich  in  gesicht  oder  in  ainem  schlauff 
oder  ^  in  ainer  figur  aber  mit  Moysi  minem  knecht  der  in  minem 
hus  der  ®  allertruwost  und  der  allergelöbigost  ®  ist  mit  dem  reden 
ich  mit  ^  minem  götlichen  mund  von  ^  mund  zemund.  Warum 
band  ir  im  nächgeredet  und  band  den  frid  gebrochen  ?'^  ^  Darnach 
verschwand  die  woick  in  ^^  der  got  geredet  hett.  D6  ward  Maria 
müselsüchtig^^.  Das  was  ir  gar  laid,  und  sprach  zu  Moyses:  ),lie- 
ber  br&derl  bit  got  für  mich'S  Dö  bat  er  got  daz  ^^  er  sy  gesund 
machoti.  Dö  sprach  got:  „sy  ^'  bust  die  schuld  syben  tag  mit  der 
schäm  ^^  Tfi  sy  syben  tag  uß  der  zeigt'S  Daz  tett  er,  do  ward 
sy  wider  rain. 

Wie  Caleph  und  Josne  in  das  gesegente  lant  koinent. 

Nach  den  ^^  sybentagen  do  zugend  ^^  sy  in  Pharan  gen  Asyon. 
Dö  nam  Moyses  Caleph  und  Josue  zfl  hotten  und  sandt  sy  in  die 
land  die  inen  got  gelopt  hett  daz  sy  die  geiegenhait  ^^  derspeche- 
tind.  Dö  kament  sy  in  die  land  und  verschowotend  ^^  es  flißklich  ^^. 
Do  sachend  sy  vil  gutter  vestinen  wol  behflt  ^^  mit  lut  '^  und  gflt 
und  gemuret  stett  wol  bewäret  mit  mengerley  ^*  süsser  frucht  **. 
Darnach  kament  sy  in  Ebron  da  wärend  dry  groß  rysen  inn.  Des 
erschrackent  sy  ser  wann  daz  land  waz  sunst  gar  gflt.  Dö  kertend 


1  G  fiir  das  gezelt  kommen.  2  C  mSuI'*  fehlt.  3  D  sprach  gott  zn 
yn  wer  ain  waissage  nnter  euch.  ABCF  sprach  wer  ain  weissag  unt  euch. 
4  CF  fehlt  „oder*^  5  G  der  getruweste  ist  mit  dem.  6  Da  allerglauhest. 
7  B  anss.  8  G  fehlt  i)Von  mnnd  Eemund**.  9  Da  zerbrochen.  10  G 
fehlt  „in  der  g.  g.  h."  11  DF  anzsetsig.  Vulg.  candens  lepra  qnasi  nix. 
12  F  daz  sy  gesuntt  word.  13  D  „sie  mnss"  bis  „ptissen".  14  B  schäm 
püssen  und  ausserhalb  der  gezelt  sein  das  tett  sy.  Vulg.  nonne  debnerat 
saltem  septem  diebus  rubere  suffundi,  mit  bezug  auf  den  vorhererwAhnten : 
„abortivum  de  vulva".  16  Da  fehlt  „den".  16  G  komen.  17  Da  gel. 
der  land  sechend.  F  geleg.  der  lant  erspecheten.  18  ABD  forschten.  C 
versohent.  Da  vorschotten.  19  AB  weißlich.  G  wißlich.  20  G  wolge- 
mut  BDa  wolgemauer..  21  F  fehlt  „mit  lut  und  gut'*.  22  F  fehlt 
„mengerley'*.     B  mengerl.  guter  süsser.     23  Da  speis  und  frucht 
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sy  gen  oslen  ^  daz  '  was  daz  best  land  do  fundent  sy  vigen  und 
granatöpffel  vil  schöner  und  gfltter  winreben  groß  und  wol  ge- 
laden \ 

Wie  Cnlepli  und  Josne   den  wintrübel  absnittent  und   in  trngent  an  einer 
Stangen  von  dem  gelobten  lande  zu  Moysea  und  den  sinen  Ton  Israhel» 

Do  schnittend  sy  ainen  trüben  ^  ab  der  was  als  groß  daz  in 
zwen  man  kum  an  ainer  stang  ^  trugent,  den  sandtent  sy  Hoyses 
and  dem  volck  K  Do  seit  Caleph  und  Josue  wie  gutt  daz  land 
war  und  ^  von  den  ^  rysen  die  do  wärend.  Dd  erschrack  daz  volck 
gar  ser  und  sprachen t:  „warind  wir  in  Egipton  tod  daz  war  uns 
besser  denn  das  uns  die  rysen  all  '  töttend.  Niemend  wir  ainen 
hoptroann  der  uns  wider  in  Egipton  fur'S  Umb  den  zwiffel  ward 
Caleph  und  Josue  gar  zornig  daz  sy  ir  gewand  zerrissend  und 
sprachent  ^^:  „zwifllent  nit  an  got  und  ^^  murmlend  nit  wider  in, 
wann  got  gitt  uns  also  groß  krafft  wider  sy,  daz  wir  sy  fressend 
als  daz  rind  ^^  daz  gras  tflt  ^'  uif  dem  feld'S  Dö  wurdent  sy  zornig 
und  weitend  Caleph  und  Josue  verstaint  haben.  Dö  fluchend  sy 
in  daz  gezeigt.  Dö  kam  gottes  krafft  über  ^^  daz  zeigt  ^^  und  be- 
dackt  sy  mit  ainem  wolcken  von  himel  und  sandt  got  ain  für  ^^ 
über  '^  daz  volck  und  verbrannt  sy.  Das  waß  Moyses  laid  und 
sprach  zfi  Aaron:  „bitt  got  daz  er  sinen  zorn  ablauß'^  Dö  bat  er 
got  mit  ernst  ^^  daz  ^^  er  sinen  zorn  abließ.  Dö  hört  gottes  zorn 
uff  der  hett  viertusent  man  verbrent  und  sybentzig  man« 

Wie  das  volcke  aber  murmelte  wider  Moyses. 

Nun  liessend  sy  iren  nid  und  ir  murmeln  dennocht  nit  und 
sprachent:  „es  war  menig  man  der  eren  als  wol  wert  als  Moyses*^« 
Man  name  billichen  von  *^  ainem  jeden  geschlacht  ainen  ewarten. 

* 

1  F  ostrett.  DDa  Ostert  2  D  das  wast  8  D  gewachsen.  4  C 
wintrübel.  5  G  stang  mobtent  getragen.  Da  stang  mochten  tragen.  A 
stang  genug  hatten  za  tragen  nnd  brachten.  6  D  volck  und  saget  in 
anch  Cal.  7  0  und  sagtent  in  ouch  von  den.  8BCF  den  grossen  rysen. 
9  Da  fehlt  „all**.  10  CDF  sprach,  zu  dem  volcke.  11  F  fehlt  ,,und 
murmeltend"  bis  „in".  12  BDa  die  rinder  dem  gr.  thun.  13  C  isset. 
14  C  in.  15  C  gezeigt  Da  kelt.  16  G  Air  vom  h.  17  D  auf.  18 
BGDF  ernst  fdr  das  volck.  19  D  do  bort  got  seines  zomes  auff.  20 
ABCD  Moys.  und  Aaron.       21  G  von  ieglichen  gesl. 
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Es  war  göttes  bott  Init  das]  ir  zwen  man  ^  [rfen  gewalt  allen  het~ 
tent  *]  und  sprachent:  es  war  Moyses  schuld  daz  sy  als  vil  *  ar- 
bait  in  der  wüstin  *  litlind  und  er  fröwt  sich  *  siner  hoffart"  und 
betrüplend  Moyses  mit  der  red.  Dd  rflDft  er  aber  got  an.  Der  hieß 
in  zwölff  rülen  niemen  ®  und  hieß  inn  der  zwölff  geschlächt  namen 
daran  schriben  und  setzt  sy  des  nächtes  für  '  das  zeigt  für  gottes 
hailikait.  Des  andren  ®  tags  kam  ^  er  mit  den  alten  für  gottes 
hailikait  und  sachend  ^®  die  rütten.  Do  was  Aaron  rfitt  von  gottes 
kraflfl  berhaflft  ^^  worden  und  hett  blfist  ^*  und  grünes  lob  und 
zitig  ^*  mandelkernen  und  die  andren  **  nit.  Damit  bestätigot  im 
got  zu  dem  drittenmal  zu  dem  ewartenampt.  Got  hieß  die  rütt  be- 
halten zfi  ainer  zügknüß  **  do  "  er  in  zfl  ainem  ewarten  wolt  ha- 
ben ^\  Die  rfitt  betutt  unser  ^®  frowen  daz  ain  rfitt  von  der  wurtz 
Yesse  solt  ufTgän  *®  und  von  der  plögde.  DarufT  wirt  *®  rfiwen  gol 
der  gaist  der  wißhait.  Die  himel  sond  *^  ir  tow  geben  die  woicken 
regen  daz  **  den  gerechten  die  erd  werd  offen  und  geber  den 
hayllandt  *^    Die  gerechtikait  sol  mit  im  komen. 

Wie  Maria  Moyses  Schwester  starp. 

In  dem  nun  und  drissigosten  jar  do  kam  das  voick  in  Cades, 
do  starb  Maria  Moyses  Schwester.  Do  begrub  ^  er  sy  uff  dem 
berg  Syri  ^^.  D6  clagtend  sy  sy  drissig  tag  und  hett  daz  volck  nit 
Wassers  '^  daz  sy  und  das  vich  vil  durstes  littend  und  murmlotend 
wider  Moyses  und  Aaron.  Do  giengent  sy  für  got  und  bauttend 
inn  mit  andacht  daz  er  dem  volck  wasser  gab.    Und  do  sprach  got 

* 

1  AB  man  Ergeben.  2  []  aus  ABCDF.  8  BGO  gross.  4  Da 
wlist.  hettent  uod.  5  D  sich  sein  mit  hoff.  Da  erAröt  sich  mit  bochfart. 
6  C  machen.  7  F  in.  8  C  Da  fehlt  ,,des  and.  tags**  bis  „heilikeit**.  9 
D  kamen  sie.  10  A  sach  die  heilikeit  und  sahen  sunderlich  die  raten. 
HR  bottschaftig.  F  grdn  und  fnichtper.  12  R  blügt  M  pifit.  F  ge- 
plüt  13  M  tzomick.  17  C  and.  brohtent  alle  nit  Vnlg.  invenit  ger- 
minasse  virgam  Aaron,  et  turgentibos  gemmis  emperant  flores  qui  foliis  di- 
latatis  in  amygdalas  deformati  sunt  15  AB  gezeugniss.  G  gezügnisse. 
16  DDa  das.  17  C  machen  nnd  haben.  18  A  uns.  lieben  frawen.  F 
die  iunckfrowen  Maria.  19  BCDF[R]  uffg.  als  Ysayas  spricht  es  wirt 
anssgeen  [uffgon]  von  der  wurtz  Yesse  ein  rat  [gerte]  und  Ton  der  gert 
[wnrtsen]  ein  plud  (blust.  plud].  20  R  will.  21  C  fallent  ir  towe.  22 
fehlt  „daß^  23  BCDDaF  hayler  der  gerechtikeit.  24  Da  begraben 
Bis.      25  A  Qyri.      26  CDDa  wass.  and  littent  s.  und  d.  ▼. 
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zikMoyses:  „für  daz  volck  uff  den  berg  mit  dir  und  scUacb  an  den 
stein  so  gib  ich  üch  wasser^^  Dd  bricht  Hoyses  daz  volck  uff  den 
berg  und  sprach :  „wend  ir  wenen  das  wir  ücb  von  yedem  stein 
Wasser  mngind  geben  wenn  ir  wöllind^^  und  schlug  an  den  stein. 
Dd  kam  ^  nit  wasser.  Do  er  z&  dem  andren  mal  daran  schlag  do 
gieng  als  vil  wassers  uß  dem  stain  das  die  mentschen  ^  und  daz 
fich  gnfig  bettend.  Und  umb  ^  den  zwiffel  den  Moyses  und  Aaron 
dem  volck  mit  der  zwiffelichen  ^  red  macbotend  sprach  got  zfl 
inen:  „darum  furend  ir  daz  volck  nit  in  daz  gelopt  land  und 
kumend  nit  darin^\ 

Wie  Esau  Moyses  nit  wolte  lassen  durch  sin  laut  faren. 

Nun  was  Esaw  ^  und  sin  geschlacht  in  dem  land  Edom.  Dd 
sandt  Moyses  sin  botten  von  Cades  zu  dem  küng  und  hieß  ®  inn 
bitten  das  er  sin  volck  mit  frid  ließ  durch  sin  land  ziechen  so  wöl- 
tind  sy  im  kainen  schaden  tfln.  Trunckind  sy  im  sins  wassers  daz 
wöltind  sy  im  gern  bezalen  ^.  Dd  sprach  der  küng :  „es  sölt  nie- 
ment  mit  hör  ^  durch  min  land  ziechen^^  und  samlot  ^  ain  groß 
volck  ^^  gegen  im.  Dd  f&rt  Moyses  sin  volck  ainen  andren  weg 
durch  daz  land  Ydumeam  darnich  ^^  durch  die  wüstin  Arabia 
und  z&  dem  berg  der  hörn  ^*  ist  und  ^^  haist.  Dd  sprach  got 
zä  Moysi:  „din  brüder  Aaron  ^^  sol  nit  in  daz  gelopt  land  faren, 
darum  daz  er  minen  worten  nit  gelopt.  Für  in  in  den  ewarten- 
claid  uff  den  berg  Hörn  und  wenn  er  daz  claid  abzich ,  so  leg  es 
sinem  sün  Eleazar  ^^  an  vor  aller  schar.  Der  sol  ewart  nich  im 
sin^^  Dd  was  Aaron  hundert  und  xxii  jir  alt  und  sterb.  Dd  leit 
er  Eleazar  daz  ewarten  claid  an  als  im  got  geboutt  ^^. 


1  F  und  ging.  2  A  Icut  3  A  dar.  das  Moyses  nicht  anrufilte  den 
namen  gottes  und  den  hatte  gewierdigt.  Do  sprach  got  der  her  en  ym. 
Damm  dastu  nicht  host  angeruffen  noch  gewirdigt  meynen  nomen  so  wirst 
mein  volck  nit  einfuxen.  4  C  zwifelunge.  6  D  Esawe  geslächt  6  F 
liez.  7  A  schons  gelten.  B  zalen.  DDaF  gelten.  8  F  fehlt  „mit  hör**. 
B  mit  hers  krafft.  9  C  sante.  10  F  her.  11  F  fehlt  „darnach**.  12 
BF  hören.  13  BDF  fehlt  „ist  und»*.  Vulg.  in  montem  Hör.  14 
ABDDaF  Aar.  sol  zu  seinem  bruder  faren  und  sol.  C  Aar.  sol  mit  sinen 
brüder  in  d.  g.  1.  f.  15  so  sUtt:  dinen  sun.  Vulg.  filium  ejus.  16  B 
gehayssen  hette. 
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Wie  goites  voicke  aber  murmelte  wider  Moyses  und  das  got  racfa. 

Zfi  der  zitt  do  strittend  die  haiden  mit  Israhel  und  nainend  inen 
vil  gflll.  Dö  loptend  ^  sy  gol  daz  er  inen  hülff  so  wöllind  sy  die  statt 
und  die  menlschen  verbrennen.  Dö  halff  inen  got  des*  syges.  Dö 
laistend  sy  ir  gelupt.  Darnach  ffirend  sy  in  die  wüstin  Fiamma  '. 
Dö  murmlotend  sy  aber  wider  Moysen.  Das  räch  got  und  kamen! 
fürin  schlangen  an  daz  volck  und  bissend  ir  vil  zetöd  und  ire  biss 
wirend  fürin  davon  wurdent  öch  etlich  gar  siech  und  littend  gros- 
sen schmertzen.  Dö  bauttend  sy  ^  Moyses  daz  er  für  sy  batt,  das 
tet  er  mit  andacht.  Dö  sprach  got  zfi  im:  „mach  ainen  erin  schlan- 
gen und  hoch  ^  sy  enbor^'  ^.  Dö  wurdent  aU  die  gesund  die  ^  inn 
siebend  ^  Darumb  behieltend  sy  in  mit  fliß  und  erotend  inn  me 
denn  sy  soltend.  Darnach  ffirend  sy  von  der  wüstin  Fiamma  ^. 
Darnach  kamend  sy  zfi  dem  wasser  Zareth  darüber  giengent  sy 
truckens  f&ß  als  durch  ^^  das  röte  mer.  Do  ^^  sprach  got  zfi  inen  : 
,,als  ich  getan  hän  in  dem  röten  mer  also  tfin  ich  öch  hie'^  und  die 
wilden  felssen  und  bücheP'  wichent'^  von  gotzgebott  undmacho- 
tend  inen  ^^  weg  und  facht  ^^  got  für  sy  und  vertilget  die  haiden 
wann  die  verhüttend  sy  by  den  wassern  und  in  den  telern  und  by 
den  bomen  ^^  und  woltend  sy  nit  in  ir  land  laussen.  Dö  machet 
got  daz  wasser  trucken  und  tattend  sich  die  berg  ufT  gen  inen  und 
tödt  got  ire  vigind.  Und  erschein  usserthalb  der  statt  ain  brunn 
der  was  als  rieh  an  wasser  das  er  übergieng  zfi  ainem  zaichc  daz 
dasselb  land  ir  aigen  ^^  wurd  ^^  Dö  sungend  sy  got  mit  fröden 
ain  loblich  ^^  gesang  also'^:  „der  brunn  gaut  uf  in  gottes  namen^S 

Wie  Moyses  und  sin   voicke   dem  künge   Beon  sin  hauptstat  abgewunnent 

Nach  dem  sandt  Moyses  hotten  in  der  Ammoren  *^  land  zfi 
dem  küng  Seon  das  er  sy  mit  frid  ließ  durch  sin  land  ziechen.  Das 

* 

1  CDF  gloptent.  2  A  ires  gelübdes.  8  Da  Flaman.  CF  Flamina 
[anatbema].  4  F  gott  und  Mos.  5  A  balt.  G  babe.  6  F  empor  mit- 
ten in  die  scbar  wenn  sy  die  slangen  ansehen  do  wurdent  sy  gesnnt  wo 
sy  gepissen  sein,  do  macbet  er  die  slang  und  hing  sy  empor  do  wurden 
all  die  gea.  7  BCDa  die  sie.  8  BDDa  ansahen.  9  C  Flamina.  Da 
Flaman.  10  F  über.  11  F  fehlt  „do  sprach«'  bis  ,,rdten  mer".  12  DF 
pflhel.  13  C  die  vichten.  14  C  inwenig.  15  Da  fachtent  fiir  sy.  16 
B  holtzem.  17  Da  fehlt  ,iaigen*<.  18  F  wax.  19  Da  lobgesang.  20 
F  als.      21  F  Moren  lantt 
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was  ^  im  zorn  und  für  mit  ainem  grossen  *  volck  gegen  inen ,'  in 
die  wüsti  und  strait  mit  inen.  Do  halff  inen  got  daz  sy  den  küng 
und  sins  volcks  vil  erschlagend  und  gewunnend  des  ^  Seon  hopt- 
Stadt  ^  Esebon  und  die  stett  all  zwischen  Jabett  und  Amon  und  be« 
satztend  die  stett  wißklich.  Darnach  fürend  sy  in  daz  land  Edrar^ 
das  was  des  künges  Ogg  ^.  Der  was  von  rysen  geschlächt  geboren 
daz  sich  niement  torst  ^  im  geliehen  an  sterckin  und  an  streiten  ^ 
Der  slraitt  mit  ^^  allem  sin  volck  ^^  mit  gottes  volck.  Do  gab 
unser  herr  sinem  volck  als  groß  krafft  '^  und  hilff  daz  sy  dem  ^^ 
kung  angesigtend  und  erschlagend  den  küng  Ogg  ^^  und  als  sin 
volck  und  gewunnend  daz  land  in  ^^  Basan  und  was  darzfi  gehört. 
Darnach  herwergtend  ^^  sy  nachen  by  dem  Jordan  in  dem  land 
daz  got  iren  ^^  vattern  gelopt  hett  gegen  dem  herr  über  da  Yericho 
fleuß  ^^  und  der  Jordan  gieng  da  entzwischen.  Nun  hett  küng 
Ogg  ain  ysnis  ^^  spanbett  das  was  in  Ammones  land  in  der  Stadt 
Rabctt  daz  was  zwölfT  klauffter  lang  ^^  und  vier  klaflFter  wyt  wann 
er  was  rysen  geschlächt. 

Von  küog  Balacb. 

Dö  nun  der  künig  Walach  *^  hört  daz  sy  den  kung  Seon  und 
den  küng  Ogg  erschlagen  bettend  ^*  do  erschrack  er  ser  und  sandt 
in  Hadian  daz  an  sin  rieh  stieß  und  het  der  wisen  ^'  riit  und  batt 
sy  ^^  daz  sy  im  daz  best  rietind  wie  er  mit  dem  starcken  großen 
volck  tätti  daz  im  als  nach  war.  In  ^^  krafft  wurdent  sy  sin  land 
zerstören.  Dö  riettend  sy  im  daz  er  zfi  Madiam  sandti  '^,  do  war 
Balam  *^  der  hett  die  höchsten  '^  wißhait  ^^    Wem  der  sinen  sogen 

* 

1  ABD  tat.  2  C  grossen  her  durch  die  wüste  mit  iu.  Do  halff.  3 
B  yne  wider  sie  za  strayttn.  4  CD  Da  des  künigs.  5  B  puste  haupt- 
statt  Eseb.  genannt.  6  F  Edari.  7  A  O.  von  Wasnn.  BCD  O.  v.  Ba- 
san. 8  C  getörste  glichen.  9  A  an  krafft.  10  B  mit  macht  wider 
gottes  Tolk.  11  CD  her.  12  C  stercke.  13  C  fehlt  „dem  kting  anges. 
and*'.  14  Da  auch.  15  F  and.  16  D  herbergten.  Da  hcrbergotten. 
AF  beherbergten.  17  C  irem  vatter  Abraham.  18  C  fluch.  19  A 
ejsneins  spannpetd.  B  eysneins  sponpeth.  C  isens  spanbotte.  F  eysne 
sponpett  D  eysaeins  spanpett  O  ysnis  geschöpfft.  20  Da  fehlt  „lang* 
bis  „klaffter".  21  AB  Wal.  und  Moab.  C  Wal.  von  Noab.  D  Walach 
▼on  Moab.  F  Balech  von  Moab.  Da  Walach  sach  das  die  .Juden  den  k.  8. 
22  ABDDaF  bettend  und  ir  lant  gewunnen  betten.  23  F  der  weyzrat. 
O  rysen.  24  C  fehlt  „and  batt  sy**.  25  BD  ir.  26  C  fdre.  27  C  Laban. 
28  BCDDaF  grössten.      29  C  wißh.  die  ie  wart  geleit  wer  dem  s.  seg.  geb. 
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gab  ^  des  müst  got  pflegen.  Wem  er  fl&choti  der  must  verflflcht 
sin.  Und  sprachend  och  das  Ysrahel  nit  ^  mit  Schwertern  und 
mit  bogen  strittind.  Sy  gesigtind  nun  wenn  sy  got  anbettind.  Der 
hülffe  inen  denn  und  tatti  inen  sin  gnad.  Dd  sandt  er  sin  botten 
zfi  im  und  sandt  im  ^  groß  gfitt  damit  und  batt  inn  daz  er  die  gab 
von  im  nam  und  im  riete  was  daz  best  war. 

Wie  Balam  got  bat. 

Nauch  dem  do  daz  Balam  ^  vernam  do  sprach  er  zfl  dem  hot- 
ten: „ich  will  hienacht  ^  umb  ^  got  erfaren  was  ich  tfln  solP^  In 
der  nacht  sprach  got  zu  im  ^:  ,,far  mit  dem  botten  und  hiitt  dich 
daz  du  ^  min  volck  nit  verflüchist,  wann  es  ist  gesegnetes  Des 
morgens  seit  Balam  dem  botten  daz  im  got  verbotten  hett  das  er 
sinem  volck  kain  laid  ^  tatt.  Dd  der  küng  daz  hört  ^^  was  im  gar 
laidt  und  sandt  im  groß  gaben  mer  '^  denn  vor  und  batt  inn  mit 
fliß  ^*  daz  er  dem  volck  flfichoti.  Und  do  Balam  die  gab  sach  do 
sprach  er  zfi  dem  botten :  „send  ^^  mir  din  herr  sin  ^^  hus  vol  gol- 
des,  nam  ^^  ich  ^^  nit,  daz  ichtzit  wider  gottes  bott  tatti^S  Doch 
ward  im  sin  sinne  verkert  do  er  das  groß  gfitt  sach  ^^  und  sprach : 
„ich  wil  hinacht  ^^  umb  got  erfaren  was  sin  will  sig^S  Da  lett  im 
got  in  der  nacht  kund  das  er  nit  anders  tatt  ^^,  denn  daz  *^  im  got 
gebotten  hett.  Und  des  morgens  rait  er  uff  sinem  esel  zfi  dem 
kling  undkert  sinen  aignen^^  sinn  in^'  gittikait^^  und  betrachtet  ^* 
wie  er  gottes  volck  verfluchen  '^  möcht. 

Wie  Balam  mit  dem  engel  rette. 

Dd  sandt  got  sinen  engel  dar  der  hett  ain  ^^  schwert  vintlich  '^ 
in  der  band  sam  *®  er  sinen  weg  yerren  *^  wolt.    Davon  schucht '^ 

* 

1  A  gab  der  wMr  gesegnet  und  got  müsste  seiu  pflegen.  2  F  nit 
allain.  3  F  im  gatz  (das  andre  fehlt).  4  In  R  wechselt  Laban  und  Bi- 
leam.  5  DF  hcintt.  6  B  an.  7  Da  Palam.  8  C  du  nieman  fldchest. 
D  du  meinem  volck  icht  fluchest.  9  F  laytt  gescheh  und  tett.  10  C 
erhörte.  D  hört  do  was.  Da  sach  und  hört  daz.  11  BF  vielmer.  12 
BCDF  fleissiglichen.  13  F  geb.  14  F  dein.  16  D  fehlt  „nam  ich 
nit*'  bis  ,,8ach  und  sprach".  16B[C]DF  ich  thet  wider  gottes  gebot  [wil- 
len] nicht.  17  Da  ersach.  18  F  hcintt.  19  BC  rede.  20  C  daz  er 
im  gepoten.  A  im  sein  götliche  gewalt.  21  D  Da  fehlt  „aignen**.  22 
D  auf.  28  A  geitigkeit  B  geytzickeit.  F  gaytigkeyt  D  gcitikeit.  24 
BF  tracht.  25  D  flucht.  C  gefidgen.  F  gefluchen.  A  verfluchen  und 
▼ormaledeyen.  26  B  ein  groß.  27  C  gruwelich.  A  ernstliche.  28  C 
dem.    A  Alssam.       29  ABGD  irren.     F  Iren.       80  A  vlooh. 


251 

der  esel  uß  dem  weg.  Dd  schlug  in  Balam.  Dö  kert  sich  der  esel 
gegen  den  ^  murwand  in  dem  engen  weg.  Dd  schlflg  er  inn  aber 
hertt  an  *.  Dö  jert  '  inn  aber  der  engel  und  machet  daz  er  sin 
fuß  zerstieß  \  Dö  schlug  er  inn  aber  \  Dö  tett  got  dem  esel  sinen 
mund  uff  und  sprach  mentschlichen :  ,,warumb  schlechst  du  mich 
zfl  dem  drittenmal?'^  [Oo  sfn'ach  er]:  „hett  ich  ain  schwert  ich 
schlug  dich  zetoud'S  Alsbald  wurdent  im  sine  ögen  uff  ®  getin 
und  sach  den  engel  und  bettet  inn  an.  Dö  sprach  der  engel :  „diu 
weg  ^  sind  verkert.  Hett  der  esel  dich  nit  gewichen  ich  hett  dich 
mit  dem  schwert  erschlagen '^  ^  Dö  ^  sprach  Balam:  „syd  dir 
min  weg  wider  sind,  so  far  ich  wahin  du  mich  haist^'  ^^.  Dö 
sprach  der  engel  gotz:  „hüt  dich  daz  du  wider  gottes  voick  nit 
redist  oder  tügist  ".  Red  nur  als  dir  gebotten  ist'S  Damit  ver- 
schwand der  engel. 

Wie  Balam  wider  zu  dem  ktinige  kam. 

Nauch  dem  rait  Balam  zfl  dem  küng  der  empfieng  inn  minne- 
klichen  ^'  und  batt  inn  daz  er  im  hülff.  Dö  sprach  Balam:  „ich 
getar  ^^  nit  anders  reden  '^  denn  daz  mir  got  gebotten  hett''.  Dö 
giengend  sy  baid  uff  den  berg  und  übersachend  *^  daz  groß  volck. 
Dö  Balam  daz  gesechen  hett  do  hieß  er  den  küng  süben  altir  ^^ 
machen  und  hieß  inn  daruff  opffren  und  sprach :  ,,belib  hie ,  untz 
daz  ich  got  fraug"  ^^.  Dö  ^^  bött  im  got  daz  er  sin  gebott  behielt. 
Dö  gieng  er  wider  zfi  dem  küng  und  seit  im  gottes  red  und  sprach : 
„wie  soi  ich  dem  volck  fluchen  daz  von  got  gesegnet  ist.  Got  helff 
mir  als  inen".  Dö  sprach  der  küng:  „tröst  mich  baß  wann  du 
mich  getrost  haust".  Und  machet  die  altar  ^^  und  opffret  ^^  got. 
Dö  sprach  Balam  zfl  dem  küng:  ,fdie  Juden  band  kain  abgot  und 
zoubrend  ^^  nit  darumb  ist  got  allezitt  ^*  mit  inen".  Dö  erschrack 
der  küng  ser  und  sprach :  „wilt  du  inen  nit  flächen  so  gesogen  sy 

1  C  die  mnre  wanne.  2  O  berdan.  Da  herter  denn  vor.  SAB 
yrtt.  F  irtt.  O  irret  C  werte.  4  Da  erstiess.  5  D  aber  herd  an.  6 
C  offen.  7  C  wereke.  8  A  zu  tode  gescblagen.  9  C  fehlt  „do  sprach 
Balam'*  bis  „engel  gotz*'.  10  A  weist.  II  D  oder  icht  tust.  12  C 
wnnnenklioh.  13  DF  tar.  14  BD  gereden.  15  F  ubers.  gotss  volck. 
16  D  elter.  17  BGD[Da]  gefrage  [gefrauge]  was  ich  rede.  18  F  fehlt 
„do  b6tt'<  bis  „gottes  rede'*.  19  D  elter.  20  ACD  opff.  seinem  gott. 
Da  opf.  sim  gott      F  opf.  irem  gott      21  C  kein  ssouberern.      22  D  allweg. 
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doch  nit".  Do  sach  ^  Balam  Ysrahels  volck  ^  an  und  gesegnet  sy 
und  sprach:  „wer  dich  gesegne  der  sy  gesegnet  und  wer  dir  flfich 
der  sy  ^  verflücht'^  Dö  ward  der  küng  zornig  und  sprach:  ,,gib 
mir  doch  nun  ainen  raut  daz  ich  daz  best  tüg'^ 

Wie  ßalam  dem  ktisige  rot  gap. 

DÖ  ^  tett  im  Balam  ^  kund  das  Amalech  Ysrahel  noch  under- 
tenig  wurd  und  das  sy  das  land  Asyria  zerstören  ^  soltind  und  daz 
sy  alle  Chananeysche  land  und  rieh  '^  besitzen  söllind  als  öch  her- 
nach geschach.  Dö  ward  der  küng  vil  ser  betrübt.  Dö  sprach 
Balam:  „ich  rät  dir  daz  das  du  die  schönsten  wib  die  du  yendert  ® 
vindist  wol  zierist  ^  mit  göttem  gewand  und  sy  z&  den  Juden  sen- 
dist mit  gätem  ^^  clainet  daz  sy  sy  uff  ir  minn  ^^  raitzind  '^,  daz  sy 
by  inen  ligind  und  ir  abgöl  durch  ir  minn  ^^  anbettind.  So  ver- 
lierind  **  sy  mit  der  sünd  ^^  gotz  huld,  wann  er  ^°  hasset  die  un- 
kunschait  vast.  Wann  die  wil  sy  gotz  huld  band  so  mag  inen  nie- 
ment  angesigen^S 

Wie  der  kÜDg  Balach  die  Juden  betroug  mit  frowen. 

Darnach  rait  Balam  wider  haim.  Dö  sandt  der  kung  die 
schönsten  wib  die  er  fand  zfi  den  Juden  wolgezieret.  Dö  hettent 
die  iungen  ^^  Juden  vil  kurtzwil  mit  inen.  Das  verkcrt  inen  iren 
mfit  ^®  und  bettotend  durch  ir  liebe  *^  iren  abgol  Belphegor  *"  an. 
Dö  sprach  got:  „Moyses  vach  die  höchsten  \on  der  schar  und  alle 
die  die  mit  den  haidinen  zeschickind  habend  und  sich  zfl  ^^  inen 
gemuschet  ^^  habind,  die  tött  all^^  Dö  sprach  Moyses  zu  den 
fürsten  die  nit  schuldig  in  der  sach  ^'  wärcnd  ^^:  „schlach  ain 
yegklicher  sin  nächsten  fründ  der  gesundet  hab  und  *^  schein  nie- 

1  C  sproch.  2  C  volck e  gescgen  und  ppr.  8  D  wevd.  4  X  Do- 
zumal  tett  Balam  dorn  künig  kund  und  saget  im  wie.  5  D  got.  6  B 
erstören.  7  O  vi  eh.  8  A  ynderst.  D  yndert.  C  iergen.  9  DDaF 
wolgezirt.  10  BDDaF  edlem.  11  B  leib  raytzten  und  mit  ync  suntton. 
0  min  risten.  12  Da  geraitzct  werden.  13  BF  liep.  F  iren  willen 
erten  so.  14  BD  verliesend.  15  C  fehlt  „mit  der  sünd".  16  AB[C]F 
er  übet  [minnet]  die  keuschheit  sere.  DDa  er  hat  die  keuscbh.  gar  liep. 
17  Da  fehlt  ,.junge".  18  A  mund.  D  das  gcmiite.  19  B  liebe  willen. 
20  C  beltzebog.  Q  beizebog.  21  ABD  zu  den  beiden.  22  ABD  ge- 
mischet. CQ  vermischet.  F  gemust.  23  BF  sünd.  24  B  sein.  25  F 
fehlt  „und  seh.  niem.** 
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lnentz^^  Do  hett  Zambry  ain  haidinnen  lieb,  die  hieß  Sobri,  der 
bettot  den  abgot  Belphegor  ^  an  durch  iren  willen.  Do  kam  ain 
groß  hochzitt  das  man  got  opffren  solt  und  was  das  volck  alles  da. 
D6  straffet  sy  Moyses  umb  ir  sünd  und  sprach  ':  „er  solt  sin  ' 
sund  büssen^^  Dd  sprach  Zambry  \  er  hett  ain  haidinen  lieb  ^ 
die  wölt  er  nymmer  gelaussen  und  wölt  ee  Moyses  nymmer  gehor- 
sam sin.  Dö  wainet  das  volck  umb  sin  ungehorsamen  red  die  er 
wider  got  tett  und  sunder  ^  Finees  ain  frecher  ^  man  dem  ^  was 
gar  zorn  ufT  inn.  Der  nam  ain  schwert  und  gieng  im  nich  in  ^  sin 
zeigt  und  fand  inn  by  sinem  ^^  wib  ^'  in  sünden  ligen.  Dö  stach 
er  daz  schwert  durch  sy  baide  daz  sy  sturbent.  Darnach  toutt  man 
alle  die  sünd  ^'  getan  bettend.  Der  warent  dru  und  zwaintzig 
tusent  man  ^K 

Wie  Moyses  volck  die  haideu  ertot. 

Nauch  dem  do  geboutt  got  Moysi  daz  sy  die  haidinen  ^^  och  ^^ 
touttind.  Das  tattend  sy.  Dö  sprach  got  aber  zä  Moyses  und  zu 
Eleazar:  „zollend  Israhels  volck  aber  die  über  zwaintzig  iär  sind^^ 
Das  tattend  sy  und  fundent  sechshunderttusent  ^^  man  und  tusent 
und  sybenhundert  und  drissig  man  in  die  ewarten  und  was  kainer 
do  ^^  under  inen,  die  von  Egipton  dar  wärind  komen  in  *®  daz  ge- 
lopt  land,  denn  nun  Caleph  und  Josue  und  Moyses  und  die  andren 
waren  all  umb  ir  sünd  tott  und  die  dry  warend  über  dryssig  jär 
alt.  Der  andren  was  kainer  als  alt.  Darnach  sprach  aber  got  zu 
Moyses  und  zu  Eleasar:  „den  sond  die  gelopten  land  werden  und 
in  die  tailen  und  welches  geschlächt  ^^  me  an  der  zal  ist  das  sol 
den  meren  tail  haben^^  Dö  sprachent  Zelpbans^^  [A^'i/f]  tochtran: 
„fürst  ^^  unser  vatter  starb  in  der  wüsti  und  ließ  kainen  sün  sond 
wir  sin  erb  haben"  **.   Dö  erför  *®  es  Moyses  umb  got.    Dö  sprach 

* 

1  G  Beltzebog.  2  BCF  sprach  sie  sollt  ir.  3  Da  ewer.  4  BCF 
lambry  frewelich.  5  D  fehlt  „lieb".  6  CD  sunderlich.  7  F  fechtender. 
8  F  fehlt  „dem  was"  bis  „inn*<.  B  der  ward  gar  zornig.  9  Da  fehlt  „in 
sin  zelgt'^  10  B  seiner.  11  BC  lieb.  D  liep.  12  F  sund  begangen. 
C  sünd  totent  und  get.  hett.  13  C  man  ertötet  und  erslagen.  14  ABF 
beiden.  15  D  all.  16  C  hundert  und  sechs  tusent.  17  D  das  unter 
die.  18  BD  fehlt  „in  das  gel.  land*'.  19  G  welch,  gesetze.  20  R  Ga- 
lephs.  [Zelephebal.]  21  Da  fürat  Ton  unsern.  22  F  nemen.  23  AB 
erwarb. 
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Moyses  ^:  „welcher  man  nit  sän  baut '  so  sond  siD  tochtren  an 
gfit  haben  '  und  erben.  Haut  ^  er  aber  nit  tochtren  wer  inen  denn 
allemachst  ist  der  sol  ^  erben^^  Das  recht  knndet  Moyses  allem 
Yolck  Yon  TsraheL 

Wie  got  liojses  das  gelopte  luit  xoagte  uff  dem  berge. 

Damach  sprach  aber  got  ^  zfl  Moyses:  ,^ng  nff  den  berg 
und  sich  die  ^  land  die  ich  roinem  Tolck  geben  wil  \  Darnach 
ferst  dn  zA  dinen  TatteHi^S  Do  sach  er  die  land  in  dem  gaisL 
Darnich  sprach  er  zfi  got:  „herr  so  versieh  '  das  volck  mit  ainem 
wysen  man  der  sy  [in  das  land  füre  das  sy  ^^  nit  an  hirten  in 
dem  land  wislouß  farind  ^^  und  irriad^.  Dö  sprach  got:  ,,dn  soll 
allem  Tolck  verkünden  ^'  das  ich  wil  daz  Josna  sy  in  daz  ^'  land 
bring  daz  inen  gelopt  ist^^  Darnich  lert  got  Moyses  was  sy  nnd 
wie  sy  got  opffren  sollend  in  ir  höchsten  höchzitt  nnd  lert  sy  6ch 
yil  bett  die  sy  tun  sollend.  Darnach  gebout  er  inen  das  sy  mit 
den  haiden  schier  söltind  stritten.  Davon  ward  Tsrahel  gericht  ^K 
Dö  erwalt  Moyses  zwöUT  tusent  starcker  ^^  helden  ^^  das  er  sy  in 
der  haiden  land  bracht  und  ir  pfläg. 

Wie  got  fdDff  ktinige  hat  eralagen. 

So  f&rt  sy  Finees  in  der  haiden  land.  Dö  bettend  sich  fiinff 
kung  gegen  inen  zfi  wer  geleit  ^^.  Die  erschlfig  '®  gottes  her  mit 
gotz  ^^  hilff  und  krafft  und  namend  das  gfit  '^  und  verbranttend 
dörffer  stett  bürg  und  castell  alles  und  schlflgend  [wih  wtd  kind 
zu  töde  und  schlugend  *^]  öch  Balam  mit  sinem  hör  zetöd  und  be- 
hielten die  dürnen  und  ffirtentz  mit  inen  haim  und  vil  richer  clai- 
net  gold  und  silber  vich  ^*  und  gelt  und  tailtend  daz  under  daz 

*• 

1  F  gott.  2  A  liess.  BD  lesst.  Da  latt.  3  DDa  fehlt  ,,habeD 
ond'*.  4  B  fehlt  „haut  er*'  bis  „sol  erben*'.  5  DDaF  soll  sein  gut  erben. 
6  CDaF  der  höheste  gott.  7  C  das  land  das.  S  C  habe.  9  D  für- 
sehe.  10  BCDDaF  [  ].  11  BD  irr  umbfaren.  F  ir  faren.  12  F  kun- 
digen. D  künden.  13  C  in  das  gelopt  lant  sol  bringen.  14  BD  ge- 
reicht. 15  C  fehlt  „starcker'*.  16  F  held.  die  hiez  er  mitt  den  beiden 
Madianitten  streytten  und  pott  Fines  dem  starcken  helt  das  er  sie  in  die 
heyden  lantt  precht  nnd  ir  pfleg.  17  F  gestellet  DDa  gesetzet.  18  B 
erschlugen  sie.  Da  erschlugen.  19  0Gades.  20  F  den  raub.  21  []  aus 
ABC  DDaF.       22  P  fehlt  „vich  und  gelt".     Da  und  gut  und  gelt 
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Toick.  Zft  der  zitt  hettend  sy  yil  yich  in  dritthalben  geschlacbt« 
Manasses  halb  geschlacht  Roben  und  Gad  die  hettend  die  land  Ga- 
laat  ond  Ammorrea  und  Basan  erstritten.  Dieselben  ^  land  gefie- 
lend  inen  gar  wol  und  bauttend  Moyses  das  er  inen  die  gab  an 
irem  tail.  Do  maint  '  Moyses,  sy  tattend  es  darum  das  sy  nym- 
mer  stritten  wöltind  und  wöltind  senSt  leben  '  haben  \  Dö  spra- 
chen! sy:  „wir  wöUin  dir  geloben  ^  daz  wir  striten  wöUind  biß 
daz  wir  die  land  alle  gewinnendes 

Wie  Moyses  die  lanC  teilte. 

DÖ  gab  inen  Moyses  die  land  und  Rüben  dem  geschlächt  ward 
Amorrea  das  Oggs  des  küngs  gewesen  waß.  Gad  dem  geschlächt 
ward  Galaat.  Manasses  daz  land  Machir.  Nach  dem  land  wurdent 
all  vestinen  genant.  Darnach  underschied  got  Moyses  ^  aller  land 
gelaigenhait  die  Ysrahels  kinder  soltend  werden.  Und  die  land 
solt  Josue  und  Eleazar  allem  volck  tailen.  Die  zaigt  im  got  und 
nampt  im's  und  hieß  sy  die  Leviten  tailen  hin  und  her  under  die 
diot  ^  und  seit  von  achtundzwaintzig  ®  stetten  und  underschied  die 
stett  also  daz  sy  ußwendig  des  landes  der  vestin  tusent  schritt  gra- 
ben des  landes  soltend  haben  ze  waid  ^  und  soltend  sechs  igut  ^^] 
frystett  *^  ußlesen.  Der  söltind  dry  über  den  Jordan  gan  '^  und 
die  dry  zfi  der  andern  syten  und  wer  in  die  fluch  der  war  sicher 
was  er  tin  ^^  hett. 

Wie  Moyses  lerte  das  volcke  got  dancken. 

Nun  was  die  zitt  kommen  das  Moyses  sterben  solt.  Dö  be* 
sandt  er  daz  volck  für  sich  und  hieß  sy  die  gebot  halten  ^^  zfi  allen 
zitten  und  manet  ^^  sy  der  grossen  zaichcn  und  wunder  die  got 
durch  sy  und  mit  inen  begangen  ^^  hett.  Des  sollend  sy  got  alle- 
zitt  dancken.  Und  daz  er  Ogg  den  künig  durch  sy  erschlagen  ^"^ 
hett  und  sunst  vil  küng  des  soltend  sy  im  flissigklich  danken  und 


1  G  fehlt  „dieselben"  bis  „gar  wer*.  2  B  besorgt.  3  F  sanfft  legen 
nnd  leben.  4  D  fehlt  ,,haben<*.  5  O  loben.  6  D  Moys.  die  land  in 
ftller  gelegenheit.  7  ABCDDa  diet.  F  dielt.  8  BCDF  achtnndvierizig. 
9  Ä  zwu  waid.  F  zu  weyd.  10  []  BCDFX.  11  BDFX  fmlHtelt.  C; 
stete  fride.  12  P  seyn.  13  D  geton.  14BDF  behalten.  15  BC  ei- 
mont.       16  A  getun.     F  getan.       17  F  getott. 
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söltend  inn  von  gantzem  hertzen  und  sei  und  gemüt  ^  und  von  al- 
len krefflen  minnen  *  und  *  sprach;  „gedenckent  *  daz  er  üch 
viertzig  iär  mit  dem  hymelbrott  gespyst  ^  haut  und  daz  uwer  ge- 
wand  und  üwer  geschüch  ^  nie  ^  })öser  ward.  Darumb  behaltend 
gottes  gebott  und  gedenckent  och  daz  üch  got  zu  rechter  zitt  reg- 
net ^  das  uwer  saat  ^  und  uwer  garten  wol  stfind  in  Egipton  in 
aller  berender  *®  frucht  und  genucht  ^^:  des  bettend  ir  vor  den 
haiden  ere.  Darumb  sond  ir  got  loben^',  und  seit  inen  och  des 
landes  gelegenhait  und  der  marcken  underschaid  und  sprach :  „an 
welche  statt  ir  üwer  füß  setzend  über  alle  Chananeysche  land  daz- 
selb  land  wirt  üch^'  und  seit  inen  wie  der  gottes  sogen  über  gottes 
volck  solt  gan,  die  gottes  bott  hieltind  lund  wie  der  fluch  über  die 
verflüchten  solt  gin  die  da  gottes  bott  nit  hieltind  ^*]  und  wie  sy 
den  zechenden  got  söltind  geben  und  wer  die  zechen  gebott  ^^  nit 
hielte  ^^  den  soll  man  staincn  ^^.  Und  gebout  inen  öch  daz  sy  all 
zoubry  vermittind  und  all  falsch  ^^  wißsagen  liessind  wann  sy  in 
ir  verhaisßen  ^^  land  kämind  und  daz  sy  denn  die  haiden  all  tout- 
tind  und  kain  früntschafTl  mit  inen  hettind.  Wenn  sy  daz  über- 
giengind  so  verhangt  got  über  sy  daz  sy  die  haiden  fingind  und  sy 
verkoufflind  und  sy  erschlugend  sy  und  mußtend  inen  dienen  ^^. 

Wie  Mojses  die  geböte  lies  scbriben. 

Darnach  hieß  ^^  Moyses  gottes  ee  ^^  in  ain  bäch  scbriben  und 
hieß  allem  volck  lesen  und  hieß  daz  '^  die  Leviten  behalten,  das 
es  der  ewart  alle  hochzitt  "^  laß  und  sy  strauffoti  und  ir  vilmüti- 
ges  *^  gemüt  und  sprach :  „ir  band  hertl  halsaudren  **  und  stry- 
tend  alle  zitt  wider  got  und  band  olTt^^  vast  wider  mich  gekriegt  *^ 
Nur  sond  ir  gottes  ler  nach  minem  toud  nachvolgen  '^  und  sinen 

* 

1  DDa  fehlt  „und  gemüt'*.  2  A  von  gantzer  craflft  lieben.  DF  v. 
gantz.  crafit  liebhaben.  8  D  und  sprach  gedenck.  4  C  bedencken.  5 
I)  speiset.  6  D  schuhe.  7  BD  auf  dem  weg  nie.  8  AB  gereigirt. 
9  AB  sodt  F  sod.  10  AB  in  werder.  11  AB  gewechsse  stund.  C 
fehlt  „und  genucht"  bis  „got  loben".  12  []  ausABGDDaF.  13  D  ver- 
pot.  14  Da  behielt.  15  Da  verstainen.  16  Da  fehlt  „falsch".  17 
ABCDF  gehciasen.  18  A  hergtiglichen  dienen.  19  C  Hess.  20  C  ge- 
böte. 21  D  das  bÄch.  22  F  allzeit.  23  ABDDaF  wanckels.  C  un- 
stetes. 24  DF  ädern.  26  C  haut  öch  sere.  26  Da  geredt  und  gekriegt. 
27  BC  Yolgen.     D  rat  volgen. 
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wissagen  die  er  dch  geben  wirt^S  Darnach  tichtet  Moyses  ain  lob- 
gesang^  das  sang  er  der  schar  vor.  Das  spricht:  ,,audite  celi'  hö- 
rend ir  hymel  was  ich  sprich;  hör  die  erd  mines  mandes  wort^^ 
Daz  was  des  lobes  anefang.  Dö  er  daz  volbracht  do  seit  er  inen 
wie  sy  die  land  sollend  tailen. 

Wie  Moyses  starp  off  dem  berge  Agariin  und  in  got  selber  begrnp  '. 

In  dem  selben  tag  sprach  got  zft  im :  „gang  uff  den  berg  Aga- 
rim  da  stirbest  dn'^  Dö  tett  ^  Moyses  den  segen  über  das  volk 
und  gieng  uff  den  berg  und  starb.  Dd  begrfib  inn  got  als  haimlich 
daz  inn  kain  *  mentsch  mocht  und  ^  kund  finden.  Das  tett  gut 
darum  das  inn  die  Juden  nit  anbettetind  für  got  durch  siner  haili- 
kait  willen.  Die  wil  Moyses  lebet  do  tett  im  nie  kain  zan  we  noch 
kain  oug  noch  ward  nie  bugkelocht  ^,  als  wol  was  er  behüt  \  Und 
was  hundert  und  zwaintzig  jar.  Dö  daz  volck  innen  ward  daz  er 
tond  was  do  clagtend  sy  inn  mit  jamer  drissig  tag  wainent  und 
schrygind.  Und  ward  darnach  nie  kain  wissag  der  got  als  lieb 
war  ^  und  dem  got  als  haimlich  war  wann  er  redt  mit  im  von  mund 
zemund  als  ain  fründ  ^®  mit  dem  andren. 

Dis  saget  von  Josne. 

Zfi  ^^  der  zitt  warend  vil  haidischer  ^*  küng  der  ich  ain  lail 
nenne  Manubus  ^^  und  Marachus  ^^  und  Achonis  '^.  Dö  sprach 
got  zfi  Josue:  ,,Moyses  ^^  ist  töd,  underwindt  dich  mins  ^^  volcks 
und  biß  stattiklich  ^^  ain  ^^  hertzenhafft  ^^  man  gen  mir  wann  ich 
bin  '^  allweg  statt  mit  dir  als  '^  mit  minem  knecht  Moyses.  Für 
min  volck  in  daz  verhaissen  '^  land  und  tail  inen  das  kungkrich^S 
Dö  besandt  Josue  die  xii  fürsten  der  zwölff  geschlächt  und  sprach 

1  AF  lobgs.  dem  volk  das.  2  F  andite  coeli  qne  loquar  audiet  terra 
verba  oris  mei.  3  O  Alz  Moyses  starb  und  wie  er  beegraben  ward.  4 
G  gap.  5  Da  nie  kain.  6  DDa  fehlt  ,,mocfat  und**.  7  AF  paklat. 
B  pnckelot.  C  büglet  R  buckeleth.  D  packlot  Da  pugekelotb.  8  D 
von  got  behnt  9  B  war.  10  BD  guter  frund.  11  X  In.  12  K  hei- 
deniscber.  X  baidniscber.  Y  baideniscb.  13  B  Matbenis.  14  R  San- 
fhenis.  15  D  Autbeins.  Da  Achemis.  16  ABD  mein  knecbt  Moys. 
F  Mein  kint  Moys.  17  Da  des.  18  A  sterck  glich.  C  stettes.  19  F 
in  berzenhafter  manheyt  gen.  20  Da  hertzenkrafft.  21  D  bin  steticlichen. 
22  B  fehlt  „als  mit"  bis  ^^verhaissen  land".       23  CDF  gehaissen. 

Hlstorienbibeln.  17 
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zfl  inen :  „wir  wöllind  über  dry  tag  über  den  Jordan  faren.  Darum 
beraittend  üch  mit  spys  und  verkündt  *  es  dem  volck".  Und  letl 
es  *  doch  an  gottes  raut.  Darumb  mocht  er  in  suben  tagen  nit  ^ 
über  den  Jordan  komen  K  Das  verhangt  got  darumb  daz  er  nit 
für  baß  ^  tatt  an  gottes  rat  und  in  gottes  haissen  sy  nit  fftrti.  Daz 
tett  er.  Darnach  nam  Josue  zwen  man  den  er  wol  getniwet  und 
hieß  ^  sy  die  statt  Yericho  spechen  ^  und  ir  gelegenhait  ^  Do 
kament  sy  dar  und  sachend  ^  über  den  Jordan.  Dd  was  die  statt 
minneklich.  Dö  herbergotend  sy  zfi  ainer  frowen  die  hieß  Raab, 
der  hüs  slflnd  by  der  statt  burgtor  *^  Die  frow  bot  *'  inen  ** 
groß  ere. 

Von  Raab  der  frowen  ^\ 

Dö  giengend  sy  haimlich  in  die  statt  und  spechotend  ir  ge- 
legenhait wißklich  über  all  ^^  Das  ward  des  landes  küng  gesagt  ^\ 
Der  hieß  sy  überall  suchen  *•.  Dd  wurdent  sy  gewamet  und  gien- 
gent  zfi  Raab  ^^  und  seitend  ir  daz  man  sy  sacht.  DA  verbarg  sy 
sy  under  vil  flachß.  Dd  kament  die  hotten  zu  der  frowen  und 
frigtend  sy  wa  die  zwen  specher  warind  komen.  Dö  sprach  ^^  sy 
sy  warind  hin  ^^  Dö  sfichtend  sy  sie  überall  und  fundent  ir  nit 
und  giengend  wider  uß.  Do  sprach  die  frow  ^^  zfi  den  gesteh : 
„ich  han  üch  üwer  leben  behalten  und  sid  '^  wir  des  ersten  hor- 
tend sagen  daz  üch  got  gnaud  tfit  ^*  wie  er  üch  durch  daz  rot  *^ 
mer  fdrt  und  üch  die  haiden  Amalech  mit  siner  kraiR  halff  erschla- 
gen und  Ogg  und  Seon  die  küng  *^  und  Balaam,  sid  sind  wir  in 
grossen  sorgen  gewesen  wie  es  uns  mit  üch  ergieng.  Nun  waiß 
ich  wol  daz  ir  die  statt  gewinnend  so  sond  ir  mich  des  gutz  laus- 
sen  geniessen  daz  ich  üch  tin  han  und  '^  sind  mir  und  den  minen 

1  B  ktindet.  2  BD  ea  ingehe  on  g.  r.  F  in  iehon  g.  r.  C  iotbana 
g.  r.  3  D  nye.  4  F  faren.  5  D  flrpaa  nit  me  on  gotes  rat  füre  daa 
tet  er.  6  Da  hieß  die  Yericho.  7  C  verspecben.  F  erfaren.  Da  spre- 
chen. 8  Da  geleg.  sprechent.  9  C  zngent.  10  A  prückdor.  C  barg- 
graben. 11  DDa  erpott.  12  CR  in  zaht  und  ere.  Da  ere  und  wirdi- 
kait.  13  O  Von  JoBoe  nnd  Raab.  14  D  fehlt  ,,iiber  aH*«.  15  Da  innen. 
16  C  alle  Yohen.  17  B  Raab  irer  wirtin.  CFK  Raab  der  frowen.  18 
Da  sagte.  19  C  enwcg.  20  F  frau  ge  zu.  21  C  seite  des  ersten  wie 
SU  hört.  22  D  tet  23  D  fehlt  „rAt'<.  24  C  kilnigen.  25  C  Na  söl- 
lent  ir  mir  u.  d.  m.  g.  ain. 
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genadig^S  D6  sprachent  sy:  ,,wir  sichrent  dich  und  die  dirnen  daz 
üch  kain  laid  von  uns  geschieht.  Gib  uns  ain  zaiche  daz  wir  din 
hus  erkennind  so  tagend  wir  dir  ^  nütz^^  Do  sprach  sy:  ,,ich  wil 
ain  rotes  sail  in  min  venster  tän  '  daby  kennent  ^  min  hus.  Nun 
belibent  hinnen  biß  zu  nacht  und  farend  denn  uß  und  farend  nit  ^ 
die  rechten  straß  und  bergend  ^  üch  ^  dry  tag  haimlich  in  dem  ge- 
birg daz  üch  des  künges  botien  nit  findint,  die  sfichend  üch  mit 
fliß  ^  An  dem  vierden  tag  kument  ir  zfi  üwerm  voick  so  sucht  ® 
man  nit  lenger^'.  Des  nachtes  ließ  sy  die  frow  an  ain  sydin  sail 
über  die  mur  uß. 

Wie  Josne  das  rolck  ordente. 

Dö  schiedent  sy  nach  irem  rit  von  Tericho  und  kament  an 
dem  vierden  tag  zu  irem  voIck  ^  und  seittend  inen  alle  ding  und 
des  landes  gelegenhait  und  wie  schön  inen  die  frow  Raab  getan 
hett  und  wie  sy  inen  geraten  ^^  und  geholffen  hett  daz  man  sy  nit 
ertött  ^^  hett  und  wie  ^^  sy  ir  IIb  und  gfit  gesichret  hettind.  Daz 
was  inen  lieb  und  warend  der  mär  gar  frow  und  des  wortzaichens 
mit  dem  sail.  Dö  gebout  inen  Josue,  daz  sy  ir  lyni  ^'  gewand  all 
rain  machetind  und  daz  sy  ^^  sich  dem  höchesten  got  hailgotind  ^^ 
nach  gottes  gebot  zu  ainer  usserwelten  diet  ^®.  Darnach  ordnet  ^^ 
Josue  die  schar  und  hieß  die  Leviten  die  arch  enbortragen  ^^  daz 
sy  das  volck  ^^  alles  sachi,  und  sprach :  „wenn  die  arch  in  Jordan 
kompt  so  wachß  ain  Iruckin  straß  als  in  dem  roten  mer^^  und  hieß 
Rüben  und  Gad  und  Galaat  und  Manasses  vor  dem  hör  faren  und 
sy  yenenthalb  *^  des  Jordans  baiten  '^.  Das  ander  hör  zoch  inen 
nach.  Dö  **  hieß  Josue  die  arch  in  den  Jordan  tragen.  Des  tet- 
tend  sy  und  satztend  sy  nider.    Dö  fleuß  daz  nidertail  des  wassers 

1  F  im  nichts.  2  AC  legen.  3  Da  erkennent.  4  F  nit  zn  der 
rechten.  5  F  pergt  euch.  Da  verbergent.  6  F  fehlt  „üch"  bis  „do 
schiedent  sy*'.  7  C  flissigklicben.  D  deissig.  8  G  siht  man  euch  n.  1. 
9  ABC  beer.  D  here.  Da  volck  und  her.  10  G  grubent  11  BF  ge- 
t6tt  12  G  fehlt  ,,und  wie  sy*'  bis  .«gesichert  bettent'*.  13  G  Ijn.  tuch 
und  gew.  F  lainen  tuch  gewandt  rainigtten.  14  G  sy  hieltent  gottes 
gebot.  15  F  gott  sich  reinigten  und  hcyligten.  16  A  dyet.  17  A  or- 
dennit.  18  A  vor  öffentlich.  D  D  vor  empor.  19  D  volck  all  ansftchy. 
20  A  enhalbs.  BD  ienhalb.  C  enbalp.  F  iegenhalb.  21  C  warten.  22 
Da  die. 

17» 
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für  sich  und  daz  obertail  flouß  über  sich  h5ch  uff  als  ain  mur  ^ 
und  ward  daz  sand  trocken. 

Wie  Josne  mit  dem  voick  durch  den  Jordan  zoch. 

So  f3r  daz  volck:  durch  den  Jordan  trucken  yenenthalb  '  an 
daz  land.  Dö  hieß  Josue  die  zwölff  fürsten  der  zwölff  geschldcht 
das  yegklicher  ain  stain  trüg  uß  dem  Jordan  und  daz  sy  got  ainen 
altar  zclob  machetind  des  wunders  zä  '  gedächtnüß  daz  got  durch 
sy  hett  getan.  Daz  tauttend  sy.  Dö  sy  uß  dem  Jordan  körnend 
do  vielend  die  wasser  wider  nider  ^  in  ir  fluß  und  tett  ^  inen  kain 
laid.  Nach  viertzig  jiren  kament  sy  in  ir  verhaissen  ^  land.  Dö 
liessend  sy  sich  nider  und  schlfigent  ir  zeigt  "^  uff  ®  in  Galgala.  Dö 
gebout  got  Josue  daz  er  die  beschnitt  die  in  der  wüstin  nit  be- 
schnitten wärind  worden  ^  Daz  tett  er.  Und  an  ^^  dem  Ivierden} 
tag  do  kament  ir  österhochzitt  ^*  do  aussend  sy  daz  österlamb  mit 
fröden  wann  sy  warend  in  irem  land  und  in  ir  haymat  komen.  Dd 
gab  inen  got  daz  himelbrott  nit  me  als  er  vor  in  der  wüstin  hett 
tan  vierzig  jär  ^*. 

Wie  der  enget  mit  Josne  rette  nnd  hat  ain  fiSrin  «wert  in  der  hant. 

Nauch  dem  gieng  Josue  allain  uff  daz  Feld  gen  Yericho  do 
sach  er  ainen  engel  mit  ainem  bloussen  ^^  schwert  gegen  im  stan. 
Dö  erschrack  er  ser  und  fraget  inn  wer  er  war  ob  ^^  er  frund  oder 
fygind  war.  Du  sprach  der  engel  Michahel  ^^:  „Josue  entschuch 
dich  ^^  wann  die  erd  da  du  uffstaust  die  ist  hailig'S  Daz  tett  er 
und  bettet  inn  do  an.  Dö  ward  daz  land  ^"^  da  herlichen  mit  haili- 
kait  do  gehailiget  Dö  seit  im  der  engel  wie  er  die  statt  Yericho 
gewunn  mit  dem  volck  und  hieß  sy  die  statt  verpannen  ^^  und  ir 

1  CDF  berg.  Vulg.  aqnae  qnae  inferiores  sunt  decnrrent  atqne  defi- 
cient,  qnae  autem  desnper  v£niunt  in  una  mole  consistent  2  ABCDDaF 
anderthalben.  8  Da  ze  einer  ged.  4  Da  fehlt  »inider*'.  5  D  teten.  6 
A  gelobte.  BCDF  gehaissen.  7  D  gezelt  8  C[D]F  uff  das  velt  in 
GalgoHs  [Galalis].  9  Da  fehlt  „worden*'.  10  F  nach.  11  G  österliche 
zitt.  F  hochzitt  der  ostern.  12  F  iar  mit  Moysos  und  Aaron.  13  A 
plassem.  14  Da  fehlt  „ob  er"  bis  ,,war".  15  D  Mich,  zu  im  entschuch. 
16  F  dich  die  statt  ist  heilig  da  du  ytzunt.  17  BD  land  gar  herrlichen 
Ton  got  geheyligt  C  land  herlich  von  got  mit  heilikeiL  18  A  Torprcn- 
nen.     C  verbürnen. 
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gflt  also  wenn  sy  die  statt  gewnnnind  nnd  ^  darin  kämind,  was  sy 
roobs  nemind  daz  söltind  sy  got  opffren,  sunst  sölt  kainer  nütz 
niemen.  Wer  '  aber  den  pan  brach  und  etwas  neme  den  sölt  man 
tölten.    Do  verkunt  '  Josue  gottes  urtail  allem  volck. 

Wie  Josue  Jericho  gewänne  die  gute  etat. 

Dö  nun  der  sybend  tag  kam  do  umgiengent  ^  sy  die  statt  und 
den  berg  daruff  sy  stand  und  trügend  ^  die  arch  gegen  der  statt 
und  bliessend  syben  hörhörner.  Dö  fiel  die  mur  vor^  inen  nieder. 
Dö  sprach  Josue,  sy  söltind  man  wib  und  kind  ^  alles  tötten  und 
soltind  des  pannes  nit  vergessen.  Dö  giengent  sy  in  die  statt  und 
lottend  alle  mentschen  darin  ^  denn  allain  Raab  liessend  sy  leben  ' 
als  sy  ir  gelopt  bettend.  Dö  verbranttend  sy  daz  gut  zu  opffer, 
denn  sylber  und  gold  behielt  man  ^^  zfi  dem  tempel.  Nun  stal 
Achor  ^^  ainen  guldin  ring  ^^  und  verbarg  ^'  inn  haimlich  ^K  Des 
engalt  er.  Dö  nam  Raab  aincn  wirdigen  man  Salomon  von  dem 
geschlacht  Juda.  Der  gewan  ainen  wirdigen  sun  Boas  ^^  und  '* 
was  Davids  allderan  '^  Dö  seit  man  Josue,  es  war  ain  statt 
nach  daby  die  hieß  Ay  und  war  ain  wörliche  statt.  Do  sant  er 
botten  dar  daz  sy  die  statt  spechetind.  Das  tauttend  sy  und  sagtend 
Josue  er  bedörffl  daz  volck  nit  alles  dahin  ^^  bringen:  drutusent 
man  gewunneud  die  statt  an  wer.  Dö  ^^  sant  er  driitusent  man 
dar.  Dö  schlug  sy  der  küng  gewaltigklich  von  dannen.  Dö  wur- 
den t  sy  ser  betrübet. 

Wie  das  volcke  Achor  versteinte  als  er  den  bann  zerbrach  und  den  gfllden 

rigel  -^  stal. 

Dö  das  Josue  sach  *^  und  hört  daz  was  inen  ^'  gar  laid  und 
clagtend  und  waintend  und  leitend  härine  hemder  *^  an  und  betto- 

1  F  fehlt  ,,und  darin  kämind".  2  Da  fehlt  „wer  aber'*  bis  „ncmen", 
8  DDa  kündet.  4  C  gingent  sjr  uin.  A  umbgaben.  5  Da  drungen.  G 
B  gegen.  7  Da  kind  ertötten.  F  xu  tode  slahen.  8  C  menschen  die 
darin  worent.  9  C  genesen.  Da  beleihen  by  dem  leben.  10  Du  mna 
gott  11  K  Nathar.  12  ABC[D]FMR  rigel  [regel].  Valg.  regula.  13 
ABCDFMR  behielt.  Da  besucht  sy  haimlich.  14  ABCD[Da]F  heiml. 
nnd  zuprach  [prach]  den  pan.  15  O  ^ooz.  16  C  fehlt  „und  was  Dav, 
all.'*  17  A  aldiran.  D  alderan.  F  aldron.  R  Dav.  bilde  daran.  18  Da 
darbringen.  19  F  fehlt  „do  sant**  bis  „daran*^  20  Vulg.  auream  regn- 
lam.       21  CD  fehlt  „sach  und".       22  B  im.       23  Da  hemendcr. 
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tend  die  gantzen  nacht  yor  gottes  hailikait.  Dd  ^  sprach  got  ^ : 
„uwer  ainer  haut  üwer  sälikait  ^  verwürket  und  haut  den  pann 
zerbroclien^^  Do  warff  Josue  daz  louß.  Do  fand  er  den  schuldi- 
gen Achor  \  Do  verstaintend  sy  inn.  Dö  gewunnend  sy  gottes 
huld  wider.  Darnach  sant  Josue  fünfiTtusent  man  zä  der  statt  Ay 
wider  und  hieß  sy  haimlich  die  nacht  verborgen  ligen.  An  dem 
andren  tag  so  wölt  er  an  die  statt  stürmen  und  wölt  daz  volck  von 
der  statt  darbringen  ^  mit  lüstikait  ^  das  sy  denn  hinderwärd  ^  in 
die  statt  vielind  \ 

Wie  Josae  mit  dem  kiinige  vacbt  von  dem  lande. 

Nauch  dem  zugend  sy  hin  und  Josue  ^  des  andren  morgentz^^ 
mit  sinem  hör  och  zfi  der  statt  ^^  mit  starcken  beiden  bewart.  Dö 
häb  Josue  den  stritt  an.  Do  kam  des  landes  küng  mit  starcken 
helden  wider  inn  und  wuriTend  daz  burgtor  ^^  uff.  Dö  entwaich 
inen  Josue  kundeklich  ^'  als  ^*  ob  er  sy  förcht  ^^.  Und  do  er  sy 
von  der  statt  bracht  do  rait  Josue  über  daz  feld  und  zaigt  den  ^^ 
verborgnen  sinen  ^^  Hechten  schilt  der  ^^  was  guldin.  Damit  tett 
er  inen  bekant  ^^  daz  sy  in  die  statt  ziechen  söltind.  Das  tauttend 
sy  und  gewunnent  die  statt  und  verbrannttend  die  ^^  statt  und  er- 
schlagend daz  volck  ^^  und  nament  daz  gfit  und  ffirtentz  mit  inen 
haim.  Dö  die  haiden  sauchend  daz  die  statt  brann  do  erschreckend 
sy  und  flöch  des  voickes  vil  und  der  küng  mit  inen.  Dö  vieng 
Josue  die  all  und  hangkt  den  küng  für  die  statt  und  begrab  '^  inn 
und  leit  ainen  grossen  ^^  stain  uff  inn  zu  wortzaiche  daz  got  sin 
krafft  an  sinen  vinden  erzögt  ^  hett. 


1  C  Do  kam  eyn  Btymme  tind  sprach  liwer.  2  F  gott  za  Josue. 
3  C  heilikeit  verloren.  4  DDa  Nachor.  R  Natbar.  5  Da  darinbringen. 
6  F  listen.  A  kündigkeit.  B  kanigkeit  CD  Da  kündikeit.  7  F  hint- 
ten.  BD  hinder  yn.  G  blinder.  Da  binder  waid.  8  F  vilen  und  stür- 
men. 9  DF  feblt  ,)Und  Josae'^  10  F  morg.  do  ritten  sie  in  nacb  Josae 
mit  seim  her  aach.  11  F  statt  do  funden  sie  die  statt  12  A  prucktor. 
18  B  knnlich.  F  mit  listen.  14  BDF  sam.  16  F  förcht  do  ritten  sie 
im  nach  and  do  er  sy.  16  B  CD  Da F  der  verporgen  schar.  17  A  sein, 
liecht.  galdinen  schein.  DF  guldin  schilt  18  Da  feblt  „der  was  gul- 
din". 19  DF  kunt.  20  D  sy.  21  F  weyb  und  kint  22  Da  begru- 
ben in  und  letten.  28  A  B  D  F  gross,  hanffen  st  C  gr.  hufien.  24  F 
getaun. 
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^Yie  Josno  einen  altar  bawete  uff  dem  birge  got  ku  lobe. 

Darnach  geboutt  got  Josue  das  er  im  ain  altar  machete  und 
im  der  giiad  danckoti.  Dö  machet  im  Josue  ain  altar  uff  dem 
berg  ^  Garasim  und  wicht  inn  und  schraib  gottes  ee  daruff  ^  Und 
by  dem  altar  soitind  die  sin,  die  gottes  ee  lesind  '  und  sy  ^  be- 
hiellind  und  ^  öch  die  die  amen  söltind  sprechen  wenn  sy  den  Se- 
gen gabind.  Und  die  land  ®  die  nach  daby  laugend  ^  die  erschre- 
ckend ser  do  sy  hortend  daz  die  gotz  schar  ^  nach  ^  was  komen. 
Und  sunderlich  die  von  Gabaon  do  sy  hortend  daz  sy  got  in  siner 
pfleg  allenthalb  hett  und  das  er  sy  durch  daz  rot  mer  färt  ^^  an 
allen  schaden  und  daz  sy  mit  gottes  hilff  als  ^^  vil  küng  erschlagen 
hettend  und  vcrzagotend  und  wurdent  zerit  wie  sy  tättind  daz  sy 
genäsind  und  sprachent  wisseklich,  was  sy  by  irem  got  gelobtent  ^^ 
daz  brechent  sy  nit.  Davor  sond  wir  unser  hotten  mit  kündikait^' 
zfl  inen  senden  ^^  und  mit  bösem  gewand  und  mit  schimligem  brott 
und  mit  langen  härten  als  die  bilgry  und  daz  sy  sprachind  sy  si- 
gind  von  fernen  landen  darkomen.  Do  kament  die  hotten  zä  Josue. 
Der  fraget  sy  wannen  sy  kamind.  Dd  sprachent  sy:  „herr  din  ^^ 
aigen  knecht  band  uns  zfi  dir  gesant  ^^  uß  dem  land  Gabaon,  daz 
land  lüt  gar  fer^,  die  wend  statt  fruntschafiTt  mit  dir  hän  und  wend 
dir  dienen  wie  du  wilt.  Daz  sond  wir  dir  hie  versichern  wie  fer^ 
die  ^^  sind  so  wendt  sy  din  bott  halten  und  wend  dich  zfi  ainem 
herren  han^^  ^^  D5  geloubt  '^  inen  Josue  ain  tail  zewol  wann  er 
wisset  nit  daz  im  daz  land  ^^  Gabaon  als  nach  was,  und  die  and- 
ren ^^  fürsten  öch  die  im  den  raut  gabent  und  schwürend  inn 
mit  aiden  ^'  früntliche  sicherhait.  Dö  warend  sy  fro  und  kamend 
wider  haim. 


1  ABC  auf  monte  Grisy.  DR  Gaiislni.  F  sab  monte  G.  2  F  fehlt 
,,daruff*'  bis  „gottes  ee''.  3  C  felilt  „lesind  and  sy**.  4  Da  and  die 
gottes  ee.  5  B  und  ordent  och  an  die  die.  6  A  landleute  nachdc  do- 
bejr  waren.  7  BCDF  waren.  8  B  schar  yncn  als  nach.  9  D  nahent 
10  D  gefürt  bette.  11  BF  so.  12  C  glouben.  13  B  künigkeit.  C 
kundiklicben.  F  listen.  14  Da  schicken.  lÖ  F  dein  knecht.  16  Da 
geschickt.  17  BD  sie.  18  C  halten.  19  F  getraut.  20  Da  fehlt 
„land".  21  CDDa  andern  zwölf.  22  A  aid.  frenntschaft  zu  halten.  Da 
fnintechaft  und  Sicherheit. 
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Wie  JoBue  in  Gabaun  zoch. 


Nach  ^  dem  über  dry  tag  do  seit  *  man  Josue  das  in  die  von 
Gabaon  betrogen  bettend.  Daz  was  inen  allen  zorn  und  beraittend 
sieb  und  zugend  '  mit  grosser  krafft  gen  Gabaon.  Do  die  burger 
hortend  daz  sy  vintlich  dar  wärend  komen  do  f&rent  sy  ferr  gegen 
der  schar  und  ergabent  sich  iren  gnaden  und  ermanotend  ^  sich 
ir  ^  aid  die  sy  inen  geschworen  bettend  und  sprachend  zä  inen : 
sy  getruwetind  inen  wol  sy  volbrachtind  ir  ^  gelupt.  Do  sprach 
Josue  und  die  sinen  zä  inen  daz  sy  by  inen  belibend,  daz  sy  inen 
boltz  und  Wasser  trugind  zä  der  gottes  hailikait,  und  daz  sy  ir 
knecht  wörind  ^.  Darnach  zouch  Josue  und  Gabaon  in  Galgala  in 
Terusalem.  Do  was  zu  der  zitt  ain  volck  daz  hieß  Adomisodech  \ 
Dd  die  hortend  daz  sich  der  kung  zu  Yericho  ze  wer  hett  gesetzt 
gen  gottes  hör  und  der  küng  Ay  und  daz  sy  gottes  hör  hett  er- 
schlagen und  daz  inen  die  von  Gabaon  fruntschaflft  bettend  ge- 
schworen daz  waß  ^  inen  gar  zorn  und  samnotend  ^^  ain  groß 
volck  uß  ^^  den  landen  die  um  sy  wärend  funff  küng  mit  grossen 
scharen  und  spraclient  zu  ^^  ainandren:  „ist  daz  das  volck  kompt 
uff  unsern  schaden  und  wend  uns  ^'  lüt  und  land  niemeu^^ 

Wie  JoBue  fdiiff  künige  hat  erslageo  und    su  alle  funff  hieng  vor  der  statt 

an  einen  galgen. 

„Nun  band  die  von  Gabaon  fruntschaft  zä  inen  geschworen 
und  wend  inen  wider  uns  by  bestan  ^\  das  sond  wir  inen  nit  ver- 
tragen^S  Und  schwärend  die  funff  kung  zäsament  wider  die  von 
Gabaon  ^^  und  gottes  volck  und  rittend  mit  grossem  volck  ^^  gen 
Gabaon  und  besaussent  ^^  sy.  Do  santend  die  von  Gabaon  zä 
Josue  und  enbuttend  im  also :  „Über  herr,  hilff  uns  wann  wir  sind 


1  F  Nach  dreyen  tagen  do  s.  2  C  do  sach  Josu.  3  F  zogten.  4 
D  raanten.  6  C  sd  der  aide.  6  Da  daa.  7  C  knecltt  w&r.  und  ver- 
hiessent  sü.  8  R  Adomisech.  Aus  Vnig.  rez  Adomis.  ist  hier  ein  volk 
geworden.  9  AB  tat  10  A  besandt.  B  besamneten.  C  sammelten  sich 
mit  ein.  gross,  bere  und  y.  11  D  in.  12  DF  zA  in  das  volok.  13  CDa 
unser  gut  u.  land.  D  uns  leut  und  gut.  F  uns  lant,  leutt  und  gutt  n. 
14  B  bestendig  sein.  D  bei  gesten.  16  C  fehlt  „die  von  Gab.  und". 
16  ADF  mit  grosser  crafft  zu.  B  und  zugcn  mit  heres  krafft.  17  B  be- 
legten sy. 
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din  oder  wir  müssent  durch  dinen  ^  willen  sterben^S  Dö  be- 
sandt  '  Josue  alles  sin  volck  und  zoch  die  nacht  mit  inen  gen  Ga- 
baon.  Do  sprach  got  zfi  Josoe:  „ich  han '  diner  vind  leben  in  din 
hend  ergebenes  Des  morgentz  kainent  sy  in  der  küng  her  die 
warend  unberait  zfi  wer  ^  wann  sy  forchtend  niemend  vor  ^  dem 
grossen  yolck  <  das  sy  bettend.  Dö  trang  ^  gottes  volck  vinilich 
uff  sy  mit  also  grosser  kraffl  das  die  haiden  fluchend  und  verbür- 
gend ®  sich  in  ^  höler  und  in  berg.  Dd  sant  got  als  ain  grossen 
bagel  wa  sy  hin  kertend  oder  rittend  ^^,  do  traff  ers  daz  sy  stur- 
bend.  Von  der  forcht  bürgend  sich  die  fdnff  küng  in  ainen  holen 
stain.  Das  sach  ainer  der  seit  es  Josue.  Dö  hieß  er  groß  stain 
für  daz  hol  ^^  legn  das  inen  die  kung  nit  entrunnind,  wann  er  wolt 
den  andren  nachjagen,  der  warend  dennocht  gar  vil.  Dö  vorcht 
er  er  möcht  sy  nit  überwinden  wann  ^^  die  sunn  wolt  schier  under- 
gän  und  forcht  die  haiden  entrunnind  im.  Davon  ruSt  er  got  mit 
ernst  an  und  batt  inn  daz  er  die  sunnen  ^^  ließ  still  stan  bis  sy  die 
vigind  all  erschlügind  ^^  Des  geweret  sy  got.  Dö  stand  die  sunn 
von  aim  mittentag  ^^  biß  zfi  dem  andren  mittentag  ^^.  Dö  erschlug 
Josue  und  die  sinen  ^^  der  funff  küng  her  all.  Des  danckotend  sy 
got  mit  andicht  und  kament  darnach  für  das  hol  und  namend  die 
küng  beruß  und  hangktend  sy  an  den  galgen.  Des  aubentz  nam 
er  sy  ab  und  leit  sy  an  '^  den  weg  und  leit  vil  stain  uff  sy  das  man 
sach  daz  sy  gottes  vind  warind  ^^ 

Wie  Josue  gottes  knecht  Tier  und  zwentzig  kdnige  erslug  und  als  ir  volcke. 

Nauch  '^  dem  kert  *^  Josue  gen  '^  Galgala  dem  land,  des  lan- 
des*'  hoptstatt  hieß  Äser.  Darin  saß  ain  gewaltiger  küng  und  der 
gewaltigost  nach  im  der  hieß  Jabin  ^K    Dem  ward  mit  wärhait  ge- 

* 

1  F  darch  dich  sterben.  Da  von  dein,  nvillen.  D  din  anders  wir  mfts- 
sen  von  din  wegen  sterben.  2  BF  besampt.  Da  sandt  3  C  ban  dir 
din  Yiende  in  din  b.  geben.  4  C  zu  striten.  5  D  von  des  grossen  vol- 
ckes  wegen.  6  A  beere.  7  C  twang.  8  Da  purgen.  8  C  in  hole 
berge.  10  CDDaF  ritt,  das  ir  vil  stürben.  11  Q  loch.  12  D  und. 
13  F  B  sannen  länger  Hess.  14  F  erslahen  mocbten.  15  16  R  mittag. 
Aus  A CDDaF  statt  0  mentag.  17  F  sein,  die  beiden  mit  einander.  DDa  sinen 
die  beiden  alle  der  fünf  künig  hcre.  18  Da  in.  19  B  wären  gewesen. 
20  R  damacb.  21  C  kriegte.  22  B  zu.  F  in.  23  R  fehlt  „laudus'*. 
24  D  Abin. 
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sagt  daz  Josua  sähen  ^  küng  hett  erschlagen  und  inen  ire  land  an- 
gewunnen  ^.  Derselbe  kreflTtrich  '  man  besant  ^  ain  krefftiges  ^ 
her  vier  und  zwaintzig  küng  mit  ir  kraft.  IDeni  heer  mochte  nie- 
mand  widerst een  *  dann  got  der  fierr  mit  siner  kraft  ']  und  war 
irs  Volks  also  vil  daz  es  die  erde  bedackt  und  mocht  es  niemen 
Zellen  und  herwergt  ^  zfi  dem  wasser  Meron  ^  Do  berait  sich 
Josue  mitgotles  hör  gegen  inen.  Dö  sprach  gotzfi  Josue:  ,,niorn^^ 
umb  dieß  zitt  gib  icli  dir  ^^  sy  all  in  din  hend^^  Des  tröstes  ward 
er  gar  frö.  Do  sprach  got:  ,,wenn  ir  sy  gcwinnind  so  verbren- 
nend alle  ire  roß  und  wägen,  daz  sy  nütz  mögend  hinfüren^S  Nun 
maintend  die  haiden  ^^  sy  wöltind  mit  ^'  irem  grossen  voick  an 
alle  wör  ^^  gesigen  ^^.  An  dem  morgen  zouch  gottes  hör  '^  mit 
grosser  wer  uff  die  haiden  und  habend  den  stritt  in  gottes  namen 
an  und  erschlagend  die  xxiiii  küng  mit  allen  iren  scharen  ^^  mit 
gottes  hiiff  und  nament  als  ir  gut  mit  fröden  und  danckotend  got  ^^ 
aller  siner  hilff  mit  ^^  andächt. 

Wie  Josue  die  laut  teilte. 

Darnach  rait  Josue  mit  sinem  volck  '®  zu  Galgala  und  lies- 
send irs  volcks  und  knecht  ^^  vil  dort  daz  sy  der  wib  und  der  kind 
und  des  gfltz  huttind.  Do  hett  Josue  xxxi  kungkrich  ^^  erschlagen 
und  hett  sy  verdörbet  und  sy  irs  gfitz  enterbt,  und  helt  gotz  hör  ^^ 
der  land  besten  teil  erstritten  daz  ^^  inen  got  gelopt  hett.  Doch 
wolt  er  daz  ^^  land  nit  tailen  on  ^®  gottes  gebot  und  maint  es  wä- 
rind  etliche  geschlächt  nit  als  manhafft  daz  sy  iren  tail  als  vollen- 
klich  erstritend  möchtind  mit  krafft  und  ^^  die  ander  taglich  mit  *^ 

1  F  fSnff.  2  Da  abgewunDen.  S  C  krefTtenrich.  R  krefftige  rieh. 
4  BCDaR  sant  F  sampt.  5  B  gross,  h.  R  richshcre.  6F  vorgcstecn. 
D  angesigeo  noch  anderstecn.  7  []  aus  AHCDFR.  8  O  herwert.  BR 
herbergten.  C  berw egea.  F  berbertten.  Da  herbergotten.  9  K  Nicron. 
10  C  morgen  frdge.  11  F  die  daz  gross  volck.  12  F  das  groz  volk. 
18  F  fehlt  „mit  ir.  gr.  volk.  14  A  heer.  C  gewere.  15  Da  foren.  16 
ADF  volk.  BDa  schar.  G  gewere.  17  C  hailc.  F  her.  18  F  got 
seiner  grossen  gnaden.  19  D  grosser.  20  B  her  in.  21  C  knecht  und 
ir  wip  und  das  sd  der  kind.  22  A  küngkr.  gewannen  und  crs.  B  küng 
erslagen  und  ire  lant  gewunnen.  C  klinge  erslagen  und  ir  land  erstritten 
und  vertrucket.  23  A  volck.  24  D  die  in.  26  D  die  lant.  26  aus 
BDF  statt  O  in.  C  an.  27  C  fehlt  „und  die  andern*'  bis  ,,kraift  stritten*«. 
28  C  tegelicber  kr. 
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krafll  stritten.  Dö  sprach  got  zfi  im  ':  „du  bist  nun  alt  davon 
tafi  dem  volck  die  land^S  Do  tailt  er  die  land  mit '  gottes  unter- 
schaid  den  zehenthalben  geschlachten  wann  dritthalp  geschlächt 
hattind  iren  tail  vor  hingenommen.  Darnach  gewan  er  Ebron  und 
daby  tagend  dry  gfitt  stett.  Die  ain  hieß  Daluar  '  und  warend  wol 
gemuret  und  gefestnet  ussnen  ^  und  innen  und  warent  als  wol  be- 
hät  das  sy  schwär  warend  zugewinnend.  Dö  sprach  Josue:  „wer 
die  statt  ^  gewinnet  dem  gib  ichs  zu  miner  lieben  tochter  zfi  haim- 
stiir^^^.  Die  tochter  hieß  Aza.  Dö  gewan  sy  ain  starlier  held  der 
hiess  Ochomel  ^  dem  ®  ward  sin  tochter. 

Wie  Josue  sin  volckc  besatite  ^. 

Zfi  der  zitt  was  Josue  in  Galgala  mit  dem  hör  und  was  das 
gezeigt  und  die  arch  da.  Nun  fürten  die  Leviten  die  arch  in 
Sylo  wann  inen  was  dennocht  kain  hoptstatt  benempt  ^®,  do  si  ir 
recht  nemend  und  weitend  der  zitt  da  halten  ^^  untz  das  in  got  ain 
hoptstatt  nampti  und  warend  da  biß  ^*  küngs  Sauls  zitt  und  her- 
nach ward  sy  anderschwahin  geleit.  Nun  empfand  ^'  Josue  daz 
er  krank  was  und  daz  im  sin  töd  näcbet.  Dö  besandt  er  daz  volck 
für  sich  und  sprach  zfi  inen.  „Wie  sind  ir  so  gar  zagen  ^^  daz  ir 
die  land  nit  gar  erstrittend  '^  die  üch  got  verhaissen  ^^  hett?  Die 
sond  ir  nach  minem  tod  erstritn  und  send  '^  die  von  hertzen  min- 
nen  ^^  und  sond  üch  nit  von  got  keren  durch  kain  ding  darum  daz 
ir  sin  huld  ^^  nit  verlierind".  Das  geloptend  sy  im  truwelichen. 
Dö  gab  er  inen  urlob  in  ir  land  '^ 

Wie  Josae  sUrp. 

Nauch  dem  kament  sy  frölich  in  ir  land  wider  ^*  und  brach- 
iend  groß  gut  mit  inen.     Und  do  sy  über  den  Jordan  komen 

1  A  im  kom  palde.  darumb  tail.  2  DDa  sacb.  0  nacb  g.  gebotte 
und  underscbeid.  3  F  Oaldnar.  4  C  nßwendig  und  inwendig.  5  B 
vesten.  6  C  stare.  D  stewr.  F  haimsttir.  die  statt  Aza  gewan  im  ein. 
7  R  Acbomel.  8  A  der  hatte.  B  der  bette  darnach.  9  O  Als  Josue 
sterben  wolt.  10  CDaF  genant.  11  C  warten.  12  Da  biß  zu  k.  13 
AB  erkante.  U  F  zaghafftig.  15  A  bestrait.  16  BCDF  geheissen. 
17  C  fehlt  ,,8ond  die**  bis  „minnen**.  ABDF  solt  gott  von  hertzen  und  von 
syanen  liephaben.  18  B  lieben.  19  BD  huld  verlieset.  20 -Da  band. 
21  D  fehlt  „wider". 
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warend  ^  in  ir  crbland  do  machotend  sy  got '  aincn  aitir  im  zelob 
und  '  danckotend  im  ^  siner  grossen  ^  gniden.  Und  der  altar  was 
darum  gemacht  daz  sy  der  ^  gnad  nit  vergassind  die  inen  got  ge- 
tan helt.  Und  Josue  manet  daz  volck  daz  sy  gotz  bott  ^  behieitind 
und  sprach :  „ich  mflß  zu  minen  vättern  farcn  \  sind  statt  an  got 
und  sagent  mir  ob  ir  statt  an  got  wöllind  beliben''  ^  Dö  spra* 
chent  sy  all :  „wir  wöllind  kain  andren  got  han  ^^  und  wend  sin 
gebott  behalten  und  wend  im  alle  zitt  dienen^^  Dö  nam  Josue 
Wasser  ^^  und  gouß  es  vor  dem  volck  uff  die  erd  und  sprach  zu 
inen:  „als  daz  wasser  hinflösset  und  zergaut,  also  mfissent  die 
schier  zergan  die  sich  von  got  schaident  hernach  und  im  nit  die- 
nent^S  Dö  sprachent  sy:  „all  wer  daz  tag  den  Übergang  der 
fifich^S  Darnach  starp  Josue.  Dö  was  er  hundert  und  nun  jar 
alt.  Dö  ^*  clagtend  sy  in  ser  and  begr&bend  in  in  siner  statt 
Dampiia  mit  wirdikait.  Nach  Josue  ^^  ward  Finees  sin  sun  z& 
aincm  ewartcii  erwöll  und  ^*  got  gebot  daz  man  den  eltosten  ^* 
darzü  nam  der  sy  ^^  wirdig  war  und  an  presten  ^^  war.  Dö  waß 
Finees  als  wandeis  ^^  fry  und  starb  Eleazar  der  höchst  ewart 
schier  nach  im  in  Sieben.  Nun  batt  das  Ysrahelisch  volck  got  daz 
er  inen  kundt  tat  wer  inen  ir  land  söit  helffen  erstritlen  gegen  der 
heidenschafll  Chananeus.  Dö  sprach  got  ^^:  „ich  wil  das  Judas 
dem  volck  vorfar'^  Dö  lailt  Judas  lieplich  '"  sin  land  mit  Symeon 
wann  er  was  an  stritten  der  allerwörlichst  mit  '^  sinem  hör.  Inen 
ward  öch  Judas  darumb  zfi  hoptman  gegeben,  das  sy  war  namind 
das  von  sinem  geschlacht  küng  soltend  geboren  werden  die  höch- 
sten krön  trügind.  Das  hett  inen  Jacob  vor  wißgesaget'*.  Davon 
ward  Symeon  und  Levi  zfl  sim  tail  ^'  gezelt  das  sines  gewaltes  her- 
schaft dester  '^  grösser ''  wurd  und  krafft  hett  wenn  sy  mit  den  fin- 
den strittend,  wenn  die  '^  haiden  lagen  mit  grosser  wör  ^^  gen  inen. 

* 

I  Da  kamen.  2  D  gar.  8  A  zu  eren  und.  4  D  got.  5  Dm  fehlt 
„grossen**.  6  B  d.  grossen  gn.  7  b  gebot  hielten.  C  goben  behielt. 
8  C  far.  die  zit  stot.  9  BDDnF  sein.  C  fühlt  „beliben"  bis  ,,wöllind*'. 
10  F  anpctten.  11  Diese  symbolische  handlung  auch  bei  Comestor  ver- 
BeichueL  12  F  fehlt  ,,do  clagt  s.  in  s.  18  K  Josues  tode.  14  BDF 
als  gott.  C  an  gott.  15  AB  elt.  sun.  16  R  sin.  17  ABDF  gebrechen. 
18  A  presten.  19  Da  fehlt  „do  spr.  gott*'.  20  F  leyplich..  21  C  an 
sin  hör.  22  Da  ge weissaget.  23  C  geschlecht.  24  A  dcst.  mer  crafft. 
B  dest  grösser  krafft.  26  D  fehlt  ,,wurd  und**.  26  C  viende  der  haiden. 
27  BC  her. 
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I 

Von  Jebtiaeus  dem  klinge. 

Zu  der  zitt  was  ain  gewaltiger  küng  zu  Yerusalem  *  der  hieß 
Jebeseus.  Der  hett  in  sinen  striten  '  ainen  manlichen  '  hoptman 
der  des  hörs  gewaltigklichen  pflag.  Nun  fär  Judas  und  Symeon 
gewaltiklich  uff  die  haiden  und  bestflndent  sy  mit  krafft  und  ^  er- 
schlfigend  ir  mit  gottes  krafft  ^  zechentusent,  die  andren  entrun- 
nend.  D6  fiengend  sy  Adomisedech  ^  den  hoptman  und  furtend 
inn  mit  inen  gen  Yerusalem  und  gewunnend  die  statt,  und  die, 
mit  denen  die  statt  besetzt  was,  die  liessend  sy  by  inen  beliben  ^ 
darumb  daz  sy  inen  zinß  gabind.  Und  schlägent  Adomisedech 
hend  und  fuß  ab  und  hiessend  in  under  den  tisch  legen  ®  und  ge- 
bend im  kain  ^  spys  denn  die  brosemen  ^^  die  von  dem  tisch  Seiend 
die  gab  man  im  mit  unwirde  die  mflst  er  ab  der  erde  essen.  Dö 
sprach  er:  „ich  lid  das  liden  billichen,  wann  ich  hin  es  wol  ver- 
dienet. Ich  han  daz  liden  sybentzig  küngen  getan  die  mästend  an 
schuld  **  ir  libnarung  **  under  dem  tiesch  niemen^^  ^'.  Darnach 
schlflgent  ^^  Judas  und  Symeon  Adomisedech  ^^  sin  hopt  ab. 

Wie  Jndas  Ascolon  und  Graza  die  zwo  statte  zwungent  *^ 

Schier  darnach  bracht  Judas  zwo  stett  Ascolon  und  Gaza  un- 
der sin  bott  und  zwang  ^^  lüt  und  land,  doch  mocht  er  die  zway 
volck  nit  gar  zerstören.  Dö  satztend  sich  Judas  und  Benyamin 
zu  Yerusalem  mit  hus  und  muschtend  sich  zu  den  haiden  '^  Die 
liessend  sy  by  inen  beliben  darumb  daz  sy  inen  zinstind.  Das  er- 
zürnt got  ser.  Zu  der  zitt  ffir  Effraym  mit  sinem  volck  mit  grosser 
wer  gen  Bethel  ^^  gen  der  statt.  Dö  warend  die  haiden  inn.  Dö 
besaß  Eflraym  daz  kunne  '^  und  fieng  ^^  ainen  man  der  seit  all 


1  F  YeniB.  kunstig.  2  A  Zeiten.  B  zeuten.  8  0  nemlichen.  ABF 
menlicben.  CD  männlichen.  4  CF  und  streitten  mit  in  und  erscblAg.  A 
mit  gewalt  und  crafft  und  streyten  mit  in  und  erschl.  BD  krafft  und  strit- 
ten mit  in  und  etc.  5  D  gottes  hilff.  6R  Adumisech.  7  BDF  leben. 
8  C  ligen.  9  DDa  nicht  spys.  10  0  brosma.  D  prosem.  F  prosen. 
Da  prossmen.  11  F  schuld  leyden  und  ir  narung.  12  C  lipnar  nemen. 
13  F  suchen.  14  C  schlug  man.  15  F  hend  und  f^s  ab  und  sein  haubtt. 
16  O  Von  Judas.  17  CDF  twang.  18  ABDDaF  haiden  wann  Gebusens 
was  darnach  do  der  beiden  die  liess.  19  F  Wetthel.  20  Da  fehlt  |,kunne". 
ABCD  kungrich.     F  daz  volck.     21  D  ringen. 
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gelegenbait  der  statt  und  riet  ^  inen  wie  sy  die  statt  gewunnind« 
Do  volgotend  sy  im  und  gewunnend  ^  die  statt  und  erschlögend 
gar  vil  haiden,  doch  ^  erschlagend  sy  die  haiden  Chananeus  nit 
und  ließ  sy  Effraim  darumb  beliben  ^  by  im,  daz  sy  im  zinß  gä- 
bind  ^  und  gaubent  dem  man  vil  gutes,  der  inen  die  statt  verriet. 
Darnach  für  Effraim  in  die  statt  Lysa.  Und  darumb  daz  die  haiden 
under  inen  wonotend  do  vergaßend  sy  gotz  und  sins  ^  gebotts  und 
warend  gewaltigklich  in  der  haiden  kungkrich,  die  ^  sy  erstritten 
hettend  und  dunckt  sy  besser  sy  liessind  die  haiden  leben  ^  und 
nemind  gutt  von  inen.  Und  ^  wer  die  pott  gottes  übergieng  den 
straffet  niemend  darumb  und  liessend  sich  mit  senffti  ^^  an  ir  ge- 
macht und  hettend  vil  wirtschafft,  wann  inen  flöß  vil  gütz  zfl  und 
hettend  vil  kurtzwil  mit  iren  wiben. 

Wie  der  engel  dem  volck  erscbain  in  Galgala. 

Zä  der  zitt  erschain  ain  engel  in  Galgala  frü.  Do  inen  das  ^^ 
bekant  ward  do  kament  die  besten  von  den  zwölff  geschlächten 
und  weitend  vernicmen  was  inen  der  engel  kund  tätt  und  do  sy 
zfl  dem  engel  kament  do  für  er  von  inen  an  ain  andre  statt.  Do  ^' 
giengent  sy  im  nach.  Do  ermanet  ^'  sy  got  durch  des  engeis  mund 
alles  des  gflttes  das  er  inen  hett  getan  und  aller  der  wunder  die 
er  **  gewürkt  hett  und  sprach  der  engel  zfl  ^^  inen:  „warumb 
hand  ir  wider  got  früntschafft  ^^  zu  den  haiden,  die  ir  verdörbt 
soltend  hän?  warumb  "  hand  irs  nit  ertött?  ^®  Ir  ^^  abgot  wirt 
üch  noch  ain  schädlicher  val".  Von  der  red  vorcht  im  *^  daz 
volck  übel  ^^  und  waintend  mit  ruwigem  mflt  ^',  wan  do  sy  ir 
leben  also  geschwecht  hettend  gen  got  ^^,  do  sandt  inen  got  die 


1  C  fehlt  ,,und  riet  inen*^  bis  ^^gewunnent  die  statt".  2  F  gewunnend 
nud  verslagen,  do  erslugen  sy  Cananens  nit  den  haiden  Hess  Ephr.  Da 
fehlt  „und  gewunnen  die  stat".  3  Da  fehlt  ,,doch  erschlugen'*  bis  „hai- 
den'^.  4  Da  fehlt  „beliben**.  AB  leben.  5  C  zinsete.  6D  seiner  ge- 
pot  7  G  die  sere  gestritten.  8  C  lebendig.  Da  beleiben.  9  A  und 
übergingen  die  gepot  gottes.  10  C  gesenft.  A  senftigkeit  genügen.  11 
C  das  volcko  bekanto.  12  C  ,,Da  ging  bj  im  nach**  fehlt.  18  A  ver- 
manet.  14BDF  er  mit  im.  lö  Da  vor  in  allen.  16  F  gefreuntschaft. 
17  C  fehlt  „war.  h.  i.  n.  ert.**  18  BDF  getött.  19  D  wann  ir.  Vulg. 
dii  fiunt  vobis  in  ruinam.  20  D  sich  das  volck  ser.  21  AF  gar  ser. 
22  D  herzen.     AC  herzen  und  mnt.       23  A  got  der  her. 
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Yorchtlichen  dröw.  Wann  die  wil  Josue  und  die  alten  leptend 
do  pflagtend  sy  ir  ^  und  lertend  sy  got  minnen  *  und  sin  gepott 
halten.    Darnach  kertend  sy  sich  von  got  ^ 

Wie  die  Juden  den  heiden  ranstent  dienen. 

Do  nun  die  sturbend  do  wurdent  ir  nachkomen  noch  böser. 
Wann  sy  wißtend  des  höchsten  gottes  wunder  und  ^  zaichen  nit, 
wie  '  er  ir  vordren  durch  daz  rot  mer  f&rt  und  inen  die  land  gab 
und  wie  sy  got  mit  wunder  darin  fürt  und  sy  in  siner  ^  pfleg  hett 
daz  ''  was  alles  inen  unkund.  Davon  nam  sy  der  vind  in  sinen 
gewalt  und  sundotend  wider  got  nach  des  vindes  ^  lere  und  betto- 
tend  zwen  abgött  an  Waal  und  Astaroth  und  verworchtend  ^  gotz 
huld  und  namend  haidische  wib.  Darumb  verhangt  got  über  sy 
das  sy  den  ^®  haiden  mflßtend  dienen  und  gabent  inen  zinß  ^\  aim 
gewaltigen  kung  der  hieß  Tusaratam  ^^  der  trag  mit  kraffl  ^^  zwo  ^^ 
krönen  in  Mesopotanea  und  in  Syria  dem  grossen  kungkrich.  Der 
zwang  ^^  sy  das  sy  im  acht  jar  mästend  dienen.  In  der  grossen 
not  rufl^tend  sy  got  an  und  bauttend  in  daz  er  inen  zehilff  kam.  Dö 
gab  er  inen  ain  krefftigen  Hehler  der  hieß  Othomel  ^^  der  waz 
Calephs  bräder  ^^  muterhalb  das  er  im  sin  volck  beschirmti.  Und 
do  nam  er  die  ^^  besten  zfl  im  und  kam  zfl  den  haiden  die  lägend 
do  mit  grosser  kraflft.  Dö  strait  er  als  manlichen  mit  den  haiden 
daz  sy  sin  kraflft  als  ser  vorchtend  das  sy  gotz  '^  volck  viertzig 
j&r  mit  frid  liessind.  Dö  starb  Othomel  und  hett  inen  mit  gottes 
hilflT  grossen  frid  erstritten.  Des  vergaussent  sy  aber  und  daß 
sy  acht  jar  vil  erlitten  bettend  und  danckotend  got  nit  daz  er 
inen  viertzig  jär  guten  frid  hett  geben. 

Wie  Achior  ^  den  ktinig  Eglon  erstickte  mit  einem  schwert. 

Nun  sundotend  sy  aber  wider  got  und  betiotend  ^^  die  ab- 
gött an.    Dö  starckt  got  Moabes  kung  Eglon  wider  sy  und  halflT 

* 

1  A  ir  lere  und  hielten  die  gepot  gottes  und  liebten  in  von  ganezem 
irem  herzen.  2  P  lieben.  D  liebhaben.  3  A  gott  nach  der  alten  weiß. 
4  F  fehlt  „und  zaichen**.  5  D  wann.  6  F  einer.  7  C  das  ein  Ur- 
kunde doron  nam  s.  8  A  possen  geistes.  9  A  C  verwurckten.  F  würck- 
ten.  10  F  den  snoden  haiden.  HD  fehlt  ,,zinß'*.  12  R  Tnsauritien. 
F  Cusanrattan.  C  Gnranratim.  Da  Tusantartam.  13  F  gewalte.  14 
A  drei.  15  Da  zwan.  DF  twang.  16  CR  Athoniel.  17  C  muter 
bruderhalp.  18  F  sein  pesten.  19  F  gotz  ere  und  sein  volck  mit  ste- 
tem fride  lissen.      20  Das  ist  Ehud.     Vulg.  Aioth.       21  botent. 
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inen  Amalech  ^  und  Amon  zwai  haidische  rieh  und  f&rend  gewal* 
tiklich  über  den  Jordan  und  strittend  mit  Ysrahel  und  erschlagend 
ir  gar  vil  als  es  gol  verhängt  und  satzt  Eglon  sinen  '  valschen  abgot ' 
in  gottes  frid  hoptstatt  Galgala  gottes  volck  zAschand  und  zwangt 
Ysrahel  das  sy  im  xviii  ^  jär  mostend  dienen.  Jn  der  grossen  nout 
räfftend  sy  got  aber  an  das  er  inen  zA  hilff  kam  ".  Nun  gab  inen 
got  Achor  der  waß  von  dem  geschlächt  Effraym  geboren  und  was 
Gebas  ^  sun ,  der  was  ain  starcker  held.  Nun  ^  sandt  gotz  volck 
dem  kung  Eglon  vil  presentz  ^  in  ^^  irem  laut  die  solt  im  Achor 
bringen.  Do  gedacht  er  ^^  wie  er  die  arbait  **  understünd  die  ^* 
gottes  volck  laid  ^^  und  gört  ain  wolschnidendes  ^^  schwert  um 
sich  das  was  ainer  elen  lang  und  nam  die  presentz  mit  im  und 
kam  zfi  küng  Eglon  und  sprach  zA  im:  „ich  sol  dir  gotz  wort 
künden  ob  du  es  hören  wilt  von  mir'S  DÖ  stund  der  küng  zA 
band  uff  und  gieng  mit  im  an  ain  haimliche  statt.  Do  stach  Achor 
daz  schwert  durch  Eglon  ^^  den  küng  daz  er  starb  ^^  und  niemend 
wißet  es  und  Achor  fleuch.  Und  do  des  künges  volck  ^^  den  küng 
toudt  fundent  do  erschrackent  sy  gar  ser,  daz  ir  gröste  fröd  ^^ 
gelag  *®  und  verzagtend  *^ 

Wie  Samgar  der  haiden  sechshandert  erslug  mit  einer  wagendiechsel. 

DÖ  was  Achor  in  der  statt  **  Syrat  **  und  seit  gottes  volck 
wie  er  den  küng  Eglon  ertött  **  hetl.  Dö  wurdent  sy  all  fro.  Dö 
hieß  Achor  die  herhörner  ^^  erschöllen  und  für  mit  sinem  '^  volck 
über  den  Jordan  den  weg  da  des  küngs  Eglons  volck  was  '^  und 
umleit  sy  mit  krafft.    Dö  zugent  die  haiden  mit  grosser  manheit  '^ 

1  C  Moab  und  Amon.  F  Amal.  und  sie  Amon.  2  BC  sine  valsche. 
8  C  abgötte.  B  D  abgötter.  4  A  wetwang.  5  F  achtzig.  C  noch  zeben. 
6  F  kam.  Da  kam  Achor.  7  Da  Gabes.  F  Geraz.  8  C  und.  9  M 
present.  Vulg.  mnnera.  10  BDF  von.  11  A  er  kündiglichen.  B  er 
küniglicb.  CDa  kdndiklicben.  D  klfiglich  wie  er  on  arbeit  mocht  ander- 
sten. 12  C  erbrot  möhte  andersten.  IS  C  fehlt  „die  gottes  volck  laid*^ 
14  A  betrübten.  15  AB  spitziges  wolschn.  D  spitziges  und  sneidendes. 
16  Da  in.  17  F  starb  das  es  nyemant  west  18  F  volck  innen  wardt 
and  fanden  den  k.  19  ABCDF  orafft  20  ABCDDaF  gelegen  was. 
21  D  verzagten  mit  einander.  22  F  statt  von  Siria  kommen.  28  BDF 
äyr.  kommen.  24  G  erslagen.  F  getan  und.  25  Da  hömer.  26  F  gots 
volck.  27  Da  lag.  28  C  manschafft.  BFD  manheyt  O  manhafft 
ADa  crafft 
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gegen  inen  und  tittend  ^  ainen  grossen  stritt  mit  ainandren  K  Dö 
räch  got  an  den  haiden  was  sy  '  sinem  volck  ^  bettend  getin  und 
halff  den  sinen  das  sy  der  haiden  achtzechen  tusent  erschlflgend 
und  demutigotend  ^  die  übermötigen  haiden  und  galtend  ^  inen  alles 
des  daz  sy  inen  in  achtzechen  jiren  ^  hettend  getin.  Und  Achor 
erstrait  gottes  volck  daz  sy  achtzechen  jir  mit  frid  warend  K  Dar- 
nach starb  er.  Dö  karaent  aber  die  haiden  mit  grossen  scharen  in 
die  land  Ysrahel  und  wöltend  sy  verdörbt  hin.  Dö  gab  inen  got 
Samgar  so  ain  starcken  holden  zä  ainem  beschirmer  ^.  D6  der 
der  haiden  schar  sach  do  begraiff  er  ain  wagendiechsel  ^^  die  trflg 
er  zA  wer  gegen  inen  und  erschlfig  der  haiden  sechßhundert  ^^ 
domit  mit  der  hilff  gottes  dem  nütz  unmuglich  ist  zetflnd  ^*  und  er 
starb  in  demselben  jär. 

Wie  dan  volcke  gottes  aber  stindet. 

Nun  waß  aber  gottes  volck  in  maisterschafft  und  leptend 
nach  irem  willen  und  hettend  niement  der  ir  pflag  und  der  sy  gotz 
pott  lerti  und  sundotend  aber  wider  "  got  und  ^^  erzurntend  da- 
mit got.  Darumb  verhangt  got  über  sy  ^^  und  got  gab  ir  lib  und 
ir  gät  und  ir  land  in  der  haiden  hend,  und  mfißtend  dem  käng 
Jabin  zwaintzig  ^^  jar  dienen  und  sinem  hertzogen  Syssora  und 
leitend  inen  als  groß  arbait  uiF  das  ir  lib  '^  und  ir  gfit  schwächet. 
In  dem  liden  rflfftend  sy  aber  got  an  daz  er  inen  zu  hilff  kam.  Nun 
waß  ain  frow  zfi  der  zitt  der  gab  got  den  hailigen  gaist,  daz  sy 
künfftige  ding  seit.  Die  hieß  Debora.  Die  hett  ir  zeigt  in  monte 
Effraym  uffgeschlagen  und  kam  gotz  schar  ^^  all  zitt  zfi  ir  und 
seitend  ir  alles  das  daz  inen  anlag  ^^  und  clagtend  *^  ir  was  inen 
gebrast.    Das  rieht  sy  inen  uß  als  ain  richter  und  stAnd  ir  zeigt 

* 

1  ABGD  halten.  2  Da  in.  3  Da  sy  wider  gott  li.  get.  4  BD 
▼olek  laides.  F  volck  zu  laid.  5  F  demntigketten.  6  A  vergnlden. 
7  A  iar.  laides.  CD  iar  leides.  Fjar  zu  laid.  8F  sassen.  9  CDDaF 
achinner.  10  G  dichschel.  M  wagenteichsel.  R  wagentüobel.  Vulg.  vo- 
mere.  HC  bnnd.  mit  der  tiscbeln  und  mit  der  h.  g.  12  A  zu  tund 
und  zu  lassen.  18  C  wider  gottes  geböte  damit  erzdrntend  sy  gott  der 
Terbangt^  14  Da  feblt  „und  erzürnt,  d.  g.<*  15  ABCDF  sy  dass  die 
beiden  vil  laides  anlegten  (antetent).  16  C  zwei.  17  Da  F  leben.  18 
F  Tolck.  19  B  anlag  von  geprecben.  20  F  sagten  ir  was  in  prach.  A 
was  yr  geprecben  wer. 

Hiitoriflnliibel&.  13 
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under  ^  ainen  palmbom  ^  and  ir  man  hieß  Lapidoth  \  Der 
frowen  clagtend  sy  was  inen  die  haiden  laides  antattend  \  Do  sy 
es  bort  do  sandt  sy  nach  Barach  der  was  wis  und  starck  und 
sprach  zfl  im :  „dir  haut  got  von  Ysrahel  gebotten  das  du  sin  hör  ^ 
mit  wer  fürist  in  montem  Thabor.  Von  Zabulon  und  Neptalim  ^ 
nymm  zechen  tusent  man  mit  dir.  Wann  got  wii  dir  des  hertzogen 
Syssorams  ^  leben  in  din  band  geben  by  dem  wasser  ^  Zizon'S  Do 
sprach  er:  „ich  far  ^  nit  dar,  du  farist  denn  mit  mir^S  Do  sprach 
sy:  ,,far  ich  denn  mit  dir  so  wirt  '^  ainem  wib  der  sig  benempt 
wann  du  solt  den  sig  gewinnen^S 

Wie  der  hertzoge  8ysora  Id  ein  gezelt  flocb  und  entslieff  von  müdi  in  dem 

gezelt.       Do   kam  Jachel  '*    die  frowe   und  släg   ime  einen  langen  stehelio 

nagel  durch  sine  helme  und  durch  sine  ougen  das  er  starp. 

Dö  kam  Debora  und  Barach  ^^  uff  den  berg  ^'  Thabor  und 
leitend  sich  zu  stritt.  Do  das  der  hertzog  Syssora  ^^  bort  do  sant 
er  hunderttusent  man  zu  fuss  ^^  und  zechentusent  rytender  ^^  mit 
wörlicher  krafft  und  zwaytusent  und  hundert  '^  wägen  ^^  die 
spys  fflrtend  und  gewunnend  nunhundert  ^^  herwäg  und  leitend 
sich  die  haiden  zA  dem  berg  Zizon  '^.  Dö  sprach  Debora  '^ :  „far 
von  dem  berg  wann  ich  sag  dir  fürwär  daz  dir  got  hut  Syssoram 
in  din  hend  gitt'^  Do  zoch  Barach  mit  sinen  zechen  ^'  tusent 
mannen  gegen  '^  den  haiden.  Dö  satzt  sich  Debora^  an  ein  statt  '^ 
da  sy  den  stritt  wol  ^^  Übersechen  mocht  und  bettet  und  starckt  '^ 
Barach  und  sin  volck  und  sprach:  „ir  sond  üch  nit  fürchten  wann 
got  hilfft  uns  daz  wir  gesig]nd^^    Dö  sant  got  ainen  grossen  regen 

* 

1  D  und  ir.  2  A  valben  pawmen.  3  C  Laphadach.  4  ABD  an- 
legten. 5  D  volck.  6  C  und  nym  rechon.  7  C  Öisirus.  8  A  vesten. 
O  was.  Da  by  dem  berg  was  Ziron.  9  C  var  mit  dir  dar  du  varest 
danne  mit  mir.  10  A  wirt  es  ein  syeg  des  weibes  benant.  F  wirt  ein 
weyb  Big  genant.  G  wirt  su  ein  wip  gewinnen.  Vulg.  Ibo  quidem  tecum: 
sed  in  hoc  vice  victoria  non  reputabitur  tibi:  quare  in  manu  muUeris  tra> 
detur  Sisara.  11  C  Johal.  12  C  brohte.  R  Barath.  13  CDFB  berg 
monte.  14  G  8iro.  B  Sysoras.  15  O  fehlt  ,,zu  fuss".  16  BDF  ge- 
ritten. GR  gerittener.  17  R  hunderttusend.  18  Da  warlicher  wftg.  19 
F  hundert  wegen  herberg.  O  herberg,  es  muss  aber  herw&g  (herwagen) 
gelesen  werden:  ourvus  faloatos.  20  F  Ason.  21  G  Debora  su  Thabor 
ieh  sag  dir.  22  G  fttnfxehen.  28  G  su.  24  G  fehlt  ,,an  ein  statt*«. 
25  B  wolt      26  G  Btarckt  ir  volok. 
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und  hagel  und  wind  ^  uff  die  '  haiden  und  was  inen  ir  wör  nitx 
ndt2  wann  '  sy  empfielend  inen  und  mochtend  sich  vor  dem  gros- 
sen ungewitter  nit  geworen  ^  und  verzagtend  ^  und  stürben!  ir 
gar  Yil  und  Barach  drang  *  mit  lirefften  in  der  haiden  schar  und 
erschlagend  ir  vil  zetoud,  die  andren  fluchent.  Dö  der  hertzog 
Syssora  sach  daz  sy  siglouß  wärend  ^  do  floch  er  über  das  feld. 
Dö  was  ain  frow  in  ainem  zeigt  die  hieß  Jachel  ^  die  waß  Abo* 
meus  '  wirttin.  In  der  zeigt  flouch  er  und  batt  sy  das  sy  in  haim- 
lichen  behielt!  und  im  zetrinkent  gab.  Dö  gab  sy  im  süß  milch 
zetrinckind  darumb  daz  er  vast  davon  wurd  schlauffen  ^®.  Dö  nam 
die  frow  ainen  langen  ^'  stachlin  nagel  und  schlug  im  in  mit  ainem 
hamer  also  tieff  in  by  dem  ög  daz  ^^  er  in  der  erd  erwand  und  daz 
er  davon  starb.  Dö  was  Barach  mit  gotz  hör  ^'  nachgejagt  ^\  Dö 
zaigt  im  Jachel  Syssoram  also  tödt  und  seit  im  wie  sy  in  ertött 
hett.  Dö  wurdent  sy  gar  fro  und  danckotend  got  siner  gniden 
daz  er  sy  von  diesem  laid  ^^  erlöset  hett  *^  und  waß  die  wissagung 
w2r  worden  die  Debora  getan  ^^  hett.  Es  wurd  der  sig  aim  wib 
zugesagt  ^\ 

Wie  gottes  volck  den  küng  Jabin  erslug. 

Zfl  der  zitt  do  nam  Barach  die  sinen  zfi  im  und  zugent  mit 
grosser  wör  ^^  gen  der  statt  Achor  die  was  der  haiden  hoptstatt 
Dö  kam  ^^  inen  der  küng  Jabin  uff  den  weg  mit  grosser  kraffi 
gegen  gottes  hör.  Der  was  ain  haiden  und  strittend  mit  ainandern. 
Dö  halff  got  den  sinen  daz  sy  den  kung  Jabin  und  die  sinen  er* 
schlfigent  ^K    Darnich  zouch  Barach  mit  sinem  volck  '^  gen  der 

statt  Achor  und  verdarptend  sy  von  grund  uff.    Und  do  es  inen 

* 

1  G  warff.  2  F  erden  za  den  haiden.  3  F  fehlt  ,,wanD  sy  empf. 
in."  A  wann  sy  vielen  nieder.  4  CD  geweren.  A  erweren.  Da  weren. 
5  Da  erzagtent  6  A  brach.  7  C  würdent.  8  CR  Joohal.  DDaF 
Jahel.  9  F  Obomeus.  10  F  schlauffen  nnd  gedacht  der  grossen  arbeyt 
die  er  gotz  volk  het  angelegt  wie  in  das  vergolten  ward,  do  ward  er  sterk- 
lichen slaffen.  11  A  langen  schynnagel.  12  B  fehlt  „dass  er  in  d.  erd. 
erw."  —  erwand  =  hineindrang.  13  D  hilff.  14  B  nachgeeylt.  15  Da 
land.  16  ABF  hett  das  er  sy  zwenntzig  iare  angelegt  hatte.  17  C  ge- 
rett.  18  D  zages,  als  oach  geschach.  19  A  crafft.  20  C  bekam.  21 
Comestor.  Barach  agens  exercitnm  snum  per  Asor  obviara  veni entern  Jabin 
interfecit,  civltatem  fanditas  eiioiens  nt  ait  Joseph as.  22  C  her.  D  Ba- 
rach  and  die  seinen  her. 

18* 
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als  wol  ^  ergieng  do  sungent  sy  got '  ain  nuwes  gesang  zfl  '  eren 
Barach  und  Debora  und  lobtend  got  ^  mit  fröden  mit  dem  gesang 
daz  er  inen  Deboram  zfl  ainer  fechterinen  ^  hett  geben  und  wie 
Samgar  ^  Achor  die  haiden  ^  erschlfig  und  Barach  und  Debora  lopt 
man  öch  ®  wie  sy  die  haiden  töttind.  Und  alle  die  die  den  haiden 
angesigtend  die  loptend  got  umb  alle  die  hilff  die  er  inen  getin 
hette  und  loptend  öch  Manasses  und  Ysacher  Zabulon  und  Nepta- 
lim  Rüben  Gad  und  Äser  die  inen  hulffend  stritten  und  loptend  och 
Ysrahel  in  dem  gesang  daz  sy  den  haiden  ^  land  und  lut  aber- 
stritten ^^  bettend.  Do  sprach  Moroth  ^^  nach  dem  als  Debora  an- 
bettet got  und  daz  volck  gesegnet,  do  halff  ir  Jahel  ^^  der  engel 
daz  sy  Syssoram  manlichen  ^'  ertött. 

Von  Gedeon  dem  Btarcken  manne. 

NU  erstraitt  Barach  gottes  volck  viertzig  jar  frid  daz  sy  mit 
ruwen  '^  sässend  und  irs  iidens  vergissen.  Dö  ^^  starb  er  do.  Dö 
sundotend  sy  aber  wider  got  und  vergaussent  gottes  pott.  Dö 
verhangt  got  über  sy  das  sy  die  haiden  Hadiam  süben  jir  zwungent 
und  ^^  sich  die  zway  rieh  mit  kreflften  rissend  ^^  und  wflstend  '^ 
inen  das  körn  uff  dem  feld  und  förtend  es  haim  und  schlagend  ^^ 
es  inen  dick  ^^  grün  ab  und  namend  inen  ir  gflt  vich  ^^  und  ander 
ding.  In  der  großen  nout  rfifflend  sy  got  aber  an.  Dö  erhört  sy 
got  von  ^*  siner  gütti  ir  '*  ciaglichen  pin  und  sant  inen  ainen  wis- 
sagen.  Der  ermanet  sy  '^  alles  des  gfites  daz  inen  got  getan  hett 
und  wie  sy  des  got  nit  gedancket  bettend.  Der  red  achtotend  sy 
nit.  Dö  kam  an  ainem  andren  tag  ain  engel  den  hett  got  dahin  *^ 
gesendt.  Der  saß  uff  ainem  stain  uff  ainem  acker  '^.  Dö  hett 
Gedeon  sin  körn  abgeschnitten  und  drasch  *''  es,  wann  er  vorcht 

1  C  fehlt  „wol<'.  2  D  fehlt  „goiVK  8  D  gott  zu  lobe  und  sa  ere. 
4  ABF  got  den  herren  frölich  mit  gesang.  5  A  veterin.  G  wachterin. 
6  O  Hagar.  7  BCDF  fehlt  „heiden".  8  C  on.  so.  9  C  baiden.  10 
A  abgestritten.  G  erestriten  hett.  DDa  anerstriten.  11  R  Merotfa.  12 
B  Johalem.  18  BR  menlichen.  14  O  rüb,  F  rae.  D  frid.  15  D  und 
do  er  gest.  do.  16  A BCDF  unter  sich.  17  D  fehlt  „rissend**  laniare. 
18  A  Torbusten.  19  B  scbnytten.  Da  scblugens  ops  also  grdn  ab.  20 
A  wol.  21  C  rieh.  22  C  daroh.  28  C  ein.  Fund  ir.  24  A  sy  aoff 
ein  neues  alles  gutes.  f  5  D Da  dargesant  26  CR  altar.  Derselbe  engel 
hette  Qed.      27  CR  traste. 
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die  haiden  aber  und  fftrt  ^  es  haim.  Dd  sprach  der  engel:  „star- 
cker  man!  got  ist  mit  dir^S  Dö  sprach  er:  „ist  got  mit  mir,  und 
mit  uns ,  wie  laut  er  uns  denn  so  vil  liden  und  '  hiiff  uns  nit  uß  ' 
nöt^S  Do  sprach  der  engel*  „ich  wil  dich  in  der  sterckin  senden 
daz  du  die  haiden  Madian  mit  der  gotz  hilff  erschlechst^'  *,  Dö 
sprach  Gedeon:  „her!  hin  ich  vor  dir  guäd  funden,  so  bitt  ich 
dich  das  du  mir  ^  roins  korns  hüttist  und  far  nit  von  mir  so  wil  ich 
schier  zfl  dir  komen^S  Das  gelopt  er  im.  Dö  kert  Gedeon  von 
dem  engel  und  berait  ain  gflt  essen  und  ainen  faißten  ^  kitze  und 
und  tett  es  in  ainen  "^  haffen  und  ain  suppen  ^  daran  und  derbs  ^ 
brott  und  bracht  es  dem  engel  und  bat  in  daz  er  z&  im  saß  und 
und  mit  im  aß,  Daz  wolt  der  engel  nit  tfln  und  hieß  im  die  sup- 
pen uff  ainen  stain  giessen.  Zehand  kam  ain  für  von  himel  und 
verbrant  daz  opfer,  wan  es  war  got  genäm.  Also  sandt  Gedeon 
sin  Opfer  got  unwissend.  Dö  verschwand  der  engel  zu  band.  Dö 
sprach  Gedeon  do  er  daz  wunder  sach:  „ach  herr  wie  ist  mir  be- 
schechen  ^^,  ich  *^  hän  den  engel  mit  offnen  ougen  gesechen,  ich 
furcht  ich  sterb^S    Dö  sprach  got :  „furcht  dir  nit'S 

Wie  got  Gedeon  dem  starcken  maoo  erschien  ^^, 

In  dem  abent  leit  sich  Gedeon  ^^  und  schlieff.  Dö  erschain 
im  unser  herr  und  sprach :  „brich  den  altar  den  din  vatter  Waal  ^^ 
dem  abgot  ^^  zu  eren  gemachet  haut  und  opffer  mir  schier  ain 
faistes  kitzi  daz  demselben  abgot  ^^  zfi  opffer  ward  gebotten  ^^  und 
opffer  mir  ainen  sübenjärigen  stier  uff  dem  ^^  altar,  den  mach  in 
minem  namen  uff  den  stain  da  ^^  der  engel  uff  erschain  do  du  mir 
din  opffer  gabt'S  Dö  forcht  Gedeon  ser  sins  vatters  und  der  lüten 
zorn.  Doch  machet  er  sich  uff  und  nam  des  nachtes  zechen  man 
und  brach  ^^  den  altär  ^K  Und  do  daz  die  lüt  innen  wurdent  daz  '^ 
was  inen  zorn  und  sprichent  zu  sinem  vatter:  „daz  hat  din  sun 

* 

1  AD  fürten  es  hin.  2  F  fehlt  „und  hilff"*  bis  ,,nöt<*.  8  CDa  fehlt 
„nß  ndt**.  4  C  erlöst.  6  D  hie.  6  C  guten  kitzi.  7  A  ain.  neuen. 
8  C  bulfer.  9  C  derbin.  10  DDaF  geschehen.  11  Da  fehlt  ,,ioh 
han**  bis  ,,g6sehen**.  12  O  Von  Qedeon.  13  B  Ged.  nyder  und.  14 
CDF  fehlt  ,,Waal'<.  O  Wach.  15  F  abg.  Baal  paut  zu  eren.  16  Da 
abgott  geopfert  ward.  17  fehlt  „gebotten'S  18  D  einem.  19  BC  do 
dir  der.  20  A  zuprach.  21  AGDF  altar  und  das  loch  und  do.  22  B 
do  waren  sy  zornig. 
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getin,  bring  in  daz  er  sterb^S  Do  sprach  er:  „wölt  ^  ir  Waals 
scbirmer  sin  '.  IM  Baal  gotQ  so  rech  [er]  sich  selber'S  Also 
genaß  Gedeon  der  dröw  ^ 

Wie  Gedeon  got  bat  umb  worzeicben  als  er  striten  wollte  und  leit  ein 
sohanffel  nf  das  velt  und  were  es  das  himel  towe  daruff  viel  so  gesigte  er 
an  den  haiden,  were  es  aber  nit  das  kein  towe  daruif  viel  so  verltire  er,  do 
gewerte  in  got  nnd  viel  dowe  daruff  do  was  er  gar  fro.    Do  wüste  er  wol 

das  er  den  beiden  angesigte. 

Nun  was  Madian  nnd  Amalech  über  den  Jordan  komen  mit 
grosser  krafift  gen  gottes  hör  und  laugend  in  valle  Ysrahel  und 
bettend  als  groß  volck  daz  es  die  ard  bedackt.  Do  gab  got  Gedeon 
den  balligen  gaist  mit  wißhait  in  sinen  müt  ^  und  do  er  bort  daz 
die  find  ^  herüber  warend  komen  do  sant  er  nach  Manasses  und 
Effraim,  Äser  und  Zabulon  daz  sy  im  mit  ir  hör  ®  ze  hilf  kämind. 
Dö  kament  sy  im  mit  zwaintzig  ^  und  drissig  tusent  manne  ze  hilff. 
Dd  Gedeon  sach  daz  volck  [do  zwyuelt  er  ^]  wann  der  vind  was 
vil  me  ®  und  was  in  sorgen  und  sprait  ^^  des  nachtes  ain  schauflTel 
uff  daz  feld  und  batt  got  mit  andicht  daz  er  dazscbauffTel  naß  ma- 
choti  und  die  erd  überal  trucken  ließ  zfi  wortzaichen  ^^  daz  er  ge- 
sigti.  Des  morgens  ylt  er  bald  zfl  dem  fei  ^'.  Dö  was  daz  fei  ^^ 
naß  ^^  daz  er  ain  becke  vol  wasser  daruß  wand  und  waß  sunst  ^^ 
alles  daz  trucken  ^^  daz  do  was.    Des  ward  er  gar  fro. 

Wie  Gedeon  got  bat  aber  umb  Wortzeichen. 

Der  andern  nacht  batt  Gedeon  aber  got  daz  er  im  ain  wortzai- 
chen gib  und  sprait  ^'  daz  fei  aber  uff  daz  feld  und  batt  got  daz 
er  daz  fei  ^^  trucken  ließ  und  sunst  überall  naß  machoti.  Des 
geweret  inn  gott  aber.    Dö  er  daz  zaiche  ^^  fand  do  was  er  gar 


1  C  er  wolt  Woals  schirme  nit  sin  und  sprach  ist  Woal  gott  so  rech 
er.  2  B  sin.  sein  Waal  gott  D  F  sin  sey  Baal  gott.  8  C  trowens.  4 
D  g«mfite.  AB  mund.  C  mant  5  C  find  nur  koment  6  A  volck.  P 
hilffe.  7  D  swey  und  dr.  8  []  ans  ABC.  9  F  mer  den  ir.  10  A 
preitet  F  preytt  C  bereitet  das  antlitz  off  ein  scb.  11  ACDF  worts. 
das  er  ym  belffen  wolt  das  er  obges.  12  Da  veld.  18  Da  veld.  14 
BD  nass  von  taw.  15  C  tiber  alle  trucken.  16  B  trocken  und  dt&rr. 
17  F  preytt.  C  bereitet  das  voloke  ab.  uff  und  bat  18  C  volck.  19 
F  worseicben. 
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fro  und  bett  gantzen  trost  ^  zA  got  und  zöch  mit  '  dem  volck  und 
herbergotend  by  dem  wasser  Asrat.    Dö  sprach  got  sfi  im:  „du 
hast  mer  '  volcks  denn  du  bedarffst.    Hettind  ir  vil  volcks  so  ^ 
spracbint  sy  ir  bettend  mit  üwer  grossen  mengi  gesiget '.    Nun 
rulDTin  dem  ^  bor,  wer  ^  zagbait  in  sinem  hertzen  bab  ^  und  wer 
ain  bus  buwen  ^  bab  und  es  nit  got  gewicbt  bab  in  gottes  gebott 
und  wer  by  wiben  gelegen  sy  und  sy  nit  zu  der  ee  genomen  bab  ^^ 
[das  der  bald  wider  kere^*'  "].    Dö  kündet  Gedeon  dem  volck  got- 
tes pott  und  sundert  ^^  zwaintzigtusent  man  die  der  sacb  ^'  schul- 
dig wärend.     Die  zugent  wider  baim.    Dennocfat  bett  er  ^^  nun 
zechentusent  man.    Dö  sprach  aber  got  zfi  im:  „du  baust  noch 
zevil  '^  volckes,  baiß  daz  volck  zemittentag  wasser  trincken  in  der 
bitz  ^^  und  weli  daz  wasser  mit  der  band  in  den  mund  werffend  die 
sond  dir  belffen  den  ^^  sig  erstritten  wan  sy  sind  starck  und  man- 
bafft  und  wer  sich  in  das  wasser  leit  den  nym  nit  zä  dem  stritt^S 
Dö  ^^  tett  Gedeon  nach  gottes  pott  und  vand  nun  drübundert  man- 
nen zu  dem  stritt.    Dö  sprach  aber  got  zfi  Gedeon :  „ich  wil  dir 
die  heidenscbaflfi  ^^  mit  ^^  den  iren  in  din  band  geben  und  alles  '^ 
ir  land"  ". 

Wie  got  Gedeon  aber  erschein. 

Nauch  dem  zeuch  Gedeon  mit  sinen  drübundert  mannen  ge- 
gen den  haiden.  Dö  erschain  got  aber  Gedeon  '^  und  sprach  zfi 
im:  „du  undPharan  sond  zfi  der  zeigt  gän  der  haiden  und  losend'^ 
was  sy  sagind  ^^  daz  wirt  uch  tröstint  und  starckint''  ^^.  Dö  ker- 
tend  sy  zu  den  haiden  und  hortend  inen  zfi.  Dö  sprach  einer:  „mir 
haut  getrompt  ^^  sich  ließ  ain  girstins  dörbes  ^^  iamerliches  brot 

1  D  trost  und  hofinung.  2  C  seinem  Toloke.  A  seinem  heere.  3 
Da  mein  rolckes.  4  C  feblt  „so  spr.  sy'*.  5  F  getan.  6  C  der  herre. 
7  F  her  aas  versagheTtt.  8  Da  trag.  9  BD  gepawen.  CDaR  gebuwen. 
F  gebanet.  10  R  habe  die  heiss  wieder  heimziehen.  F  bab,  der  so!  nit 
streytten.  11  []  aus  AB.  12  G  vant.  13  A  sdnden.  14  C  er  danne 
nit  me  denn.  16  C  noch  gar  yil.  16  G  fehlt  ,,in  der  hitz<<.  17  Da 
des  siges  streitten.  18  Da  fehlt  „do  tet»  bis  „zu  dem  stritte  ABGDF 
„do  stindert  sie  Qedeon".  19  G  heidensoh.  dir  mit  dime  kleinen  volok  etc. 
20  BF  fehlt  „mit  den  iren".  21  A  alles  lant  das  de  ist.  22  Da  land 
QDd  gut.  23  GF  Gedeon  in  der  nacht.  24  ABGDDaF  hört.  25 
BGDaF  reden.  26  G  sterbent  27  D  getr.  wie  sich.  28  G  bederbes. 
F  terbes. 
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obnen  herab  uff  unser  hör  und  zerstört  es  mit  g^rosser  kraflfk  und 
leit  ^  es  nider  uff  die  erd^S  Dö  sprach  ainer:  „die  gerst  ist  schwa- 
cher denn  das  körn  so  ist  Gedeonis  hör  ^  schwecher  '  denn  daz 
unser  und  betut  das  got  unser  hör  ^  in  Gedeonis  hand  git,  die 
Stareken  in  der  schwachen  hend'^  Von  der  red  ward  Gedeon 
starck  ^  gesterckt  und  was  fro  und  bettet  got  an  mit  fröden  und 
kam  wider  zu  sinen  dnihundert  mannen  und  sprach:  ,,furwar  sag 
ich  uch  daz  got  der  haiden  leben  in  unser  hend  will  geben  das 
bat  mir  got  zewissend  getan'^  und  hett  ^  kainen  zwiffel  me  an  got 
Darnach  tailt  er  sin  dnihundert  ^  man  in  dry  tail  ye  hundert  ^ 
und  wollend  wider  ^  vier  küng  stritten.  Die  bettend  ^^  als  vil 
volcks  daz  sy  maintend  esmöcht  sich  niemen  erweren  und  wärend  ^^ 
ye  zwayhundert  ^'  wider  gottes  man  ainen. 

Wie  Gedeon  die  beiden  vertrucket. 

Gedeon  mflst  grosser  witz  pflegen  und  mfist  sin  geluck  an  got 
laussen.  Nun  hieß  er  alle  die  sinen  ain  hörhorn  in  der  hand  ^' 
tragen  und  ain  lär  pögkei  ^^  und  groß  facklen  in  der  lingken  hand 
die  wärend  mit  schwebel  und  mitbäch^^  zebrinnen  wot  bereit  und 
hieß  sy  daz  mit  inen  zestritt  bringen  und  sprach :  „was  ich  tag 
dasselb  tfind  öch^^  Das  geloptend  sy  im.  Dö  kament  sy  in  der 
nacht  zu  der  haiden  hör  und  tailtend  sich  ye  hundert  an  dry  syten. 
Dö  scblieffend  ^^  die  haiden  ^^  an  alle  wör.  Dö  bettend  sy  die 
facklen  brinnend  gemacht  und  schlagend  ^^  die  böuggen  ^^  und  die 
flammen  schinend  ^^  als  die  plitzgen  und  ihr  hörhörner  erschuUend  '^ 
sy.  Dö  die  haiden  als  groß  Hecht  Sachen  und  den  grossen  zwi- 
faltigen  ^^  schal  hortend  do  erschraokend  sy  also  ser  das  sy  sich 


1  BGD  legt  ir  zeit  äff  die  erd.  F  leyt  unser  seit  nidor.  Da  leit  seit 
ufL  2  C  Tolok.  3  ABDF  deiner.  C  steroker.  4  G  herre.  5  BCD 
vast.  6  C  kain.  zwi.  daran  noch  keinen  zw.  7  F  her.  8  D  hundert 
man  zusamen.  9  Da  fehlt  „wider".  10  B  die  maynten  sie  hetten.  11 
Da  kamen.  12  DF  zweih.  man  gen  gotz  her  an  ein  man.  18  F  sein 
rechten  hand.  14  BD  paucken.  C  hecken.  Da  hagell.  F  parel  oder 
logel.  Vnlg.  lagenas  vacnas.  15Chartz.  16  C  Do  lieffend.  17  BCD  Da 
haiden  nnd  waren  on  were.  18  A  zerslnffen.  CR  zersingent.  19  A 
panden.  CR  hendelin.  DF  paackeln.  20  F  schin.  als  die  hömer  und 
do  die  heyden.  21  AB  erschelten.  R  ersohalten.  22  C  zwifelnngen 
(pressen.     R  angehnrer.     D  zwifaltig  grossen. 
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ir  lebens  verwigend.  Do  rufft  gottes  hör :  „hie  ist  gottes  schwert 
zn  ^  hör  zu  hör^S  Dö  wirend  die  haiden  schiauff  *  tmncken  und 
unbesint  ^  und  Westend  nit  was  ^  inen  gebrast  ^  und  sprungent  uff 
und  toubtend  und  kundent  nit  gefliechen  und  schlftgend  selb  ain* 
andren  zetoud  und  entrunnend  ir  och  vil  und  es  gieng  als 
gol  wolt. 

Wie  Qedeons  volcke  aber  streit  mit  den  beiden. 

Nun  wirend  die  fliecher  körnen  untz  an  Persecha  ^.  Dö  war 
daz  volck  daz  Gedeon  nich  gottes  wort  ^  hieß  von  im  schaiden 
Manasses  Neptalim  Zabulon  und  Äser  by  dem  wasser  ^.  Dö  sy  die 
flüchtigen  haiden  sauchend  do  strittend  sy  mit  inen  und  erschlfl- 
gend  ir  daz  maist  tail  und  wurdent  ir  küng  zwen  erschlagen  Oreb 
und  Zeb  und  entran  Zebue  und  Salmana.  Und  do  Gedeon  den  hai- 
den nichjagl  do  kam  Manasses  mit  sinem  volck  allem  und  brach- 
tend  Gedeon  der  küng  höpter  ^  und  ^^  wirend  gar  fro.  Und  zöch 
Gedeon  mit  sinen  druhundert  mannen  über  den  Jordan  und  moch- 
tend  vor  ^^  müde  den  flüchtigen  beiden  nitt  nachgefaren  ^'  die 
inen  nit  ferr  ^'  w&rend.  Und  Gedeon  batt  die  burger  von  Sochot 
daz  sy  im  spys  und  brott  gäbind  das  er  Zebue  ^^  und  Salmanan  '^ 
nachjagen  möcht.  Dö  wurdent  sy  zornig  und  spottotend  ir  und 
weitend  inen  nütz  geben.  Dö  schwaig  er  und  batt  die  bürger  von 
Pbanuel  ^*  daz  sy  im  brott  und  spys  gäbind.  Dö  spottottend  sy  ^^ 
sin  und  weitend  im  öcb  nütz  geben  ^^ 

Wie  Gedeon  aber  oblag  nnd  gewänne  dann  sicherlichen. 

Dö  was  Zebue  ^^  und  Salmanan  flüchtig  über  den  Jordan 
kommen  in  ain  tal  '^  fiinffzehntusent  man  und  maintend  sy  wärind 

* 

1  ABCDDaF  zu  beereszeicben.  R  zn  ein  zeychen  do  war.  2  D 
8cble£frig  and  aobloftrancken  nnd  nnversunnen.  8  A  verrannen  sich  nit. 
B  anversannen.  CDaB  nnrersinnet.  F  feUt  ,,und  unbes."  4  C  feblt 
„waa  inen  gebrast".  5  A  B  D  was.  6  F  Serbeooa.  7  D  Da  Wortzeichen. 
8  BCDDaF  mit  grosser  krafft.  9  BCDa  hÖpter  die  sie  erscblagen  betten. 
10  Da  der  ward  er  gar  fro.  IIA  vor  grosser  m.  12  F  naobeylen.  A 
nachfolgen.  18  C  für  komen.  14  C  Zobne.  15  D  Salm,  mooht  nach- 
genolgen  und  geiagen.  16  D  Pfaffiiel.  17  C  sy  ir  als  die  andern  totent 
Q.  w.  18  F  geben  als  die  vorigen.  19  G  Zahne  noch  fldhtig  ü.  d.  J. 
20  F  tayl. 
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sicher.  Do  ward  ir  zwaintzig  und  hundert  tasend  *  erschlagen. 
Dd  zöch  Gedeon  mit  sinem  volck  zu  den  haiden  '  in  wör  ^  Dö 
erschlug  Gedeon  die  grossen  haidenschaflFl  mit  gottes  kra£Ft  und 
fieng  Zebue  und  Salmanan  ^  und  fflrt  sy  mit  im  und  vergalt  ^  den 
haiden  daz  sy  sy  syben  jir  gepinget  bettend  und  gedieht  das  im 
Phanuel  ^  und  Sochott  ^  die  grossen  Untugend  und  schmicheit  er- 
botten  bettend.  Und  vieng  ainen  man  von  ^  Sochott  uff  dem  weg  ^ 
den  fraget  er  wie  die  ^^  gewaltigen  in  der  statt  hiessind  ^K  Dö 
sprach  er:  „daz  sind  süben  und  zwaintzig  und  was  sy  dieselben  ^' 
haissent  tän  daz  tünd  sy^^  und  nampt  sy.  Dö  ward  er  fro  und  ge- 
wan  die  statt  und  vieng  die  syben  und  zwaintzig  und  hieß  diesel- 
ben ^'  über  stock  und  stain  füren  ^^  daz  sy  sturbend  und  galt  ir 
untugent  und  ^^  ir  gespött  und  räch  es  öch  an  den  von  Phanuel 
und  zerbrach  ^^  ir  statt  und  iren  turn  und  ertött  die  besten  und 
zeuch  do  wider  haim. 

Von  Oedeon. 

Nun  bettend  Zebue  und  Salmana  die  Gedeon  gefangen  hett 
vor  in  der  statt  Thabor  Gedeons  frund  vil  erschlagen.  Davon 
sprach  er  z&  inen :  „sagend  mir  wie  warend  die  man  gestalt  die  ir 
in  der  statt  ^^  Thabor  ertöttend?'^  ^^  Dö  sprächent  sy:  „sy  wa- 
rend dir  gelich^S  Dö  sprach  Gedeon:  „sy  wirend  min  bruder^^; 
und  Gedeon  gebeut  sinem  '^  sun  das  er  '^  Zebue  und  Salmana  er- 
tötte.  Dö  was  ^^  er  jung  und  tet  **  es  nit.  Dö  tout  sy  Gedeon 
selb.  Dö  er  nun  dem  volck  als  grossen  frid  erstrait,  do  sprichent 
sy  zu  im :  „du  und  din  sun  und  dine  aniklain  send  flirbas  unser 
herren  sin".  Dö  sprach  er:  „der  **  gewaltz  beger  **  ich  nit  **, 
der  höchst  got  sol  uwer  her  sin ,  dem  dienent  *^  mit  fliß  der  muß 

1  Da  fehlt  „twumi*',  2  BCDF  haiden.  Non  waren  die  haiden.  8 
C  wör  and  reit  mit  gottes  krafft.  4  BCDF  Salm,  dy  küng.  6  DDa 
galt  6  C  Sechett  und  Sochott.  7  D  Sooh  vil  nntagend  etc.  8  C  fehlt 
„Yon  Sochott'^  9  Da  weg,  den  straffet  er  und.  10  CDDaF  die  ge- 
waltigsten. A  der  gewaltigste.  11  A  hieß.  12  BDa  die  syben.  13 
BC  die  syben.  14  F  slaypffen.  Vulg.  per  Spinae  deserti  et  tribalos.  15 
C  fehlt  „und  ir  gespot*«.  16  A  sustörte.  17  CD  „der  statt".  18  F  ge- 
toU  hett  19  C  einen  snnen.  20  ABC  sy.  21  ABC  waren  sy.  22 
ABC  taten.  Da  tett  sein  nit  23  A  der  grossen  gewalt.  24  C  ger. 
25  C  nit  von  dir.      26  A  yleissigkliohen.     B  fleisaig. 
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üwer  ^  ewigklich  pflegen.  Ich  beger  '  nit  me  Ton  miner  arbait  ' 
zeloo  denn  was  ir  von  roub  band  genomen  so  gend  ^  mir  nun  daz 
gold,  so  will  ich  der  ewarten  claider  rieh  ^  machen^S  Dd  gabend 
sy  im  zwaintzig  stück  goldes,  daruß  machet  er  des  höchsten  obro- 
sten  ^  ewarten  claid,  daz  hieß  Effot  ^  das  kostet  groß  gütt. 

Wie  Gedeon  ewart  wart  ^. 

ZA  der  zitt  in  ainer  statt  Effra  die  lag  in  dem  lande  Sylo  do 
wurd  Gedeon  ewart  und  richter  ^  und  bracht  got  opffer  uff  ain  al- 
Xir  den  hiess  er  machen  an  gottes  gebott.  Daz  waz  wider  got 
wann  die  recht  statt  was  in  Silo,  da  man  got  opffren  solt.  Das 
räch  got  an  sinen  kinden  hernach.  Nun  hieß  ainer  Abymalech  der 
was  Gedeons  köpßsun  der  hett  sybentzig  ^^  gebruder  die  warend 
Gedeons  recht  sun,  der  ^^  erschlug  all  sin  bruder  uff  aim  stain 
darumb  daz  Gedeon  anders  opffert  denn  er  solt.  Das  räch  got  an 
sinen  künden  ^'  nach  sinem  toud  und  wurdent  all  ertött  ^'  biß  an 
ainen  der  hieß  Joathan  ^^.  Also  hett  gotz  volck  viertzig  jir  rflw 
und  frid  das  ^^  hett  inen  Gedeon  mit  gottes  hilff  erstritten.  Der 
was  nun  in  gutem  alter  und  starb.  Als  ^^  Gedeon  starb  do  cleg- 
tend  sy  in  ser  und  leitend  ^^  in  mit  ^^  grosser  richait  in  Effra  in 
sins  vatters  grab.  Dö  sündet  aber  gottes  volck  wider  got  und  bet- 
totend  den  abgot  Baal  an  und  vergassend  an  Gedeonis  kinden  ^' 
was  er  inen  gfltz  hett  getan  und  tauttend  inen  kain  truw. 

Von  Abymalecb. 

DÖ  für  Abymalech  in  Sichem  und  sprach  zu  gottes  volck:  „ir 
söltind  ^^  lieber  ainen  man  zu  herren  han  denn  sybentzig  die  min 
br&der  sind^S    Der  riit  gefiel  inen  wol  und  schwArend  im  in  dem 


1  A  dwer  mit  Seligkeit  yininer  pflegen.  BCD  mit  seiden  immer.  F 
mit  Seligkeit  pfl.  2  CF  g^r.  3  F  dienst.  4  F  gebt  mir  nenr  der 
ewarten  clayder  und  das  raubgold  so  will  iob  der  ewarten  claider  davon 
macben.  6  C  rilicb.  Da  reiUob.  D  reicher.  6  CD  feblt  „obrost*'.  7 
C  offet  8  O  Von  Abjmalech.  9  C  riohset.  10  A  sybenzehn.  11  A 
der  ein  erscblag  seynen  br.  12  Da  sein,  slinen.  ktinden  =:  kinden.  19 
F  erslagen.  14  C  Joachim.  15  F  den.  16  CDaF  fehlt  ,,als  Ged. 
starbt  17  B  begraben.  18  A  mit  gr.  eren.  C  mit  berlicbeit.  F  fehlt 
^mit  gross,  rieh**.       19  B  kinder.      20  C  möhtent.   D  möoht    Damaohent 
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betthus  von  Baal  ^  iren  abgot  '  ain  aid '  daz  sy  in  zu  ainem  herren 
woltend  hin  und  im  dienen  woltend  und  gaubent  im  subentzig  ge- 
wage  ^  damit  er  soidner  ^  gewun  und  inen  davon  löne.  Dö  sy  ini 
geschwflrend  do  fftrend  ^  sy  mit  sinem  volck  in  Effra  und  schlflg 
alle  sine  brüder  ^  zetoud  an  Joathan  der  entran  ^.  Das  hett  inen 
Gedeon  ir  vatter  ^  verschuU.  Darnach  fflr  Abymalech  mit  den  si- 
nen  in  montem  Garysim  dar  was  ain  grosse  hochzitt.  Dö  komenl 
die  von  Sichern  al  die  sich  zft  der  hochzitt  gesamnott  bettend  uff 
den  berg  zu  ^^  Joathan.  Der  sprach  zfi  inen :  „nun  hörend  alle 
die  von  Sichem  und  merckend  min  rede.  Ir  band  Abymalech  z& 
herren  ^^  und  zu  kling  genomen  der  ain  köpskind  ist,  der  haut  all 
sin  brüder  und  min  '^  brüder  all  ertött  die  elichgelich  ^^  geboren 
sind.  Wa  ward  daz  ye  recht  ^*.  Sy  es  gut  so  werd  *^  üch  zft  gftt, 
sy  aber  daz  nit  recht  ^^  so  ward  daz  für  ftber  üch  gesant  daz  es 
üch  und  in  verbrenn.  Nun  yersechent  üch  das  es  üch  von  im  nit 
geschech'^  ^^.  Dö  er  daz  gesprach  do  fleuch  er.  Dö  erschrackend 
die  wisen  von  der  red  aber  ^^  die  tummen  achten  ir  nit. 

Aber  von  Abymalech. 

Darnach  über  drü  jär  do  wurdent  die  von  Sichem  Abymalechs 
yind  und  satztend  sich  mit  krafft  wider  in  und  ^^  vertribent  in.  Dö 
graiff  er  sy  mit  den  sinen  ^^  an  und  beroubet  sy  und  tett  inen  vil  '^ 
laides  und  schades.  Nun  '^  kament  die  von  Galaal  mit  sinem  brfl- 
der  Joathan  in  Sichem  zfi  der  zitt  do  man  den  win  ^^  laß  und  wolt 
inen  wider  Abymalech  helffen.  Des  frowtend  sy  sich  und  hettend 
groß  wirtschafft  vor  iren  abgot  Baal  und  flftchotend  und  ^*  spotto- 
tend  Abymalech  und  ^^  Galaal  sprach:  „wer  ist  Abymalech,  daz 

* 

1  G  Pftul.  2  D  got.  3  F  fehlt  ,,ain  aid<'.  4  G  getwerge.  M  gob- 
wege.  V  Lzz  pondera  argenti.  5  B  solner.  6  A  für.  vier.  BGDDa 
ftir.  er  mit  seinen  helffem  in  E.  7  A  helffen.  8  F  entrann  im  kaam. 
9  BD  vatt.  nmb.  gott  yerBcb.  10  G  fehlt  „aü*'.  11  F  fehlt  „herren 
nnd  zu**.  12  G  fehlt  „nnd  min  br.".  D  mein  prud.  and  die  seinen  ertott. 
18  elioh.  14  Da  recht  sige  so  kom  ich  z&  gott  15  AGDF  knm  es. 
16  F  reoht  so  knm  ein  faer  Yon  himel  auf  enoh  das  euch  yerprenn  das  ench 
Yon  im  nicht  gesoheh.  17  G  beschehe.  18  A  Und  die  tnmmen  achten 
ir  Bomal.  19  G  fehlt  ,,and  vertr.  in*^  20  BD  sinen  mit  nrlng.  F  mit 
tirlang.  21  BGDF  vil  Schadens.  22  GDDaF  Und  kam  Galaal  mit  si- 
nen brtidem.  23  D  weyta.  24  Da  fehlt  „und"  bis  ,,Abjrmaleoh<<.  25 
C  fehlt  „nnd  Galaal*«  bis  „die  red  Abymalech**. 
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wir  im  dienen  sond?  Diente  mir  daz  voick  als  im,  ich  wölt  im  wol 
gelten  und  wölt  ay  von  im  erlö8en'^  Die  red  hört  Zebul  den  ^ 
hett  Abymalech  in  der  statt  xe  forsten  gesetzt  Der  enbout  die 
red  Abymalech.  Dö  umleit  er  die  statt  nnd  die  weg  xenacht  K 
Des  morgentz  kam  Galaal  xfi  der  porten  zfl  Zebul.  Dö  zeuch  Aby- 
malech von  dem  berg  '  gegen  inen  mit  grosser  schar.  Dö  sprach 
Galaal:  „es  zucht^  ain  groß  volck  gegen  uns^^  Dö  sprach  Zebul: 
„es  ^  ist  nutz^^  Dö  sprach  Galaal :  „es  ist  wir  und  meret  sich 
daz  volck^S  Dö  sprach  Zebul:  „wa  ist  nun  din  ^  größter  dröw 
die  du  nacht  Abymalech  tfttt.  Nun  strit  mit  im,  wan  er  ist 
komen^\ 

Wie  Abimalech  and  Galaal  streit 

Zfl  der  zitt  berait  Galaal  sich  zfl  stritt  und  strait  mit  Abyma- 
lech der  gesiget  im  an  und  entrann  Galaal  in  die  statt  daruß  ver- 
jagt in  Zebul  zehand.  Darnach  an  dem  dritten  tag  gewan  Abyma- 
lech die  statt  ^  und  erschlflg  alle  die  ^  die  er  darin  fand  und  ergieng 
die  red  die  Joathan  ^  mit  wishait  darinn  geredt  ^^  hett  zfl  den  von 
Sichem,  der  warend  dennocht  ain  micbel  ^^  tail  genesen.  Die  ka- 
ment  uff  ain  vestin  und  maintend  sy  möchtind  da  genesen  und  da 
beliben  und  weitend  die  vestin  ^^  ummuren.  Daz  ward  Abymalech 
innen  ^^  und  waz  ^^  im  zorn  und  nam  holtz  ab  dem  berg  Selmon  ^^ 
und  sprach  zfl  sinen  gesellen:  „niement  all  holtz  und  gand  mit 
mir^S  Dö  ^^  trflgend  sy  daz  holtz  zfl  ^^  der  vestin  daz  zunt  Aby- 
malech an.  Dö  ward  als  ain  grosser  roch  und  tampff  ^^  das  es  ^^ 
über  all  die  vestin  gieng.  Tusent  man  in  wib  ^^  und  an  kind  die 
sturbend  alle  und  verbrau  öch  die  vestin.  Darnach  kert  Abyma- 
lech mit  den  sinen  zfl  ainer  vestin  die  hieß  Thebes  '^  die  waß  wol 
bewart  '^  mit  grosser  wör.    Darin  war  ain  gfltter  '*  tum  der  was 

* 

1  F  der.  2  0  fehlt  ,,senacbt<'.  DD«  die  nacht  3  D  wege.  4A 
Ugt.  5  C  fehlt  ,,68  ist'«  bis  „Galaal".  6  F  die  gross  dro.  7  CDF 
sUtt  Abaach.  8  Da  die  die  darinne  warent.  9  F  Joatb.  geweyssagt  het 
Bu  den  ▼.  8.  10  CD  Da  getan.  IIA  grosses.  12  B  rest  stark  nrnm. 
18  F  gewar.  14  AB  tat  jm  som.  15  O  Qelmon.  0  8alomon.  F  8el- 
man.  16  C  fehlt  „do  tr.  s.  d.  holtz^S  17  F  za  dem  stein  and  au  der 
▼estin.  18  A  TortempfiTL  CDDaF  getempfe.  19  D  ez  in  die  yestin 
übergieng.  B  es  dberall  in  die  vestin  gieng.  20  D  wer.  21  C  Zedeb* 
22  AC  bereit      28  A  grosser. 
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kreflftigklich  mit  den  ^  burgern  aß  der  statt  besetzt  die  enthieltend 
sich  dariiff  wann  sy  mochtend  dar  ab  gin.  D5  kam  Abymalech  dar 
und  gieng  [cor  den  andern  allen  ^]  und  trüg  für  ^  an  die  mar  und 
wolt  die  vestin  anzünden.  Dd  ließ  im  ain  wib  ainen  grossen  stain  uff 
sin  hopt  Tallen  daz  er  sterben  müßt  und  sprach  zfi  sinen  gesellen: 
,,tdtlend  mich  gar  daz  nit  ain  wib  an  mir  schaldig  ^  sy^*  und  starb 
schier  ^  Dd  helt  er  gotz  volck  drü  jär  ^  gepflegen.  Bö  clagtend 
sy  in  ser  und  begrübend  in  wirdigkiich. 

Wie  Urahel  aber  wider  got  tet. 

Nach  dem  ward  Thela  ^  richter  über  gotz  volck.  Der  was 
von  dem  geschlackt  Ysacher  und  was  Abymalech  vettern  sün.  Der 
rieht  gottes  hör  ^  xxiii  jir  und  starb  und  ward  Yamit  *  richter 
nach  im  über  gotz  ^®  volck.  Der  was  von  Manasses  geboren.  Der 
hett  drissig  sun  die  machet  er  zu  fürsten  über  drissig  stett  und 
starb  schier.  Dd  sundet  aber  Ysrahel  '^  wider  got  und  bettet  aber 
der  haiden  abgott  an.  Domit  erzurnlend  sy  got  ser,  der  verhangt 
über  sy  daz  sy  die  Philistine  und  Amon  achtzechen  jar  kestigo- 
tend  ^^  und  zwungend  ^^  was  ir  über  den  Jordan  waz  ^^  gesessen. 
In  der  nout  jüfTt  Juda  Benjamin  und  Effraim  zu  got  und  bauttend 
in  daz  er  inen  uss  ^^  dem  grossen  lidon  hulff.  Dd  antwurt  inen 
got  herttigklich  *^  und  sprach:  „ruffent  uwern  got  an  den  ir 
erend  und  haissend  in  üch  helflTen^^  Das  was  inen  laid  und  wurf- 
fend  iren  abgot  hin  und  rußend  aber  got  '^  an.  Dö  erbarmet  er 
sich  über  sy  ^®. 

Wie  Jepte  vertriben  wart  von  sinen  brQdem  die  elioh  worent  •». 

ZU  der  zitt  samnotend  sich  in  Masphatt  zfi  ^^  den  haideo 
Amon  die  hattend  ir  zeigt  '^  gen  gotz  volck  ''  uffgeschlagen  mit 

* 

1  C  statburgcm.  2  []  ans  BCDF.  F  sinen.  8  C  voran  die  m. 
4  C  sige.  5  C  sicher.  6  F  jar  gedient  und  pflegen.  7  Vulg.  Thola. 
8  D  bere  in  Samit  28  j.  9  D  Ziamit.  Vulg.  Jair.  10  Da  fehlt  „gota". 
HC  Jherusalem.  12  A  bestedigten.  18  C  twnngend  sii  was.  14  A 
waren  gefaren.  15  CDa  fehlt  ,,U8S  d.  gr.  lid."  16  Da  herteklich.  17 
A  got  mit  grossem  ernste.  D  got  dem  herrn  mit  grosser  andacht.  18 
A  sj  durch  sein  gotliche  barmhertaigkait.  D  sich  genedeulichen  über  sy 
nnd  tet  in  aber  genad.  19  0  Von  Jepte.  20  ABCDF  gen.  21  C  ge- 
selt  gantz  affgeslagen.      22  BDF  volck  in  der  statt  nffgeachl. 
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grosser  krafft  sesiriUen  K  Mn  waß  Jepte  aiD  starcker  wiser  held 
der  was  ain  köpskind  und  hett  vil  elicher  brüder.  Die  vertribend 
in  und  spracheni:  ,,du  solt  unsers  vatters  '  erbland  nit  besitzen,  du 
bist  ain  kdpskind^^  Dö  für  er  in  ain  ander  land  und  nam  vii  nöt- 
tiger  scbaucher  '  an  sich  und  ward  ir  herr  und  beschirmt  sy  mit 
krafft.  Od  die  höchsten  von  Gaiaad  von  siner  krafft  hortind,  do 
kament  sy  zfi  im  und  sprachest:  ),biß  unser  herr  und  stritt  für 
uns  gegen  ^  den  haiden^S  Dö  sprach  Yepte:  ,,nun  tribent  ^  ir 
mich  an  schuld  von  uch^S  Dö  sprichent  sy:  „es  war  unser  schuld 
niL  So  wollend  wir  dir  tfln  was  dir  lieb  ist^S  Dö  sprich  er:  ,,das 
schwerend  mir^S  Dö  schwärend  sy  ym  ainen  aid.  Dö  ffir  er  mit 
inen  in  Masphat.  Dö  ^  schwur  im  als  Ysrahel.  Dö  ward  er  ir 
richter  nach  gotz  gepott,  wann  sy  bettend  in  angerflfft. 

Wie  Jepte  mit  dem  knnige  Amon  streit  und  im  angesigte. 

Nun  ^  sant  Yepte  zfl  der  haiden  köng  Amoniten  ^  und  gebout  ^ 
im  daz  er  daz  land  rumpti.  Dö  sprach  der  küng  Amon :  ,,es  war 
sinen  vordren  gewesen  ^^  und  Ysrahel  hett  es  sinen  vordren  genom- 
men. Nun  wfir  es  in  ^^  sin  band  ^'  komen^S  Dö  sprach  Yepte:  „sy 
bettend  im  mit  krafl)  abgestritten  ^'  mit  gotz  hilff^\  Dö  sprach  der 
kdng:  „er  wölt  es  selber  haben'^  Dö  sprach  Yepte:  „nun  erzog 
got  sin  krafft  und  urtail  zwischen  Ysrahel  und  Amon^\  Dö  kam 
der  hailig  gaist  uff  Yepte  und  berait  sich  zä  stritt  und  gelopt  got 
hilff  er  im  daz  ^^  er  gesygoti ,  so  wölt  er  zelob  opffren  wenn  er 
haim  kam  das  erst  daz  im  kam  darüber  ^^  er  gewaltig  war ;  und 
hüb  ^^  den  strit  mit  krefften  an  und  schlug  ^^  die  haiden  mit  gottes 
hilff,  das  sy  siglouß  warend  ^^  und  kert  wider  haim.  Dö  hett  er 
ain  ainige  tochter  und  kainen  sun.  Dö  die  tochter  bort  ^^  daz  ir 
vatter  gesiget  hett,  do  war  sy  fro  und  nam  ain  harpffen  und 
harpffet  gegen  im  mit  fröden  und  grüst  in  schon.    Und  do  sy  der 

* 

1  C  SU  etrit.  2  A  YAterland.  8  A  sach.  B  D  sohaober.  G  speher. 
F  schar.  Volg.  inopes  et  latrocioantea.  4  F  fär  die  haiden.  ö  A  B  vor* 
treibt.  G  vertribent  DF  yertreybt  6  A  do  huldet  im  und  aobw.  7 
Da  Zu  der  zitt.  8  G  Amonte.  9  G  entbot.  D  enpott  10  F  vorvor- 
dem.  11  AB  7m  wider  worden  in  sin.  12  G  hopt  18  BD  anerttrit- 
ten.  G  aberstritten.  F  angewunnen.  14  G  fehlt  y,daz  er  ges."  15 
DDa  des.  16  G  behup.  17  GDDa  eislng.  18  Da  wurden.  19  Da 
erhört 
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vatter  sach  \  do  erschrack  er  also  ser,  daz  er  sin  hir  und  sin  ge- 
wand  zerzert  ^  uinb  daz  geiupt  daz  er  goi  getan  hett  und  seit  der 
tochter  mit  laid  '  was  er  got  gelopt  hett.  Das  clagtend  sy  baide 
mit  jamer  ^.  Do  sprach  die  tochter :  ,,Iieber  vatter  ich  bitt  dich 
lauss  mich  und  nun  gespilen  in  das  gebirg  faren  und  lauß  mich 
clagen  daz  min  magtüm  an  frucht  ^  yergan  soPS  Der  gebett  ge- 
weret  er  sy.  D6  clagt  sy  zwen  monet  ^  in  dem  gebirg  und  kam 
wider  zu  irem  vatter  der  opffret  sy  und  verbrant  ^  sy.  Wann  war 
im  ain  hund  oder  ain  esel  komen  "  daz  heti  er  got  ^  öch  geopffret 
Daz  war  im  nit  genäm  ^^  gewesen.  Dö  waß  daz  opffer  ze  groß. 
Es  war  ^^  aber  ain  unwishait  gewesen  daz  er  got  anders  geopffret 
hett  denn  er  solt.  Er  solt  es  nit  gelopt  hin  oder  daz  opffer  sölt  er 
nit  geoffret  '*  hin  und  war  besser  wort  und  werk  vermitten  ^^ 

Wie  Jepte  mit  Effraim  strait. 

Darnich  kament  die  besten  von  dem  geschiächt  Effraim  zft 
Yepte  und  sprichend  zu  im:  „warumb  haust  du  uns  verschmacht 
und  haust  uns  nit  zfi  dem  stritt  genomen  ^^  und  gebetten  darumb 
wend  wir  dich  verderben'^  Dö  sprach  Yepte :  ,,ich  hett  uch  gern 
gehept  do  weitend  ir  nit  zfi  mir'S  Dö  wurdent  sy  baidenthalb 
ain  '^  andren  vind.  Dö  besandt  ^^  sich  Yepte  mit  dem  geschlechte 
Galaat  zfi  ^^  stritten  mit  ainandren  und  wurdent  dem  geschiächt 
Effraim  zway  und  zwanlzig  ^^  tusent  man  erschlagen  und  ^^  Yepte 
ward  öch  erschlagen.  Dö  hett  er  Ysrahel  beschirmt  syben  jar. 
Und  ward  Aylon  *^  richter  über  Ysrahel  ^^  zechen  jar  nach  im 

und  starb.    Dö  ward  Abdon  richter  über  gotz  volck  von  dem  ge- 

* 

1  C  ersAob.  Da  bort  und  saob.  2  A  zerte  vor  leide.  B  serraiss. 
C  aarreisB.  DDaF  yor  layd  zerrt.  3  F  feblt  „mit  laid**.  4  ÜDa  gros- 
sen iamer.  F  grossem  laide.  5  AB  fr.  sol  yerfaren  and  sol  lergen.  C 
zergon.  F  verfaren.  6  0  zw.  mannen.  In  W  lautet  die  stelle:  ,,A1  die 
ozwene  monden  uß  waren  do  qnam  sie  wedder  cza  ereme  vater  do  von 
Btnnt  totte  her  sie  nud  vorbrante  sie  uff  eyme  altare  in  großeme  iomere 
nnde  leide**.  7  B  prent.  8  CFR  bekommen.  9  CR  gott  geben  und 
och  geopffert.  10  ABCDDa  nit  wert.  F  nit  swer.  11  D  Es  was  aber. 
12  Da  feblt  „nit  geopfert  13  R  vermitten  danne  getan.  14  DDaF  feblt 
yigenommen  und".  15  C  gegeneinander.  16  C  fehlt  „do  besandt**  bis 
mit  ainandem**.  A  besammelte.  BDDaF  besampt.  17  B  und  str.  18 
D  siebentoig.  19  C  fehlt  „und  Y.  w.  o.  erscbl.**  20  F  Alion.  Vulg. 
Abialon.      21  D  Ysr.  nach  im  und  beschirmet  Tb. 
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schlicht  Effraym  der  pflag  ir  acht  jjir  die  wil  sundotend  sy  nit 
wider  got  K 

Von  Sampsons  gebart  *. 

Nauch  sinem  töd  sundotend  sy  aber  wider  got.  Darumb  was 
got  mit  sinen  gnaden  nit  mit  inen  und  verhangt  über  sy  das  die 
haiden  ^  viertzig  jir  bezwungent  das  sy  inen  dienen  mflßtend  mit 
arbait.  In  dem  ^  liden  rfllRend  sy  aber  got  an  und  bittend  in  daz 
er  inen  durch  sin  gutti  ze  hilff  kam.  Do  erhört  er  sy.  Nun  ^  hö- 
rend wie  es  ain  man  was  von  "  dem  geschlacht  Dan  der  hieß  Ma- 
nuel der  hett  gar  ^  ain  schön  frowen  die  was  unfruchtbar,  die  batt 
got  dick  ^  daz  er  ir  kind  gab.  Dö  sandt  ir  got  ainen  himelschen 
botten  ainen  schönen  clären  enget  der  verkundt  ^  ir  frödenriche 
mar  und  sprach :  „du  empfachest  ainen  sun  der  ist  gotz  gewichter, 
den  soitu  weder  met  noch  win  laussen  trincken  ^^  und  nütz  das  in 
truncken  mach  und  solt  im  sin  haur  nimmer  abschniden  wann  er 
wirt  goltes  erwelter  haissen  ^^  und  wirt  gottes  voick  von  den  hai- 
den Philistini  erlösen  und  solt  in  Sampson  haissen  wann  er  wirt 
ain  starcker  erlöser  Ysrahels^S  Do  ward  die  frow  gar  fro  und 
seit  irem  man  die  guten  ^^  mar  und  wie  schön  der  engel  war.  Das 
was  dem  man  gar  laid  ^^  und  zöch  die  frowen  sy  ^^  hett  unstatt 
empfangen.  Dö  sprach  die  frow :  „wir  sond  got  ^*  baide  ^*  bitten 
daz  er  uns  den  engel  aber  ^^  send^S  Dö  rfifftend  sy  baide  got  aber 
an  mit  *®  ernst.  Do  erschain  der  engel  der  frowen  aber.  Dö  ruflFt 
die  frow  dem  man.  Der  man  sprach  zfl  dem  engel  ^^:  „bist  du 
der  engel  der  uns  unsern  sün  verkundt  ^^  hat  ?'^    Dö  sprach  der 


1  P  gott   Iren   Bcböpfer.        2^Id  O    zerfftllt   dieser   abschnitt   in  ,,Von 

Sampson**   and  „Wie  Sampson   geboren   ward**.        S  BCDF  heyden  Fhili- 

Btinen.       4  A  dem  grossen  lid.      5  C  Nu  was  ein  man  von  dem  geschl.  der 

bieß  Man.       6  F  fehlt  „von  dem  geschl.  Dan**.      7  B  zumal.      8  A  F  offte. 

G  got  daz  er  ir  kant  tete.        9  C  kunte.     D  kündet.     In  der  Vulg  ist  der 

enge]   „terribilis".        10  B    trinck.    noch   das.        11  C   fehlt  j^haissen**  bis 

nvolck",        12  C   fehlt   „gAten**.        13  Comestor.  Quae    cum  commendasset 

Tiro  angeli  palcritudinem  contristatns  est  vir  quod  zelotes  erat  nt  mitigaret 

irrationalem    viri    tristitiam  consnluit    etc.        14  ACDDaFR    sj   wer   von 

nnsted  worden  schwanger.       16  F  gott  opffem  aber  pitten.        16  CF  fehlt 

„baide".        17  G  herwider  send.        18  G  fehlt  y,mit  ernst".       19  G  manne. 

20  BGDDaF  gekündet. 

Ostorienldbeln.  19 
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engel :  , Ja  ich  bins^^  Dd  sprach  der  man :  „wie  sond  wir  anserm 
kind  tün?^^  Er  sprach  ^:  „als  ich  diner  frowen  geseit  hin^S  Dö 
sprach  Manuel  z&  dem  engel :  „ich  bitt  dich  daz  du  mit  mir  essist^ 
und  bricht  im  ain  kitzi  und  ain  schönes  brott.  Dö  sprach  der 
engel:  „[tcA  yß  mt,  opffer  es  got  und  ^]  leg  es  uff  ainen  stain^S 
Daz  ^  tett  er.  Dö  kam  ain  für  von  himmel  und  verbrant  es,  wann 
es  was  got  genäm.  Dö  sprach  Manuel:  „wie  haist  du?^^  Dö  sprach 
der  engel:  „wie  fragest  du  nach  minem  namen?  Min  nam  ist 
wunderlich.  Got  tut  alle  wunder^S  Damit  schied  der  engel  von 
inen  das  sy  es  baide  versachent^  Dö  sprach  Manuel:  „ich  fiircht 
wir  sterbind  daz  wir  den  engel  gesechen  band'S  [Do  sprach  die 
/V-oire^]:  „nain,  wann  got  hat  unser  opffer  nit  verschmacht,  das  ist 
unser  hail  und  hat  uns  künfflige  ding  geseit "  von  unserm  kind, 
des  sollend  wir  im  danken^'  und  wirend  fro. 

Dö  nun  daz  kind  geboren  ward ,  do  hiessend  sy  es  Sampson 
den  Stareken.  Der  nam  vast  ^  zu  in  siner  kinthait  an  kraffl  ^  und 
an  tugenden  und  ward  gar  schnell  und  ward  ain  wissag  und  wonet 
der  groß  ^  gaist  mit  ^^  im  und  by  im  und  was  gottes  kempffer  ^^ 
in  ^'  starker  wör  und  ward  schier  zfi  den  besten  ^^  gezelt.  Ains- 
mals  kam  er  gen  Dampna  in  der  haiden  land  die  bettend  ain  hoch- 
zitt.  Dö  sach  er  ain  minneklichen  jungkfrowen  die  ^^  hett  er  vast 
lieb  und  sprach  zfl  vatter  und  zfi  mutter:  „gend  ^^  mir  die  tochter 
die  mflß  ich  ye  hän  zfi  ainer  frowen'S  Dö  sprachent  sy:  „du  solt 
kain  haidischen  nemen^'  ^^  und  wißtend  nit  daz  es  von  dem  raut  ^^ 
gotz  zfl  gieng  und  was  wunders  got  damit  tfin  ^^  wolt  und  ^^  be- 
gan.  Dö  gab  man  im  die  tochter.  Dö  gieng  er  mit  den  haiden. 
Dö  begegnet  ^^  im  ain  starcker  low  der  tett  so  grämlich  ^^  zfi  inen 


1  B  Bpraoh  anders  nit  denn  Ichs  diner.  2  []  aas  ABCDDaF.  8 
B  fehlt  »,daz  tett  er"'.  4  B  sahen.  6  []  aus  AB  CD  F.  6  G  ges.  and 
and  uns.  kind.  7  C  yerre  su.  F  nam  za  in  virtutibus  et  fortitado  et 
eratt  felloz  et  eratt  propheta  et  Spiritus  dei  habitat  aupud  eum.  8  Da 
fehlt  „an  kraft".  9  B  der  gottes  g.  CD  der  geist  gottes.  10  D  fehlt 
„mit  im«.  11  A  geber.  12  Da  fehlt  ,^n  starker  wör**.  13  C  höhesten. 
F  höchsten.  14  A  die  libet  im  aussermassen  gar  ser.  C  die  minnete  er 
gar  sere.  F  die  libett  er  sere.  15  ABDF  gebt  16  ABCDF  haben. 
17  0  -willen.  18  F  wOrcken.  19  A  und  wolten  wider  got  haben  getun 
yedooh  do  eto.  20  F  begentt.  21  A  gar  grausammiglichen.  G  grdwe- 
lioben. 
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daz  sy  sich  irs  lebens  verwigend^  Dö  kam  dergaist  uffSampson. 
Der  ^  hett  nütz  in  siner  hand  und  lüff  uff  in  und  zerzert  '  im  sinen 
mund^  mit  sinen  henden  uff  und  zerzert^  im  sin  flaisch  zestücken  * 
das  er  starb  und  gieng  von  dannen  und  ließ  in  toud  ligen. 

Wie  Sampson  riohsete. 

Darnach  kam  er  über  etlich  tag  hin  wider  um ,  do  bettend  die 
binen  ^  ainen  micheln  schwärm  ^  mit  ^  honig  in  sinen  mund  ^^  ge- 
macht und  bettend  darin  genistet  ^^    Dö  nam  er  daz  honig  und 
anß  es  und  gab  den  andren  öch  und  vatter  und  mfltter,  die  wirend 
Fro  und  ässend  och  und  leitend  im  darnach  die  tochter  zu.    Und 
do  die  haiden  sin  ^^  stercki  ^^  hortend  ^^  und  siebend  do  ^^  forch- 
teut  sy  in  und  gabent  im  drissig  starck  Jüngling  zu  gesellen  aller- 
maist  zfl  hütten  ^^  darumb  ^^  ob  er  schaden  wölt  tun,  daz  sy  ^^  im 
daz  wertind.    Do  sprach  er  zfl  den  drissig  gesellen  ^^ :  ,,ich  gib 
uch  ain  rättersch  ^^  uff  und  ratend  ir  es  in  syben  tagen  so  gib  ich 
üch  drissig  gewand  und  drissig  lodz  ^\  erratend  ir  es  aber  nit  so 
gend  mir  so  vil^S    Das  '^  geloptend  sy  im.    Dö  sprach  Sampson  : 
,,uß  dem  essenden  gieng  daz  essend  und  uß  dem  starcken  gieng 
daz  süß,  und  der  alle  ding  früsset  der  gebar  ^^  in  im  ain  süsses 
essen^S    Daz  kundent  sy  in  dry  tagen  nit  geraten  *\    Das  waz 
inen  laid  und  giengend  zft  sinen  wib  und  bauttend  sy  '^  mit  fliß 
daz  sy  ^^  inen  daz  raten  erfur  und  geloptend  ir  riebe  ^^  clainet 
darumb  ze  geben.    Dö  Sampson  zfl  sinem  wib  kam  do  batt  sy  in  ^^ 
lieplich  und  '^  zärtlich  als  lang  darum  biß  er  ir  ^^  daz  riten  mit 
warhait  seit.    Dö  seit  sy  ^^  es  inen  öch. 

* 

1  A  hatten  sieh  alle  gar  Torwegen.  F  vergeben  betten.  2  C  fehlt 
„der  hett  nütz  in  einer  hand'*.  8  G  zarrete.  DF  zerrt.  Da  zart.  4 
DF  maul.  5  A  reise.  Da  zart  6  A  stücken  ee  dann  das.  7  Da  pin- 
nen.  8  G  swin.  Da  schwalm.  9  F  yon.  10  ABDF  maul.  11  G 
gerietet.  '  12  Da  ir.  13  A  st.  und  macht.  14  G  vemoment  15  G 
fehlt  ,,do  forcht  sy'«.  16  A  behütter.  GD  hiiter.  Da  buttern.  17  D 
darüber.  18  G  sy  sie  wametent.  19  A  iüngling.  20  A  ratt.  F  rott. 
BG  eins  zu  roten.  D  ratens.  Da  rätterseben.  21  F  loz.  O  siglouß. 
Vnlg.  syndones.  22  F  fehlt  »»das"  bis  »,im'*.  23  G  gebar  ime  ein  süsse. 
24  DDaF  erraten.  25  BF  sy  fleissig.  G  sy  daz  sy  daz  raten  flissig 
erAir.  26  G  sy  an  im  daz  raten.  27  F  groß.  28  Da  in  gütlich  und 
lieplich.  29  G  fehlt  »»und  zftrtlich".  F  freuntlich.  30  F  irs  sagte  mit 
worbeit  die  sagtt  mit  worbeitt  do  sagtt  sie  ims.    31  AD  sy  yns. 

19» 
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Wie  Sampson  drissig  haiden  z&  tode  sIAg. 

Dö  nun  der  sübend  tag  kam  do  sprachent  die  gesellen  zfl  im : 
„Sampson  was  ist  süssers  denn  honig,  waß  ist  stercker  denn  der 
löw?^'  Dö  sprach  Sampson:  „was  ist  untniwers  denn  ain  äküstig  ^ 
wib?  Ir  hettind  es  nit  erraten  hett  üch  es  min  wib  nit  geseit^^ 
Und  ward  ^  als  zornig  daz  er  kert  gen  Ascolon  und  erschlug  dris- 
sig haiden  und  bricht  ir  gewand  den  gesellen  und  galt  ^  inen  da- 
mit und  schied  ^  mit  grossem  zorn  von  sinem  wib  ^  wider  haim. 
Dö  gab  sin  schwecher  sinem  wib  ainen  andren  man.  Das  wisset 
Sampson  nit.  Darnach  kert  Sampson  wider  zfl  siner  frowen  und 
wolt  by  ir  ligen  ^.  Dö  sprach  ir  vatter:  „es  mag  nit  gesin  ich  hin 
sy  ainem  andren  geben,  man  seit  uns  du  wärist  ^  dinem  wib  vigind 
und  wöltist  nit  herwider  komen.  So  han  ich  noch  ^  ain  tochter 
die  ist  schöner  denn  die,  die  gib  ich  dir  für  ^  sy  das  du  es  gflt 
laußist  sin^^  Dö  zürnt  Sampson  gar  ser  und  sprach  ^^:  „hut  sond 
all  haiden  von  '^  mir  geschaiden  sin.  Ist  mir  übel  von  üch  ge- 
schechen  ^*  so  maß  üch  übel  von  mir  geschechen^^  ^K 

Wie  sich  Sampson  an  den  haiden  räch. 

Zfl  der  zitt  schnaid  man  ^^  daz  körn.  Dö  fieng  Sampson  drü- 
hundert  füchß  und  band  yedem  ^^  fuchs  ain  brinnende  fackel  an  ^^ 
den  schwantz  und  ließ  sy  in  daz  körn  und  in  die  winreben  louffen. 
Dö  verbran  körn  und  winreben  ^^  und  was  uff  dem  felde  was.  Dö 
wurdent  sy  innen  das  es  Sampson  hett  getan  darumb  das  man  im 
sin  frowen  schamlich  '^  genomen  hett.  Dö  sprach  daz  volck:  „man 
sol  es  an  sinem  schwecher  rechen  oder  Sampson  verderbt  uns  daz 
sin  zorn  gesenfft  werd^^  und  nam  dem  schwecher  alles  sin  gflt  und 

* 

i  A  B  D  nnkdstig.  C  akust.  F  ain  kustig.  2  F  Randglosse :  spiritas 
dni  irumpit  in  Sampso.  8  BF  zalt  bj  domit.  4  Da  zornig.  5  A  wib 
nnd  wolt  nicht  pej  ir  ligen.  Do  sprach  ir  vater  es  mag  etc.  6  B  slofen. 
7  C  wärest  unser  vind.  8  Da  noch  eine  die  ist  noch  schöner  denn  die 
ich  dir  yorgab  darum  gib  ich  sy  dir  das.  9  A  fdr  die  das  du  ablast 
▼on  deynem  Unwillen.  10  C  sprach  zu  hant  hüt  11  AB  yon  meiner 
liebe  und  freuntschaft  geschieden  werden.  CDF  von  miner  früntschaft. 
12  13  G  beschechen.  14  C  Sampson.  15  F  itlichen.  16  ABDF  an 
sin  aagel.  17  ABDDa  winreb.  und  die  panmen.  C  win  und  reben  und 
boum.  F  Weinreben  paumholz.  18  A  sohentlich«  BF  schmehelioh.  CD 
smehelichen.      Da  fehlt  „schamlioh''. 
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verbrant  ^  im  wib  und  kind  und  mflst  nß  dem  land.  Dö  Sampson 
das  hört  do  sprach  er:  ,,wie  wol  sy  mich  gerochen  hand  so  wil 
ich  mich  doch  öch  allzitt  ^  rechen^^  und  erschlug  vil  haiden  und 
bracht  sy  in  groß  forcht  und  not.  Dö  zouch  er  sich  in  Etham  und 
wäst  land  und  lüt '  mit  siner  grossen  kraffl  das  sy  im  entwichen 
müstend. 

Wie  Sampson  tnsent  haiden  ersofalilg  mit  eins  esels  kinbacken. 

Darnach  samnotend  ^  sich  die  haiden  in  Juda  ^  mit  einem 
grossem  voick  und  berbergotend^  by  der  vesti  Thesbi  ^.  Dö  spra- 
chent  die  von  Juda  zu  inen :  „was  mainent  ^  ir  daz  ir  als  vintlich 
uff  uns  ziechend ,  nun  dienend  wir  üch  allzit  als  üwer  knecht  wie 
ir  wend^S  Dö  sprachent  die  haiden:  „vachent  ^  uns  Sampson, 
wan  er  getruwet  üch  ^^  sin ,  so  land  wir  üch  mit  lieb  ^^  und  ver- 
dienent  ^'  es  umb  üch,  tänd  ir  daz  nit  so  wöllent  wir  es  an  üch 
rechen^S  Dö  kament  drütusent  man  von  Juda  zu  ^^  Sampson  und 
sprachent  zä  im:  ,,uns  wöllent  die  haiden  zerstören,  ist  daz  wir 
dich  inen  nit  gefangen  gend,  davon  raut  uns  was  ^^  wir  tugind 
das  wir  nit  verderbind'S  Dö  sprach  Sampson :  „wend  ir  mir  ^^ 
schweren  daz  ir  mir  ^^  nütz  an  dem  leben  wöllind,  so  wil  ich  mich 
in  uwer  band  ^^  antwurten  *®  und  gend  mich  den  haiden,  was 
denn  got  will  daz  geschech^S  Des  rates  wurdent  sy  gar  fro  und 
bundent  in  mit  zwain  nuwen  henfflnen  sailen  und  brachtend  in  den 
haiden  gebunden  ^^  Dö  wurdent  sy  gar  fro  und  woltend  inn  ge- 
fangen hin.  Dö  halff  im  got  daz  er  die  sail  zestücken  zerbrach 
als  ain  stro  und  hett  kain  wör  by  im.  Dö  fand  er  uff  dem  berg  ^^ 
ains  esels  kinbaggenbein  *^,    Domit  erschlug  er  tusent  haiden  ze- 

toud  mit  der  hilff  gottes ,  die  andren  entrunnend  do  all. 

* 

1  DF  yerbr.  in  und  weih  and  kint  müßt  etc.  2  D  allz.  an  in  re- 
chen. 8  BCD  liit  darauss.  4  F  aampten  sich  die  heyden  in  terram 
Juda  cum  populo  magno  et  hospitayerunt  apud  crastram  lepsi.  Dixerunt 
tribu  Juda  quid  habebitis  contra  nos  das  ir  feintUch  zu  uns  kumpt.  Nu 
dinen  wir  euch  als  euer  knecht  etc.  5  C  ertram  Judeam.  D  ertreich 
Judae.  6  A  beherbergten.  7  D  Besbi.  8  ABDDa  wes  zeicht.  C  zie- 
hent.  9  G  vorht  uns.  10  C  sin  nit.  F  euch  nitt  zu.  O  üch  sy  nit. 
11  ABCDDaF  fried.  12  BF  dienen.  18  C  zusomen.  14  F  fehlt  ,,was 
wir  tag."  15  B  wir  swerent.  16  C  mir  an  minem  libe  nit  wöllent 
schaden.  17  CDa  haut.  A  hende.  18  A  geben.  19  F  gefangen.  20 
BCF  veld.     21  G  kinbaoken. 
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Wie  Sampson  got  bat  nmb  ein  bnmneD  das  er  trancke. 

Nauch  dem  do  Sampson  da  gesiget  ^  do  sang  er  mit  fröden 
ain  nüwes  gesang  also:  „mit  ains  esels  kinn  '  hän  ich  tusent  hai- 
den  ertött^^ '.  Nun  dorst  ^  in  gar  äbel  ^  von  grosser  müde  und  in 
dunckt  er  müst  von  durst  sterben.  Dö  schray  ^  er  uff  zu  got: 
,,her  ich  bitt  dich  daz  du  mir  helffist,  daz  ich  von  durst  nit  sterb 
daz  ich  in  der  haiden  hend  nit  fali'^  Dö  tett  got  durch  Sampsons  ^ 
gebett  ain  groß  wunderliches  zaichen.  Dd  ^  ran  uß  des  esels 
stockzan  ain  brunn  der  '  entsprang  uß  dem  dürren  bain.  Dö  tranck 
gottes  kempffer  und  kam  wider  zfl  krafft.  Darnach  sach  er  ain 
schönes  gemaines  wib  in  der  statt  Gaza,  zu  der  gieng  er  und  lag 
by  ir.  Des  wurdent  die  haiden  innen  und  besatztend  die  burgtor  ^^ 
mit  starcker  wör  und  maintend  sy  wollend  in  tötten.  Das  ward 
Sampson  innen  und  brach  daz  tor  uff  uß  den  schlössen  und  trflg 
die  zway  tor  uff  den  berg  als  ob  es  ain  ringes  ^^  bretl  ^*  wdr. 

Wie  Dalida  '^  Sampson  bant  mit  einem  seile. 

ZA  ^^  der  zitt  kam  er  in  montem  Soreth  do  sach  er  ain  wib 
die  hieß  Dalida.  Die  nam  er  und  ^^  hett  sy  lieb  von  hertzen.  Dö 
karoend  fünff  scharen  haiden  zu  Dalida  und  bittend  sy  flißklichen 
das  sy  inen  um  *^  Sampson  erfur  wiran  sin  stercke  ^^  läge  und 
geloptend  ir  eilffhundert  pfenning  darumb  das  sy  inen  hulff  daz  sy 
inn  vingind.  Das  gelopt  sy  inen  und  lag  Sampson  darum  lang  an 
und  batt  inn  flissigklichen  darumb.  Dö  seit  er  ir  es  in  gespött  ^\ 
,,wenn  man  suben  *^  nüwe  härine  ^^  sail  nam  und  mich  damit  bund 
so  verlär  ich  alle  min  krafft  ^^  das  wil  ich  dich  versfichen  laussen^S 
Dö  hieß  sy  die  syben  sail  gewinnen  "  und  band  inn  damit    Und 

* 

1  F  gesiget  canttavit  com  gandio  novam  cantam  ioa  onm  ossis  asine 
oocidi  milia  paganos.  2  C  kdnnebacken.  8  ACDa  erslagen.  4  C  Na 
tnrstert  mich.  F  Nu  dnrst  gots  kempfer  sere  vor  mnd.  6  D  ser.  6  F 
rnft  er  s.  gott  und  sprach.  7  B  Samps.  willen.  C  Samps.  bette  willen. 
8  A  Und  rann  des  esels  stock  an  ein  proten.  9  C  nnd  entspr.  10  G 
borg.  B  sUttthor.  11  ABD  geringes.  C  ring.  12  Da  prot.  F  prott 
18  C  hat  stets  Dalada.  Es  ist  Delila.  14  F  Et  illo  tempore  yeniebat  ad 
montem  Boreth  vidit  mallerem  nomine  Dalida  adazit  eam  yalde  amabatt  eam 
do  komen.  15  G  and  mynnete.  Da  fehlt  „die  nam  er**  bis  „za  Dalida**. 
16  B  an.  17  F  starke  wer  oder  leg.  18  G  spotte.  19  F  siben  neae 
adreine  sayL      20  G  fehlt  „hftrine".      21  A  sterck.      22  GF  bringen. 
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do  er  nich  mfide  entschlieff  do  rflfft  Dalida  den  haiden  die  wirend 
nach  da  und  hottend  sin  ^  gewartet  Dd  sprach  Dalida  mit  ' 
falschait:  ,,Sanipson  stand  uff,  die  haiden  wend  '  dich  schlaggen^S 
Dö  sprang  er  zehand  uff  und  zerbrach  die  süben  sail  als  ob  es 
strö  war.    Dd  fluchent  die  haiden  mit  grossen  forchten. 

Wie  Dülida  Sampson  gern  hatte  betrogen  also  hernooh  gesohaoh. 

Nauch  dem  betrog  inn  aber  Dalida  und  band  inn  aber  in  ^ 
saiL  Die  zerbrach  er  aber.  Do  betrog  sy  in  zfl  dritten  mal  und 
band  im  ^  sin  haar  mit  sinem  willen  an  ^  ain  sul.  Und  do  er  ent- 
schlieff do  rflfft  sy  im  aber:  ,,Sampson  stand  uff,  die  haiden  tflnd 
dir  schaden^S  Dö  sprang  ^  er  von  ^  dem  schlauff  uff  und  zucht  die 
sul  mit  dem  hir  uß  ^  der  erd  daran  ^®  er  gebunden  was.  Dd  Da* 
lida  sach  das  sy  betrögen  was  ^^  do  batt  sy  inn  ^*  ain  wyl  gütlich, 
ain  wyl  zürnt  sy  ain  wil  wainet  sy  und  ^^  verseit  im  ir  liebe  ^^ 
und  ain  wyl  zartot  sy  im.  Das  traib  sy  als  lang  daz  ir  der  starck 
man  nit  widerstan  mocht  ^^  und  sprach  zfl  ir :  „wenn  mir  min  h2r 
wurd  genomen  ^^  so  verlur  "  ich  all  min  kraffl^^  Dö  sy  daz  bort 
do  was  sy  frö  und  seit  es  den  haiden  mit  boshait  umb  die  müt  ^\ 
Die  brachtend  sy  ir  und  leitend  sich  haimlich  nach  by  Sampsons 
herberg.  Do  leit  Dalida  Sampsons  ^^  hopt  mit  listen  in  ir  schoß. 
Dö  entschlieff  er.  Dö  bescbar  sy  in  und  stieß  inn  do  schämlich  '^ 
von  ir.  Dö  I&ffend  die  haiden  zornecklichen  uff  inn  und  '^  Sen- 
gend in  und  stiebend  im  baide  ougen  uß  und  fflrtend  inn  hin  und 
her  mit  inen  und  spottotend  sin  und  brachtend  inn  zfl  Gaza  und 
bezwungent  inn  das  er  inen  ir  körn  mflst  malen  und  leit  im  ge- 
wachsine ^'  wib  zfl,  darumb  das  sy  starcke  kind  ''  by  im  trügind. 
Nun  wflchß  Sampson  sin  här  wider  und  sin  grosse  stercke  '^. 

1  A  Beiner  yerbart.  G  sin  gewande.  2  C  fehlt  „mit  falsohait**.  8 
BC  thnn  dir  schaden.  DF  wollen  dir  schaden.  4  ODa  mit  seilen.  6 
F  fehlt  „im  sin  haar".  6  B  nmb.  7  A  stund.  8  C  uß.  9  D  fehlt 
„uß  der  erd*^  10  F  das  daran  geb.  war.  11  ABCDF  was  wart  sj  ser 
betrfibet  D  pat.  12  Da  sj  in  tngenüich  ein  etc.  18  Da  fehlt  „und 
yers."  bis  „sy  im*'.  14  CD  Iren  lip.  15  B  kunt  16  C  abgesnitten. 
17  A  vorliß.  F  verleus.  18  A  mere.  Müt  :=  miete,  bestechung.  19 
CF  Sampson.  20  ABCDF  smelichen.  21  F  fehlt  „und  fiengen  in*'.  22 
C  fehlt  gewachsene.  D  gewachne.  Comestor.  cum  mulieribns  robustia  dor- 
mire  coegerunt.      23  F  kind  gewnnnen  und  trugen.      24  GDF  krafft 
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Wie  Sampso  die  sule  sackte  and  die  sale  viele*. 

ZA  der  zitt  samnotend  '  sich  die  haiden  von  allen  landen  zfl 
ir  hochzitt  do  sy  irein  abgott  Dago  wollend  opffren  und  brichtend 
Sampson  och  dar  darumb  daz  sy  sin  spottetind  und  daz  er  ge- 
schent  ^  wurd  und  kament  mit  aller  herschafft  ^  in  ir  belthus  ^  und 
danckotend  dem  abgott  daz  inen  ir  find  in  ir  hend  "  worden  waß 
und  bettend  öch  ain  groß  wirtschafft  berait.  Und  do  sy  z&  tisch 
saussend  und  assend  uff  ainen  hochen  ^  palast  do  mäst  Sampson 
vor  inen  stan ,  das  sy  sin  spoltotind.  Nun  was  der  palast  gewelpt 
und  stftnd  uff  zwain  sulen  die  hflbend^  es  öch.  Do  sprach  Sampson 
zu  dem  knecht  der  in  färti :  „gib  ^  mir  die  sul  in  die  hend  das  ich 
mich  daran  lain  '^  biß  daz  ich  geruw^^  Do  wist  inn  der  knecht 
die  sul.  Dd  umbgraiff  er  die  sul  mit  baiden  henden  '^  und  sprach: 
,,herr  got  nun  wil  ich  dich  und  mich  an  unsern  finden  rechen  und 
wil  darumb  sterben  daz  '^  sy  mit  mir  sterbind^S  Und  zuckt  ^'  die 
sul  als  mit  grosser  kraflt  daz  der  palast  und  ^^  die  sul  nieder  vie- 
lend  und  erschlug  Sampson  und  drutusend  haiden  ^^  die  zä  tisch 
saussend  ^^  mit  wiben  und  mit  kinden  ^^,  der  was  in  zai  vil  die 
durch  kurtzwil  dar  wirend  komen.  Also  tött  Sampson  mer  lüt 
denn  er  vor  ^®  t6tt.  D5  kament  sin  fründ  und  bewaintend  inn  und 
f&rtend  inn  haim  und  leitend  inn  zfi  sinen  vordren  ^^.  Do  hett  er 
gottes  volck  zwainczig  jir  beschirmt. 

Wie  Benjamin  gottes  rolck  angesiget. 

Nauch  *^  dem  do  sundotend  sy  aber  '^  und  tett  yederman  '* 
was  er  wolt  und  bettend  kainen  richter  und  verdientend  got- 
tes haß  *'.    Der  verhangt  ^^  über  '^  ir  sund  das  daz  geschlächt 

* 

1  O  Alß  Sampson  starb.  2  BF  sampten.  8  C  gesehen.  Da  ge- 
seohent.  F  and  zu  schant  4  A  aller  ir  crafft.  5  B  tempel.  6  C 
hende  hette  geben.  7  B  grossen.  8  A  hielten  es  aaff.  BF  habten  es 
aafll  D  habten  in  auf.  9  F  Für  mich  zu  der  sal  das  ich  mich  etc.  10 
F  lain  and  rae.  11  C  henden  an  and  hieß  den  knecht  balde  uß  dem  pa- 
last gan.  12  C  fehlt  „daz  sy  mit  mir  sterbind^  13  A  zagte.  C  zaohte. 
14  C  fehlt  „und  die  sal''.  15  A  mannen.  16  G  sass.  So  was  der  one 
aale.  17  BF  kinden  so  was  der  on  zal.  18  D  vor  getott  hette.  19  F 
Yorfordern.  20  BCDF  Nach  seinem  tod.  21  Da  aber  wider  gott.  22 
BD  yeder  mensch.  C  der  mensche.  F  mensch.  23  A  zom.  24  CF 
verhängt  gott  über  sa.      25  D  omb  ir. 
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Benjamin  nich  erschlagen  ward  als  du  hernich  hörest  ^  Es  saß 
ain  man  in  montem  '  Effraim  der  hett  ain  schön  frowen  die  was 
im  gar  lieb.  Die  fflrt  er  mit  im  in  die  statt  Yerusalem  in  ain  vestin 
die  hett  daz  geschiächt  Benyamin.  Und  do  sy  das  schön  wib  si- 
chent  do  kament  an  dem  ibent  Belyales  sün  mit  grosser  schar  für 
die  '  tiir  und  zwnngent  den  ^  wirt  und  sinen  gast  das  sy  inen  die 
schönen  frowen  mflßtend  herußgeben  und  ^  benotzogotend  ^  sy 
und  tribent  die  nacht  ir  unf&r  ^  mit  ir.  Die  ^  frow  starb  bald  dar- 
nach. Dö  zert  ^  der  man  sin  haur  uß  und  zerzert  ^^  sin  gewand 
vor  laid  und  zerschnaid  iren  tötten  lib  ^^  vor  ^*  hertzlaid  in  zwölff 
stuck  und  sant  sy  den  zwölff  geschlachten,  yedem  geschiächt  ain 
stück  und  clagt  ^'  inen  sins  hertzen  betrüptnüß.  Dö  samnotend 
sy  und  rietend  wie  sy  tätind  und  sandtent  ^^  zä  Gabaat  ^^  und  en- 
bnttend  inen  daz  sy  inen  die  man  sandtind  die  schuld  ^^  an  dem 
töd  wärind  Belyalis  sün.  Dö  enbuttend  sy  inen  sy  wöltind  ir 
fründ  nit  in  den  toud  geben  und  samnotend  ^^  fünff  und  zwaintzig- 
tusent  man  der  warend  sybenhundert  ußgenomen  die  schnell  starck 
und  stritbar  warent.  D6  sant  ^^  Ysrahel  viertzig  hunderttusent 
man  und  strittend  mit  Benjamin  und  verlor  ^^  gottes  hör  zway  und 
zwaintzig  tusent  man  '^  Dö  leit  gottes  voick  cläglich  gewand  an 
und  clagtend  ir  fründ  die  sy  verloren  bettend. 

Wie  Benjamin  aber  gottes  yoick  erschlag. 

Zfl  der  zitt  was  gottes  hailikait  die  arch  in  Silo.  Do  was 
Finees  gottes  ewart  in  Silo  und  rieht  Ysrahel.  Die  enbuttend  im 
das  er  um  *^  got  erfür  ob  sy  aber  stritten  söltend  ^^    Do  strittend 

* 

1  AB  CD  hört  F  als  hernach  geschach.  Eratt  quidam  vir  in  montte 
Effraim  habebatt  gloriosam  mulierem  et  ei  amandus  duxit  eam  ante  civita- 
tem  Yerusalem  in  castram  qaod  habebatt  tribu  Beniamin.  Dummodo  vide- 
bantt  formosam  malierera  do  kernen  etc.  2  C  fehlt  „montem*'.  8  F  daz 
baaz.  4  C  fehlt  „den  wirt  u.  s.  g.*'  bis  j^herausgeben'^  5  F  fehlt  „und 
benotzogot."  bis  ,,mit  ir".  6  ABCD  notzogten.  7  A  ungefug.  B  Un- 
fug. C  unföge.  8  BGF  und  die  fraw  starb  schier.  9  C  zerzerte.  10 
A  zerreiss.  11  A  leichnam.  12  C  fehlt  „vor  hertzlaid*'.  13  AB  inen 
allen  sein  groß  belr.  GF  in.  so  grosse  betr.  1)  in.  sein  gross,  betr.  14 
C  fehlt  „sandt".  15  C  Gaza.  D  Galaa.  16  A  schuld  worend.  Also 
was  Beliales  sun  und  andere  daran  schuldig.  17  B  santen.  18  B  sam- 
ment.  F  sampt.  19  A  verlass.  F  rerloz.  20  ACDF  man  und  ges. 
Beniamin.  B  man  und  besigt  Benj.  21  D  an.  22  BCDF  söltend.  Do 
tet  got  in  kunt  ai  sollten  streiten.    Do  stritt. 
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8y  aber  mit  Benjamin  ond  wnrdent  Tsrahel  achtzechentusent  er- 
schlagen. D&s  verhangt  got  um  ir  sünd  über  sy  wann  sy  sundo- 
tend  nach  Sampsons  töd  wider  got.  In  der  not  ^  wainotend  sy 
und  schruwend  uff  zfl  got  und  ^  bettotend  und  vastotend  und  de- 
mütigotend  sich  gen  got  und  erffirend  aber  umb  got  ob  sy  aber 
strittend  söltind.  Do  antwurt  inen  got  mit  gnauden  und  vor  nit 
und  sprach  zfl  inen :  „niement  Finees  zfl  hoptman  und  strittend  \ 
ich  gib  ^  üch  sy  morn  in  uwer  hend  umb  ir  boshait^^  IDo  stritten 
$y  aber  ^2  und  erschlflgend  uß  Benjamin  fünff  und  zwaintzig  tusent 
man  rechter  vechter  ^  und  zuntend  die  statt  Gabaat  an  und  ver- 
brantend  wib  und  kind  und  ward  daz  geschlacht  Benjamin  als  er- 
schlagen, an  sechshundert  man  die  entrunnend  und  ^  verbürgend 
sich  in  hol  stain.  Do  kert  gottes  volck  mit  fröden  in  Sylo  und 
opffrotend  got  und  danckotend  im  des  sigs  mit  ®  andacht  und 
schwflrend  daz  sy  in  daz  geschlacht  Benjamin  niemen  ^  wib  wöl- 
Und  geben  darumb  daz  das  geschlacht  dester  ee  müst  ^^  zergan. 

Aber  von  einem  grossen  stritt 

Nauch  dem  schier  do  gerow  sy  daz  gelüpt  ^^  und  sprichent, 
es  war  ^^  nit  gflt  daz  daz  geschlacht  vergieng  ^'  wann  sy  wirend 
starck  und  frech  holden  und  betrachtotend  ^^  ainen  list  wider  den 
aid  also  das  die  von  Ramoth  den  von  Gabaat  nummer  weitend 
helffen  stritten.  Dö  sy  daz  hortend  daz  ^^  was  inen  zorn  und  sam- 
notend  sich  mit  zechen  tusent  mannen  zestritt  und  gebuttend  daz 
man  die  ^^  man  all  erschlflg  und  daz  man  magt  und  wib  behielt 
und  daz  man  inen  die  zfl  wib  gab.  Das  geschach.  Dö  wfichs  daz 
geschlacht  ^^  wider  in  groß  krafft.  Zfl  der  zitt  nam  Booz  öch  ain 
wib  ^^  von  den  Moabiten  die  hieß  Ruth.    Die  gewan  ainen  sun, 

* 

1  F  not  schrien  sie  zn  gott  D  schriren.  A  not  wain.  sy  pitterlich 
und  rafften.  S  C  fehlt  „und  bettotend'«.  3  A  stritt  froelich.  4  C  gib 
sy  doh  in  nwer  hant.  Do  strittend  sy  aber  nnd.  6  []  aas  ABCDF. 
6  D  vechter  zu  tod.  7  F  and  fluhen  in  ein  holen  stein.  8  F  fehlt  „mit 
andacht*^  D  mit  grosser  andacht  9  F  nymer  mer.  10  B  musst  onder- 
geen.  Da  andergaan.  F  abging.  1 1  A  gelapt  das  sy  getan  hatten.  12 
AB  CD  Da  Abel.  13  C  zerginge,  Da  ergieng.  14  BDF  ertrachten.  C 
erdohten.  15  AB  do  wurden  sy  zumal  zornig.  16  C  fehlt  „die  man  al 
erschl.  nnd  daz'^  17  C  gesohl&cht  in  ander  geschl&cht  und  in  krafft 
18  B  frowen. 
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den  hieß  sy  Obeth.  Obeth  gewan  Tesse  ^  von  dem  ward  hernich 
Tsaias  und  David  geboren  den  got  zfl  küng  erwalt  dem  Ysraheli- 
schen  volck  ^  Nun  hat  der  '  richter  buch  ain  end  die  in  vier- 
hundert und  drissig  jaren  wirend. 

Hie  ^  hebet  sich  an   das  erste  kdnge  buch  und  hat  ^  die  vierde  weit  ^  ein 

ende  und  hebet  sich  ^  an  die  fdnffte  weit. 

Es  was  ain  man  ^  in  Ramathaim  Sophiti  von  dem  berg  Effraim 
der  hieß  Helchena  der  hett  zwo  frowen  die  ain  hieß  Anna  die  an- 
der Phenencia  die  hett  kind.  Aber  Anna  was  gar  schön  und  was 
unfruchtbar  ^.  Nun  kam  der  man  mit  sinen  zwain  frowen  in  Sylo 
und  woltend  got  opffren.  Dö  gab  man  Phenencien  drütail  die  hett 
zwen  sun  Ei&m  und  Finees  und  Anna  nun  ain  tail.  Darumb  waz  *^ 
sy  ser  betrübet  '^  Dö  sprach  ir  man:  „warumb  wainest  du  und 
yssest  nit  bin  ich  dir  nit  besser  denn  suben  sün?''  wann  er  hett 
sy  gar  lieb.  Dö  gieng  Anna  zu  des  tempels  tür  und  wainet  und 
clagt  ir  liden  got  ^'  daz  sy  nit  kind  hett  und  sprach:  „herr,  ich 
gl6b  dir,  gist  ^'  du  mir  ainen  stin  so  wil  ich  dir  in  in  den  tempel 
opffren  daz  er  dir  darin  diene  die  wil  er  lebet'^  Dö  sprach  Hely 
der  priester:  „bist  du  truncken  ^^  daz  du  also  ^^  schryest  und 
wainest  so  dow^^  den  win^S  Dö  sprach  sy:  „ich  bin  nit  truncken. 
Ich  clagen  got  min  groß  liden  daz  ich  unfruchtbar  bin  und  sprach 
herr  bitt  für  mich  din  dirnen  das  mir  got  kind  geb^S  Dö  sprach 
Hely  ^^:  „got  geb  dir  was  du  begerist^S  Dö  hett  Anna  groß  hoff- 
nung  zu  des  priesters  gebett  und  gieng  frölich  wieder  haim.  Dö 
ward  sy  ain  kindlains  ^^  schwanger.  Das  frowend  sy  sich  baide 
und  danckotend  got  siner  gniden. 


1  DF  Ysay.  R  Tsai.  2  F  Tolck.  Ezplicit  liher  jndioam  dye  in 
cocoo  zzzo  iaraen  fnerunt.  das  ist  der  richter  hoch.  8  CR  der  vier  rich- 
ter. 4  O  Das  dritt  bdch  ist  der  kling  bAch  daz  erst.  Von  Samuel.  „Hie 
baut«  bis  „f&nfft  an*<.  5  D  fehlt  ,,baat  die  ▼.  w.  a.  ende<<.  6  Y  belt 
7  B  sich  daz  ander  ktinig  pnch.  8  X  man  ander  dem  jüdisch,  geschlecht 
Ton.  9  F  nnfrackper.  10  B  ward.  11  F  betrübt  und  waintt.  13 
Da  fehlt  „gott^^  18  Da  geist.  14  F  tmncken  oder  wie  ist  dir  das  dn 
also  wainest  Do.  15  G  also  tust  nnd  wainest  nnd  sofarygest.  16  AD 
dewe.  EM  dew.  G  towe.  Vnlg.  digere  panlisper  Tinam  qno  mades.  17 
F  Hely  dir  gesoheoh  als  da  heg.       18  CD  Da  kindes. 
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Von  Samuels  gebart 

Darnach  gewan  sy  ainen  sun  ^  der  hiess  Samuel  durch  des 
priesters  gepett  ^.  Samuel '  ist  als  vil  gesprochen  als  ain  gevord- 
roter  ^  von  got.  Und  do  sy  den  sun  ^  nymen  sougt  do  braucht  sy 
inn  zä  Syio  mit  opffer  mit  dry  moss  ^  gersten  brötlin  ^  und  ainen 
krag  ^  und  dry  moss  ^  melwes  ^^  und  schönes  brot  und  gab  daz 
kind  in  den  tempel  got  zä  dienen  und  sprach  zä  dem  priester: 
„herr  Hely  ich  bin  daz  wib  das  do  ^^  wainet  und  batt  dich  daz  du 
mir  ain  kind  umb  ^^  got  erwurbist.  Nun  sich  daz  ist  der  sun  den 
mir  got  geben  haut,  den  hin  ich  got  geopffret  daz  er  ''  im  hinnen 
allweg  ^^  diene^^  und  Anna  lopt  got  und  sprach  und  machet  den 
psalmen  Exultavit  ^^. 

Wie  der  psalme  Exultavit  gemacht  wart. 

Min  hertz  hat  sich  gefröwet  in  got  und  min  hörn  ^^  haut  sich 
erhöcht  in  got  mines  hailandes.  Min  mund  ist  gebrait  über  min 
vigind  wann  ich  bin  gefröwt  ^^  in  dem  hailand.  Wann  kain  hailig 
ist  als  unser  herr  und  kain  got  ist  usserhalb  ^^  diner  stercker  als 
unser  got.    Ir  ^^  sond  nit  reden  wenn  alle  red  gaut  '^  uß  uwerm 


I  F  8Ün  den  hiess  sie  Sam.  2  CDDaF  pett.  3  F  Samuel  inter- 
pretatur  sicutt  yocatus  a  deo.  do  sy  eto.  4  C  geferter.  5  C  sun  min. 
6  AD  massen.  7  Da  fehlt  „brötlin<*.  8  AC  krug  mit  weyn.  9  AD 
maß.  10  A  melbs.  D  melbes.  11  A  do  etwan  pitterlichen  wain.  12 
C  gegen  got.  13  A  er  in  yn  diesem  tempel.  C  er  in  in  dem  tempel 
diene.  14  ABDDa  allezeit.  15  Da  exultavit  und  sprach  min  herre. 
F  exultauit  cor  raeum  in  deum  et  comu  meus  exultauit  in  deo  salntaris 
mei  et  ob  roeum  planctatus  est  super  inimicos  meos.  ego  exaltatus  sum  in 
saluatori  et  nuUus  sanotus  est  sicutt  dominus  noster  et  nnllus  deus  praeter 
tu  nullus  fortis  sicut  deus  noster.  nollite  plus  loqui  quia  antiqua  loquella 
ezijt  ab  ore  vestro  quia  deus  est  dominus  saencie.  et  meo  parati  sunt  cogi- 
gitationes  mei  etc.  vnd  der  pog  der  stercken.  Vnlg.  cor  meum  in  domino 
et  exaltatum  est  comu  meum  in  deo  meo.  Dilatatum  est  os  meum  super 
inimicos  meos  quare  letata  sum  in  salutari  tuo.  Non  est  sanctus  ut  est 
dominus:  neque  enim  est  alius  extra  te:  et  non  est  fortis  sicut  deus  noster. 
Nolite  multiplicare  loqui  sublimia:  gloriantes.  Recedant  vetera  de  ore 
restro:  quia  deus  scientiarum  est  dominus:  et  ipsi  praeparantur  cogitatio- 
nes  etc.  16  C  herre.  17  D  erfrewet  18  B  ausserhalp  deiner  keiner 
st.  D  auBserthalb  dem  keiner  sterker  als.  19  Da  wir  sollen  nit  mit  r. 
20  A  BUget. 
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mund  wann  got  ist  ain  herre  der  konst  und  '  in  im  berait  min  ge- 
danck.  Der  bog  der  starcken  ist  überwunden  und  die  krancken 
sind  mit  krafft  gestercket  und  die  erfulten  band  sich  gehungret  ' 
und  die  hungrigen  sind  ^  ersattet.  Biß  daz  die  unfruchtbar  par 
meniger  kind  und  die  vil  sün  hett  ward  siecher  ^.  Unser  herr  tött 
und  machet  lebendig  ^  und  ^  für  zu  den  nidren  und  wider  für  ^ 
und  machet  den  armen  und  den  riehen  und  demütiget  und  höcht  ^ 
Got  weckt  ^  uß  dem  stoub  den  dürftigen  er  ^^  rieh  uß  ^^  horw  ^* 
den  armen  daz  er  sitzt  by  den  fürsten  und  ^'  haltet  die  ^^  stül  der 
eren.  Unsers  herren  sind  die  engel  der  erden  und  haut  darüber 
gesetzt  die  ere  der  weit  ^^.  Die  fiiß  siner  hailigen  haut  ^^  er  be- 
halten und  die  bösen  stummet  ^^  er  in  ^^  vinsternüß  wann  er  wirt 
starck  in  siner  krafft  got  fürchten  als  sin  widerwarten  ^^  und 
donrat  '^  ze  himel  über  sy  und  gitt  daz  kaisertfim  sinem  künig  und 
erhöcht  daz  ^^  hörn  siner  hailigen. 

Wie  Samuel  in  einer  kintheit  lebte. 

Darnach  zöch  Anna  ignr  fröUch  '*]  wider  haim  und  schickt  ^' 
dem  kind  alle  jir  ain  *^  priesterliches  gßwand  ainen  rock.  Sa- 
muel war  zwölff  jär  alt  do  man  inn  got  opffret.  Also  dienet  er 
Cristo  *^  in  dem  tempel  und  gab  im  got  sinen  hailigen  gaist  ^^  und 
tett  im  kund  ^"^  was  Hely  und  sinen  sunen  künfftig  was  wann  sin 
sün  lepten  in  grossen  Sünden  wider  got.  Wann  Hely  was  alt  und 
kranck  und  saß  nun  uff  ainem  stül  nach  der  ewarten  ampt  by  des 
tempels  tür  und  hiessend  sin  sün  öch  ewarten  und  leptend  ^^  wider 
got.    Und  wenn  die  lüt  von  dem  land  kamend  und  got  weitend 


1  C  und  in  im  arbeitet  und  in  im  sint  mit  krafit  gestercket  etc.  2 
C  erhongert.  3  B  haben  sich  ersettet  F  haben  eich  gesett.  4  A  ma- 
gern. C  schiere.  J>  sicher.  5  D  lebende.  6  AD  Got  fürt  z.  7  ADF 
fürt  in..  8  A  höcht  den  armen  demütig.  9  F  weck.  C  weg.  B  weyk. 
10  C  and  richtet  unser  herre.  11  A  ausserhalb.  12  BDa  hör.  D  bore. 
F  bor.  13  C  und  behalten  danne  selber  den  eren.  14  ABDF  den  soler. 
15  C  erde.  16  ABCD.F  hell  er.  17  C  steinet  er.  F  sturmtt  er.  18 
C  fehlt  ,|in  vinstemüss*'.  BDF  finster.  19  F  Widersacher.  20  G  und 
dem  rut.  Da  daurret.  21  C  die  herren.  22  []  aus  ABCDDaF.  28 
AB  sandt.  CDDaF  sante.  24  BGDF  ain  edlen  priester  rock.  25  F 
gott.  26  ABCDDaF  geist  das  er  weyssagte  u.  t.  k.  27  G  kund  und 
was  heilig.       28  B  leptend  allezeit  wider. 
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opffren  so  nament  sy  die  besten  tail  des  opffers  und  aussend  ^  es 
und  benotzogotend  die  frowen  ^  und  erbrogtend  '  es  uß  inen  das 
sy  iren  willen  tattind  und  bauUend  sy  ^  selten  und  zwungend  sy 
darzfl.  Wenn  man  Hely  daz  sagt,  so  straffet  er  sy  nit  herttekli- 
chen  ^  als  er  solt  nun  ^  lichteklichen  mit  senfflen  worden  und  ließ 
sy  nach  iren  willen  leben  und  dientend  got  nit.  Damach  gewan 
sy  zwen  stin  und  zwo  tochtren.  Nfin  kam  der  fürst  ^  engel  sant 
Michahel  zu  Hely  und  sprach  zä  im:  „got  haut  dir  herr  enbotten 
er  wöU  dir  ewarten  ^  wirdikait  wider  niemen.  Die  mich  ®  erend 
die  eren  ^^  ich  öch,  die  mich  verschmächend  die  verschmäch  ^^  ich 
öch.  Du  siehst  din  grab  in  dem  tempel  [tmd  gib  ^']  din  wirdikait 
Samuelen  und  der  grösst  tail  dins  hus  wirt  sterben  und  die  ^'  zwen 
sün  sterbent  ains  tags  umb  ir  boshait.  Ich  wil  ainen  truwen  ^^ 
priester  hin ,  der  nach  minem  willen  t&g  und  wil  im  ^^  ain  truwes 
hus  buwen  wann  er  wirt  all  sin  tag  vor  mir  wandlen^^  ^\ 

Wie  got  Samnel  drüstund  raffte. 

Nfin  wfichs  der  jung  Samuel  vast  und  nam  an  ^^  tugenden 
vast  zu  und  an  wirdikait  Jind  was  got  ^®  und  den  mentschen  vast  lieb 
und  handtreich  dem  priester  Hely.  Nfin  lag  Hely  ains  nachts  an 
sinem  bett  und  wirend  im  sine  ougen  vertunckelt  und  mocht  nit 
gesechen  ^^.  Do  schlieff  Samuel  öch  in  dem  tempel.  Do  rfiffl  im 
got.  D5  stfind  er  bald  uff  und  Ififf  zfl  Hely  und  sprach:  „waß  wilt 
du  ?  Du  haust  *^  mir  gerflffet".  Er  sprach  *^ :  „naig  dich".  Daz 
tett  er.  Do  rfifft  im  got  aber.  Do  wond  ^^  er  im  hett  Hely  gerfifft 
und  gieng  aber  zfi  im.  Do  verstand  sich  Hely  wol ,  daz  es  von 
got  was  und  sprach  zu  im:  „r&ff  dir  got  me  so  sprich:  herr  ^\ 

* 

1  F  assen  and  tranoken  es  and  nottsogten.  2  A  frow.  and  wart  das 
offenbar  das  sy  jr  will.  tet.  8  C  erwürgten.  F  laychten.  4  B  sy  nit. 
F  sy  selber.  G  fehlt  „selten'«.  5  B  nit  herttiglioh.  6  CF  f<^lt  „na 
lichtekl.'*  ABDDa  lindiglichen.  7  CR  fdnffte  engel.  Comestor.  angelus 
secandam  Hebraeos.  8  Da  ir  wirdikeit.  9  A  die  yn.  10  AB  ert  er 
auoh  die  yn  etc.  11  AB  würfft  er  hin.  CDDaF  wflrff  ich.  12  []  aas 
BGDDaF.  18  F  fehlt  ,,uud  die  zw.<<  bis  „stftrb.**  14  BC  getrewen. 
15  B  im  getrewen.  16  D  wandern.  17  C  fehlt  „an  tag.  vast*'.  18  B 
gat  19  Da  besechen.  20  D  hastu  mir  ger.  21  ABC  nein  ich,  leg 
dich  wider  nyder.  DF  nein  ge  und  lege  dich.  Da  naig  dich  und  leg  dich. 
B  do  wolt  er  wenn  L  h.      23  D  Her  rede  so  höre  ich  es  herre  d.  ktu 
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red,  es  hört  din  knecht^S  Dö  ^  sprach  Hely  zu  Samuel:  „naig 
dich  niederes  Dö  leit  er  sich  nieder  und  schlieff.  Dö  rflfit  im  got 
zu  dem  dritten  mil:  „ Samuel I  Samuel  1^^  Dö  sprach  er:  „herr 
red,  es  hört  din  knecht^S  Dö  sprach  got  zu  Samuel  ':  „ich  wil 
ain  wort  in  Ysrahel  machen,  welcher  daz  hört  der  erschrickt  wann 
ich  wil  alles  daz  tfln  daz  ich  wider  Heiys  ^  hus  han  gesprochen 
und  wil  daz  anheben  und  erfüllen.  Das  hin  ich  im  ^  vor  geseit 
daz  ich  sin  hus  ewigklich  urtailen '  wil,  darumb  daz  er  sinen  kin- 
den  *  «bersechen  haut,  darumb  ^  hän  ich  in  sin  hus  geschworen 
das  er  stirbt  ^  und  daz  die  s^nd  sins  hus  ewigklich  nit  gerainiget  * 
Wirt  in  opffertier  und  in  gelouben^^  ^^.  Des  morgentz  frauget  Hely 
Samuel  was  got  mit  im  geredt  hett.  Das  '^  wolt  er  im  nit  gern 
sagen.  Dö  sprach  Hely:  „ich  bitt  dich  daz  du  mir  gottes  red  nit 
verhaust^'.  Dö  seit  er  im  was  got  geredt  hett.  Dö  sprach  Hely: 
„got  der  herr  tüg  was  im  gftt  dunck^^  ^K 

Von  Samuels  wißhait. 

Got  rfifift  drystund  ^^  Samuel  daz  bezaichnet  dry  wirdikaiten. 
Die  erst  daz  er  Ysrahels  richter  ^^  was,  die  ander  daz  er  ain  wiß- 
sag was,  die  dritt  daz  er  ain  priester  was.  Samuel  nam  zfi  an  al- 
len ^^  gflten  dingen  und  erkant  alles  volck  Ysrahel  daz  er  ain  ge- 
truwer  wyssag  gottes  was  und  nam  alles  volck  by  im  raut  als  inen 
got  gebout.  Darnach  gebout  got  Samuel  das  er  dem  volck  all  ir 
abgott  vertilgen  ^^  hiess.  Das  tett  er  und  lert  sy  daz  gotz  wort  " 
flissenklichen  und  was  gerecht.  Darnach  samnotend  ^^  die  haiden 
und  weitend  nun  mit  gottes  volck  stritten.  Dö  strittend  sy  mit 
ainandren  und  erschl&gend  die  haiden  ^^  den  von  Ysrahel  vier  tu- 


1  CF  fehlt  |,do  sprach**  his  „dich  nider**.  2  A  Samuel  rede  ein  wort 
in  Tsrahel  welcher.  8  F  Hell  gesprochen  hin.  4  Da  im  yerseit  6  C 
yertilgen.  6  A  kinden  gr.  possheit.  7  G  fehlt  ^^danimb"  bis  „haut". 
8  A  mus  sterben.  9  BD  nit  gerainiget.  10  BD  in  gaben.  F  in  goben. 
C  in  gap.  gel.  nicht  fride  sondern  votis.  11  Da  fehlt  „das  wolt**  bis  ,,Ba- 
gen**.  12  B  dnncket  dam&ch  raffet  got.  13  O  drystend.  F  (nnd  ähn- 
lich Comestor)  Dens  vocavitt  Samuel  ter  et  interpretatus  tres  honores.  pri- 
mns  quia  erat  iudex  Israhel.  secundus  quia  erat  propheta  tertius  quia  erat 
sacerdos.  14  C  richtet  15  A  all  tugenden.  D  all.  tugenden  und  an 
guten  dingen.  16  C  vertilgete.  Da  vertilgen  sollt.  17  F  wort  mit  fleyss. 
18  BC  sampten  sich.       19  Da  fehlt  „haiden  den  von*'. 
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sent  man.  Dö  wurden!  sy  ser  betrüpt  und  sprächent  die  alten: 
„bringend  die  arch  her  so  hilfTt  uns  go\  licht,  der  da  sitzt  uff  Che- 
rubim^S  Dö  zöch  Finees  mit  der  arch  in  den  slritt  und  sungend  ^ 
lut,  daz  ir  hal  ^  lut  erschal  ^  Dö  daz  die  haiden  hortend,  do  spri- 
chent  sy:  „was  betut  daz  geschell ?^^  ^  und  do  sy  innen  wurdent 
daz  gottes  arch  komen  was,  do  schruwend  ^  sy  mit  vorchten:  „die 
arch  ist  uns  zfi  val  komen ,  wann  ir  got  schi&g  Egipton ,  also  tfit 
er  uns  ouch^'  ^  Nun  sterckend  uch,  das  wir  mit  inen  vechtind^'. 
Und  strittind  aber  mit  gotz  volck  und^  erschlagend  Ysrahel  drissig 
tusent.  Daz  verhangt  got  umb  ir  sünd  und  ßengend  die  arch  und 
Helys  zwen  sün  wurdent  erschlagen,  und  die  haiden  färtend  die 
arch  mit  inen  haim.  Dö  ^  ward  gottes  volck  ser  betrüpt,  und  ain 
man  entrann  von  dem  stritt  mit  zerrissem  gewand  und  hett  äschen 
uff  daz  hopt  ^  gestrowet.  Der  seit  Hely  und  allem  volck  in  der 
statt  daz  die  arch  gefangen  ^°  waß  und  daz  Helys  zwen  sün  tött  ^^ 
wärind  ^^  und  daz  als  ^'  vil  volck  erschlagen  was.  Und  ^^  waint 
alles  volck.  Und  Hely  was  acht  und  nüntzig  jir  alt.  Dö  er  hört 
daz  die  arch  gefangen  ^^  was  und  daz  sin  zwen  stin  töd  ^^  warend 
do  erschrack  er  und  fiel  von  sinem  stfil  hinder  ^"^  sich  daz  er  starb  ^^ 
wann  er  was  ain  alter  ^^  grosser  man  und  hett  Ysrahel  viertzig 
jär  gericht  *^.  Und  sins  '^  süns  Finees  wirtin,  do  die  hört  daz  die 
arch  gefangen  '^  was,  do  gewan  sy  ain  '"  unzittiges  kind  und  ^^ 
erschrack  um  ^^  iren  schwecher  und  um  ^^  iren  man  also  ser  und 
sprach:  „es  ist  die  ere  und  sald  ^^  Ysrahels  als  hin  ^^  gefürt^'. 

Wie  die  miise  den  haiden  schaden  totent. 

Nfin  f&rtend  die  haiden  die  arch  in  die  hoptstadt  Azacon  und 
satztend  ^^  sy  in  ir  betthus  hoch  enbor  zfi  irem  abgott  Dagon  im 

♦ 

1  D  achriren.  2  ABDF  galm.  Da  erhall  lut  ir  schal.  ga1m  =  soDQ8. 
C  klang.  3  ABD  ersall.  Des  erschracken  die  bniden  auster  massen  ser 
nnd  etc.  4  A  D  schall.  5  D  Da  scbriren.  6  B  D  F  ouch.  we  uns  nun 
8t.  7  Da  und  erschlug  ir.  8  C  fehlt  ,,do  was  gottes"  bis  „betrüpt".  9 
F  baupt  genommen.  10  AC  genommen.  II  A  erslagen.  12  F  fehlt 
y^wftrind"  bis  „t6t  wttrind".  13  A  austermassen.  14  Da  do.  15  AC 
genommen.  16  A  tod  gefilagen.  17  D  fehlt  ,,hinder  sich*'.  18  F  starb 
dampnatus  est  zw.  ggm.  19  F  alt  swer.  A  alt  graer.  R  alt  groer.  Vulg. 
grandaevns.  20  A  yorrichtett.  B  verficht.  21  BDF  sein  snur.  22 
AC  genommen.  23  F  ainundsswainzig.  24  F  do.  25  C  fehlt  „um  ir 
8chw.  und"..  26  C  ob.  27  F  Seligkeit.  28  D  hinweck.  29  F  fdrten 
es  in  ir  bethuB  und  satsten  sie  hoch. 
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zelob  ^  und  Axacoo  '  was  vier  stett  hoptstatt  und  begiengend  ertz- 
bischoffliche  recht  \  Das  warend  die  vier  stett  Geth,  Ascalon  \ 
Gaza  und  Atharon  *.  Do  nfln  die  schön  *  arch  gesetzt  ward  zu 
Dagon,  des  andren  tages  sauchent  sy  daz  Dagon  uff  dem  ertrich  ^ 
lag.  Das  was  inen  gar  laid  und  satztend  in  wider  an  die  statt. 
Do  fundent  sy  inn  aber  des  morgens  an  der  erde  ligen.  Dö  er- 
schrackend  sy  ser  und  die  arch  stflnd  un verwögt  \  Dö  satztend 
sy  Dagon  aber  an  sin  statt.  Des  morgentz  fundent  sy  inn  vor  gotz 
arch  uff  sinem  antlitt  ^  ligen  uff  der  erde  und  was  im  ^^  hopt  und 
fuß  ab.  Dö  erschrackend  sy  und  '^  forchtend  inen  ser.  Dö  plau- 
get  ^*  got  die  statt  Azacon  ^'  durch  die  arch  und  verhangt  daz  vil 
grosser  muß  ^^  uß  dem  ^^  ertrich  schluffend  ^^  und  tett  sich  daz  ^^ 
ertrich  uff  und  die  muß  aussend  böro  graß  krutt  und  was  grüner 
frucht  uff  dem  feld,  daz  ^^  aussend  sy  alles  und  ^'  wenn  die  lut 
schlieffent,  so  assent  sy  s&  und  nflgend  inen  an  der  haimlichen 
statt  an  dem  masdarm  '^  und  an  dem  hindern  und  fulet  inen  der 
hinder  *^  untz  in  den  toud  '*  und  schluffend  *'  inen  die  masdarm  '^ 
uß  und  in  und  schluffend  zfi  dem  hindern  in  und  nflgent  syzetoud, 
und  etlich  mochtend  von  *^  dem  mußfrassen  nit  sitzen.  Do  warend 
sy  in  grossen  liden.    Und  die  lantzherren  '^  rietend  daz  man  die 

arch  ^^  sandti  den  Gethern  ^\  kamind  die  öch  in  liden  so  war  es 

* 

1  A  zelob  und  zu  eren.  2  R  Azot.  8  D  recht  do.  Das  was  die 
statt  Gett  A.  G.  n.  A.  die  Tierstette.  4  MB  Astolon.  F  aschalon.  5 
B  Acberon.  F  Acharon.  6  BC  arch  schön.  7  A  erterrich.  BD  ert- 
reich.  C  ertrich.  8  ACD  unversert.  B  unverrückt.  Da  unverwanntte. 
F  unverwcrtt.  9  A  angesichte.  10  C  im  ein  fuss  und  ain  haut  ab.  11 
C  fehlt  „und  forchtend  inen  ser"*.  12  A  pflag.  13  DFR  Azott.  14  F 
menßratzen.  16  CDMF  der  erden.  16  G  lieffent.  DFM  sluffen.  17 
BGM  die  erde.  18  R  fehlt  ,,daz  aassend  sy  alles**.  19  FM  R  und  wen 
sie  slieffen  so  nugen  sie  an  der  haimlichen  stat  und  frassen  in  den  masd. 
C  nnd  wann  sn  lieffend  do  nngetent  sti  den  mannen  an  der  haimlichen 
statt  and  frassent  in  den  masdarm  zu  den  bindern  bis  in  den  tot.  20  R 
arsdarm  za  dem  bind.  A  masd.  ynwendig  yren  bindern  und  fulet  dann 
eynwartz.  21  D  hindern  bitz  zn  den  leib.  22  A  toud  and  zuryi^sen  dan 
die  maßdermer  auß  ynn  and  vil  leat  die  vor  meiißfres  nicht  mochten  ge- 
sitzen.  23  Da  schussent.  FMR  schassen  die.  24  R  arssdärm.  2ö  G 
▼on  der  mdse  essen.  R  vor  der  miise  essen.  D  raeussen  fresse.  Da  mans- 
fressen.  26  G  der  lüte  herren.  M  hauptberren.  27  G  arch  gegen  got 
in  die  statt  den  herren  sandte.  F  arob  in  Gether  sandte.  28  O  göttern. 
D  Getheer. 

Historienblbeln.  20 
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der  arch  schuld.  Also  ^  sandt  man  die  arch  dar  und  do  sy  dahin 
kam  do  verdarbtend  sy  *  die  lüt  öch.  Dö  machotend  sy  stül  von 
hüten  '  und  sandtend  die  arch  gen  Atharon.  Die  schruwend  und 
sprächent:  „sy  hand  uns  die  arch  zugefügt  ^  daz  wir  verderbind. 
Bringend  die  arch  an  ir  ^  stat  wider  ^  und  verderbt  uns  nit^^ 
Wann  es  was  ain  forcht  in  allen  mcntschen  und  was  die  arch 
syben  monet  by  den  haiden  und  wurdent  syben  ^  stett  durch 
sy  verderbt. 

Wie  die  haiden  rat  nonicnt  von  den  wissagen. 

Darnach  ^  nament  sy  raut  z&  ^  den  wissagen  und  zfi  ^^  den 
priestern  ^^  wie  sy  mit  der  arch  tältind.  Dö  sprächent  sy:  ,,so 
scndent  sy  wider  haim  und  sendent  fünff  guldin  muß  damit  und  ^' 
fünf  guldin  masdarm  und  fünff  guldin  ring  nach  den  funff  stetten 
und  fünff  guldin  man  ^^  nach  den  fünff  fürsten  von  uwern  land  und 
ainen  nüwen  wagen  und  ^^  setzend  die  guldinen  vaß  in  ain  f&ter 
neben  die  arch.  Das  ding  gend  für  uwer  sund  so  werdent  ir  ge- 
baut ^^  und  spannend  zwo  sougind  ku  an  den  wagen,  die  kelber 
habind  und  land  die  kelber  ^^  dahaim  und  legend  die  arch  uff  den 
wagen  und  setzend  die  ^^  guldin  faß  in  ain  ffltter  neben  die  arch 
und  gebend  ^^  ere  Ysrahels  got  so  tat  er  üch  gnäd  und  land  die 
kü  von  inen  selber  gan  und  gand  sy  von  inen  selbs  den  rechten 
weg^^  so  ist  es  gotz  wiPS  Dd  machotend  sy  die  guldinen  clainet'^ 
alle  und  tettend  ^^  als  man  sy  gelert  hett  und  tattend  die  arch  '^ 
uff  den  wagen  got  zfi  lob  und  spienend  ^^  zwo  sougind  kü  daran  ^ 
und  liessend  die  kelber  dahaim.    Dö  förtend  die  kü  die  arch  von 


1  C  fehlt  „also*"  bis  ,,dar^.  2  ABCDa  By  auch  die  meuß.  8 
ABDFM  heaten.  Valg.  inieruntque  Gcthei  consilium  et  fecerant  sihi  se- 
des  pelliceas.  4  BCDF  zugefiirt.  5  A  ir  rechte  st.  6  Da  wider  do 
sy  vor  gewesen  sy  so  verderbt  sy  nns  nit.  7  BCF  funff.  8  A  Na 
kament  sy  zu  den  w.  9  10  CDa  von.  11  A  priest,  nnd  hielten  ratt. 
12  C  fehlt  „and  fdnff  galdin  mosdarm".  13  B  man  and  fBnffffirsten.  14 
BCDF  fehlt  ,,and  setztend**  bis  ,,die  arch'S  15  A  erledigt  C  geheiligt. 
16  C  fehlt  ,,dio  kelber**  bis  „uff  den  wagen'*.  17  D  die  meuse  in.  18 
A  geb.  es  dem  gotte  von  Ysr.  19  CD  Da  weg  zu  den  Juden.  20  C 
cleider.  21  F  tettend  was  man  sie  hiess.  22  ABD  arch  and  die  oleinott. 
23  BCD  spannttin.  24  AB  daran  die  nyc  gezogen  hatten.  DF  dar.  die 
nymrr  zogen  betten. 
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inen  selber  ^  in  Bethsames  in  die  statt  Benjamin  in  ^  ains  prie- 
sters  hus  '  und  Ifltend  ^  die  ku  nit.  Dö  giengend  die  Bethsamani- 
ten  gegen  der  arch  und  empfiengen  die  schön  und  warend  gar  fro 
und  danckotend  got  daz  ers  inen  wider  zu  hett  gefugt  und  satztend 
die  arch  uff  ainen  ^  stain  und  ®  machotend  die  priester  ain  für  und 
opffrotend  got  zwo  kü.  Dö  griffend ''  die  Bethsamiten  viertzig  man 
die  arch  an  die  warend  nit  priester  die  ^  sturbend  all  und  fünffzig 
man  sächent  sy  nit  wirdigklich  an  die  stürben t  ^  6ch  daz  sy  ir  nit 
ere  enbuttend  ^^. 

Wie  Samuel  ainen  altar  buwete  in  Kamatha. 

In  derselben  zitt  vorchtend  ^^  inen  die  Bethsamiten  by  der 
arch  und  kament  die  von  Caturaim  und  f&rtend  sy  zA  Aminadabs 
hus,  der  f&rt  sy  darnach  in  Galaat  ^K  Dö  machotend  sy  sinen  sün 
Eleazar  zfi  ewarten  der  hat  der  arch.  Nun  was  Samuel  zfi  der- 
selben zitt  in  Ramatha  und  machet  got  ^'  ainen  allftr  daz  man  got 
daruff  opffroti  und  machotend  öch  etlich  anderschwa  altar  und 
bettotind  die  abgött  an,  wann  von  dem  daz  die  arch  gefangen  ^^ 
was  do  braucht  niement  ^^  sin  opffer  in  Sylo.  Und  do  gotz  volck 
hört  die  grossen  wunder  und  plaug  ^®  die  got  über  ^^  die  haiden 
verhengt  hett  darumb  daz  sy  die  arch  wider  sinen  willen  bettend 
do  wurffend  sy  ir  abgött  hin.  Dö  Samuel  daz  hört  do  ward  er  gar 
fro  und  nam  ain  wasser  und  goß  es  uff  die  erde  und  sprach :  „wer 
got  nit  dienet  und  sin  gebot  nit  halt  ^®  und  ander  gött  nympt  der 
mflß  also  zerfliessen  und«zergan^^  Dö  schruwend  ^^  sy,  sy  wöltind 
kain  andren  got  *^  hin  und  wöltind  im  allain  dienen. 

Wie  Samuel  die  abgötter  rerbrant. 

Damach  samnot  ^^  er  daz  volck  in  Masphat  *^  und  verbrant 
ir  abgött  ^'  zfi  puIver  und  müst  ^^  daz  pulver  mit  wasser  und  gab 

* 

1  Da  selber  baim  in.  2  C  feblt  „Benj.  in  a.  pr.  baa'*.  3  D  stat. 
Do  giengend.  4  B  Ineten.  5  G  ain.  nnwen  st.  6  F  bat  „und  mach.'* 
bis  „zwo  kti"  am  scblusse  des  capitels.  7  G  begriffend.  8  R  davon 
•tnrbent  sy.  9  A  mosten  aucb  sterben.  10  BD  erbatten.  11  Da 
Yorcht  sieb.  12  F  Galaa.  '  18  G  feblt  „got  ainen'*  bis  „nnd  machotend**. 
14  AG  genommen.  15  G  ein  man.  16  A  pflage.  G  klage.  17  G  dber 
8Ü.  18  BD  behelt  GDa  behaltet.  19  G  scbwnrent.  D  swuren.  20 
Da  got  nit  haben.  21  A  sandt.  G  sante.  S  sant.  F  sampt.  22  A  Ma- 
aap  (Masphat  =  Mizpa).      23  D  götter.      24  B  mnscht    R  müschete.    G  wühs. 

20* 
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inen  das  ^  zetrinckend.  Do  sach  er  in  Iren  harten  der  abgölte 
zaiche  die  die  abgött  bettend  angebettet  und  die  dy  abgött  nit  bet- 
ten angebettet  in  '  der  anblick  sah  er  got  erschinen.  Nun  stflnd 
die  arch  dry  monat  in  Ysrahel  in  Obedes  '  hus  an  ainer  statt.  Da 
by  laugend  ^  zwo  frowen  und  gewan  yegkliche  zwen  sun  und  daz 
yich  gewan  ^  6ch  zwo  frucht. 

Wie  die  erde  die  baiden  ToraebUDg. 

Zfi  der  zitt  do  gottes  voick  in  Masphat  war  gesamnet '  do 
kament  die  baiden  öch  dar  und  woltend  sy  töten  und  ^  bettend  sy 
überal  umbgeben  ^  Do  wärend  sy  ®  in  grossen  angsten  ^^.  Da 
tröst  sy  Samuel  und  sprach:  „kument  für  got  und  bittend  inn  daz 
er  uch  uwer  sünd  vergeh  und  üch  zehilff  kom^^  Daz  tattend  sy 
und  Samuel  opffret  got  ain  lamb  und  gantzes  opffer.  Das  opffer 
verbran.  Do  sprach  daz  volck  zA  Samuel:  „schry  mit  ernst  zu 
got,  und  hör  ^^  nit  uff  zfi  schrygind  zu  got  Tur  uns,  daz  er  uns  von 
den  baiden  erlöß'S  Do  schray  Samuel  mit  ernst  uff  zu  got,  der 
erhört  inn  öcb  und  kam  ain  groß  weiter  ^*  mit  donnerschlagen 
und  groß  erdbidminen.  Das  erschrackt  sy  daz  sy  fluchend  und 
liessend  ir  wiffen  ^'  nach  ^^  all  an  ir  berberg ,  wann  sy  forchtend 
sy  hettind  lib  und  leben  verloren,  und  tett  sich  die  erd  uff  und 
verschland  ^^  ir  vil  ^^.  Die  do  hin  kament  den  jagt  gotz  volck 
nach  und  erschlagend  sy  mit  gottes  hilff.  Do  rieht  Samuel 
ainen  stain  uff  zu  zaichen  '^  des  siges,  den  hiessen  sy  den  sig- 
stain  und  torstend  ^^  die  baiden  nymmer  mer  in  Ysrahel  land 
komen  die  wil  Samuel  lebet. 

Wie  Samuel  rot  von  got  oam. 

Nauch  dem  kam  ^^  Samuel  in  sin  statt  Ramatha  und  ma- 
chet got  da  ainen  altir  und  rieht  daz  volck  und  erkoust  '^  dry 

♦ 

1  S  di.  2  A  da  sab  man  yn  yren  perten  golt.  8  C  Adebs.  4  D 
gelogen.  R  gelogend.  6  R  gebar.  6  CD  gesant.  7  C  feblt  „und  bet- 
tend Bj**  bis  „grossen  angsten".  8  A  übergeben.  9  B  sy  überall.  10 
F  |iott<in.  D  forcbten  und  angst  11  Da  feblt  „nnd  bör**  bis  „sq  gott**. 
12  A  wintb.  G  wetter  und  ein  gros  danderslag.  13  CDF  wappen.  14 
F  nohent  als  an  der.  Da  naohent  als  an  der  berberg  liegen.  15  A  ver- 
slanoe.  B  verlsand.  C  verslang.  D  verslant.  F  verslanct  16  F  Til  die 
flberbin  komen.  17  C  wortssaioben.  18  A  gotorsten.  19  A  sab.  B  ging. 
20  AC  erldste.     D  erkor.    Da  erkos. 
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8tett,  da  er  daz  voick  rieht,  Bersabe  Galgalis  und  Masphat.  Und 
do  Samuel  alt  ward,  do  satzt  er  sine  zwen  süne  Johel  und  Abram 
an  sin  statt.  Die  tauttend  nach  gittikait  ^  und  verkertend  gottes 
gericht  und  leptend  wider  got.  Des  erschrack  daz  volck  und 
Yorchtend  sy  würdent  mit  inen  veriert  *  und  trachtotend  wie  sy 
daz  möchtind  bewaren  und  kament  in  Ramatha  und  wurdent  mit 
ainandren  zeraut  daz  sy  ainen  küng  woltind  haben  und  '  bautend 
Samuel  das  er  inen  ainen  kung  gab,  der  sy  baß  richte  denn  sine 
sün  tattind.  Des  erschrack  Samuel  ser  daz  sy  got  und  im  nit 
truwotend  ^  und  nam  raut  von  got  das  sy  weiten  ain  küng  haben 
und  sprach :  „herr  sy  band  dich  und  mich  verschmacht^S  Dö  sprach 
got:  „sag  dem  volck  was  des  küngs  recht  sy^S  Dö  kam  Samuel 
zfl  dem  volck  und  ^  seit  inen  des  künges  recht  und  sprach:  „uwer 
stin  sind  des  küngs  knecht  und  ritter  *  send  vorlüffer  ^  sin  und 
ackerlüt^,  sind  sin  schulder  ^  und  uwer  tochtren  sin  köchinen,  die 
lodern  '^  uwer  ^^  knecht  und  sin  diener  ^^,  üch  setzt  er  an  sin 
werck  ^^  und  daz  allerbest  daz  ir  band,  das  gitt  er  sinen  knechten 
und  ^^  ir  werdcnt  selbs  sin  knecht.  Ir  band  got  und  mich  ver- 
schmachet^S  Dö  sprachent  sy :  „wir  wollend  ye  ainen  küng  han'^ 
Dö  sprach  er:  „gand  haim;  wenn  ich  um  ^^  got  erfur  wen  ^^  ick 
üch  geben  will  so  ruff  ich  üch^^ 

Von  Sainae]  ". 

Zfi  der  zitt  was  ain  man  ^^  von  dem  geschlächt  Benjamin  und 
hieß  Cys.  Der  hett  ainen  sün  der  hieß  Saul  der  was  von  der 
achssel  uff  lenger  denn  ander  man  und  was  kain  bessra  ^®  in  Ys- 
rahel.    Des  vatter  verlor  sinen  esel  '®.    Dö  '^  sprach  er  zfl  Saul: 


1  AB  geitsigkeit.  Da  geitikait.  F  gaytigkeit.  2  C  Terirret  und  be- 
trahtent.  3  C  fohlt  „und  bantetit"  bis  »kting  baben**.  4  DF  getrauttco. 
Da  getniwottent.  5  C  und  fragte  s6.  was  des  klinge  recht  sy.  6  DF 
reytter.  7  Da  Torlauffen.  C  rorkouffer.  8  A  aber  bdte  sin  viende  u. 
u.  t.  9  DF  smid.  Valg.  aratores  agrorum  suorum  et  messores  segetum 
et  fabros  armorum.  10  A  löterin.  BDDaF  loderin.  C  labiner.  11 
BDDaF  sein.  C  sine.  12  CDF  dime.  18  Da  sohwert.  14  C  fehlt 
„und  Ir**  bis  „knecht«'.  15  B  an.  16  Da  wien.  17  O  Wie  Saal  erwelt 
wacd  zil  kdng.  18  C  fehlt  „ain  man*'  bis  „der  hieß'*.  19  Da  besserer. 
20  B  ein  cßlin.       2  t  B  fehlt  „do  sprach'«  bis  „die  eslincn". 


310 

„nym  ainen  jungen  ^  esel  mit  dir  und  such  die  '  eslinen^^  und  sy 
fundent  ir  nit.  Nun  fflgt  es  sich  das  sy  kament  in  Ramatha.  D6 
was  Samuel  in  ',  der  sachs  K  Dö  sprach  got  zfl  Samuel :  „sich 
daz  ist  der  den  ich  zfl  kung  haben '  wil  und  erwellen  wil  den  wich 
über  min  volck,  der  wirt  sy  von  den  haiden  lösen.  Ir  ^  geschray 
ist  für  mich  komen,  er  wirt  über  min  volck  herrschen*^  Dö  sprach 
Samuel  zfi  Saul :  „din  esel  "^  ist  funden  den  ^  du  den  dritten  tag 
verloren  ^  haust,  darumb  du  mich  fraugen  wilt.  Yß  hut  mit  mir, 
morn  lauß  ^^  ich  dich^S  Und  ^^  fflrt  in  mit  im  haim  und  Ifld  im 
drissig  man  mit  eren  nach  gottes  geholt.  Und  salzt  den  Saul  zfi 
obrost  an  den  tisch  über  die  drissig  man  und  satzt  inen  gflte  trinck» 
faß  ^'  für  und  gfili  kost  ^^  und  empfalch  sinem  ^^  koch,  das  er  sia 
baß  pflag  denn  der  andren  allen  und  hielt  ^^  inn  die  nacht  by  im. 
Des  morgens  ^^  nam  Samuel  Saul  mit  im,  und  ^"^  die  drissig  man 
und  gäbent  im  daz  gelait  und  kertend  von  im.  Dö  sprach  Samuel 
zfl  Saul:  „lauß  die  jungen  vor  dir  gin^^  Daz  tett  er.  Dö  gouß 
Samuel  uß  ainem  glasinen  ^^  vaß  ^^  öl  uiT  Sauls  hopt  und  salbet 
inn  zfl  küng  über  gottes  volck.  Des  '^  nam  Saul  groß  wunder 
und  was  im  ungeloblich  daz  er  also  hoch  solt  komen  in  kungklich 
wirdigkait  und  sprach :  „nfln  bin  ich  von  dem  minsten  ^^  geschlächt 
Ysrahel  und  min  magschaft^^  sind  die  letzten^'  von  dem  geschlächt 
Benjamin^^  Dö  sprach  Samuel:  „du  solt  an  got  nit  zwifflen  wann 
dir  wirt  das  rieh,  wie  nidcr  du  dich  dunckest  und  wyß  daz  die 
besten  ^^  in  Ysrahel  diu  sind  und  wirst  sy  von  den  haiden  erlösen 
und  wirst  inen  herschen^^ 

Wie  Samuel  mit  Saal  rette. 

Nauch  dem  sprach  Samuel:  „hab  dir  zfl  ainem  wortzaichen: 
wenn  du  von  mir  kompst  so  vinst  du  zwen  man  zfl  mittentag  by 

« 

1  C  fehlt  Jungen  esel'*.  D  fehlt  „esel*'.  2  O  den  esel.  Da  junge 
cslinen.  F  cslin.  das  tet  er  und  sucht  die  esHn  und  fand.  3  B  innen  der 
sähe  Saul.  Da  in  dem  raut  by  gott.  4  F  fehlt  ,,der  Bachs'*.  5  CF  fehlt 
„haben  wil  und^  6  A  ir  gross  pitter  geschr.  7  B  eslin.  8  B  die, 
9  B  gesucht.  10  C  lade.  U  C  fehlt  ,,und  fürt  in  m.**  12  A  lasfas. 
13  CR  köppfe.  14  G  symoloch.  15  B  b^ehielt  16  C  nahtes.  17  C 
fehlt  ,,und  dief*  bis  ,,und  g&hent".  18  F  glessein.  19  C  naß.  20  A 
Des  verwunderte.  21  A  geringste.  C  jüngsten.  22  A  megenschaft.  B 
mogenschaft.    C  magunkraft.    F  magenschaft.      28  O  lengosten.     24  C  lesten. 
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Rachels  grab  in  dem  kraiß  Benjamin.  Die  *  man  springen  über  ' 
grAben,  die  sagent  dir  daz  die  esel  '  funden  sind  die  du  ges&cht 
haust  und  daz  din  vatter  umb  dich  ^  sorg  haut,  wa  du  als  lang 
sygist.  Und  wenn  du  fürbaß  zuchest  zu  ^  der  aich  ^  Thabor  so 
kument  ^  dir  dry  man  die  ziehend  uff^  gen  Geth^  gen  Bethel.  Der 
ain  trait  drü  kützin,  der  ander  treit  dru  ^^  brott,  der  dritt  ain  lä- 
gulen  '^  mit  win  und  wenn  sy  dich  grüssent  so  gend  sy  dir  zway 
brott,  die  wirst  du  von  ir  hend  niemen.  Darnach  ^'  kompst  uff 
unsers  herren  berg.  Do  begegnet  dir  ain  schar  ^^  propheten  die 
gand  die  höche  ab,  die  singent  und  ist  ain  boug  ^^  ain  pfiff  ain 
saltery  *^  und  ain  harpff  vor  dir  und  die  wissagen.  So  valt  der 
gaist  ^^  unsers  herren  uff  dich  und  wissagest  mit  inen  und  wirst 
verwandelt  in  ainen  andren  mentschen.  Und  wenn  dir  die  zaichen 
alle  widerfarend  ^^  so  züch  vor  mir  ab  in  Galgala  so  wil  ich  z& 
dir  komen  daz  du  got  opffrist.  So  schlach  ^^  gedultige  opffertier  ^^ 
und  bait^^  syben  tag  biß  daz  ich  kom.  So  wil  ich  dir  verkünden  ^^ 
was  du  tun  solt'S  Damit  schied  Samuel  von  im  und  ^^  alsobald 
verwandtet  got  Sauls  hertz  in  ^'  ains  andren  menlschen  hertzen. 

Von  8aul. 

Darnach  '^  an  demselben  tag  do  begegnet  im  alles  daz,  das 
im  Samuel  gesagt  hetl  und  kam  zu  den  propheten.  Do  kam  der 
gaist  gottes  in  im  und  wissaget  mit  inen  von  ^^  den  sünen  Magog  ^"^ 
und  von  dem  Ion  der  gerichten  und  von  der  bösen  pin  und  von 
dem  endcrist  ^^  Und  do  daz  die  mentschen  hortend  und  sauchent 
und  die  inn  kantend,  do  spracbent  sy :  „was  wunders  ist  ^^  liie  ge- 

1  C  das  man  springend  sieht  2  B  über  ein  gr.  Da  über  die  gr. 
3  B  eslin  gefunden  scy.  4  B  dich  sorge.  Ü  dich  sage.  5  F  fehlt  „zu 
der  aich  Thabor*^  6  A  aroh.  7  F  bekamen.  8  A  auffwärts.  9  F 
gott.  10  Da  drew  prott.  11  A  flftscfalein.  12  F  Do  bekumptt.  13 
O  dir  8charp£f.  I  AB  schar  der  propheten  vor  und  darzu  die  weyssagcn  diu 
geo  die  höhe  hier  ab.  14  AB  paucken.  DF  panck.  Da  pawgg.  C  progo. 
15  ABC  psalterien.  Da  psaltery.  F  psalterey.  16  F  gayst  gotz.  17 
CDDa  widerf.  so  ist  got  mit  dir.  So  z.  18  A  tot  19  C  opffer.  Jü 
AC  wart  21  BC  künden.  D  künden.  F  kündigen.  22  G  fehlt  „und" 
biß  zum  Schlüsse  des  capitels.  23  F  in  ain  andres  hertz.  Da  hertz  mit 
Meinen  gnauden.  24  Da  ZA  derselben  zit  begegnet  25  DaO  und.  26 
Da  Mangug.  O  magen.  Comestor:  Aiont  Hebraei  eum  prophetasae  de  gog 
et  magog  et  de  praemiis  iofitorum  et  de  poenis  malorum.  27  C  cndeciist 
28  F  ist  das  das  da.  V 
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schechen?  Saul  ist  under  den  propheten  und  wissaget  mit  inen^^ 
Darnach  kam  Saul  zA  sinem  vatter  der  was  siner  zfikunift  ^  fvö 
und  sprach:  „lieber  sun  wa  bist  du  als  lang  gewesen ?^^  Dö sprach 
er:  „wir  habend  die  esel  '  gesucht,  do  wir  sy  nit  fundent  do  ka- 
ment  wir  zA  SamueP^  D6  sprach  der  ^  vatter :  „lieber  sün  was 
redt  er  mit  dir?^^  Do  sprach  er:  „er  seit  mir,  man  hett  die  esel  ^ 
funden'^,  und  seit  im  nit  das  man  inn  zA  küng  gewicht  ^  hett. 

Wio  Saul  zA  kting  gemacht  wart 

Darnach  ^  gebout  Samuel  dem  volck,  daz  sy  zA  ^  Masphat  zfl 
nnserm  herren  kämind.  Daz  tittend  sy.  Do  sprach  er  zA  inen : 
„got  haut  üch  von  Egipton  ^  gerürt  und  haut  üch  von  vil  kungen 
erlößt  die  üch  gepinget  band.  NAn  band  ir  inn  verschmacht  und 
wend  ye  ain  küng  haben^^,  und  warflTdaz  louß.  Dö  fiel  es  uff  Saul. 
Dö  suchtend  sy  in.  Dö  fundent  sy  inn  nit.  Dö  fraugotend  sy  got 
wa  er  war.  Do  sprach  got:  „er  ist  dahaim  verborgenes  Do  brach- 
tend  sy  ^  inn  in  die  miliin.  Do  was  er  lenger  von  der  achsel  ^^ 
uff  denn  ander  lut.  Dö  sprach  Samuel  zA  dem  volck:  „sechent 
den  haut  got  zA  küng  erweit  ^^  des  gelich  ist  nit  under  allem 
volck^S  Dö  ''  schray  daz  volck:  „nAn  muß  unser  herr  den  küng 
lang  leben  lanl^^  und  begaubotend  ^'  inn.  Aber  etlich  unversint  '^ 
lüt  wirent  ^^  da  und  sprachent:  „solt  Saul  Cys  sun  unser  küng 
sin?'^  und  verschmächotend  inn  und  hieltend  ^^  inn  unwirdigklich. 
Do  tett  er,  als  ^^  ob  ers  nit  hörti  und  antwurt  ^^  inen  nit  und  ^* 
hielt  sich  demutigklich.  Darumb  w^  '^  er  got  lieb.  Und  seit  Sa- 
muel dem  volck  des  küngs  recht  und  schraib  es  in  ain  bAch  und 
leit  daz  bAch  in  den  tabernackel.    Dö  gieng  daz  volck  haim  und  '^ 


1  D  seiner  kanst.  F  seiner  ktinlt.  2  B  eslin.  8  Da  er  lieber  svn. 
4  B  eslin  gefunden.  5  AB  gesulbu  C  gennacbt.  Da  gemacbt  und  ge- 
wicht. 6  C  Nach  dem  bat  Saul  Öamnel.  7  B  gen.  8  F  Egypt.  erlost 
hat.  9  C  sj  in  damit.  F  sy  in  und  stellten  in  in  die  mitte.  10  Da 
acbs.  wan  ain  andrer  man.  HB  gewelet.  C  gemäht  und  erwellt.  12 
C  fehlt  „do  schray  d.  yolck*.  13  C  gloptent.  14  A  anpesnnnen.  BCF 
«nrersunnen.  D  Tcrsunnen.  15  C  fehlt  ,,warent  da".  16  C  behieltent. 
Da  betten.  17  F  sam  er  sein  nit  hört  18  F  fehlt  „und  antw.  in  nit'^ 
B  yerantwort  sein  nit.  C  achtet  sin  nit  und  behielt.  19  F  und  diemfi- 
tigtt  sich.  20  B  hott  in  gott.  21  C  and  behielte  in  och  yil  lutes  den 
kung  baim. 
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belaitend  öch  den  k6ng  hau».  Die  glouß.  Daz  betüt  ^  uns  das 
das  [oleyrnß  *]  glesifi  '  was.  Das  glas  bricht  gar  schier.  Das  ^ 
tett  öch  zaichelich  ^  Sauls  küngkrich  das  zerbrach  and  zergieng 
gar  schier.  Küng  Saul  hett  daz  rieh  ainen  monet  daz  er  sinen  ^ 
gewalt  nit  erzögt 

•     Wie  8aal  der  baiden  vil  ersoblug. 

ZU  der  zitt  was  ain  haidischer  ^  kung  der  hieß  Naas  ^  der 
was  der  Amoniten  kung  und  was  goUes  voick  also  vigind,  wenn  er 
ainen  fing  so  stach  er  ^  im  daz  recht  oug  uß  darunib  daz  er  zu 
stritt  nit  me  nütz  war  und  der  küng  besaß  die  statt  Jabes  und  Ga- 
laat  ^^  mit  gewalt.  Do  hett  gotz  volck  gern  frid  mit  im  gehept  ^^ 
nnd  enbuttend  im  daz  er  inen  gnadig  war  und  nit  mit  inen  stritti 
sy  wöltind  im  gern  dienen.  Do  ^'  enböt  er  inen  hinwider  das  ir 
yegklicher  das  recht  5g  ußstäch  ^'  und  den  zfi  im  kämind  so  ^* 
wölt  er  sy  zu  hulden  ^^  niemen.  Tattind  sy  das  nit,  so  mußtind 
sy  im  üb  und  gflt  geben.  Des  erschrackend  sy  gar  ser  und  dag- 
tend  und  waintend  und  bitend  denselben  küng  daz  er  inen  syben 
tag  frist  gab.  Das  tett  er.  Dö  enbuttend  sy  daz  groß  liden  ^^  Ja- 
bes und  Galaat.  Dö  erschrackent  sy  öch  gar  ser  und  wurdent  öch 
laides  und  jamers  vol  und  schruwend  ^^  und  waintend  mit  grossem 
schal  ^\  Die  wyl  was  Saul  zereid  und  do  er  die  grossen  clagen 
hört,  do  fraget  er  sy  was  inen  war.  Dö  seilend  sy  im  wie  der 
küng  inen  die  zwo  stett  hett  angewunnen  ^^  und  wie  er  inen  nun 
enbotten  hett.  Dö  hieß  Saul  zwen  ochsen  ze  stücken  schlacken  '^ 
und  sandt  den  Juden  die  stück  überall  und  enbott  inen :  wer  in 
dry  tagen  nit  mit  im  für  den  wölt  er  also  zerschlauchen  ^\  und  '* 

* 

1  ABD  bedent  2  []  aas  den  aDdern  hddcbr.  3  ABDF  geleßen 
Qnd  liecbt  was.  C  gles.  nnd  lont  was.  R  glesin  was  und  liebt  was. 
Glosse  bei  Comestor:  yas  fictile  per  qood  designatur  fragilitas  regni.  4 
B  Daramb  küng  Saul  bett  das  reich  und  das  ktioigreicb.  6  C  beseichens. 
DFR  beaejobenliob.  6  BCF  sine  ere  und  sine  gewalt.  7  F  haiden- 
sobaft  kfinig  und  was.  8  A  Jqab.  C  Naab.  9  BD  im  allweg  das.  10 
Da  Galgala.  11  A  gebalten.  1^  C  felilt  „do  eubott*'  bis  ,,hinwider  das'*. 
18  BF  ußst.  oder  präobe.  14  F  feblt  ,,8o  wölt<<  bis  „niemen*'.  15  B 
gnaden.  16  D  liden  den  von.  17  Da  schriren.  18  B  clagen.  19 
Da  abgewannen.  CDF  genommen.  20  C  feblt  y,schlacben  und  sandt".  A 
bawen  und  slaben.  21  D  au  scblaben.  Da  dersoblaoben.  B  zu  stäckcn 
hawen.     C  in  stücken  zerbawen.       22  F  feblt  ,,und  ers.  e.  s.  gew." 
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erzögt  erst  sinen  gewalt  do  was  ^  er  erst  ainen  monet  küng  ge«- 
Wesen.  Dö  sy  die  bottschafft  hortend  do  samnotend  *  sich  dni- 
hundert  tusent  man  zö  Ysrahel  und  sin  geschlächt  brichtend  im 
drissig  tusent  man.  D6  tailt  er  sin  volck  in  dry  taii  und  zeuch  in 
der  nacht  uff  die  haiden  '  zfi  dry  syten  und  erschlögent  der  haiden 
menig  tusent.  Do  fluchent  etlich  von  Jabes  in  Galaat.  Do  ^  jag- 
tend  sy  inen  nach  und  erschlägent  sy  all  und  nament  inen  groß 
gfit  und  brach  tend  es  mit  inen  haim  und  wurdent  ser  davon  ge- 
riebet  ^. 

Wie  Saül  gewihet  wart. 

Nauch  dem  zeuch  Saul^  in  Galaat.  Dö  sprichent  die  sinen  ^: 
„wa  sind  nun  Bersabee  ^  sun  die  do  spr&chent:  Saul  unser  küng 
möcht  uns  nit  gehelffen  noch  beschirmen ,  und  haut  uns  doch  von 
gottes  gnaden  beschirmet.  Das  schulin  wir  inen  nit  vertragenes 
Dö  sprach  Saul:  „man  sol  inen  nütz  tun  wann  der  tag  sol  der 
frödentag  haissen^S  Dö  sprach  Samuel:  „wir  send  unsern  küng 
nuwren^e  ^  und  gouß  im  öl  uff  daz  hopt  und  wycht  inn  aber  vor 
dem  volck  und  sprach  zö  inen:  „nfin  band  ir  ainen  kung  als  uwer 
hertz  haut  begert,  dem  dinend  ^^  daz  ist  billich.  Nfin  wißend  ir 
wol  daz  ich  üch  an  eren  noch  an  gfit  nit  geschadet  ^^  han  oder  an 
kainen  dingen  das  waist  got  wol^S  Dö  sprachent  sy :  „du  ^*  haust 
wir,  du  haust  uns  nie  beschwart^S  Dö  sprach  er:  „ir  band  aber 
wider  got  ains  kungs  begert  ^^,  damit  band  '^  ir  gottes  huld  ver- 
wirkt, das  wil  ich  üch  laussen  sechen.  Ir  sechent  wol  daz  das 
Wetter  schön  ist.  Nun  git  üch  got  ^^  hagel  und  schauer  ^^  davon 
hand  ruw  umb  uwer  sünd^S  Zuband  kam  ain  gross  wetter  ^^.    Dö 


l  A  was  ain  man  daliin  gesandt.  2  C  aamm.  au  aicb  nnd  gewun- 
nent  vierhundert  tusent  man  zu  Isr.  D  ebenso  nur  drühundert  .  .  .  von 
Isr.  3  ABDF  haiden  und  der  gaist  unsers  berren  ffir  in  äaul  and  das 
Yolok  Jabes  und  Galaat  mit  ym  und  zugen  nff  die  haiden.  4  C  und  ilten 
in  nach.  6  F  gereichtt.  6  Da  äanl  und  Gal.  B  C  F  Saul  mit  den  sinen. 
7  C  sinen  und  Bersab.  8  F  Weioles.  8  A  vorneuen.  C  ernuwem.  BDF 
vernewen.  10  A  dienend  und  seyd  ym  unterdenig  und  daz.  11  C  ge- 
schaut. 12  BCDDaF  das  ist  wir.  18  A  beg.  und  ir  habt  vormals. 
14  C  habent  wir  g.  h.  verloren.  16  CD  gott  umb  uwer  sünd  hagel.  F 
gott  heut  umb  euer  snnd  h.  16  B  schawr.  C  dunder.  17  B  wetter 
hagel  und  schawr. 
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bauUend  sy  Samuel  daz  er  got  für  sy  bdlt.  Daz  tet  er.  Zehand 
vergieng  daz  ungewitter  ^  und  wurdent  mit  got  versünt*.  Do  be- 
falch  Samuel  Saul  dem  küng,  wenn  er  in  stritt  wöit  faren  das  er 
denn  got  allweg  opffreti  in  des  wissagen  band  und  '  sin  sybentag 
da  mit  ^  baitoti  ^. 

Wie  Saul  das  volcksandert. 

Zflhand  sundrot  im  Saul  drutusent  man  uß  dem  volck  damit  er 
der  haiden  vestinen  wolt  bestritten  ^,  wann  die  haiden  bettend  die 
besten  vestinen.  Dö  sant  er  tusent  man  zu  Gaza  das  sy  mit  wör- 
licher  band  ^  gegen  den  baiden  strittind  ^.  Dö  belibent  by  zway- 
tusent  ^  Der  solt  Jonathas  der  beld  pflegen  Sauls  sun.  Dö  sprach 
Saul  zfi  inen:  „wenn  sy  sin  hörhorn  hortend  so  soltend  sy  zfl  im 
kernen".  Z&  den  ziten  bettend  die  haiden  ain  vestin  zfl  Galaat  die 
was  wol  beb&t  die  gewunnend  sy  mit  kraut.  Dö  sprach  Saul: 
„wissent  daz  ich  den  haiden  widerstän  wil  und  ^^  wil  mich  ir  mit 
krafft  weren"  ^K  Dö  das  die  haiden  inen  wurdent,  do  samnotend 
sy  sich  und  färend  in  Ysrahel  *'  mit  grosser  krafft  ^'  mit  sechs- 
tusent  wägen  und  sechstusent  rytender  ^^  und  bedacktend  krutt  ^^ 
und  graß  mit  ir  mengi.  Dö  daz  küng  Saul  hört  ^^  do  samnot  ^^  er 
sieb  in  Galgalis  in  der  hoptstatt  und  enbout  Samuel,  das  er  bald 
kam  und  für  '^  das  volck  opffroti,  daz  sy  darnach  mit  den  haiden 
strittind.  Dö  waz  Samuel  unmössig  und  kam  in  sechs  tagen  nit, 
und  wolt  daz  volck  nit  langer  sin  baiten ,  und  kertend  von  im  und 
ffirend  über  den  Jordan  in  Galaat  und  wärent  da  und  braucht  Saul 
got  das  opffer  selber  wider  Samuelis  gebott  und  gottes  lere  ^^.  Das 
räch  got  hernach  scbwarlicb  an  im  und  an  sinen  nachkomenden  ^^. 
Dö  kam  Samuel  alsbald.    Dö  gieng  Saul  gegen  im  und  grflst  '^ 


1  D  weiter.  2  Da  versent.  3  C  nud  sdbentage.  4  1^  nicht  pitt, 
O  nit.  F  mitt  piott.  5  A  hatte.  G  bitte.  6  BDF  erstreiten.  7 
ABCDF  craflft  8  B  feblt  ,,8trittind".  9  B  feblt  ,,by  zwaytusent".  Da 
zwainzigtusend.  C  blib.  zügent  der  s.  J.  F  haiden  do  beliben  der  soltet. 
10  C  fehlt  „und  wil  mich  ir**.  II  C  fehlt  „weren.  12  CDDa  Ysrahels 
lant.  13  F  krafft  mit  ir  menig  mit  eechsh.  14  C  rittern.  A  rytt.  wep- 
ner.  15  C  klein  nnd  gross  mit  irem  voloke.  16  A  sah.  17  BP  be- 
sampt.  18  Da  fdr  gottes  volck.  19  Da  gottes  hör.  20  B  nachkommen. 
F  nachkamen.     Da  naachkomen.       21  F  grüsat  in  freundlich. 
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inn  und  emp&eng  inn  frölichen  ^  Do  sprach  Samuel:  „warumb 
haust  du  got  selber  opfler  geben  '  und  haust  wider  got  gesundol, 
darumb  nympt  dir  got  ^  daz  küngkrich  kurtzlich,  wann  es  hat  got 
ainen  andren  gfiten  gerechten  küng  für  dich  erwölt  und  ^  funden 
nich  sins  hertzen  willen.  Der  red  erschrack  Sau!  gar  ser.  Saal 
der  rieht  ^  drü  jir  demutigklich  ^  und  ^  gerecht  und  rieht  ^  Tsra- 
hei  nach  gottes  willen.  Die  andren  jar  sins  richs  was  ^  er  ain 
wüttrich  und  nit  als  ain  küng. 

Wie  Jonathas  mit  den  haiden  stritt. 

Darnich  z5ch  Saul  nun  mit  drühundert  mannen  [zu  den 
Btritt  ^'^  und  hett  nun  er  und  sin  sun  Jonathas  wappen.  Wann  zft 
der  zitl  bettend  die  haiden  gottes  volck  bezwungen  das  sy  weder 
geschnid  ^^  noch  ander  arbait  ^'  gehaben  möchtind  sy  lichend 
ines  *'  denn  doch  liessent  sy  kainen  harnasch  ^^  zu  inen  komen. 
Dö  sant  Saul  nach  gottes  arch  in  der  nout  das  inen  got  zehilff 
kam  und  do  man  die  arch  dahin  brächt  '^  do  sach  Saul  die  haiden 
in  dem  land  rouben  und  brennen  mit  dry  scharen.  Des  '^  er- 
schrack er  gar  ser.  Nun  was  ain  höcher  berg  ob  der  haiden  hör, 
daruff  warend  zwen  groß  rysen  der  ain  hieß  Beses  ^^  der  andre 
Sehe  ^^  Dö  gieng  Jonathas  von  den  andren  und  stund  uff  ainen 
grossen  ^^  stain  und  übersach  der  '^  haiden  hör.  Zühand  machet 
die  gotleskrafft  inn  also  kün  und  '^  als  hertzenhafft  '^  das  er  die 
haiden  ''  wolt  bestin  und  sprach  zu  sinem  wappner:  „wir  sond 
vongotzü  wortzaichen  haben  wenn  wir  zft  den  haiden  koment  '^  so 
sprechent  sy  zft  uns:  wol  ^^  her  das  wir  üch  mit  ^^  wör  bestandint 


1  B  frenntHoh.  F  freandHoh.  CD  frdntlichen.  2  A  bracht  C  ge- 
praoht  C  broht.  D  F  procbt.  Da  brancht.  3  C  gott  schier.  4  G  fehlt 
„und  ftuden*^  6  CR  richset.  6  C  demütiger.  7  C  fehlt  „und  ger. 
und''.  8  C  richset  R  fehlt  „und  riebt  Ysr.*'  bis  „die  and.'*  9  ABD 
was  er  sam  ein  w.  C  also  ein  w.  F  lebt  er  sain  ein  wdterich  and  nit 
■am  ein  k.  10  []  aas  BCDF  (in  den).  11  BDF  smid.  Da  gcschmeid. 
18  BDF  arbeiter.  13  D  ans.  14  C  harnoch.  16  BCD  darbracht 
16  C  Do  ersohr.  su  gar  sere  Saul  richsete  drissig  jare.  17  M  Böses.  18 
R  Gebe.  19  F  hohen  st  20  C  die  beiden.  21  C  fehlt  „and  als  herU- 
bafft*^  22  C  hcrstat  23  CD  heidensohafft  24  BF  kom.  das  sie  spre- 
oben.  D  kom.  ob  sie  zu  uns  sprechent.  25  Da  wollent  ir  das.  26  B 
fehlt  „mit  wör". 
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so  ^  ziechent  wir  zu  inen  so  gil  sy  unser  herr  uns;  sprechen!  sy 
aber  zu  uns  belibent  da,  biß  wir  '  koment  so  sond  wir  nit  zfl  Inen 
komen*^  Und  kruchent  über  spitzig  stain  zfl  den  haiden.  Dd 
sprichent  sy:  ,,wol  her  daz  wir  uch  ^  bestandint,  ir  schlieffend  ^ 
uß  den  hölern  als  die  muß^\  Und  do  Jonathas  daz  wortzaichen 
bort  von  den  haiden,  wol  her;  do  kamen!  sy  zfl  inen  und  erschlfl- 
gend  ir  ain  acker  lengi  zetoud  von  ^  zwaintzig  lusenden.  Und  do 
die  cMglich  not  under  inen  erhall  do  hflb  ®  sich  ain  ciaglich  ^  not 
und  ain  grosses  geschray  über  all  dem  hör.  Nun  was  mengerley 
sprach  under  inen  und  ^  do  sy  daz  geschray  ^  horttend,  do  Ter- 
stflndent  sy  nit  was  daz  geschray  was  und  maintend  ^^  inen  wfir 
Hb  und  gflt  verraten  '^  und  schlfigend  in  der  unversinthait  ^'  ain- 
andren  unwissend.  So  fluchend  och  ir  etlich  und  was  der  hal  ^' 
und  daz  geschray  als  groß  das  es  Saul  bort  und  friget,  was  daz 
war.  Do  sprachent  sy:  „wir  ^^  enwissent,  diu  sün  Jonathas  und 
sin  wappner  sint  nit  hie'^  Dd  erschrack  er  gar  ser  und  verstflnd 
sich  daz  er  mit  den  haiden  stritti  und  was  im  von  hertzen  laid  und 
batt  den  wissagen  Abyas  ^^  gar  flissigklich  daz  er  got  bätt  daz  er 
inn  behflti  und  mit  im  war.  Daz  tett  er.  Dö  zeuch  Saul  mit  sinen 
drühundert  mannen  gen  den  haiden.  Dö  kament  im  drissigtusent 
man  zu  hilff  die  vor  von  im  über  den  Jordan  wärent  komen  ^*  und 
gefaren.  D6  ward  er  gar  fro.  Es  kam  öch  vil  zfl  im  die  sich  vor 
den  haiden  bettend  verborgen  und  zugend  all  uff  die  haiden.  Dö 
sy  daz  groß  voick  sächend  do  ^^  verzagotend  sy  und  fluchend.  Dd 
jagt  inen  Saul  mit  den  sinen  nach  und  boutt  ^^  by  dem  bann 
wer  aß  ee  er  sinen  vinden  angesigoti  der  solt  sterben  Das  rflflft 
er  ^^  in  allem  sin  hör  uß. 


1  F  fehlt  „so  ziechent  wir  zu  inen<*.  2  C  wir  zu  tich.  '8  CF  tich 
mit  wör.  4  C  sluffeot.  F  slaft.  5  B  wol  hey  zwainz.  6  C  erhnp. 
7  BGD  fehlt  „clHglich  Dot  und  ain'*.  8  F  fehlt  »nnd  do"  bis  „horttend". 
9  C  gespreche.  10  G  noment.  11  Da  verloren  und  verraten.  12 
ABCDDaF  Unsennigkeit  (unversunnenheit.  unversanikeit  unsinikait)  das  sy 
an  einander  nicht  vernommen  selber  ain  andr.  nnwies.  13  ABDDa  schal. 
C  geschal.  14  O  wissend  en  w.  15  Da  Ab.  freysseklioh.  CF  fehlt 
„gar  flissiklich".  16  D  fehlt  „komen  und**.  17  F  do  vergassen  sie  sich 
dj  beiden  und  sie  verjagten  sie  and  fluhend  do  gogtten.  18  C  bat  die 
bey  ime  wereud  dass  niemen  esse.       19  DDa  man. 
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Aber  von  Jonathas. 


Nfin  hett  sich  Jonathas  als  ser  verfochten  ^  daz  er  gar  an- 
mächtig  was  '  und  och  von  hunprer.  Dö  sach  er  vil  hunges  in  ' 
aim  bom.  Des  auß  er  und^  labet  sich  damit  das  er  krefltig  wider^ 
wart.  Dd  sach  es  ainer  der  sprach :  „warumb  yssest  du,  nun  haut 
es  doch  din  vatter  verbotten?'^  Do  sprach  er:  „min  vatter  hat  sich 
verjöcht  ^  und  haut  sich  nit  ^  bedaucht,  ließ  ^  er  die  lüt  essen  so 
möchtind  wir  gestritten^S  Und  yltend  als  ^  uff  die  haiden  und  er- 
schlugend  sy  als  ^^  gar  daz  ir  wenig  ^^  hinkam  ^K  Und  an  dem 
ibent  was  daz  hör  gar  kranck  und  aussent  ee  sy  got  opffretind  als 
geholten  was.  Daz  was^^  dem  küng  zorn  und  machet  ainen  gros- 
sen altär  und  opffrot  got  daruff  und  hieß  die  ewarten  von  got  er- 
faren  ob  er  den  haiden  sölt  ^^  nachjagen.  Dö  gab  im  got  kain 
antwurt.  Dd  sprach  Saul :  „wer  haut  uns  gen  got  verwürcket?"  ** 
und  wurffend  das  louß  darumb.  Do  viel  es  uff  Yonathas  der  hett 
den  pann  ^^  verdienet  '^,  daz  er  daz  honig  in  der  krankheit  ^^ 
auß  und  wesset  des  künges  gebot  nit  das  man  darumb  sölt  sterben. 
Darumb  ^^  erwurbent  im  es  die  herren  ^^  daz  ims  der  küng  ver- 
gab und  ^^  sprachent  all :  „er  haut  uns  mit  mengen  ^'  striten  daz 
höchst  gelück  und  *'  hail  erstritten^S  Dö  müst  der  küng  sinen 
aid  brechen.  Daz  was  och  wider  got  wann  man  sol  die  warhait 
[halten  '^].  Darnach  kert  Saul  wider  gen  Galaat  und  rieht  gottes 
volck  und  wflchs  sin  ere  sin  gut  *^  und  sin  gewalt  und  der  haiden 
gewalt  gut  und  ere  gieng  '^  ab. 

Wie  Saal  über  das  Amalechen  land  zoQcb. 

Zfl  der  zitt  do  Saul  in  dem  besten  frid  was  *^  und  '^  lept,  do 
kam  Samuel  zu  im  und  sprach:  „got  hat  dir  enbotten  der  küng 

1  O  erfochten.  2  Da  ward.  3  C  uff  einem  bergbouni.  4  C  fehlt 
„und  labet  sich  da".  6  D  fehlt  j^wider*'.  6  G  bejaget  F  ueriohtt  D 
verjaht  (durchstrichen  rerjagt).  Da  yerjoucht.  7  B  recht  8  F  his. 
9  BD  alspald.  G  alsobalde.  10  B  alle.  IIB  davon.  G  wen.  der  herre. 
12  G  heimkam.  18  B  tet  14  AB  sölt  nachvaren  und  jagen.  15  G  Ter- 
würret  D  rerworcht.  16  A  es.  17  A  verwürckt.  G  verschuldet  18 
O  kraift.  19  G  darnach.  20  Vulg.  populus.  21  D  und  er  sprach  sfk 
in  allen.  22  B  D  menlichen.  G  manlichen.  28  F  fehlt  ,,Qnd  hail**. 
24  []  ans  ABUaF  (GD  bebalten).  25  BD  Da  gut  nnd  sein  freund.  C 
gut  und  sin  frid.  26  A  uam  sere  ab.  GD  nam  abe.  B  gieng  allezceit 
serc  ab  zu  den  tzeiten.       27  GD  fehlt  „was  nnd**.      28  F  fehlt  „und  lept<<. 
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von  Amalech  widerst&nd  ^  den  kinden  Ysrahel  den  *  weg  do  er 
von  Egipton  uffzouch,  darumb  erschlach  '  inn  und  vertilgt  all 
sin  frucht.  Davon  '  berait  dich  mit  kraffl  und  leg  ^  sinen  namen 
hin  und  töU  ^  man  wib  und  kind  und  verbrenn  gAt  und  vich  und 
lauß  ^  der  sinen  nütz  genesen  ^  wann  sy  bestflndent  gotz  hör  mit 
vintlicher  kraflPt^S  Dö  zeuch  Saul  zehand  mit  '^  vintlicher  krafft 
in  der  Amalechen  land  und  tött  ^^  daz  geschlacht  alles  und  ließ 
iren  kling  Agar  wider  gotz  gebott  leben  und  fieng  inn  und  ver- 
brantend  daz  böß  vich  und  behieltend  daz  gfit  wider  gottes  bott. 
Und  do  er  Amalech  gar  ^^  überwand,  do  kert  er  uff  ainen  berg 
do  was  Nabal  uff.  Dd  hiess  er  im  Nabal  ain  höches  *^  gewelb  ma* 
chen  und  hies  durchgründen  ^\  darin  mäen  wie  er  der  Amale- 
chen küng  bette  erstritten  ^^  und  daz  der  sinen  enkainen  schaden  ^* 
namend  zfl  ainer  gedachtnuss  schriben  darzü'  und  kert  zA  Galaat« 
Dd  tett  got  Samuel  alles  daz  kund,  daz  Saul  wider  in  getin  hett 
und  seit  im  was  er  zA  Saul  sölt  reden  [tmd  $prach  ^^j:  „mich 
ruwt  daz  ich  inn  zA  kung  hin  ^^  genomen  und  erweit  und  gesetzel 
wann  er  hat  mich  gelaussen  ^^  und  haut  mine  wort  mit  den  wer- 
cken  nit  erfüll**  '^.  Dd  ward  Samuel  ser  betrüpt  und  schray 
die  garilzen  nacht  zA  got.  Des  morgens  kam  er  zu  Saul.  Dd  '^ 
sprach  er  zA  Samuel :  „ich  han  gottes  willen  volbracht** '^  Dd 
straffet  inn  Samuel  daz  er  den  küng  ^^  lebendig  hett  gelassen  wider 
got  und  umb  alles  daz  das  er  wider  got  getan  hett  und  sprach : 
„was  sol  daz  vich  daz  ich  scbryen  hör?**  Dd  entschulget  sich 
Saul  mit  lugincn  und  sprach:  „das  volck  haut  es  zA  opffer  behal- 

1  C  Amaliohen.  2  D  Da  an  dem  wege.  8  C  flocb.  4  F  tilg  in 
und  alz  sin  volck  und  frucht  ö  A  B  F  darumb.  6  C  lege  sti  bin.  7 
F  tilg.  8  D  lass  des.  9  C  geniessen  wanne  subenstunt  mit.  10  CD 
feblt  „mit  vintl.  kraiTt".  11  DDa  ertött.  12  C  gar  verbrant  und  tiber- 
wand. 13  C  grosses  gewelb.  M  hohes  gew.  F  ein  nen  gebelb  pawen 
hoch.  Coroestor:  Sau\  erexerat  sibi  fomicem  triumphalem  in  Carmelo.  14 
ABF  durchgeuden.  D  durchgenden.  Da  durchgrinden  (durchstrichen)  grün- 
den. C  gründen  darin  machen  und  malen.  M  und  durch  jedem  darein 
malen.  15  FM  nberstritten.  16  C  schaden  were  komen  und  hieß  sinen 
namen.  17  []  aus  AB  CD.  F  reden  und  dixitt  penitett  quot  elegi  enm 
regem  quia  misit  roe  und  hatt  meine  wort  18  Da  haun  erweit  und 
getzt.  CD  fehlt  „genomen  und  erwftlt  und**.  19  BCDDa  verlassen.  20 
F  nit  Tollpracht  21  D  Der  sprach  zfl  im  ich  han.  22  A  erfüllt.  28 
DDa  küng  Agar. 
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ten  ^  und  wollend  in  damit  dancken^S  Do  sprach  Samuel:  ,,got  ' 
ist  gotz  bott  lieber  denn  daz  opffer^^  Dö  '  sprach  Samuel  aber : 
,,got  haut  dich  hut  verworffen  zfi  küng^^  Dd  Saul  sach  daz  Sa- 
muel als  zornig  was  do  sprach  Saul:  „ich  hin  gesundet,  bitt  got 
für  mich".  Dd  gieng  Samuel  von  ^  Saul.  Dö  h&b  ^  in  Saul  by  * 
dem  mantel  so  vast  daz  er  ^  zerraiß.  Do  sprach  Samuel:  ,,also 
schaidt  ^  got  dir  herr  ^  daz  rieh  von  dinem  gewalt".  D6  sprach 
Saul :  „sag  dem  volck  nit  daz  ich  gotz  hass  hab".  Und  do  sy  mit 
ainandren  giengent  do  kam  ^^  inen  der  küng  Agar.  Do  sprach 
Samuel  zu  im:  „du  haust  vil  mentschen  ertott  und  hast  ser  wider 
got  gesundet".  Do  zittret  er  und  sprach :  „mag  es  der  toud  schal- 
den"  ^K  Zfi  band  todt  in  Samuel  und  kam  wider  in  sin  hus.  Nauch 
dem  clagt  er  Saul  ser  gen  got  und  wainet  daz  er  gottes  huld''  mit 
sinen  sünden  verloren  und  verwurckt  ''  hett.  Dö  sprach  got  zfi 
Samuel :  „wie  lang  clegst  du  Saul,  den  ich  verworffen  ^^  han.  Ich 
hett  in  zfi  küng  erkoren  so  ist  er  nun  hoffertig  gen  mir  und  behalt 
nit  min  gebott.    Davon  so  haut  sin  rieb  ain  end". 

Wie  David  zu  kung  war  erweit  *•• 

„Nfin  ^^  hän  ich  mir  nich  mins  hertzen  begird  '^  ainen  andren 
küng  erwelet  ^^  Davon  ^^  kom  zfi  Bethlahem  mit  dinem  öl  in 
Ysaias  '^  hus  und  salb  siner  '^  sün  ainen  zfi  küng  den  *^  ich  dir 
zaig".  Dö  sprach  Samuel:  „hört  Saul  das  ich  ainen  andren  küng 
für  in  wichen  ^'  wil  so  tött  er  mich".  Dö  sprach  got:  „nym  ain 
kalb  mit  dir  daz  opffer  mir.  Wer  dich  fraug  was  du  tfln  wollest,  so 
sprich  ich  wil  got  opffren".  Dö  kam  Samuel  zfi  Bethlahem.  Dö 
sprach  daz  volck:  „ist  din  ingang  fridlich?"  ^  wann  sy  vorchtend 
inn  hett  got  darumb^^  dargesant  daz  er  sy  straffoti.  Dö  sprach  er: 

« 

1  C  gehalten.  2  A  Es  ist  gott  dem  herrn  die  gehorsam.  BCDF 
gott  ist  die  gehorsam.  3  G  fehlt  „do  sprach  8am.  ab".  4  A  Mr.  6 
A  hielt.  B  habt.  6  D  mit.  7  C  er  den  mantel  serr.  8  C  vindet.  9 
C  din  hertze.  10  A  begegnet.  C  bekam.  11  BCD  geschaiden.  F  ge- 
schaden.  12  F  hnlde  so  sere  yerw.  hett  Da  fehlt  aach  „rerloren  and*^ 
13  BD  Terworcht.  C  fehlt  ,,and  Terwürckt'^  14  C  verloren.  15  6  Als 
David  zÄ  küng  ward.  16  D  Dam&ch  sprach  got  ich  han  mir  nn.  17 
BC  gir.  18  F  erkoren.  19  A  Darnmb.  C  Davon  han  ich  sA.  SO 
DF  steU  Ysay.  21  F  seinen  stin  z&  kdnig.  22  C  fehlt  „den  ich  dir 
zaig«.  23  A  salben  wil.  C  erweite.  24  G  frölichen.  25  F  fehlt 
„dAnun*^ 
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„ich  wil  got  opffren,  hailgend  ^  üch  und  knment'zA  dem  opffer^S 
Und  rflfft  Tsaias  und  sinen  sünen  zfi  dem  opffer  und  haüiget  sy 
und  wolt  Elyab  *  den  *  eltosten  sün  zfl  küng  gewicht  han  der  was 
lang.  Dd  sprach  got :  „du  solt  daz  anllit  *•  noch  die  stercki  noch 
die  scböni  noch  die  lengi  noch  die  grössi  nit  ansechen  ^,  Ich  wil  * 
tugend  und  demütikait''  ''.  Also  verwurflT  er  die  sechs  sün  all  und 
sprach:  „er  ist  nit  hie  den  ich  ^  wil^S  Do  waß  David  zfi  feld  und 
hfil  des  yichs.  Do  bracht  man  in.  Do  war  er  rösolocht  ^  und 
minneklich  ^^  gestalt  und  was  ciain  ^^  Dö  ^*  salbet  inn  Samuel 
zA  kung  über  gotz  volck  und  lert  inn  haimlichen  wie  er  lepti,  daz 
er  ^^  gerecht  war  und  got  lieb  hett  Und  von  dem  tag  ^^  und  Tür- 
baß  gieng  gottes  gaist  von  Saul  und  besaß  inn  der  böß  gaist  und 
pinget  inn  ^^  umb  sin  sünd  und  gottes  gaist  besaß  den  David  und 
ward  wissagen  und  die  wil  Saul  gottes  gaist  hett  ^^  do  gesiget  ^^ 
er  allen  sinen  vinden  an.  Dö  mügt  der  vind  ^^  Saul  offt  und  dick 
ser.  Und  ^^  sprichent  sin  fründ  '^  zfi  im :  „  der  böß  gaist  muget 
dich  gar  ser,  nym  ainen  man  zfi  dir  der  harpffen  kund  daz  der 
ringer  '^  werd  wann  es  mugend  vil  *'  böser  gaist  nit  erliden  ^^ 
vil  ^  saittenspyr'.  Dö  sandt  Saul  zfi  Davids  vatter  und  enbout  im 
also:  „ich  hin  gehört  din  sün  David  sye  strilbar  und  kunn  wol 
harpffen,  davon  ^^  send  mir  inn''.  Dö  Ysaias  daz  hört ,  do  Ifid  er 
sinen  esel  mit  kitzin  '^,  win  und  brott.  Das  sant  er  mit  David  zfi 
Saul,  der  ward  sin  gar  fro.  Und  wenn  im  David  sang  '^  uff  saiten- 
spil  so  was  Saul  allweg  ringer  *^  underwilen  kam  der  vind  gar 
von  Im  und  wenn  David  uffhort  zeharpffen  '^  so  mügt  *^  inn  der 
böß  '^  vind  aber  **. 

* 

1  Da  hailigunt  C  fehlt  „hailgnnd'*  bis  „zu  dem  opffer**.  2  C  Helias 
s&a&a  eltost.  3  F  fehlt  ,,der  elt.  sim*'.  4  A  angesicht.  C  antl.  vorch- 
ten  stereke.  6  ADDaF  anseoh.  da  solt  ein  rejnes  hertz  ansehen.  6 
Da  fehlt  ,4ch  wil*'.  7  A  demtit.  haben.  D  demütig  ansehen.  8  B  ich 
haben  wil.  9  A  roßlat  C  rot  farwe.  R  röseleht.  F  rosolett.  Da  rösen- 
loch.  10  F  min.  und  wollgestalt.  11  A  deiner  person.  12  C  Samuel 
satte  in  zA  küng.  13  A  er  recht  ttttt.  14  A  Ug  sn  tag.  15  C  inn 
der  b&se  geist  16  A  rormals  besass.  17  Da  besiget.  18  A  pöß  geist 
F  pöss  Teint  19  C  fehlt  „nnd  spr&ch.**  bis  ,,gar  ser**.  20  ABD  veint 
21  A  geringer.  22  C  die  bösen  geister.  23  F  erieyden.  A  gehören. 
24  D  fehlt  „vil**,  25  Da  Danim.  F  fehlt  „dav.  send  mir  inn**.  26  D 
knzen.  27  A  harpffet  28  AB  geringer.  29  C  fehlt  „se  harpffen**. 
30  D  muet  in  der  feint  aber  mer.      31  Da  fehlt  „böß**.      32  B  aber  als  Tor. 

Hifltoiienbibtln.  2 1 
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Wie  Goliad  wider  gottes  volck  was. 

Zjl  der  zitt  samnotend  ^  sich  '  groß  haidenschaüt  in  Ysrahel 
land.  Dd  '  samnot  sich  Saul  mit  den  sinen  und  ^  herbergotend 
gegen  inen  in  ain  tieffeß  tal  und  ließ  David  wider  zfi  sinem  vatler, 
der  hftt  im  der  schauff  biß  daz  inn  got  erhocht  ^  als  er  den  demfl- 
tigen  tflt.  Nun  lag  Saul  gegen  den  haiden,  die  bettend  ainen  gros- 
sen^ rysen  under  inen  der  was  ain  köpskind  und  hieß  Golyas  und 
waß  funff  claufftem  lang  und  ains  brait  und  hett  ^  schwären  har- 
nasch  an  und  ain  guldin  braiten  ^  schilt  und  hett  ainen  heim  uff 
der  ^  was  erin  und  ain  bantzer  von  ringen ,  das  wag  ^®  fdnffhun- 
dert  seklen  ^^  gewichts  und  hett  ysni  stiffel  und  daz  schafft  sins 
spers  '•  was  als  groß  als  ain  welbom  *'  und  des  spers  **  ysen  ** 
hett  sechshundert  secklen  ^^  ynses  und  ^^  sin  schwert  hett  ^^  sechs^ 
hundert  '^  lout  *^  und  trAg  ain  stang  '^  die  mochtend  zwen  man 
kum  ^'  erheben.  Und  sin  ''  wäppner  gieng  vor  im  und  schray 
gegen  gottes  voick  viertzig  tag,  wer  inn  besten  wölt  und  uneret 
gottes  volck  und  schaickt  ^  ir  leben  und  ir  krafft  und  sprach : 
„gend  mir  ainen  kempffer  der  mich  bestand  von  uwerm  hör.  Ge- 
sigct  er  mir  denn  an  so  sind  '^  all  haiden  uwer  aigen.  Gesig  '* 
ich  aber  so  sind  ir  unser  aigen '^  '^.  Dö  vorcht  sich  gottes  volck 
siner  grössi  ser  und  hout  sich  niement  gegen  im.  Dö  David  das 
bort,  do  rfifft  er  got  an  und  batt  inn  das  er  mit  im  war  und  '^  er- 
f&r  um  got  was  er  tfln  sölt. 

Wie  David  den  riseu  mit  einem  stein  zu  tc^de  warff  und  im  das  Iionpt  abschlAg^. 

Nauch  '^  dem  sant  inn  sin  vatter  zfl  sinen  briidern  in  daz  hör 
und  sant  inen  zechen  kaß  und  brott  ^  by  im  und  bort  daz  sich 

* 

1  F  wie  stets  ,,sainpl**.  8  A  vil  heyden.  3  B  fohlt  „do  sam/'  bis 
„den  »inen**.  4  C  er  fdr  gegen  in.  5  C  erhörte.  6  C  fohlt  „grossen**. 
7  A  Irctt  gar  köstlichen.  8  C  bretterin.  DaF  braiten.  9  C  fohlt 
yider  rvas  erin**.  D  bet  erin  heim  auf  v.  e.  p.  10  Da  was.  II  G  settin. 
D  setten.  12  F  spis.  18  DF  webpanm.  14  C  spieses.  16  ABD 
aysens.  C  isens.  Da  ysens.  16  D  setten.  C  sechin  gewiht.  17  A  nnd 
ain  grausames  schwert  18  BCDF  wag.  19  BGDF  filnfftausent.  80 
C  setten.  21  C  isene  stang.  A  st  Ton  Stabe).  22  C  kaum  getragen. 
A  nit  aufheben.  28  A  grausamer  weppn.  24  AB  CD  DaF  schalt  O 
sohalkg.  35  B  D  werden.  26  G  fohlt  „gesig  ich  aber**  bis  „aigen**  27 
F  aygen  timebant  populns  dei  Talde  suam  quantitatem  niagnitudinis  und 
pott  sich  gegen  im.  Do  Dar.  28  F  fohlt  „und  erfor**  bis  „sölt**.  A  und 
yn  liess  Tor  sten.  B  und  tet  im  kund  w.  29  F  popostea  dimissitt  tum 
pater  eins  ad  fratres  in  das  her  etc.      30  F  brott  und  mel.     D  sehen  brott. 
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der  ryß  '  aß  bont  und  hört  6ch  das  man  uß  rAflt,  wer  den  rysen 
bestund  dem  wölt  der  küng  sin  tochter  geben.  Dö  er  daz  erhört', 
do  frauget  er,  ob  daz  wir  war.  Dö  sprichent  sy  all :  , ja'^  Und 
do  inn  der  eltost  brflder  sach,  do  sprach  er:  ,,was  tflst  du  hie? 
Du  bist  durch  hoffart  her  komen  und  wilt  daz  hör  schowen^^  Dö 
sprach  David:  ,,mich  sant  min  vatter  her'^  Dö  gieng  er  zfl  dem 
küng  und  sprach  er  wölt  den  rysen  bestän.  Dö  ducht '  er  dem  küng 
ze  ciain  und  sprach:  ,,du  bist  zejung'*  und  wert  inns.  Dö  sprach 
er:  „ich  bin  din  knecht.  Ich  han  mit  got  geredet  K  Ich  wil  den 
rysen  bestan  er  wirt  als  ain  ander  man,  wann  mir  hilfft  got;  wilt 
du  din  gelüpt  statt  halten?*^  Dö  bekannt  inn  der  küng  nit,  das  er 
im  vor  geholffen  ^  hett  und  sprach  aber,  er  war  zejung  zestritind. 
Er  sprach:  „nain,  ich  wil  inn  bestan  er  hat  dem  lebendigen  got 
geflächet  der  mich  von  ^  dem  löwen  erlößt  haut  do  er  mir  ain 
schauff  ^  hinträg  das  ich  im  wider  nam.  Er  löust  ^  mich  och  von 
dem  baren  '  wenn  sy  mir  schauff  niemend  und  ich  ines  wider  nam 
und  halff  mir  das  ich  sy  verdarbt.  Also  hilfft  er  mir  den  rysen 
überwindend^  ^^  Dö  sprach  Saul :  „ich  gib  dir  als  ich  gelopt  ^^ 
ban.  Nun  gang  hin  und  sy  unser  herr  mit  dir^^  Dö  leit  im  Saul 
sinen  hamasch  an  ^\  Dö  was  er  im  zeschwfir  und  hett  sin  nit  ge- 
wonet  und  zouch  es  wider  ab  und  sprach :  „als  mir  got  den  löwen 
und  den  beren  halff  überwinden,  also  helff  er  mir  den  rysen  über* 
winden  mit  siner  krafft  mit  minem  stab,  als  ob  ich  ain  schwert 
trug^S  Und  hett  grosse  hoffnung  zu  got  und  nam  ^*  sinen  stab  ^^ 
und  funff  stain  in  sin  hurtentSschen  ^^  und  ain  schlingen  und  gieng 
gegen  dem  rysen  Golyas,  und  gieng  dem  rysen  sin  wäppner  vor 
und  verschmachet  David  ser  und  sprach:  „hastu  ^^  mich  für  ain 
band  ^^  daz  du  mit  ainem  stab  zu  mir  kompst?^^  und  fluchet  David 
und  sinem  got  und  sprach:  „kum  her  zu  mir,  ich  wil  din  flaisch 
den  ^^  vogeln  und  den  wilden  tieren  geben^^  ^^.    Dö  sprach  David: 

* 

1  A  ryss  aber  mit  grossem  schal  nß  bott  zd  streytten.  2  BC  hört 
3  Da  ducht  in  der  küng  zu  clain  zu  sein.  4  A  ger.  und  will  abgott  will. 
6  A  gelobt.  6  F  ror.  7  F  scfa.  nam.  C  seh.  nam  und  hintrug.  8  D 
erlöset  9  D  peme.  C  löwen  und  beren.  10  verderben  und  flberwinden. 
11  F  gesprochen.  12  F  an  und  gab  im  sein  swert  das  gurt  er  im  nmb 
and  legt  inn  sein  hamasch  an.  13  B  trug.  14  B  stab  mit  ym.  16  C 
berintesch.  16  B  Helstn.  17  F  hund  ersehen.  18  D  wilden  rogeln. 
19  A  geben  zu  essen. 

21* 
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„du  kompst  mit  schwert  und  mit  sper  ^  und  mit  schilt  zft  mir.  Ich 
kum  aber  in  dem  namen  unsers  herren  zfi  dir,  Ysrahels  gfot  den  ' 
du  gelestret  '  haust,  der  got  wirt  dich  hut  in  min  hand  geben.  So 
wil  ich  dich  den  vögeln  und  den  tieren  geben,  das  alle  mentschen 
wissent  daz  ^  got  allergewaltigost  ist.  Wann  unser  got  hilft  ^  nit 
in  dem  schwert  noch  in  dem  sper,  wann  der  stritt  ist  sin  und  wirt 
üch  in  unser  hand  geben^S  Das  vcrschmachet  den  rysen  ser.  Do 
sprach  David:  „du  tröst  ^  dich  diner  stercki  und  ^  diner  grosse, 
so  tröst  ich  mich  mines  gottes^^  und  nam  ainen  stain  in  sin  schlin- 
gen und  wurff  in  dem  namen  unsers  herren  dem  rysen  in  sin  birn 
das  er  darin  stecket  ^  und  warff  den  andern  und  den  dritten  an 
dieselben  statt.  Dö  fiel  der  rys  uff  sin  antlit  ^  und  starb.  Do  hett 
David  kain  schwert  und  zeuch  Golyas  schwert  uß  und  schlag  im 
sin  hopt  ab.  Des  nament  alle  mentschen  wunder  und  ward  gotz 
voick  gar  fro  und  danckotend  got  siner  gnaden  mit  grossem  ^^ 
andacht. 

Wie  Qolyas  das  hopt  abe  wart  geschlagen  von  David  nnd  es  für  den  kdng 

Saal  trag. 

Nauch  dem  nam  David  Golyas  hopt  und  trfig  es  für  den  kung 
Saul  und  ließ  '*  inn  daz  wunder  sechen.  Dö  fluchent  die  haiden 
biß  gen  Ascalon  an  daz  tor  Iwann  yr  kempff  was  in  gelegen,  Do 
yngte  yn  Saul  mit  den  ünen  narh  und  ^']  do  erschlflgent  sy  sy 
mit  gottes  hilff.  Darnach  zugent  sy  in  dem  land  hin  und  her  und 
brauchent  *•  vil  vestinen  nider.  Und  Saul  fraget  Abner  ^*  wer  der 
jungling  war  der  ^y  von  dem  rysen  erlößt  hett.  Dö  bracht  ^^  inn 
Abner  für  Saul  und  Jonathas  stund  daby  und  nam  sin  war  und 
ward  inn  von  hertzen  ^*  und  von  sei  minnen  und  mit  gantzen 
trüwen  und  ward  Yonathas  sei  ^^  und  Davids  sei  gebunden  und 
geloptend  zflsamen  wäre  ^^  truw.     Und  Tonathas  gab  David  sin 

* 

1  F  mit  spitz.  2  C  fehlt  „den  da  gel.  h.*'  8  A  gescholten  nnd 
gel.  4  B  dax  Ysrahels  gott  der  all.  F  das  Israhel  gott.  C  das  der 
israhelisehe  got.  5  AB  heilet  D  hauet  C  haltet  O  hilt.  6  D  tont. 
7  C  fehlt  „and  din  gross.**  8  C  gesteckete.  9  A  angesichte.  10  BD 
fehlt  ..grossem*'.  11  A  hiess.  12  []  ans  ACDF.  13  B  prachten.  G 
brochent  F  prachen.  Da  zerbrachen.  14  AF  aber.  15  A  bracht  man. 
inn  aber.  16  A  hortz.  liephaben.  BF  lieben.  D  liepbahen  mit  gants 
tirnwcn.       17   BCDF  sei  tzu.  Uav.       18  BCDK.  gantzc  tr. 
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gewand  und  sinen  bogen  und  sin  schwert  und  sin  gurlel.  Und 
von  dem  ward  David  des  kiinges  ingesind  ^  und  zeuch  über  all' 
uß  wa  inn  Saul  hinsandte  und  liielt  sich  lugeniich  '  und  was  de- 
mütig und  hielt  ^  goltes  gebott  und  satzt  ^  inn  Saul  über  die  man 
des  strittes  und  was  allem  volck  lieb.  Darnach  trug  er  Golias  hopt 
zft  Yerusalem.  Do  giengent  die  frowen  uß  ^  allen  stetten  uß  dem 
küng  Saul  engegen  und  fflrtend  raygen  und  sungent  mit  fröden  ^: 
„Saul  hett  tusent  man  erschlagenes  Do  sungent  die  jungkfrowen 
hinwidcr:  ^^Davidhatit  zechen  tusent  erschlagende,  wann  man  rech- 
net Goliam  für  zehentusent  man  durch  sin  stercki  und  grössi.  Do 
Saul  das  gesang  von  David  hört  ^  do  ward  er  gar  zornig  ^:  „ir 
singent  mir  tusent  und  ®  David  zechentusent,  domit  unwirdigend  ^^ 
ir  min  richte.  Und  hasset  in  darumb  und  ich  von  sins  kungkrichs 
wegen  also  daz  er  inn  nymmer  me  mocht  recht  ansechen. 

Wie  David  uff  der  harpffen  spiltc  so  Saul  sin  toubsncht  angieng. 

Wenn  Saul  sin  toubsucht  angieng  so  harpffet  im  David  süssik- 
lieh  ^^  so  ward  im  allweg  ^*  ringer  und  wenn  er  uffhort  so  tollt  ^' 
er  als  vor.  Das  verhangt  got  darumb  über  inn  daz  er  David  umb- 
sunst  vind  was.  Ainsmäls  do  tobt  er,  do  gieng  David  mit  der 
harpffen  gegen  im  und  wolt  im  ringer  '^  machen.  Do  luff  er  ^^  in 
der  unsinn  gegen  David  mit  ainem  sper.  Do  halff  im  got,  das  er 
entran  und  kert  ^^  von  im.  Des  andren  tags  sprach  Saul  zfl  sinem 
raut:  „ich  waiß  wol  das  David  nach  mir  kung  wird,  davon  sol  man 
inn  tölten'S  Das  hortYonathas  und  hieß  David  fliehen  und  sprach: 
„verbürg  dich  biß  daz  ich  mit  minem  valter  von  ^^  dir  red'S  Das 
tett  er.    Do  sprach  Yonathas  zu  Saul:  „warumb  wilt  ^^  du  David 


1   A   herftircr.     B   ingesind    oder   lierfürer.        2  BCDF  klüglicli.        S 
BCDDaF  behielt.        4  C  Kante.        5  C  uß  allem  dem  voloke  und  uß  all. 

6  B  mit  frewn.  A  mit  grosser  froden  mit  allcrlej  saitenspiel.  C  mit  dan- 
zen  und  mit  singen  mit  froiden  und  mit  hecken  und  spieltent  u.  s.  D(F) 
mit  fröd.  und    mit   paucken    und    spilten    und    sungen    frölich   (mit  frÖden). 

7  C  vernani.  Da  erhört.  8  CDF  zorn.  und  sprach.  9  Da  fehlt  „und 
David*'  bis  „tusent'^  10  B  unwirdet.  D  unwirdigt  Da  unwiert.  F  un- 
wirtt.  HC  flissiklichen.  12  A  alsopalde  geringer.  13ABF  tobt.  D 
tobet.  Da  täubt.  14  A  geringer.  15  A  er  also  unsinnig.  B  mit  der 
unsinn.  C  mit  siner  unsinne.  16  A  gieng.  17  A  von  deinetwegen.  C 
von  dinenwegcu.       18  F  fehlt  „wiltu  Dav.  tött  und". 
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lötten  und  wilt  unschuldiges  bl&t  vergiessen  ?  Du  versandest  dich 
daran.  Nftn  hit  er  uns  allen  hail  und  sälde  bracht  ^;  stürb  er  so 
wurd  din  tochter  witive  und  ser  betrübet^S  Do  schwfir  er,  er  wölt 
inn  nymmer  ertdtten  ^  Do  ffirt  inn  Tonathas  wider  fär  '  sinen 
vatter,  der  huldet  inn.  Und  kam  die  zitt  daz  David  des  künges 
tochter  solt  niemen  als  im  Saul  gelobet  hett.  Do  gab  er  die  tochter 
Merob  die  er  David  gelopt  hett  aincm  herren  der  hieß  Abrahel. 
Dd  hett  David  Sauls  tochter  Nicholn  ^  lieb.  Das  gefiel  Saul  wol 
und  sprach :  „die  tochter  ist  din  ^  brutt  die  ander  din  ^  husfrow^^ 
und  machet  David  zu  hoptman  {über  lusent  manne  ^]  darumb  ob 
er  in  dem  stritt  stürb  daz  man  im  die  schuld  nit  gab. 

Wie  David  Sanis  tochter  nain. 

Ains  tags  sprach  Saul  zfi  David:  „ich  wil  dir  min  tochter  Ni- 
choln geben  als  ich  dir  gelopt  han^S  Dd  sprach  David:  „wie  ® 
tun  ich  nun.  Nun  ^  hin  ich  laider  nütz  darzfi".  Wann  es  was 
gewonhait  wer  ain  wib  nam  der  claidt  vatter  und  müter  nach  iren 
eren  und  hett  sy  David  nit  nach  ^"  küngklichen  eren  zeclaident. 
Dö  sprach  Saul:  „ich  han  selber  claider  gnflg,  ich  beger  ^^  nit 
von  dir  denn  daz  du  mir  hundert  haiden  höpter  ^'  bringist,  so  gib 
ich  dir  min  tochter^S  Dö  nam  David  tusent  man  zfi  im  und  kam 
zfl  ^'  Acharon  und  erschlfig  zwayhundert  haiden  und  bracht  Saul 
die  höpter.  Dö  gab  er  im  Nichol  sin  tochter.  Darnach  gieng  Saul 
sin  unsinn  ^^  aber  an  und  gieng  David  mit  ainer  harpffun  gegen  im 
[«u  hülff.  Do  lieff  er  mit  eynem  spiM  gegen  inn  ^*].  Dö  flouch 
David.  Dö  gebout  küng  Saul  den  sinen  das  sy  den  David  töttind. 
Des  ward  sin  wib  ^^  innen.  Dö  er  des  nachtes  by  ir  wolt  ligen  do 
ließ  sy  inn  durch  ain  ^^  venster  uß.  Dö  flouch  er  zfi  Samuel  in 
Ramatha.  Dö  ffirt  inn  Samuel  in  Nabaroth  zfi  ^^  einsiedeln  die 
wirend  wissagen.    Dö  seit  man  Saul  das  David  ^^  da  wir.    Dö  sant 

1  F  erwarb.  2  BC  töten.  D  getoten.  3  D  zu.  4  D  Mioholu. 
5  F  dein  gespons.  6  D  sein.  7  []  aas  ABCDF.  8  B  fehlt  ,,wie  tun 
ich  nun'*.  9  Da  Nfin  hanu.  F  tu  ich  han  ich  clayder  nit  darzn.  10  B 
nach  iren  eren.  11  B  ger.  12  .Josepbus.  capita.  Comestor:  praeputia. 
13  B  gen.  14  A  unsinnigkeit  F  tobsnoht.  15  []  aus  ABGDDaF. 
16  BCD  wib  sein  innen  und  sagt  ims.  F  innen  und  hiz  in  vor  im  hatten 
und  sagt  ims  do  er  des  nachts.  17  Da  ir.  18  BC  zA  einem  eins,  und 
der  war.       19  C  David  nit  do. 
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er  holten  dar  daz  sy  inn  sflchlind.  Do  die  botten  zfl  im  kamenl  do 
wLssagotend  ^  sy  und  belibent  do.  Do  kam  Saul  selber  dar.  D6 
flouch  David.  Do  kam  Yonathas  zfl  im  und  seit  im  sin  vatter 
sflchte  '  inn  zfl  tötten  und  ^  sott  sich  vor  inn  hüten  und  sprach: 
^es  wirt  schier  ain  hochzitt  so  wil  min  vatter  daby  sin  so  wil  ich  * 
an  im  erfaren  ob  er  dir  schaden  will'^  ^  Do  was  David  fro  und 
schwurend  aber  fruntschaft  zflsamen  welcher  lenger  under  inen  ^ 
lepti  daz  er  des  andren  geschlächt  fürdroti  ^  und  es  nit  verdruckt!  * 
mit  sinem  gewaU.  Das  David  ^  mit  truwen  laist.  Yonathas  sprach 
zfl  David :  ,,verbirg  dich  in  daz  hol  biß  ich  mins  vatters  willen  er- 
far  und  gib  dir  ain  wortzaichen.  Wenn  mir  min  vatter  sinen  wil- 
len seit  so  kum  ich  her  und  schliß  ain  pfyl.  Haiß  ich  denn  minen 
knecht  den  pfyl  holen  ^^  do  es  lit  so  ist  dir  min  vatter  genädig, 
haiß  ich  inn  aber  fürbaß  gin  so  ist  er  dir  vind,  so  belib  da^S  Da- 
mit schied  Jonathas  von  im.  Und  do  man  zfl  tisch  saß  do  was 
Davids  statt  lar.  Do  sprach  Saul :  „wa  ist  David  daz  er  nit  hie  ist 
zfl  der  hochzit  als  ^^  an  andern  tagen ?^^  Dö  sprach  Yonathas:  ,,er 
ist  öch  zfl  ainer  '^  hochzit  ge^arcn^^  Do  sprach  der  küng  Saul  mit 
zorn:  „du  wibessAn  du  beschirmest  den  allerwcgent  der  allezitt 
unser  leben  Achter  ^'  ist.  Darumb  mflß  er  sterben  wenn  ich  inn 
begrifl^^^^  Dö  Yonathas  daz  hurt  do  stund  er  bald  uff  und  gieng^^ 
für  daz  hol  da  David  inn  was  und  tett  im  mit  dem  wortzaichen 
kund  das  im  sin  vatter  vind  ^^  was  und  sandt  sinen  bogen  by  dem 
knecht  haim  und  gieng  zfl  David  und  seit  im  wie  sin  valtor  und  er 
mit  ainandren  geredt  bettend.  Do  fiel  David  für  in  und  '^  dancket 
im  siner  truw  ^^  und  batt  inn  daz  er  daz  statt  '*  tätt.  Dö  sprach 
Yonathas:  „das  hab  allweg  '"  gewiß  von  mir  daz  ich  dich  allzitt'^ 


1  A  weyssagt  er  yn.  2  B  wolt  yu  töten.  SBC  und  biess  in  cUbs 
er  sich.  D  hiez  in  sich.  F  hies  im  vor  im  htiten.  4  B  ich  und  meyn 
▼atter  alleyu  bey  dir  seyn  dieweile  wil  ich  ao.  5  AB  wolle  than.  6 
C  inen  beiden.  7  F  fudern.  D  ffirdert.  8  G  vcrtilgete.  9  A  Dar. 
hernach  trulich  laiate.  D  Dat.  hernach  getrewlichen.  F  I^av.  hernach 
laiste.  10  A  langen.  C  reichen.  11  C  als  ein  ander  man.  12  D  sei- 
ner. 18  A  vorrftchter.  C  ehter.  14  C  ergriffe.  15  B  gicng  eylena. 
16  B  ungnädig.  17  F  fehlt  ,,und  danket  im  siner  truw*'.  18  Da  ge- 
nauden  and  truw.  F  danket  dass  er  im  yerporgenlich  seiner  genaud  und 
seiner  tren  und  patt  19  C  stets  wolle  halten.  20  D  allzeit.  G  allezitt 
gewisset  Yon.       21  A  allzit  getreulichcu. 
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warnen  wil.    Nfin  fluch  und  hüt  dich  gewisklich  ^  das  er  dich  nit 
IBnd^',  und  waintend  baid  und  ^  schieden!  sich  mit  laid. 

Wie  David  selbe  fünfit  hingieng  und  Yonathas  zS  sinem  vatter. 

David  gieng  selb  fdhffl  ^  allain  und  Yonathas  gieng  wider  zfi 
sinem  vatter.  Und  David  kam  in  Schlobe  zä  Abyathar  der  was 
ain  ewart  und  seit  dem  der  küng  hett  inn  ußgesandl  und  war  roüd 
von  arbait  und  von  hunger.  Dö  sprach  er:  „ich  hin  nit  layen  ^  brott 
ich  han  nun  schön  brott  daz  man  got  opffret,  daz  nun  die  ewart^n 
opffrend  ^  und  essend^S  Und  do  er  hört  daz  sy  doch  als  ^  hungrig 
warend  do  gab  er  inen  fünff  brott  daz  aussent  sy ,  und  was  inen 
brottes  über  wurd  ^  daz  behieltend  sy  uff  die  fart  das  es  inen  uff 
der  fart  durch  des  prottes  hails  ^  willen  ^  dester  baß  gieng  als 
öch  geschach.  Darnach  fraget  in  David  ob  er  nit  harnasch  hett 
daz  er  im  daz  gab.  Dd  sprach  er:  „ich  han  nutz  denn  das  groß 
Schwert  Golias^^  Das  ^^  gab  er  im.  Daz  ^^  trflg  er  mit  im.  Do 
was  Sauls  knecht  ainer  da  und  sach  was  *'  sy  im  tattend.  Nun 
waß  ain  wiser  kung  in  Geth  ^^  der  hieß  Achis  zfi  dem  kam  David 
und  hett  Golyas  schwert  by  im.  Dö  seit  man  dem  küng  das  er  der 
war,  der  den  rysen  ^^  erschlagen  hett  und  von  dem  man  daz  schön 
lopgesang  gesungen  hett  daz  er  zechentusent  man  erschlagen  hett 
und  daz  im  Saul  darumb  hass  trug  und  ^^  wölt  er  den  haben  so  hett 
er  Sauls  hass,  davon  sölt  er  inn  laussen  ^^. 

Wie  sich  David  unsinnig  machte. 

Nfin  ward  Saul  gesagt  das  David  by  dem  küng  Achis  was 
und  ^^  wäre.  Dö  sant  er  im  brieff  und  enböt  ^^  im  darumb  daz  er 
den  David  by  im  hett  so  hett  er  sin  unhuld.  Dö  vorcht  er  Sauls 
zorn  und  maint  er  wollt  David  zfi  Saul  senden.    Das  ward  David 

1  A  B  weislich.  D  weislichen.  C  wißlichen.  2  F  fehlt  „und  schied* 
bis  „mit  laid".  3  C  fünfit  ein  weg.  Schiebe  =  Nobe  und  Abyathar  =r 
Achimelech.  4  B  leigen,  laicus  panis.  5  BCDDaF  fehlt  „opfirend 
und'*.  6  ABCDF  als  ser  huogerte.  7  B  playb.  F  beleih.  8  ABF 
heiligkett.  C  D  brott  willen  und  heiligkeit  wol  ufi  dem  wege  gieng.  9 
Da  willen  wol  gieng.  10  C  fehlt  „das  gab  er  im".  11  Da  fehlt  „das 
trdg  er"  bis  „do  sagt  man  dem  kSng^.  12  D  wie.  13  O  Seth.  U  C 
rysen  das  honbt  abschlug.  15  C  und  wer  den  hatte  der  bette  Saals 
Tientschafft.  16  C  lassen  varen.  17  D  fehlt  „und  wäre".  18  B 
gcpot. 
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innen  und  betrachtet  ^  ob'  er  im  entrinnen  möcht.    Das  mochl  nit 
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sin.  Dd  nam  er  sich  an  '  er  war  torocht  ^  und  torgolt  ^  und  stieß 
sich  an  ®  die  lür  und  fiel  nider  und  krumpt  sinen  ^  mund  und  ließ 
im  daz  wasser  uß  dem  mund  fiiessen  in  den  hart.  Dd  sprach  der 
küng  Achis  zfl  den  hotten:  ,,was  wend  ir  ains  unsinnigen  mans  ^ 
als  ir  seiher  wol  sechend?'^  Dd  kerten  die  hotten  wider  haim. 
Also  genaß  ^  David  do  aher  und  kam  ^^  in  ain  hol  das  hieß  OdoUa 
das  was  in  Judea.  Von  dem  was  David  hurtig  und  helaih  haimlich 
do  und  enhout  ^^  sinen  frunden  daz  sy  ^'  im  hilfflich  ^^  scharen 
sandtind.  Der  gehett  ^^  wirend  sy  fro  wann  ^^  inen  ward  mit 
zwangsal  vil  dienstlich  arhait  angeleit  ^^  mit  frömder  ^^  herrschaffl, 
die  zwang  ^^  sy  mit  krafft.  Darumh  ^^  sandtend  sy  im  vierhundert 
wörlicher  '^  man  zu  hilff.  *  Dieselben  namend  inn  zu  herren.  Mit 
denen  kert  er  in  die  statt  Malpha  die  was  der  Moabiten  hoptstatt. 
Denselben  küng  halt  er  das  er  inn  '^  und  die  sinen  in  dem  land 
ließ  hiß  er  etwas  '*  gericht.  Do  was  er  als  lang  da  biß  '^  der 
wissag  kund  tett  von  got  das  er  wider  in  sin  land  Judea  kam  *\ 
Das  tett  er  und  helaih  in  ainer  wustin  die  hieß  Jachet  '^.  Nun 
ward  küng  Saul  gesagt  daz  der  küng  Zareih  ^^  uff  die  seinen  '^ 
zügi.  Des  erschrack  er  ser  und  besant  sin  frund  in  Galaat  und 
clagt  inen  sin  not  und  sprach:  ,,ir  hand  mit  David  uff  mich  ge- 
schworen das  *^  seit  mir  min  hertz.  Nun  waiß  ich  wol  daz  er  üch 
nymmer  als  vil  git  als  ich  und  üch  nit  als  vi!  eret  als  ich  hän  ge- 
tan und  haut  im  min  sün  Yonathas  och  vil  früntschafft  geschworen 
daz  seit  mir  min  hertz  und  ist  uwer  kainer  der  mir  sag  wa  er  sy^S 
Dö  sprach  ainer  von  Juda:  „ich  sach  David  in  Schlehe  '^  und  gab 
im  Ahyathar  daz  gesegnet  brott  zä  essend  ^^  und  Golias  schwert 
und  ^'  nam  raut  von  got  für  in. 

* 

1  BDF  tracht.  2  B  wie.  3  A  an  törlicher  weiß.  4  C  unsinnig. 
F  torett.  D  torecbt  5  C  tobte.  DF  torckeltt  6  A  an  wentb  und 
thür.  7  F  in  den.  8  G  menschen.  9  A  war  David  aber  genesen. 
10  A  verslaff  sieb.  11  Da  erbott.  12  A  sy  ym  beholffcn.  13  C  helff- 
licbe.  14  A  ynpot.  B  petb.  C  bette.  D  pete.  lÖ  D  wan  sie  mit. 
16  D  waren  angelegt.  Da  angesuobt.  17  G  fronden.  18  A  bezwungen. 
19  Da  davon.  20  G  werhafftcr.  21  B  in  mit  den  sein.  22  AB  paß 
ausgericht  wurde.  23  F  biß  in  der  kdng  wissagt  daz.  24  F  solt  ziehen. 
25  G  Japhat.  26  GD  Saret  Da  Seretb.  0  Saul.  27  O  haiden.  28 
BGDF  fehlt  „das  seit  m.  m.  hertz'^  29  GDF  Nobe.  30  G  essend  und 
sag  in  an  Ich  han.       31  B  und  man  pat  got  den  herrn  für  in. 
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Wie  Banl  Abyatbar  befante  und  die  ewarten. 

ZA  der  zitt  besant  Saul  Abyathar  ^  den  '  ewarten  daz  er  für 
in  kam  und  Fünff  nnd  achtzig'  priester  mit  im  ndm^.  Dö  kament^ 
sy  und  forchtend  inn  ser  und  leitend  all  ewarten  claider  an  daz 
Saul  dester  senffter  '  gegen  inn  war.  Das  halif  sy  nit  Dö  sprach 
Saul  zfi  Abyathar,  warumb  er  David  geeret  und  gespyset  hett.  Dö 
sprach  er:  „ich  wolt  wenen  es  war  dir  lieb  daz  ich  din  ^  ayden 
gütlich  talt^^  und  wolt  sinen  zorn  stillen.  Dö  hieß  der  küng  ^  die 
sinen  die  priester  all  tötten.  Dö  sprachen t  sy  ^:  „sy  sind  got  ge- 
wicht es  sol  nit  sin  daz  wir  sy  töttind'^  Dö  toutt  sy  ainer  ^^  der 
hieß  Ydoroeus  all  und  wib  und  kind  6ch.  Und  Abyathar  entran 
kum  und  kam  zfi  David  und  seit  im  die  mar  daz  man  die  priester 
all  erlölt  hett.  Darumb  ward  der  lieb  David  ser  betrupt  und 
sprach:  „ir  versumptes  *'  gebett  und  ir  tod  gaut  uff  mich.  Ich 
wil  dich  behalten  wer  dir  tüg  der  tüg  öch  mir^^  N&n  spricht  Jo- 
sephus  ^'  das  daz  wort  erftilt  was  ^'  daz  Samuel  Hely  vor  het  ge- 
seit  daz  alles  sin  künn  ^^  ains  tags  slurb  und  verdarb. 

Wie  David  der  statt  Cylea  xu  hilff  kam. 

Nfln  bettend  sich  die  haiden  ^^  gesamnot  in  ^^  Judea  und  be- 
saussend  die  statt  Cylea  mit  grosser  krafft,  do  ^^  man  daz  körn 
schnaid.  Dö  das  David  hört  ^^  do  batt  er  den  ewarten  Abyathar 
daz  er  um  got  erfür  ob  er  der  stall  zehilff  soll  komen,  Do  sprach 
got.  Er  soll  die  statt  erlösen  er  wöIt  sy  in  sin  Ihant  ^^]  geben. 
Das  seit  der  lieb  David  sinen  vierhundert  '^  mannen.  Dö  spra- 
chendsy:  „wir  kunnend  des  frömden  wegs  nit  er  ist  wüst  und 
wild''  und  widerredtend  '^  es  all.    Dö  batt  er  got  daz  er  die  sinen 

* 

1  C  Abj.  und  die  ewarten.  2  F  fehlt  „den  ewarten*^  3  C  ntintzig. 
4  BDDa  precbt.  5  C  krehtent.  6  A  genedigster.  7  C  dinem  eigen. 
8  BC  kdng  alle  sein  priester  totten.  9  B  die  dienen  10  F  einer  cum 
nomine  Ydomeus  (Ydumeus  =  Doeg).  IIB  versaumptz.  DF  versaumts. 
G  yersumtes.  1 2  G  Josephet.  F  Josephus  dixit  quod  completam  est  Ter- 
bnm  quod  prius  dixit  Samuel  Hell  quod  orones  sequentes  eins  vno  die 
occidentur.  Gomestor:  secuodum  quod  deas  prophetavcrat.  Joscpbus  Anti- 
quitt  VI,  12.  13  DB  wart.  14  B  fehlt  ,,künn**.  A  kunigreich  müsst 
▼erderben.  16  BD  haiden  aines  tages  gesam.  mit  krafft.  16  F  in  das 
laut  Judeam.  17  O  das.  18  G  erhörte.  F  innen  wart.  19  []  aus 
ABGDDaF.       20  F  dnihandert.       21  Da  widerrieten. 
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von  dem  zwiffel  lößti  and  sy  trösli.  Do  bieß  sy  got  faren  das  sy 
es  alles  hortend  and  sachend.  IDo  keri  er  »u  haut  dar  do  ßuhen 
die  haiden  alle  gar  und  erechrackend  zemal  $er  do  $y  ein  ktmei 
hortend  und  eachefid  ^].  Dö  besaß  er  die  statt  gewaltiklich.  Das  ' 
hört  Saul  and  was  fro  und  sprach :  „es  mftß  nun  David  vil  liden^^ 
und  besamnotend  sich  vil  mit  grosser  krafft.  Das  ward  David 
innen  und  Abyathar  erfür  im  urob  got,  das  er  dannen  sölt  faren, 
wölt  '  er  leben,  wann  die  burger  weitend  inn  dem  küng  Saul  ge- 
ben. Dö  flouch  David  in  die  wösti  Tyfe  *.  Das  ward  Yonathas 
innen  der  kam  mit  kraffl  zu  im  und  erzögt  im  sin  truw  als  er  im 
gelopt  ^  hett  und  batt  inn  daz  er  sinen  kinden  nich  sinem  töd  ^  truw 
wir  wann  er  bekant  ^  daz  im  daz  kungkrich  ^  nach  sins  vatters 
tödwurd  und  gelopt  im  das  er  inn  allzitt  wöit  warnen.  Dö  dancket 
im  David  aller  siner  truw. 

Wie  DaWd  floach  vor  Sani  und  vor  sinen  rinden. 

Nfin  ward  Saul  geseit  ^  das  er  von  Cylea  was  gefaren.  Do 
inaint  er  es  war  gottes  will  nit  daz  ^^  er  im  schaden  tat  und  ließ 
daz  volck  von  im  daz  er  uff  inn  gesamnot  hett.  Darnach  enbout 
man  ^^  Saul,  es  war  David  haimlich  by  Cys  daz  er  kam  und  inn 
nfim.  Das  ward  David  innen  daz  man  Saul  bottschaffl  ^*  hett  ge- 
tan und  flouch  mit  sinen  vierhundert  mannen  in  die  wüstin  Moam  ^\ 
Do  '^  was  ain  hol  indarinn  belaiber.  Daz  ward  Saul  aber  gesagt  ^^ 
Dö  ylt  er  bald  dar  und  umbleit  ^^  daz  hol  mit  sinem  volck  das  nie- 
ment  davon  mocht  komen.  Dö  David  daz  bort  do  rüfft  er  got  mit 
andicht  an  und  batt  inn  daz  er  in  behäti.  Dö  ^'^  erhört  inn  got  ^^ 
und  ffigt  von  siner  güti  das  Saul  bottschaffl  kam  daz  er  bald  von 
dannen  kert,  die  haiden  zerstörtind  Judeam.  Dö  yll  er  bald  zfi 
den  haiden  und  jagt  sy  ^^  in  die  besten  vestinen  do  by  der  wüsti  '^ 

* 

1  []  ans  ABCDDaF.  2  C  fehlt  „das  hört  Saul*'.  8  B CD  oh  er 
wolt  lehen.  4  G  Thiso.  6  C  glopte.  6  A  t5d  mit  ganzem  treuen  vor. 
7  C  kannte.  F  erkannt  8  CDDaF  rieh.  9  BCDF  ges.  das  David 
▼on  Sylo  war  gef.  10  C  fehlt  „daz  er"  his  „von  im**.  11  B  ym  haym- 
liches  es  wHr  David  hy  Cys.  12  C  heimlichen  hottschafft.  18  C  Ma- 
nadei.  14  F  fehlt  „do  was  ain  hol  in**.  15  C  innen.  16  Da  u'mbl. 
den  holenstein.  BCDF  ambl.  daz  hol  nnd  den  steyn.  17  D  Do  heliüt 
er  in  and  fdgt.  18  C  fehlt  ,,gott  und  fQgt**.  19  BCDF  sy  mit  kraflft 
in.      20  C  enoch.     D  eynodt.    F  eynetL 
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Engadi.  Das  ist  aiii  tal  ^  darin  baisam  wachst  und  der  gebirt  ^ 
den  '  besten  süßosten  win  *  der  uff  erd  mag  gesin  und  die 
besten  frucht. 

Wie  David  in  dem  hol  lag  und  sich  verbarg. 

Und  do  er  die  haiden  also  jagt  ^  do  schwur  er  mit  grossem 
zorn.  Wa  David  hin  fluch  ^  do  wölt  er  im  nächjagen  ^  durch  wild 
und  unzam  ^  weg  und  fär  mit  den  sinen  in  die  wüste  Engadi.  Dd^ 
was  ain  wytes  ^^  hol,  darin  lag  David  mit  den  sinen  und  Saul  kam 
mit  den  sinen  für  daz  hol.  Und  ergieng  ^^  sich  küng  Saul  allain 
in  dem  hol,  darinn  David  lag  mit  ^^  den  sinen.  Und  do  leit  Saul 
sin  obrostes  gewand  ^'  von  im  und  gieng  fürbaß.  Das  sach  David 
und  die  sinen.  Die  sprächent:  „wir  sind  fro  daz  dir  got  dinen 
vind  her  haut  gesant  in  diu  hend  den  sond  wir  tötten  so  sind  wir 
fürbaß  an  forcht^'  ^^.  Do  sprach  der  lieb  David:  „nain.  Ich  lauß 
min  band  nit  in  inn,  wann  er  ist  ain  gesegneter  ^^  unsers  herren. 
Got  '^  sy  mir  genädig  und  behüt  mich  daz  ich  inn  nit  laidige^^  ^^ 
Und  gewan  sinem  find  frid  vor  ^^  sinem  voick.  Darnach  scbnaid 
David  den  som  ab  sinem  mantel  zö  ainem  wortzaichen  und  klopffet  ^^ 
do  an  sin  hertz  und  forcht  sich  vor  got  daz  er  daz  wider  den  küng 
hetl  getan  und  sprach:  „her  ^^^  biß  mir  genädig^^  Und  sprach  zfi 
den  sinen :  „wer  Saul  *^  yetz  ertött  den  erlölt  ich  och".  Und  do 
Saul  von  dannen  gieng  do  hett  sich  David  vor  hin  uff  den  weg 
gemachet  ^^  und  fiel  für  inn  nider  und  sprach :  „küng  du  solt  von 
mir  nit  gelouben,  daz  ^^  ich  beger  ^*  dir  übel  ze  tun  weder  an  lib 
noch  an  gfit  noch  an  dem  leben.  Du  lägest  ^^  aber  miner  sei  daz 
du  ^^  mich  töttist.     Das  rieht  unser  herr  zwischen  mir  und  dir 

1  C  teile.  2  D  gepart.  3  Da  den  sdssosten  sclimack  und  besten 
wein.  F  den  faysten.  4  C  boin.  5  BCDF  het  verjagt.  6  F  liinzilh. 
7  F  nachziehen.  C  iagen  und  ziehen.  8  A  ungezogen.  C  und  zamc  F  unge- 
£eni.  Da  und  durch  zam.  9  D  das.  ICD  wildes.  1 1  C  fehlt  „und  erg.'* 
bis  ,,in  dem  ho^^  12  D  fehlt  „mit  den  sinen**.  13  A  cleid  an.  14  F 
on  sorg.  15  CDDaF  gesalbter.  AB  gesalter  gottes.  16  BCDF  Gott 
lebt  es  sey  denn  das  yn  unser  her  tött  got  sy  mir  etc.  17  C  richte  lidig. 
18  Da  Yor  den  sinen.  19  C  schlag.  20  C  fehlt  ,,her  bis'*  bis  „und 
sprach*'.  21  BCD  Saul  tötet  ytzunt  oder  fiirpas  den  tot  22  B  gehaben. 
23  A  daz  man  euch  von  mir  saget  und  daz.  24  BC  gere.  25  AB  ver- 
spracht. C  liebester.  DF  lägest.  Vulg.  insidiaris.  26  C  du  och  töten 
wellest. 
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lund  rech  ^  mich  an  dir  und  erlöß  '  mich  von  dir  und  behtU 
mich  f]  daz  ich  min  hand  an  dich  nit  lauß.  Du  jagest  mich  *  alle- 
zitt  als  ain  flouch  \  ainen  toutten  hund.  Das  bin  ich  wider  dinen 
grossen  gewalt  und  krafft  ^,  wölt  ich  dir  geschadet  hän  daz  hett 
ich  wol  ^  getin.  Des  hin  ich  ain  wares  wortzaichen  hie.  Schow 
din  obrostes  gewand^S  Dö  schowet  Saal  daz  gewand  und  fand 
daz  wortzaiche  und  sprach :  „du  bist  vil  besser  denn  ich  und  ge- 
rechter ^  denn  ich.  Als  war  als  got  lept  wirst  du  ^  nich  mir  rich- 
ten ^^.  Nfln  schwör  mir  daz  du  minem  volck  ^^  genädig  wöllist 
sin  und  inen  woltfin  so  wil  ich  dir  geloben  daz  ich  dich  nymmer 
beschwören  w\V\  Des  schwärend  sy  baid  ainandren.  Donach 
kert  Saul  mit  den  sinen  wider  haim.  Dö  trost  sich  David  des  aydes 
wenig  den  im  Saul  geschworen  hett  wann  er  hett  im  vor  nit  ge- 
laist  *^  daz  er  im  gelopt  hett. 

Wie  David  mit  Nabal  kriegen  wollte. 

In  der  zitt  starb  Samuel  der  ^'  wissag,  der  was  sechs  und  dris- 
sig  jar  gotz  volck  wissag  gewesen.  Dö  was  allem  volck  laid  um 
inn.  Dö  grflb  ^^  man  in  wirdigklichen  wann  er  hett  got  wissklich  ^^ 
gedienet.  Und  David  geloubt  nit  an  des  ktinges  aid  ^^  und  f&r  mit 
den  sinen  in  die  wyten  wustin  Pharen.  Zfl  der  zitt  hett  Nabaal 
groß  richait  an  vich  und  hett  in  Carmelo  drütusend  schauff  und 
anders  vich  an  maß  vil  und  sant  sin  volck  zft  der  zitt  dar  mit  gros- 
ser spis  das  man  sine  schauff  schär  ^^  und  hett  ain  grosse  wirt- 
schafft berait  als  sytt  was.  Dö  was  dem  David  zerung  ^^  und  spis 
zerrunnen.  Dö  sant  er  z&  Nabal  und  ^^  embout  im  daz  er  im  etwas 
spis  sant  biß  im  spis  kam.  Dö  er  die  bottschafft  hört  do  sprach  er: 
„wer  ist  David  der  nach  spis  zfl  mir  sendt?'^  Dö  sprächentsy: 
„es  ist  Ysaias  sun  und  haut  dinen  *^  hirten  offt  gütlich  getan  in 

* 

1  BC  rieb.  2  B  lose.  DC  los.  3  []  aas  ABGDF.  4  B  mich 
das  ich  flöhe.  5  D  floch  und.  Vnlg.  caDem  mortaum  persequeris  et  pu- 
licem  QDam.  6  B  krafft  dir  entgangen  denn  w.  7  A  wol  mOgen  haben 
geUn.  8  C  fehlt  »»gerecht,  denn  ich".  9  A  du  reicher  und  mftchtiger 
nach  mir.  10  BDF  reichen.  C  risnen.  11  BCDDaF  gesiecht  12 
A  gebalten.  13  F  fehlt  „der  wissag".  14  ACDDaF  begrab.  15  A 
Tieissigklichen.  C  gewissenklich.  D  weislichen.  16  ACDF  fried.  17 
C  beschere.  18  C  zornig  nmb  das  ime  sine  spis  zerunnen  was  und  sagte 
zu  Nah.        19  C  fehlt  „und  erboui"  bis  „do  sprach  er".       20  B  den. 
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der  wijstin,  wenn  inen  die  röber  wollend  schaden  tftn  so  ^  halff 
er  inen^S  Dö  sprach  er:  ,,er  ist  anwitzig  daz  er  wil  wenen  daz 
ich  die  spys  mit  im  und  mit  sinen  entrannen  '  knechten  wolle  tat-- 
len  die  ich  ^  minem  volck  her  hin  ^  bracht.  Ich  gib  im  sy  nit  wie 
not  ^  es  im  tfit'^  D6  kament  die  hotten  wider  zfl  David  und  sei- 
tend  im  die,  wie  sy  von  Nabaal  gescholten  ^  wärend  ^;  do  sy  inn 
umb  die  spys  ^  gebettend  bettend.  Dö  sprach  David :  ,,ich  wil  min 
find  nit  uff  mich  stercken  und  wil  Nabaal  und  als  sin  künn  ^  to- 
ten^^  1^  und  hieß  sich  siner  man  zwayhundert  beraiten  zfi  stritt  und 
ließ  vierhundert  daiiaymen. 

Wie  NabaU  frowe  sil  David  kam   und   in   batt  daz   er  sinen  zorn  ablieM 

und  Tic]  ime  zA  fdsse  von  irs  mannes  wegen. 

Nun  helt  Nabaal  gar  ain  wyse  frowen  die  hieß  Abigail  ^^  die  * 
was  züchtig  und  bescheiden,  die  wesset  nit  daz  ir  man  David  hett 
ain  entrannen  man  ^'  gehaissen.  Dö  sy  es  hört,  do  was  es  ir  laid 
und  ward  ser  betrupt  und  nam  zwayhundert  brott  und  zwen  zuber 
mit  win  und  syben  groß  mos  ^'  melwes  und  hundert  pund  ^^  w&l« 
scher  winber  und  fünff  gekochet  wider  und  zwayhundert  moß  figa  ^^ 
und  ffirt  die  gegen  David  und  bracht  im  die  presentz  ^^  uff  sin 
gnid  daz  er  sinen  zora  ^^  gegen  in  abließ  ^^.  Dö  begegnet ''  ir 
David  undnan  '^  an  dem  berg  und  trflgend  all  blosse  '^  schwort  in 
der  ^^  band.  Und  sy  Idff  und  fiel  im  zfl  fassen  uff  ir  antlit ''  und  *^ 
bettet  inn  an  und  batt  inn  '^  daz  er  sinen  zora  ließ  und  sprach: 
„gnaud  her,  lauß  die  '^  boshait  durch  mich  und  lauß  din  band  nit 
in  Nabaai  minen  man  wann  er  sich  nit  wol  '^  versinnot  haut^S   Dd 


1  F  fehlt  „so  halff  er  inen".  2  B  truncken.  O  trnnnen.  8  G  ich 
und  mein  volck.  4  Da  herabgebracht  5  BDP  not  im  ist.  Da  not  im 
sein  ist.  6  O  geschatden.  7  BCDF  bet  8  C  krafft  9  B  volok. 
D  gesiecht.  10  Da  ertöten.  II  C  Abacnc.  12  BD  knecht.  13 
ABGD'msß  melbes.  MF  m.  melbs.  Da  mosmelwbes.  14  BDFM  ge* 
pundt.  CR  gebund.  O  pftind.  Vnlg. '^.  ligatnras  nve  passe.  15  ABCM 
veigen«  R  figen.  DF  feigen.  16  C  gobe.  17  C  zornigen  mftt  Hesse. 
18  B  liess.  19  F  beg.  im  Abigail.  20  AB  onten.  G  vnden  an  dem 
wege.  21  G  beide.  22  BG  den  henden.  D  iren  henden.  28  A  ange- 
siebt. 24  G  fehlt  ,,nnd  bett.  in  an«*.  25  A  inn  leuterlicben  durch  gott 
daz.  26  BG  dein  zorn.  27  A  bot  besannen.  GD  versunnen.  F  pas 
bcRunnen  hat. 
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sprach  David  zu  ir:  „gesegnot  sy  got  der  herr  Ysrahel  ^  wann 
du  mich  behüt  hast,  daz  ich  nit  biflt  vergieß  und  mich  nit  selber 
rech'*  '.  Und  nam  die  gaub  von  ir  und  sprach:  „gang  mit  frid  in 
din  hus  ich  hin  dich  erhört  und  han  din  gegenwirtikait  geeret". 
Dd  sprach  Abigail  zfl  David:  „syd  dir  gott  die  ere  geben  haut  daz 
du  gottes  erwölter  bist  so  stritt  gottes  stritt  gütlich*'  '.  D6  stieß 
er  sin  schwert  wider  in  und  kert  mit  den  sinen  von  dannen  und 
do  Abygai!  zfl  iren  man  kam,  do  seit  sy  im  wie  in  David  wolt  er- 
tött  ^  han.  Dö  erschrack  er  also  ser  daz  er  siech  ^  ward  und 
starb  am  zwölfflen  tag.  Dö  David  daz  hört,  do  sprach  er:  „ge- 
segnet sy  unser  herr  der  die  sach  miner  schmachait  gerochen  ^ 
und  haust  mich  dinen  knecht  behüt  vor  der  boshait  Nabaals'S  Nach 
dem  sant  David  zfl  Abigail  und  enbout  ir  er  wöIt  sy  durch  ir  wis- 
hait  ^  gern  zu  wib  niemen  ^  Dö  sprach  sy:  „des  bin  ich  nit  wir- 
dig''  *  und  stflnd  uff  und  ^^  naigt  sich  uff  die  erde  ".  „Ich  sin  die- 
nerin  '*  wil  gern  komen  und  wil  dir  dienen  und  wil  die  füss  unsers 
herren  diener  ^'  gern  waschen  und  wil  allzitt  tfln  was  er  wiP' 
und  kam  ^^  zfl  David  und  ^^  ir  fünff  magt  ouch  ^^  Dö  cmpfieng 
sy  David  schon  und  hett  ^^  sy  zfl  wib. 

Wie  David  in  Sauls  zeigt  kam. 

Dö  enbutlend  ^^  die  von  Cis  Saul:  David  war  by  inen,  das  er 
kam  sy  wöltind  inn  im  geben  ^^  Dö  zouch  Saul  mit  drutusent 
mannen  '^  nach  im  in  die  wüstin  und  herbergottend  vor  dem  berg 
Collis  '^  Dö  daz  David  innen  ward  do  sant  er  zwen  man  uß  daz 
sy  ir  gelegenhait  erfürind.  Dö  seit  im  Abymalech  sin  getrüwer 
diener  und  sin  gesell  wa  Saul  "  und  die  sinen  laugend.  Dö  gieng 


1  F  Ysrabel  der  dich  gegen  mir  gesantt  hatt  und  gesegentt  sein  dein 
koBse  und  gesegentt  seystn  mir  wann  etc.  2  A  rccb.  Also  gab  sy  ym 
die  gäbe.  Do  nam  etc.  8  F  göttlich.  4  BF  getott  D  getött.  5  A 
eranck.  6  CD  gericht  hat.  Da  gerioh  hat  7  C  wishait  willen  gem. 
8  ß  haben.  9  DDa  wert  10  BD  und  patt  nnd  naigt  11  BCF  erde 
and  sprach  Ich.  12  C  dirne.  13  C  fehlt  „diener**.  ABF  knechte.  14 
kam  Abigail  gegen  ime  mit  fünff  uiegden.  15  D  und  gingen.  16  O 
n&ch.  17  A  nam.  Da  hctt  sy  ussermaussen  lieb  von  ganczem  herczen 
als  ainer  sein  weih  haben  sol.  18  Da  erbutten.  19  A  umbegeben.  20 
D  fehlt  „mannen".  21  Celle  bachilla.  Vulg.  gabaa  Achile  d.  i.  der  HA- 
gel   Hachila.       22  C  Baal  mit  den  sinen  lege. 
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David  mit  den  zwainen  in  der  nacht  zfl  Sauls  hör  spechen  K  Daz 
was  unbeh&t  und  schlieffend  als  got  wolt.  Dö  gieng  David  und 
die  zwen  man  in  daz  hör  und  kamen  in  Sauls  zeigt.  Dö  sachent 
sy  Abner  '  und  Saul  ligen  und  schlauflen  sinen  gewaltigosten.  Dö 
nament  sy  den  kopff  vor  Saul  und  sin  sper  zfl  sinen  hopten.  Dö 
sprächent  die  zwen:  „hie  hat  dir  got  in  din  hend  dinen  find  geben. 
Wir  wollend  dich  erlösen  von  im  und  wend  inn  toutten^^  Dö 
sprach  David  ^:  „ir  sond  den  gesalboten  nit  vermalgen,  got  rieht 
mich  schier^^  *  und  giengend  mit  dem  kopfF  und  mit  dem  sper  von 
dannen  daz  sin  niement  innen  ^  ward.  Und  giengent  ferr  von  im 
uff  den  berg  und  stflnd  uff  den  spitz  des  bergs  und  was  ain  tal  ^ 
zwischen  inen.  Und  David  stfind  gegen  inen  uff  den  spitz  und 
schray:  „Abner,  Abner  lept  yemen  ^  in  Ysrahel  der  dir  gelich  ^ 
mag  sin  an  witz  und  an  krafft?'^  Dö  stflnd  Abner  uff  und  sprach : 
„wer  bist  du  der  mir  als  offt  rüfft  und  weckest  ®  und  erschreckest 
minen  herren  ?^'  Dö  sprach  David :  „wiß  daz  alle  ^^  die  hie  sind 
des  tödes  sind.  Abner  wie  laust  du  dinen  herren  also  unbewart^^ 
ligen.  Es  kam  ain  man  in  iuwer  ^^  her  und  fand  üch  all  schlau- 
find *^  an  wör  und  hett  ^^  Saul  wol  erschlagen.  Davon  sind  ir 
all  ^^  des  tödes  ^^,  daz  ir  uwern  herren  ^^  nit  bewart  band.  Zu 
wortzaichcn  hat  man  etlich  clainet  von  uch  tragen.  Wart  ^^  wa 
des  küngs  kopff  und  sper  sy?"  Dö  erwachet  Saul  und  hört  David 
und  sprach:  „bist  du  daz  min  lieber  sün  David?"  IDo  antworte 
im  huiid}:  „nain  ich  bin  din  flüchtiger  knecht  ^\  tflst  du  mir 
recht  so  haust  du  recht  daz  du  mich  achtest  ^^  allezitt.  Des  sy 
got  min  und  din  achter  *^.  So  haiß  ich  din  knecht  nit,  daz  du 
mich  vertribist.  Du  tättist  sy  als  vil  nit.  Du  zwingest  mich  daz 
ich  an  frömd  stett  far.  Syg  das  recht  so  send  got  ain  für  in  din 
nächstes  opffer  und  erzaigt  daz  du  recht  habist.    Syg  daz  nit  so 

* 

1  C  spreohende.  2  CD  Abner  vor  Saul.  BF  Abner  vor  Sauls  zeit 
liegen  und.  8  ABG(DF)  du  solt  dein  hende  an  den  gesalbten  nit  legen 
(maiigen).  4  C  mich  selber.  5  C  gewar.  6  C  teil.  7  A  nymants. 
8  C  glichen.  9  BCD  erweckest.  10  C  alle  todeswürdig  sint  die  hie 
sint  11  C  unbehut.  12  Da  euwer.  18  C  versloffen.  14  C  fehlt 
,,und  het  Saul  wol  erschlagen'^  15  B  all  erslagen  des  todes.  16  C 
todes  wett.  17  F  herren  unbewart  lott.  18  C  fehlt  ,,wart'*.  19  F 
knecht  sprach  David.  20  C  durehtest.  21  F  dein  richter  heyssen  dich 
dl* in  untter  knecht. 
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stand  ^  din  opffer  nnverbrent  in  diner  angesicht.  Also  tflg  uns 
got  bekant  wer  recht  hab'S  N&ch  dem  hieß  David  den  kopff  und 
das  sper  bringen  im«  Dd  sprach  Saul:  „ich  hin  gesundet,  ker 
wider  min  sun  David,  ich  wil  dir  fürbas  kain  laid  tfin  wann  '  din 
leben  ist '  hat  nutz  in  minen  ögen  wann  ich  tfin  dir  unbillichen*^^ 
Dö  sprach  David:  „unser  her  tüg  ^  ainem  yegklichen  nach  siner 
gerechtikait  ^  und  hüt  hit  dich  got  in  min  band  geantwurt.  Dö 
wolt  ich  min  band  in  den  gesalboten  nit  laussen.  Also  ist  hüt  din 
sei  in  minen  ogen  gegröst  ^  also  wert  min  sei  gegröst  in  den  ögen 
unsers  herren  und  erlößt  mich  von  allen  minen  angsten^^  Dö 
sprach  Saul :  „gesegnet  sygest  du  lieber  sün  und  tu  was  du  wilt^. 
Dö  gieng  David  hin  und  Saul  kert  in  sin  statt 

Wie  David  %n  Geth  kam. 

Mch  dem  kam  David  zA  den  sinen  und  sprach :  „es  ist  besser 
ich  fliech  Saul,  denn  daz  ich  in  sin  hend  fair^  und  kert  in  Geth  zfl 
dem  kling  Achis,  der  was  ain  junger  wyser  herr  ^  und  was  David 
vor  öch  by  im  gewesen  und  hett  inn  kern  von  im  prelaussen.  Der 
empfieng  inn  minneklich  ®.  Dö  batt  inn  David  daz  er  inn  in  sinem 
land  ließ  sitzen.  Dö  lech  ^^  er  im  die  vestin  Sitlecfi  ^^  die  guten 
darin  satzt  sich  David  und  die  sinen.  Und  do  inen  spys  zerran, 
do  für  er  mit  sechshundert  mannen  in  der  haiden  land  und  nament 
inen  gar  vil  ^^  gfites  und  brauchtend  großen  roub  mit  inen  haim 
und  begabotend  den  küng  ^'  davon.  Dö  wunst  der  küng  das  Da- 
vid allezitt  ^*  must  by  im  beliben  ^^.  Dö  belaib  er  vier  monat  by 
im  mit  loblicher  wirdikait  und  tett  den  haiden  ofFt  laid  und  scha- 
den ^®.  Zfl  derselben  zitt  samnotend  sy  ^^  die  haiden  mit  grosser 
krafft  uff  Ysrahel  in  die  statt  Syna.  Dö  besamnot  sich  Saul  gegen 
inen  mit  ^^  den  sinen  und  zugend  uff  den  berg  ^^  Gelboe  ^^  und 
Saul  schowet  der  haiden  hör  das  was  als  groß  daz  er  erschrack, 


1  CF  blibe.  2  C  wanne  da  bist  but  wert  in  m.  5g.  SAB  ist 
wert.  D  ist  dein  wert  in  dinen  oug.  4  C  uppiklichen.  5  BCD  geb. 
6  CDDaF  ger.  und  trnwe.  7  Da  gegrüst.  8  Da  man  und  berre.  9 
C  miltiklichen.  10  F  leb.  11  C  Sittiklicben.  12  A  groß.  13  BÜDF 
kling  erlich  davon.  Da  kling  berlichen.  14  B  allewegen.  15  C  liden. 
16  O  scbaiden.  DDaF  scbiden  sich.  17  AB  sich.  18  C  fehlt  „mit 
den  sin.**       19  CD  berg  monte.     Da  berg  montem.       20  C  Galbor. 

HUtorienblbeln.  22 
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wann  er  hett  weder  ewarten  noch  wissagen  oder  yement  ^  der  im 
•inen  rat  geb  und  hett  all  *  zoubrer  vertriben  und  Samuel  was 
toud.  Dö  rfiffl  Saul  got  ofFt  an  und  im  ^  mocht  von  got  kain  ant- 
wurt  werden  ^  Da  vastotend  sy  und  bettotend  und  räfPtend  got 
an ,  dennocht  kund  inen  von  got  kain  antwurt  nit  werden.  Dö  ward 
Saul  ser  ^  betrübet. 

Wie  Saul  mit  der  souBerin  gar  ernstlichen  rette. 

In  der  nout  ^  sprach  er  zA  den  sinen:  „suchent  mir  ain  war- 
sagerinen  ^  die  mir  sag  wie  es  mir  ergang'S  Do  ^  sprächent  sy: 
„wir  findent  en  kaine,  wann  du  haust  sy  all  vertriben^'.  Dö  sprach 
ainer:  ,,es  ist  ain  ^  in  Endor  die  seit  dir  die  wärheit  wie  es  dir 
ergat^S  Zfi  der  zit  sprach  Achis  gütlich  zu  David:  „ich  wil  dich 
zA  dem  strit  mit  mir  füren  und  wil  min  lib  und  min  leben  an  dich 
laussen  daz  du  mich  mit  truwen  fursechist  also  wil  ich  dir  och 
»An".  Dö  sprach  David:  „daz  wil  ich  *°  gern  tAn".  Nun  kam 
Saul  zu  der  zoubrerinen  in  Endor  und  hett  frömdes  gewand  an, 
das  sy  in  nit  kant  ^^  und  clagt  ir  er  hett  groß  liden  und  batt  sy 
das  sy  Samuel  uffweckte.  Dö  sprach  sy:  „es  haut  Saul  alle  die 
vertriben  die  die  kunst  ktinnend,  wurd  er  sy  innen  so  tötte  er 
mich".  Dö  sprach  Saul:  „ich  sichren  dich  daz  dir  nütz  geschieht, 
tA  nun  bald  als  ich  dich  gebetlen  hin".  Dö  wackt  ^'  daz  wib  Sa- 
muel uff  mit  ir  kunst  ''  und  erschrack  do  sy  inn  ansach  ^\  Da 
sprach  Saul:  „wen  siehst  du?"  Dö  sprach  sy:  „ich  sich  ainen 
alten  grawen  ^^  man  der  hat  ewarten  claid  an".  Dö  verstAnd  sich 
Saul  wol  daz  ^^  es  Samuel  was  und  naigt  sich  uff  die  erden  und 
bettet  inn  an  und  sprach  Samuels  sei:  „warumb  haust  du  mich 
unrAwsam  gemachet?"  Dö  ^^  sprach  Saul:  „da  ist  got  ^^  von  mir 
gezogen  und  wil  mich  nit  erhören  und  hän  groß  liden  von  ^^  den 
haiden  und  han  dir  gerüffl  daz  du  mir  sagist  was  ich  tug".    D6 


T  A  CD  nyraant.  2  C  allezit.  3  F  fehlt  ,,im/*.  4  AF  haben.  B 
gehaben.  5  A  aastermaasen  scr.  6  C  zit  7  D  zauberin.  8  B  fehlt 
„do  spraohent*'  bis  „all  vertrieben".  9  DDa  ein  weih  in.  10  Da  ich  dir 
gerne.  11  D  erkant.  12  C  erweekete.  13  B  krafft.  14  ACDF  an- 
sah and  schrey  gar  erbermygUch.  15  F  groben.  Da  gauwen.  16  F 
das  Samnel  woll  das  geschaft  hett  und  Saul  veratund  das  es  6am.  was« 
17  Da  fehlt  „do  spr.  SauV*.        18  C  got  zornig.        i9  Da  mit  den  haiden. 
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sprach  Samuel:  „unser  herr  tflt  dir  als  ich  ^  gesprochen  hin,  er 
nympt  daz  rieh  und  git  daz  David,  daz  seit  ich  dir  do  du  Amalech 
wider  got  '  ließt  leben.  Morn  bist  du  und  din  dru  sun  by  mir  in 
dem  toud'S  Do  erschrack  er  also  sere  daz  er  unversint  '  hinfiel 
und  do  er  ain  wenig  zfi  krefften  kam  do  sprach  daz  wib:  ,,ich  biti 
dich  daz  du  ain  wenig  mit  *  mir  essist  daz  du  slarck  werdist,  wan 
do  bist  uff  der  Part  zwen  tag  ^  ungessen  gewesen  und  bist  von 
bunger  kranck  und  haust  lang  nit  gessen'^  ^  und  bracht  inn  darzu 
daz  er  auß.  Darnach  schied  Saul  von  ir  und  gieng  da  die  haiden 
laugent. 

Wie  Achis  mit  David  rette  gar  ain  schön  rede. 

Nun  lopt  Josephus  ^  die  tugend  an  dem  wib  daz  sy  irem  vind 
halff  daz  er  genaß  und  inn  mit  spis  nört,  des  ir  nicment  dancket 
und  west  öch  ^  wol  daz  er  des  andren  tags  starb.  Dö  nun  Saul 
zfi  den  sinen  kam,  do  merot  sich  die  haidenschafft  ^  also  ser  das 
sich  ir  niement  mocht  ^^  erweren  und  samnotend  sich  in  Äffet.  Dd 
kam  der  edel  David  in  ^^  Sittelech  zfl  dem  küng  Achis  mit  siner 
schar.  Dö  sprächent  die  höchsten  haiden  zfi  Achis:  „warumb 
bringest  du  den  hebrayschen  man  mit  dir  her?  ist  er  wider  uns 
ber  komen  ?^'  Dö  sprach  er :  „Saul  hasset  in  von  nydes  wegen 
und  muß  inn  fliechen  und  als  lang  er  by  mir  gewesen  ist  so  hin  ^' 
ich  nütz  anders  an  im  funden  denn  truw  und  warhait  und  man- 
lichen  mfit  ^'  und  als  gät'^  Dö  sprächent  sy:  „wir  wöUent  sin 
nit,  lanß  inn  von  dir^'.  Dö  kam  Achis  zu  David  und  sprich  zfl 
im:  „ich  hin  nit  an  dir  funden  ^^  denn  daz  ^^  du  mir  gefielt  und 
wart  allezit  mit  uns  mit  truwen ,  aber  die  Philislinen  ^^  band  dich 
nit  gern,  darumb  züch  haim  aber  ich  lauß  dich  nit  ^^  gern  und 
von  herzen  ungern  und  züch  in  Sittelech^S    [Do  ^^  zach  David 

* 

1  F  er  gesprochen  hat  sein  munt  2  CF  wider  gottes  gebot  Da 
gotz  pot  S  A  vor  grosser  umacht.  BDF  nnversimnen.  G  von  ansin- 
nen.  4  D  Ton  mir.  5  F  tag  und  ein  nacht.  6  D  gessen.  do  gab  sie 
im  zo  essen  nnd  pracbt.  7  Jos.  Antiqaitt.  VI,  14.  8  C  doch.  9  C  der 
beiden  schar.  10  B  kund.  11  DF  von.  12  C  bau  ich  nt&t  an  ime 
funden  wanne.  13  A  rede.  14  G  entpfanden  wanne  das  mir  wolge^iel. 
15  BDa  daz  mir  wol  geviel.  Da  wol  gefolst.  16  A  Philistinen  wollen 
dich  nit  haben  in  keinerley  weiss.  17  CD  fehlt  „nit  gern  and'^  18 
[]  aus  GDDaF. 

22* 
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in  Siftelech]  nnd  die  wil  er  uß  was  gewesen  do  bettend  die 
Amalechen  frowen  kind  und  gilt  alles  hingefürt  und  Davids  dry 
frowen  Achione  Ysrahel  nnd  Abygail  und  bettend  die  statt  ver- 
brennt. Des  ward  David  uff  ^  der  batmfart  innen  und  sacb  die 
statt  brinnen.  Daz  was  im  laid  '  und  batt  Abyatber  den  ewarten 
das  er  umb  got  erfur  ob  er  den  baiden  nich  solt  jagen  *.  Das  er- 
f&rerumb  got  undspracb,  er  soltinnachjigcn^,  got  wölt  im  belffen 
gesygen.  Dd  zocb  er  mit  sechßhundert  mannen  zfl  dem  wasser 
Hosor  und  ließ  zwayhundert  da  die  warend  gar  m6d  und  fSr  mit 
vierhundert  mannen  über  daz  wasser.  Dö  Tundent  sy  ainen  knecbt 
der  was  von  der  Amalechen  ^  schar  komen  do  sy  Sittelech  beröbo- 
tend  ^  und  gebrent  bettend  und  was  von  hunger  als  kranck  daz  er 
kum^  gereden  mocht  und  er  hett  in  zwain  tagen  und  nachten  nutz 
geessen  ^  und  getruncken.  Do  friget  in  David  wannen  er  war. 
Dö  sprach  er:  „ich  kam  ^  mit  den  Amalechen  her  do  sy  Sittelech 
gewunnend  und  haut  mich  min  herr  hie  gelaussen  und  ich  mocht 
vor  kranckhait  *®  nyendert  ^*  mer  "  ko^len^^  Do  hieß  in  David 
spysen  und  gab  man  im  ^^  brott  und  win  und  winber  do  ward  er 
starck.  Dd  sprach  David :  „kanst  du  uns  zA  den  Amalechen  wi- 
sen?'^  ^^  Dd  sprach  er:  ,Ja  wend  ir  mich  laussen  leben  und 
sichrend  ^^  mich  ^^  daz  ir  mich  minem  herren  nit  antwurtind^^ 
Daz  geloptend  sy  im.  Dö  hett  David  groß  hoffnung  zfl  got  und 
zugend  mit  dem  knecbt  uff  die  Amalechen.  Die  wondent  ^^  sy 
wärind  sicher  und  saussent  und  aussent  und  warend  an  all  wor« 
Dö  schlflg  er  sy  an  dem  abent  ^^  und  die  nacht  und  den  tag  untz 
an  den  andren  abent  und  tot  ^^  sy  all  ^^;  biß  an  vierhundert  die 
entrunnend  kum  uf  tromedaren^^  und  David  und  die  sinen  namend 

* 

1  C  fehlt  „uff  der  heimfarth".  Da  hinfart.  F  hcimweg.  2  A  laid 
und  betrupte  in  gar  ser.  8  A  nachfaren.  F  eylcn.  4  F  nacfacylen. 
5  d.  i.  Amalachiten.  6  BD  geraubt  G  geroubet.  F  betten  gewunnen. 
7  D  kaum  gerett.  8  G  ungessen  und  bat  och  nicht  getr.  9  G  Ich  bin 
komen.  10  A  grossen  hunger.  11  G  niergent.  12  B  fehlt  „mer  kö- 
rnen*'. 13  Da  im  se  speis  prot  und  wein.  14  B  ge weisen.  G  gefdren* 
15  G  beschirmen  mich.  16  B  fehlt  „mich  daz  ir**  bis  „antwurtind.  17 
A  meynten.  B  wendten.  G  wonent.  D  wantcn.  18  G  nacht  umb  den 
tag  bits  wider  an  den  etc.  Da  tag  bis  wider  an  denselben  ibent  19 
A  erslug.  20  G  alle  one  vierh.  21  G  kum  uff  den  tormentarium  nnd 
sante  David  und  den  sinen  ir  wib  etc.  R  ktim  uff  den  trnuitorien  etc. 
D  kum  uff  den  tromedarien  und  vand  David  und  die  sinen  ire  wib  und  ire 
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ir  wib  und  kind  and  groß  gAt,  des  was  ab  '  tu  dac  sy  es  nil  aUes 
baim  mochtend  bringen.  Und  kament  do  wider  an  daz  wasser  Ho- 
aor,  da  David  vor  '  die  zwayhnndert  man  bett  gelaussen  und 
gräßt  sy  togenlich  '  and  güUicb.  Dö  sprach  ain  man :  ,,sond  die 
och  tail  haben  an  dem  gilt,  die  hie  sind  beliben  daromb  wir  unser 
Üb  und  leben  band  gewäget,  das  ist  unbillich  K  Sy  söllent  sich 
laussen  begnügen  das  wir  inen  ir  frowen  und  ir  kind  und  ir  g&l 
wider  bringind'^  \  Do  sprach  David:  „es  ist  recht  ^  wer  mit  dem 
andren  uff  den  weg  fert  ^  die  der  berberg  hütend  das  man  inen 
das  g&t  mittail  daz  dise  ®  bringend  ^^  uud  David  tailt  inen  daz  g&t 
allen  gelich  und  sprach:  „das  sond  wir  allweg  t&n^S  Das  gelop- 
tend  sy  im.  Dö  machet  David  ain  loblich  gesang  und  dancket  got 
daz  es  im  als  wol  ^  gelungen  was  und  sandt  öch  des  gutz  andren 
stetten  die  inn  mit  truwen  gemaint  bettend  und  im  geholffen  bet- 
tend, do  er  zfi  inen  enlran,  der  warend  sechszehen  gewesen« 

Wie  1^  8aul  gtarp  und  sA  in  wdrdikliolien  klagtcnt  und  in  oBch  begrubcnt 
und  waintent  wanne  er  wart  Ton  den  baiden  erscblagen. 

Nfln  hub  sich  der  slritt  zwischen  den  baiden  Pbilistin  and 
Saul  und  sinem  volck  und  was  der  baiden  als  vil,  daz  sy  daz  Ys- 
rahelisch  volck  überdrungend  ^'  und  machotend  ir  vil  wund  und 
erschlügend  ir  och  unzallichen  vil  und  wurdent  Sauls  dry  sun  er- 
schlagen Amynadab  Yonathas  und  Helchisue  in  Sauls  ires  vatters 
angesicht  ^'  und  Saul  ward  als  ser  ^*  wund  ^^  uff  den  töd  das  er 
fleuch.  Dö  jagtend  im  die  baiden  nich.  Dö  flöch  er  und  '^  sin 
Wappenknecht  uff  den  berg  ^^  Gelboe.  Dö  sprach  Saul  zA  dem 
knecht:  „tött  mich  gar  daz  bitt  ich  dich,  ee  mich  die  baiden  töt- 
tind*^    Dö  ^^  sprach  er:  „ich  wil  den  gotz  gewichten  nit  tötten^'. 


kind  und  gross  gut  etc.    F  kum  uff  dramen  darica  und  fand  David  seine 
weyb  und  ire  kint  und  gar  gros  gut  eto. 

1  A  unaelich  vil.  2  BCD  Tor  durcb  mtide  die  iway.  8  CDDaF 
fehlt  „tugentlioh  und**.  4  C  uppiklichen.  6  F  procbt  haben.  6  C  ge- 
rett  7  F  kumpt  und  fertt.  8  D  jene  bringen.  Da  die  andren  bringen. 
9  Da  als  löblich.  10  O  Als  Saul  starb.  11  A  Tertrungen.  13  C  ge- 
siebt. 18  Da  ser  betrübt  und  wund.  C  sere  toup  und  wund.  14  BD 
todwund.  F  fehlt  „uff  den  tod**.  16  O  under  sin.  16  C  berg  monte 
Galbor.  DF  berg  monte  Oeboe.  17  B  fehlt  „do  sprach  er"  bis  ,,nit 
töten  ^ 
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Dd  zwang  Saul  die  not  das  er  sich  selbs  mit  ^  sinem  schwert  er- 
tot,  und  sin  knecht  tout  sich  selbs  euch.  Nun  spricht  Josephus  ' 
der  knecht  hieß  Ydomeus  und  war  der  der  die  ewarten  durch  ' 
Sauls  willen  all  ert5tt.  Und  an  dem  andren  tag  do  sfichtend  inn 
die  haiden  und  do  fundent  sy  inn  und  sin  dry  ^  sun  toud.  Do 
schlägent  sy  Saul  sin  hopt  ab  und  sinen  dry  sunen  öch  und  zugcnd 
sy  ^  ab  und  nament  als  ir  gflt  und  santend  den  haiden  ir  höpter. 
Die  hanckten  ^  sy  für  iren  ^  abgött  Astaroth  und  ^  h&ttend  ir  und 
frötend  sich  daz  sy  ^  inen  angesiget  bettend  und  hiengend  ir  lieh- 
nam  über  die  mur  uß  zfl  Bethsam.  Die  schand  ward  ^^  Jabes  und 
Galaat  geseit  die  Saul  vor  von  den  haiden  ^^  erlößt  hett.  Die 
giengent  mit  grosser  macht  ^'  in  der  nacht  zfl  Bethsam  der  vestin 
und  stigend  in  und  namend  die  lichnam  und  brauchtend  sy  mit 
grosser  ^^  clag  gen  Jabes  und  Galaat.  Dd  clagtend  sy  sy  süben 
tag  und  begrabend  sy  wirdigklich  ^\ 

Warämb  got  plaage  t&ber  Saal  sante. 

Der  lieb  Josephus  ^^  schribet  das  got  daz  hertzlaid  umb  dry 
Sachen  über  Saul  verhangt  ^^  an  lib  und  an  kinden  die  er  verlor  ^^ 
Daz  erst  das  er  den  küng  Amalech  '^  leben  ließ  den  inn  got  tötten 

* 

1  C  fehlt  „mit  sin  scbwert*^  F  mit  sein  aigen  schwert  durchstach. 
2  F  Josephus  ser^us  eratt  ydomeus  et  eratt  ille  qui  propter  Saul  saccrdos 
occiditt  darumb  ward  er  als  unselig  das  er  sich  selbs  ertott  und  an  dem 
andren  tag  etc.  Joseplius  erzHhlt  dies  nicht,  sondern  Comestor.  3  G  fehlt 
„durch  Sauls  willen".  4  Da  zwen.  5  A  sy  nackent  auß.  C  fehlt  „und 
zugten'*  bis  „höpter  die'*.  6  F  hungen.  7  C  fehlt  „ir  abgÖtt".  8  F 
und  spotten  ir  das  si  in  anges.  9  A  sy  den  stritt  hatten  gewnnnen.  10 
D  ward  in  Jab.  11  BD  haiden  mit  krafft.  12  Da  krafft.  13  C  gros- 
ser moht  und  clage.  Da  gross,  kraft  und  clage.  14  D  wirdigkl.  und  schöne. 
15  F  Josephus  dioitt  quod  deus  permisit  illum  soandalum  in  Saul  in  cor- 
pore et  puro  que  permisit  quod  misitt  regem  Amalech  vivere  quem  deus 
juasit  occidi  et  quod  jussit  seniores  sacerdoti  occidi  qui  erunt  Testiti  cum 
feste  sacerdoti  das  dritt  das  er  mit  zaubern  hiz  besehen  wie  es  im  solt  er- 
gen  und  sein  worbeytt  oft  zuprach  und  ir  nit  hielt  und  hett  die  oron  zx 
ior  getragen  und  hett  Israel  gericht  nunc  finitur  so  ista  mundus  que  inci- 
piebatt  Abraham  tempore  et  erant  ccccccccco  annos  et  xlo  usque  ad  Darid 
regem  et  eratt  a  tempore  Adam  quod  mundus  incipiebatt  mo  mo  annos  et 
cccccocco  et  Izzxo  yiii  anni  usque  ad  Da^idt.  finitur  primus  liber  regum. 
(Die  ersten  Zeilen  aber  nicht  wörtlich  bei  Joseph,  antiq.  lib.  VI.  fin).  16 
K  saoh  rerhengt.       17  A  yerlaas.     B  Terloss.       18  R  Abymalech. 
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hieß,  das  ^  ander  das  er  die  ewarten  '  tötten  hieß  die  priester-- 
liehe  claider  an  trflgend,  das  dritt  daz  er  mit  zöber  '  hieß  be- 
sechen  wie  es  im  sölt  ergan  und  daz  er  sin  warhait  als  offl  ^  zer- 
brach und  sy  nit  behielt  \  Undhett  die  krön  zwaintzigjar  getragen 
und  darumb  ward  er  als  unsalig  daz  er  sich  selber  ertout  und  hett 
Ysrahel  verriebt  \  Nun  haut  die  weit  ain  end  die  ^  sich  anhflb  zfi 
Abrahams  zitten  und  weret  nünhundert  jär  und  viertzig  jar  biß 
David  kling  ward  und  was  von  Adams  zitt  daz  die  weit  von  ersten 
anfieng  ^  zwaytusent  jar  und  achthundert  jar  und  acht  ^  und  acht- 
zig jar  biß  ^^  zfi  her  David.  Nun  haut  daz  erst  küngbuch  ain 
ende.    Amen. 

Dis  *'  ist  nii  das  ander  kdogsbuch  und   hat   die  fdnffte  weit  aiu   ende  und 

hebet  sich  an  die  sechste  weit. 

Das  ander  küngbflch  hept  sich  an  David  an  an  dem  ^'  rainen 
man.  Dö  er  Amalech  hett  erschlagen  und  wider  in  Sittelech  kam, 
do  kam  ain  knecht  zfi  im  der  hett  zerrissen  claggewand  ''  an  als 
die  clagtüt  ^^  zu  denselben  ziten  taltend.  Do  sprach  David  zfi  im : 
,,sag  mir  wie  ist  ez  ergangen  ?'^  Do  sprach  er :  „Ysrahel  ist  sig- 
louß  worden  und  ist  Saul  der  küng  und  sine  dru  sün  erschlagen'^ 
Er  sprach:  „wavon  waist  du  daz?''  Dö  sprach  er:  „ich  kam 
darzü,  do  der  stritt  ain  end  nam  uff  dem  berg  monte  Getboc,  do 
sach  ich  Saul  uff  sinem  schilt  ligen  und  rang  mit  dem  toud  und 
batt  mich  daz  ich  inn  erschlug  und  sprach :  ich  lid  groß  not  *^  und 
bitterkalt.  Dö  sach  ich  wol  daz  er  nit  ^^  geleben  mocht  und  *^  hin 
inn  ertött  und  han  dir  sin  krön  bracht  uff  ^^  diner  gnauden  Ion 
und  sin  achsel  und  armgespeng"  ^^  Dö  sprach  David :  „wie  tor- 
test  *®  du  den  getötten  der  gottes  gewichter*^  was?"    IDo  sprach 


1  G  fehlt  „das  andcr-<  bis  ,,tütten  hieß".  K  fehlt  „das  andere".  2  A 
ewarten  die  priestcr.  3  R  zoubercr.  4  CK  va^t.  5  R  hielt.  6  A 
yn  seiner  gcwalt.  7  R  die  hup  sich  an.  8  Da  ergieng.  9  C  aht.  10 
CDDaR  biß  her  zu  Dav.  11  O  hien&ch  hept  sich  an  das  under  kiiug- 
bäch  Davids.  12  X  gotrewen  man  und  dienir  gotz  an  wie  in  got  der 
herre  selber  lobet  Do  na  David  die  haiden  Anial.  13  G  zerr,  kicider. 
D  Kurissens  gewant.  14  BDF  clagcndeu  luwt.  Da  klagten  lüt.  15  GF 
fehlt  „not  und".  16  A  nit  lenger  gel.  17  A  und  slug  in  vollende  za 
tode.  18  F  fehlt  „uff  diner  gnad  16n".  19  G  arargespenge.  20  A 
mochtest       21  AF  gesalbter. 
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er] :  ^do  batt  er  mich  daz  ich  inn  tötti  daz  in  die  unbeschnitten 
haiden  nit  töUind  ^  und  sprach:  min  sei  ist  noch  by  mir;  do  schlug 
ich  im  sin  hopt  ab'^  Dö  erschrack  David  gar  ser  und  all  sin  ^  man 
die  by  im  warend  und  clagtend  Saul  und  Yonatliam  gar  ser  und  ' 
unsers  herren  volck  das  sy  erschlagen  bettend  und  wainotend  und 
vastend  ^  biß  zu  vesperzitt  ^.  Dö  sprach  David  zfl  dem  knecht: 
„darumb  ^  das  du  den  gesalboten  unsers  herren  erschlagen  ^  haust 
darumb  mflst  du  och  sterben  ^S  Dö  ertött  man  inn.  Do  sprach 
David:  „din  btflt  sye  uff  dinem  hopt  darflmb  daz  du  den  gesalboten 
ertöt  ^  hast  und  verdörbt  haust^^  Und  David  machet  ain  ^  clag- 
gewand  und  tichtet  ain  claggesang  also: 

Wie  David  ein  nüwes  klaggesang  macbte    also  Saul   dot  was  nnd  sin  sdn 

Yonathas  und  6ch  der  ander  aün. 

,,Ir  berg  Gelboe  '^  kain  tow  noch  kain  regen  kum  uff  uch  da 
die  Stareken  gevallen  sind.  Ich  clag  dich  lieber  br&der  Yonathas 
lieb  über  lieb  ^^  der  wib.  Ich  han  dich  lieb  gehept  als  ain  mfltter 
ir  kind  ^^  Din  geschoß  ist  nie  hinder  sich  gegangen.  Din  schilt 
ist  nie  vom  ^'  stritt  gewenckt  ^*  worden.  Merck  Ysrahel  die  ** 
uff  der  ^®  höchin,  töd  sind  *'  verwundt  sind  die  edlen  Ysrahel  *® 
sind  uff  dem  borg  erschlagen  und  der  schilt  Sauls  und  der  starcken 
ist  verworffen  recht  als  ob  er  mit  dem  öl  nit  ^^  gesalbet  sy,  von  '® 
dem  blät  der  erschiagnen  und  von  der  vaißtikait  der  starcken  und 
Sauls  Schwert  kert  umbsunst  nie  wider.  Und  '^  Saul  und  Yona- 
thas warend  schön  und  ^^  lieplich  in  irem  leben  ''  und  in  dem 
toud  sind^y  nit  geschaiden.  Sy  warend  schneller  denn  der  '^ 
adler,  starcker  denn  die  löwen.    Ir  tochtran  von  Ysrahel  bewainet 

* 

1  Da  nit  ertötten.  2  A  sin  volck  das  by  etc.  8  D  und  gottes  volck. 
4  Da  waufilent.  O  wauffnotend.  5  D  vesper.  6  C  warum.  7  G  er- 
töL  8  DDa  fehlt  ,,ertöt  hast  und".  9  D  cleglicbes  gesang  das  sprach 
also:  Da  klagesang  got  ze  lob  und  ze  eren.  10  R  Galboe.  F  Also  tos 
montes  Gelboe  neo  flao  nee  pluo  venitt  sub  vos  ubi  forttes  ceciderant,  ich 
clag.  11  G  liep  wisse  ich.  12  8o  Vnlg.  nicht  urtext.  13  G  nu  Ton 
stat.  A  vor  keinem  str.  14  A  Torbeuckt.  G  gewichen.  F  gegangen 
gegen  Valg.  und  urtext.  15  Da  fehlt  ,,die  uff  der  höh**  bis  „edlen  Ysra-- 
hei**.  16  F  der  erden  höh  verwundt  sein  tod.  17  R  fehlt  ^.sind**.  18 
R  Ysraheliten.  VulgaU  nicht  urtext.  19  R  fehlt  ,,nit**.  20  A  und  ist 
in  ym  seinem  eigen  plut  erslagen  und  in  der.  21  R  fehlt  ,,Und**.  22  0 
fehlt  ,,und  lieplich**.       28  0  leben  und  liep.       24  DFR  die. 
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Saal  der  dch  ^  mit  scbarlac  beclaidet  '  in  der  wollusi  der  gfuldin 
gespeng  *  gab  er  uwern  ^  gewand.  0  ^  wie  sind  die  starcken  in 
dem  stritt  gevallen.  Yonaihas  du  bist  in  ^  der  höchin  erschlagen, 
wie  laid  ist  mir  umb  dich  lieber  brflder.  Wie  sind  vergangen  die 
waoppen  ^  des  strittes  und  die  strittbärlichen  ^  wappenclaid  die  sy 
mit  grosser  manhait  wörlich  ^  trugind  ^^  Sau!  und  Yonathas.  Ach 
wie  sind  sy  gelegen,  sy  warend  starckes  mfites  ^*  rieh.  Darumb 
laid  ich  große  pin  umb  dich  minneklicher  Yonathas  ^^  und  verbüt 
dch  bergen  daz  ir  kain  ^^  frucht  me  tragind^'  ^^.  Und  dasselb  clag- 
gesang  ^^  hieß  David  das  volck  lernen  ^®.  Das  tattend  sy  und 
sungend  es.  Und  sind  sittich  ^^  uff  dem  berg  und  wenn  die  von 
tow  oder  von  regen  naß  werdent  so  sterbent  sy  schier  ^^  und 
wonent  doch  allezitt  uff  dem  berg  und  der  berg  ist  yetzund  und 
allezitt  ^^  unfruchtbar. 

Wie  Da^id  in  Ebrou  für  mit  sineD  mannen. 

In  der  zitt  do  Saul  ward  erschlagen  do  belaib  ^^  David  in 
Sittelich  untz  er  umb  got  erffir  ob  er  da  beliben  sölt  oder  nit.  Dd 
tett  im  got  kund  er  sölt  in  Judeam  faren  in  das  land  in  die  statt 
Ebron.  Do  kert  der  edel  David  hin  mit  sinem  volck  und  ^^  sine 
wib  und  kind  mit  im.  Do  kam  sin  gesiecht  und  das  volck  alles 
und  salbotend  inn  zfi  küng.  Des  dancket  er  inen  und  sprach  do : 
y^gesegnet  sigind  ir  von  got  das  ir  barmhertzikait  mit  uwern  her- 
ren  '^  band  getan  daz  geb  üch  got  wider.  Got  ^^  haut  mich  zfi 
küng  gesalbet  in  ^  Judea  in  dem  land.  Das  sol  üch  nit  laid  sin 
noch^^  schwär  noch  '^  schad.  Ir  sond  min  früntschaSt  alle  weg^^ 
han'S   Also  richßnet  ^®  der  lieb  David  und  waß  vjj  jär  und  vj  mo- 


1  A  sich.  2  D  R  kleit.  3  C  gesp.  und  gar  erber  gew.  4  A  B  sei- 
nem. R  uwerm  gewande.  5  F  ewig  sein  die.  6  DR  uff  der  höbe.  7 
F  Wappen  deines  swertz  deines  streitz.  8  G  gestrittbarliohen.  9  C  fehlt 
„wörlich*'.  10  Qegen  Vulg.  und  urtext.  B  tragent.  11  Da  mattes  froy 
and  reich.  12  Gegen  Vulg.  und  urtext  18  A  nymmer.  14  F  pringt. 
R  fruht  me  tragen.  16  B  klagsanck.  C  klagesang.  16  GDR  leren. 
17  A  auch  syetig.  CR  sittelech.  F  sein  sich  tagen.  18  Da  ser.  19 
A  albegen.  20  G  was  wonhafft.  21  BCDDa  und  nam.  22  C  hertzen. 
23  A  g.  der  her  hat  mir  geben  das  ich  z.  ein  k.  24  F  fehlt  „in  Judea 
in  den  trd  land".  25  C  fehlt  ,^och  schwftr**.  26  F  fehlt  „noch  schad**. 
37  BD  allzeit.      28  AB  reichet.    C  rieh  richte.    F  reydett. 
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nat  in  Ebron  und  hett  sechs  wib  und  sechs  sun  ^  by  yedem  wib 
aJnen  sun  ',  den  ersten  sün  gebar  im  Achome  ^  der  hieß  Ammon, 
der  ander  hieß  Elibaten  des  m&ter  was  Abygail,  der  dritt  stin  hieß 
Absalon  der  was  der  schönst  man  so  man  inn  mocht  finden,  des 
mutter  hieß  Naacha ,  der  vierde  hieß  Adonias  den  gebar  Agar  \ 
der  fünffi  hieß  Salpatere  ^  den  ^  gebar  im  Abical  ^,  der  sechst  hieß 
Terram  des  m&tter  hieß  Egia.  Nun  hett  er  noch  ainen  sun  by 
Sauls  tochter  ^  do  starb  die  m&ter  an.  Die  sechs  sün  hett  er  all 
in  Ebron. 

Wie  David  gen  Jabes  und  Galaad  schreib  und  er  sante  darmit-  einen  botten. 

Nfin  bettend  die  von  Jabes  und  Galaat  sorg  daz  sy  bettend 
Davids  unhuld  ^  darumb  daz  sy  Saul  und  sin  sun  begraben  bettend. 
Dö  sant  er  sin  brieff  dar  und  enbout  inen  sinen  gräß  und  wunst 
inen  daz  got  ir  müst  pflegen  und  enböt  inen  och  daz  er  zfi  küng  in 
Juda  gewicht  ^^  war.  Des  ^^  hails  sollend  sysich  mit  im  fröwen  und 
er  wölt  inen  gütlich  tun  und  schraib  inen  och.  „Gesegnet  sigind  ir 
von  dem  herren  wann  ir  band  barmhertzikait  in  ^^  uwerm  herren 
dem  küng  getan,  darumb  geh  üch  got  wider  erbarmhertzikait  ^^ 
und  ^^  warhait  und  ich  wil  üch  gnäd  widergeben  wann  ir  band  daz 
wort  erfült.  Gekrefftiget  werdent  üwer  hend  und  sind  kinder  der 
sterckin.  Darumb  band  ir  gottes  segen  und  minen  ton.^^  Das  hört 
Abner  des  küngs  Sauls  grösster  *^  fürst  und  ^®  sin  innigoster  ^' 
raut  dem  was  gar  zorn  daz  man  David  zä  küng  hett  gemacht  ^^  in 
Juda  ^^  und  trog  im  darum  haß  und  nam  Ysboseth  Snuls  sün  mit 
im  und  ffirt  in  ^"  hin  und  her  in  Ysrahels  vestinen  in  Galaat  und 
Yethsuri  und  ander  ^^  stett  ^^  daby  überall  in  Juda  darüber  man 
David  zu  küng  gewicht  "  hett.  Do  nam  in  daz  geschlacht  **  Eff- 
raim  zä  küng  und  das  geschlacht  Benjamin  wann  er  was  von  inen 

* 

1  F  kind.  2  F  hind.  3  C  Jomathonie.  4  F  Agith.  5  CDa 
8ap!»atera.  Ü  Salpharera.  6  C  fehlt  „den  geb.  in".  7  C  Nibigail.  8 
tocht.  daran  starb  aein  mutter.  9  A  unschnid.  10  C  gemäht.  II  A 
Des  geldckea  und.  12  BDaF  mit  Saul  euren  b.  13  C  barmhcrtzikcit. 
Da  barmbertzikait  gnaud  und  warbeit.  14  C  feblt  „und  warb."  15  F 
höcbster.  16  F  fehlt  „und  sin"  bis  „zorn".  17  A  ynderster.  BDDa  yn- 
»erster.  C  oberster.  18  BD  geweybt.  19  C  Juda  das  was  im  zorn  and 
trug.  20  D  in  in  dem  lande.  21  Da  ander  ding  und  stett.  22  A  stett 
die  all  dopcy  lagen.       23  F  erweit.      24  C  feblt  „gcsch.  Effr.  z.  k.  u.  d." 
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geboren  und  ffirt  inn  zeiungst  ^  über  den  Jordan  '  und  die  yestin 
zfi  Monaim  der  weit  *  in  öch  zä  küng.  D6  hfib  sich  ain  krieg- 
lich ^  stritt  wann  David  der  küng  von  Jada  nam  Joab  sinen 
nefen  ^  und  satzt  inn  über  sin  diet  ®  und  Abner  der  rieht 
Ysboseih  ^  hör  und  kriegtend  offl  mit  ^  ainandren  umb  das  rieh. 

Wie  Joab  und  Aboer  mit  ainander  strittent. 

Do  besamnet  ^  sich  Joab  vinttich  ^^  mit  Davids  schar  mit 
Stareken  holden  ^^  und  ffirend  zfi  dem  bach  in  Gabaon.  Nfln 
waß  Abner  öch  mit  grossem  volck  zfi  der  andren  syten  ^'  mit 
Ysbosethen  hör  komen.  Do  sprach  Abner  zu  Joab.  „Ich  und 
du  sind  ^'  zwen  bruder  warumb  wollend  wir  ^^  uns  an  ainandren 
schlachen.  Nun  tfl  ains  und  nymm  von  dinem  volck  zwölflT  man 
und  ich  nym  öch  zwölff  die  strittind  ^^  mit  ainandren  welche  denn 
gesigent  ^^  derselben  volck  sy  des  andren  ^^  hör  alles^.  Do  sprach 
Joab :  „dazsy'\  Und  Joab  nam  zwölff  starck  man  und  Abner  zwölff 
kün  tegen  und  strittend  mit  ainandren  und  Joabs  man  schlagend  ^^ 
Abners  zwölff  man  zfi  tod  all  und  do  Joabs  man  '^  gesiget  bettend 
do  ylt  er  mit  den  sinen  uff  Abner  und  die  sinen  die  ^^  fluchend 
all.  Nun  waß  in  Joabs  hör  siner  brüder  selb  dritt  Joab  und  Abysay 
und  Azahel  der  waß  der  schnellost  man.  Der  jagt  Abners  ^^gosind 
also  geschwind  das  sy  nit  von  im  mochtend  komen  wan  er  was  als 
schnell  das  im  weder  roß  noch  tier  mocht  entrinnen  *^,  Und  do 
Azahel  Abners  gesind  also  ^'  vast  muget  das  sach  Abner  und 
sprach  zfi  Azahel :  ,Jag  uns  nit  me  nach,  daz  es  dich  nit  geruw 
und  daz  du  din  leben  nit  darumb  gebist.^^  Dennocht  ließ  er  sins 
Jagens  nit.  Do  kert  sich  Abner  umb  ^*  und  stach  ^^  inn  mit  sincm 
spieß  zetoud.     Des  wurdent  sin  '^  zwen  brüder  ser  betrupt  und 

* 

1  A  am  letzten.  2  C  Jordan  über  die  wüsti  Manianin.  DF  Jor- 
dan in  die  Testen.  8  BCF  weit.  4  krefftiklicher.  5  F  freund. 
6  A  gewalt.  7  Da  Ysobeth.  8  6GD  mit  iren  lierren.  9  C  be- 
sante.  10  A  gar  mecbtiglich.  C  früntlich.  Jl  A  haut.  12  0  sytcn 
zn  dem  bach.  13  A  sind  als  zwen.  14  Da  wir  an  ander  sohl.  15  F 
Blähen.  16  A  ges.  die  behalten  das  volk  alles.  B  C  dcss.  sy  das  ander 
Tolck.  17  Da  andern  als  her.  18  Da  erschlugen.  19  C  man  den 
Big  gewnnnent  20  F  fehlt  »flnhend  alle«.  21  F  Ahn.  volck  gar 
geschw.  22  A  entlanffen.  28  A  F  also  ser  müt.  B  also  müt.  C  also 
mdt         24  BD  gegen  im.         25  BCD  erstach.       26  C  sin  süue. 
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Eomig  und  hieltend  ain  wyl  ob  im  und  claglend  inn  mit  grossem 
iamer  und  wurden!  also  zornig  uffir  vind,  daz  sy  inen  nachjagtend 
biß  in  die  nacht.  Do  fluchent  sy  alle  uff  ainen  berg  der  waß  also 
vast  das  sy  nit  hinuff  ^  mochtend  komen.  Dd  laugend  ^  sy  vor 
dem  berg  biß  ^  an  den  morgen.  Do  sprach  Abner  zfl  Joab : 
^warumb  iagst  du  uns  ^  waist  du  nit  wenn  der  man  erzürnt  wirf 
so  tfitt  er  daz  er  sunst  nit  tätt,  als  ob  er  sunst  nit  erzürnt  war.  Kftn 
farend  ^  von  uns  und  wir  von  üch  daz  wir  baidenthalp  nit  grossen 
schaden  empfachind^  ^.  Do  gedacht  ^  Joab  du  ^  hast  war  und 
sprach :  „hettist  du  daz  vor  gesprochen  so  hettind  wir  den  stritt 
nit  angehept  ^  davon  ich  hertztaid  han  empfangen^.  Und  kcrt 
wider  gen  Ebron  und  Abner  wärend  ^^  dreihundert  und  zwainlzig 
erschlagen  und  Joab  achtzechen.  Dö  begrfib  man  Azahel  wirdig- 
klich  in  Ebron. 

Wie  Abner  David  schreib. 

Zft  der  zitt  was  groß  ^^  krieg  zwischen  David  und  Sauls  näch- 
kommen, der  werot  me  denn  zway  jar  und  Davids  gewalt  ^^  wflchs  ^^ 
ye  lenger  ye  mcr  mit  krafft  und  mit  sätd  ^^  und  Sauls  *^  künn  schwain 
alle  zitt.  Nun  hett  Ysboseth  ain  frowen  by  im  die  was  sins  vatters 
schlauffwib  ^^  die  hieß  Vespe  die  nam  Abner  z&  schlauffwib.  Daz 
was  ^^  Ysbosethen  gar  ^^  zorn  und  zürnt  ser  mit  Abner.  Dö  sprach 
er:  ^nun  bin  ich  ^^  ain  hund  vor  Juda  und  han  dir  und  den  dinen 
groß  trüw  getan  ^^  und  han '^  durch  dichvil  erlitten  und  du  strauf- 
fest  ^^  mich  umb  ain  schlauffwib  und  bin  von  dinen  wegen  unwerd 
und  widerzem^^;  darumb  wil  ich  daz  küngkrich  David  gewaltigkiich 
zufügen,  syder^^inn  des  höchsten  gottes  rautzflküng  haut  ausser- 

* 

1  C  daruif.        2    C    klagtent   67   von    dem   beinbcrg.         8   A   fehlt 
„biß  an  d.  morg.*'         4  A  B  uns  nach  was  richtest  du  an  uns.  C  uns 

warnmb  rcista  uns  weistn  nit  warumb  das  man  erz.  6  G  wart  6  CD 
Dement.     F  tetten.         7  ODa  bedohte  sich.  8  C  fehlt   ,,da  h.  w.  und**. 

9  CD  gehept.  F  getan.  10  D  wurden.  11  A  zumal.  12  BCDDa 
gewalt  und  ere.  13  A  erwusch.  14  A  seligkait.  16  A  Sauls  crafft 
und  gewalt  verswant  aumal  ser.  B  C  ßauls  gewalt  und  gelfick  schwant. 
D  6auls  künne  und  gewalt  und  geläcke  schwant  all.  Da  ßauls  küne  and 
gewalt  und  sftld  schwain.  F  Sauls  nackkum  gewalt  swant.  16  D  slof- 
fraw.  17  B  tett.  18  B  fehlt  ,igar*<.  19  AB  ich  sam  ain.  CD  ich  also 
ain.  20  F  beweyst  21  F  h&n  dayon  geliden.  22  C  fVirest.  28  C  an- 
gewerL      24  A  sintdimal  und.     D  seit.    F  seytt  in.     O  uj  der. 


349 

koren  ^  nich  küngklichen  rechten  nnd  als  got  David  geschworen 
hanl  also  wil  ich  mit  iro  tfln,  das  daz  rieh  von  Sauls  hus  gefurt 
werd  und  Davids  krön  '  erhaben  '  ward  über  Ysrahel  und  über 
Jndan  biß  z&  Bersabee^.  Damit  schied  er  von  Ysboseth  und  riett 
dem  geschieht  allem  das  sy  zfi  David  kertind  und  inn  zfl  küng 
nemind  und  sant  David  brieff  und  enböt  im  er  wölt  nymer  wider  in 
tfln  und  wölt  inn  gern  zfl  ainem  herren  haben. 

Wie  Saals  tookter  Nichol  sa  David  kam  als  er  küng  was  worden  fiber  das 
gantz  Judesche  lant   nachdem  er  noch  ir  gesant  hette. 

Nauch  dem  enbout  ^  im  David  hinwider  er  wölt  gern  frennt- 
schafft  mit  im  han  und  daz  er  im  Nicholn  Sauls  ^  tochter  sin  iirib 
wider  sandti  ^  und  nun  sin  fruntschaflTl  damit  bewarti  ^.  Dö  daz 
Abner  hört  do  sant  er  im  Nicholn  zehand.  Dö  daz  Ralcho  ^  ir  man 
hört  '  dem  sy  Saul  David  zfl  laid  hett  gegeben  der  was  fro,  wann 
er  hett  sy  ^^  nie  berürt,  wann  er  vorcht  ^^  Davids  haß.  Doch  volgel 
ir  der  man  nach  wainent  biß  gen  Bachurim.  Er  ^^  was  ir  lieb 
durch  sin  fnimkait  und  sandt  sy  David.  Der  empfieng  sy  gar  schon 
und  was  fro  und  sy  öch  ^^  Darnach  sprach  Abner  zfl  den  eltosten 
in  Ysrahel:  „ir  sond  David  zu  küng  hän,  wann  unser  herrgotl  ge- 
sprochen hit:  in  mins  knechtz  band  David  wil  ich  Ysrahel  min 
Yoick  hauen  von  der  hand  der  baiden  und  aller  ir  vind^.  Und  kam 
do  mit  zwainlzig  herren  [sfl  David]  **,  des  **  ward  er  gar  fro  und 
berait  im  ain  wirtschafft  mit  fröden  und  schwfirend  im  die  herren 
daz  sy  in  zu  herren  wöltind  ^^  und  allezitt  wöltind  tfln  was  er  inen 
gebütt.  Darnach  stflnd  ^^  Abner  uff  und  sprach  zfl  David :  „nun 
wil  ich  als  Ysrahel  zfl  dir  samlen  minem  kung  und  roinem  herren 
und  wil  im  ^^  mit  truwen  und  mit  fruntschafft  bystan  ^^  daz  du 
inn  '^  denn  alles  ^^  daz  gebiettest  daz  din  sei  begert^  und  schied 
von  David.  Nun  ward  Joab  gesagt  daz  sich  Abner  mit  David  ver- 

* 

1  ADa  erivelt.  D  erkorn.  2  CD  tron.  3  F  erh5bt.  4  A 
gebot.  5  G  fehlt  »Sauls  tochter«.  6  A  gab.  7  Da  bowantis.  8  G 
Nalht  D  Valthi.  Da  Walcho.  F  Valchi.  RWacho.  Bibl.  Paltiel.  9B0DF 
sähe.         10  G  in.  11  A  vorcht  auff  David.  12  BCDF  sie  was  im 

lieb  amb  ir.  13  CD  5ch  wanne  er  hat  sti  liep.  14  [  ]  aus  BCDF. 
15  D  der  wart  fro.  16  D  wölt.  haben.  17  C  stund  er  aber.  18  BD 
dir.         19  D  gestcn.     Da  gestaun.  20  F   in   den    allerpesten.  21   D 

allen  gepietest  alles  daz  daz  d.  s.  b. 
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sunt  hett  ^  und  sprach  in  haß  und  was  im  zorn  und  sprach :  ' 
„Abner  ist  in  ^  rechter  listikail  zu  dir  komen  und  wil  dinen  in- 
gang erfaren  und  dinen  ußgang  und  wil  dich  verrauten.^  D6  kert 
sich  David  nütz  an  und  wolt  den  s&n  ^  ye  stat  halten.  D6  vorchl 
Yoab,  kam  Abner  zu  dem  künig  David  so  gewun  er  im  lieber  denn 
in  und  ließ  in  numma  ^  als  ^  gewaltig  und  als  vil  gewaltig  und  was 
im  6ch  darumb  vind,  daß  er  im  sinen  br&der  erschlagen  ^  hätt 
und  wölt  es  an  im  rechen,  und  enbout  Abner  daz  er  kam,  David 
hett  nach  im  gesant  der  bedörfft  sin  zenöt.  Das  was  nit  wir.  Dö 
machet  sich  Yoab  mit  sinem  brüder  Abysayund  ander  lüt  me  gegen 
im  uff  den  weg,  und  do  er  im  kam  ®,  do  nam  inn  Joab  haimlich 
hin  ^  und  tett,  als  ob  ^^  er  haimlich  mit  im  reden  wölt  und  erstach 
in  ^K  Und  do  der  küng  hört  das  Abner  mit  im  verrauten  was,  do 
ward  er  ser  betrüpt  und  clagt  inn  ser  und  sprach :  „o  we  daz  als 
ain  starcker  ^^  wyser  herr  durch  mich  ertött  ist,  des  hilff  hett  ich 
wol  bedurfft''  und  hieß  inn  '^  mit  grosser  wirdikait  begraben  und 
hett  großen  iamer  und  clagt  ^^  den  tag  ob  im,  daz  er  weder  auß 
noch  tranck  und  sprach:  „o  we  das  als  ain  ^^  stolzer  sines  gelaitz 
als  vil  engolten  haut,  daz  er  sin  leben  darumb  haut  geben.  Darumb 
mflß  Joabs  frucht  ussetzig  werden  und  als  sin  geschlacht  und  m&ß 
im  nymmer  abgän^.  David  sprach:  „aber  '®  nun  ist  mir  daz  rieh 
alles  erst  mit  wirdikait  gevestnet'^  ^^  und  sprach  z&  allem  voick  ^^: 
„band  umb  Abner  laid,  zerrissend  uwer  gewand  und  gürtend  seck 
um  üch  und  clagtend  den  starcken  kempffer  by  siner  begrept^  ^^  und 
gieng  selber  ciaglich  ^^  nach  der  baur  und  schray  und  wainet  by 
dem  grab  das  als  volck  '^  mit  im  wainet  und  sprach :  „Abner  '^  du 

* 

1  B  hett  das  tett  im  zom  und.  C  F  D  hett  das  was  in  sorn  and  sprach. 
2  C  sprach  David  ist  in  Abner  von  recht  list.  3  F  ein  listiger.  4  B 
den  frid.  D  daz  Tersunen.  5  C  niemer  mere.  Da  namor.  6  C  D  Da  F 
fehlt  „als  gewaltig  und''.  7  D  ertott.  8  0  ime  bekam.         9  F  fehlt 

,,hin  und  tett'*  bis   „haimlicb**.  10  ABD  sam.  11  A  in  hintcrwent- 

ling.  12  F  starcker  man  und  weyser  man  und  ein  weyser  herre.  18  A 
inn  gar  wierdiglicben.  14  D  clage.  16  F  starcker  helt  seins  herr  ge- 
leich engolten.  16  0  Abner.  A  aber  das  ist  mir  erst  meyner  wierdig- 
keit  zu   laster  getan   und   spr.  z.  all.  volck.  17  F  gesetzt  ist         18  C 

volck  der  umb  Abner  laid  was.  BDF  volck  den  von  Abn.  1.  w.  Da  volck 
den  umb  Abner  1.  w.  19  A  begrepnüß.  BD  grepnüss.  0  begrebde. 
DaF  grebt.  20  C  klegelichen    der    boren   nach.  21  Da  gota  volck. 

22  F  Abner  a  filie  nequicy  tu  es  occitus  und. 
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bist  von  den  sün  der  bSshait  ertöt^  und  gieng  als  volck  mit  David 
haim  und  wollend  mit  im  essen.  Dd  schwflr  ^  er  :  ^er  dß  nit  biß 
die  sunn  undergieng^.  Das  geviel  dem  volck  wol  und  '  hor- 
tend wol  das  '  er  an  in  nit  schuldig  was. 

Wie  David  Achab  und  Banna  hende  and  füsae  abeeohlng  and  ad  an 

den  galgen  hieng. 

Dö  nun  Ysboseth  innen  ward  daz  Abner  toud  waz  do  ward  er 
ser  betröpt  und  nam  kainer  frowen  me  war  und  verwag  ^  sich 
aller  eren  ^.  Nun  hett  er  zwen  man  by  im,  die  hett  er  sunder- 
liehen  *  lieb  und  eret  ^  sy,  verlech  inen  vil  gewaltz  ^  für  alle  die 
sinen,  die  hießend  Achab  und  Banaa.  Nfin  kriegtend  sy  baid  ains 
tags  mit  Ysboseth  und  ^  sprächen!  Misboseth  war  billiger  herr  über 
sy,  wann  ^^  er  was  Yonathas  eltoster  sün  und  kriegtend  ser  wider 
inn.  Nun  hett  Misboseth  ^^  kranck  füß  wann  da  Saul  und  sin  sun 
im  stritt  erschlagen  wurdent  do  waß  er  ain  claines  kindlein.  Dö 
sin  amm  daz  laid  bort  do  erschrack  sy  ser  und  wolt  mit  dem  kind 
fliechen  und  trüg  es  an  irem  arm  und  ylt  alsbald  daz  sy  sich  er- 
viel  ^^  und  kam  daz  kind  under  sy  und  erdrückt  im  die  fuß  daz 
sy  im  lam  wurdent.  Nun  kam  Achab  und  Banaa  zfi  demselben 
Jüngling  und  sprachent  zfi  im:  er  sölt  sich  des  richs  unterwin- 
den des  weitend  sy  im  mit  kraflTt  helffen.  Der  rede  achtet  Mis- 
boseth ^^  nit  und  enbout  es  Ysoboseth.  Des  sprach:  ,,ich  han 
sy  von  mir  vertriben  darum  rechend  sy  sich  an  mir  Achab  und 
Banaa.^  Darnach  erschlagend  ^^  sy  Ysboseth  in  sinem  bett  ze- 
toud  und  brauchtend  David  sin  hopt  in  ainer  ^^  schizlen  und 
sprachend  zfi  im:  ,,das  band  wir  durch  dinen  willen  getan^.  D6 
sprach  David :  ,,nun  hat  uch  uwer  selbs  mund  geurtailt  ^®,  wann 
der  ^^,  der  mir  seit  daz  er  den  Saul  ertötl  ^®  hett,  den  *^  hieß  ich  *<^ 

* 

1  C  sprach.  2  Da  fehlt  ,|Und  hortend  wol".  3  B  das  er  nn- 
achuldig  an  seym  tod  was.  CDF  das  er  anschaldig  an  ime  was.  4  F 
erwäg,  yerwaigerte.  5  B  eren  und  scbympff.  6  C  wnnderlicben.  7  C 
lerte.  S  G  gutes  gewaltz.  9  C  fehlt  „und  sprach  Misbos."  F  fehlt  „and 
sprachend"  bis  f,enboat  es  Ysoboseth".  10  C  fehlt  „wann  er  war  Y.  a.8** 
11  CDa  Isboseth.  12  O  erfdl.  A  das  sy  niederviel.  13  C  Iboseth.  Da 
fehlt  „Misboseth"  bis  „es".  14  B  schlagen.  DF  slugen.  C  slagent. 
15  A  seiner.  16  C  verteilt.  F  verraten.  17  C  fehlt  „der  der".  18  BCF 
getöt.       19  A  den  h&n  ich  auch  lassen  tötten.       20  C  er. 
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8ch  totten  K  Nun  hand  ir  uwern  rechten  herren  ertöl  ^  in  sinem 
bett  in  schuld,  davon  wil  ich  sinen  tod  an  üch  rechen^  und  hieß 
inen  hend  und  füß  abschlachen  und  hieng  sy  darnach  an  ainen  gal- 
gen  und  begrab  Ysboseths  hopt  zfi  Abner. 

Wie  Darid  riohsete. 

Zfi  der  zitt  kam  als  geschlächt  Ysrahel  zfi  David  in  Ebron  und 
sprichent  zfi  im:  „du  bist  unser  fiaisch  und  unser  blfit.  Die  wyl 
kung  Saul  lept  ^  do  sprach  got  zfi  ^  dir,  du  wirst  Ysrahels  ^  hüter  ^ 
und  wirst  ain  fdrer  Ysrahels^  und  koment  die  eltosten  von  Ysrahel 
zfi  im  ^  und  David  gelopt  frid  mit  inen  vor  unserm  herren.  Do  sal- 
botend  sy  inn  zfi  dem  dritten  mal  zfi  küng.  Dd  was  er  drissig  jar 
alt  do  er  anfieng  ^  ze  risnind  und  risnet  ^  viertzig  jär  und  risnet  ^^ 
zfi  Ebron  syben  iar  über  Judam  und  sechs  monet  und  richsnet  zfi 
Jerusalem  drü  und  dryssig  jir.  Darnich  siechet  er  ^^  ain  halbs 
iar.  Und  besatzt  daz  küngkrich  gewalteklich  daz  inn  niement  irret. 
Darnach  betrachtet  ^^  er  flißklich  ^'  wie  er  etwas  tätt  davon  sin 
gewalt  ^^  und  sin  ere  gemeret  wurd  und  samnet  sich  mit  krefftiger 
ritterschafft  und  gewan  die  statt  ^^  ze  Yerusalem  mit  grosser  krafft, 
die  hett  sich  fünffhundert  iar  erwert.  Wann  Yebuseus  geschlächt 
hett  sy  inn,  Ramis  sün  von  dem  ersten.  Dd  die  schydung  ergieng 
von  der  sintflfit  nach  Noe  do  ^^  gewunnend  inen  das  Ysrahelisch 
voick  dick  ^'^  ab  so  gewunnend  sy  ins  denn  ye  wider  ab  und  wert 
der  krieg  lang  biß  ^^  sy  David  ^^  besaß. 

Wie  David  richsete  in  Israhel. 

Mfin  satztend  sy  die  haiden  sich  uff  Syon  den  hochen  starcken 
berg  gen  Davids  hör.    Dö  gewan  David  die  ^^  vorstatt  mit  gottes 

1  Da  ertötten.  2  A  ermordet.  8  C  fehlt  „lept".  4  B  Ton  dir. 
C  zJl  ime.  5  B  D  F  Ysrahel  aass  und  einfüren.  So  sprach  got  selber  zA 
dir  da  wirst  Israhel  hüten  und  würst  sye  ainfflren  nnd  kom.  d.  alt.  6  C 
hüten.  7  C  im  brohte  mit  in  von  unsern  herren.  Dd  salb.  8  A  D  F 
anhnb  za  reichen  and  reichet.  B  anhnb  za  regiren  and  regirt.  C  anhnp 
za  ricbsenen  und  richset  vij  iar  über  Jadam.  9  10  AF  reichet.  B  re- 
giret  11  F  dreissig  jar  und  ein  halb.  12  BDF  tracht.  13  ACDDaF 
weißlichen.  14  F  gewaltige  ere  gehöht.  16  F  statt  Salem.  16  D  doch. 
F  doch  gewannen  sie  ims  Israhel  an  so  gewannen.  17  ABofft.  C  onch  an. 
D  oft  an.  D  Da  wider  an.  Da  dick  an.  18  F  piss  za  Davids  zeytt  das  er 
Bio  gewaltigklich  besass.       19  B  David  mit  kraft.  C  mit  gewalt       20  D  ein. 
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hilfTund  saß  darin  vor  dem  berg  und  hett  da  werliche  werck  und 
umbging  '  genug  '  und  kemel  ^  die  daz  wasser  hoch  uGT  tragend 
zeberg  z&  der  vestin  und  bettend  och  wör  ^  uß  und  in  zfl  gend 
under  der  erd  die  niement  wesset  denn  die  ^  daby  saussent.  Dd 
hieß  David  in  dem  hör  uß  rüffen :  wer  in  sinem  hör  die  vestin  be- 
grifft der  sölt  in  aller siner herschafft''  der allergewaitigost  sin  und 
söltend  alle  land  in  siner  band  stän.  Dd  das  Joab  hört  do  be- 
trachtet ^  er  mit  allen  sinen  sinnen  ^  wie  er  sy  mit  gewalt  möcht 
gewinnen  und  wäget  es  ains  tags  und  gewan  die  wör  und  ^^  also 
erstrait  ^^  David  die  vestin  mit^^  krafft  und  satzt  sich  mit  gewalt^' 
darin.  Darnach  sant  im  küng  Thyro  wiß  ^^  werckmaister  die  ma- 
chotend  im  ^^  starck  muren  an  die  hoptslatl  zä  Yerusalem  und  für  die 
haiden  das  er  vor  inen  sicher  waß.  Nfin  nam  Davids  wirdikait  ^* 
yemer  ^^  und  yemer  uff  dem  lande  zfi  mit  gewaltz  herrschafft. 

Wie  David  mit  den  haiden  strait. 

Dd  nun  die  haiden  hortend  das  David  z&  küng  was  erkoren 
über  als  Ysrahel  das  ^^  was  inen  zorn.  Dö  samnotend  sy  sich 
von  ^^  zwain  landen  von  Syria  und  von  Penix  ain  ^^  als  großes  hör 
das  sy  mainlend  sy  wöltind  den  David  gewaltiklich  überwinden 
wan  ir  hör  was  an  zil  und  leitend  sich  mit  gewalt  in  daz  wyt  tal 
Raphaim  ^K  Dd  das  David  hört  do  samnot  er  sich  och  ^^  mit  krafft 
und  erf&r  umb  got  ob  er  mit  inen  stritten  sölt.  Dd  sprach  der 
höchst  got:  er  ^'  wölt  die  haiden  im  an  wör  in  sin  '^  band  geben. 
Dd  für  David  uff  die  vind  '^  und  erschlag  ir  gar  '^  vil  und  entrun- 

* 

1  F  nmbgende  wer  genug  und  k.  d.  d.  w.  von  der  festen  boch  hin- 
anff.  B  nmbgeng.  CDR  nmbgenge.  2  D  gange.  3  O  kHner.  BDa 
kamel.  4  A  gewere  die  sy  ein  und  auß  au  gen  und.  CR  och  Terre  uß 
und  in  zu  gonde.  F  were  aaz  und  einzugen.  5  A  die  es  heimliche  trie- 
ben. F  doby  im  waren.  6  A  liberstyeg.  7  F  fehlt  „berschaft  der'*. 
8  DDaF  tracht.  9  C  siinen.  10  A  und  überstaig  sy  also  gewann.  11  F 
gewann.  12  B  mit  gewalt.  D  fehlt  „mit  krafft'*.  13  B  mitmacht.  14 
Da  fehlt  ,|Wiß'*.  15  A  im  stark  hauptmannen  an  die  stat.  C  im  muren 
in  die  hoben  vesten  zu  der.  16  0  krafft  Tast  uff  in  dem  lande.  F  crafil 
und  wirdigkait  und  crafft  nymer  ab  neur  auf  in  dem  land.  17  A  ye  len- 
ger ye  grösser.  18  A  das  tet.  B  do  wurden  sie  zornig.  D  das  was  ir 
laid.  19  C  Tor  irem  lande.  20  A  sam  ein  gr.  h.  C  also  ein  gr.  b. 
21  C  Baphafan.  22  F  auf  mit  grosser  crafft.  23  A  Ich  wil.  24  A  din. 
25  D  die  haiden.       26  A  bu  zal. 

Histoiienbibeln.  23 
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nend  ir  och  gar  vil.  Dd  ^  gewan  David  grossen  roub  und  f&rt  inn 
mit  im  gen  Yerusalem.  Dd  maint  er  er  wölt  die  abgött  schmdchen 
und  hieß  sy  zerbrechen^  und  nam  daz  gold  und  sylber  davon  und 
gedacht  er  wölt  es  samten  und  wölt  got  ainen  tempel  machen  ^ 
Und  darnach  schier  samnotend  sich  die  haiden  aber  und  kamend  in 
Davids  rieh  und  leitend  sich  aber  in  daz  tal  ^  da  David  vor  mit  inen 
strait  ^.  Do  batt  David  den  ewarten  daz  ^  er  umb  got  erffir  ob 
er  mit  den  haiden  stritten  sölt.  Dö  tett  im  got  kund  er  sölt  inen 
nit  under  die  ougen  komen,  er  sölt  sy  umbziehen  und  wenn  erain 
geschöll  hörti  so  sölt  er  inen  nächziechen  ^.  Und  die  haiden  bet- 
tend ir  abgött  mit  inen  darbraucht  und  leitend  sy  under  ^  ainen  bie- 
renböm.  Dd  schray  der  enget  gottes  als  ser  und  also  tut  über  ' 
die  haiden  uff  dem  bierenbom  das  sy  all  fluchent.  Do  das  David 
bort,  do  ylt  er  inen  nach  mit  den  sinen  und  erschlfig  sy  und  iagt 
sy  biß  in  Gaza  und  wurdent  der  haiden  als  vil  erschlagen  biß  das 
David  den  sig  gewan.  Dö  rait  er  wider  gen  Yerusalem  und  waß  '^ 
sin  küngkrich  mit  frid  und  törstend  die  haiden  nit  me  zfi  im  komen. 

Wie  David  die  arch  ließ  fäien. 

Darnjich  sandt  David  in  Galaat  ^^  uich  gottes  arch  zfl  ^*  Am- 
minadab  der  hfitt  der  arch  und  sin  sun  Ayoth  und  '^  sin  brflder 
Oza  die  bettend  ir  gehütt  syder  **  man  sy  von  Sylo  dar  bricht  **. 
Nun  gebout  David  daz  man  die  arch  in  sin  hus  satzti  wann  er  heti 
richs  '®  zierd  da  vor  darzu  berait  Inach  gofles  gepott}  ^^  daz  hielt 
er  ^^  wirdigktichen  und  wolt  selber  nach  der  arch  faren,  und  fflrl 
tusend  iung  man  mit  im  die  im  wol  gefielend  und  schaurend  ^^  sich 
ordentlich.  Dd  satztend  sy  die  gottes  arch  uff  ainen  nuwen  wagen 
und  namend  sy  uß  Amminadabs  büß  und  gieng  Ayoth  vor  der  arch 

hin  und  hflt  ir.  Und  '^  David  und  als  Ysrahel  spiltend  vor  der  arch 

* 

1  A  Also  nam.  2  F  precTien.  8  C  macheD.  4  F  tal  Bapham. 
Dd  pott  David  etc.  5  C  hatte  gestritten.  6  C  felilt  „daz  er  nm  gott 
erfdr**.  7  A  nachjagen.  D  nachziehen.  Nun  hetten  die  haiden.  8  C  bir- 
boame.  R  birböme*  Da  bierenbom  daa  sy  all  fluchent.  9  C  fehlt  ,,fiber 
die  beiden".  10  C  besaaa.  IIA  Gal.  in  gottes  willen  nach  der  arch. 
12  Da  fehlt  ,,zh  Aminad.'*  bis  ,,arch".  18  C  fehlt  „nnd  sin  brfld.  Oza*«. 
14  C  »üben.  15  Da  santy.  16  A  grosso  zierde.  D  grosse  gezierde. 
17  []  nach  ACDDaF.  18  RCDF  behielt.  19  B  bestellet  sie  urd. 
C  und  stalt  sich  ordenlicbon.         20  C  fehlt  „Und  Dav.^ 
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gol  zu  lob  '  rait  vil  '  saitenspyl  mit  harpSen,  lyren  und  mit  bog- 
gen  ^  videlen  und  schellen  und  *  orglen.  Und  de  sy  zu  dem  ten- 
nen  Nachor  koment  do  struchtend^  die  ochsen  und  naigt*  sich  die 
arch  zfi  vai.  Dö  graiff  sy  Oza  an  und  hflb  ^  sy  und  was  des  nach- 
tes  by  sinem  wibe  gelegen.  Umb  ^  die  sünd  verhängt  got  über  im 
daz  im  sin  band  dürr  ward  und  starb  zä  band  by  der  arch.  Dö  er- 
schrack  alles,  volck  und  David  ward  ser  betrüpt  und  vorcht  got 
und  wolt  die  arch  nit  in  sin  statt  ^  laussen  füren  und  forcht  es  wir 
wider  got  und  hieß  sy  in  des  hailigen  ^^  leuiten  hus  bringen  ^^ 
Obetz.  Dö  stand  sy  dry  monei  und  do  sy  zfl  im  kam  do  machet  ^' 
sy  inn  rieh  und  salig  und  nam  die  zit  also  ser  zfl  an  gut  das  man 
inn  darumb  nidet  ^^  und  frowen  die  ^^  by  der  arch  gebarend  die 
gebarend  ^^  zwen  sün  und  daz  vich  gebar  öcb  zwo  fruchten.  Dö 
David  die  gnid  und  die  sdlikait  von  der  arch  hört  do  f&rt  er  sy  mit 
fröden  ^^  in  sin  statt  und  hett  syben  scharen  mit  der  arch  geordnet 
und  opffret  got  ain  kalb  und  gebout  daz  sy  die  arch  frölich  em- 
pfiengind.  Und  bettend  sechserley  ^^  saitenspil  und  ^^  giengend 
vor  der  arch  und  David  zoch  sin  küngklich  claid  ^^  ab  und  leit 
ewarten  claid  an  in  ^^  göttlicher  demfltikait  got  zfl  lob  ^^  und  hieß 
daz  geschlacht^^Beniamindie  arch  tragen.  Und  do  sy  die  arch  trfl-- 
gend  ye  wenn  sy  syben  tritt  damit  tattend  so  hieß  er  sy  nidersetzen 
und  opRret  gott  ye  ain  schiff  ye  ain  ochsen  ye  ain  wyder.  Also 
fürt  er  die  arch  frölich  in  Yerusalem  und  David  schlfig  uff  ainem  ^' 
portatif  ainer  ^  orglen  und  sprang  mit  gantzen  krefflen  vor  '^  un- 
serm  herren  in  pfafflicher  ^  waut  '^  und  prusunotend  ^^  got  zfl 

1  F  zn  lob  und  zn  eren.  2  B  mengerlej.  8  B  bocken.  F  M 
pancken.  4  DF  fehlt  „und  orgeln".  5  DF  straucbtten.  6  C  neigetent 
sich  die  ohssen  zu  Valien.  7  B  habt  8  A  Von  wegen  der  sünde  yer- 
bangt  got  der  herr.  9  D  haus.         10  C  heiligen  aptes  huB  des  leaiten 

bringen.  D6  stund  etc.  11  B  füren.  12  ACD  machet  in  gott  der  her 
selig  und  rieb.  13  C  nidig  was.  14  CDa  die  doby  worent.  15  D  geb. 
ye  eine  zwen.  16  A  „mit  fröden'*  und  f&brt  fort  y^jn  sein  cedernus  haus*'. 
17  D  sechsley.  18  CD  und  das  gieng  yor  der  arch  frölichen.  19  CF 
gewant.  20  C  in  demütiger  und  in  göttekliober  krafft.     D  in  göttlicher 

wirdikeit  und  diemitikeit.  21  G  lob  und  eren.  22  C  geschlficht  seinen. 
23  DR  einer  portative.  Vulg.  percutiebat  organis  armigatis.  24  F  fehlt 
^ein.  org.<*  25  G  mit.  26  BDF  priesterlicher.  G  RDa  pfeffelicher.  27  B 
wat  F  leinenwat.  D  leineiner  wat.  Da  leininer  waut.  C  linnwout.  R  lynin 
wot.  [epbod  lineo].       28  BDF  pusawnten.     CR  busnntent. 

23* 
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lob  und  sungend  frölich.  Do  sach  Nicoin  zfl  dem  venster  uß  und 
sach  David  vor  der  arch  springen  und  singen.  Daz  was  ^  ir  zorn. 
Und  do  sy  die  arch  in  ^  cedris  hus  brauchtend  ^  do  satzten  sy  sy 
in  die  mitlin  und  opffrotend  got  fridsame  opffertier.  Darnach  ge- 
segnet er  daz  volck  ^  und  gab  inen  allen  den  frowen  und  den 
mannen  yegklichem  ain  wisses  ^  brott  und  ainen  ^  brocken  flaisch 
und  ain  symel  ^  mit  51  und  was  dazä  gehört  und  win  und  kertend 
wider  haim.  Dö  gieng  Nicholn  Sanis  tochter  gegen  ^  David  und 
spottet  sin  und  sprach :  „der  küng  haut  sich  hält  entplötzet  als  ^ 
ain  lotter  und  haut  gesungen  und  gesprungen^.  Dö  sprach  David: 
„als  got  lept  so  wil  ich  vor  im  ^^  springen  ^^  und  demütigen  ^\ 
wann  got  hit  mich  für  dinen  vatter  zä  küng  gemachet.  Hett  sich 
din  vatter  vor  ^^  got  demütiget  so  war  er  im  und  den  sinen  dester 
gnädiger  gewesen^.  Umb  daz  ^^  gespott  hett  Nicholn  kainen  s6n 
me  denn  '^  an  dem  sy  starb. 

Aber  ron  David. 

Zjl  der  zitt  hett  David  rfiw  vor  ^^  sinen  vinden.  Dö  sprach  er 
zfi  Nathan  zjl  ^^  dem  wissagen:  „ich  will  got  ain  löblich  hus 
machen"  ^^  Dö  sprach  er  ^^ :  „tfl  was  dich  gfitt  dunckt,  got  hilffl 
dir^.  In  derselben  nacht  sprach  got  zu  Nathan:  „sprich  zfl  minem 
knecht  ^^  David  er  werd  mir  kain  '^  hus  zimbren  ^^  Ich  hab  inn 
von  der  waid  genommen  und  hab  inn  zfl  fürsten  über  Ysrahel  min 
volck  gemachet  '^  und  bin  mit  im  gewesen  wa  er  gewandlet  ^^  hat 
und  *^  han  uß  im  ainen  großen  namen  gemachet  '^  und  hän  '^  inn 
gepflantzet  und  wil  mit  im  wonen  und  sag  minem  knecht :  sin  sun 
der  von  im  geboren  werd  der  werd  öch  küng  nach  im ;  derselb  ma- 

* 

1  B  tet.  2  BCD  in  sein  zedreins  h.  F  in  cedroni«  haus.  A  in 
sein  cedrenus  h.  8  F  tragen.  4  BCD  Da  yolok  in  dem  namen  nnsers 
herren.  5  AB  weiczen.  G  weissen.  D  weitzein.  F  weyczen.  6  AB  ein 
geprotens  6aisch.  F  ein  geprotten  fl.  C  ein  stficke  fleisch.  D  ein  gepraten 
flsoh.  7  C  kr6gelin.  8  F  engegen.  9A  sam.  lOF  gott.  UABCDF 
spilen  und  wil  mich  denn.  12  Da  diemtitiklich.  18  D  fehlt  „vor  gott". 
14  C  den  spott  15  B  denn  doran.  D  denn  den  doran  sie  starh.  16  G 
an.  17  F  fehlt  „za  den  wissag.'*  18  A  pawen.  19  C  der  wissage. 
20  Da  san.  21  GD  ein  hus.  22  AB  pawen.  C  bawen.  28  A  gesetzt. 
24  D  gewandert.  2d  ABCDF  und  han  darzn  all  seyne  veint  verderbet. 
26  BG  geben.  27  Da  wil  in  pflanzen. 
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chet  ^  mir  ain  gotzhus  *  in  minem  namen  und  bestati  sin  '  krön 
ewigklich  und  ich  wird  im  zfl  vatler  und  er  wirt  mir  zA  sun.  Daz 
ist  ain  zaichen  daz  er  ^  behalten  ist.  Got  sprach:  sundet  aber 
min  ^sün  wider  mich  so  wil  ich  hin  mit  miner  ^  gerten  slrauffen  und 
mit  der  lül  plaug  und  wil  min  barmhertzikait  nit  ^  yon  im  niemen 
als  von  Saul,  wann  sin  rieh  werol  ^  ewigklich  vor  minen  ougen  *' 
und  Davids  trüw  ^^  werot  statigklich  vest^. 

Wie  David  dichtete. 

Nauch  dem  sagt  Nathan  David  grosse'^  worl.  Do  ward  er  gar 
fro  daz  sin  sun  nach  im  küng  solt  werden,  des  fröwt  er  sich  vast ^^  und 
ser  und  gieng  für  unsern  herren  und  lichtet  ain  gebett  mit  rainem  '' 
hertzen  und  strackt  ^^  sich  demüliklich  uff  die  erde  ^^  und  sprach: 
^herr  got  wer  bin  ich?  Herr  got  welles  **  hus  ist  min?  Du 
haust  mich  biß  her  gefürt.  Du  sprichst  von  dem  hus  dins  knechtz. 
Herr  wes  mag  dir  din  knecht  ^^  darumb  geben  so  daz  er  sprach 
zfl  dir:  herr  got  du  waist  dinen  knecht.  Durch  din  wort  nich 
dinem  hertzen  hast  du  die  grossen  ding  getan  ^®  und  gemachet. 
Daz  du  dinem  knecht  offenbdrist  darum  herr  bil\  gegröst  *^,  din 
gelich  ist  nit.    Und  kain  ander  got  ist  '^  nit  in  allen  die  wir  band 

1  A  pawüQ.  2  A  hauß.  3  BF  seinen  tron.  4  BCD  Salumoii. 
5  AD  sin.  6  G  einer  raten.  7  C  fehlt  „nit'S  8  AD  wirt.  9  AD 
aogen  sein.  10  C  tron.  F  krön.  11  BC  gottes.  12  A  znmal  ser. 
13  C  weinenden.  14  A  sterckt.  15  F  erden  et  dizitt  domine  quid  suiii, 
domine  deas  qualis  est  domud  mea  dixiHti  me  usqne  huio  domiiie  dens  de 
domn  servo  tuo.  Dominc  qaid  potest  tibi  Davidt  servus  tuus  pro  hoc  dare 
nt  dicerett  a  to  domlne  dens  proyerbium  tnam.  acis  servurn  tuam  sconndum 
cor  tnum  fecisti  magna  quae  manifestasti  servam  tuum  propter  hoc  domin o 
dens  es  magnificatus  similis  tuus  non  est  sine  te  in  omnibns  que  diximiis 
et  audiyimus  cum  deo  tuus  populus  est  sicut  populus  taus  Israhel,  per  quem 
pertransit  deus  et  soluisti  tibi  ad  populum  et  magna  et  timencia  corain 
popolo  tuo  facis  que  solnisti  de  egipto  et  fortituisti  tibi  tuum  populum 
Israhel  eternum  plebem  propterea  Domine  proptter  verbum  quod  dixisti  de 
servo  tuo  et  de  domo  tua  comple  in  leoula  nt  dicitnr  dominus  dominorum 
est  deus  super  Israhel  dorous  servo  tuo  coram  domino  in  eternum  manetur 
propterea  adorabo  te  quia  tu  es  verus  deus  et  verba  tua  fiant  verax  darumb 
gesegnet  deins  knechts  das  es  ewiglich  vor  dir  sey  sicutt  tn  domino  di- 
xisti. 16  C  weliches.  17  A  knecht  David  dar.  18  BCD  fohlt  „ge- 
tan und".        19  D  gegrüsset        20  BD  ist  one  dich  in  all. 
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gehört  mit  unserm  herren  ^  Welles  volck  ist  *  als  din  voick  von 
Ysrahel  durch  daz  got  ist  gangen.  Und  haust  dir  sy  erlöst  dir  zu  ' 
volck  und  machest  grosse  ding  und  vorchtsamme  vor  dinem  volck 
daz  du  von  Egipton  erloußtest  und  haust  dir  din  volck  geveslnet  ^ 
Ysrahel  zä  ewigem  volck.  Darumb  herre  daz  wort  daz  du  gespro- 
chen haust  ^  und  din  nam  wirt  ^  größt  ^  das  man  Sprech:  der 
herr  ist  got  über  Ysrahel  und  daz  hus  dines  knechtz  Davids  wirt 
von  ^  dem  herren  bestattigot.  Darumb  betten  ich  dich  an,  wann 
du  bist  ain  warer  got  und  dine  wort  werdcnt  war.  Darumb  ^  ge- 
sogen das  hus  dins  knechtz  das  es  ^^  ewigklich  vor  dir  sy  als  du 
herr  es  gesprochen  haust^. 

Wie  David  aber  mit  den  heiden  streit. 

Schier  ^^  darnach  strait  aber  David  mit  den  haiden  und  ge- 
siget  inen  an  und  nam  den  zöm  ^^  gar  von  inen  wann  die  zins  die 
sy  von  Ysrahel  bettend  die  mfistend  sy  inen  laussen  ^'  und  mästend 
ir  aigen  sin  und  zinstend  inen  ir  gät  und  land  und  m&stend  inen 
dinen.  Er  gesiget  öch  zu  den  ziten  den  Moabiten  ^^  an  und  tot  ^^ 
die  die  wörlichen  warend  ^^  und  ließ  die  leben  ^^die  sich  nütz  ver- 
mochtend  das  sy  inn  nit  mer  mügtend  und  machet  ims  zinßhaflft. 
Darnach  bestfind  ^^  er  den  küng  Adasor  von  Syria  und  erschlug 
ir  drissigtusent  und  besatzt  Syria  und  macht  sy  Israhel  zinshafR. 
Nun  hört  der  kung  Thoy  das  David  sin  vind  ^^  selber  erschlagen 
hett  darumb  sandt  er  im  ^^  sömlich  kungkliche  clainet  und  begaubet 
inn  und  dancket  im  der  gnauden  flissigklich.    Do  nam  er  grossen 

* 

1  A  berr.  und  waten  got  dir  allein  alles  volck  von  Ysr.  2  C  feblt 
,,ist  als  dein  volck  von''.  3  D  zu  einem  volck.  4  A  bestediget.  C  zu 
vesten.  6  A  D  baust  von  deinem  knechte  und  von  seinem  haus  das  er- 
fiille  ewiglichen.  Als  du  gesprochen  haut  u.  d.  n.  6  C  wirt  ewiklich  als 
du  gesprochen  hast  gcgrüsset.  D  wirt  ewiklich.  7  D  gegrösst.  Da  grflst. 
8  D  vor  deinem.         9  A   Also  bestetig  dir.     O  warumb.  10  AB  es  dir 

ewiglichen  dine.  11  0  Sicher.  12  AB  gewnit.  C  zinz.  13  B  fürpas 
lösen.  CDDa  fUrpas  losscn.  14  Urabiten.  15  C  fehlt  „und  t6t".  A  und 
tot  alle  die  ynwoner.  10  Da  warhait  17  AB  leben  die  sich  yn  hatten 
ergeben  das  sie  in  färpas  zu  ewigen  tagen  musten  zinnen.  C  leben  die 
sich  wol  versmehetent.  F  leben  die  sich  nitt  woll  woren  mochten  das  sie 
in  nit  mer  müttcn.  18  B  bestrayt.  19  C  sin  volck.  20  A  B  im  köst- 
liche dein.     D  soliche  knnigkl.  dein.     F  im  pey  sein  sünen  k.  cl. 
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roub  von  den  zwain  stritten  und  zöch  ^  von  dannen  und  hieß  das 
gold  und  sylber  zfi  dem  tempel  behalten.  Darnach  straitt  er  mit 
den  haiden  Ydumea  EsavFS  geschlacht  und  erschlflg  ir  achtzechen- 
tusent  und  zwang  sy  daz  sy  im  Zinsen  mäßtend.  Und  der  haiden 
anfang  was  Esaw  und  ward  daz  wort  erfült  daz  Ysaac  '  zfi  sinen 
sünen  sprach  ^  do  er  inen  den  segen  gab:  es  wirt  der  grösser 
dem  mindren  ^  dienen,  wann  Esaw  was  der  elter  ^  und  Jacob  der 
minder  ^  Von  dem  ward  küng  David  geboren  dem  mflst  ^  Esaws 
geschlacht  dienen. 

Aber  wie  Da^id  mit  den  haiden  strait. 

Darnach  slrait  er  mit  Zebu!  und  erschlflg  ir  zwaintzig^  tusent 
und  besatzt  ir  land  und  machet  im  zinshafFt  und  gewan  aber  vil 
goldes  und  Silbers  zu  dem  tempel.  Also  bezwang  er  gewaltigklich ' 
die  höchsten  kungkrich  die  im  ^^  gelegen  warend.  Nun  staut  ge- 
schriben  wer  Davids  gewaltigosten  und  liebsten  ^'  warend.  Das 
was  Joab  der  pflag  der  ritterschafft  mit  grosser  krafft.  Josaphat 
beschraib  alles  sin  ding.  Sacrarius  ^^  was  sin  höchster  hoffschreiber 
und  was  öch  ain  ewart  und  Sadoch  von  Elcazar  geboren  und  Abya- 
thar  und  Bananyas  was  sines  herren  burggräff  zwayer  geschlacht 
Derechti  *'  und  Pheleti  die  warend  starck  und  truw  ^*.  Do  **  be- 
hflt  Oo/]  '^  David  in  ^^  allen  stetten  wann  er  was  gerecht  und 
rieht  alle  zitt  gerechteklicher  ^^ 

Wie  David  noch  IsboseÜi  <^  schicket«. 

Nich  dem  gedacht  David  an  daz  gelüpt  daz  er  Yonathas  hett 
getan  und  fraget  ob  yement  under  Yonathas  geschlacht  lebte  den 
wölt  er  sinen  truwen  han  '^  Do  seit  man  im,  er  hett  ainen  sün 
gelaussen  mit  lamen  fassen  der  hieß  Ysoboselh.    Den  hieß  er  im 

* 

1  C  schiet.  2  C  Esau.  3  A  hat  gesprochen.  4  Da  merren. 
ö  A  mynner  und  helaib  der  eider  von  dem  etc.  6  D  jünger.  7  A 
m&it  das  geslecbte  von  ym  geporn  allezeit  kdng  David  dinen.  8  BCDDaF 
drey  und  zwainzig.  9  A  gew.  alle  gar  die  die  ym  allemecbst  waren. 
10  D  nu.  11  C  fehlt  ,,und  liebsten".  12  Vulg.  Saraias.  13  Da  Dere- 
chi  und  Psellen.  Vulg.  Cereti  et  Pheleti.  14  D  getrewe.  15  A  Also. 
16  [  ]  aus  AUGDDa.  17  BD  an.  C  von.  18  C  gereohtik liehen.  19 
Hier  überall  Verwechselung  mit  Misboseth.  20  A  beweisen.  C  in  siner 
trnwe  halten.  F  er  in  treuen. 
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bringen.  Dd  kam  er  und  yiel  für  David  und  ^  sprach  zfl  im :  ^du 
solt  dins  yatters  und  Sauls  erb  sin  davon  biß  fro  und  wil '  dich  ob 
mineni  tisch  haben  als  min  kind  und  wil  daz  dir  Syba  und^  sin  sün 
und  sin  ^  knecht  trulichen  ^  dienind.  Dir  sol  öch  Syba  din  gult  ® 
inbringen  und  wil  dich  trulichen  versechen  ^  durch  ^  dinen  lieben 
vatter  der  mir  alle  zitt  trulichen  ^  tetl^.  Dö  hett  Syba  funffzechen 
sun  und  zwaintzig  knecht  die  dientend  Ysboseth  alle  zitt.  ZA  der 
zitt  starb  Naab  der  Ammoniten  küng  da  by  David  waz  gewesen  do 
er  den  Saul  flouch  und  hett  im  vil  eren  und  gfitz  getan  darumb  ge- 
bout  ^^  David  sinen  sün  Ammone  er  sölt  ^^  im  statt  früntschaflft 
und  trüw  halten  '^  und  erzögen  ^^  darumb  daz  im  sin  vatter  5ch 
als  vil frunlschafft ^^  und  tru  het  erzögt'^,  des  wölt  er  im  dancken. 
Dö  des  kunges  sun  Ammon  und  die  sinen  die  bottschaiTt  verna- 
mend  do  sprächent  sin  herren  zä  Ammon :  „es  haut  David  darumb 
getan  daz  er  din  land  will  spechen  und  wil  es  dir  angewinnen  ^^ 
als  andre  land  die  er  gewunnen  haut,  darumb  erzaig  im  din  ge- 
walt  ^^  daz  du  inn  nit  '^  fürchtist^.  Des  rates  volget  er  inen  und 
hieß  den  boten  ir  hart  halb  abscharen  und  hieß  inen  das  gewand 
by  der  gürtel  abschniden  und  sant  sy  wider  haim.  Das  sait  man 
David,  do  hieß  er  die  hotten  zä  Yericho  beliben  biß  inen  die  bärt 
wider  gewflchsind. 

Wie  Joab  mit  den  Amoniton  slralt. 

Darnach  samnot  ^^  David  ain  groß  volck  und  hieß  Joab  in  des 
vigind  land  ziechen  ^^  um  die  schroächait  siner  ^^  diner,  darumb 
daz  er  fruntschaflTt  ^^  zä  im  sacht.  Dö  kert  Joab  in  ^'  der  Ammo- 
niten land  und  bestund  sy.  Dö  hellend  sy  öch  grosse  hör  gesam- 
noi  ^^  und  hulffend  inen  die  von  Syria  und  Sabal  und  die  von  Roab 

* 

1  C-  fehlt  „und  spr.  zA  im'*.  2  C  wil  acbab  minem.  8  C  fehlt 
,,und  sein*'  bis  ,,dir  sol  öch*'.  4  Da  fehlt  „und  sein  kn.  troul.'*.  5  D  gc- 
trewliob.  6  C  gelt.  7  C  füibiiDgeo.  8  A  von  wegen  deines.  9  D 
getrcwlichon.  10  D  pat.  Da  enbott.  F  enpott.  11  BCDF  wull.  VI  D 
fehlt  phalten  and*'.  13  A  leisten.  B  erzeigen.  C  tun.  F  laysten  mit  sein 
sun  Amon  darumb.  14  D  fehlt  „freunuchaft  and*^  15  F  getan.  16 
Da  abgewinnen.  17  C  gew.  und    tu    als   du  in  nit.  18  F  fehlt  „nit". 

19  AC  sandte.         20  BCDF  kcren.  21  C  fehlt  „sin  dienert         22  C 

yientschafc.         23  A  Joab    mit    gcwalt.     BCDF  Joab  mit  krafi\.         24  C 
gesant. 
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und  Asiboth  *  und  brichtend  all  ^  ain  groß  yolck  das  sy  niaintend 
inen  mdcht  niement  angesigen  und  samnotend  sich  in  die  statt 
Rabat  und  (ailtend  ir  hör  in  zwen  tail.  Nun  *  lag  Joab  mit  sinem 
tail  ^  nach  daby  und  tailt  sin  hör  öch  in  zwaytail  und  f&rt  ain 
schar  und  sin  brflder  Abysai  die  andren  schar  und  zugent  mit  krafft 
uff  die  vind  ^  und  strittend  mit  inen  untz  daz  ir  menger  starp  wann 
er  übertrang  *  die  vigind  ^  mit  als  grosser  krafft  das  die  von  Syri 
fluchend  und  darnach  die  andren  die  inen  zfl  hilff  warend  komen. 
Nun  wirend  ir  doch  drü  und  drissig  tusent.  Der  erschlug  Joab 
daz  mertail  ®  und  gewan  ^  den  syg  und  ffirt  grossen  röb  mit  im 
gen  ^^  Yerusalem.    Dö  empfieng  sy  David  früntiich  ^^ 

Wie  David  die  Ammoniten  fiberwant. 

Schier  ''  do  samnotend  sich  die  Ammoniten  noch  mit  grös- 
serm  ^^  volck  uff  David  und  Sobach  was  ir  hoplman.  Und  David 
samnot  sich  mit  ^^  aim  als  grossem  volck  ^^  gegen  inen.  Dö  sy 
die  Ammoniten  sichent  do  verzagtend  sy  und  fluchent  in  Rabath 
die  hoptstatt  in  die  vesti.  Dö  ylt  yn  Joab  nach  und  erschlag  die 
von  Syrien  die  die  spitz  ^^  hieliend  sybenhundert  wagen  und  viertzig- 
tusent  ritender  und  Sobach  den  ^^  ritter  und  leit  sich  für  die  statt 
und  für  die  vestin  das  niement  weder  inn  noch  uß  mocht  ^\  Dö 
sy  sauchend  daz  sy  von  Ysrahel  überwunden  warend  *^  do  macho- 
tend  sy  frid  mit  inen  und  dientend  fürbaß  inen. 

Wie  David  Bersabec  beslieff. 

Ains  tags  ergieng  sich  David  in  ^^  sinem  palast  durch  kurtz- 
wil  hin  und  her.  Dö  sach  er  Bersabec  Urias  husfrowen  ^^  des 
ritters  in  ^'  irem  hus  baden,  die  was  daz  schönest  wib  das  man  im 
land  fand  und  waz  ir  man  zfl  der  zitt  in  Davids  stritt  und  do  er 

* 

1  C  Absibet.  2  D  als  viel  volck.  3  CF  fehlt  ,,nan  lag  Joabu 
bis  „in  zway  tail'*.  4  A  her.  5  F  beiden.  6  C  übertwang.  7  Da 
\igeD.  8  BDF  mcrertail.  9  F  gewan  grossen  roub  and  fürten  in  mit. 
10  B  au.  HD  fröiichen.  Da  mit  grosser  fruntschafTt.  12  A  Gar 
schier.  B  Schier  darnach  do.  13  F  grosser  crafft  HD  mit  grossem 
here.  15  C  her.  16  F  sptts  gegen  in  hielt.  17  Da  der  i-itter  Ictt 
sich  Mr.  18  F  mocht  komen.  19  A  wurden.  20  BCDF  auff.  21 
DF  franen.  A  weip  pey  dem  pache  ir  faß  waschen.  22  C  fehlt  „in  ir 
hus  bad*S 
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iren  schönen  lib  sach  do  ward  er  in  ^  ^osser  liebe  gegen  ir  ent- 
zunl  daz  er  kain  rAw  mocht  haben  ^  und  benam  im  daz  minnek- 
lich  ^  wib  witz  und  sinne  und  sant  nach  ir.  Do  kam  sy.  Dö  em* 
pfieng  er  sy  schön  ^  und  tett  ir  sin  ^  lieb  kund  ®  und  schlieff  by 
ir  ^.  Dö  ward  sy  ains  kindes  by  im  schwanger.  Das  wistend  sy 
baide  nit  und  schied  wider  yon  im.  Dö  sy  nun  innen  ward  daz  sy 
schwanger  was  do  ward  sy  ser  betrupt.  Dd  ^  enboul  sy  es  dem 
David  und  ^  halt  inn  flissigklichen  daz  er  ir  mit  eren  von  der  not 
hulff.  Dö  enbolt  David  Joab  in  den  stritt  daz  er  Uriam  zä  im  schickti. 
Dö  schickt  ^^  er  inn  zfl  im,  des  was  erfro  und  sprach  zä  im:  „gang 
in  din  hus  und  rflw,  daz  ist  dir  nöt^.  Dö  bedacht  sich  Urias  daz 
er  nit  haim  wölt  und  belaib  in  dem  hoff  '^  Dö  ^'daz  David  hortdo 
sprach  er :  „warumb  gieng  du  nit  ^^  wider  haim  zä  dinem  wib  und 
hettist  ^^  gät  gemacht^.  Dö  sprach  er:  „die  wyl  die  arch  zefeld 
ist  und  Joab  ^^  und  din  voick  strittind  ^^  [Aan  ich  kain  gemacht']^ 
darnach  so  wil  ^"^  ich  in  min  hus  gan  und  sol  denn  essen  und  trin- 
ken und  sol  denn  by  minem  wib  schlauffen  ^^  By  dem  haiidiner '^ 
sei  '^  tän  ich  sy  sunst  nit^.  Dö  sprach  David:  „so  belib  hie- 
nacht  '^  by  mir^.  Daz  tett  er.  Dö  man  nun  zetisch  saß  '*  und 
auß  ^^  do  saß  Urias  vor  dem  kung.  Dö  hieß  er  im  ymmer  ^^  me 
zetrinken  geben  darumb  daz  er  truncken  wurd  und  by  sinem  wib 
lag  ^^.  Das  tett  er  nit.  Das  was  David  laid  '^  und  gab  im  ainen 
brieff  den  '^  sölt  er  Joab  bringen,  daran  stand  daz  er  Uriam  an 
den  stritt  schickti  da  er  alierhertcst  ^^  war  an  den  spitz,  wann  er 

* 

1  B  in  als  grosser.  2  BDF  gehaben.  3  A  schöne  wib.  4  F 
lieplich.  5  A  ein  grosse  lieb.  6  C  bekant.  7  A  ir  und  mochte  sy 
schwanger  das  sy  pey  im  wart  ain  kind  tragen.  8  C  fehlt  „Dd  enbont'< 
bis  „not  hulff*.  9  B  und  biess  yn  fleyssigklichen  pilten  das  er  ir  auß. 
D  und  biess  yn  fl.  p.  das  er  trachtet  ir  mit.  F  und  biess  yn  fl.  das  er 
mit  eren.  10  HC  Da  Dö  kam  er  zu  im.  11  Da  dorff.  12  F  fehlt  „do 
das  Dav.  hört*'.  13  F  nit  in  dein  baus.  14  A  hctt.  guten  mut  mit  ir 
gehabt.  BF  best  guten  gemnch.  15  A  Joab  dein  volck  regiert  die  weil 
hab  ich  kein  gemach  nicht  und  sol  nicht  darzu  bey  mein.  wib.  schlaff. 
16  DF  stritt,  sol  ich  den  in  min  h.  g.  17  B  so].  18  Da  liegen.  19 
CD  meiner.  20  DF  sei  des  tu  ich  nit.  21  AB  beint.  22  A  gieng. 
23  C  fehlt  „und  auß"  bis  „kling'*.  24  Da  immer  und  immer.  25  AB 
fliieff  das  wolt  er  nit  tun.  26  C  Hdig.  27  F  fehlt  „den  solt  er  Joab 
bringen**.  28  A  zu  allerfördcrst  an  der  spitzen.  F  zuvorderst  an  die 
spitz. 
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hett  wider  inn  gesundet  und  befalch  im  selber  das  er  zfl  im  sprach 
das  er  nit  ließ  er  tatt  daz  er  im  geschriben  ^  hell.  Dd  wyß  '  er 
nit  daz  der  brieff  uff  sin  leben  stand  K  Und  ^  den  brieff  gab  er 
Joab  und  warb  ^  darzfi  daz  man  inn  gehaissen  hett. 

Wie  Joab  Uriam  vornan   an    die   spitze   der  stritter  schickt  darumb  das  er 
sollte  erschlagen  werden  von  Davids  gehaiss  wegen. 

Do  schickt  Joab  Uriam  an  den  spitz.  Dö  ward  er  erschlagen 
nach  Davids  willen.  Darnach  hieß  Joab  ainen  hotten  David  sagen 
daz  sines  volckes  .vil  erschlagen  war  und  sprach :  ^zürnt  er  denn 
so  sag  im  denn,  das  Urias  och  erschlagen  sy.  Wie  er  denn  ^  ge- 
bar frölich  oder  laidlich  das  sag  mir  wider^.  Dö  sagt  man  David 
was  Joab  sin  marckschalck  im  enbotten  hett  das  im  vil  lüt  ^  er- 
schlagen war.  Dö  sprach  David  in  ^  zorn :  ^warumb  giengent  sy 
denn  der  mur  also  nach,  wissent  sy  nit  das  man  ^  vil  von  der  mur 
wirffl  und  wie  Amalech  von  der  mur  erworffen  ^^  ward,  er  solt 
sich  vor  baß  bedacht  han^.  Dö  sprach  der  bott:  ^herr  din  knecht 
Urias  ist  öch  erschlagen^.  Zfi  band  senfft  ^^  sich  sin  zorn  und 
ward  frölich  und  sprach :  „es  mfiß  also  sin,  wer  urlugt  ^^  daz  er 
etwin  ^*  gewinnt  der  verlürt  ^*  elwin**.  Und  enbout  Joab  hin- 
wider  daz  er  sins  hörs  ^^  mit  witz  ^®  pflag  und  daz  er  daz  hör 
vast  starckti.  Damit  kert  der  bott  wider  zfi  Joab  und  seit  im  wie 
der  kung  gebaret  hett  und  ^^  wie  er  geredt  ^^  hett  etc. 

Wie  David  des  ritters  frowe  der  erschlagen  wart  zft  einem  Swibe  n&m. 

Dö  nun  Bersabee  bort  das  ir  *'  man  Urias  erschlagen  was  do 
ward  sy  ser  betrupt  und  clagt  inn  truwlichen  '^.  Dö  sy  inn  nun 
verclagt  do  sandt  David  nach  ir  wann  er  minnet  ^^  daz  ''  minnek- 

lieh  schön  wib  von  hertzen  und  von  sei  und  nam  sy  zfi  wib.    Das 

* 

1  BCDDaF  verschriben.  2  Da  wesset.  3  F  geschiiben  was. 
4  BCDaF  und  pracht  d.  b.  J.  5  A  tatt.  6  A  denn  geparen  hat  er  sy. 
C  gebort  7  HC  leut  im  streyt.  D  vil  volcks  in  dem  stritt.  8  BC  mit. 
9  A  man  za  tod.  10  Da  geworffen.  11  A  senfftmütigte.  12  A  kriegt. 
BD  urleugt.         13  BCD  etwen.     O  etwas.  14  B  verlewst.     F  vcrlcugt. 

Id  C  volcks.  16  A  witz  und  sinnen  solte  pflegen.  17  C  fehlt  ),und 
wie  er  ger.  hett*^  18  Da  gerdt.  19  D  fehlt  ,,ir  man''.  20  D  getrew. 
Hohen.  21  A  ym  liebte.  BD  er  liebet.  Da  hett  lieb.  F  er  liebt  sie 
sere  von  hertz.       22  C  das  wip  minniklichen  sere  von  h. 
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waß  wider  got  darumb  sant  goX  ^  Nathan  zfl  David  und  hieß  inn 
umb  die  sünd  straufien.  Dö  gieng  Nathan  zA  David  zfi  hoff,  der 
saß  by  den  höchsten  und  sprach  zA  David  vor  inen  allen :  „herr 
kling  sprich  ain  urthail.  Es  saß  ain  richer  man  in  ainer  statt  der 
hett  hundert  schauff  die  ^  er  nouß  ^  By  dem  saß  ain  ^  armer 
man  der  hett  nun  ain  schäfflin  daz  was  gantz  ^  nach  sinem  willen 
des  pflag  er  zärtlich  und  leit  es  des  nachtes  an  sin  belt  zA  im  und 
auß  von  sinem  tisch  und  hett  es  in  siner  schouß  erzougen  ^  Nun 
hett  der  rieh  man  ''  ainen  gast.  Nun  ®  gebrast  im  spys.  DO  nam 
er  dem  armen  sin  ^  schafllin  und  gab  es  sinem  gast  und  nam  der 
sinen  enkains.  Darumb  begeret  ^^  der  arm  gerichtz  und  bitt  dich 
das  du  ain  recht  ^^  urtail  gebist  und  sprechist  über  die  sach^.  Dö 
sprach  David :  »wer  daz  tan  haut  der  ^^  muß  sterben  und  sol  daz 
schauff  vierfaltigklichen  geben^  ^'.  Dö  sprach  der  wißsag:  „du 
bist  der  der  daz  hat  getan  du  haust  ain  rechtes  urtail  getan  ^^.  Es 
spricht  got  er  hab  dich  zA  küng  gesalbet  über  Israhel  und  haut 
dich  von  Saul  erlößt,  warumb  haust  du  Bersabee  beschlaffen  ^^  und 
haust  Uriam  ertöt.  Das  du  die  sünd  volbracht  ^®  haust  und  haust 
sy  zA  wib  genomen  darumb  spricht  got.  Ich  wil  böses  über  din  ^^ 
hus  wecken  ^^  und  wil  din  husfrowen  in  dinen  ougen  uffheben  ^^ 
und  wil  sy  dinem  nächsten  geben  und  er  wirt  by  ^^  diner  husfro- 
wen schlaffen.  Das  ^^  tAn  ich  in  der  angesicht  alles  Israhels.  Du 
solt  wißen  daz  du  alle  din  ^^  tag  krieg  und  stritt  '^  must  haben  zA 
rauch  umb  din  sünd  und  stirbest  und  verlürest  '^  din  rieh  das  du 
mit  ainem  frömden  wib  gotes  bott  zerbrichest^  ^^.  Dö  daz  David 
bort  do  gewan  er  als  große  ruw  umb  sin  sünd  daz  er  sin  küngklich 
gewand  abzöch  und  sprach:  „ich  han  ser  wider  got  gesundet^  und 


1  DF  got  den  weyssageu.  2  A  der  er.     D  fehlt   „die    er  nouß". 

3  C  nos.  F  nosd.  4  C  ain  man  was  arm  der  hett  nit  me  dann  ein  seh. 
5  Da  gar.  6  C  gezogen.  7  BCD  man  ains  tags.  8  ABF  D6  gebrach. 
9  BCD  sin  liebs.  10  Da  gerott  d.  arm  man.  11  D  gerechtet  urtail  spr. 
üb.  F  gercchts  nrtail  darüber  sprechst.  Dd.  12  A  der  soll  daram  st. 
BCD  Da  der  mass  darum.  13  ABCF  gelten.  14  BCDF  geben.  15 
C  geslofen.  16  B  verholtest.  CD  verhelest.  F  verholst.  Da  verbraucht. 
17  D  sein.  18  A  vorhengen.  19  F  auffwecken.  20  Da  mit.  21  A 
nnd  geschickt  in.  22  C  fehlt  „din  tag"  bis  „rauch  umb**.  23  A  stritt 
mAst  von  wegen  der  sunde  zu  räche.  F  streitt  wirst  umb  d.  s.  24  D  ver- 
Icasest.       25  C  zerbrochen  best 
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gieng  von  dem  ^  kungstfll  und  lait  ainen  sack  an  und  saß  uff  die 
erd  und  stund  für  die  sinen  und  wainet  öffentlich  umb  sin  sünd  als 
ain  bätler  und  ergab  sich  in  got  und  schampt  sich  nit  und  verjach' 
sin  sünd  offenlich  vor  allem  volck  und  ciagt  demütigklicb  das  '  er 
gotz  huld  verwürckt  ^  hett  das  im  got  die  schuld  vergab.  Dö 
sprach  got  zä  dem  wissagen  do  er  dennocht  nit  für  den  balast  waß 
komen :  ^sprich  zu  David.  Ich  habe  sin  demut  ^  und  sin  zacher  ^ 
angesechen  und  wöli  die  rauch  ^  gen  im  ablaussen  daz  er  nit 
stirbt  und  veriürt  ^  sin  rieh  nit.  Aber  der  sün  der  dir  ^  geboren 
Wirt  ^^  von  Bersabee  der  stirbt  wann  du  '^  haust  gemachet  daz 
man  got  ^'  schilt  und  sinen  namen,  wann  die  haiden  sprechend 
Ysrahels^^  gotist  nit  gerecht.  Er  satztSaul  von  dem  küngkrich  und 
satzt  David  in  sin  rieh  der  hett  schwarlicber  gesundet  denn  Saul.  Got 
scblflg  den  sun  das  er  übel  raocht^.  Dö  batt  David  ernstlich  ^^  für 
daz  kind  und  ^^  fiel  uff  die  erd  und  mocht  inn  niement  getrosten 
und  wolt  nit  essen.  Und  ^^  starb  das  kind  an  dem  sybenden  tag. 
Dö  sprach  David:  „ich  was  betrüpt  umb  daz  kind  und  ^"^  got  er- 
hört mich  von  siner  barmhertzikait.  Nun  ist  er  toud  und  kan  es 
nit  herwider  bringen.  Ich  kum  wol  zä  im  er  kumpt  nit  zu  mir^ 
und  stund  uff  und  zoch  den  sack  ab  und  leit  sin  kungkliches  ge- 
wand  an  und  wfisch  sin  anllit  ^^  und  ^^  salbet  es  und  tröst  Ber- 
sabee und  hieß  im  '^  daz  essen  geben  und  was  frölich  und  dancket 
got  daz  er  sin  barmhertzikait  mit  im  hett  getan.  Aber  die  plaug  '^ 
von  dem  urlug  "ergieng  an  *'  Absalon  der  schlieff  öch  by  siner 
frowcn  hernach. 

Wie  Bersabee  Sulomon  gebar. 

Nauch  dem  gewann  Bersabee  aber  ainen  sün  den  hieß  er 
Salomon  den  hett  unser  herr  gar  lieb  und  gab  im  grosse  wißhait. 
Den   sun   hett  David   gar  lieb   und  empfalch   inn   Nathan  dem 

* 

1  A  D  Beinern  kdoigliclien  st.  2  A  wekantc.  B  veriahe.  F  veriab. 
CD  veriech.  8  Da  fehlt  „das  er  gotz  huld  verw.  h/*  4  AG  verloren. 
DF  verworcbt.  5  A  demätigkeit.  6  C  treben.  7  A  rachsal.  8  B 
verleagt.  F  verleust.  D  verlcnset.  9  A  ym.  10  Da  ist.  11  A  er 
bat.         12  A  mich.  13  Da  Jherusalems  pott.  14  BCDF  mit  ernst. 

15  ABD  und  Tastet  und.  16  F  do.  17  F  und  ruft  got  an  der  höchst 
got.  18  AF  angesiebte.  19  fehlt  ,»und  salb.  es".  20  BCF  im  eu.  21 
A  pl.  des  kriegs.  .    22  F  kriog.       23  1)  sich  an. 
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wissagen  ^  der  hieß  inn  Ibidem  der  liebi  '  unserm  '  herren  da- 
von daz  inn  got  lieb  hett.  Nfin  hett  Joab  mit  krafft  die  haiden  ^ 
besessen  ^  und  hett  sy  mit  krafft  umbleit  und  saß  zä  Rabath  der  ® 
vestin  und  bettend  den  haiden  daz  fliessent  Wasser  genomen  ^  und 
zwungen  sy  als  ser  das  sy  sich  mößtend  ergeben.  Dö  enbout  Joab 
David  daz  er  kam  und  sin  wörlich  volck  mit  im  nam  \  Rabath  ^ 
die  wdrlich  statt  war  gen  im  wörloußdazer  nfin  selber  kam  und^^ 
sy  näm.  Das  kam  im  wol  *^  daz  er  des  ere  hett.  Dö  kam  David 
mit  sinem  hör  ^'  dar  und  gewan  ^^  die  statt  mit  krafft  und  fand 
groß  gät  ^^  in  ir  und  den  abgot  Melchone  und  ftfnd  des  künges 
krön  die  was  ^^  mit  gold  durchschlagen  und  hett  als  vil  goldes  das 
mansy  vor^^schwäri  nit  getragen  mocht  und  bettend  die  krön  dem 
abgot  zfi  eren  uffgesetzt  und  hett  vil  edler  stain  die  luchtend  daruß. 
Dö  nam  David  die  krön  und  schmalz  ^^  sy  und  machet  aine  ^^  rin- 
gere  davon  die  ^^  man  getragen  mocht  und  zerstört  ^^  die  statt  und 
die  veslin  und  ertott  den  küng  Ammon  ^^  der  im  sin  hotten  be- 
schar  und  ertott  alle  die  in  der  statt,  die  wider  inn  warend  gewe- 
sen und  macht  im  die  statt  zinshafll  '^  und  verleih  sy  Ammons 
brfider,  der  hieß  Jobi,  der  hett  im  nütz  zu  laid  getan. 

Wie  Ammon  by  siDcr  Schwester  schlieff. 

Zfi  der  zitt  hett  David  ain  tochter  die  hieß  Thamar  die  was 
gar  schön  und  **  was  Absalon  ir  rechter  brfider.  Nfin  hett  **  Da- 
vids eltoster  sün  Thamar  zemäl  lieb,  anders  denn  er  solt  und  son- 
net ^^  sich  ser  nach  ir,  das  er  ^^  schwarlich  schwächet.  Nun  was 
ein  man  in  dem  hoff  der  hieß  Jonadab,  der  sprach :  „sag  mir  was 

1  C  wiss.  daz  er  in  solte  leren  von  der  liebe.  2  A  liebte.  3  F 
unseres.  4  Da  bai  den  seh  äfft.  5  F  besess.  and  umbleytt  und  sass.  6 
BDF  vor  der;  7  Da  abgewunnen.  8  Da  brXchte.  9  A  Rah.  der  hey- 
den  stat  sy  war  im  verloren  das  er  selb  kam.  10  AB  CD  und  es  zftm. 
F  gezttm.  11  C  wol.  Dd  er  das  hörte  do  kam.  12  A  volck.  13  AB 
nam.  14  F  gult  hy  irem  abg.  15  A  was  gar  swer'von  golde  und  woll- 
geziert von  edelm  gestein  das  man  an  ir  genng  zu  tragen  hette.  16  C 
fehlt  ,,vor  schwftri".  17  A  zusmelzte.  CDa  zersmalzte.  F  versmelztt. 
D  versmaht  18  O  ain  ring.  19  O  den.  20  B  vorstört.  21  F  Am- 
mon sein  peste  schaar.  22  A  zinsper.  23  CF  und  die  was  Absalons 
rechte  swester.  24  AB  CD  hett  Ammon  Dav.  25  AD  senet  C  sente. 
F  sentt.       26  A  er  wart  gar  crank.     B  er  scbw.  krank  ward. 
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dir  sy,  so  raut  ich  dir  ye  ^  darzfi^.  Dö  seit  er  im  daz  er  sin 
Schwester  als  lieb  bett  und  sich  als  ser  nach  ir  senneti  ^  D6 
sprach  Jonadab :  „le^  dich  nieder  und  sprich  du  sygist  siech  ^  und 
so  din  vatter  zä  dir  kum,  so  bitt  inn  daz  er  Thamar  by  dir  lauß 
daz  sy  din  pfleg  und  dir  zä  essind  geb  und  tA  denn  was  din  will 
sy^.  Des  rautes  volget  er  im  und  leit  sich  nider.  Dö  sant  im 
David  Thamar,  die  pflag  sin.  Ainsmäls  sprach  ^  er  daz  sy  sich  zfi 
im  leili.  Dd  sprach  sy :  ^daz  tfin  ich  nit  mich  ^  haiß  es  denn  min 
vatter^  und  wert  sich  damit.  Dd  zwang  er  sy  mit  krafft  und  ®  be- 
nötzoget  sy  und  nam  ir  ir  rainikait  ^  und  ward  ir  zehand  also  vi- 
gind  das  er  sy  nit  mocht  ansechen  wie  lieb  er  sy  vor  hett  und  hieß 
sy  von  im  gan.  Dö  sprach  sy :  „war  sol  ich  gan?  Nun  haust  du 
mir  min  ere  benomen  ^  und  haust  mich  und  dich  geschmacht  *  und 
geschwecht.  Ich  wil  nit  von  dir^.  Dö  hieß  er  sy  den  knecht  uß- 
triben.  Dö  stieß  er  sy  für  die  ttir  und  spert  ^^  zfl.  Das  was  ir 
laid  und  '^  was  ir  schäm  als  groß  daz  sy  ir  gewand  zerraiß  und 
lait  ir  hend  uff  ir  hopt  ^^  und  gieng  schrygind  zä  Absolon  ^^  und 
clagt  im  daz  groß  liden.  Do  erschrack  er  ser  und  sprach :  „schwig 
liebe  Schwester  und  offen  din  schand  nit  untz  hernach,  daz  ^^  es 
zit  werd  oder  zitt  wirt**. 

Wie  Ahsolon  sinen  knechten  gcbott  wanne  Ammon  truncken  wurde  daz  sii 
in  ert5tent  darumb  daz  er  ime  sine  scb wester   gen5tzoget   hetto    über  iren 

willen. 

Darnach  über  zway  jär  hett  Absolon  ainen  hoff  und  lad  all 
sin  bruder.  Die  kament  zä  der  wirtschaffl.  Dö  sprach  Absolon 
zä  sinen  knechten.  Wenn  Ammon  ^^  trunken  werd  so  töttend  in« 
Das  tattend  sy.  Dö  erschrackend  die  andren  brüder  alle  ^®  \und 
fltihen]  ^^.    Dö  sagt  man  David  sin  sün  wärind  all  erschlagen.   Dd 

ward  er  ser  betrupt  und  stand  uff  und  zerraiß  alles  sin  gewand  und  ^^ 

* 

1  BC  je  das  pest.  D  F  ye  dir  das  peste  darzo.  2  Da  sinnet.  3 
A  gar  cranck.  4  B  C  D  F  patt  er  sy.  5  A  mir  erlaubs  dann.  6  A  B  C 
Dd  notzogte  er  sy  mit  gcwnlt  und  benam  ir  yr  ere.  7  D  die  junkfraw- 
licbeii.  8  BGDF  genommen.  9  CDF  fehlte  ^geschm.  und".  10  Che- 
Bloss  sy.  11  BCDF  fehlt  „was  ir'*.  12  AF  hopt  und  seeth  aschen 
daraaff.  13  A  Absei,  irem  prüder.  14  OD  Da  fehlt  „es  zit  ward  oder". 
F  das  sein  zeytt  wird.  15  O  ein  man.  16  BCD  sere.  17  [  ]  BCDF. 
18  C  fehlt  „und  fiel  ufT'  bis  „ir  gewand". 
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fiel  uff  die  erd  und  alles  sin  gesind  zerrissend  ir  gewand.  Do 
sprach  Jonadab  zä  dem  kung :  „es  ist  nun  ^  Ammon  töd  '  durch 
die  schuld  das  er  Thamar  '  enteret  haut^.  Dd  fleuch  Absolon  zfi 
sinem  anherren  *'  Tholomeo  gen  ^  Gesur  und  ^  was  drü  jar  da  und 
Joab  betrachtet  ^  flissigklichen  ^  wie  er  inn  mit  sinem  vatter  möcht 
versunen  wann  er  hett  inn  gar  lieb  und  gieng  zu  ainer  ^  wisen 
frowen  die  hieß  Cecua  ^^  und  sprach  zfi  ir :  „leg  claggewand  an 
and  stell  dich  claglich  und  versün  '^  Absolon  mit  sinem  vatter^. 
Und  ^^  seit  ir  was  sy  reden  solt.  Do  gieng  die  frow  für  ^'  den 
kung  David  und  fiel  für  in  und  bettet  inn  an  und  sprach :  „herr 
hilff  mir  und  biß  mir  gnädig.  Ich  hett  zwen  sün  die  kriegtend  '^ 
mit  ain  andren  und  lag  der  schuldig  toud  als  das  recht  ^^  bout  und 
der  unschuldig  genaß.  Darum  trowtend  ^^  im  all  sin  ^^  fründ  an 
daz  leben  und  wend  inn  tötten.  Der  sün  ist  ain  lebendiges  liecht 
miner  ögen".  Dd  sprach  der  kung:  j,gehab  dich  wol  ich  sichren 
dich  ^^  daß  ich  inn  beschirmen  wil  daz  im  kain  laid  geschieht 
syder  ^^  er  unschuldig  ist  davon  ^^  gang  mit  frid^.  Do  sprach  die 
frow :  „ich  kum  von  ^*  dinen  Füssen  nit,  du  sichrist  denn  vor  •• 
minen  sün**.  D6  sprach  David:  „davor  sy  got  daz  *^  im  nymmer 
laid  geschech,  darum  gang  mit  frid^  ^^  Dö  sprach  Cecua :  „ich 
kom  von  dinen  gnaden  nit,  du  gebist  mir  denn  min  kind  lebendig*'. 
Dd  sprach  David :  „als  got  lebt  so  wirt  *^  im  ain  haur  nit  verrürt  *^ 
noch  ^'  verlickt**.  Dö  sprach  die  frow:  ^herr  sol  ich  din  dum  *® 
noch  mit  dir  ain  wort  reden  '^  mit  dinen  hulden?**  Er  sprach: 
„rede*'.    Dö  sprach  die  frow:  ,,syd  ^^  das  min  sun  daz  leben  mit 

* 

1  F  near.  2  F  ertott  3  F  Amon  ertött  4  AD  heren.  B  an- 
hern.  6  C  Genesor.  F  gen  für  Thol.  6  C  fehlt  „und  was"  bis  „do".  7 
BD  Da  trachtet.  8  BD  Da  weyslichen.  C  wisslichen.  F  weyslioh.  9  R 
einer.  10  0  Cetioa.  R  Gotaca.  —  misit  Theciiam  et  tnlit  inde  malie- 
rem  sapientem.  11  Da  verser.  1 2  F  fehlt ,, und  seit  ir  was„  bis  „solt^*.  F  sy 
tun  sollt  und  reden.  13  DF  fiir  David.  14  BCDF  kr.  ains  tages  mit. 
15  C  r.  über  in  gebot.  D  r.  über  in  gepot.  Da  r.  über  in  pot  F  r.  über 
in  gingg*  16  C  trogend.  F  droen.  17  F  min.  18  B  yn.  19  A 
darum  das  er.  20  C  fehlt  „dav.  g.  m.  fr."  21  F  fehlt  ,,von  din.  füss." 
22  C  vor  minen  ougen  m.  s.  23  B  daz  ym  ymmer  kain  laid.  D  daz 
euch  und  ym.  Da  daz  ym  imer.  24  C  froiden.  25  C  wirt  din  sun  also 
nmb  a,  h.  26  ADF  verruckt.  C  nit  vertrucket.  27  DaF  fehlt  „noch 
verlickt".  28  B  diren.  29  C  red.  mit  minem  herren  m.  d.  h,  30  A 
Öint  dimal. 
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recht  sol  haben  so  sol  din  snn  Absolon  ^  mit  recht  leben,  der  an 
Ammon  die  schuld  räch  und  er  war  unschuldig.  Davon  '  yergib 
dinem  sun  '  die  schuld  und  nym  ^  inn  zfi  hulden^.  DA  sprach 
der  wys  David:  ^du  haust  die  wort  uß  Joabs  mund  genomen*.  Dd 
sprach  die  frow^:  ,er  leit  die  wort  in  minen  mund^.  Ddsant  David 
nich  Joab  und  enböt  Absolon  by  im  das  er  ^  wider  zfi  land  kam 
er  sölt  aber  in  urlob  under  syne  ougen  nit  komen  ^,  daz  im  der 
schmertz  von  sinem  sun  Ammon  nit  nüw  an  sinem  hertzen  wnrd. 
Dö  dancket  Joab  David  siner  gniden  und  sant  nach  Absolon  und 
bricht  inn  wider  zfl  land  in  sin  hus.  Dö  was  es  zway  jir  daz  er  * 
sinen  vatter  nit  gesach.  Nun  was  Absolon  schöner  denn  *  kain 
man  iuYsrahel  von  der  schaitelenanbiß  uff  die  solen  und  man  und 
wib  zaigtend  ^^  mit  dem  vinger  uff  inn  wa  ^^  sy  inn  sauchend  und 
was  schöner  denn  kain  mentsch  ^'  mocht  gedencken  ^'  denn  nun 
nich  gotz  wishait  die  hett  inn  nich  wünsch  volkomen  ^^  schön  ^* 
gemachet  für  alle  mentschen  die  vor  oder  syder  ^^  ye  wurdent 
Und  sin  haur  was  ^^  als  schön,  daz  schnaid  er  alle  '*  jir  ainsmauls 
ab;  wenn  es  im  zeschwir  was  so  ^®  wag  es  zwayhundert  sicloß  ^ 
gewichts  so  koufftend  es  die  frowen  und  ziertend  sich  damit  Nun 
was  es  im  laid  daz  er  sinen  '^  vatter  nit  sechen  mocht  ^'  und  solt 
and  hett  Absolon  '^  offt  an  inn  gesendt,  daz  hett  er  verseit  und 
sant  aber  nich  Joab  und  wolt  daz  er  inn  versünti.  Dö  kund  er 
inn  nit  zfi  im  bringen  ^. 

Vl^ie  Absolon  sinem  ratter  Darid  sA   fbß^  fiel   and  mit  ime  rersdnet  wart, 

wanne  David  wolte  in  nit  sechen  amb  das  er  Ammon  ert6ttet  bette  wanne 

sin  scbmerts  bette  sioh  emuwert  von  sime  süne  Ammon. 

Zfi  der  zitt  stflnd  das  körn  uff  dem  feld.    Daz  '^  hieß  Abso- 
lon ^  dem  Joab  anzünden.    Dö  daz  Joab  innen  ward  do  kam  er 

1  C  Abs.  ouch mit  recbtban  daran.  3  BCDaFdammb.  SBCDaF 
kinde«  4  G  nim  in  zu  dir  nnd  zn  din.  bald.  5  D  frow.  berre  erledigt 
6  A  er  ym  zn  balde  kam.  7  A  gen.  8  C  in  sein  rat  9  C  dann  alle 
menseben.  DF  denn  alle  man.  Da  wann  alle  man.  10  D  ringerzaigten. 
11  F  wa  er  ging  nnde  was.  12  B  man.  18  Da  erdenken.  14  F  feblt 
„TolIkomen<<.  15  BD  scbon  menseben.  16  A  nach.  17  BDC  was 
naeb  wonscb  sobön.  18  C  fehlt  „alle  j&r«.  19  C  and.  20  G  sectin. 
F  siccloz.  O  sigloß.  21  BDaF  seines  yatters  angesiebt.  22  BGD  feblt 
„mocht  Qnd*<.  Da  feblt  „und  solt".  28  BGDF  Joab.  24  A  rersunen. 
25  BGD  do.      26  BGDF  Absol.  Joabs  kom  ansnnten. 
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zft  Absolon  and  sprach  zfl  im :  „waramb  haust  da  mir  daz  kom 
verbrennt?^  Dö  sprach  er:  „ich  kund  dich  nie  ^  zfl  mir  bringen, 
wie  offt  ich  nich  dir  sant  so  ban  ich  dich  damit  zfl  mir  bracht,  und 
wil  dich  '  ergetzen  wes  '  ich  dich  sy  zeschaden  hin  braucht,  da- 
von versün  mich  mit  minem  vatter^.  Das  tett  Joab  und  fürt  in 
ainsmils  für  den  küng.  Dö  fiel  Absolon  für  David  uflP  die  erde  und 
bettet  inn  an.  Dö  empfieng  er  inn  gütlich  und  gieng  frölich  gegen 
inn  und  kust  inn  und  also  belaib  er  in  dem  palast  und  was  Davids 
eltoster  sün.  Absolon hettdru  sun  und  ain  tochter  und  betrachtet^ 
flissigklich  wie  im  daz  rieh  ^  nach  sines  vatters  toud  wurde. 

Wie  Absolon  den  gewalt  an  sich  nam. 

Nun  kiment  gar  vil  lüt  täglich  von  sinem  land  ^  umb  ^  ir 
recht  ^  von  im  niemen.  Wenn  das  Absolon  innen  ^  ward  so  gieng 
er  zfl  inen  '^  und  grflßt  sy  gütlich  und  liept  ^^  sich  inen  und 
sprach :  »min  vatter  ist  nun  alt  und  verdrüst  ^'  inn,  wenn  der  mir 
den  gewalt  ließ  ich  wölt  die  lüt  wol  berichten  ^^und  wölt  niement 
verlieren  ^^,  der  sich  an  mich  ließ  den  wölt  ich  ze  frund  han  ^^. 
Das  traib  er  vier  j&r.  Also  gewan  er  der  lüt  früntschaiTt  und  ^® 
gunst  und  überkam  ^^  sy  damit  das  sy  im  gundent  ^^  das  er  die 
krön  ^^  sölt  tragen.  Nfin  hieß  ainer  Achitophel  der  riett  im  das 
er  kündeklich  ^^  nach  dem  küngkrich  ^^  stalti  '^  und  das  er  die 
lüt  batt  '^  das  sy  statt  an  im  warind  und  wenn  sy  die  hörhorn 
hortind  blausen  das  sy  denn  kaniind  und  westind  das  er  zfl  küng 
war  erwölt  *^  und  allgemainlich  schruwend :  '^  nun  muß  Absolon 
unser  herr  der  küng  lang  leben  '^  Und  do  sy  den  schal  hortend 
do  kamend  sy  und  schruwend :  '^  got  geb  das  unser  herr  der  küng 

« 

1  C  nit.  2  F  dich  dins  schadenR  erg.  8  BCDDa  waa  ich  dir 
Schadens  hab  getban.  4  ABDDaF  trachtet  5  CDaF  künigrich.  6 
CDF  land  zu  David.  7  Da  und  woltent  ir  recht.  8  AB  yr  gerechtig- 
keiL  9  AB  gewar.  10  C  au  sinen  lüten.  11  C  geliebde.  12  G 
krancke.  13  A  außrichten.  BCO  yerrichten.  F  Tor  Terrichtten.  Da 
richten.  14  AB  verkürzen.  DF  verlisen.  15  D  halten.  16  F  fehlt 
„nnd  gnnst*^  17  B  kam  das  volck  damit  18  AB  Tergunden.  C  begno- 
deten.  19  C  krön  an  sich  nam.  20  BCF  knndiglich.  O  kindeklich. 
21  B  reich.  22  ACD  stund.  B  stettet  28  DF  p&tt  24  F  erkoren. 
26  C  swarend.  Da  schriren.  26  DDa  leben.  Dd  komen  sie  do  sy  den 
lobal  eto.      27  C  sehr,  und  sprochent 
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Absolon  lang  mit  froden  ^  lebe  wa  er  in  dem  land  far  und  dien- 
tend  im.  Dd  nam  er  zwayhundert  zu  im  die  schnell  and  darzA 
kfin  wirend,  die  volgotend  im  nich  wa  er  was  und  eroi  inn  das 
volck  als  '  er  kflng  war.  Und  nach  Tier  jaren  do  sprach  Absolon : 
„vatter  ich  wil  in  Ebron  und  wil  got  opffren,  das  gelopt  ich  dai 
ich  '  din  huld  wider  erwurb^  ^.  D6  sprach  er :  ^so  laist  ^  es  als 
du  es  got  verhaissen  ^  h&st^.  Dö  zouch  er  mit  zwayhundert  ^ 
mannen  die  wißtend  nit  was  er  willen  hett.  Dd  kam  er  nich 
Achitophels  raut  ^  dar  und  hett  die  höchsten  von  dem  land  dar 
geladet  ^  und  wichtend  ^^  inn  die  zfl  küng  in  Ebron  und  geloptend 
im  sicherhait. 

Wie  David  vor  Absolon  entwichen  mfiste. 

Dö  es  ^^  David  innen  ward  do  erschrack  er  ser,  wann  er  vor- 
sach  sich  großes  krieges  und  sprach  zu  sinem  volck :  ^syder  ^*  sich 
min  sun  wider  mich  gesetzt  hat  so  sond  wir  entwichen  daz  er  uns 
nit  Verderb  und  öch  die  statt^  und  fleuch  und  ließ  die  statt  und 
den  palast  unbesetzt  und  ließ  sin  zechen  frowen  uff  dem  palast 
und  ließ  inen  kain  jnan  zfl  wör  und  kert  von  Yerusalem  und  hieß  ^' 
die  ewarten  die  arch  mit  inen  tragen.  Nfln  sach  erfitham  vonGeth 
der  im  die  sechshundert  man  zflbracht  der  rait  ^^  zfl  im.  Dö  sprach 
David:  „ker  wider  das  dir  kain  laid  geschech  *^  by  mir^.  Dö 
sprach  er:  ^das  tfin  ich  nit.  Ich  wil  ^®  mit  dir  faren  und  ^^  wil 
mit  dir  sin^  und  kamen t  über  den  Jordan.  Und  David  hieß  die 
ewarten  umb  ^^  got  erfaren  wie  es  im  ergan  sölt.  Do  gab  im  got 
kain  ^^  antwurt.  Dö  sprach  er :  „es  haut  got  recht  '^  in  die  arch 
als  wol  gewalt  über  mich  als  mit  der  arch^  und  hieß  die  ewarten 
daz  sy's  zfl  Yerusalem  brachtind  und  sy  bewartind.  Daz  tettend 
sy.    Dö  sprach  David  zfl  den  ewarten  Sadoch  und  Abyathar :  ^mir 

1  B  fröd.  and  sei.  F  fr.  und  mit  seligk.  D  frOd.  seliolichen.  3  C 
aU  obe.  8  C  ich  hulde  wider  dich  gewünne.  4  AD  gewinne.  F  ge- 
wnnn.  6  A  laist  was  du  gelobt  hast.  C  laist  es  also  dir  got  geheisen 
hat.  6  F  gelobt.  DDa  gebaissen.  7  ABF  zwayh.  weisen.  8  C  rede. 
Da  raut  die  kament  nnd  weichten  in  ad  etc.  9  AB  CD  geladet  die  komen 
und.  10  machtend.  11  D  daz.  12  A  Sintdimal.  13  A  lieft.  14  Ü 
rettd  sa  im  das  küng  David  wider  za  ime  kam  das  er  kein  laid  von  ime 
geschehe.  15  Da  beschehe.  16  C  wil  nit  dar  varen  and  kament  über 
den  Jordan.  17  F  fehlt  ,,und  wil  mit  dir  aiu**,  18  Da  an.  19  Da  ain. 
20  BD  recht  als  wol  gewalt  über  mich  on  die  Archen  als  mit  der  Archen« 

24* 
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ist  nützer  daz  ir  allezitt  by  Absolon  sygind  denn  by  mir  wann 
üwer  sün  sind  by  üch  Achimas  ^  und  Jonathas  by  denen  enbiet- 
tend  mir  allezitt  wenn  ir  minen  schaden  hortind  oder  hörend^  K 
Dö  kament  sy  z&  Absolon  durch  den  David.  Und  David  '  kam  * 
uff  den  borg  Oliveti.  Dö  kam  im  Syba  dem  er  Misbosethen  ^  hett 
empfolchen  und  brächt  spieß.  Dö  sprach  David :  ,,wahin  wilt  du 
daz^.  Dö  sprach  er:  „ich  wil  es minem herren bringen  und  sinem® 
gesind^.  Dö  sprach  David:  „was  redet  er  von  mir?^  Dö^  sprach 
Syba :  „er  ist  dins  lidens  fro  und  spricht  sin  vatter  sy  an  dir  ge« 
rochen^  ^.  Das  ^  was  David  zom  ^^  und  sprach:  „ist  er  mins 
ungelücks  fro  so  gib  ich  dir  daz  ich  im  vor  gegeben  han^.  Das 
dancket  er  im  und  schied  von  im.  Nach  dem  kam  Cusi  ^^  ain  wiser 
man  zfl  David  und  sprach ,  er  wölt  trüwlichen  by  im  sin  und  wölt 
im  trülichen  dinen.  Dö  sprach  David :  „es  ist  vil  besser  du  kerist 
zfl  Absolon  und  warnist  mich,  wenn  du  minen  schaden  hörst^.  Daz 
gelopt  er  im  und  schiedent  ^*  sich.  Dö  kam  David  in  die  vestin 
Barim  ^\  do  begegnet  im  ain  bößwicht  der  hieß  Semei  und  was 
Sauls  geschlächt.  Der  warff  horrv  ^^  und  stain  uff  David  und  ^^ 
spottet  sin  und  flflchet  im  und  sprach :  „gang  für  dich  ain  man  '^ 
der  schand,  nun  wird  es  an  dir  gerochen  daz  du  ^^  Saul  haust  ge- 
tan. Das  vertrflg  im  David  gütlich.  Die  Scheltwort  hört  Abysey 
der  wölt  inn  darumb  ertöt  ^^  hin.  Dö  wert  im  David  und  ^^  sprach : 
„nfln  sucht  min  sun  min  sei,  got  hautt  inn  zfl  mir  gesandt  daz  er 
mir  fl&ch  ^®  daz  er  min  '^  sun  an  mir  rech.  Davon  sol  man  mich 
nit  rechen.  Es  wirt  gerochen  wenn  sin  zitt  ist^.  Und  schiedent 
über  den  Jordan  und  belibend  uff  dem  gevild  ''  vor  Yericho  wann 

David  wolt  bottschaft  '^  da  warten  darnach  ^  er  sich  rieht  ^K 

* 

1  C  Aohanias.  2  A  hör.  so  warnet  mich  dayor.  C  hörent  und  ka- 
ment za  David.  8  F  David  perversas  est  in  montem  Oliveti.  4  CD  Da 
kerte  nff  monte  Oliveti.  6  G  Yebosetb.  6  C  minem  gesind  bringen. 
7  C  fehlt  ,,do  spr.  Sjrb.'*  0  sprachent  die  siten.  F  sprach  er  er  ist  dins 
lid  fro.  8  F  errochen.  A  verzagt.  9  B  Dd  ward.  10  D  zornig.  11 
C  Kuse.  F  Kusi.  12  F  schied  von  im.  13  G  bam.  D  Bautjrm.  Da 
Banrim.         14  A  hölczer.    BGDF  bor.    Da  boren,  15  GDDaF   fehlt 

„nnd  spottet  sin^.  16  F  geschantter  man.  17  BD  da  an.  18  A  er- 
slagen.  19  G  fehlt  „und  sprach**.  20  G  fluch  und  min  frdndt  an  Ynir 
rechet.  21  B  Da  F  mein  silnd.  22  F  felde.  Da  ge wilde.  28  G  bottschafft 
dem  erwarten  tun  die  bj  Absolon  worent  die  David  zA  ime  gesant  hatte 
darnach  9K  «ich  riohsete.       24  D  Daz.       26  D  richtet.    B  m&oht  richten. 
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Wie   DftTid   Tor  AlMolon    Hoch  and   Dayid  iiM  eotweiob   nad   lieM  hin 

in  YeniMlem   md    Hess   sin   sechen    fh>wen   by  ime  In  den  tal  und  ging 

Abflolon  nnd  schlieff  by  Dayidt  frowen  Bereabee. 

Zfi  der  zitt  (Art  Absolon  ^  groß  ritterschaffl  zfl  Tenualem 
und  belibend  da.  Dö  sprach  Achitophel:  '  ^ich  wil  dir  wol  riten 
wie  du  das  volck  darzfl  bringst  das  sy  statt  '  an  dir  sind.  Sy  band 
alle  sorg  du  versönest  dich  mit  dinem  vatter  ^  der  rech  es  dann 
an  inen,  davon  beschlanff  sin  wib  so  wirt  ain  ^  ewiger  haß  zwi- 
schen dir  und  im,  wann  er  haut  sy  gar  lieb.  Davon  wirt  ain  state 
vindschafft  ^  zwüschen  üch  damit  behepst '  du  din  volck^.  Dd 
gieng  Absolon  uff  sines  vatters  balast  und  gieng  täglich  zfl  sins 
vatters  frowen  ^  und  schlieff  by  ir.  Hit  der  sünd  verworcht  *  er 
gottes  huld.  Nun  hett  der  wissag  Nathan  dem  David  vorhin  ge- 
sagt daz  er  by  der  schönen  Bersabee  wider  got  schlieff  ^^  und 
Uriam  darumb  ertöt  und  daz  sin  ^^  nächster  sin  frowen  wurd  be- 
scblauffen.  Umb  dieselben  sünd  verhangt  got  die  rieh  über  David. 
Nfin  was  Cusi  zfl  Absolon  komen  der  empfieng  inn  schon  und 
grüsst  inn  und  sprach:  ^wilt  mir  trüw  ^*  sin  als  minem  ^'  vatter^? 
Dö  sprach  er:  Ja  gern.  Ich  dient  dinem  vatter  ^^  allzitt  gern 
daz  wil  ich  dir  6ch  ^^  tfin.  Davon  spar  mich  nit^.  Dö  volget 
Absolon  niementz  ^^  [ri/]  ^^  denn  Achitophel  der  im  zfl  dem  er- 
sten zfl  dem  rieh  riet 

Wie  siob  Aobitopbel  selber  erhing  in  sinem  hnse. 

Dö  Achitophel  sach  daz  er  sinem  r2t  volget  do  sprach  er  zfl 
im :  „erwöll  zwöfftusend  man  so  wil  ich  dinen  vatter  des  nachts 
sflchen  und  wil  inn  erschlagen  ^^,  so  er  müd  ist  und  wil  den  krieg 
zwischen  ^^  dir  und  im  schaiden  und  wil  dir  sin  '^  hopt  bringen. 

* 

1  F  Absol.  mit  siner  oraflTt  gross.  2  F  Aob.  su  Absolon.  8  C 
stfttt  daran  blibent  4  A  vater  und  wie  wol  man  dir  yznnt  rett  oder  hilfft 
das  sagestu  deinem  Tatter.  BCFD  vater  nnd  welcher  dir  jtso  helff  nnd 
rat  das  sagestn  ete.  6  G  fehlt  „ain  ewiger**  bis  „davon  wirt**.  6  F  hass 
zwjrsch.  dir  nnd  im.  7  C  behaltest.  8  A  weip.  9  F  verbnrckt.  10 
0  sj  beschlieff.  11  C  sin  neohsten  frowen  wnrdent  heschl.  12  BC 
getrew.  13  G  din.  14  A  vatter  gar  trealichen  gedient  15  B  auch 
gern  tfln.  16  BCDDa  nymantz.  17  [  ]  ans  BGDDa.  18  A  an  tod 
slahen.       19  UCDF  zwinchen  euch  payden.       20  Da  dein  hanpt. 
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So  kompt  denn  alles  Tsrahel  zfi  dir  and  ^  niement  dich  zfl  her- 
ren^.  DÖ  sprach  Absolon:  „das  gerelt  mir  wol,  doch  sond  wir 
Cusin  ^  darumb  Trägen^.  Dö  sprach  Cusi :  „ Achitophels  raut  ist 
nit  gut.  Du  erkenst  dins  vatters  sterckin  wol  und  sin  ^  volck  und 
erschlug  er  dir  dins  volcks  ain  tail  so  fluchint  die  andren  von  dir. 
Nun  tfl  ains  und  samel  alles  Ysrahel  zA  dir  ^  und  vallend  über  * 
David  und  umbgetid  ®  inu  überal  das  er  nit  gefliechen  mag^.  Der 
raut  gefiel  Absolon  wol.  Das  ^  was  Achitophel  zorn,  das  er 
Cusis  raut  volget  und  vorcht  er  versfinti  inn  ^  mit  sinem  vatter 
und  er  wurd  inn  tötten  und  vorcht  sich  also  ser  das  er  verzagt  ^ 
und  rait  alsbald  in  Sylo  in  sin  hus  und  machet  ain  sail  in  ^^  sin 
bett  und  erhieng  ^^  sich  selb.  Das  verhangt  got  über  inn  umb 
sin  falschait.  Aber  Cusi  tett  David  truwlich  und  enbout  im  daz  er 
über  den  Jordan  fluch  und  sich  vor  sinem  sun  Absolon  wol  hflti. 
Do  kam  bottschafft  in  Seon.  Nun  ward  Absolon  inen  daz  er  ge* 
warnet  was  und  hieß  ^'  im  sin  volck  nachjagen.  Dö  halff  im  got 
und  ain  wib  die  verbarg  ^'  inn  in  ain  cystern  und  leit  '^  ain  t&ch 
darüber,  darn&ch  behaliT  ^^  sy  im  hin  mit  der  hilff  gottes.  Do  ker- 
tend  sy  über  den  Jordan  und  herbergotend  ^^  in  Moniam  ^^  und 
David  hett  nit  me  denn  viertusent  man.  Dd  kam  vil  ^^  volcks  zft 
im  in  Moniam  ^^  Sobi  der  starck  hold  und  der  Ammoniten  kung 
dem  David  vor  Ammoniten  land  lech  '^,  der  bricht  im  vil  richer 
presentz  '^  von  gold  und  von  sylber  und  menig  '^  gfiti  richliche 
trinckfaß  und  ^^  vil  sydiner  töppich  ^^,  die  trflg  man  mit  der 
presentz  *^  und  Misboseth  bracht  im  öch  grossi  richait. 

1  C  und  Talleot  über  David  and  umgebend  dicb  und.  2  BC  Cnsia 
vor  auch  dar.  fr.  SB  seine  volcks.  4  B  dir  das  sie  David  Überfallen. 
6  C  umb.  6  BC  umbgeben.  F  umbgib.  7  B  do  ward.  A  zornig.  8 
BC  sieb.  9  C  versagt  das  er  verre  rait  in  8ylo.  10  C  fehlt  ,»ia  aiii 
bett^  DF  über  sein  bett  U  C  erhenckte.  12  D  Hess.  C  hieß  sin 
diner  Kasi  nachjagen.  18  C  verbarg  under  einen  stain  das  was  ein  cisteme. 
F  verbarg  sie  und  leyt  sie  in  ain  cistem.  14  F  tett.  15  BD  hallt 
16  A  beherbergt  17  C  Nomay.  18  0  Vilcks.  19  C  Nomay  sy  by. 
20  B  lebe.  21  F  presentz  und  gab  von.  22  B  menig  reich.  Da  men. 
ktetlicher.  23  A  und  gar  schöne  seyd.  teck.  24  A  C  tecken.  Da  tficher 
nnd  töppich.  25  AB  pres.  darnach  kamen  die  Mysbozethn  die  brachten. 
ACFD  pres.  und  noher  [D  Nachir]  der  Misboseth  {D  Misbosethen]  soch 
der  broht  [U  pracht]  im  dch  vil  presents  [D  present]  und  Begally  [FD  Ge- 
salny.  A  die  von  Gezalsy]  der  brohte  [D  pracht  A  die  brachten]  ime  onoh 
grot»M  ricbeit  [F  reyohtham.     A  zumal  vil  erang]. 
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Wie  Absolon  flieoben  wolte  und  sass  äff  sinem  mute  und  kam  ander  aln 

dicke  eiche  und  bewant  sieb  das  bore  umb   die  este  das  er  muste  bliben 

hangen  und  lieff  das  mul  ron  ime  do  wnrdent  drye  pfile  in  in  geBcbosaen. 

Zfl  der  zitt  samlot  sich  Absolon  mit  grosser  krafft  ^  und  zieh 
mit  ainem  grossen  hör  von  Yerusalero  in  Galaat  gegen  David.  DA 
daz  David  hört  do  tailt  er  wißklich  sin  volck  in  drü  tail.  Das  ain 
tail  bevalch  er  Joab ,  das  ander  tail  Abysay,  das  dritt  '  bevalch 
er  Seoien  ^  Dö  wolt  David  öch  in  den  stritt  gefaren  sin.  Do 
sprach  der  von  Geth  der  wys  ^  Ethen :  ^herre  daz  solt  du  nit  tftn, 
du  waist  wol  daz  sy  ^  dir  uff  din  leben  gand  ^.  Werdent  denn  zwo 
scharen  ^  sigloß  so  band  wir  dennocht  mit  der  ^  dritten  z&  dir  ^; 
wann  uns  wirt  ^^  nit,  die  wyl  wir  dich  lebendig  hand.^^  Do  schickt 
David  alles  sin  volck  wißklich  für  das  burgtor  und  hielt  do  biß  die 
scharen  alle  dry  för  kament  und  sprach  zfi  inen :  ^nün  farend  in 
gottes  namen  und  pfleg  uwer  '^  des  obrosten  [ßotte$  ^*]  segen 
und  bewar  üch  vor  allem  übel  und  stritend  frölich  und  sind  starck 
und  kün  und  behaltend  mir  nun  min  kind  Absolon  lebendig  und 
gedenckent  nit,  das  ir  mich  an  im  rechind*^  ^^  Und  was  Davids 
hör  sybentusent.  Nfin  kament  die  zway  hör  uff  das  feld  Saltus 
und  '*  Effraym  zfl  ainandren  und  strittend  herttenklich  ^^  mit  ain- 
andren  und  nament  baidenthalb  ^^  an  ir  her  vil  schaden  biß  got 
dem  unschuldig  demütigen  halff  und  nidrot  die  hochfart  und  ward 
Absolons  hör  syglouß,  wann  got  halff  David  mit  den  tieren  in  dem 
wald  ^^.  Und  wurdent  Absolon  zwaintzig  tusent  man  erschlagen. 
Dö  fleuch  Absolon  uff  sinem  mul  under  ain  dicke  aich  ^^  die  hett 
groß  dick  est.    Darumb  wand  sich  sin  ^^  bar  und  luff  daz  mul 

* 

1  A  krafft  und  macht.  F  krafft  u.  m.  grossem  beer.  2  F  tertiam 
partem  sub  manu  Abisai  filii  Barriae,  tertiam  sub  manu  Ethai  qui  erat  de 
Qeth  —  et  respondit  populus.  3  C  Sermey.  R  Semien.  D  Semien.  4 
C  wise  man.  6  Da  er.  6  Da  gatt.  7  D  schar  erschlagen  und  sigl. 
8  B  dem  dritten  tail.  9  C  dir  su  kommen.  10  B  gewirt,  wirt  =  wirrt, 
irrt.  11  A  uwer  got.  12  []  BCDDaF.  18  D  rechen  wolt  wan  Da- 
▼ids  bere  waren.  14  DF  fehlt  „und'«.  Vulg.  in  saltu  Ephr.  15  G  her- 
tiklich.  Da  herteklichen.  16  A  auff  peden  selten.  17  Com.  et  plures 
interfecerunt  bestiae  saltus  quam  gladius.  ABCDF  wald  streiten  und  ge- 
aigeten.  [C  bleibent  der],  die  tötten  mer  menschen  denn.  Davids  volck 
und  wurden  etc.  18  Ha  fehlt  ,,die  hett  groß''  bis  „der  aich^  19  ABD 
■in  achönea  bar.    C  sin  schönes  schar. 
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von  ^  im  und  Absolon  erhieng  *  an  der  aich.  Das  seit  man  Joab. 
Do  sprach  Joab  z&  '  dem  man:  »warumb  haust  du  inn  nit  ertöt, 
do  du  inn  sacht  \  ich  bett  dir  ^  wol  gelonet^.  Dö  sprach  der 
knecht  ^:  „ich  wolt  gotz  ^  gewichten  nit  tötten,  wann  der  küng 
verbeut  uns  ailen  das  wir  im  an  dem  leben  nütz  tattind^.  Dö 
sprach  Joab  ^:'  „wol  hin,  mit  mir  und  zaig  mir  inn^.  Dö  bracht  ^ 
inn  der  knecht  zfl  im.  Dö  schouß  Joab  dru  ^^  pGl  in  '^  in,  das  er 
starb  und  wurffend  inn  in  ain  grab  ^^  und  verstainotend  ^^  inn  das 
er  zwayer  tod  starb  als  ain  morder  sines  vatters.  Dö  sprach  Joab 
zfi  Cusin :  „sag  küng  David  die  mär^.  Der  luff  gegen  David  ^\ 
Der  grüst  in  und  sprach :  „lebet  min  liebes  kind  Absolon  noch, 
das  sag  mir?^  Dö  sprach  er:  „ich  en  waiß.  Ich  ließ  inn  by  ainem 
huffen  ^^  stain^,  und  torst  im  ^^  es  nit  sagen  wan  er  sach  wol 
das  er  darumb  ser  beträpt  war  worden  ^^.  Dö  sprach  David: 
„Eya  '^  Sag  mir  die  warhait,  ich  m&ß  sy  doch  innen  werden^. 
Dö  sprach  Cusi:  „ich  wil  dir  veriechen  wie  im  ist.  Alle  die  wider 
dich  sind  die  müssend  bösen  lön  ^^  darumb  niemen  '^,  also  ist 
dinem  sun  öch  geschechen^S  Dö  ward  David  ser  betruptund  marckt 
wol  das  er  *^  ertött  was  und  clagt  inn  jämerlichen  und  verdackt 
sin  hopt  ''  und  schray  und  wainet  und  sprach  ^':  „ach  min  lieber 
sün  Absalon  wer  hilflft  mir  daz  ich  für  dich  sterb.  Ach  das  ich  nit 
für  dich  toud  bin  das  clag  ich  minem  hertzen^  und  mocht  inn  nie* 
ment  getrösten  und  gieng  mit  der  clag  uff  den  palast  ee  sin  voick 
von  '*  dem  strit  kam. 


1  BDF  anst.  2  ABCDF  bebieng  in.  8  F  feblt  „sn  dem  man*'. 
4  P  sabBt  bangen.  5  BCDDa  dir  sein  wol.  6  C  man.  7  ABGD  gots 
gewicbten  kind.  Da  des  geweibten  kind.  F  des  geweybten  sdn.  8  A 
Joab  weiß  tbn  mir  in  also  bracbt  in  der  man.  9  C  fürte.  10  F  feblt 
„drd«<.  11  Da  darcb.  12  BCDF  gruben.  18  BDF  steynten.  14  C 
Darid  do  knste  er  in.  15  F  steinbauffen.  16  BCDDa  im  sein  nit 
17  G  worden  docb  die  worbeit  mns  icb  docb  innen  werden.  18  F  Eya 
die  veritatem.  A  Eya  icb  mass  sein  docb  ynnen  werden  danimb  yil  besser 
du  sagst  mir  die  warbeit.  19  C  Ion  geben.  F  Ion  yon  encb  empfahen 
20  DF  cmpfaben.  21  ABCDF  er  nn  tod  was.  22  F  angesiebt.  28 
F  sprach  ben  fily  mi  Absolon  qnis  datt  micbi  nt  pro  te  moriar  ben  nt  non 
•um  pro  te  mortnna  hoo  ego  flebo  in  corde  meo  und  mocbtt  24  D  lo 
•treit 


sn 

Wie  David  iiinb  Abtolon  leit  wis  ron  sins  tolles  wegen« 

Dd  ^  sy  nun  von  '  dem  strit  kament  und  hortend  das  er  als 
g^selick  '  tett  do  ^  erscbrackend  sy  ser  und  vorchtend  sy  ge- 
wunnind  sin  huld  nymmer  mer.  Dd  sprach  Joab  zfl  im:  ^herr 
küng  das  ist  alle  zitt  din  sitt,  die  dir  din  sei  und  ^  leben  behaltend 
und  lieb  band  die  hassest  ^  du  und  die  dich  hassend  und  dir  übel 
tfind  die  minnest  ^  du.  Ich  merk  wol  wärind  wir  all  töd  ^  gelegen 
und  war  Absalon  allain  genesen  so  wärist  du  frölich.  Syder  ^  aber 
din  Yind  toud  ^^  ist,  so  clagsl  ^^  du  inn  mit  jamer.  Du  solt  ^*  din 
hör frölichen empfachen und solt  din  hör  grüssen  und  dank  innen'' 
der  arbait  und  der  tniw  die  sy  gern  durch  dich  gelitten  ^^  hand 
oder  es  belibent  kainer  by  dir'S  Des  rautes  volget  der  lieb  David 
und  zwflg  sin  antlit  und  empfieng  sy  gütlich  ^^  und  dancket  inen 
der  arbait  ^*  die  sy  mit  truwen  durch  inn  gehept  bettend. 

Wie  die  höcbsteii  Ton  Israhel  David  erbattesd,  das  er  ein  rieb  wider 

entpfing. 

Nauch  dem  enbuttend  die  besten  ^^  in  Tsrahel  David  das  er 
kam  und  den  ^^  küngklichen  gewalt  und  das  rieh  aber  wider  nim. 
Aber  daz  geschlächt  von  Juda  tett  '^  es  nit,  wann  sy  vorchtend 
sinen  zorn  darum  das  sy  Absalon  vor  *^  für  inn  bettend  erkoren. 
Do  enbout  inen  David  ^^  und  Sadoch  '^  und  Abyathar  die  ewarten 
sinem  geschlächt  daz  sy  daz  volck  ^'  wider  zfl  ^  im  brachtind. 
Das  wurbent  sy  mit  trüwen.  Des  weitend  sy  inen  nit  volgen,  wann 
Amasa  was  Absolons  hoptman  gewesen  und  was  Davids  öchen  *^ 

* 

1  F  Dd  sy  nn  bortten  u.  komen.  2  BCD  feblt  „von  dem  strit''. 
8  CD  grnwelieben.  Da  grdlicb.  ABF  grenlicben.  4  ABF  do  vorcbten 
sj  sieb  gar  ser  und  gedacbten  das  sy  sein  hulde  nymmer  mer  mocbten  ge- 
wonnen. 5  F  feblt  „nnd  leb.  behalt,  und**.  Da  und  leib  beb.  6  F  bastu 
bebalten.  7  A  B  D  F  liebestu.  8  A  gar  erslagen.  9  A  aber  sint  dimal. 
B  seyt  nnn  aber.  10  A  sind  erslagen.  11  C  bist.  12  F  solt  anffsten 
und  ge  berfdr  und  gtitliob  gr.  13  B  der  getreuen  arbeit.  A  gr.  grossen 
not  die  sy  umb  deinen  willen  gelieden.  14  G  erlitten.  DF  erliden.  15 
BDDaF  lieplicben.  C  frölichen  und  lieplicben.  16  B  arbait  und  der 
trewen  die  sie  su  im  gehapt  betten.  C  arb.  d.  s.  mit  dir  hettend  getan. 
17  C  böhesten.  0  hotten.  18  C  das  kunigrich  und  gewalt.  19  BCDa 
sein.  20  Da  vor  hin  betten.  21  F  feblt  .^avid  und".  22  C  uud 
doch.  23  B  volck  alles.  24  C  an  in  bettetent.  25  B  obeym.  C  ohem. 
F  oham. 
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darum  torsi  er  nit  zfi  im  komen  und  wert  es  Öcb  dem  andren  volck. 
Dö  enbout  ^  im  David  haimlich,  wölt  er  mit  trüwen  mit  im  sin  so 
wölt  er  im  Joabs  ampt  '  und  sinen  gewalt  ^  verliehen.  Das  ge- 
lopt  er  dem  botten  ^  und  gewan  im  daz  geschlächt  von  Juda  und  ^ 
brauchts  im  zä  hiliT.  Dö  wärend  sy  sin  zfl  ^  herren  fro  und  sprau- 
chend :  „herr  wir  band  dich  gern  zfi  ainen  herren  ^  und  wend  dir 
gern  dienen  wann  du  bist  unser  flaisch  und  unser  blflt^S  Und  Syba 
kam  öcb  mit  ^  großem  volck  und  beiait  David  über  den  Jordan 
und  Semey  kam  6ch  und  fiel  David  zfi  füssen  und  sprach :  „lieber 
genadiger  herr  gedenck  nit  der  ^  scheltung  dines  Knechtes.  Ich 
bekenn  daz  ich  dich  gesundet  ^'^  han  und  bitt  dich  das  du  mir  es 
vergebist'S  Dö  wolt  inn  Abysey  getöt  ^^  han.  Dö  sprach  David: 
,,wilt  du  die  tötten  ^*  die  mich  anderwaid  *^  hut  zfi  küng  ^^  über 
Tsrahel  erwöllent?  Got  tfit  mir  gnad,  also  tfin  och  ich'^;  und 
sprach:  „gang  mit  frid,  du  stirbst  nit'S 

Wie  David  mit  Misboseth  rette. 

DÖ  bettend  die  zechen  geschlächt  nid  ^^  und  zürntend  darum 
daz  sy  David  nit  öch  empfangen  bettend  und  im  öcb  nit  geschworen 
bettend.  Des  entwürtend  '^  inen  die  von  Juda  ^^:  „das  sol  nie* 
ment  ver  übel  han  das  wir  im  allezitt  gern  trulichen  ^^  dienend 
wann  er  ist  von  uns  geborenes  Dö  riet  Sank  geschlächt  dem 
volck  das  sy  nit  fürbaß  mit  im  fürend  ^^  Dö  ffirtend  inn  die  von 
Juda  mit  fröden  zfi  Jerusalem.  Dö  empfieng  man  inn  schon.  Dö 
Misboseth  *®  hört  das  David  komen  waß  do  zoch  er  gegen  inn  mit 
unzwagen  ^^  füssen  und  mit  ainem  langen  hart  und  mit  altem  ge- 
wand.  Also  was  er  gewesen  von  der  zitt  daz  David  von  Jerusalem 
schied,  do  er  Absolon  flöch ;  also  zöch  er  gegen  den  küng  do  er  mit 
frid  wider  gen  Jerusalem  kam  ^K   Dö  sprich  der  küng  zfi  im :  „His- 

1  Da  erbott.  2  C  fehlt  ^^ampt  and  einen*'.  8  C  gew.  in  sin  bant 
verl.  4  G  bott  in  sin  bant.  5  F  fehlt  „und  brauchte  im*'.  6  C  Ton 
hertzen.  7  F  zu  könig.  8  G  fehlt  „mit  großem  volck.  9  F  deiner 
Bcheltang  yon  deim  knecht.  10  D  gestint  11  Da  ertött  12  Da  ertötten. 
13  G  an  der  vart  DF  heut  anderw.  B  beut  Israhel.  14  BDDaF  kling 
welen  und  genad  suchen  und  passen  wollen.  G  gemäht  und  gnade  suchent 
and  büsse  wellent.  16  F  neid  gen  Juda  und.  16  A  das  vorentworten. 
17  ABD  Juda  und  sprachen.  18  BF  getrewlich.  19  G  rettent.  20  A 
die  Misposeten  (als  ein  Volk).  21  A  gewaschen.  G  ungetragen.  DF  an- 
getwagen.      22  B  lohe. 
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boseth  warumb  kfimpt  ^  da  nit  sfl  *  mir?*^  D6  sprach  er:  „ich  ' 
hieß  mir  minen  knecht  Syba  satlen  minen  esel  darumb  daz  ich 
siech  ^  füss  hin  darumb  daz  ich  mit  dir  minem  ^  herren  rytt  und 
fär,  do  verachmicht  er  mich  und  haut  mich  gegen  dir  minen  her- 
ren Terseit^S  Dö  ^  sprach  Syba :  „des  bin  ich  unschuldig  das 
waist  got  wol^^  Dd  sprach  David :  „ich.  wolt  wenen  es  war  war 
und  hieß  inn  din  ^  erbs  halb  niemen,  des  mag  ich  nit  wider  ko- 
men^^  ^.  Dö  sprach  Misboseth :  „er  sol  ims  ^  also  hjln  ^^ ;  syder  ^^ 
ims  din  gnaud  haut  geben  so  ist  es  öch  mit  recht  sin  ^^.  Syder  ^' 
du  lieber  herr  ^*  mit  fröden  bist  gesund,  des  bin  ich  fro^^  ^^.  Dö 
spricht  die  glöß  ^^.  Er  redet  es  nit  im  gfiten  er  redt  es  in  zorn. 
Nun  sundet  David  damit  öch  das  er  den  aid  ^^  zerbrach,  den  er 
Tonathas  geschworen  hett,  von  ^^  dem  Misboseth  geboren  was  das 
er  im  sin  erbtail  ^'  abtailt.  Daz  räch  got  ^^  syd  an  Davids  süns  '^ 
kinden  den  ward  ir  erbtail  öch  abgetailt  ^  und  ward  iren  finden  ^' 
geben.  Wann  ^  was  David  wider  got  ye  gesundet  das  räch  er 
selten  an  im,  er  räch  es  alweg  an  siner  '^  nachkomenden  frucht; 
wann  er  was  alweg  demütig  und  gerecht  und  statt  ^^  an  got  und 
behielt  >^  sin  gebott. 

Wie  Joab  Amasa  heimlichen  erstach. 

Nfin  ward  David  für  war  gesagt  das  Absolon  sine  zechen  fro- 

wen  '^  beschlauffen.   Dö  hieß  er  sy  beschliessen  daz  sy  sich  clag- 

♦ 

1  F  sogstn.  2  D  mit.  3  C  ich  enweis  ich.  4  C  swache. 
5  CD  fehlt  „min.  herr.  ritt  und'«.  6  D  fehlt  „D6  spr.  Syba'<.  C  fehlt 
,do  spr.  Syba"  bis  „got  wol".  7  C  dni  erbe  niem.  8  B  raffen.  9 
D  ims  halbs  haben.  10  C  haben  als  es  sit  ist.  Sit  nu  es  din  gnad. 
IIA  Sint  diemal.  B  sejt  du  ims.  12  F  sin  seytt  yms  dein  gnad  hatt 
geben.  13  A  Bint  dimal.  B  seyt.  C  sit.  14  Da  herr  bist  kommen  mit 
firoden  gesnnd.  15  F  fro.  dicitt  glosa.  non  loquitnr  in  bono  sed  autem  in 
ira.  David  etiam  utt  non  tenebit  iuramentum  quem  inrauit  Jonatas  de  quo 
natoa  est  Misboseth  das  er  im  sin  erbt.  16  C  glos.  das  ers  nit  i.  g.  rette. 
Von  der  glosse  nichts  bei  Com.  sondern  das :  nun  snndet  etc.  wird  einfach 
angefahrt:  dicitnr  quod  David  immemor  jnramenti  cum  Jonatha  injuste  jn- 
dicavit  etc.  Es  scheint  aus  Strabns  herzurühren,  wo  es  wenigstens  leise 
angedeutet,  hier  weiter  ausgeführt  ist.  17  C  frieden.  18  C  under.  19  C 
erbe  vertailte.  20  F  got  an  sein  enidein  den  w.  21  C  fehlt  „snus^*. 
22  Da  getailt  ab.  28  F  freunden.  24  Da  fehlt  ,,wann  was"  bis  „gesun- 
det**. 26  BF  sinen  nachkommen.  26  A  vaKtet  27  D  behütt.  F  hilt 
alseyt  sein  gepott.      28  CDa  wip. 
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Und  ^  als  witwen  nnd  kam  nit  me  zfl  inen  wann  sy  >  warend  im 
verworcht  und  hieß  inen  ir  nötdarfft  geben.  Nun  gebout  David 
Amasa  das  er  daz  gescbläclit  Juda  zfl  im  ndme  und  wörlich  an  dem 
dritten  tag  zQ  im  kam.  Das  tett  er  und  kam  doch  an  dem  dritten 
tag  nit.  Das  was  David  iaid ,  wann  er  verebt  im  war  misselungen 
und  sandt  Joab  zu  im  und  enbout  im  daz  er  gen  Syba  kerti  ^  der 
bett  sich  wider  in  gesetzt  der  was  in  der  statt  Bethsamis.  Do  kam 
im  Amasa  uff  dem  weg,  den  empfieng  Joab  gütlich  und  grast  in  und 
stach  die  wyl  ain  schwert  in  ^  inn,  darum  das  inn  David  wolt  an 
sin  statt  setzen  als  er  im  vor  enbotten  hett.  Darnach  hieß  Joab 
Amasas  lichnam  vergraben  ^  und  besaß  die  statt  Bethsamis  mit 
krafft,  darin  Davids  vigind  Syba  was  und  strait  ^  gegen  der  statt 
mit  antwerchen  ^  und  trungend  ^  gen  der  vestin  hin.  Do  rafft  ain 
wyb  uß  ®  der  statt  beruß  und  sprach  do  wyßklich  z&  Joab  ^^: 
,,wie  tust  du  uns  als  vil  laids.  Nun  ist  ain  sprüch wort :  man  vindet 
guten  raut  in  Ysrahels  kinden.  Nun  gebout  Hoyses  und  Josue, 
wer  mit  dem  Ysrahelischen  volck  uff  die  vigind  f^r,  der  sölt  des 
ersten  besechen  ^^  ob  sy  sünes  ^'  begertind  und  ^^  begerotend  sy 
des,  so  sölt  man  sy  empfachen;  wer  sich  aber  wider  sy  satzti  denen 
sölt  man  tun  als  ^^  sy  verdientind.  Nun  band  ir  nie  kain  s&n  '^  an 
uns  versucht  ^^  des  land  uns  geniessen".  Dd  sprach  Joab  zu  der 
frowen :  „du  haust  mir  die  warhait  wißklich  geseit  ^^.  Ich  bin  nun 
herkomen  durch  Syba  allain  des  höpt  gend  mir  und  sind  mit  ge- 
macb^S  Dö  sprach  daz  wib :  „so  gib  uns  frid  biß  ich  her  wider 
zu  dir  kom^^  und  die  frow  ^^  gieng  in  der  burger  r2t  und  seit 
inen  daz:  die  vigind  wend  nun  Sybas  höpt  han,  und  überredet  die 
burger  wisklich  das  sy  Syba  enthoptotend  und  brachtend  Joab  daz 


1  Da  beklagten.  2  C  fehlt  „wann  sy*'  bis  „verworebt**.  A  wann 
sy  hatte  das  vordient.  8  C  kerne.  F  kom.  4  CD  dorch.  5  ABGDF 
begraben.  6  F  fehlt  „und  strait''  bis  „mit  antwerchen".  7  ABD  hant- 
wercken.  C  antwt&rten.  8  A  tragen.  9  D  zo.  10  F  Joab  quomodo 
nobis  faois  malti  passiones  est  aatem  die  verbnin  bonam  oonsiliom  inveni* 
tnr  in  Israhel  precopitt  antem  Moyses  et  Josua.  wer  mit  Israhel.  —  Aus 
dieser  stelle  ist  deutlich  die  ttbersetsung  aus  dem  deutschen  ersichtlich 
B.  b.  die  yerbum  =s  sprttchwort.  11  B  sehen.  12  BDa  sones.  F  frides.  18  C 
fehlt  „und  beger.  sy  des".  14  F  tfln  als  recht.  16  A  sünnung  an  uns 
mit  potsohaflft.  BDa  sone  mit  botschaft.  CDF  keinen  stin  mit  keiner 
botschaft       16  Da  pnuicht        17  C  geantwortet      18  A  weip. 
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hopt  Und  Davids  schir  die  sprichent  ^ :  ,,er  haut  wider  unsern 
herren  den  küng  '  getin  und  was  zA  üch  entwichen  '  und  daz 
wollend  ^  wir  im  nit  übersechen*^'^.  Und  erschallend  ire  hörhorn 
und  kertend  wider  gen  Jerusalem  e&  David,  der  satzt  Joab  und  die 
andren  wider  *  an  ir  statt  als  ^  vor. 

Wie  grosser  banger  in  kling  Davids  lant  wart 

Z&  der  zitt  waß  grosser  hunger  by  David  der  ^  werot  dru 
jir.  Do  hieß  David  die  ^  wissagen  um  got  erfaren  warumb  sy 
die  n5t  littind.  Do  tett  inen  got  kund,  das  war  von  Sauls  und  sins 
hus  wegen,  der  hettGabonitas  sinen  sünen  zelieb  getott  ^^  und  hett 
inen  ir  recht  genomen  daz  inen  Josue  hett  ^^  geben  das  sy  za  dem 
tempelsoltendholtz  und  Wasser  tragen  und  sunst  söltend  aller  dienst 
firy  sin.  Den  aid  hett  Saul  zerbrochen.  Dd  er  sach  daz  sy  rieh 
wirend  do  entsatzt  ^*  er  sy  und  nam  inen  daz  recht  ^\  Und  do 
daz  David  hört  do  hieß  er  die  von  Gabaon  frigen  ^^  was  sy  für  den 
schaden  wöltind  zelon  niemen.  Dd  sprichent  sy :  „wir  begerind 
weder  ^^  sylbers  noch  goldes,  wir  begerend  nun  siner  syben  ^' 
nachkommenden  sün,  der  belibet  kainer  lebendig^^  Davon  das 
David  Yonathas  gelopt  haut  er  wölt  sin  sün  in  truwen  hin ,  davon 
wolt  er  die  syben  sun  nit  alle  tdtten  lassen.  Do  sprechend  sy : 
„so  geh  uns  sunst  syben  ^^  uß  Sauls  geschlacht'S  Do  gab  er  inen 
Sauls  zwen  sün  und  fönff  uß  sinem  geschlacht  darzü.  D6  töttend 
sy  es  zehand  ^^  Do  hieß  er  sy  ir  lichnam  zfl  Saul  und  Yonathas 
begraben.  Darnach  ward  inen  got  gnädig  ^^  und  gab  inen  frucht 
der  erde  als  vor. 

Wie  David  vil  beiden  erslag. 

Zfl  der  zitt  do  griffend  der  haiden  hör  viere  David  mit  gros- 
sem urlug  >^  an,  wann  die  haiden  wirend  mit  '^  grossen  rysen 

1  Da  sprach  sa  in.  3  D  küng  David.  8  C  gewieben.  4  D 
wolt  lob  im.  5  C  versehen.  6  A  wid.  in  ir  berschaflTt.  7  D  als  sie 
vor  warn.  8  Da  das.  9  C  fehlt  „die  wissagen*^  10  A  ertöt  HC 
gebotten  hatte.  12  AB  beschaczte.  D  beschatzt.  F  schätzt.  C  be- 
satzte.  13  F  reycht.  14  C  forschen.  15  Da  fehlt  „weder'*  bis  „be- 
gerend". 16  £  nachkamen  syben.  C  nochknmenden  stiben  st&n.  D  seiner 
sdne  syben  seiner  nachkommen.  17  BD  syben  man.  18  A  zehand  und 
begruben  sys  auS.  a.Y.     19Dagen&diger.     20  ABCF  krieg.    21  CFvon. 
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geboren  ond  wirend  starck  und  frech.  Uff  die  z5ch  Dayid  mit 
sinem  volck  und  strait  als  ser  an  sy  ^  das  im  sin  krafft  nich  '  ge- 
noinen  ^  was,  wann  die  baiden  bettend  inn  von  den  sinen  getrun* 
gen  das  er  nit  mocht  zu  ^  den  sinen  komen.  Do  sy  mit  krafft 
strittind  das  sacb  Beschinodab  der  ryß  und  bracb  durch  der  bai- 
den schar  zu  David  und  wolt  inn  ertött^  han.  Das  marckt  Abysay  ^ 
des  küngs  scbwestersün  und  rait  mit '  grosser  krafft  uff  der  bai- 
den boptman  ^  und  erscblflg  ^  inn  ze  töd.  Dd  wicbend  ^^  die 
andren  haiden  all,  wann  inen  was  ir  höchster  bort  ^'  gelegen  ^' 
und  ^^  erschlagen  und  wurdent  siglouß  und  David  erscblflg  die 
haiden  all  mit  als  grosser  krafft  das  ir  wenig  ^^  genaß  denn  die  inen 
entwichend.  Dö  zeuch  küng  David  ^^  wider  gen  Yerusalem.  Dö 
wurdent  sin  berren  des  mit  ainandren  zerat  das  sy  David  nit  me- 
weitend  laussen  ^^  stritten,  daz  inen  ir  höchstes  hau  in  Jerusalem 
und  ir  höchstes  gelück  ^'  nit  wurd  genomen  ^^  und  daz  inen  die 
lucern  ires  hailes  nit  erlosch. 

Wie  David  vil  bAiUen  eraohing. 

Darnach  clagt  ^^  die  baidenschafft  das  '^  Beschinodab  '^  tod 
was  und  samnotend  ^'  sich  aber  und  f&rend  mit  krafft  in  Davids 
land  und  was  ain  starcker  ryß  under  inen  der  hieß  Soph  und  waß 
Beschinodabs  ''  brflder,  der  waß  groß  lang  und  starck.  Dö  fflr 
Joab  '^  mit  Davids  hör  gegen  im  kreffteklicben  und  *^  ritterlichen. 
Dö  wurdent  ir  vil  erschlagen  und  gesiget  der  lieb  David  '^  mit 
sinem  ^^  volck  inen  aber  *^  mit  der  hilff  gottes.  Und  do  hett  Da- 
vid und  sin  kungkrich  frid  und  warent  vor  aller  arbait  und  ''  nöl 

* 

1  BDF  sy  aber  sein   kraflft   d.  i.         8  AB  Da  nahent     CDP  nohe. 

8  BDa  bennmen.  CDF  benomen.  4  A  CD  zu  in.  5  B  CD  Da  getöt 
F  tott.       6  F  Abisades.      7  B  mit  zornes  kr.       8  F  bouptm.  Besobinedob. 

9  CD  slag.  10  C  vicbtind.  11  AB  CD  tröste.  12  BCD  fehlt  ,,gele- 
gen  und".  13  F  fehlt  „und  erschlagen".  14  C  wenig  dannen  kam. 
15  C  David  wider  mit  sinem  her.  Da  Dav.  mit  seinem  her  wider.  F  Dav. 
mit  den  sein.  16  CF  lassen  komen  in  keinen  strait.  17  A  heil.  18 
BCD  Da F  benumen.  19  Da  klagten  die  haiden.  20  B  das  ir  baupt- 
mann.  21  D  Gesohinadab.  22  D  F  besampten.  23  D  Geschinadab.  24 
C  fehlt  ,»Joab  mit*«.  25  C  fehlt  ,,und  ritterliohen".  26  B  David  aber  an. 
27  F  sein,  gesindt  aber  von  der  genaden  goti.  28  D  aber  an  mit  29 
C  fobU  „und  not**. 


383 

wol  bewaret  ^  und  leit  David  allen  sinen  flyß  daran  wie  er  gol 
macht  gedienen  und  sin  lob  gemeren  K  Orphan  der  gewan  vier 
sün,  die  warend  rysen  die  haissend  Stochay  '  und  Arphaim,  Yesi- 
bedenab  ^  and  Goliain.  Dö  tett  David  dry  stritt  und  erschlug  die 
rysen  zet&d.  In  dem  ersten  stritt  erschlftg  er  Goliam  in  dem  andren 
Stochay  ^  in  dem  dritten  erschiflg  er  ^  und  Joab  Yesibedenab.  Und 
dem  vierden  erschiflg  David  und  Yonathas  in  aim  stritt  ^,  ainen 
rysen  hett  sechs  vinger  ^  und  sechs  zechen  an  *  henden  und  fas- 
sen. Got  ^^  hatt  David  vir  namen  geben.  Der  erst  ist  im  von 
got  geben  Ysrahel  zfl  ainer  erlösung  und  zfl  küng  und  Saltus  ^^ 
ward  von  waid  und  von  saltum  ^'  benomen  ^'.  Er  haist  öch  von 
Polimitarius  ^^  ain  zierd  ^^  gottes  wann  er  mit  vil  wyser  zierd  ^® 
die  ubeltätiger  gotz  umbgieng  und  haißt  ich  Zelemites  ^'  von  sinem 
vatterland. 

Wie  David  den  psalter  dichtete  tiod  andre  Ding. 

Nich  dem  gab  got  David  den  obrosten  frid  und  sant  im  den  ^^ 
hailigen  gaist  mit  gantzer  wishait  ^^  Dd  tichtet  er  den  psalter  in 
dem  hailigen  gaist  und  orglen  und  Nablaim  '^   daran  sungend  die 

« 

1  F  genesen.  2  Da  gemeret  ward.  8  C  Schochabetti  und  Ära* 
phao.  F  Sobotheas  und  Orphaim.  4  C  Isibedenoch  nnd  Galiam.  6  G 
Sybotbay.  D  Babothay  den  dritten.  6  C  er  in  Joabs  stat.  D  er  in  Joab. 
F  er  iniob.  7  CD  stritt  der  hatte.  8  X  vinger  an  einer  band.  9  B 
an  jeder  hant  und  sechs  zechen  an  yedem  fuss.  Y  fehlt  „an  bänden*'  bis 
„▼atterland**.  10  F  Got  hatt  Davidt  vier  nomen  geben  primus  non  est 
datus  in  paalterio  a  deo  Israhel  ad  redemptionem  et  regem  und  saltus  ward 
von  weyd  yon  saltum  genommen  rocatur  autem  polimitarius  ein  zird  gots 
wann  er  mitt  wi\  weyz  zirtt  die  ubeltettigen  gotz  vocatur  enim  zelemites 
a  patre  suo.  11  G  saultus.  R  salutas.  0  saltung.  12  CR  saltim.  18 
C  vemomen.  Da  genomen.  14  R  Paluntarius.  G  Polantarius.  D  Bolimi- 
tarius.  15  GR  gezierd.  16  CR  gezierde  gottes  umbgieng.  17  R  Ge* 
leuntes.  Gom.  His  quatuor  nomlnibus  exprimitur  David  et  dicitur  a  deo 
datus,  quod  ad  liberationero  Israhelis  datus  est  a  deo  in  regem.  Filius 
saltus,  quia  de  pascuis  et  saltu  assumptus  est,  polimitarius  quod  de  genere 
Beseleel  Polimitarii  fuit  mater  eius,  vel  quod  multis  modis  ampliavit  oultum 
domini  \  Bethlehemites  dictus  est  a  patria.  —  Vulg.  bellum  ...  in  quo 
percussit  adeo  datus  filius  saltus  polymitarius  Bethleemites  Goliad  Getheum 
etc.  18  R  einen.  19  F  weyshait  st  dictayit  psalterium  Beatus  vir  qui 
timet  dominum  etc.  in  gott  dem  hailigen  gaist  und  orgel.  30  D  Nablay. 
Da  Nabalaim. 


leyiten  got  lobliche  gesang  und  David  bericht  ^  5ch  '  an  dem 
psalter  wyßklich  ^  die  ding  die  beschechen  ^  sollend  und  warend 
geschechen  und  seit  och  die  wärhait  daran  was  got  ^  laid  ^  in 
siner  mentschhait  in  ^  dem  bild  sin  sunes  und  alle  die  wunder  die 
got  ye  uff  erd  begieng  und  mächet  öch  got  zelob  vil  saitenspil, da- 
mit man  got  lobet  ^.  Sanctus  Gregorius^  spricht.  Es  gieng  David  ^^ 
offt  in  sinen  garten  und  sach  die  schönen  ^^  rosen  und  gylgen  ^' 
an  und  ander  schön  plflmen  und  krütter  und  empfieng  denn  offt  ^' 
den  haiigen  gaist.  Das  was  des  schuld  das  er  sich  von  den  sich- 
tigen dingen  kert  zfl  den  unsichtigen.  Nun  wirend  by  David  syben 
und  drissig  man  die  warend  starck  wyß  legen  und  was  David  der 
erst  und  der  höchst,  der  erschlag  in  ainem  stritt  achthundert  ^^  und 
saß  uff  sinen  obrosten  slfll  ^^  der  was  der  ^^  allerwysost.  Der  an- 
der waß  Eleazar  der  tot  die  haiden  und  erlößt  Ysrahel.  Der  drill 
was  Geminaa  ^^  der  erschlug  die  haiden  allein  ^^  Die  dry  wi- 
rend ^^  des  wirdig  das  sy  uß  der  kalten  cistem  trunckend.  Wann 
es  durst  David  ainmals  gar  sere  und  begerel  des  wassers  '®  uß 
der  cistern  zu  Bethlahel  '^  die  neben  der  porten  ist  *K  Darumb 
zugend  ''  dry  starck  man  durch  der  haiden  bürg  ^  und  brächtend 
David  des  wassers  uß  der  cistern.  Der  wolt  sin  '^  do  öch  nit 
trincken  und  sprach.  Soll  ich  des  nun  trincken  darumb  ir  üwer 
Üb  und  üwer  blflt  band  ^^  gewaget  und  opffret  es  got  Aber 
Sarme  ^^  was  der  '^  vordrost  uß  den  dryen  und  was  der  höchst 

« 

1  AF  riebt  G  dichtet.  2  F  ocb  löblicb  den  psalter  und  weyss- 
lieh.  3  B  fehlt  „wyßklich".  0  wißlichen.  R  wisslichen.  F  weysslich. 
4  BCDFR  geschechen.  5  G  got  leider  sich.  D  got  seit  laid  an.  F  got 
teytt  durch  uns  in  seiner  menschheit  6  R  lait  an.  7  Da  fehlt  „in  dem 
bild  8.  sunes".  8  R  lobete.  9  F  Gregor,  dicit  quod  rez  multocies  in 
ortum  suum  ibat  ut  cemeret  rosas  formosas  lilias  et  herbas  et  sepe  con- 
cepit  spiritum  sanctum  erat  autem  causa  ut  vertitt  se  de  visilibns  ad  in- 
yisibilibus.  10  G  David  uff  sinem.  R  David  dicke  in  s.  11  BG  schön- 
sten. 12  AB  lylgen.  13  R  dicke.  14  B  achtzigtansent  man.  15  B 
ttnl  und  hett  zumal  gross  Weisheit  G  st&l  oder  was  ewege.  D  stAl  das 
was  Beal.  16  D  fehlt  „der  allerwys.**  17  G  Baminata.  D  Seminaa. 
F  Heminan.  18  F  fehlt  „allain".  19  F  waren  wirdige.  20  BGDF 
wass.  und  sprach.  O  geh  mir  yemant  einen  trunck  wassers  uß.  21  BCF 
Bethlehem.  22  F  fleust  23  G  fehlt  „zug.  dr.  st  man".  24  A  bürg 
and  pforten.  25  DF  sein.  26  G  haut  verweget  27  G  Farne.  28 
D  der  obrost  unter. 
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ander  den  dryen'die  das  wasscr  brachtend  und  David  dancket  gol 
das  er  im  die  sinen  ^  wider  haim  hett  gesendt.  Abysay  erschlAg 
druhundert  zetoud  mit  sinem  schwert  und  Bononyas  *  erschlflg 
zwen  löwen  zetoud  und  ain  '  Fürsten  und  rysen  Semey  der  was 
fünff  elenbogen  lang  der  schalckt  ^  die  von  Egipton.  Den  *  er- 
schlug er  und  schlfig  inn  mit  siner  gerten^  dassper  uß  siner  band 
und  t5u  inn  mit  ^  sinem  schafft.  Der  lieb  David  gelept  ^  mit  wis- 
halt  mit  demutikait  und  mit  stercki  und  mit  allen  gfiten  sacken  *. 

Aber  von  DaTids  gedieh  te. 

Dd  nun  ^^  got  David  erlößt  hett  von  Saul  und  ^^  von  den  hai- 
den  und  von  ^'  sinen  vinden  do  machet  er  den  psalmen^':  Diligam 

♦ 

1  ABCDF  sinen  gesnnt.  2  F  Bononias.  SB  den.  4ABCDF 
schalt  5  C  Dd  alag  ime.  6  C  raten.  7  B  mit  seiner  hant  mit  dem 
seh.  C  mit  fruntschafft.  8  ABCD  gelobt.  F  ist  gelobt.  9  C  fehlt 
^Sachen**.  10  F  no  David  erlost  waß  mit  gots  hilft  11  F  fehlt  „nnd 
Ton  den  haiden**.  12  DR  von  allen  sinen.  18  F  psalmen  et  dixitt  dili- 
gam te  mein  stam  et  fortitudo  mea  et  saluator  mens  est  deus  mens  forte 
sperabo  in  te  scutto  mens  et  oornn  mens  saluucio  mei  etc.  unde  mein  er- 
haber  und  mein  siiflncht  eto.  R  hat  nur  die  ersten  6  Terse  worauf  folgt: 
„disen  psalmen  vindesta  gante  in  dem  paalter  hienach  geschrieben*'.  Dann 
kommt  gleich  „die  lesten  Worte  Yon  David**,  woraus,  da  die  übrigen  hdscbr. 
diesen  psalmen  (wenn  auch  in  andrer  redaction)  hier  haben,  deutlich  her- 
Yorgebt  dass  R  Jünger  und  das  psalterium  überhaupt  kein  nothwendiger 
bestandtheil  der  historicnbibel  sei.  In  Y  fehlt  der  psalm.  In  allen  übri- 
gen handschriften ,  mit  ausnähme  von  Da^  welches  O  folgt,  und  R,  wo  nur 
die  ersten  5  verse  zu  finden,  ist  die  redaction  des  Psalmen  folgende.  Wir 
geben  dieselbe  aus  D.  „Diligam  te  domine  fortitudo  mea  und  sprach  Da- 
vid SU  unserm  herren,  herre  mein  stein  und  mein  sterck  und  mein  hailant 
[AM  heilant]  und  mein  got.  starck  wil  ich  in  dich  hoffen  [C  lossen].  Mein 
puckler  [C  bugler]  und  hom  [A  schilt]  meines  [C  fehlt  „min  heils"]  hailes 
mein  erheber  und  mein  zufiucbt.  Du  wirst  mich  auss  der  posheit  erheben. 
Den  löblichen  herren  wil  ich  anruffen  von  meinen  feinden  wird  ich  hail. 
Ich  bin  umbgeben  mit  des  todet  trübsal.  Die  [A  und  die  leydigen  haben. 
C  trübs.  den  herren  anruffen  die  bech  Belial  habent  mich  umbsogen]  pech 
Belial  haben  mich  erschrekt.  Die  strenge  [A  strick]  der  bellen  haben  [Da 
hand  mich  umbgeben]  mich  umbzogen  und  sein  die  stricke  [A  stercke]  des 
todes  für  mich  komen.  8o  wil  ich  in  meinem  trübsal  den  herren  anruffen 
und  wil  zu  meinen  got  schreien  so  wirt  er  mein  stymme  erhören  von  sei- 
nen heiligen  tempel.  8o  kumpt  mein  geschrey  in  sein  oren.  Bewegt  und 
erpidempt  [ABF  erpidemte.  C  ertbidemet]  ist  die  erde,  die  gruntfesten  [ABF 

HiitorienbiUln.  '^^ 
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te  domine :  und  sprach  David  zft  unserm  herren :  „herre  ich  minne 
dich  mit  tugent.    Got  ist  min  stercke  und  min  zfiflucht  und  min 

grundveste]   der    perg   [A  erde]  nein  sustoascn    [A  zustört«    BF  zerstonen] 
wann  er  ist  «ornig  nud  aaf  ist  gegangen   der  rauch  von  seinen  naslöchem 
und  das  fewr  wirt  vor  seinem  muud  verzeren   [ABCF  vorzeren],  die  kolen 
sein    von   im   enpronncn   und   die  himel  haben  sich  genaiget  und  ist  herab 
[ABC  abgestigen]   gestigon  und   die   trflbe   [ABF  trClb.  C  triebe.  Da  sper] 
QDter  seineD  ISssen  steigt  [G  stige]  auf  fiber  Cherubin.     Gesetzt  [ABC  Qe- 
mtirte]  hat    er    yinstcrndsse   seinen    [ABCF   seinem]   umbring   putzen,  die 
Wasser  die  wasse»  von  dem    [ABCF  den]   wölken  der  himel,  vor  [ABCF 
voo)  der  clarheit  seiner  [A  seines  angesiclits]   angesicht  sein  die  kolen  des 
fewres  entsdnt  [BCF  entzündet  und    wird  dondcrn  von  dem  h.].     Dondem 
[A  wirt  reyssen]    wirt    unser   herre    von    himel    unde  die  hohe  wird  geben 
seine  stymme.     Gesant  hat  er  sein  geschoss  und  hat   sie   znstöret  und  die 
putzen  haben  [AB  haben  das  vorzert.  CF  hat  sy  verzert]  sie  verzert.     Die 
gflsse  des  mers  sein    erschinen    und    die  grundveste  der  erden  sein  geolfen* 
hart   [ABCF  geoffenwart]   von   der    straffung   des    [F  der  weit  des  herrenj 
herren,  von  dem  enplossen  [F  einplosen]   des  herren  des  gaistes  seines  Zor- 
nes hat  er  von  [ABCF  vom]  hiracl  gesant  und  hat  mich  zu  im  genummen 
und  hat  mich  nussgczogen    von  vi!   wassern  und  hat  mich  erlöset  von  den 
allermAohtigsten    [ABC  allmftchtigstenj   veinden    die   mich   gehasset    haben 
[CF  habent],  die  sterker  waren    [CF  warent]   denn  ich,    und  hat  mich  fÜr- 
komen    an    dem   tag    meiner   plag    [ABCF  pflag].     Und   der  herr  ist  mein 
veistigung    [ABC  vesting.    F  foatigung]    worden   und  hat   mich    ausgeffiret 
in  die  weite    [ABCF  weitte]    und    hat    mich  erlöst,    wann  ich  han  [F  bin] 
tm  bebflgt  [B  wol  beb.  C  wol  helaget.  A  wol  gevallen}.    Und  der  herre  wirt 
mein    gerechtikeit    wider   geben    nach   [AB   mit.     F  mir  mein   gericbtikeit} 
der   reynikeit   neiner   hend  wann   ich  han  des  herren  wege  [C  werck]  bo- 
bfftet  [AB  behfltt]    und   han  nicht   posslichen  getan  vor  meinem  got,  wann 
m  meiner  «»gesieht  sein  alle  seine   gerioht    und  seine  gep«te  han    [ABCF 
bonj  ich  nicht  von  mir  gestossen,  und  wird  vontumen  [ABCF  vollkommen] 
mtt  in.     Wann  icb  willen  [ABCF  will]  mich  vor  [ABCF  vor  aller  misa.] 
missetat   hdten    so  wirt   mir    der  herre  gerechtikeit  wider  geben  nach  der 
reynikeit  meiner  hend  in    der   angestcht  seiner   äugen.    Mit   den  heiligen 
wirdestu  beilig  und  mit  den  starckei\  voncumen  [C  volkomenden].    Mit  den 
erweiten  wirdestu  crwett  mit  den  verkerten   wirdestu   verkert   und    wirdest 
bail    machen    das  arm   volck  und  in   deinen  äugen  [AB  vor  dein.  aug.  er- 
niedem]  wirdestu  die  hohen  nydem  wann  du  pist  mein   lucem  [CF  lutzem] 
herre  und  du  herre  wirdest  mein  vinstemüsse  [AB  vinstemüß.  CF  vinster- 
niß]   erleuchten    [CF  erlösen   und  erfdchten].     In  dir  wird    (AB  wert]  ich 
gegdrt  lauifen  in  meinen  got  wil  ich  über  die  naur  [ABC  mauren]  varen. 
Gotes  weg   ist   ungemeiligt    [ABCF    ungemailigt.     Die   kössung   (CF  da« 
kose)   des  herren   ist  mit  ein.  Vulg.  eloqnentia  dominij.     Das  kOse  unser« 
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löser  und  min  got.  Starck  wil  ich  in  dich  hoBen.  Got  ist  min 
schinner  und  ain  hörn  mines  hailes  min  erheber  und  min  zfiflucht. 
Dtt  wirst  mich  uß  der  boshait  erlösen.    Den  löblichen  herren  wil 


herren  Ut  mit  fewr  Tersneht  Er  ist  ein  beBchanang  [C  beschettunge]  aller 
der  die  in  in  hoffeut.  Wer  ist  tterker  [ABC  ttercker  dann  got]  on  unsem 
herren  got,  der  mich  mit  sterck  gegfirt  hat  gescbiokt  [AB  geschieht]  mein 
Tolkommen  wege,  und  hat  [ABC  fehlt  }»hat'*]  mein  fnsse  den  hirseben 
(ABC  gehirßen  geleicbt]  gegleichet  und  hat  mein  fBsse  gesetzt  anf  die 
hebe  und  hat  meine  bende  lu  dem  streit  geleret  [AB  geleit]  und  hat  mein 
mrm  zasammen  gelegt  sam  ein  erein  [AB  eren]  pogen  und  hast  mir  den 
acbilt  deines  [C  meines]  hailes  geben  und  mein  bescheidenheit  hat  mir  ge- 
mert.  Weiten  [C  fehlt  „weiten"  bis  „mich'']  wirst  [B  wirffst]  du  mein  tritt 
[AB  triet]  unter  mich  und  nicht  werden  sunemen  mein  welfel.  Und  wird 
meinen  veind  echten  [C  echer]  und  yerderben  [C  verderber]  und  [A  B  F  und 
werden.  C  und  wdrt]  nicht  widerkeren  utits  ich  sie  verzere  [AB  voroser. 
C  verderbe],  und  [C  fehlt  ,,and  wil"  bis  ,,und  werden*']  wil  sie  zuprechen 
das  sie  nicht  widersten  und  werden  unter  mein  fQsse  yallen.  Du  [A  Da 
erbost  auch  dein  streit]  hast  mich  zu  dem  streit  gegflrtet  und  hast  die  ge- 
krummet  [A  gecronet.  B  gekronet.  C  gekünet  F  gekrtimpt]  die  wider  mich 
stunden  [C  worent  oder  stnndent]  und  hast  mein  feint  unter  mich  geben 
den  rücke.  Die  mich  hassen  die  wil  ich  Verliesen  [AB  vorlissen.  C  ver- 
lieren. F  verlissen],  sie  [A  B  die]  werden  schreien  und  nyeroant  wirt  [A  B 
Wirt  sein]  der  sie  bail  [AB  hailt]  und  wirt  sie  nit  boren.  Ich  [AB  und] 
wil  sie  vertilgen  [A  vortilgen]  als  der  stäup  der  erden  und  als  das  horwe 
[ABC  bar]  der  gassen  wil  ich  sie  vernichten  [AB  vernichten]  und  eintrei- 
ben. So  wirst  du  mich  hauen  von  der  Widerrede  meines  voickes  und  wir- 
dest  [ABF  wirst]  mich  behüten  in  dem  bsubt  der  haiden.  Das  voick  das 
ich  nicht  erkenne  das  wirt  mir  dinen  und  fremde  kint  werden  mir  peysten 
[A  leisten.  BF  beigesten.  C  byston].  In  dem  hören  [ABCF  hom.  Vulg. 
anditu  auris]  der  oren  werden  sie  mir  gehorsam.  Fremde  kint  haben  sie 
bin  [AB  haim]  gefürt  und  in  iren  engsten  wurden  [AB  werden]  sie  her- 
wider  [F  hingefSrt  und  zogten  herwider]  gezogen  [A  ziehen.  C  geffirt].  Der 
berre  lebt  und  mein  got  ist  gesegent  und  der  starcke  got  meines  [C  F  fehlt 
^^eines  hailes'*]  hailes  wirt  erhaben  [CF  haben]  der  got  der  mir  rachnnge 
(C  reehennnge]  gibt  und  hast  [C  hat]  die  leut  unter  mich  geworffen.  Der 
mich  ansfürt  von  meinen  feinden  unde  mich  erhOchst  [C  der  höhste.  D  der- 
höchst]  von  der  widersteenden  [A  widerstunden.  C  widerstenden]  mir.  Von 
dem  [AB  den]  pösen  manne  [AB  mannen]  wirstu  mich  erlösen.  Dorumb 
wil  ich  dich  [AC  dir.  BF  die]  erkennen  in  [AC  unter]  den  haiden  und 
wil  deinen  namen  singen  grossend  die  bail  deines  [C  deines  kunnes]  kundes 
und  tut  [A  tho]  parmherzikeit  seime  orist  [C  crist  u.  seinem  sune  ewik- 
liehen]  Darid  [AB  Dav.  sin.  somen  untz  piß  ewiglichen]  und  seinem  somen 
piß  von  ewen  zu  ewen. 
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ich  anrußen.  Von  minen  finden  werd  ich  hail.  Ich  bin  umbgfebcn 
mit  des  todes  trübsal  und  die  bäch  mincr  figind  band  mich  mit 
betruptnüß.  Die  schmertzen  der  hell  band  mich  umbzogen  und 
sind  die  strick  des  tödes  für  mich  komen.  In  miner  trubsäl  rüff 
ich  den  herren  an  und  wil  zu  minem  herren  schryen  so  wirt  er 
min  stimm  erhören  von  sinem  tempol  so  kumpt  min  raff  in  siner 
angesicht  und  ist  durchgangen  in  sin  oren.  Die  erd  ward  bewe^ 
und  zittrat  und  die  Fundament  der  berg  sind  betrübet  ^  und  be- 
weget wann  er  über  sy  erzürnt  ist.  Der  roch  gieng  uff  von  sinera 
zorn  und  daz  für  enbran  von  sinem  antiit.  Die  kolen  sind  entzünt 
von  im  und  die  himel  band  sich  genaigt  und  kam  herab  mit  dem 
spor  *  under  sinen  füssen  und  gieng  uff  und  floug  über  die  Cheru- 
bim. Er  floug  '  über  die  fedren  der  wind.  Er  leit  die  vinsterinen 
über  die  hülinen  und  über  al  was  sin  hus  ain  vinster  wasser  in  den 
lüfften.  Von  dem  schin  des  antlitz  vergiengcnd  die  wolcken  der 
hagel  und  die  kolen  des  fures.  Und  das  gedön  sant  der  herr  von 
den  himeln  und  der  aller  obrosl  gab  sin  stimm  dem  hagel  und  kolen 
des  füres.  Von  dem  schin  des  antlütz  vergiengent  die  wolcken  der 
hagel  und  die  kolen  des  füres  und  sant  sin  schoß  und  zerffirt  sy. 
Er  meret  den  donner  und  bctrupt  sy  und  die  brunnen  der  wasser 
erschinend  und  daz  fundament  aller  der  weit  ward  geöffnet  von 
diner  straffung  von  dem  inblausen  dines  geistes  und  dines  zornes. 
Er  sant  von  der  höchin  und  haut  mich  genomen  und  gezogen  von 
vil  wassern.  Er  erlößt  mich  von  minen  starcken  viginden  und  von 
denen  die  mich  hassotend  wann  sy  wärend  gestercket  über  mich. 
Sy  fürkoment  mich  in  dem  tag  miner  not  und  got  ward  min  schir- 
mer und  lait  mich  in  ain  braite  ^  und  behielt  mich  wann  er  wolt 
mich.  Und  got  lönet  mir  nach  miner  gerechtikait  und  nach  der 
luterkait  miner  hend  sol  er  mir  wider  gelten  wann  ich  behielt  die 
weg  gottes,  noch  entet  nit  unmilteklich  ^  ab  minen  got.  Wann 
alles  sin  gericht  ist  in  miner  angesicht  und  sin  gerechtikait  traib 
ich  nit  von  mir.    Und  ich  wurd  entm&set  ^  mit  im  und  ich  behut 


1  Volg.  conturbftta.  wie  auch  sonst  betrüben  als  übersetsung  von 
pertnrbare  erscheint.  2  Dem  anschein  nach  nicht  an  caligo  sondern  an 
calcar  gedacht.  3  Valg.  volavit  super  pennas  venturuiu.  4  Vulg.  edazit  me 
in  latitudinem.  5  Vulg.  impie  gessi  a  dco.  6  Da  entmausset.  Valg. 
iminacalatus. 
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mich  vor  tniner  boßhait.  Und  sol  mir  Ionen  nach  minor  gerecht!- 
kait  und  nach  der  rainikait  miner  hend  in  der  angesicht  siner  ögen  ^ 
By  dem  hailigcn  wirst  da  haiiig  und  mit  dem  unschuldigen  man 
wirst  du  unschuldig  und  mit  dem  erwölten  wirst  du  erwölt  und  mit 
den  verkertcn  wirst  du  verkert.  Wann  du  machst  daz  demütig 
volck  beiialten  '  und  die  hoffcrtigen  demütigest  du.  Wann  du  er~ 
Ittchtest  berr  min  iucern  min  got  erlüclil  min  vinsleriuen.  Wann 
ich  in  dir  erlößt  würd,  von  der  Versuchung  und  in  minem  got  gan^ 
ich  durch  die  murcn.  Min  got  sin  weg  ist*^  nit  unrain  sin  hochred 
sind  bewaret  in  dem  für.  Er  ist  ain  schirmer  aller  der  die  in  in 
getruwend  wann  wer  ist  got  denn  unser  herr  got.  Got  der  mich 
haut  umbgeben  mit  lugenden  und  mit  macht  minen  weg  und  mans- 
hafft.  Der  da  machet  min  füss  als  der  hirse  und  mich  satzt  über 
die  höchin.  Wer  lert  min  hend  z&  dem  stritt  und  lait  niiiien  aini 
als  ainen  bogen  und  gab  mir  schirmung  mines  hailes.  Din  rechter 
band  empfieng  mich  und  din  1er  slrauffet  mich  untz  an  daz  end 
din  ^  beschaiden  sol  mich  leren.  Du  betrachtest  minen  weg  under 
Duch  ^  und  min  ffißtapfen  sind  nit  trag.  Ich  durchacht  min  vigind 
und  vach  sy  und  erwind  nit  biß  sy  zergand.  Ich  zerbrich  sy,  nit 
mügend  bestan  sy  vallend  under  min  fuß  und  umbgebt  mich  mit 
lügenden  z&  urlug  und  trat  min  vind  under  mich  und  vor  minen 
viginden  gäbt  mir  ainen  ruggen  ',  und  die  mich  hassotend  die  zer- 
störtest du.  Sy  schruwend  da  nienient  was  der  sy  behielti  zä  got 
und  niement  erhört  und  mindret  sy  got  als  daz  gestüpp  vor  dem 
anllit  des  windes  und  vertilget  sy  als  die  unsuberkait  der  Strassen. 
Erlöß  mich  von  der  widersamnung  des  volckes.  Du  salztest  mich 
zu  ainem  hör  ^  der  lüten.  Das  volck  das  ich  nit  erkant  daz  dienet 
mir.  Do  es  mich  erhört  do  was  es  mir  gehorsam.  Die  frömden 
lugent  mir.  Die  frömden  sind  mir  veraltet  und  hunckend  von  iren 
wägen.  Der  herr  lebt  und  sy  gelopt  und  sy  gesegnet  min  got  und 
erhöchet  werd  der  got  mines  hailes.  Got  der  mir  räch  gitt  und 
mir  daz  volck  undertenig  machet  und  min  erlöser  von  minen  zor- 
nigen vinden  du  erloßtest  mich  über  min  sach  du  erloustest  mich 


1  Vulg.  ooalortim  eins.  O  ininer.  2  Vulg.  salvum.  3  Vulg. 
transgrediar.  4  Da  ist  mein  nit  unraine.  5  Da  die  besohaidenhait.  6 
Da  mir.  7  Vulg.  et  inimicos  meos  dedisti  mihi  doraum.  8  Da  haupt. 
Vulg,  Caput,  hör  soll  wol  ^  herr  sein. 
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von  den  |bösen  vinden  ^  der  mannen.  Darumb  vergich  '  ich  dir 
herr  in  dem  geschlächt  und  sol  singen  dinen  namen.  Got  mächet 
groß  hail  sinem  kting  und  tAt  erbarmd  sinem  cristan  '  David  und 
sinem  geschlächt  ymer  in  ende. 

Die  letzten  gedichte  von  David. 

Das  sind  die  leisten  ^  wort  die  David  gesprochen  haut,  der 
man  dem  daz  gesetzt  ist  von  dem  ^  gottes  crist  Jacob,  der  edel 
barpffer  Ysrahels.  Der  gaist  des  herren  haut  durch  mich  geredt 
und  sin  red  haut  durch  min  zungen  geredt  ^  und  gesprochen.  Der 
got  Ysrahels  haut  mir  gesprochen ,  der  starck  ^  Ysrahels  der  her- 
scher der  lut  der  recht  herscher  in  den  verebten  gottes.  Als  daz 
Hecht  der  morgenröti  so  die  sunne  frü  uffgaut  an  allen  wolcken 
lücht  und  als  der  regen  grünes  krut  uß  der  erde  bürt  ^  in  söllicher 
art  ist  min  hus  by  dem  herren  syder  er  vesten  ®  ewigen  frid  mit 
mir  anfieng  und  öeh  in  allen  dingen  mich  bewart.  Wann  als  ^^ 
min  hail  und  will  ist  er,  nach  dem  ist  nütz  ^^  nit  grün  ^'.  Aber 
die  überkerer  ^'  werdent  ußgerutet  ^^  als  die  dorn  die  mit  den 
henden  nit  werdent  gerüret  ^^  und  wer  sy  aiirüren  *^  wil  der  wirl 
mit  isen  gewappneten  ^^  und  mit  gespertem  holtz  und  werdent  mit 
angezüntem  für  ^^  verbrent  ^^  biß  zenichten. 

Wie  got  den  wissagen  eu  David  «ante    do  er  wider  got  gesundet  hatte  da- 
von das  er  sin  volck  Kalte  von  grosser  boclifart. 

Nfln  vacht  der  vigind  '^  David  mit  hofiart  an.  Er  sölt  sin 
volck  Zellen  als  ^^  ob  er  mit  der  mengi  gesigen  wölt  und  nit  gentz^^ 

* 

1  Da  fehlt  ».fioden  der*'.  2  Vnlg.  propterea  confitebor  tibi  in  natio- 
nibus  domine.  3  Vnlg.  christo  siio  David.  4  C  gedichte  und  w.  5  A  R  dem 
gepott  Vulg.  de  obristo  dci.  6  ACD  fehlt  ^geredt  nnd'^  TAB  Got- 
tes Ysrabel.  CF  Got  Israhel  hat  zA  mir  gesprochen  der  starcke  Israhel 
der  vorster  in  den  werten  gottes  berscher  der  leut,  der  gerocht  herscher  etc. 
8  A  priobt  B  piert.  C  birt  D  gepirt.  9  A  bestedigt.  B  vestent.  10 
D  fehlt  „als*'.  HD  nütz  daz  nit  12  A  grdnt.  13  C  uberkcrt.  14 
F  ausgereutt  sicutt  spinas  non  tanguntur  manibus.  15  BCDDa  angerdret. 
16  F  angrenffen.  Da  anrüret.  17  ABDF  eyssen  gewappentt  C  isen  ge- 
woppnet.  18  C  holtz.  M  lignnm  lanoeatuni.  19  F  geprennt  20  Vulg. 
furor  domini.  auch  Com.,  der  aber  auch  Satbanas  hier  bat.  21  AB DDa 
sam.       22  D  Da- gentzlichen. 
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mit  got.  Dd  hieß  er  Joab  sin  volck  alles  zcllen  daz  *  hett  im  go\ 
TerboUen  und  sprach:  „ich  wil  mins  yolcks  stercke  wissen^S  Dö 
sprach  Joab:  „du  erzürnst  got  damit^S  Dö  wolt  sy  ^  der  lieb 
David  nit  geraten.  Dd  zalt  Joab  sin  volck  '  nun  monat  und  zwaint- 
zig  tag  ^  Des  volcks  was  tusentstund  tusent  und  dnihundert. 
David  sündet  zwirot  ^  wider  got.  Er  zalt  das  volck  iA  hoffart  und 
gab  ^  daz  opffer  nit  von  yegklichem  geschlächt  als  Hoyses  gebotten 
hett.  Dö  gerow  David  das  er  wider  got  gesundet  ^  hett  und 
sprach  ^ :  „herr  ich  din  knecht  han  wider  dich  gesundet'^  Dö  sant 
got  Gad  *  den  propheten  zu  im  und  enbout  im  er  hett  sin  huld 
gegen  got  verwürckt  ^^  und  ^^  er  hette  gottes  zorn.  Do  er  im 
das  sagt  do  erschrack  er  ser  und  zouch  sin  küngklich  gewand  ab 
und  hett  groß  ruw  über  '*  sin  sünd  und  sprach:  „herre  wie  ich 
das  ewig  vatterland  verwürckt  ^*  hän  so  getruw  ich  '^  doch  wol 
mich  lait  ^^  din  g&ter  hailiger  gaist  wider  in  daz  rieh  vatterland^S 
Dö  sach  got  sin  groß  ruw  an  und  sandt  Gad  ^^  den  propheten  wi- 
der zfl  im  ^^  und  sprach:  „got  haut  din  demfit  ^^  und  din  zacher  '* 
wider  angesechen  und  wil  dir  ^^  barmhertzeklichen  ^^  tfln.  Doch 
haut  er  dir  dni  getaute  ^'  geben  der  mflst  du  ains  für  din  sünd 
liden.  Das  erst  ist  syben  jir  hunger  hän  *^  alles  din  kungkrich 
oder  "^  syben  monat  groß  urlug  *^  von  dinen  viginden  daz  sy 
dins  landes  gewaltig  sind  und  '*^  sigind  oder  hab  dry  tag  '^  ster- 
ben under  *^  dinem  volck^\  Dö  sprach  David  der  wys  mit  grosser 
gedult:  „ich  bin  vil  ser  bezwungen.  Nym  ich  den  hunger  den 
lydent  ^'  arm  lut  und  die  riehen  nit,  nym  ich  "^  den  sig  der  vi- 

« 

1  0  fehlt  „das  hett*<  Jbis  „Bteroke  wi886n^  2  G  sin.  3  B  volck 
all«  mal  über.  DF  volck  tiber  überall  nun.  C  voloke  als  aber  mit  manne 
und  werte  swanzig  tag.  4  F  tag.  erat  autem  popolas  z  milia  milia  et 
oentam  milia  et  triceuti  viros  Davidt  sündet  etc.  5  C  swürent.  Ans  Co- 
mestor.  6  D  gab  got  sin  opffer.  7  BCDF  getban.  8F  sprach  douiine 
«go  servus  Uios  peocavi  in  te  do  sandt.  9  C  fehlt  „Gada.  10  C  ver- 
Ukxeia,  11  A  nnd  gottes  aom  ward  über  in  gen.  12  BC  nmb.  13  C 
verloren.  14  F  ich  dir  dooh.  15  A  belait.  C  geleit.  16  F  Gad  sein 
wyssagen  «ber.  17  CD  im.  Dd  kam  er  wider  and.  18  A  weemütigkeit. 
Da  diemdtig   s&cher.  19  C  trehen.        20  A  dir  grosse  barmbertzigkait. 

21  B  barmhertzigkeit  beweisen.  22  ADa  teil.  23  BCD  b&n  über  alles. 
24  BC  das  ander  ist  syb.  25  ABCF  krieg.  26  CD  fehlt  „and  sigind«. 
27  F  tag  gross  st  28  F  fehlt  „and  din.  volck".  29  B  lydent  newr  arm. 
30  BDF  ich  den  sig  der  veint.  C  ich  sii  der  vierde  under  minem  volcke  so 
bewar  ich  min  volck  wol  dovon.   B  ioh  sige  der  vyende  undor  etc.  wie  C. 
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ginde  das  müssent  min  diener  liden  und  min  volck  wann  ich  bewar 
mich  wol  davor.  Davon  wil  ich  den  sterbet  ^  nemen  uff  die 
gnaud  gottes  und  wil  min  leben  und  mines  volckes  leben  uff  '  die 
gnaud  gotles  ergeben  wann  der  töd  ist  mir  und  allen  mentschen 
gemain  ^  Mir  ist  besser  ich  valle  in  die  hend  mins  herren  gottes 
der  ist  ^  erbarmhertzig  denn  in  die  hend  der  mentschen^S  Do  sant 
got  den  sterbent  ^  des  morgentz  zfi  esscntz  zit  und  werel  biß  zfi 
Vesper  zitt.  Do  sach  David  den  engel  gotles  ^  mit  ainem  blätigen 
Schwert  in  siner  band  und  stund  by  der  hoffstatt  Euanan  ^  und 
wolt  David  und  sin  volck  schlachen.  Do  viel  er  nieder  uff  sine 
knüw  und  erschrack  ser  und  sprach :  „herr  icli  bitt  dich  das  du 
räch  und  ^  den  ^  schlag  über  mich  sendist.  Ich  bin  der  der  wider 
dich  gesundet  haut.  Dise  schafflin  sind  unschuldig  ^^  und  fiel  uff 
sin  anllit  und  machet  den  psalmen  ^^ 

Miserere  niei  dcns  secnndum  mag^ani  etc. 

Got  erbarm  sich  ^'  über  mich  nach  diner  großen  erbarm- 
hertzikait  ^^  und  nach  der  manigvaltikait  diner  erbarmd  ^^  vertilg 
min  boshait  ^^.  Wasch  mich  fürbaß  von  miner  boßhait  und  rainge 
mich  von  minen  ^^  sünden  wann  ich  bekenn  min  boßhait  und  min 
sünd  ^^  sind  allezitt  ^^  wider  mich.  Dir  allain  han  ich  gesundet 
und  han  vor  dir  übel  getan  das  du  gerechlvertiget^^  werdist  und*^ 
din '^  reden  überwindist.  Ich  bin  in  ungerechtikait  empfangen 
und  min  mflter  empfieng  mich  in  sünden.    Sich  du  haust  gemin- 


1  CR  tterbot.  Da  sterbatt.  2  CKDaF  in.  3  C  gemeine  und 
geneme.  4  A  B  ist  barmbertzigkeit  vol.  Diese  ganze  Stelle  ist  aus  Co- 
mestor.  6  C  sterbot.  6  DCDa  gottes  ein  plutiges  Schwert  haben  in 
seiner  bant.  7  C  Gyema  in.  8  Da  fehlt  »»und  den  Mclilag*'.  8  F*  die 
plog.  10  F  unschuldig  procidcns  in  faciciii  snam  et  diutavitt  psalmum. 
11  HC  haben  im  Psalmen  stets  den  anfang  des  verscs  lateinisch.  F  nur 
den  lateinischen  text  der  vulgata  aber  sehr  unorthographinch.  R  hat  vers 
für  Ters  den  latcin.  text  mit  deutscher  Übersetzung.  M  unr  deutsch  und 
U  das  lateinische  unvollstUndig.  12  BCDM  dich.  13  C  barmhertztg- 
keit.  M  parmhertzigkeit.  14  M  erparmunge.  15  A  »linde.  16  ABCDM 
meiner  Ungerechtigkeit.  17  A  Ungerechtigkeit.  B CD  3^1  unrecht.  18  D 
allwcg.  19  C  gercbt.  20  Da  fehlt  „und  din  red.  überw.'*  21  A  in 
der  rede  und  du  urteilst  so  du  überwunden  wirst  BCDM  in  der  rede  und 
Überwindest  so  du  geurteil  werdest     Da  so  du  i^eurtailt  wirdist 
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net  ^  die  warhaii  und  die  anerkanten  ^  und  die  baimlichen  diner 
wißhait  baust  du  mir  geöffnet  \  Du  ^  soll  mich  sprengen  ^  mit 
dem  ysopen  so  wird  ich  gerainiget,  du  soll  mich  waschen  so  wirde 
ich  wißer  denn  der  sehne.  Hiner  *  gehörd  soU  du  geben  fröd 
und  wann  und  die  demütigen  ^  bain  sond  sich  fröwen.  Kör  din 
anllit  ^  von  minen  sünden  ^  und  vertilg  min  boßhait.  Ain  '^  rain 
hertz  schöpff  in  mir  got  ^'  und  ainen  rechten  ^*  gaist  crnuwer  *' 
in  minen  glidern.  Nit  würff  ^^  mich  von  dinem  ^^  antlit  und  ^^  nit 
nym  von  mir  dinen  hailigen  gaist  Gib  mir  wider  fröd  dins  hailes 
und  mit  dem  edlen  gaist  beveste  ^^  mich.  Ich  soi  leren  die  unge- 
rechten dine  weg  und  ^®  die  unmilden  sond  zä  dir  werden  go- 
kert  '^  Erlöß  mich  von  *^  den  plütigen  got  mins  haiies  und  min 
zung  sol  sich  fröwen  diner  gerechlikait  Herre  tfi  uff  min  lepffozen 
und  min  mund  sol  künden  din  lob  *^.  Wann  wöltist  du  ich  hett 
dir  opffer  geben  nun  geiust  dich  kains  opffers  wann  der  rfiwend  ** 
gaist  ist  gott  ain  opffer.  Darumb  solt  du  nit  verschmachen  ain  de- 
mütiges hertz.  Tfi  herr  wol  in  deinem  '^  willen  dinen  borg  Syon 
das  din  '^  muren  werdint  wider  gezimbret  '^  zu  Jerusalem  denn  ^^ 
so  soi  empfengklich  ^^  werden  daz  ^^  opffer  der  gerechtikait  und 
uff  ^^  dinem  allar  sond  sy  dir  opffren  die  halber  etc.  das  sind  die 
gflten  werck.  Do  erbarmet  sich  got  über  David  und  sprach  zu 
dem  engel:  „sin  ^^  ist  gnfig  zuch  din  band  z&  dir^S  D6  warend 
der  edlen  sybentzig  tusent  erschlagen  und  der  gemainen  ^^  warend 
drissigtusent  '^  erschlagen  die  hett  got  in  der  kurtzen  zitt ''  er- 
schlagen. 

* 

1  AD  lieb  gehabt.  B  geliebet.  2  ABC  unbekanuien.  DM  un- 
kannten.  8  D  geoffenbart.  4  C  Nu.  5  BCDM  besprengen.  Dn  ge- 
sprengen.  6  A  Meinem  hören.  7  Da  diemütigen  mein  bein.  Vulg.  exul- 
tabant  bssa  humiliata.  8  A  angesichte.  9  C  fehlt  „eündeu'*.  10  C 
Min.  11  COM  herre.  12  A  rechtfertigen.  18  A  vorneuw.  D  ver- 
newe.  14  C  verwürff.  15  Da  meinem.  16  M  und  cnnym.  17  A  be- 
hcfite.  18  C  felilt  „und  die  nnmilden".  Vulg.  impii.  19  A  vorkert.  U 
bekert.  20  ABDM  von  senden  gut  Vulg.  libera  me  de  sanguinibus. 
21  D  lob.  Woltestu  ich.  22  D  rewend.  M  reuend.  Vulg.  spiritus  con- 
tribalatus.  23  D  dein,  guten  will.  24  BCDM  die.  25  C  gezdnet. 
26  C  wanne.  27  M  opferlich.  28  Da  din.  29  F  und  super  «Itare 
tuum  yitulus  est  Dd  erparmt  sich  got.  30  O  sy.  31  F  gemein,  du- 
oenti  milia  ot  dricesimi  milia  die  hett  etc.  32  BD  Da  zweyhundert  tau- 
sent  und  drissigt.  OB  zweitusent  und  hundert  und  drissig  tuscut.  33  BD  F 
weyL    CR  kurtzwile. 
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Wio  David  sinen  sün  Salomon  zum  klinge  niahtc. 

Nan  woU  DaTid  in  ^  Galaad  gefaren  sin  nnd  wolt  got  ge- 
opffret  hin  nacli  der  ee  gebott.  Dd  sprach  Gad  der  wyssag  zu 
im :  ,,dir  haut  got  enbouten  das  du  im  ainen  altar  machist  an  '  der 
statt  da  du  den  engel  mit  dem  schwert  sacht  stan.  Uff  dem  altir 
bring  got  din  opffer  wann  es  wirt  hernach  von  ®  dinem  n&chkomen 
got  ain  tempel  gemacht  an  ^  der  statt'S  Dd  machet  er  den  allar 
an  ^  die  statt  und  opffret  got  daruff  und  gewann  ^  nunhundert- 
tusent  arbaiter  ^  das  sy  zfi  dem  tempel  arbaitind  ^  stain  *  und 
hoitz.  Dd  sach  Adonyas  daz  sin  vatter  alt  und  kranck  was  und  be« 
trachtet  ^^  wisseklich  wie  er  zu  kling  möcht  werden  nach  im.  Do 
das  Nathan  hört  do  kam  er  zfl  dem  küng  und  sprach  zu  im :  ,,din 
sün  Adonyas  der  stelt  nach  dinem  rich^S  D6  sprach  David :  „ich 
han  ainen  aid  geschworen  daz  min  sün  Salomon  nach  mir  küng  sol 
sin  den  aid  wil  ich  och  volbringen^^  Dd  machet  Adonyas  ainen 
grossen  ^^  hoff  in  des  küngs  garten  by  dem  brunnen  Rogei  ^^  und 
woit  sich  zu  küng  uffwerffen  ^^ 

Das  '^  ist  n&  das  dritte  kdngbuch  und  hebet  sieb  au  au  Salomon. 

ZU  der  zitt  kam  Nathan  zu  ^^  Bersabee  und  sprach  zu  ir: 
„gang  zfl  dem  küng  und  erman  in  das  er  dir  geschworen  haut  das 
Salomon  nach  im  ^^  rißnen  sölt^S  Dd  sprach  Bersabee  zfl  David : 
„David  du  haust  mir  diner  dirnen  geschworen  es  solle  Salomon 

din  sün  nach  dir  rißnen^^  ^^    Do  gieng  Nathan  nach  ir  in  und 

* 

l  F  gen  Galgala.  2  C  fehlt  „an  der  statt'*  bis  „uff  den  alt&r".  3 
F  fehlt  „von  dein  nachkoni.*'  4  L>a  an  die  statt.  5  D  fehlt  „an  die 
statf.  6  C  gewann  ime.  7  A  arbeiter  die  zu  dem  tempel  trugen.  8 
C  trugent.  9  F  fehlt  „stoin  und  boUz*'.  10  B  traoht«  DDa  trachtet. 
11  F  konigshoff.  12  C  nobel.  13  C  uffwerffen  das  möhte  nit  sin.  In 
B  folgt  nun  hier  das  ToUstftndige  Psalterium  mit  der  Überschrift:  y,hienaoh 
▼olget  der  gantze  psaltcr  nach  dem  text".  Comestor  hat  den  letzten  satz : 
praeparavit  autem  Adonias  solemne  couTivium  in  horto  regali  juzta  fontem 
Rogel  et  vocavit  filios  regis  etc.  14  O  Das  dritt  kungbflch  hept  sich  an. 
An  Salomon.  R  Dis  ist  der  dritte  kdngbuch  und  hept  sich  an  Salomon 
an  und  hat  die  sehste  weit  ein  ende  und  hebet  sich  an  die  sübende  weit. 
15  C  zu  Davides  frowen  genant  B.  16  A  im  sol  kunig  werden.  BD 
reichen.  C  richsen.  F  regiren.  17  AB  din  kdnig  werden  nn  so  will 
Adonyas  herrschen.  F  dir  regiren  so  wil  Adonyas  regiren.  D  reichen  so 
wil  Adonias  reichen. 
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sprach :  ,,herr  küng  haust  du  gesprochen  Adonyas  rißnet  ^  nach 
mir  und  haust  mir  daz  dinem  knecht  nit  geseii'S  Dd  sprach  David: 
,<»got  min  herr  lebt  der  mich  erlößt  haut  von  aller  angst,  als  ich 
dir  geschworen  hin  also  tän  ich  noch  häl^^  und  sprach  zu  Nathan 
dem  wissagen  und  zu  Bononyam  und  zfi  Sadoch:  ,,niüment  dio 
herren  zfi  üch  und  setzend  Salumon  uff  min  mul  *  und  salbent 
inn  zä  küng  by  dem  brunnen  Syon  und  singent  mit  fröden:  unsern 
küng  Saiomon  lauß  uns  got  lang  leben  und  setzent  in  uff  niinen 
st&r^  ^  Dd  ^  sprach  Bonanyas:  ,,amen^S  Dd  nam  Sadoch  ain 
hörn  mit  öl  und  salbet  inn  zu  küng  und  sy  sungent  und  brusuno«» 
tend  ^  und  rufft  alles  volck :  „nun  lauß  uns  got  unsern  küng  Sa- 
iomon mit  Salden  lang  leben^^  und  schruwend  als  lut  das  die  erd 
von  irem  ^  gescbray  erhall  und  satztend  inn  mit  der  krön  uff  des 
künges  stfil  zu  Jerusalem  in  Davids  angesicht  und  mäßtend  inn 
man  und  frowen  anbetten  und  David  bettet  inn  selber  an.  Und  do  Da- 
vid sinen  sün  Saiomon  sach  sitzen  uffsinem  thron  dowas  er  gar  fro 
und  bettet^  got  an  und  dancket  im  siner  gnaden  ®  das  er  im  das  rieh 
zugefügt  hett  Do  fleuch  Adonyas  zä  dem  altir  und  ^  wolt  nit 
dannen  komen  inn  sichrote  denn  Saiomon  sins  lebens.  Dd  sprach 
Saiomon :  ,,gang  mit  frid  in  din  hus^S  Saiomon  was  Davids  jüng- 
ster sfkn  und  was  der  wysost  under  inen  darumb  machet  er  inn  zä 
küng  und  batt  die  andren  all  das  sy  es  nit  ver  übel  ^^  bettend  ^^ 

Wie  David  sinen  sün  Saiomon  wißheit  lerte  **. 

Küng*  David  lert  sinen  sün  Saiomon  das  er  got  vor  allen  din- 
gen lieb  hette  und  sin  gepott  behielt  und  gerecht  und  erbarm- 
hertzig  ^'  und  güttig  war  und  das  er  das  gemain  volck  demütigk- 
lich  und  rechteklichen  ^^  richte  biß  in  den  toud  und  lopt  got  und 

1  AB  wird  herrschen.  C  richaet  nach.  dir.  Da  reicht.  F  regiert 
naeh  dir.  2  Da  atul.  3  A  mnl  and  anff  mein  still.  4  C  felilt  „Üd 
sprach  Bonanyos  Amen".  5  ABF  posawnten.  C  busuntent.  6  Da  irem 
schal  und  geschraj.  7  D  bettet  in  an  und  dancket  got  siner.  8  Da 
gn&d.  das  er  sein  stin  das  rieh.  9  A  D  F  und  swar  er  kom  nicht  davon. 
C  und  sprach  er  kam  nit  davon  Saiomon  tröste  im  sin  leben.  10  CR 
fdr  tibel.  11  F  hiltten.  12  Dieser  abschnitt  der  bei  R  in  zwei  jEcrfUllt 
ist  in  der  Bibel  (reg.  II)  nur  kurz  angedeutet,  auch  bei  Comestor  nicht  in 
dieser   fassung.  18  BD  parmhertzig.  14  ABDDaF  gereohtiglicheu. 

C  gereUt 
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sprach :  „got  haut  minen  samen  geiopt  das  min  säm  ^  ewigklich 
sitz  '  uff  des  künges  stAI  wann  er  ^  haut  minen  samen  gehailiget 
biß  ^  in  himel  und  in  erd.  Davon  so  halt  ^  nun  sin  gebott^^  Und 
got  hieß  Salomon  den  tempel  buwen  und  gab  im  des  besten  ^  gol- 
des  fünffzig  ^  tusent  pfund  darzfl  und  hundert  pfund  sylbers  und 
ysen  ^  und  geschnüdes  und  stain  in  zail  vil  und  sprach.  Der  kung 
Iram  ^  haut  mir  geiopt  er  wolle  mir  gfittes  holtz  gnfig  darzfi  geben. 
Und  Salomon  opffret  des  ersten  drütusent  pfund  goldes  und  ainen 
gotzwagen  daruff  man  die  arch  färt  und  gebout  daz  ain  yegklich 
mentschsinopfferdarzubracht.  D6  opffrotend  die  alten  des  volckes 
zechentusent  pfund  goldes  und  zechen  pfund  Silbers  und  zechen- 
tusend  ^^  edeler  gestain.  Der  lieb  David  wellet  *^  uß  dryn  ge- 
schlachten  yegklichen  ainen  bischoff  und  gebuut  daz  yegklicher 
got  dienoti  von  dem  ^^  sabath  biß  zu  dem  ^^  sabath.  Sadoch  und 
Abyathar  soltend  maister  sin  und  wurffend  daz  louß  vor  ^^  dem 
kling  zfi  Ordnung  alier  werck  ^^  und  wellet  ^*^  der  priester  ain  tail 
zu  buwmaister  des  tempels  der  wärend  dry  ^^  und  zwaintzig  tusend 
die  richter  und  scliriber  maister  warend  und  türhüter  des  huses  ^^ 
sechstusent  und  viertusent  die  das  götlich  gesang  sungend  ymps  '^ 
und  ander  *^  gesang.  Und  David  satzt  Moysetas  zfi  hüter  des 
schätz  gottes.  Die  faß  die  got  zfi  gehortend  die  soltend  sy  dem 
tempel  behalten  zfi  gottes  dienst  und  Salomon  bevalch  der  *^  prie- 
sterschafl  den  gotzdienst. 

Wie  David  alt  wart   und   kranck   was   und   man  ime  ein  junge  jungkfrowc 

2u  leit  die  inn  wUrmen  solte. 

Do  waß  David  nfin  alt  und  kalt  '^  und  was  man  im  gewandes 
an  und  uberleit  ^^  daz  erwärmt  inn  nit.     Do  leitend  sy  im  ain 

* 

1  C  8Ün.  2  Da  sy.  3  Da  ir  hnnd.  4  B  D  fehlt  „biß*'.  5 
ABC  behalte.  6  A  Arabischen.  7  F  fdnif.  8  C  ysens  gesmidefl  one 
zale  und  vil  cdele  gestein-  DDaF  eysens  gcsroeyd  on  zal  und  vil  stein. 
9  A  Iram  gelobte  ym.  10  CR  tusend  pfund.  11  A  erweite.  B  welet. 
C  weite.  '  12  D  einem.  13  D  dem  andern.  14  C  under.  15  O  weit. 
16  A  crwelten.  17  ABC  zwey  und  sweintzigtansent.  Da  zwainzig  tus* 
aent.  18  BCDF  gotsbauses  der  waren.  19  A  ympnos.  BDaFymnus. 
D  impnus.  20  A  ander  schön.  21  BCDF  die  pr.  und  auch  den  g. 
22  C  krancke.  F  kalt  unde  kond  im  nichtz  erwermen  do  legten  etc.  23 
C  Uberdackte. 
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sobön  ^  jungkfrowen  zfl  die  wärmt  '  inn  in  ir  schonß  und  hanU 
raich  '  inn.  By  der  lag  er  rainiklich  und  nam  ab  und  was 
kranck.  Und  do  er  niarckt  daz  im  der  töd  nachet  ^  do  wolt  er 
den  nüwen  kung  Salomon  allen  fürsten  zaigen  und  allem  volck 
Ysrabel.  Do  salbet  man  inn  aber  zft  kung  zfi  Jerusalem.  Do  be- 
stätiget ^  alles  volck  Salomon  ^  daz  rieh.  Dö  empfalch  ^  im  Da- 
vid vor  allem  volck  das  er  ^  got  lieb  hett  ^  und  im  flissigklichen  ^^ 
dienoti  und  das  er  gutig  und  gerecht  war  biß  in  den  toud  gegen 
sinen  ^^  undertän  ^'  und  des  gelüptes  das  mir  ^'  got  ^^  min  samcn 
^elopt  hat  daz  min  sim  ^^  ewigklich  sitz  uff  des  künges  stül.  Das 
wird  war  ewigklichen  ^*  in  himel  und  in  erd.  Also  haut  got  ge- 
sprochen. Haltend  diu  sün  min  ^^  ee  und  min  gebott  und  min 
zögknüß  '^  so  sitzend  sy  ewigklich  uff  sinem  ^^  stfil  und  gedenck 
das  Joab  Abner  und  Amasa  von  *^  nid  tött  und  vergouß  unschuldi- 
ges blfit  und  redet  die  wil  gutlich  mit  inen  ^^  lAlao  ^^  thu  ^'  ym 
nach  deiner  **  wnsheif  wd  todt  yn  nicht  und  thu  *'  dinetn  volck 
ffnnde^  und  krefftig  dich  und  biß  ain  starcker  man  ^^  und  in  gottes 
weg  Wandel  ^^  Got  hett  '^  David  sunderlich  lieb  und  gab  im  sin 
göttlich  wyßhait  und  haut  vil  schöner  götlicher  *'  sprüch  ^^  ge- 
sprochen damit  er  die  hailigen  geschrifft  geziert  hat  und  tett  im 
sin  götlich  tögen  '^  kund  und  sach  ains  mäis  gaistlich  ^'  der  er- 
wölten  seien  so  ''  getane  fröd  herlzlich  **  empfachen  **  die  kains 
mentschen  '^  zung  mag  wol  reden  ^^. 


1  F  jango  jungkfr.  2  0  erwermte.  3  Pa  fehlt  ,,iiDd  hatitraich'* 
bid  „kranck".  4  A  nahende  was.  B  ncbcnt.  5  C  bestet,  got  6  B 
Salora.  in  das  kungreich.  7  ß  bevalh.  CDDa  bcualch.  8  F  sie.  9 
F  hetten.  10  AB  fleisRig.  11  C  dinen.  12  F  undert.  und  sprach  ge- 
denck d.  gel.  AB  anderl.  von  wegen.  13  l>a  im.  14  D  got  und.  15 
C  sün.  16  ABCDüaF  ewigkl.  wann  meynen  somen  heiligte  xpns  das 
got  den  mentschen  reicht  ewigklichen  auf  mein  stnl  im  him.  17  A  sein. 
C  fehlt  ,,min  ee*'.  18  C  gezögnisse.  10  BD  deinem.  F  meinem.  Da 
dem.  20  G  von  den  Juden  getötet  wnrdent.  21  ABCDF  jm.  22  [} 
aus  ABCDF.  2'6  A  thut.  24  A  seiner.  25  BDF  thu  im  dein.  26 
G  man  wanne  der  in  gottes  werck  got  hat  sunderlich  liep  etc.  27  A  DF 
wander.  28  A  hett  deinen  vater.  29  D  fehlt  ,,götlicher'*.  80  A  ge- 
sprAch.  D  spn'ich  von  got.  81  AF  tugent.  BD  taugen.  G  truwe.  82 
D  fehlt  „gaistlich".  38  A  so  grosse  hertzigliche  frende  zu  eropfaen.  84  F 
hcrtsen  sein  empfahen.  35  C  entphohen.  86  F  mentsch.  hertzen  be- 

trachten noch  sang  gereden  kann.       87  B  volreden. 
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Wio  David  ttarp. 

Dö  sprach  er.  Sälig  ist  der  man  ^  der  jobilieren  kan.  Wann 
in  jubilieren  wirt  verslanden  daz  '  über  mentschen  sinne  ist.  Und 
sprach  aber.  Herre  wie  groß  ist  die  ®  sussikail  die  du  den  be- 
halten haust  die  dich  fürchtend  ^  und  spricht  aber.  Got  hat  allen  ^ 
dingen  statt  gegeben  dem  vogel  den  ^  luflFt  dem  visch  daz  ^  wasser 
dem  tier  ^  die  ^  erd  und  der  sei  die  gothait  ^^.  Darum  sterbend 
die  seien  in  allen  formen  denn  allain  in  got  do  bestaut  sy  und 
zücht  got  ^^  die  krefft  der  seien  in  sich  das  die  sei  ^^  blouß  uff 
dem  gaist  staut.  Darnach  starb  David  saligklich  ^\  Das  was  allem 
Yolck  gar  laid  umb  inn  ^^  und  begrflbent  inn  wirdigklich.  Dö  was 
er  viertzig  jir  kung  gewesen  siben  in  Ebron  und  drü  und  drissig 
jir  in  Yerusalem  ^^  und  waß  sübentzig  jir  alt  do  er  starb  ^®  und 
treit  ze  himel  der  fröden  krön. 

Von  Salomons  leben. 

Zft  der  zitt  sprach  Adonyas  zfl  Bersabee :  „du  waist  wol  das 
ich  der  eltost  bin  und  solt  ^^  küng  sin.  Nfln  ist  min  brflder  künig 
das  wil  ich  gfit  lan  sin.  Ich  beger  aber  ainer  gebett  ^^  von  dir, 
verschmach  mich  nit  und  bitt  Salomon  das  er  mir  Abysay  geb  zä  ^^ 
ainer  husfrowen  wann  er  mag  dir  nütz  versagen^^  Sy  sprach  daz 
wil  ich  gern  tän  und  gieng  zfi  Salomon  ^^  Der  stund  gegen  ir 
uff ''  und  satzt  sich  wider  uff  sinen  stfll  und  satzt  sin  mfltter  zu 
siner  rechten  band  uff  den  thron.  Dö  sprach  Bersabee :  „ich  hin 
ain  gebett  *^  an  dich  der  gewer  mich  und  ''  ere  mich  damit^^  Dö 
sprach  der  küng:  „mfitter  bitt  '^  was  du  wilt  mir  ist  nit  zimlich 
daz  ich  dir  ichtzit  '^  versag^S   Dö  sprach  sy :  „ich  bilt  dich  das  du 

« 

1  ABDDaR  mensche.  2  R  das  das  über  m.  8  R  din.  4  B 
Törbtent.  A  fdrcbt  n.  pillioh  das  man  dich  forebte.  5  Da  allen  meniscben 
dem  Togel.  6  CR  in  dem.  7  CR  in  dem.  8  D  deren.  9  CR  nff 
der.  10  A  himelricb.  11  D  got  die  sele  in  sieb.  12  BDR  sele  aaff 
ejm  ploussen  g.  st.  F  sele  in  ein  pl.  g.  st.  13  F  sichlich.  14  D  die. 
16  F  Yerusalem  et  erat  septuaginta  annos  duo  Aiit  mortuas  et  fert  Corona 
celestia.  16  A  nnd  berscbt  in  ewiglicben  nnd.  17  A  solt  vor  recbt 
kdng.  18  B  pette.  C  bette.  19  B  za  wejb.  20  F  Salom.  iren  sdn. 
21  F  uff  und  eret  sie  nnd.  22  B  pette.  O  bette.  DaF  pett.  23  Da 
fehlt  „und  ere  mich  damit'*.  24  D  bitt  mich.  25  B  niohtes.  C  fehlt 
piobsit'«.     D  ichts. 
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Abysay  Adonyam  zA  der  ee  gebist  dins  vatlers  jungkf^owen'^  Do 
sprach  er :  ,,bitt  mich  am  min  rieh,  er  isl  min  brflder,  ieh  gib  ims 
gem^.  Darnich  batt  '  Adonyas  Bononyas  das  er  Saiomon  batt 
das  er  im  Abysay  sins  vatters  schlauffrowen  '  gäbe  sinem  vatter 
z&  schänden.  Do  Saiomon  das  hört,  do  sprach  er:  ,,er  haut  wider 
siner  sei  hail  gebeten  er  maß  daramb  sterben  alsgot  lebt  der  mich 
gevestnet  '  haut  und  mich  uff  den  thron  gesetzt  haut  Davids  mins 
Tatters'^.     Do  tout  in  Bononyas  nach  Salomons  gebotten. 

VoD  Saiomon  dem  künge  *. 

Darnich  sprach  der  kling  zu  dem  priester  Abyathar :  ^^gang 

zft  Nachoch  ^  dinem  ^  ackert  man  ^  du  bist  ain  sün  des  toudesi 

Ich  wil  dich  aber  hüt  nit  verderben  ^  daromb  das  du  offt  by  minem 

vatler  bist  gewesen  und  die  arch  mit  '  im  gefurt  haust^^  und  nam 

im  daz  priesterampt  und  sprach :  ,,flüch  uß  minen  ougen^S    Und 

verlieh  sin  ampt  ^^  Sadoch.    Abyathar  was  Helys  geschlächt  daz 

mflß  alles  vertilget  werden  als  Samuel  von  gottes  insprechcn  ^^ 

wysseit  ^K    Joab  vorcht  er  wSr  sins  lebens  nit  sicher  darumb  daz 

er  Abner  und  Amasa  getött  hett  und  lüff  in  den  tabernakel  und 

hielt  die  spitz  des  altirs.    Do  sandt  der  küng  Bononyam  nach  im. 

Dö  sprach  Joab:  „ich  stirb  hie  und  kam  nit  hinaß^\  Dö  der  küng 

daz  hört  do  sprach  er  zfi  Bononyam:  „so  tött  inn  ^^  darumb  daz 

er  sterb  als  er  gesprochen  hat^\     Dö  toutt  er  inn  ^^  in  ^^  dem 

tabernackel  und  ward  Bononyas  hertzog  an  siner  statt.    Darnach 

sprach  Saiomon  zä  ^^  Semey  der  David  geflflchet  hett:  „kam  nit 

aß  der  statt  Yerosalem,  wenn  du  daruß  kompst  ^^  so  stirbst  du^^ 

Do  ^^  sprach  Semey :  „din  red  ist  gflt^^  und  schwfir  ain  aid  er  wölt 

nit  uß  der  statt  Yerusalem  ^^     Über  drü  jar  fluhent  im  sin  knecht 

zA  dem  kung  Achis.    Dö  rait  ^"  er  nach  inen  uß  der  statt  und 

1  F  gepott.  2  A  hanafrawen.  D  schlafwip.  3  A  bestedigt.  D 
fehlt  ,,geve8tn«t  baat  und*'.  4  In  A  fehlt  dieser  abscbnitfc.  5  D  Ana- 
cbot.  6  BDF  zu  dem.  7  F  wann.  8  C  töten.  9  C  nit  mit.  10  C 
ambaht.  Doch  Abiatbar  was  beilig  gescbl.  F  anibt.  Abyatbar  erat  de 
progenie  Hely  das  muß.  11  F  ein  sprechen.  Da  in  gesprochen.  12 
D  geweissagt  bette.  13  F  in  dorin.  14  D  inn  darinne.  15  BC  fehlt 
„in  dem  tabemakoh*.  16  C  z&  inen  der.  17  BC  kumpst  so  komestu. 
18  BCD  Auch  sprach  er  herre  din  red.  19  O  Yerusalem  über  drti  jftr 
fliecben.     Da  flocb  er  und  sin  knecht.       20  C  ruffte.  % 
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holet  ^  sy.  Do  hieß  in  '  Salomon  tötten  und  sprach  z&  im : 
„warumb  haust  du  den  aid  zerbrochen.  Nun  git  dir  got  den  flfich 
och  wider  den  du  minem  vatter  tätt^'.  Also  tött  man  in  och  und 
also  ward  das  rieh  in  Salomons  hend  gcTestnet. 

Wie  Salomon  got  bat  nrob  wialiait. 

Salomon  '  satzt  im  für  er  wölt  drti  ding  buwen.  Salomon 
nam  küng  Pharons  tochter  und  Tflrt  sy  in  Davids  statt  und  wölt  drü 
ding  buwen  den  tempel  gottes  und  ains  küngs  ^  sal  ^  und  ain 
mur  umb  Yerusalem.  Und  gieng  zfl  Gabaon  und  opOret  ®  uff  den 
altar  tusent  opffertier  ^  und  in  derselben  ^  nacht  erschein  im  un- 
ser herr  in  ^  dem  schlauff  und  sprach  zu  im :  ,,bitt  mich  waz  da 
wilt  daz  gib  ich  dir^S  Do  sprach  Salomon :  „herr  du  haust  ^^  mi- 
nem vatter  groß  barmhertzigkait  getin.  Du  haust  inn  behüt  und 
haust  mich  sinen  sün  uff  sinen  thron  gesetzt  und  haust  mich  herr 
dinen  knecht  ryßnen  ^^  gemacht  und  bin  ciain  an  witz  und  waiß 
weder  minen  ingang  noch  usgang.  Und  bist  mir  erwölt  ^^  ain 
unzalliches  grosses  volck.  Gib  mir  herr  dinem  knecht  ain  wol- 
gelertcs  wyses  hertz  das  ich  din  gottes  *'  volck  wyßklich  uß- 
richte  das  ich  daz  gfit  von  dem  übel  erkenn^'.  Das  ^^  gebett  ge- 
viel  got  wol  und  sprach :  „syd  **  du  nit  *^  mentschen  *^  gebett 
gebetten  haust  umb  langes  leben  oder  umb  richtflm  oder  daz  da 
dinen  vinden  angesigist  ^^  so  gib  ich  dir  als  große  wißhait  als  ye 
kain  mentsch  gewan  oder  ymmer  ^^  me  kains  '^  gewinnet  und  gib 
dir  darzü  daz  du  nit  gebetten  hast,  syg  ^^  diner  vigind  und  richtflm 
und  ere  das  dir  kain  kung  geliehen  '^  mag  dienest  du  mir  als  din 
vatter  und  behaltest  min  gebott^^    Damit  erwachet  '^  er  und  fröwt 

« 

1  C  richte.  2  F  sie.  3  ABCDF  fehlt  hier  ,,8aloiDoii"  bis  M^a- 
wen"  und  steht  nach  „statt'*  f&r :  „and  wölt  drd  ding  buwen".  4  A  kü- 
niglicbes.  5  A  haus.  B  hnwss.  6  D  opfir.  got  7  D  pfunt.  8  F 
derselben  zejtt  in  der  nacht  9  DDaF  fehlt  „in  dem  schUar*.  10  G 
haust  mit  dinem  knecht  min.  vatt  gr.  wunter  getan  und  barmhertzikeit 
Da  mir  dein.  kn.  mein,  vatter.  II  AF  reich.  BD  reichen.  C  riohsenen. 
12  A  gefügt  13  AB  CD  grosses.  Com,  tuum  populum.  14  D  die  pete. 
15  A  s^eyt  A  sint  dimal.  16  C  mich.  17  CD  menschlicher.  18  A 
obgesygen    mügst         19  F  nymor   mer.  20  B  kain  mentsch.     Da  kain 

menttfche.  gewinnen  mag.       21  A  ein  obgesig.       22  BC  gleich  ist    D  ge- 
leichet       ^  C  erwachete. 
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sich  der  gniden  die  im  got  geün  hett  und  kam  gen  Yerasalem  und 
lopt  got  und  dancket  got  siner  gniden  und  opffret  got  grouQ  gaub 
mit  andacht  vor  der  arch  unsers  herren  und  machet  sinem  volck 
grosse  wirtschafft  etc. 

Von  Salomona  beracliafft  K 
« 
1  Vor  diesem  abschnitt  ist  aai  Comestor:  de  Jadieio  meretricam, 
in  CRQ  noch  der  abschnitt  „Wie  Salomon  urtailt"  eingeschoben.  Wie 
i^alomon  urtailt.  Damocb  ktirtzlich  an  eim  tage  do  koment  zwei  wip  vor 
kdnig  Salomon  und  sprocbent:  ,fgnediger  berre,  wir  bitten  ücb  das  ir  nns 
mit  uwer  wißheit  ein  undersoheit  gent*'.  D6  sprach  der  kdnig:  ,,sagent 
an  was  gebristet  ücb<<.  Dd  sprach  die  ein  frow:  „ich  und  dis  wip  die 
geburent  in  eime  huse  zwei  kindelln.  Dd  ertrnckete  sti  ihr  kint  eins 
nabtea  und  do  sii  sin  innen  wart  das  es  dot  was  do  nam  sd  es  und  leite 
es  zu  mir  und  stal  mir  das  min.  Also  ich  nti  soigen  wolte  do  befunt 
ich  es  das  es  nit  min  kint  was".  Die  andere  frowe  sprach :  „herre  sti  sagen 
nit  wor  din  kint  ist  tot  und  lebet  das  min  noch  wanne  ich  weis  wol  dal 
da  din  kint  ertrucket  best  und  ist  mir  das  min  verstolen.  Ich  kenne  und 
weis  das  dis  kint  min  ist."  Als  sti  nA  sere  und  vast  kriegetent  mit  einan- 
der vor  dem  künige  Salomon  do  sprach  der  kiinig :  „wie  sol  ich  das  iemer 
verrichten  und  tich  uß  diser  getot  wisen?**  und  gedobte  ie  also  lange  unde 
also  vil  das  er  einen  funt  vant  und  die  worheit  erfüre  das  ime  bekannt 
wart  die  worheit  wellich  des  kindes  m&ter  was,  dann  er  wuate  wol  das  der 
einen  frowen  das  kint  nit  enwaz  die  es  e  lies  töten  danne  die  rechte  roA« 
ter.  Darumb  sprach  künig  Salomon :  „bringent  ein  swert  und  slahent  das 
kint  entzwei  und  gent  icgelicher  frowen  ein  teile  do  siht  man  das  in  beiden 
reht'  geschibt".  Dd  habe  die  frowe  an  die  des  kindes  mAter  was  und 
sprach :  „nein  herrc  gent  der  frowen  daz  kint  es  ist  ir,  und  nit  min".  Das 
det  sd  darumb  daz  man  es  nit  zerteilen  solte  aber  die  frömde  frowe  sprach : 
ir  were  liep  das  man  es  teilte  under  sti  zwo.  Daz  waz  ein  zeichen  das 
es  nit  ir  was,  wanne  were  es  ir  kint  gewesen  e  sti  hette  gesehen  ime  den 
tot  ant&n  e  hette  sü  geloickent  es  were  nit  ir.  Dd  n&  dis  ding  Salomon 
ersach  wie  die  rehte  matter  det  und  die  unreht  muter  do  sprach  er: 
„lange  her  das  kint<*  und  gap  es  der  frowen  die  do  »orge  het  umb  sin 
leben  nnd  sprach  domit:  „dis  ist  sin  rehte  mflter  der  das  kint  billicb  sol 
hüben".  Also  ertzougte  her  ktinig  Salomon  an  dem  ersten  gerihte  sin 
wissheit.  Wanne  sin  wissbeit  ist  nit  zu  messen,  darumb  get&rste  nieman 
wider  in  tun.  Ddnoch  teilte  Salomon  sin  laut  iu  zwölff  teile  und  gap  ie 
dem  teile  einen  pfleger  und  der  diente  ein  iore  und  seit  ouch  die  geschrifit 
für  wor  das  kiinig  Salomon  die  köstliche  spise  gap  die  man  uff  ertrich 
vant  und  mtiste  alle  die  tage  sehs  und  drissig  körbe  han  mit  brot.  Dd 
tut  zwölf  pfert  geladen  ein  ker.  Disen  grossen  costen  hette  Salomon  in 
einen  hofe  zit  vor  zit    Er   mnste    ouch   han   zwene  nnd  fünfftzig  gemestar 
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Kting  Salomon  rißnet  ^  über  Ysrahel  und  was  Ysapbat  sin 
kantzier  und  Elioreb  und  Haya  sin  schreiberund  Azariasund  Sadoch 
wärend  priester  Bononyas  hörmeister.  Nalhas  sün  Azarias  was 
über  die  die  dem  küng  bystundent '  und  Nathan  und  Zabud  wärend 
des  künges  fründ  und  Haysar  was  probst.  Adurain  was  über  den 
zinß.  Salomon  hett  öch  zwölff  fürsten  gesetzt  über  alles  Ysrahel 
die  ^  gaubent  dem  kung  und  sinem  hus  ^  durch  das  jär  spieß  zins 
yegklicher  ainen  monat.    Der  namen  nen  ich  nit  all  hie  und  hett 

m 
•lisscn  und  yiertKig  und  hundert  wider  one  hirtse  und  one  alles  wiUbret 
und  one  manigerleye  visoh  die  man  tr&g  über  ainen  tisch.  Der  wise  Salo- 
mon hette  ouch  in  sinem  lande  Tiertzig  und  tusent  loiffer  das  warent  snello 
rosse  den  niemau  die  lenge  gefolgen  mag.  Dd  hette  er  in  einem  seil 
louffen  swölff  tusent  wilder  ross  die  er  alle  noch  sinem  willen  hielte  mit 
coste.  Es  worent  ouch  zwene  man  in  dem  lande  der  hies  einer  Kman  der 
ander  Echan  die  noment  sich  an  das  sd  gar  wise  werent  die  möh^ 
tent  Salomon  mit  glichen  mit  wisshcit  wanne  sin  synne  und  sin  mAt 
atundent  ime  uff  gedihte  und  uff  gute  lere  die  man  den  lüten  seit 
Tor.  Wanne  euch  kunig  Salonaon  ein  holtsewurtzelt  [R  holtze  wurtzeln]  oder 
gras  ersach  so  künde  er  wol  gesehen  waz  nature  es  an  im  hette.  Er  sach 
ouch  an  dem  zederboume  den  der  berg  Libanus  gehurt  was  krafft  er  an 
ime  het,  er  kande  ouch  mit  grosser  meisterschafit  den  tdfel  von  den  lüten 
Tertribeti.  Das  brohte  er  zu  mit  einem  ingesigel  daz  der  tüfel  mfiste  tun 
was  er  ime  gebot.  Doby  tdt  uns  ouch  die  geschrifft  kunt  das  er  alle  die 
liste  vant  die  man  rinden  künde.  Er  betrahtete  ouch  fnige  und  spot  wie  er. 
got  einen  tempel  mähte  zu  Iberusalem.  Nu  was  ein  kdnig  zu  T^rre  [R 
stets  Tite]  in  dem  lande  dem  wart  geseit  das  kunig  Salomon  die  kröne 
trüg  dber  daz  laut  zu  Iherusalem.  Des  frowete  er  sich  von  gantzem  hertzen 
nnd  schreibe  einen  brieff  und  stnnt  do  an  das  er  sins  glückes  fro  were. 
Sa  atnnt  ouch  me  daran  das  Davit  Salomons  vatter  ime  gar  [C  iar]  liep 
were  darumb  hoU  er  sich  ouch  fruntlich  gegen  ime  halten,  dasselbe  wolte 
er  ime  ouch  tun.  Dö  nd  Salomon  disen  brieff  gelas  der  ime  kam  von  dem 
kdnige  von  Tyre  do  schreibe  er  hinwidor  wo  er  wolte  got  einen  tempel 
»aclieB  zB  lobe  und  zu  eren  der  nie  keinre  me  uff  ertrich  was  gemäht 
worden  und  det  ime  frdntlichen  in  dem  brieff  bitten  er  enmöhte  daz  werke 
und  den  gebnwe  nit  für  .sich  volbringen,  es  were  dan  das  er  ime  orloubte  zQ 
bouwen  in  sime  walde  von  danenbönte  die  z&  dem  gebuwe  gut  wercn ,  und 
Bohreibe  im  onoh  damit  das  er  sin  frnntschaft  iiiemer  me  von  ime  geteilte 
vntze  an  einen  tot,  hilffe  er  ime  echte  zA  dem  gebuwe  das  der  tem- 
pel Tolbroht  wurde. 

1  A  recht  nnd  reichet.  F  roychtt.  BCD  Salomon  der  reichet  über 
alles  Ysr.  2  AD  Da  beystunden.  B  beygestuuden.  Fpeystunden.  3  C  die 
fftbe.       4  F  hus  über  iar  zins  durch  d.  i.  spis  yeglick.     B  hauspeise. 
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yegklicher  stelt  und  gegen!  ^  inn  die  er  Terrichl  '  und  innam  da- 
von er  es  verrichL  Galaal  hett  das  rieh  '  Argel  ^  das  ist  Basan 
das  hett  sechczig  grosser  gemuroter  ^  stett  die  hettend  erine  * 
schloß.  Gad  hett  die  erd  Galaat  und  die  erd  Seon  des  ktings  der 
Ammorren  und  Og  des  küngs  von  Basan  ^  und  alles  das  in  der  erd 
waß.  Socho  ^  hett  alle  die  erd  Epfer  ^  Benaininadab  hett  alle 
die  erd  Ephed  dem  gab  Salomon  sin  tochter  Caphed.  Juda.und 
Ysrahel  warend  unzallich  ^®  als  daz  sand  des  grieß  des  meres  an 
der  mengi. 

Von  Salomons  riohtom. 

Salomon  hett  alle  rieh  in  ^^  siner  band  und  in  siner  gewall 
von  dem  wasser  der  Phylistey  erd  biß  zA  dem  Egipschen  kraiß  ^'. 
Das  dienet  im  alles  und  bracht  im  gülte  ^^  die  wil  er  lebt.  Der 
küng  hett  alltag  zfi  spis  drissig  mutt  ^^  körn  zA  simel  und  sechszig 
mutt  korns  melwes  und  zechen'^  vaist  ochsen  und  zwaintzig  waid- 
ochsen und  hundert  wyder  in  hirß  ^^  und  wilder  ochsen  und  vogel 
und  hunr  und  groß  ^^  fisch,  wann  er  haut  öch  Achapsar  biß  zfl 
Gazan.  Und  alle  kung  ^®  hettend  frid  ^^  von  allen  enden  ^^  umb 
und  umb  und  wonel  Ysrahel  und  Juda  in  alle  vorchl  ain  yegk- 
llcher  under  sinem  winstock  und  under  sinem  vigböm  biß  zA  Ber- 
sabee  diewil  Salomon  lebt  Er  hett  öch  vierzechen  '^  tusent  pfar- 
rit  ^^  in  wagen  und  zwölff  tusent  rytender  ^^  pFarrit  ^^  und  sechs- 
tusent  die  '^  sin  wartotend  *^  und  sine  ^^  besten  herren  zA  iren 
Sattel  und  zA  Yerusalem  sechstusent  pfardt  um  und  um  '®  und  uff 

Die  pfärit  '^  die  spystend  die  vorgenanten  Türsten  und  Verweser 

* 

1  AB  iegent.  C  gedencke  die  er.  Da  gegen  und  er  im.  O  gog- 
Dinen.  2  F  gericht  3  D  reiche.  4  C  angeben.  b  G  gemeinter.  6 
AC  jr  reyne.  7  D  Saban.         8  Da  Sopbott        9  Da  feblt  ,,Epfer<*  bia 

«erd".  10  Da  nnzäglicb.  11  DDa  fehlt  „in  siner  band  und''.  12  A 
erden.  B  ertricb.  IS  ABCDF  gab.  O  gold.  14  D  motte  eemeln.  F 
matten   melba  semeln.  15  A  hundert.     C  sechzig.         16  AB  hirß.  nod 

zygenn  nnd  yil  thier  nnd  tu  o.  C  tusent  hirtzen  und  gewilde  nnd  wilde 
obsen.  F  birs.  nnd  zigen  und  wild  ochs.  D  wider  oder  birss  oder  «igen« 
17  B  Til.  18  BD  kang  derselben  reich.  19  C  froide.  20  G  erden. 
21  ABGDF  vierzig.  22  F  ross.  23  D  raisiger.  24  Da  feblt  „pf&rrit". 
25  G  feblt  „die  sin**.  26  G  worent  sin  nnd  siner  Testen  sa  irem  stettel. 
27  F  setner  herren  der  pesten«  28  BCD  um  auff  dem  sein  die  pt  89 
F  rosa. 
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und  vollbrachtend  alle  ding  wißklich  ^  und  flißklich  daz  inen 
eropfolchen  '  waß.  Wann  got  gab  Salomon  vil  wißhait  '  und 
waz  der  götlich  frid  mit  Im.  Er  disputiert  öch  von  natur  der  zeder« 
böm  der  ^  uff  dem  libanischen  berg  biß  zft  dem  Ysopen  der  uß 
wand  sprußet  ^  und  entschleuß  '  rautenden  wißklich.  Er  dispu- 
tiert öch  von  der  ^  natur  der  krutter  und  der  wurtzen  und  dem 
▼ich  ^  und  von  den  vögeln  und  von  den  fischen  und  von  aller  tier 
natur  und  vertraib  die  vigind  von  den  mentschen  und  beschwur  sy 
daz  sy  nit  me  z&  inn  mochtend  komen  und  nam  krutter  darzu  und 
satzt  ain  vaß  mit  wasser  in  die  mitlin  ^  und  gebout  Inen  daz  sy 
darin  vielind  und  daz  vaß  umkertind  das  man  daby  marckte  daz 
sy  uß  '^  gefaren  warind  '^    Des  warend  sy  im  gehorsam. 

Wie  SalomoD   za    dem   klinge    Iram    sante    umb   Lultze  zi\    dem  tempel  cq 

buwen. 

Kung  Salomon  sprach  drutusent  lobspruch  und  tüchtet  ^' 
funfftusent  ^'  lobgesang.  Achis  der  wissag  sach  Ysrahel  ^^  in  dem 
gaist  und  wissaget  Salomon  daz  im  die  wib  von  got  kertind.  rDa- 
nach  sandt Salomon  nach  dem  küng  Iram  und  cnbout  im:  „du haust 
minem  vatter  gelopt  du  wöltist  uns  zfi  dem  tempel  ^^  holtz  gnilg 
geben  den  mocht  er  nit  gebuwen  ^^  vor  den  stritten  mänigvaltig  ^^. 
So  haut  mir  unser  herr  ^^  um  und  um  rfiw  geben  darum  wil  ich 
minem  herren  got  ainen  tempel  buwen  ^^  darumb  bitt  ich  daz  du 
mir  dinem  knecht  holtz  '^  haißist  howen  ab  dem  libanischen  berg 

1  D  fehlt  ,, wißklich  UDd<<.  2  ABCDaF  bovolhen.  8  F  weish. 
und  olugheytt  und  fibertraff  alle  mentschen  an  wcysheit  und.  4  R  fehlt 
,,der  äff  dem  Hb.  berg'^  5  C  spretzet.  Dd  entsprang.  6  AB  entloss 
auch  rotende  weiß.  C  entsohoA.  R  entschosi  auch  rot  und  wysslich.  D 
entsch.  auch  rede  weisUchen.  Da  entschloss  auch  ratenden  weißklich.  7 
A  den  creaturen.  8  C  rieh.  9  C  erde.  D  mitte.  10  A  uß  Egypten 
w&reod  gefürt.  HC  wftr.  umb  das  sü  im  gehorsam.  Diese  erzählung 
aus  Comestor,  der  Josephus  oitirt,  welcher  sie  von  einem  gleichseitigen 
sauberer  erzählt.  12  A  ertichtet  C  det  dich.  13  B  dreitausend.  14 
F  Israel  Yernsalem.  15  BCDDa  tempel  gotz  holz  geben.  16  B  geb. 
durch  manigvahigor  streit  wegen  die  er  hettc.  17  AGDF  manigyalt.  die 
er  nu  hatte.  18  C  yatter.     F  her    von    sein    gnaden  und.         19  BCDF 

buwen  seym  heyligen  namen  wann  got  sprach  zu  meim  yatter  dein  sun  sol 
mir  ain  tempel  buwen  darumb.  20  C  hollx  gobcMt  und  mir  es  haissest 
howen. 
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cedris  ^  holtz,  des  wil  ich  dinen  knechten  gern  Ionen  wie  du  will 
wann  min  knecht  kunnend  nit  howen  als  dieSydomer  '.  ,,Dö  Iram 
die  bottschafft  hört  do  ward  er  gar  fro  und  sprach :  „gesegnet  sy 
der  herr  der  David  den  allerwysosten  siin  '  hit  geben  aber  alles 
gottes  ^  Yolck^^  und  cnbout  Salomon:  ,,ich  hin  din  bottschafft  wol 
vernumen  und  wil  dir  min  knecht  nach  dinem  willen  cedris  '^  und 
lennis  ^  holtz  laussen  howen  und  wil  es  utt  ainem  schiff  dir  ^  uff 
dem  mer  fftren  laussen  in  welchi  statt  du  wilt;  da  leit  man  es  dir 
nider  da  nym  es.  Du  solt  aber  ^  min  hus  spysen^^  Und  also  gab 
er  im  holtz  gnflg.  Dö  gab  im  Salomon  zwaintzigtusent  mutt  waitzen 
und  zwaintzig  ^  mutt  claures  Öls  alle  iir  und  lebtend  allezit  frünt* 
lieh  und  frütlich  ^^  mit  ainandem. 

Wie  Salomon  den  tempel  buwcte  mit  gesierde. 

Salomon  walt  **  uß  allem  Ysrahel  drissigtusent  arbaiter  und 
sandt  uff  den  libanischen  berg  zechentusent  und  der  küng  Iram  was 
ober  sy,  und  Salomon  hett  sybentusent  die  da  burdinen  ^*  trügend 
und  achtzig  ^'  tuseut  stainbrächer  ^*  und  als  vil  stainhower  und  ^^ 
der  bropst  über  sy  der  wärcnd  drülusent  und  drühundert  ^^  ge- 
bietter  der  wercklüten.  Dö  hieß  sy  der  küng  gefiert  edelstain  zfl 
der  grundveste  niemen  die  polliertend  ^^  die  maister  und  die  pu- 
lirer  ^^  beraitend  slain  und  holtz  zfi  dem  buw  und  hfibend  den 
lempel  an  zebuwind  vierhundert  und  achtzig  iar  nach  dem  daz  die 
kind  von  Ysrahel  von  Egipton  ußzugend.  Und  der  tempel  waß 
sechßig  dumelen  lang  und  Izweinczig  dumelen  wyt  und  dryssig 
hoch  und  ain  fiirhaus  vor  dem  tempel  xwemczlg  dumelen  lang 
und  ^^]  zechen  dumelen  wyt  und  machet  krumbe  venster  in  den 
tempel  und  machet  gctaffel  '^  uff  die  wend  in  den  [umbgang  den 

1  D  zedreins.  2  C  deinen.  8  C  rat.  4  ABDF  grosB.  5  I) 
zedreiDS.  F  cedronis.  G  fehlt  „cedris'*  bis  ,,tenn.  boltz".  6  D  tenneyns. 
F  tenncs.  7  F  dir  an  das  mer  senten.  8  G  aber  die  kneoht  spisen  und 
also  gab  im.  9  G  zwaintzig  gülden  alle  jar.  10  ABD  friedlich.  GDa 
frölich.  11  A  erweite.  B  welet.  G  wolt  nemen.  12  A  pindt.  V  purd. 
D  pnrg.  13  A  aclizehn.  14  G  die  do  stein  brohtent.  Da  fehlt  i^stein- 
brecher  und  als  vil".  15  F  nnde  dreytnsent  probst.  16  G  drüfaund.  die  in 
gebuttent.  17  ABDF  palirten.  Da  pulierten.  18  A  iabilirer.  BD  bi- 
bilier.  G  palierer.  F  balbirer.  19  [  ]  aus  ABDDaF.  20  G  getuel. 
D  tefel. 
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« 

tempela  wid  tnavhel  seyten  in  den  ^]  umbring.  Die  undertäflel 
hett  fünff  dumelen  das  ander  mittel  ^  hett  sechs  dumelen  an  der 
braitte  Idaa  dritt  täffei  hett  s'iben  dumelen  an  der  brattte  *]  und 
leit  die  tröm  ^  uswendig  in  sinem  umbring  ^  also  daz  sy  nit  an 
den  muren  hiengexid.  Und  der  tempel  ward  gebuwen  von, ge- 
schlichten ^  volkomnen  stainen  und  ward  gebuwen  ^  das  man  nie 
hammersphleg  noch  axenschlcg^  in  dem  tempel  hört.  Kains  ysens^ 
zug  ^^  ward  gehört,  wann  Salomon  hett  ainen  jungen  struß  den 
hett  er  under  ^^  ain  glesin  vaß.  Dö  sach  der  alt  struß  sin  kind 
und  mocht  es  nitgespisen.  Dö  floug^^  er  in  die  wüstin  und  braucht 
ain  wurmlin  das  haist  thannir  '^  und  toudt  daz  würmlin  in  Salo- 
mons  angesicht  und  slraich  ^^  das  blöt  umb  ^^  daz  glaß  ^^  do  ward 
der  jung  struß  ledig.  Dö  hieß  Salomon  do  die  stain  brechen  mit 
dem  bl&t.  Das  tauttend  ^'^  sy.  Und  des  tempels  tür  machet  man 
an  diesyten  und  gieng  in  aim  Schnecken  in  dasmfißhus^^  des  mit- 
ten von  dem  mitltn  ^^  in  daz  dritt.  Und  dackt  daz  hus  mit  cedri- 
nem  gesperren  und  buwet  ain  taffei  ^^  über  als  hus  fünff  dumelen 
hoch  und  dackt  das  hus  mit  cedrinem  ^^  holtz. 

Wie  der  gottes  tempel  gezieret  ward. 

Dö  sprach  unser  herr  zu  Solomon:  „das  ^^  du  buwest  den 
tempel  und  wandrest  '^  in  minen  geholten  und  behaltest  min  ge- 
bott  und  min  gericht  so  wil  ich  min  red  mit  dir  vestnen  ^^  die  ich 
mit  dinem  vatter  David  gesprochen  han  und  wil  wonen  in  der  ^^ 
mitlin  '^  der  kinder  von  Ysrahel  und  wil  min  volck  nit  verlaussen". 
Darumb  buwt  Salomon  das  hus  \}md  volbrachte  es  und unf erring*'' 

* 

1  []  aus  BGDF.  2  D  niitteltcfel.  3  []  aas  BCD.  4  D  treme. 
P  trem.  5  A  uingangk.  6  F  sleghten.  7  C  geb.  wanne  man  mit 
eim  hammer  sing  das  man  es  in  detn  tempel  h5rt  wann  kein  ysens  gezng 
eto.  8  S  axtdleg.  D  hakeuslag.  Da  ayscblag.  9  F  oysenc.  De  ysnojns 
10  AB  gezengs.  FS  gezcng.  D  gczewge.  Da  gezug.  11  F  in.  12  B 
aoho.  13  C  thanar.  F^tamir.  R  tanni.  D  tamyr.  Ueber  diese  sage: 
Paal-Gassel.  Schamir  ein  arcbHologiscber  beitrag  zur  natur-  und  sagcn- 
kunde.  Erfurt  1856.  8.  14  F  zerstreych  das  glaz  domit  do  zcrpracli  es. 
15  BCDS  über.  16  AD  glas.  Do  zubrach  das  glaß  und.  17  6  teten. 
18  D  mittelhaus.  B  mulhaws.  19  A  tempel.  20  Da  boUs.  21  F  tefel 
22  F  cedron.  23  DF  das  haus  das  du.  24  G  wandelst.  25  A  ves- 
tigen.  26  G  dir.  mit.  D  mitte.  27  BF  underrawnit  es  yn wendig. 
GD  underrnrapte. 
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den  tempel^']  inwendig  mit  cedrinem  hollz  und  bedacki  den  estrich 
mit  tenninem  holtz  und  buwet  an  dem  hindrem  tail  des  taffels  ain 
taflet  von  zwainlzig  dumeln  von  dem  esirich  biß  an  das  höchst  und 
machet  das  inner  '  hus  zfl  '  ainem  betthus  der  haih'gkeit  der  hai*- 
ligen  aylff  dumeln  wyt.  Wann  des  tempels  türund  der  tempel  was 
inwendig  durchfuriert  ^  und  waz  sin  ^  dryung  wyßkiich  gemacht 
und  sin  vorregen t  ^  beschliessung  war  als  mit  cedrim  ^  taflel  ^  ge- 
fundiert  ^  und  pleckt  ^^  niendert  kain  stain  an  der  wand.  Und  was 
in  der  mitlin  des  tempels  in  dem  innern  ^^  lall  ain  betlhus  gema- 
chel  das  man  die  auch  darin  satzt  das  was  zwaintzig  dumeln  lang 
und  zwaintzig  wyt  und  zwaintzig  hoch.  Das  was  alles  mit  ^* 
finem  ^'  gold  bedeckt  und  äberßirniert  ^^  und  was^mit^guldinen 
negeln  an  die  blech  gehefft  und  waz  nütz  in  dem  tempei  das]|nit 
mit  ^^  gold  bedackt  war  und  bedackl  den  altar  öch  mit  gold  und 
was  ^^  in  dem  bethus  zwenCherubiu  von  ölbömmin  ^^  holtz  zechen 
dumeln  hoch  und  ain  flugel  desCherubims  waz  funff  dumeln  *^  hoch 
undfönfl'  dumeln  an  dem  andren  flögel  hoch;  das  sind  zechen  dum- 
eln und  von  der  höchin  ains  fiugels  biß  an  den  andren,  und  der 
ander  hett  öch  zechen  dumeln  in  gelicher  maß  und  ains  wercks 
wärenddie  zwenCberubin  und  hett  ain  Cherubim  zechen  eleu,  und 
satzt  die  zwen  Cherubim  in  die  mitti  des  innren  tempels  und  die 
Cherubim  rechtend  ir  flügel  uff  und  des  ainen  Cherubin  flugel  rArt 
die  ainen  wand  und  des  andren  Cherubin  flfigel  rArt  die  andren  wand 
und  die  zwen  Cherubin  in  der  mitti  des  tempels  rflrtend  '^  ain  an- 
dren an  und  warend  übergult  und  alle  wende  des  tempels,  und 
dufchgrAb  sy  mit  menigerhand  '^  begrabener  *'  werk  und  mit  ge- 
dratem  ''  und  machet  öch  Cherubin  darin  und  balm  und  mengerlay 
gemald  daryn  und  stund  recht  als  es  uß  der  wend  regt  '^  und  da- 

* 

1  []  aus  AHCDF.  3  G  nider  bas.  8  CD  fehlt  „su  ein.  bethusS 
Vnlg.  et  fecit  interiorem  domam  oraculi  in  Banctum  sanctorain.  4  A  for- 
mirt.  B  farmert.  C  durcbfnret.  F  fioiret.  5  A  fehlt  „sin  dryung'*  F  drey- 
nng.  6  A  dngang.  C  yorgenant  7  A  zypreraen.  6  D  bohze.  9  A  F 
geformirt.  G  geaundert  10  G  beklindert.  11  C  mittenteile.  12  C  fehlt 
,,mit  ün.**  bis  ,,und".  18  A  arabiach.  14  A  übergeformirt.  D  F  über- 
fnrmirt.  16  A  mit  olarem  g.  16  ABCDF  machte.  17  C  efooum- 
boitze.  18  Da  immer  y,eUen<*  atott  „dameln**.  19  D  aaben.  20  A 
mancherley  bantwerk.  21  G  begrabern.  F  gegraben.  22  F  gedretten. 
23  wer  gewachesen    Da  reckt. 
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ruß  gieng  und  bedackt  den  estrich  öch  mit  gold  ussen  und  innen. 
Und  machet  in  dem  ingange  des  bethus  ^  türlin  und  tärstudel  ' 
und  winckel  fönff  und  zwo  türlin  uß  ölbominem  hollz  und  grub 
Cherubin  und  rebin  '  und  machet  gemäld  darüber  gar  hoch  ^  und 
uberregent  und  bedackt  die  ^  Cherubin  und  reben  als  mit  golt  und 
machet  in  dem  ingang  des  tempels  ain  türsludel  von  ölbomen  holtz 
gewürkt  ^  und  zwo  tenni  türen  gegen  ainandren  und  grab  öch 
Cherubin  und  reben  daryn.  Und  stand  die  grebnüß  hoch  darob 
und  bedackt  daz  alles  mit  gold  und  mit  gefiertem  ^  werck  und  ma- 
chet ain  gemainshus^  mit^  dry  zilen  *^  mit  gepulierlen  ^^  stainen  " 
und  ^^  an  der  syten  ^^  mit  cedrim  holtz.  Und  in  dem  vierden  jär 
ward  der  tempel  unsers  herren  gegrundvest  und  ward  in  dem  ^^ 
aylfften  jar  volbracht  in  dem  mon  octobri.  Als  ^^  vii  jar  buwt  man 
daran. 

Dis  saget  von  Salomons  hus. 

Salomon  buwet  im  ^^  selber  ain  hüs  das  volbracht  er  in  dry- 
zechen  jaren  und  buwet  ain  hus  uO*  dem  libanischen  berg  das  was 
hundert  dumelen  lang  und  drissig  dumeln  hoch  und  fünfflzig  w^tt 
und  vier  umgeng  zwischen  den  cedrin  sulen  und  furiert  *^  die 
kamren  überall  mit  cedrin  taffel.  Die  hieltend  fünff  und  viertzig 
sul  und  fünflzechen  gegen  ain  andren  und  zwischen  den  ^^  sülen 
gevnirckt'^  winckelhöitzer  und  machet  ain  vorhus  '^  rünffzechen  du- 
melen lang  und  dryssig^^  wyttund  ain  vorloubcn  idem  grossen  vorhus 
ein  9t\le  und  macht  haupt  uff  die  süien  und  ein  rorlaubev'\  des  sals  '^. 
Darin  machet  er  ainen  richtstfil  *^  und  dacht  den  mit  cedrin  holtz 

* 

1  AF  tempels.  2  D  studleiu.  3  ACDF  reben.  4   C  fehlt 

„hoch*'  bis  „reben'*.  5  DDaF  die  tdr  mit.  6  F  gewirckeltt.  7  A 
grayirten.     C  gewercktcn.  8  A  pctthus.      C  schönes  hus.  9  D  von. 

10  BDF  zeylen.  A  zellen.  II  A  pAÜrten.  C  gebalierten.  D  gepolior- 
ten.  F  gepalierten.  12  C  staiti  nnder  ein  stain.  13  CF  nnder  ander  sitt. 
14  D  syt  und  an  der  andern.  15  F  den  aylf  jaren  und  in  roense  octobri. 
16  BCDF  also  pawet  man  siben  jar  an  dem  tempel  8alomonis.  17  O  im 
sein  hos.  18  A  formirt  B  furriert  F  furtt  C  fehlt  „und  furiert" 
bis  „taffel  die".  19  C  fehlt  „den  sulen"  bis  „vorhus".  20  BD  gevier- 
winkelt.  F  gevirtte  winckele.  21  D F  vorhus  der  senl.  22  ABCDDaF 
dryssig  ein  lang  und  ein  vorhus  (fürloub)  dem  grossen  vorhus  ein  seulen 
und  macht  haubt  auf  die  seulen  und  ein  üirlaub.  23  C  sahzvs.  24  C  rioh- 
tersulc. 
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von  dem  estrich  biß  in  die  höcbin  und  machet  ain  hus  darin  er 
saß  zfl  urtailen.  Das  was  in  ^  der  mitti  des  vorhus  '.  Darnach 
macht  ersinem  wib  Pharaonis  tochter  ain  ^  hus  semliches  werckes 
als  daz  vorhus  und  machet  das  alles  mit  edlem  gestain  inwendig 
und  uswendig  ^  [und  die  stein  waren  aliegar  in  eiuer  grössi^  von 
der  grundveste  biß  in  diehöche  derwend  inwendigbiß  zfi  dem  gros- 
sen sal  und  die  grundvesti  was  von  grossen  edlen  stainen  by  zechen 
als  by  achtdumeln  hoch.  DaruiT^  warend  och  edel  gestain  die  wä- 
rend  nach  derselben  mauß  gehöwen  ^  ze  glicher  wys  als  von  ce- 
drim  holtz  ^  [und  der  grosse  sal  was  sinwel  ton  di  eyen  teilen  ge^ 
howener  stavi  und  was  ein  zeit  ton  gehowenen  cedrinholtz].  Also 
machet  er  öcb  in  dem  grossen  vorhus  das  minnre  ^  hus  unsers 
herren. 

Wie  ßalomon  Hess  ain  erin  sule  zn  dem  buwe  giessen. 

Salomon  der  kung  sant  in  die  statt  Tyro  nach  Iram  und  bracht 
inn  zu  im.  Der  was  gar  ein  hipscher  werckmaister  des  ^  erinen 
wercks  und  hett  gar  vil  wishait  und  kunst  und  vernunfFt  mit  ^^ 
werck  uff  daz  ere  und  waß  Salomon  gar  fro.  Do  gouß  er  im  zwo 
sul  von  ere  '^  die  warend  achtzechen  dumelen  hoch  und  ain  ^^ 
deckivon  zwolffdumeln  die  umbgab  die  sul  baid  und  zwohoptdeck 
machet  er  6ch  von  ere  yegkliche  fünff  dumeln  hoch.  Die  leit  er 
uff  die  höpter  der  siill.  Die  warend  gestalt  als  ^^  ain  netz  und  bet- 
tend ^^  die  gemachet  mit  wunderlichen  schönen  wercken^^  und  wa- 
rend zfl  ainandren  gewürckt  ^^  und  wirend  och  gegossen  und 
hette  yede  ^^  deck  syben  zijl  ^®  netel  um  und  um  und  tecktend  die 

* 

1  C  fehlt  „in  der  mitte*'  bis  „tochter*^  2  BGDF  vorhus  daz  was 
auch  sulchs  (D  semlichs)  werk.  3  B  ein  snlchs  furhanss.  4  A  B  C  D  F 
uswendig  und  die  stein  waren  allegar  in  einer  grossen  und  die  grundveste  war 
von  etc.  usw.  und  die  etain  die  darzn  komen  waren  all  in  aincr  groß.  5  Da 
darum.  6  DP  gehowen  geleycher.        7  ABCDF  holtz  und  der  grossal 

was  sinwel  (A  furbel.  B  synbel)  von  dreyen  seilen  gehawener  stein  und  was 
ain  Zeil  von  gehobeltem  (B  gehowenen)  zedreinholtz  (B  steinen).  8  O  des 
innren.  9  C  fehlt    „des  erin  wercks".         10     ACF  auff  alles  werk  von 

ere.  D  auf  alles  werk  mit  ere.  B  tzu  erein  werken  des  was  ^al.  1 1  A 
ererspeiß  12  C  ein  tumelendicke.  13  F  sam.  14  D  hett.  netze  mit 
wunderl.     F  betten   deck    mit    wunderl.   schönen    werk.  15  D    werck en 

waren  sie  peid  zn  einander.  16  B  geworcht  17  B  ytlich  tecke.  C 
gliche  dicke.         18  G  zilen  nöttel.    F  zil.  negel. 
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höpter,  die  wärend  in  der  höchin  der  granatöpffel  und  die  hopt- 
deck  wärend  den  zwen  süin.  Recht  als  ain  gilgentz  ^  werck  wä- 
rend sy  gemacht  gen  vier  dumeln  '  dem  vorhus  und  machet  ' 
aber  höpter  in  der  höchin  der  sul  daruff  gegen  den  netzlin  und 
der  granatöpffel  der  wärend  zwayhundert  in  de  m  umbring  ^.  Der 
ander  hoptdeck  und  die  zwo  sul  satzt  er  in  das  ^  tempel  und  hieß 
die  ainen  sül  Jachim  die  andren  hieß  er  Booz  und  satzt  uff*  der 
8Ü1  hopt  ain  gegiltes  ^  werck  und  machet  ainen  gegossen  ^  man 
am  ®  twahel  ^  die  hett  zechn  dumeln  von  aim  lebsen  biß  an  den 
ander  und  was  überal  synwel  und  was  funfl*  dumeln  hoch  und  die 
handthaben  ^^  wärend  von  dryssig  dumeln  und  umbgab  sy  all  und 
was  ain  dergrabung  uff*  der  lebs,  das  gieng  umb  die  twachel  '*  und 
umbgab  sy  und  die  thwacheln  ^^  sl&ndent  uff*  zwölff  ochssen.  Der 
ochsen  sachend  ^^  dry  gen  norden  dry  gen  westen  dry  gen  mitten- 
tag dry  gen  osten  und  was  das  meer  ob  inen.  Die  hindren  tail 
wärend  inwendig  verborgen  **  und  die  deck  **  der  thwacheln  ^* 
was  von  dry  untzen  und  sin  lebsen  ^^  was  als  ain  kelch  ^^  lebseh 
und  ain  blat  ainer  gekrumter  ^^  gilgen. 

Dis  saget  von  zweyentuscnd  mos  batus. 

Zwaytusent  mos  batus  ^^  das  machet  als  vil  als  drütusend  mo- 
tzen. Er  machet  och  zechin  erin  grund  und  was  yogklicher  grund 
vier  dumelen  lang  und  vier  dumeln  brait  und  dryer  dumeln  hoch 
und  daz  werck  der  grund  was  mit  gelailter  feldung'^  durcligraben 
[iiiul  zwischen  den  kroulehi  ^*  und  den  knmijfiein  ^^  warm  töwen 
und  ochssen  und  chvrubvn  in  gelicht^r  wyse  **J.  Und  die  ergrabung  ** 
was  zwischen  den  fügen  zogelicher  wiss  daruff*  und  uff*  die  löwen'^ 

* 

1  O  ligentz.  AÜDF  gdilgeltes.  C  gliclics.  2  F  dnnisciilrn.  3 
C  mnchct  die  honpt  in  der  giössi  umb  in  d.  h.  4  A  iimbfaDg.  5  ABC 
das  furhaiis  des  tcmpelR.  6  IIDY  geligtea.  l)Da  vcrgültes.  7  F  gros- 
sen. 8  C  in.  Da  ain.  F  ein.  9  C  Ivveheln.  Da  zwecbeln.  10  A 
hanttwebeln.  IIA  zwehcl.  (.' iwebeln.  12  A  zweliel.  13  C  scachen. 
14  C  vcrbottpn.  15  CD  dicki.  16  A  zwacbel.  17  lopsiiD.  K  Icfftzen. 
18  C  kelch  lebe.  M  ktlcbhbs.  R  kelcblefltz.  19  A  B  gccronten.  CR 
gebrunten.  M.  gvknniten.  D  gekrumpten.  Da  Krumen.  Vulg.  labiumque 
eiuR  qua»!  Inbium  calicls  et  foltiim  repansi  HHi.  20  D  mass  batus.  Duo 
milia  batos.  21  .A  DF  fügang.  B  fdgnng  oder  feldung.  22  A  krüglein. 
C  krimlein.  DO  kramlein.  23  F  kneuplein.  24  [Jaus  ABCDF.  25  B 
dergrabung.     C  die  grabunge.          26  C  louber. 
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und  ochsen  macht  er  halfftern  uß  ere  herab  und  vier  reder  durch 
yeklichen  grund  und  ere  wagen  und  machet  an  vier  stett  als  die 
ochsen  unter  die  th wachein  ^  die  wärend  [akn  andren  angegossen 
und  sichent  *]  ainandren  an  und  der  thwacheln  ^  grund  ^  was 
inwendig  in  der  höchi  des  hoptes  und  uswendig  ainer  dumelen 
wyt  ^  und  was  als  simwel.  Und  in  den  winckel  der  sul  wärend 
mengerlay  dergrabung  ^.  Und  die  mittel  Teldung  zwischen  den 
sülen  was  gevieret  und  was  ^  sinwel  und  die  vier  reder  die  durch 
die  vier  winkel  ^  des  grundes  warent  die  hiengent  an  ain  andren 
mit  dem  grund  und  ain  rad  hett  an  der  höchin  ain  dumeln  und  ain 
halbe  und  warent  als  an  ainem  wagen.  Und  achsen  ^  und  spaichen  ^^ 
und  ir  feigen  ^^  und  ir  nahen  ^'  wärend  alles  gegossen  und  wärend 
och  die  vier  achsen  ^^  durch  etlichs  winckel  ains  grunds.  Uß  irem 
grund  oder  faß  ^^  wärend  sy  zamengefügt  und  gegossen  aber  in 
der  höchin  des  grundes  und  was  ainer  dumeln  ^^  brait  und  ainer 
halben,  als  wißklich  gemachet  das  man  die  thwacheln  ^^  mocht  da- 
ruffgesetzen  und  hett  kein  ^^  und  mengerlay  dergrabung  *®.  Und 
grub  in  die  erin  taflTlen  in  die  winckel  Cherubin  und  löwen  und 
winreben  und  gelich  ^^  ains  stenden  ^^  mentschen  also  das  es  nit 
graben  was  sunder  hindan  '^  gesetzet  ^'  daz  man  es  umb  und  umb 
sach. 

Dis  saget  von  roengerley  gussen  '^ 

In  derselben  gestalt  *^  machet  er  zechen  grund  ains  gusses  '^ 
mit  ainer  mauß  '^  und  mit  gelicher  dergrabung  ^^  und  machet  ze- 
chen thwacheln  von  ere  und  viertzig  mosbatus  ^^  der  ain  als  vil 
behielt  *^  als  der  vorgenanten  thwacheln    und  was  vier  dumeln 

1  A  zwaholn.  C  t wehein.  F  twahel.  2  []  aus  A  BC  DDaF.  3 
A  zwnheln.  C  tweheln.  4  ABI)  munt.  F  mund.  C  nftt.  5  1)  prait 
und   weit.  6  CF    graben.  7  DF   was   nit.  8  A  winkel    gingen. 

9  D  ochsen.  10  C  spihetent  11  F  ftgeten.  C  fehlt  ,,ir  feigen  und". 
12  D  nagel.       13  BD  achsseln.     F  acbsselen.  14  C  sust.  15  C  du- 

meln hoch  und.  16  A  zwacheln.  C  ochssen.  17  C  fehlt  „kein  und**- 
F  kelene  mangerley.  18  A  durchgrabnng.  B  F  ergrabung.  19  D  recht 
gleich.  20  F  stinden.  21  BDF  hinan.  22  C  ges.  eines  mannes  umb 
und  umb.  23  Dieser  abschnitt  fehlt  in  C.  24  B  statt.  25  F  goss. 
26  F  moss.       D  masse.  27  A  durchgrabung.      Da  ergrabung.         28  D 

mossbatas.         29  D  hielt. 


414 

das  körn  ^  verdörbt  oder  pingent  '  sy  ir  vind  oder  welcherlay 
liden  '  sy  band  es  ^  sy  siecbtag^  oder  kranckbait  oder  was  liden 
sy  band  so  bilif  inen  und  erbör  sy  in  vestnung^  dins  sals  ^  und  biß 
inen  genädig  wann  es  ist  din  voick,  diu  erb  daz  du  von  Egipton 
uß  gefürt  haust^. 

Wie  Salomon  got  erkante. 

Darnich  stfind  Salomon  uff  von  dem  bett  und  segnet  daz  volck 
mit  luter  stimm  und  spracb:  „gesegnet  sy  der  herrYsrahel  der  sin^ 
volck  mit  rfiw  umgeben  baut  und  sy  got  mit  uns  als  er  mit  unsern 
vattern  gewesen  ist.  Undnaig  unser  bertz  zu  im  das  wir  wandlind  ^ 
in  sinem  '^  weg  und  sin  gebott  bebaltind  und  belff  uns  das  wir  uns 
tag  und  nacht  zfi  im  näcbind  das  er  uns  gnid  tug,  wann  kain  ^' 
ander  got  ist  an  in  '^  Und  unser  bertz  sy  volkomen  mit  unserm 
berrn  got,  also  daz  wir  wandiin  ^'  in  sinem  weg  und  sin  gebott 
bebaltind.  Und  alle  Ysrahel  sond  got  opffren  fridsam  opffer^  ^^. 
Und  Salomon  opffret  zway  ^^  und  zwaintzig  tusend  ocbsen  ^^  und 
scbauff  hundert  tusend  und  zwaintzig.  Dö  er  geopffert  in  dem  tem- 
pel  do  erzaigt  got  daz  im  daz  opffer  genäm  was  und  verbran  daz 
opffer.  Dö  floug  ain  Fenix  in  daz  verbrent  opffer  und  ward  zfi  fischen 
und  uß  der  ascben  ward  ain  wfirmliu  ^'^  und  ^^  uß  dem  würmlin  ward 
ain  junger  fenix  der  war  schön  gefidert  der  floug  wider  ^^  uß,  der 
ward  ^°  an  ains  nünlzig  jar  alt.  Und  an  dem  achtoden  tag  ließ 
Salomon  daz  volck.  Die  gesegnoten  dem  berren  und  kert  haim 
mit  frölichem  bertzen  und  frötend  sieb  der  gnad  die  inen  got  ge- 
tan hett. 

Wie  got  Salomon  erechain  in  dem  sloffe. 

In  derselben  nacht  erscbain  got  Salomon  zfi  dem  andren  mal 
in  dem  scblauff  und  spracb  zu  im:  „ich  ban  das  gottesbus  gehai- 

* 

1  A  treide,  B  P  trayd.  C  getreit.  Da  traid.  D  getraid.  2  A  prin- 
gen.  C  bringent.  3  Da  fehlt  ,,Iiden".  4  C  fehlt  „es  sy  aycht*«  bis 
„gy  band**.         5  A  syechtum.      DDa  Siechtum.     F  sichtnng.  6  P  fes- 

tigung.     AB  in  dem  sal  deines   teropels.  7  G  stüles.  8  ABCF  sei- 

nem Tolck  roh  hat  geben.  D  rwe  gegeben  hat.  9  Da  wandern.  10  A 
sin.  gepottund  sine  wege  halten.  IIP  kein  gnad  ist  on  an  in.  12  A 
dich.  18  D  wandern.  14  BCDDaF  opffertier.  15  DPS  zweintzig- 
tusent.  16  S  oh8en    und  schof.  17  Da  würmlin    daruas  wart.         18 

C  fehlt  „und  uß  dem  wfirmlin*'.       19  8  wider  auz  und  wart  on  eins. 
P  ward  eins  und  ncuntzig.     K  wart  on  ein. 
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liget  und  han  din  gebett  erhört.  Min  oren  ^  und  min  hertz  sind 
allzitt  ob  *  dem  hus  ob  '  dir  ob  dem  voick  und  bau  daz  hus  daz 
du  mir  gi^buwen  haust  gehailiget  und  setz  minen  namen  da- 
hin ewigkiich.  Ist  das  du  wandlest  in  minem  weg  in  ainvaltigem 
hertzen  als  David  din  vatter  und  behaltest  min  gebott  so  wil  ich 
den  ^  thron  dins  richs  ewigkiich  über  Ysrahel  setzen  als  ich  zfi  dinem 
vatter  redt.  Es  wird  der  sal  ^  von  dinem  geschlächt  nit  ^  geno- 
men  die  wyl  ir  mir  dienent.  Niement  aber  dine  kind  frömd  gött  ^ 
so  würff  ich  üch  von  der  gelopten  gesegneten  erd  und  zerfur  ^ 
dich  vor  minem  anblick  ^  und  werdent  uwer  sünd  gerochen.  Wer 
in  dem  tempel  bitt  der  wirt  gewert.  Wer  sucht  der  vindel.  Wer  ^* 
anklopffet  der  wirt  ingelassen^^  Do  fröwt  sich  der  küng  der  gna- 
den die  im  gol  getan  hett.  Darnich  ^^  gab  küng  Salomon  dem  ^* 
küng  Iram  zwaintzig  gegent  ^'  die  verschmachtend  inn  ^^  und  gab  ^^ 
Salomon  zwaintzig  Zentner  guldes  In  tempel. 

Wie  dio  kiinigin  von  Saba  gen  Jherusalem  za  küng  Salomon  kam. 

Die  küngin  von  Saba  '^  hört  von  Salomons  wyßhait.  Do  kam 
sy  von  "  dem  end  der  well  in  dem  namen  unsers  herren  gen  ^® 
Jerusalem  zä  Salomon  durch  ^'  raut  mit  vilgevcrten  und  mit  kemb- 
lin  *^  die  trfigend  vil  gulz  "^  Und  wolt  Salomonis  wyßhait  erfa- 
ren  ^'  und  hett  in  irem  hertzen  wyse  fraug  die  verantwurt  ir  Salo- 
mon wisklich  '^   Es  sassent  dry  '^  truchsässen  und  die  winschen- 

cken  ^^  und  die  herren  und  ordnötend  *^  yegklicher  sin  anipt  an 

* 

I   I)  hören.  2  C  fehlt   ,,ob  dem   hos    ob    dir**.         3  Da    fehlt   „ob 

dir"  bis  „daz  hns".  4  AB  dein  krön.  5  C  yal.  6  F  nimmer.  7  D 
götter.     F  götter    und  petten  sie    an  so  w.  8  ABU    zufdr   den    tempel. 

F  zerstör  den  tempel  von.  9  A  angesichte.  10  CR  wer  do  klopfet. 
11  K  Darnach  gab  got  küng  Salomon  zwentzig  gegene  die  verschmachtend 
in  und  santo  Sal.  12  C  fehlt  „dem   küng  Iram*'.         13  C  regen.  14 

O  in  ntt  und.  15  CR  sante.       Der  sinn   dieser  stelle   erklHrt   sich   aas 

Reg.  111,  9  V.  11—14  tnno  dedit  Salomon  Hiram  viginti  oppida  ....  et 
non  placuerunt  ei  (Hiram).  Misit  Hir.  ad  Salom.  CXX  talenta  anri.  16 
Dieselbe  wird  bei  R  „Sibilla"  genannt  17  F  von  Orient  in  den  nanicn, 
18  BC  Da  zu.  F  fehlt  >,gen  Jerusalem  zu  SaL*'  19  A  omb  rattes  wil- 
len mit  grossem  rolck.  20  A  kamielthieren.  21  B  golds.  22  A 
boren. .  23  F  wiskl.  sassen  tmgsasaen.  24  A  dry  truchssen.  C  trnck« 
sessen.  D  ir  truchsessen.  Da  druoks&Bsen.  25  ABDDa  F  schenke», 
26  A  ordinerten. 


41« 

alle  straff  ^  nnd  gab  yegklicher  dem  küng  hundert  und  zwaintzig 
pfund  goldes  und  '  gimme.  Und  die  küngin  sah  allen  buw  Salo- 
monis  '  wie  wunschlich  ^  der  stAnd  und  die  spiß  des  tischcs  und 
der  knecht  gewand  und  ir  wonung  ^.  Do  hett  sy  fürbaß  kain 
frag  und  sprach  zfi  Salomon :  „mir  ist  din  wishait  und  din  lob  nit 
halb  geseit.  Salig  sind  die  herren  und  die  diener  die  vor  dir  sind^ 
und  din  wishait  hörend.  Gelobt  sy  dergot  dem  du  wol  haust  ^  ge- 
hagt  der  dich  uff  den  thron  gesetzt  haut  davon  das  dich  der  herr 
ewigklich  ^  lieb  haut  gehept  so  er  dich  über  Ysrahel  zfi  küng  haut  ge- 
setztdaz  du  gerechtikait  tust^\  UndSaba  ^  gab  Salomon  hundert  und 
zwaintzig  Zentner  ^^  goldes  undvil  edler  wurtz  und  vüedelsgcstains. 
lUnd  Irams  schiff  tr&g  auch  Salomoni  ^^  vil  edda  holtz  und  edeis 
gestelns  und  der  kilng  mnchte  cuis  dem  köstlichem  ^*  holtz  ein 
spannpett  und  harpffen  und  legren  den  gingern  ^'].  Und  Salomon 
gab  der  kunginen  noch  '^  me  wann  sy  im  geben  hett  und  sy  kert 
wider  hain.  Und  des  goldes  daz  man  Salomon  alle  jar  bracht  ^^ 
das  was  sechshundert  Zentner  und  sechszig  ^^  zenlner  das  im  die 
man  ^^  brauchtend  die  über  den  zinß  warend  und  die  köfflut  und  . 
alle  die  verkoufftend  burger  ^^  und  ^^  Arabisch  '^  küng  und  fürsten 
der  erd.  Salomon  machet  zwayhundert  schilt  von  *^  finem  gold 
und  gab  zfi  aim  schilt  sechshundert  secklen  und  machet  drubun- 
dert  klainer  bugglcr  ^^.  Er  machet  öch  ainen  belffenbainin  gros- 
sen thron  den  bedackt  er  mit  finem  gold  der  hett  sechs  Staffel  '^ 
und  des  thrones  höchin  was  sinwel  und  zwo  hend  hieltend  die  sy- 
delen  ^^  zfi  baiten  syten  und  stfindent  neben  yegklicher  band  zwen 
löwen  und  stfindent  zwölff  ^^  löwen  '^  uff  den  sechs  Staffel  ^^  zfi 

* 

1  C  8tro8.se.  2  C  fehlt   ,,UDd  gilnme'^     D  gymme.     F  ginge.         3 

A  Salom.  darynnen  hatte  sy  zamal  ein  gross  wolgerallen.  4  C  wunder- 
lichen. 5  Da  gewonung.  6  A  stcn.  7  AG  haust  gesallen.  BD  haust 
behagt.  F  wol  getraust  und  im  hast  behagt.  8  F  von  ewigkeit.  9 
D  und  die  ktinigin  von  S.         10  A  gewicbte.  11  BG  Salom.   gold   vil 

thimonische  holz.  D  Sal.  vi!  thymanischholz.  F  tismanisch  bolz.  12  GD 
thymanischen  holtz.  F  tismaniscb.  13  []  aus  ABGDF.  14  B  noch 
mcr  reycbeit  wann  sy.  F  nach  irer  reycheit  den  sie.  15  A  gab.  16 
G  viertzig.  17  G  man  zins.  18  BDF  puckler.     G  bngler.  19  D 

und  alle.  20  Da  arbisch.      F  ebray Ische.         21  G  fehlt  „von  fin.  gold'< 

bis  „ain  sohild*«.  22  G  D  bugl.  (scruta!)  uß  golde  und  drtihundert  blech 
(minae.  sicios)  bedeckent  ein  bugler.  28  Da  taffein.  24  D  sideln.  26 
F  zwölff  güldene.         26  D  lewelein.  27  Da  tafflen. 
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baides  sylen  und  sin  gestfll  was  sylbri  und  ^  sin  gewand  waß  gul- 
din  '  und  schain  das  es  '  kain  mentsch  mocht  YöUeklichen  ^ 
ansechen.  Und  die  trinckfaß  ^  daruß  der  küng  tranck  die  wirend 
galdin  und  aller  husraut  ^  des  libanischen  berges  was  von  ^  gflten 
gold  und  was  niitz  ^  von  sylber.  Und  Salomons  schiff  giengenl  mit 
Irams  schiff  in  dry  jaren  ainsmils  über  mer  ^  in  Tharsis  und  bracht 
im  gold  und  Silber  und*  helffenbaini  zen  und  ^^  äffen.  Davon  ward 
er  aber  alle  ^^  miß  gericht  und  gegrößt  ^'  von  ^^  siner  wißhait 
und  ^^  alle  die  mentschen  die  von  im  hortend  die  begertend  das 
sy  inn  sächind  *^  darumb  daz  sy  die  grossen  wishait  hortind  die 
im  got  in  sin  hertz  ^^  hett  geben  und  kament  vil  ^^  zfl  im  und  brich- 
tend  im  ^^  silber  and  guldine  ^^  trinckfaß  '^  und  edel  gewand  *^ 
und  gewürtz  und  Strittwaffen  *'  und  muler  ''  und  roß  alle  jir. 
Und  der  küng  samlot  wägen  und  rytend  und  gewan  vierthalbtu- 
sent  ^^  wägen  und  zwölfftusent  ry tender  '^  und  beschied  sy  in  die 
gemuroten  stett  und  machet  solche  *^  überflüssigkait  '^.  Zfl  Jeru- 
salem was  Silbers  als  vil  als  die  stain  und  cederböm  machet  er 
och  gar  vil.  Und  Salomons  ross  fürt  man  uß  von  Egipton  und 
Thea  *\  Wan  des  kunges  koufflut  köfftend  sy  von  Thea  und  satz- 
tend  das  Ion  und  f&rtend  sy  zfl  im.  Und  der  wegen  gieng  von  Egip- 
ton uß  in  sechshundert  secklen  Silbers  '^,  das  ross  in  hunder- 
ten  und  in  fdnfflzigen  und  in  semlicher  maß  ^  verkoufftend  *^  dem 
käng  ross  der  Scherer  ^  und  der  Syren  ^K 


1  C  fehlt  ,|i]nd  810**  bis  Dgnldin".  2  A  gald.  and  wm  so  dar,  d«f 
es  anmauen  was  sa  sagen.  8  F  es  niemand.  4  BF  Tolkomlichen. 
5  C  ktinigTass  warent  guldin.  6  G  hossfart  TAB  Ijbanisohem  holtie. 
8  C  nahtes.  9  C  morgen.  10  ABD  und  yil  schöne  pfahen.  F  and 
äffen  and  pfaben  and  golt  von  ofir.  11  ABÜDF  alle  küng»  12  G 
gegriUset  18  A  dorch  seine.  14  G  fehlt  „und  alle"  bis  „gross,  wis- 
hait". 15  B  sttchind  Ton  siner  grossen  Weisheit  wegen  die  im  g.  16 
AF  synne.  17  D  yil   mentsohen.  18  AF   im   gab.      G  im   gaben. 

19  G  fehlt  „und  guldine*'.  20  A  fehlt  „trinokfass**.  21  A  edelgestain 
edelgewand.  22  Da  stieyttpartten.  X  Streitwappen.  28  X  maul.  Y 
mattier.         24  ABGDF  vierhundert        25  Da  ritter.        26  ABDF  selber. 

27  F  überflüss.  silbers   zu  Jerusalem  als  die  Gederpöm    und  als   die  stain. 

28  D  Thela.  29  AB  silbers  das  man  ym  austermassen  tH  sandte. 
80  Da  maul.  F  weyss.  81  Da  verk.  alle  kdng  ross.  32  Echerer. 
D  Etheer.    Da  Etherer.    F  Ethere.        88  D  Sirien.    F  Syriren. 

BlsCerieaMbda.  '^^ 
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Von  SalomosB  hnfifrowen. 

Dö  Salomon  alt  ward  do  hell  er  sybentzig  kdnginen  ^  zft  mh 
und  drähundert  fründinen  and  der  tochtran  was  an  zal,  der  wftrend 
dry  haidinen'.  Das  hett  im  got  verbotten  das  die  man  nithaidinen 
adltend  niemen  und  diefrowen  nit  haiden  und  sprach  gewisseklich* 
▼erkerend  sich  uwer  hertzen  das  ir  Frömde  gött  anbettend  ^  und 
nAchvolgent.  Also  geschach  6ch  Salomon  der  hett  sy  in  brinnender 
minn  *  lieb.  Dd  verkertend  sy  in  sin  hertz  von  got  ^  und  leitend 
im  ain  mal  ^  in  sin  sei  und  in  sin  geschUcht  und  ward  verbößt  ^ 
von  den  wiben  und  volget  frömden  götten  nach  und  bettet  sy  an 
und  waz  sin  hertz  nit  volkomen  mit  got  als  sines  vatters  hertz,  und 
behielt  gotz  bott  nit.  Und  machet  dry  abgötten  dry  tempel  uff  dem 
ölberg  darum,  daz  er  *  siner  wib  lust  nit  erzürnte.  Das  was  in  *^ 
miß  ser  wider  got  wann  sy  opffrotend  entzunten  wyröch  ^'  den 
fromden  götten.  Darumb  zürnt  got  über  Salomon  der  im  zfi  dem 
andren  mil  erschinen  was  und  im  hett  verbotten  daz  er  frömden 
götten  nit  nichvolgoti.  Und  des  abgott  ^*  statt  halst  der  laidung 
gottes. 

V7ie  Nathan  der  wissage  mit  Salomon  r«tte. 

DÖ  sprach  got  zfl  Salomon :  „darumb  das  du  frömde  wib  ge- 
haben ^'  haust  ^^  über  min  gebott  ^^,  darumb  wil  ich  diu  rieh  zer- 
rissen und  wil  das  dinem  knecht  fürwir  geben.  Doch  wil  ich  es 
in  din  tagen  ^^  nit  tailen  durch  David  dins  vatters  willen.   Ich  wil 

* 

1  R  kdniginen  samal.  2  Da  haidinen  nnder.  F  baidin.  und  der  ab- 
gott tempel  hiz  gott  ain  statt  der  laydigung  gotx  das  hett  im  gott  etc.  8 
AB  genoalioh  verk.  F  certte  peryertnnt  corda  yestra  ipri  at  eonaeqnamini 
deos  alios  also  etc.  4  CD  fehlt  „anbettend  and**.  6  A  lieb  liep.  C 
minue  and  liebe.  6  P  got  et  iaceront  macnlam  in  eins  animam.  7 
A  Tormeylung.  D  mail.  8  A  Terspott.  9  ABDF  er  sine  loatweib» 
C  das  er  den  lust  mit  den  wiben  ioht  ersdmte.  10  F  nnmoseen.  11 
C  wdrdikliohen.  12  BD  abg.  tempel  hiess  got  ein  stat  der  leydignng. 
C  abg.  tempel  hiess  gott  ein  stat  der  lebendigen  gottes.  F  fehlt  hier  die- 
ser sati  nnd  ist  oben  nach  „dry  haidin"  eingeschoben.  Com.  locus  offon- 
donis.  18  Da  gehebt.  14  B  haust  und  mein  gesetz  nit  gehalten  best 
and  min  gebot  CF  hast  und  mein  Arid  und  gebot  nit  behalten  hast  D 
hast  und  min  frid  nicht  behalten  hast  und  mein  gebot  15  A  gesetse. 
16  Da  drytagen.  F  Ideo  in  diebus  tnis  non  divido  propter  David  patrem 
tuum  ego  cido  de  manu  filio  tuo  doch. 


4t9 

es  in  ding  snns  hand  ryssen  K  Doch  wil  ich  im  zway  getchlichl 
behalten  durch  David  minen  knecht^S  Und  got  gebeut  '  Salomon 
by  Nathan  dem  wissagen.  Und  Nathan  sprach  zfl  Salomon :  ,^ot 
spricht:  darumb  du  min  *  gelupt  haust  ^  zerbrocheo,  so  wil  ich  * 
dia  rieh  zerBchniden  ^  doch  wil  ich  dim  suo  zway  geschldcht  be- 
halten Jude  und  Beniamin.  Und  ich  nymm  dir  dinen  gaist  grosser 
wißhait  ^  und  machen  dich  zfl  ainem  tiren  wann  du  hast  min  ver- 
läugnet  ^  und  bettest  durch  wibes  lieb  frömd  abgötter  ^  an^S 

Wie  got  Salomon  plogte  mit  kriege  als  er  geadndet  bat 

NAn  gab  gott  Salomon  gflten  frid  die  wil  er  sin  gebott  behielt. 
Und  do  er  sich  von  im  kert  do  gab  er  im  in  sinen  ^^  alten  tagen 
krieg  und  fAgt  im  got  zwen  vind  Adidas  ^^  und  Zarone  ^'.  Und  do 
Adidas  daz  hört  das  David  und  Joab  tot  wirend  und  Salomon  ain 
tör  was  worden  dö  kam  er  von  Egipton  und  wflst  Ysrahel  ser  und 
strait  Yeroboam  ser  wider  sySalomons  knecht  und  lag  allenthalben 
unden  ^'.  Und  Salomon  machet  sinen  knecht  gewaltig  über  all  sin 
zinß.  Yeroboam  gieng  uß  Yerusalem.  Dö  kam  *^  Abdyas  ^^  der 
wissagzflihmund  hett  ainen  n^wen  mantel  an,  den  schnaid^*  er  zfl 
zwölff  stucken  und  sprach :  „es  spricht  got.  Heb  die  zechen  stflck 
uff.  Ich  gib  dir  zechen  geschlächt.  Du  wirst  kdng  in  Israhel  und 
Salomons  sun  Roboam  ^^  gib  ich  zwen  schnitt  ^^  das  ain  liecht  Da- 
vids in  Ysrahel  ^^  belib.  Wann  ich  hin  mir  David  erweit  ^  daz 
min  nam  by  Davids  sün  belib  ewigklich^\  Von  der  red  die  der 
wissag  vor  Yeroboam  '^  hett  getin  ward  Yeroboam  hoffertig  und 
riett  dem  volck  allem  daz  sy  von  Salomon  kertind.  Darumb  wolt 
inn  Salomon  getött  hin.   Do  fleuch  er  in  Egipton. 

i  C  riohaen.         2  CDF  enbot.  8  C  lin  gelnpt         4  A  nit  hoat 

geholten.  5  0  er.  6  BD  saaohnytten.  Da  senobnitteii.  A  lertren- 
nen.  F  aerprecben  und  msnitten.  7  F  weissb.  et  ttultum  te  facio  qnod 
me  negasti  et  propter  dilectionem  malieris  adorabis  idolatrias.  8  D  Ter- 
laagent  9  D  götter.  10  F  ein  altagen.  11  D  Abdias.  12  B 

Zerone.  18  F  nider  nnd.      Da  ander  und.  14  O  sprach.  15  B 

Adidas.         16  C  zersnait.         17  C  Jeroboam.         18  Da  scbniti.  19  B 

fehlt  „Ysrahel"  bis  „ewigklich".  F  beleih  quare  ego  elegi  michi  Dayidt 
ut  nomcn  moiim  in  pcrpetaum  maneat  cum  iilio  David.  Von  der  red  eto. 
20  C  bcwelt.        21  A  Yerob.  tet 

27» 
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Wie  sich  Salomon  selber  erkaqte  *. 

Salomon  sprach.  Was  haut  der  mentsch  uff  erd  von  aller  siner 
arbait  in  der  weit.  Nütz  *  anders  denn  grosse  üppigkait.  Oder 
was  ist  der  weit  Ion  K  Nun  üppikait.  Es  wirt  das  ög  von  sinem 
Sechen  nit  gesetigt  noch  das  or  von  siner  ^  gehört.  Glosa  ^  davon. 
So  du  ye  minder  hörst  und^  siehst  so  du  ye  minder  bekumret  wirst. 
Merck  wie  wirunsrervorfarender''  vergessen  band  also  wirt  unser 
öch  vergessen  von  unsern  nichkomenden  ^.  Ich  Salomon  gedacht 
mir  ich  wölt  wissklich  suchen  und  versechen  ^  nach  allem  dem  das 
die  sunn  beschintt.  Die  unmflß  hat  got  der  weit  kind  geben  und  nit 
sinen  kinden  wann  die  sond  mit  got  bekümbert  sin.  Ich  hin  alles 
das  versfleht  und  gemerckt  alles  das  under  der  sunnen  ist  und  vind 
in  allem  nun  üppikait  [utid  ^^  öekummenusse^^  der^^  sele  wann  tcH> 
vU  wißheii  Ui  do  tat  6ch  vil  unruh.  Ich  hin  wider  mich  aelöer 
gesprochen.  Ich  bin  höh  und  wert  und  tat  min  wißheit  groß  und 
wüi  ^^  vor  aUen  küngen  ^^  die  vor  $ein  gewest  und  vil  ^^  noch  ipu- 
sen  ^\  Ich  gedachte  darumb  daz  ich  weiß  hieß  und  hin  wol  er^ 
funden  das  nun  uppikeit  dar  tut  und  öekummemiß  der  «efe, 
wann  wo  vU  wißhait  tat  do  tat  grosse  utiruir,  wann  wer  vil  kunst 
hat  der  hat  ich  vil  arbait,  Do  sprach  ich  wieder  mich  selber.  Ich 
wU  wiertschafjften  und  wU  mir  wol  lassen  sein  und  vand  6ch  üp- 
pikait daranj  und  sprach.  Du  irdische  fröd  wie  ^"^  bist  du  so  mü- 
lieh  und  so  üppigklich  betrogen.  Ich  gedacht  ich  wölt  mich  wines 
mössen  ^®  darumb  das  ich  wis  wurd  und  sach  ^^  was  nütz  wir  und 
hin  mich  grosser  werck  underwunden  und  han  schöni  huser  gebu- 
wenundwingartengepflantzetundbomgarten  gezogen  und  hin  daz 
alles  mit  lusten  '^  zflbracht  und  hin  vil  diener  und  dienerinnen 
gebept  und  grosses  busgesind  und  bin  mit  gold  und  mit  sylber 

* 

1  In  F  steht  dieser  «bsobnitt  eto.  bis  sam  hoben  liede  yor  dem  ab- 
schnitte :  „wie  Nsthan  der  wisssge  mit  Salomon  rette".  3  F  fehlt  „Nati'< 
bis  ,,welt  lon^.  8  R  Ion  do  nnwen  upp.  4  DaR  sinem  hOren.  D  hö- 
ren. 5  G  Die  glose  spricht  Ton  dem.  6  F  nnd  minder.  7  C  ror- 
dem.  D  rorfaren.  8  BF  nachkummen.  D  nacbkomen.  9  B  ror^ 
sehen.     DF  forschen.  lO[]aa8ABCDFR.     .    IIA  wekdmmemisse. 

R  der  sele  schaden.  1 2  C  der  sol  ich  hon  wider  mich  selber  gesprochen. 
18  CF  verre.  U  CF  dingen.  16  CF  ferre.  16  DF  witaen.  17 
D  wammb.  18  C  erlossen.         19  BDF  besähe.         80  A  liesten.    C 

wisheit     DaF  listen. 
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über  all  kAng  '  gewesen  die  vor  mir  gesin  *.  Wann  alles  daz 
min  ougen  hand  begert  *  das  hin  ich  sy  nit  verzigen«  Ich  hin 
minen  willen  volbricht  und  *  mins  hertzen  begird  nich  allem  mi- 
nem  willen  ^  und  hin  minem  hertzen  sinen  willen  nie  abgebro* 
eben  ^  und  was  es  begert  das  hin  ich  volbricht  ^  nach  allem  minem 
willen.  Und  an  dem  allem  hin  ich  nit  funden  denn  all  ^ppikait  und 
der  sei  schaden  und  hin  gebrüflft  ^  das  wishait  für  torhait  als  * 
ferr  gaut  als  daz  Hecht  f&r  die  vinstrin  ^^  und  sacb  öch  das  dem  wisen 
der  toud  ^^  als  vast  nachschlicht  als  dem  ainvaltigen.  Und  sprich 
do  wider  mich  selber,  ich  muß  sterben  als  der  tumm.  Waß  hilSt 
mich  denn  min  wishait.  Darumb  verdroß  mich  mins  lebens  wann 
ich  sach  daz  nütz  gützunder  der  sühnen  was  nun  alleüppikait  und 
der  sei  schaden.  Mich  mflß  öchymmer  ruwen  min  grosser  fiys  und 
arbait  die  ich  hin  gehept  und  lauß  min  arbait  minen  erben  und 
waiß  nit  ob  er  ^^  tumm  oder  wys  ist  und  ^'  der  besitzt  min  arbait 
in  danck.  Das  ist  ain  unwitz  ^^  an  mir  und  ain  üppikait  über  alle 
torhait.  Darumb  hin  ich  mich  miner  arbait  abgetin  und  hin  ir  wider- 
seit.  Wann  das  ainer  mit  möge  und  mit  arbait  und  ^^  mit  witz  zu- 
sammenbringt das  mflß  er  denen  laussen  die  ^^  kain  arbait  nie  da- 
mit ^^  hand  gehept  noch  getin.  Das  ist  ain  grosse  üppikait.  Was 
frumpt  den  mentschen  aller  sin  fiiß  und  müg  die  er  uff  erd  haut. 
Das  er  weder  tag  noch  nacht  nymer  ^^  geruwet  das  bringt  im 
nun  üppikait  und  der  sei  schaden.  Davon  ist  nütz  bessers  wann 
trincken  und  essen  und  pflagdiner  sei  in  ^^  diner  arbait.  Wer  ist 
der  also  arbait  und  öch  mit  wolnust'^  und  öch  mit  wirtschaSten  im 
selber  also  wol  tug  als  ich.  Dasselb  ist  och  ain  grosse  '^  üppikait 

Wie  sich  Salomon  selber  und  die  weite  erkannte. 

Ich  hin  och  der  weit  fliß  '*  und  arbait  gebrüSt  das  sy  davon 

liden  habend  und  nid  und  haß.   Das  ist  öch  ain  grosse  üppikait. 

« 

1  A  küng  bie  auff  erden  sind  und.  2  D  sein  gewesen.  8  F  ge- 
seoben.  4  C  feblt  ,,und  mins**  bis  „minem  willen**.  5  ABDF  willen 
und  mut  gehabt.  6  BDF  gepröohen.  7  B  es  gewert.  8  A  gemerkt. 
9  F  80  weyt.  10  A  ▼instemil^.  11  BD  töd  als  wol.  F  tod  gleich 
so  wol.  12  DaF  der.         18  A  und  wo  ein  solcher  bes.         14  A  nn- 

wissen.         15  C  fehlt  „und  mit**  bis  „noch  get&n**.         16  AD  die  nyekein 
mje  und  arbait  damit  gewan.  17  BGF  damit  gewunnen.         18  D  ny- 

mer kain  ruwe   gewinnet  19  Da  von  deiner.      BF  Ton  der.         20  Da 

Wollust  und  auch.         21  BCDDaF  grosse  arbait   und   grosae.         22  F 
fsblt  „fliß  und**.     AB  feblt  ,fiytt  und'*  bis  „neyd  und.** 
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Daz  ich  6ch  wol  hin  gesechen  daz  niement  nff  erd  ist  in  ai 
davon  waiß  ich  nit  ^  ob  den  tötten  baß  Ist  oder  den  lebenden  *. 
Und  der  noch  ungeboren  ist  der  ist  sfilig  wann  *  der  ist  der  weit 
6ppikait  und  unstattikait  noch  nicht  innen  worden.  So  ist  noch 
ain  grosse  torhait  und  ^  üppikait  in  der  weit.  Das  ist  der  mentsch 
der  weder  wib  noch  kind  noch  fründ  hat  der  er  so  größklich  ^ 
arbait  und  mag  sin  begird  mit  richtumb  nit  gesatten  ^  und  waist 
nit  wem  er  arbait  und  bekennt  daz  nit.  Das  ist  ain  üppikait  und 
ain  torhait  und  ist  überall  torhait  und  lippikait.  Davon  ist  nutz  besse» 
res  denn  essen  und  trincken  und  pfiig  der  sei  wol  ^  und  hat  diner 
sinne.  So  du  zu  gaistlichen  leben  kompst '  so  füg  dich  zu  got  und 
hör  gern  von  got  reden  und  was  du  got  gelobist  daz  ^  schlach  nit 
uff  wann  es  ist  baß  nit  gelopt  wann  nitgelaistet.  Es  ist  besser  ge* 
dencken  von  dem  tag  sines  ^®  toudes  denn  zu  dem  tag  siner  ^^  ge- 
purt  Wann  von  dem  tag  sins  ^'  touds  wirt  der  ^'  mentsch  andäch- 
tig. Davon  die  wil  du  lepst  so  gedenck  was  dir  künfflig  ist  oder 
syg.  Es  ist  vil  besser  ^^  gin  in  ain  hns  ^^  der  clage  dann  in  ain 
hus  der  fröden,  es  ist  besser  der  mentsch  waine  denn  das  er  lache. 
Glosa  ^^  Wa  der  mentsch  ain  ursach  vindt  zu  fröden  da  vindt  er 
allweg  tttsend  zewainend.  Hütt  dich  daz  du  aller  red  nit  gelöbist 
Wer  sinen  nichsten  ^^  gevarlichen  nichgaut  der  ist  nit  anders  denn 
ain  schlang  der  den  mentschen  farlichen  ^^  bysset.  We  ^^  dem  land 
des  ain  küng  kind  ist  und  sin  fürsten  frü  essend.  Frdw  dich  jung- 

* 

1  G  nit  in  dem  leben  den  bas  ist  oder  dem  totten.  2  D  lebendigen. 
8  A  wann  er  weiß  nioht  umb  der  werlte  arbeit  und  Üppigkeit.  F  wann  er 
bat  der  werlte  Üppigkeit  nndnngtetigkeit  noch  nyt.     4  Cfeblt„and  üppikait*'. 

6  A  großkl.  nach  gut  arb.     6  A  getigen.     F  ersatten.     Da  geeattet  werden. 

7  B  wol  und  bör  gern  Ton  got  reden  und  bat  8  B  kommet.  9  A  B  C 
so  Teneub  nitbt  F  das  sewb  nit  auff.  CDa  das  sdob  nit  uff.  DR  das 
loube.  10  CDFDa  dines.  11  CDDaF  diner.  12  CDDaF  dines. 
18  GDF  din  bertze.  14  C  besser  ein  gemein  bus  der  klage  dann  ein 
bns  der  rege!  froiden  es  ist  oueb  besser  der  mensob.  15  BDDaF  bns 
der  olag  denn  in  ein  bawß  der  frewden.  Es  ist  pesser  das  der.  16  F 
Olosa.  Ubi  homo  tnyenit  anam  causam  ad  gaudium  tnnc  tnrenit  milia  ad 
flendnm  bfltt  dicb.  17  A  nttobst.  Terleumet  mit  rede.  BDF  nttcbst  ver- 
lieb nacbret  18  ABCDF  Terlioben.  O  Aringen.  19  AC  We  dem 
lande  des  ber  (C  der  berre)  ein  thor  ist  und  ein  kind.  D  we  dem  lande 
dea  berre  ein  kint  ist  P  ve  proyincia  cuius  princeps  est  poer  et  prineipi 
eins  mane  oomednnt    Fren  diob. 


lin  in  diner  jagend  nnd  heb  ^  din  berti  zA  gol  mit  gfltten  geden* 
cken  '.  Gedenk  *  dins  schöpffers  in  diner  Jugend  ee  din  lib  zfl 
dschen  werd  und  ee  das  din  gaisi  dahin  far  dannen  er  *  yor  hin 
kernen  ist  etc. 

Hie  nach  st2t  Cantica  canticorum  \ 

Cap.  1.     Osculetur  m«  oiculo. 

Mich  <  ki&ßt  ir  minneklieber  knß 

AiD  mÜDdliD  der  dbergulde  ^  ein  dberfloA  * 

Der  werden  oreatnr  ain  ere 

ZA  der  ich  kere. 
ft    Wann  ir  brflsüin 

Bin  violin  ' 

Vor  allem  win 

Bind  ir  halben  <o  stark. 

Zu  der  1^  wil  ich  miob  keren  **. 
10    Min  sald  *'  mag  lioh  meren 

Wan  ir  nam  iat  ain  olea  '*  troof  '* 

Und  ist  aller  <*  wirde  ein  wirdiger  konf 

Uß  kaiserlicher  art 

Rain  und  sart, 
16    Ain  adamast  der  hertton  '^  art. 

Dammb  sond  ^  ir  die  ^^  jungen  maidlin 

Nach  M  ir  fart  derselben  ondertenig  '*  sin 

Und  Tolgen  ir  yerte  ^ 

Von  >'  Aarons  '*  plflgender  '^  gerte  eta 

1  F  hab.  2  F  gedanken.  8  F  Memento  creatoris  tai  in  diebos 
iuventutis  tnae  anteqnam  revertatur  pulWs  in  terram  onde  erat  et  Spiri- 
tus tnus  ibi  in  locum  pergatur  nnde  venit.  4  D  er  her  knmen  ist  ron 
got  Da  er  vor  her  komen.  5  CR  Dis  sint  Salomons  gedihte  Ton  der 
heydin  wegen.  6  F  dich.         7  O  uberg.  ist         8  ein  überfl.    fehlt  in 

den  meisten  hdsch.  L  hat  den  vers  also:  ainen  mund  der  dbergald  ainen 
dberfloss.  9  A  seyn  reyolyarb.  C  sint  moUin.  L  sind  fin.  10  O  sy 
salben.  D6B  sein  ir  salben.  110  den.  FAB  dem.  12  C  mich  sel- 
ber. 13  A  selde.  B  sed.  14  Aas  L  N  statt  der  andern  hds.  obses. 
D  ohsen.  15  F  traub.  C  hat  gar:  wanne  ir  name  ein  böse  krafit. 
16  D  alle.  L  all.  C  alles  würdi  ein  wtlrdig  krafft  17  A  herter.  D 
herte.     S  herte.     L  heren.         18  DF   sein.     L  sollend.  19  Da  den. 

20  A  fehlt  „nach  ir".         21  D  undertenge.  22  Ainfert    L  iremgefert. 

28  A  in  garen  in  pluenden  gerten.  24  BDL  Aaron.  25  BDDaF 
plnende.    C  blflgende.    L  plflgende.    N  blflgendy. 
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Cap.  2.    Ego  8um  floi  eampi. 

Ich  bin  ain  blibn  de»  Teldes  brait  > 

Und  ain  gilg  ^  in  der  owe  '  gar  gemait, 

lob  bin  ain  rous  * 

Uß  werender  ^  klöA 
6    Berait  *  bA  warer  minne 

Mit  irem  sinne. 

Minem  fridel  sy  daa  getait ' 

Hin  biegender  gart  sy  ime  berait. 

Er  kam  8  dabin 
10    Bo  *  wart  Hobt  sin  gewinn 

Eins  *^  knsses  wird  er  dar  inn. 

Fert  1«  er  nüt  >'  sUtter  minn 

In  dem  garten 

Wil  iob  warten 
ift    Des  «  Til  sarten 

Gar  mit  allem  flyß; 

lob  enrAcb  ^^  wer  min  yerwiA  ^ 

Ego  oomparni  i^ 

lob  bin  der  minne  gar  berait 

Ain  stoltee  maid 

Gar  "   wannenfarr  *• 

In  blflginder  minnhait 
ft    Nie  gesobnaid  «'. 

Wer  ir  gert  ^  tagenlioh 

Der  wirt  riob. 

Daby  trag  der  ere  olald 

Hit  anderscbaid 

* 
1.  Alle  bdsoh.  braiten  yeldes  in  den  verscbiedensten  abweiobongen. 
C  bat  nocb  bereiten.  F  weytten.  2  Alle  bdscb.  lilg.  lylg,  lilie.  G  lip. 
8  G  eilen.  A  rw.  B  feblt  ,,aw  gemaytt**.  4  BDB  rose.  ADa  roß. 
N  ros.  6  A  wander,  FS  werdem.  G  werder.  6  E  feblt  „berait**. 
7  L  gebeit  8  O  knmpt  9  Aus  G  a.  E.  10  Vers  11.  12  feblen 
in  F.  II  G  wert  12  ABGDE  in.  18  In  Da  feblt  der  vers.  14  A 
entrilobo.  BGD  enrflebe.  F  enracb.  B  enrflob.  15  A  Torbrist.  B  yer- 
woiß.  C  verwisse.  D  yerweicc.  F  wer  es  weis.  G  yerwyßt  16  aucb 
wobl:  „ego  oompera"  was  im  lat.  texte  niobt  befindlicb,  wobl  ans  osp.  8. 
17  G  feblt  „gar«.  18  A  woUgevarb.  F  wunnefart.  BC8  wunneyar.  19 
A  gesobneid.  B  gesnayt  GD  gesneit.  8  gesnait  20  F  gertt  O  be- 
gert 


10    Daran  kain  noBtioh  dam  idSb  htbd*. 

Hin  minneklieli 

Dir  >  ist  nit  gliah. 

Hin  liebef  Uab 

Sprich  bA  mir 
ift    UA  I  tanander  *  g ir  * : 

Hin  lieb  lanA  mich  lü  dir 

80  werdest  wir  frödenrioh 

Durch  dinar  rosan  öglin. 

Die  sind  so  fSn. 
to    Da«  die  gilgen  *  entspmogent  ein 

Von  7  gnint  gewaltigklioh. 

Wann  '  sy  ist  lo  wnnnaklich  ' 

Hinneklieh. 

Wir  tond  g&n  gegen  to  berg 
tt    Und  erfnilen  do  der  minn  werk 

Und  ans  do  frOwen 

Und  achten  niementi  tröwen, 

Da  Ton  sflflsiklich  fprecben  >^. 

Denn  sond  »  wir  fBrbas  gon 
M    Do  wir  die  roien  findent  iton 

Und  die  rdsen  " 

ZitaloQSen  ** 

U&  ir  olneen  ^'  brechen. 

Wir  fftrohtend  niemants  rechen. 
M    Lieb  *'  mir  komm 

ZA  dinem  fromm. 

Honig  haut  min  g&m 

An  allen  rflm 

Und  honigsam  '^  87  dir  behalten. 
40    Da«  wil  ich  dir  spalten. 

Cap.  5.    Aperi  miohi. 

Non  td  mir  nff  tob  min 

a 
1  hier  fehlt  offenbar  in  allen  handsch.  ein  wort.         2  A  „dir**  fehlt 

BCDF8  der.         8  C  nnd.         4  A  Anssender.    BCDFS  sender.         5G 

git.  6  A  nnd   andre    hdsch.   lilgen.         7  O  fehlt  „Ton  grnnt'«.         8 

Vers  32.  38  fehl,  in  GF.       9  fehlt  wnnneklioh  in  ABB.        10  D  gengen. 

11  A  sdssigkeit.         13  D  fehlt  sprechen.        18  andre  hands.  sohnl.        14 

O  röten.         14  A  teillossen.     D  seitenlosen.    F  aeyttelosen.    8  seitelosan. 

15  A  claaen.        BCDF  klosen  dosen.    Da  kloss.         16  A  lieb  knm  wir. 

17  C  honigsein.    O  honigsain.     8  honigsaim.    F  honigsaum. 
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Ain  brechende  ronee  sart  und  fln, 
Daa  ich  mit  dir  mag  geein 
Untz  *■  der  tag  wirt  eehin 
B    Und  die  neoht  genaigt  deb. 
Wm  du  denn  ^  wilt  das  tftn  ich. 
Zncb  miob  nioh  dir  mit  dinem  sohmack, 
lob  louff  niob  dir  ak  icb  mag. 

Cap.  6.    Oileotot  meaa. 

Hin  fridel  glfigt  *  in  der  glflgenden  *  ront 
Und  r5tet  ^  in  wemder  ^  r^ 
Vor  mengen  tnaent  nsserwölt 
Sin  bopt  f&r  edel  gold  geiOlt 
ft    liin  lieb  sind  gar  in  lieohter  prait 
Becbt  als  die  palm  in  aöUicber  baid. 
Bohwarti  als  ain  rapp  ist  sin  knook  * 
Oetreid  ^  ist  sines  haures  lock. 

Cap.  7.    Mandragore. 

Die  alrawn  gend  iren  sobmaok 
ZA  Jerusalem  In  allen  oraob  ', 
Naw  *^  and  alt  Opffel  nff  dem  tag 
Ob  iob  sft  dir  ^'  komen  mag 
6    Die  bin  ich  behalten  dir. 
liebes  lieb  kamst  *>  sA  mir, 
Die  liQen  rindest  da  all  berait 
Wol  mir  »  das  dich  erde  treit 

Cap.  6.    Dilectas  mens  misit  me. 

Min  liebes  lieb  sin  liebe  »  band  » 
Die  mir  darob  ain  lAg  '^  ward  gesandt 
Und  rArt  <?  die  fellscbloß  <«  miner  •'  tdr 

1    C  bis  das  der.        S  ABD  lieb  wilt    C  dannewilt  liep  dnrob  mich 
8  Da  gldt     C  giltet.  4  C  blAgender.         5  O  nötet         6  O  wnnder 

nftt.  F  widerrot,  alle  ander  bdsch.  wemder  oder  werder  not.  7  O  knöpft 
C  knag.  8  A  gereit.  BDO  rayd.  8.  raid.  F  nnd  C  rein.  9  A  trat 
B  ohratt.     C  trage.     D  trach.      O  oraoht     F  cratt  10  C  ime.  11 

ABC  DSF  dir.  O  ime.  18  O  kam.  18  Alle  bdsch.  miob.  14  8 
rehte.  16  A   bot  16  A  Iflgen.    C  loch.    8  lAge.         17  C  rawet 

18  C  ein  mabloA.        19  A  yn  einer« 
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In  senffter  nnd  in  linser  i  ktir  ^ 
A    Min  Hb  naoh  sinem  griff  erbitohet ' 
Das  mir  nymmer  mer  rerldtobet  * 
Min  lib  und  min  sei  frOwend  '  sich 
Vor  recbter  lieb  als  ich  yergich  ^ 
Ich  stand  uff  und  wollt '  afitftn 
10    Mim  lieb  und  minem  tfln 
Doeh  wafi  er  abgsg&ng 
Nacb  dem  sich  *  min  herts  je  sin  \ 
Laider  mir  doch  <<*  niet  gesehaeh 
Do  ich  mins  lieb  ^^  nit  ensaoh. 

Cap.  4.    Ibo  michi  ad  montem. 

8eobt  *s  darnach  ich  irr 

Nit  engieng  *>  nach  mir. 

Ain  *^  weg  ich  mir  empfleng  '* 

Zft  recht  ich  den  gieng 
ft    Uff  den  berg  se  *^  Libano. 

Mit  minem  fridel  do  ward  ich  fro  " 

Und  erkoset  mich  mit  im  da. 

8üiS  ^  antwnrt  gab  er  mir  da. 

Er  sprach :  gott  grfiß  dich  raine  brftt 
10    Mines  hertsen  tmt 

Min  schönste  min  liebste  <'  got  geh  dir  hail 

Gib  mir  diner  minn  ^  ain  tail. 

Ndn  kam  min  nsserwelti  brat  ^' 

ZA  der  porten  still  >>  nit  dberlat 
15     Von  dem  berge  Libano 

Min  lib  nftn  ge  wir  anderschwo 

ZA  dem  berg  Hermo  and''  8igir 

Min  sart  so  gangend  wir 

Njrmmer  irr. 

1  ABDF8  leyser.     G  steter.  3  C  gür.    F  kere.        8  O  erhitotet 

A  erheischet.  D  erhieschet.  4  C  erlöschet  5  C  frowet  6  A  vor- 
gich.  BCD  vorgihe.  F  Terib.  7  0  weit  im.  8  D  dem  and  sich. 
9  €  iebesan.  10  C  do  we.  11  BDDaF  lieben.  12  O  recht  18 
Da  CD  engie.  14  €  nitea.  15  F  enpfir.  16  AB  von.  17  F  fehlt  die- 
ser Ters.  18  Da  fehlt  dieaer  Ten.  19  ABCD8  nechste.  F  höchste. 
30  F  lieb.  D  minie  tail.  81  B  praw.  22  C  sal.  28  und  8ig.  fehl« 
in  O  nnd  C.    D  sigirt    F  figir.    AB  sigar. 
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10    Nit  warten  wir 
Die  lieben  gilgen, 
Noch  ob  ir  iongen  sind 
Wer  ^  der  liephart  gefttrt  bj 
Do  eond  wir  ferr  wonen  *  hj. 

Gap.  8.    Eigredimini  s. 

Gend  oA  ir  tochtran  ron  Syon 
Schön  80  knmpt^  küng  Salomon 
In  einer  riehen  krön, 
Die  im  sin  mflter  *  gab  lelon 
ft    An  dem  tag  einer  empfeeelnng  ^ 
Fröwt  i&ch  baid-  ir  mttgde  jong 
In  dem  tag  der  fröde  ein 
Und  an  dem  tag  der  wirthsohaft  min. 

Cap.  1.    Cnm  eeeet  rex  in  aenbito. 

Dd  kling  Salomon  in  einem  palast 
Mit  wirde  nnd  mit  hoffart  saß 
Doby  gar  nach  ein  bett  stnndent 
Doby  die  inngen  mftgd  ruwend  ' 
^    Min  nardue  gab  do  süssen  schmeck, 
Alda  der  küng  lag 
Und  6ch  an  allen  orten  gar 
Zn  Temsalem  der  porten  swar. 

Cap.  7.    In  Snnamite. 

Mfln  brftffend  was  Sonamitis  ^  ey« 
Das  betfit  man  hie  by 
Das  ist  gesprochen  senflFt  allein 
Bo  ist  min  sflfi  min  danr  min  rain. 
^    Nfln  sechend  was  brfiffend  ir  an  ir 
Das  sond  ir  bewisen  mir. 
Wir  sechend  wan  der  bnrg  i&t 


1  ADa  wa.  B8F  wo.  liephart-ldbarte.  2  O  kommen.  8  In  AB 
•tebt  dies  lied  nach  dem  folgenden.  4  F  kvmpt  er  her.  6  C  rater. 
6  A  enphannng.  B  empfthong.  C  entpfengnisa.  D  O  empfeetnng.  I  em- 
plbsslnng.  B  empfehtnnge.  7  C  rowen.  D  raend.  A  roenten.  8  ment 
F  mentL         8  A  senamitee.     C  syamatia. 
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Und  *  der  hoohen  TMtl  tAr  '. 

Aob  *  wie  schön  ist  din  gang 
10    In  dem  gesohflcb  *  ine  *  wank 

Der  büflten  ftlt  ^  stond  dir  schon 

Da  fdrsten  toohter  von  Bjon 

Die  '  als  die  f&rspan  sind  gestalt 

Ctesmeid  Ton  hohes  smydes  gewalt 
lA    Daan  min  liebe  wolgeetalt 

Ir  '  tngent  ir  knnsch  '  ist  minnigralt 

Cdap.      Sezaginta  sunt  regine. 

Hiemit  *o  spricht  küng  Salomon, 

Ich  trag  Til  hoeher  werder  krön 

Sechssig  hin  ich  der  knniginen 

Und  aebtaig  bin  ich  der  frdndinen 
B     Und  jnnger  maid  ist  in  sil 

Die  wartend  min  mit  flifi  lümal  **. 

Doch  *'  ist  ain  die  tnb  min 

Tolkomen  dar  nnd  yin 

Vor  allen  meiden  nsserwelt 
10    Zi^  kainer  maid  ist  sy  geselt 

Als  die  liebe  lieb  min 

Ach  *'  sölt  ich  ymmer  by  **  ir  ^^  sint 

Ci^.  2.    Dilectns  mens. 

Min  lieb  ist  mir  lieb  nnd  ich  ir 
Des  send  ir  geloaben  mir; 
Sy  ist  glich  der  minn  bereit, 
Bechend  also  kert  die  werde  mait 
ft    An  den  stranssen  wolgematt, 
Aller  krön  sy  krön  trait 
Und  dber  der  himmel  köre  ^^  brait, 
Ifinem  lieben  lieb  ay  das  gesait 

* 
1  C  ron.  2  C  toracb.  8  F  eia  pnlchri  sunt  gressi  tni.  4  Da 
geschieht  6  AC  anfangk.  B  anrangk.  F  in  caiciamentis  tois  STanck. 
O  ane  danck.  ^  Alle  hdscb.  Tslten,  falten.  7  A  aissam  die  Aiirsp. 
F  der  als  der  für  den  f&rspan.  8  ADa  yn.  9  Die  andern  hdscb.  d. 
andern  formen  kensch  kenscheit.  10  Da  diemit.  IIA  swarn.  B  tswar 
anmal.  B  doramol.  12  A  yedoch.  CB  do.  18  OB  Ach  gott  14 
ABB8  mit  16  0  dir.         16  AB   kröne. 


Gap.  5.    Peualam  oftii  Ui. 

Das  fellschloß  ^  diner  tdr 

Nun  tfl  mir  uff  in  diner  ktir 

Min  Hebe  tnb.     Min  liebe  schön 

lob  wil  dich  Tor  allen  mägten  krön. 
B    Wan  min  h6pt  ist  dowes  '  vol 

Mins  hertzen  trntt  iob  st&n  >  nit  wol 

Von  den  tropffen  *  der  trfibsal  ^ 

Die  ich  nfln  trag  allzumal  *. 

Min  herts  haust  du  Terwnndt 
10    Gar  nnta  in  der  '  sele  grant 

Und  wifi  itm  Ar  wir 

Das  ea  knm  ^  sunt  m  *  aim  h&r. 

C19.  2.    Yox  tnrtaris  audita  est 

Der  tarteltnben  stimm  ist  gebort 
In  den  felden  hie  und  dort 
Und  in  den  tnmen  Jerusalem; 
Wer  do  woU  ^  die  red  vemem. 
ft     Von  Osten  ><  kumpt  ^^  vil  *^  süsser  <*  wind 
Und  machet  aqailonem  blind 
Und  durohrdr  *^  den  garten  min 
Das  aromatum  fliesse  darin. 

Cap.  5.     Anima  mea  liqaefacta  est 

Min  sei  die  schmilUet  als  *«  ain  ys 
In  Jangen  tagen  wird  iob  grys  ^' 
Als  min  lieb  gespochen  hat 
Da  ich  in  nicht  fand  an  der  stott 
ft    Ich  sacht  in  rast  and  fand  sin  nit 
Min  lutea  raffen  was  entwicht  ^. 

m 

1  A  Tclslos.  D  felslos.  B  Tcllsloß.  C  schofi.  P  felslo«.  8  velsloa. 
Da  velschloss  by  der.  2  A  daues.  B  tawbes.  C  towas.  D  towes.  P  Unet . 
8  tawes.  8  A  D  stee.  B  F  ste.  C  sten.  4  C  trost.  6  O  trdbsalL 
Da  trübsailin.  F  trasal.  6  0  sftmU.  7  0  des  hertaens.  8  C  kan- 
stet  an  einem  herren.  9  0  als  ain.  Da  als  am  ain.  10  O  und  wello 
die  vemiemeu.  11  C  ostcr.  OF  hosten.  12  C  kunt.  F  getL  18 
F  ein.         14  A  gates.  15  B  durchruw.      C  durchgrap.     DF  darohrae. 

8  dorohrw.       16  G  also  esch  ist.       17  Da  weiss.     G  gros.       18  O  ain  wicht. 
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AatwnrC  mir  niemeDt  gab 

Mir  Til  senendeti  *  kii«b. 

Der  sUtthoff  <  btftor  mich  ftmdea 
10    In  iamerigeo  standen. 

87  scblagend  *  mieb,  leb  ward  aobriea  \ 

Und  namend  mir  den  mantel  min 

Die  die  der  tdr  ^  pflaagend 

Und  ^  vest  by  der  m&r  langend. 
16    Ir  toobtran  Ton  Yenisalem 

Nun  wart  ob  mir  dai  wol  quem  ^. 

Sagt  dat  mim  lieb  das  icb 

8y  nacb  einer  minne  ^  siech. 

Gap.  8.    Enge  dileete  mi. 

Eya  dn  min  vil  liebes  lieb 
Vor  allem  lieb  hin  icb  dich  lieb. 
Den  balsamberg  icb  ambsoblicb. 
Sieb  so  wirst  da  gliob 
ft    Den  röcberen  '  nnd  den  binden. 
Die  gämsen  ^  wirst  dn  rinden. 
Daby  staut  ain  linde  brait 
Darander  sond  wir  sin  gemalt 

Gap.  5.    Qao  abiit  die  michi. 

Wa  Ist  min  lieb  gegangen  in  ^* 
Das  bitt  icb  dicb  aaig  mir  dabin. 
Da  allerscbönst  ain  soh&nes  wib 
Vor  aller  sierd  ist  geziert  din  Üb. 
^    Sag  mir  wa  ist  er  hingeg&n  ^' 
Din  fridel  and  din  bratigam 
Das  wir  in  sAcbent  mit  dir 

1  G  Sünden.  3  A  stad  boff  mich.  B  stat  bater  mieb.  C  etat 
äff  mich.  D  statt  bofleat.  O  schattboff  baat  8.  stat  hoek.  F  inyene- 
rant  me  vi^latores  ciyitate.  8  G  flabend.  8  flogen.  D  lagen.  F  et 
percatiebant  me,  ego  clamaTi  et  receperont  palliam  meum  qui  onstodiebant 
tarros.  4  G  icb  wart  vient.  Da  ir  ward  schrien.  6  B  tbdm.  8  tum. 
6  Dieser  vers  fehlt  in  G.  7  A  kom.  G  bequeme.  8  F  lieb.  9  AB 
reben.  GDF  rebem.  Da  rechen.  10  A  gemsell.  B  gempsel.  G  gan- 
sen.    D  gemseL    F  gensel.    11  ABDF  ein.    12  alle  hndsob.  bingegangen. 


Fröwe  da  *  flndent  wir  in  sohier. 
Min  lieb  gangen  ist  aldir 
10    In  dem  sfiesen  lufft  *  fflrw&r 
Das  er  balsamlilgen  '  tII 
Brechen  mag  *  was  er  der  wiL 
In  demselben  garten 
Beid<^  send  wir  sin  warten. 

Cap.  2.    Sarge  anima  mea. 

Vil  liebes  lieb  dn  sollt  uflbtin, 
Min  tnb  min  schöni  mit  mir  gin. 
In  des  hertten  ^  flinses  bol 
In  der  klafft  der  meger  ^  vol 
ft    Dft  saig  mir  das  antlit  din. 

Din  stimm  hall  in  den  oren  min. 
Wann  din  stimm  ist  Tor  allen  süA 
Din  antlit  olaur  ich  sechen  mflß. 

Gap.  5.     ?ox  dileoti  mei. 

Mins  liebes  lieb  ain  süsse  stimm 
Oar  in  sora  and  in  grimm  ^ 
Sprich ;  tA  afi^,  hier  olopff  ichan 
Din  fridel  and  die  bratigam. 
^    Zarte  min  swester  ongemailt  ' 
Din  anblick  bj  mir  anversait 
Sich,  so  sond  wir  wesen  fro 
Und  achtend  ^  nit  der  nider  dro. 
Wir  gedenckent  *>  an  die  brüste  din 
10    Die  sind  süß  vor  allem  win. 
Lieb  I*  die  rechten  band  dich 
Wilt  da  denn  frow:  ja  so  sprich  eta 

* 
I  ABSF  Frawe  da  mit  yn  rinden  schier.  D  Frowe  da  wirst  in  Tin- 
den  soh.  D  frowe  ta  mir  in  ▼.  seh.  O  mit  der  fröd  do  flndent  mit  im 
schier.  2  A  ya  f^rwar.  C  list  fRrwar.  F  last  fürw.  8  O  balsam* 
bilgen.  4  O  wil.  5  A  pey  do  sollen.  B  beide  snllen.  C  beide  sÖl* 
leat  D  beide  sollen.  F  peyde  sali.  S  peid  sÜll.  6  A  herten  slindes. 
G  pflindes  boome  der  last  O  hertsen  linsen.  7  G  meiger  not.  F  me- 
grenott.  O  megel.  meger-gemächer.  8  Da  gimme.  9  Da  nngemeilgot 
G  ondgemelget.  10  ABGDF8  fofohten.  11  ABDDaFS  denken.  12 
Vers  11,  12  fehlen  in  F. 
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Cap.  4.     Quam  pulora  ea  amica  mea. 

Ach  wie  aobön  wie  sart  da  bi«t 

Wo!  gesierd  in  aller  fingt. 

Din  gestalt  der  palm  ist  gelioh, 

Die  bmat  der  wintrab  iiinderlicb. 

Als  ain  Carmel  ist  din  b5pt, 

Din  bals  ist  lesamengeol^bt  < 

All  ain  tarn  von  helffenbain; 

Sieh,  das  biet  da,  frowe  rain. 

Kam  bA  mir,  tu  liebe  min, 

Und  gang  nff  den  acker  fin  > 

Und  wartend  *  wie  die  plAmen  *  brechend. 

Der  öpffel  firacht  wir  eeohent 

Lieby  da  gib  ich  dir  min  broat 

Qar  nach  mins  &  hertzen  lost  ^ 

Cap.  6.    lata  est  apecioaa  inter  filiaa. 

Die  ist  die  allerschönste  min 
Die  in  der  weit  mag  gesin, 
Ir  toobtran  von  Yenxaalem, 
Ich  wen  das  ir  kainer  ^  sem  ^. 
s    8y  secbent  die  toobtran  von  Syon 
Und  bieltentz  fSr  heilig  sobon 
Und  ir  antlit  »  olaor  und  fin 
Lobtent  all  die  kanigin. 

Cap.  3.    In  leotulo  meo. 

Die  langen  *®  nacht  in  mtnem  bett 
Sucht  ich  den  '^  min  sei  lieb  hett 
Und  desselben  *'  fand  ich  nicht, 
DsTon  ward  min  sftld  ^'  entwicht, 
ft    Ich  sAoht  in  and  sin  nit  Tand. 
Ich  stflnd  äff  sehand. 
Darob  die  grossen  wyten  statt, 
Secht,  die  gieng  ich  lang  enzat  ^* 

* 
1  AB  sasammengelanbt.  Da  geklopft.  3  Da  sin.  3  C  worent. 
4  C  palmen.  5  F  deine.  6  F  gelast  7  A  keine  sey.  8  B 
tsem.  9  A  angesiohte.  10  A  lang  nach.  11  C  der.  12  O  die- 
selben. 13  Alle  übrigen  hdscb.  freude  in  den  Tersobiedensten  formen. 
14  C  eintzeht. 

Histarienbibela.  ^^ 
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Durch  gaaien  nnd  dnrch  itr&sseD. 
10    Niement  wolt  mich  inUssen. 

Ich  sacht  den,  dem  willig  ist  min  lel, 
Durch  den  ich  liet  sollioh  qnel. 

Cap.  4.     Tota  pnlcra  es  amica  mea. 

Schön  bist  dn  alszümal 

Liebes  lieb  &n  zal. 

An  mail  *  bist  da  gar, 

Din  leffz  '  ist  ein  stiß  honig  fttrw&r. 
f*    Honig  und  milch  ass  'der  sangen 

Endlich  ist  entsprangen 

Und  dines  *  süssen  balsams  ^  schmack  ^ 

Niement  wol  yolachten  ?  mag« 

Der  wintter  scharpff  ond  der  regen 
it>    Die  sind  alle  semal  ^  gelegen. 

Die  tarteltub  ^  ist  gehört 

In  dem  lande  hie  and  dort. 

Die  blftmen  ^  gehont  Hechten  schin 

Und  die  traben  geben  win. 
16     Kam  min  lieb  ?on  Libano, 

Das  wir  beide  werdent  >'  fro. 

Kam  dar,  so  wirst  da  gekrönet 

Und  Tor  i*  allen  mägden  ^eschönet  *>. 

Cap.  1.     Botras  cipri  in  engadi. 

Von  cipertranck  **,  das  wachst  allhie  ^^ 
An  minem  lieb,  ich  sag  each,  wie 
Ich  in  Engadi  wingarten 
Finde  ^^  die  yil  sarten. 
6    Aller  miner  gerechtikait 
Sie  ist  angeleit 
Schön  din  hdfel  i?  und  cUr, 
Als  ain  tarteltob  >&  fdrw&r 

1  A  Turmaylnng.     R  mol.       2  AD  lebsen.    BS  lebs.    C  leff.     R  leff- 
sen.  8    CR   was.  4   DRS   deiner.  5  DS   palsara.      R  baisam. 

6     R    geschroack.  7    A    rerachten.     S  Yolahzen.  8    R   one    zal. 

9    AD  tarokeltanb.  10   O  pflammen.         U    C  wesen.         12    CR  ron. 

13   A  abemchönet.     BS  beschönet.  14  B  kippertranok.  15   O   alles 

hinnen.         16  C  fehlt  dieser  rers.         17     A  hensel.     B  hewffel.        C  haf- 
fei.    D  heafel.    O  höfel.    F  heafel.         18  A.  türckeltanb.     D  torckeltaub. 
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Din  hals,  din  fttxtpui  iliidi 
10    Die  tragend  der  miime  kind. 

Cap.  1.     Nigra  sam  led  formoaa. 

loh  hin  schwartB  und  doch  geaem  \ 
Ir  toohtren  von  YeroBalem! 
Als  ain  schath&fi  '  in  Cedar 
Als  Salomonis  was  gewar  \ 
&    Merekent  *  nit,  werden  frawn, 
Das  ich  hin  ain  Ifitsel  prawn; 
Gefirwt  mioh  die  sann  h&t  ^ 
Qar  <  in  wirdeklioher  ?  wftt 

Cap.  9.    SIcQt  malos. 

Als  ain  stLsser  apffelbonm, 

Den  man  in  den  yelden  kam 

Oder  nymer  finden  mag, 

Wil  ich  sprechen  Ine  trao  *, 
5    Als  min  liehes  lieb, 

Vor  allen  rechten  mir  ain  lieb, 

Under  irem  schatten  ^  als  ich  des  gert, 

Dd  sach  ich  and  wart  gewert 

Bt&fi  ir  frncht  was  in  minem  g&m. 
10    [Der  kdng  f&rt  mioh  s&  rfim]  ^^ 

In  ain  seile  wines  yol. 

Dd  geschaoh  mir  nie  so  wol, 

In  mir  ordnet  **  er  sin  minne 

Mit  gar  senfftekliohen  sinne. 
16    Mit  blflmen  bestackt  er  mich, 

Wann  ich  hin  gar  minne  sieoh. 

Mit  Öpffel  zieret  er  mioh. 

Von  der  ain  bom  ich  gich  *'. 

Die  linken  <>  band  des  lieben  min 

* 
1  C  gemein.    0  schön.        2  A  schadehaaß.   D  shathaas.    C  stat  hies. 
F.  Schach  aaz.  O  scattinhas.    Da  scatthas.      8  8  gefar,  die  andern  hdsch. 
geaar,    gevar.  4   A   merokt  mioh  ir  fr.      BCDS  merokt    mich   nicht 

F  merokt  was  ich  mein  mit  werd.  fr.  O  merekent  yil  werden  fr.  5  Da 
darchg&t  6  F  in  gar.  7  C  wunderlicher.  8  A  traig.  B  krack.  C  tranok. 
O  trang  &ne  trac  =  antr&ge  schnell.  9  A  schad  den.  C  wansche  ach* 
ten  also  ich  gert.  10  []  aas  allen  hdsch.  nar  in  AF  zu  Rom.  8  mioh 
ram.  11  A  ordennirte.  12  B  gehe.  D  gihe.  F  gilt.  13  AB  den- 
cken.     O  tenckon. 

28* 
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so    Under  mincm  bopt  sol  sin, 
Ir  rechte  mich  nmfach  >, 
So  Wirt  mir  zu  ir  minne  gach. 

Cap.  1.     EquiUvi  in  eo. 
Ich  glich  dich  der  gerechtigkait, 
Liebe«  Ueb,  da«  sy  dir  gcsait. 
In  SalomoDis  tdm 
Dd  wil  ich  dich  hinfdni 
5     Zft  den  tochtren  «  Aminadtb 
Von  Jeroealein  herab. 
Mit  den  sond  wir  frölich  ein, 
Da  yil  liebe,  die  min. 

Cap.  7.    Dixi  oonscendam. 

Lieb  ich  h&n  gesprochen  so: 
In  palm  »igind  wir  frö  K 
Sich,  da  sond  wir  ing&n, 
Siissen  last  empflln; 
ft    Mit  dir  so  wil  ich  kossen  da, 
Endlich  mit  mir  gl  ^, 
Dd  wil  ich  mich  naigen  dir 
Qar  n&oh  dinea  ^  bertsens  gir. 

Cap.  6.    Pulcra  es. 

Schön  bist  da  raine  fracht, 

An  dir  lit  •  der  werlte  zncht, 

Senift  gar  and  darzA  schön, 

Die  ich  vor  allen  m&gden  krön ; 
6     Vorchtig  '  als  Yerusalem, 

Als  der  pargveste  •  und  genem  '. 

Frow  da  ",  ker  dich  sft  mir 

In  der  w&ren  minne  gir. 

Din  sarten  lock  und  din  h*r 
10     Wellend  mich  lassen  vil  gar. 

* 
1  In  den  übrigen  handschr.  die  verschiedenen  formen,  umbTohe,  umbvah. 
amhvahe,  umbfoh.  mit  den  enUpreohenden  reimen  im  folgenden    verse  .  wo 
Da.  sogar:  gaach.         2  ABCD  von.    F  Ad  fiUas  Aminadab  de  Jerusalem 
3  C  frölichen.         4  A  ja.     O  gan.         5  B  meines.  6  Da  byt         7  C 

verebte.  8  D  pure  veste.  9  C  gemein.      S  fehlt  und.  10  8  na. 
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Die  iind  all  die  gufiherd  < 
Und  gewachsen  wurden  v^rt 
Din  zen  sind  wys  als  der  sobnee 
Und  als  die  sohanff  gewyst  ee, 
15    Die  da  kumet  ron  Galaat; 
Sunst  Terst  *  da  in  riebe  pfad. 

Cap.  8.    Qae  est  ista. 

Welche  ist  die,  die  also  rert  ^ 
Und  riohe  ere  ist  beschert? 
Als  sin  golt  vert  sy  dahin, 
Lischt  ^  tU  me  denn  der  mbin, 

5  87  Idoht  ^  durch  die  wfiste. 
Ach  das  ich  sy  kennen  ^  mttfite. 
Als  ain  pusch  f  gar  riolin  b, 
Wyroch,  mirren  '  fftrt  ^  sy  dahin. 

Cap.  2  und  4.     Ista  est  speciosa. 

Die  ist  die  schön,  aart,  die  genem  '' 
Ist  ir  niement  wider  sem  ^\ 
Wie  er  gesechen  haut  die  ''  hend, 
Die  sind  auripigment  '^. 

6  Und  der  minn  bist  du  toI  '^ 
Wol  im,  dem  **  sy  werden  sol. 

Cap.  2.    Dileota  mea  loqnitnr. 

Min  liebes  lieb  so  *^  sä  mir  spricht, 
Dem  ich  volge  mit  der  slicht  *^; 
Btand  bald  uff  und  yl  sA  mir 
Ungemailget  *^  und  zier, 
6    Die  wingarten  plflget  sind. 

1  A  grißheh.     B  gaysthert.     C   geiste  hirt         2  A  werstu.     C  sust 
rerstestu  in  rieh.   pf.  8  C  wert.  4  ^  loichtet  vil  schöner  dann  d. 

K.  BD  liechter  ril  denn  ein  rubin.  CR  lichter  vil  danne  ein  rub.  P  vil 
lichter  denn    ein   rubin.  5  C  geliohet  6  C  komen.     D   erkennen. 

F  bekennen.         7  A  puchs.     B  büchs.  8  C  vigelin.  9  F  mirraoh. 

10  A  förstu.  11  ABCDFO  gemein.  12  O  zam.  13  AB  D  dem. 
14  A  aripi  genent  C  auribi  genennet  F  auripigmenti.  16  C  wol  toI. 
16  F  der  sie.  8  den  sie.  Da  diae.  17  F  du— sprichst.  18  C  pflicht. 
D  flicht,     O  schiebt     F  schlichste.    Bartth.  nit  der  sliht  19  A  anror- 

mailigt    BDS  ungemayligt    C  und  gemolite.    F  ungemaliget 
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Dd  <  fröwet  noh  der  minne  kint, 
Und  der  turteltubeD  '  gesang 
Vest  durch  min  ore  '  clang. 
Kam  dahin,  das  «  bitt  ioh  dich, 
10    Will  du  frölioh  finden  mich. 

Cap.  4.    Vnlnerasti  cor  meam. 

Min  hertz,  min  sei  h&st  du  verwandt  ^ 
Gar  tieff  in  ^  mines  hertzen  '  gnind, 
Zarte  min  Schwester  nod  min  bmt, 
Das  dag  ioh  dir  überlat. 
ß    Noch  me  haust  da  mich  verwandt  >, 
Das  sy  dinem  ^  hertsen  kand, 
Mit  *o  dem  h&r  des  halses  dln 
Und  ainem  *i  haar  der  6gen  din: 
Kam  zA  mir  in  «'  Lybano 
10    Kam  da  wirst  gekrönet  do. 

Cap.  8.  ?    Ego  comparabilis  (B.  contemptaUs). 

Ich  bin  za  der  minn  gemait  ^', 

Zft  der  minne  wolberait. 

Welcher  **  minner  mir  '^  behait  **, 

Dem  sin  minne  strick  gelait  *' 
5     Und  mich  iagen  >»,  fachen  wil; 

Dem  gib  ich  minne  spil. 

Ob  er  mich  wil  haben  lieb, 

Er  maß  Stelen  als  ain  dieb. 

Tut  er  denn,  waz  mich  Idst, 
W    Von  mir  wirt  er  licht  »  gektißt 

Der  wirt  dberglorieren  20  min  • 

Nun  briefit  '1,  wie  mag  das  gesin. 

* 
1  C  die  frowen.  2  A  türckeltaabcn.  C  tarckeltanben.  8  A  aren. 
C  ere.  4  ABDFS  des.  6  A  rcrbandet  6  AB  DP  durch.  7  P 
Hebs.  SAYcrbundet  9  0  kainem.  10  ABO P  mein.  C  minen. 
D  in  einem.  11  AB  deinem.  12  ABCDDaP  von.  18  0  gemaint. 
F  lieb  (wie   fiut  Überall)   gemait  14   In  P   fehlt   vers   8.  16    O 

•Ol.         16  C  begibt      D  besoheit     S  gehait  17  C  gelit   Da  berait. 

O  gerait  18  C  iagende.  19  C  vil  Uchte.  20  AB  ob  der  glorien. 
C  aber  glorieren.  F  ob  er  glorieren,  0  dberglorie.  8  ober  glorie.  21 
ABCDFS  prüfet  all  wie. 
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Cap.  3.    Ferculam  sibi  feoit 

Ein  gericht  *  maohet  im  '  kdiig  Balomon, 

D6  er  saß  in  sinom  '  tron 

Von  Lybano  des  berges  holte, 

Was  ^  das  nicht  hals  und  stolts. 
5    Von  Interem  *  süber  swar  * 

Als  sin  colnmne  '  war, 

Von  riohem  *  purpar  sin  nsgang 

In  mitter  '  minn  *®  and  nit  zft  lang 

Und  tett  diS  in  söllicher  min, 
10    Das  die  tochtren  wnrdent  iim, 

Die  do  von  Yenisalem 

Kamen,  das  in  wol  gesem  '*. 

Er  hiefi  öch  mit  gold  ströwen 

Damit  wolt  er  sy  erfröwen. 

Cap.  1  ond  4.     Eooe  tn  pnlcra  es. 

Eya  wie  schön,  min  lieb,  da  bist, 
Zart  und  schön  in  aller  frist 
Aller  schön  sin  dberschön 
Dich  Tor  allen  liep  ich  krön, 
ft    Din  ongen  oVkc  and  halt  '' 
Als  der  taben  sind  gestalt 

Cap.  2.     Sioat  liliam  inter  spinas. 

Als  ain  gilg  ^  in  den  dornen 
Bist  ^  do  binden  and  yomen 
Wolbehftt  &n  mayl, 
Wan  da  Airst  der  sftlde  ^^  tail. 
5    Rain  Tor  allen  mftgten  ol&r 
Bist  da  firow  das  ist  wir. 

* 
1  F  speyss.  B  geriht.  2  im  aas  allen  hdschr.,  nur  C  ich.  3  A 
meynem.  4  In  C  fehlt  dieser  rers.  ö  Da  lucem.  6  A  B  swein. 
D  swen.  F  zweim.  O  zain.  S  gwinn.  7  D  oalampne.  8  A  rech- 
tem. 9  0  mÄtter.  D  reicher.  10  A  lieb.  0  mos.  P  leyb.  11 
A  gezierte.  12  AB  behalt.  O  palt  13  A  lüg.  B  lilig,  die  Ulig 
ander  dorn  wie  t.  2  vom.  14  Dieser  vers  fehlt  in  Da.  16  In  andern 
handsobr.  die  form  seiden.        F  sele,  so  wie  fOrt,  f&rest. 
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Cap.  4.     Faths  distiUaiis  *. 

Da  bist  ain  triffender  honigsaim, 
Din  lebe  '  baben  den  baim  \ 
loh  main  dich,  vil  reine  prüt, 
Min  liebes  lib,  mins  bertzens  trat, 
s    Dins  gewandes  süsser  smaok 
Mirr  *  und  wyr6cb  stete  pflag. 

Cap.  4.     Emissiones. 

Min  nslanß  *  ist  ain  paradis, 
Liebes  lieb  klag  *  and  wys. 
Von  der  süssen  öpffel  scbmaok, 
Die  din  wirdi  '  yolbringen  mag, 
5    Und  der  roch  Ton  dinem  ^  gewand 
Der  ist  ans  ain  tail  ^  bekant 
Und  wyr6cb  nnd  mirren  <o  gar 
Verst  II  da,  frowe  schön  and  dir. 

Cap.  4.     Föns  *'  bortoram. 

Aller  brnnn  ain  nrspring 
Da  kanst  schaffen  alle  *^  ding, 
Aller  Wasser  bist  da  ain  flufi 
Und  **  der  erden  '^  dberschofi  ^*, 
5    Des  flasses  ",  der  ron  Lybano 
Flflsset,  bist  da  gewaltig  ^^  so. 

Cap.  5.    Fayam  comedi  ^* 

Ich  b&n  geessen  min  ^  seim  ^ 
Und  mins  sfissen  boniges  saim 
Und  getranken  min  win, 
Der  was  recht  *^  so  vin, 

1  In  Da  nnd  O  ist  nar  die  Überschrift  da,  das  lied  fehlt,  sowie  die 
Überschrift  des  folgenden.  2  C  leffczen  den  ban.  8  AB  hejm.  4 
F  mirrach.  6  Barth,  aaflata.  6  A  clag.  O  cUr.  7  A  wirt,  die 
andern  bdsch.  meist  wird.  8  C  düne.  9  DDa  fehlt  .tail**.  A  teils. 
10  B  mjrte.  F  mir.  U  A  yerstesta.  12  In  C  Föns  oder  patemas(8ic!) 
aqaaram.  18  ABCDDaFS   reine.  14  C  ander.  15  FO  eren. 

16  C  überschössen.     0  übergaß.         17  B  pflaames.     G  flamen.     D  flam- 
mes.     O  pflames.     F  pflaams.    S  prannes.  18  C  gewaltiklichen.         19 

C  Comedi   fkmm  et  mel.  20  0  den  min.  21  A  sawm.     D8  saam. 

F  sam.        22  BC(8)  also  (alz)  flrölein. 


441 

ft     [Ich  hin  ffevut0ni  5rA  min  mtiin, 
Der  bg  ^  ich  gar  >  lang  mn  '] 
Und  5oh  min  balsam  schmück 
Von  aromata,  der  loh  pflag. 

Arte  mira  K 

Uß  wnnder  ^  Hat,  nfl  wnnder  *  taut 
Der  obrost  herre  gaat  zu  rant, 
Daa  er  sfloht  sine  sohanff; 
£r  ipraob  uns  sA  nit  dorch  scblauf^, 
ft    In  dem  ion  and  in  dem  gaist 
Darob  nnser  sande  allermaiat 
Das  er  ans  von  senden  brftobt. 
Brüffent  ^  merckend  and  specbt 
Unser  '  mayles  *^  ain  ^'  rook  '* 
10    Leit  ^s  ain  mayl  an  ^^  sim  look 

Nacb  kempffer  *&  begir  in  starcken  stritt, 
Als  man  list  ond  b^rt  wyt 
Von  *^  der  gaben,  was  der  mayd  *' 
Von  dem  w&ren  ^  gaist  berait. 

1  A  efig.  B  ging.  D  engen.  F8  enge.  Da  ouge.  2  C  nu.  O  da 
lag.  8  jar.  8  CDF  irr.  []  aas  ABS  eto.  4  Rartb.  bat  obne  wei- 
teres diese  abtbeilang  nacb  soror  mea  gesetzt.  Im  lateiniscben  findet  siob 
keine  stelle,  aaf  welche  dies  »arte  mirau  passt,  wobl  aber  findet  sich  bei 
Mone  Hymnen  t.  I,  24  folgendes  liedoben,  das  offenbar  dem  Verfasser, 
der  es  aber  nicbt  ganz  yerstanden,  vorgescbwebt  hat: 

Arte  mira,  miro  consilio 

Qanrens  ovem  saam  summas  opilio 

Ut  nos  reyocaret  ab  exilio, 

Locatas  est  nobis  in  filio 

Qai  nostrn  sortis  nnicam 

Sine  sorde  tunicam 

Pagnaturus  indait, 

Quam  poell«  tezuit 

Thalamo  paraclitas. 
5  Da  wanderliober.         6  C  ander.       7  A  sohaf.       8  C  bnist        9  C 
und.      B  und  andere   bandscb.  unter.  10  F  malies.  11  C  in.         12 

C  Yolck.  13    A   leybt.     C  lit.  14  A  on.         15  A  kampfes  begirde. 

BD  kampfes  gir.  GF  kempfes  gir.  R  kempffes  ger.  16  DSF  der  ge- 
geben. C  der  geben.  R  goben.  17  C  megde  gemeit.  18  C  varen. 
R  Tarenden. 
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Oap.  8.     Boror  mea. 

Unser  Schwester  die  ist  clain 
Und  haut  6ch  hrflstel  kain  K 
loh  hitt  üch,  sagt  mir. 
Unser  '  Schwester  was  tfln  wir 
fi    Darnach  an  demselben  t&g, 

Wann  von  mir  geschieht  '  ain  fr&g: 
Ob  *  du  licht  ain  maur  87. 
Secht,  so  sitz  wir  doby 
Ain  9  perfrid  von  silber  ^  gar  ^ 
10    Sy  aber  do  ain  ttir  ol&r, 
Der  send  wir  ^  oederholtz 
Fügen  das  87  werd  stoltz. 

Wie  kdng  Balomon  starp  nach  dem  als  er  der  minne  buch  gemacht 

Salomon  machet  der  minne  ^  buch  des  ersten  von  ^^  unser 
frowen,  darnach  do  er  die  haidinen  lieb  gewan  do  leit  ers  uff  sy. 
Man  findt  aber  geschriben  das  er  so  ^^  groß  ruw  vor  sinem  t5d 
gewan  ^'  und  darüber  hett  daz  er  sich  mit  gerten  hieß  schlachen. 
Dd  Salomon  viertzig  iär  über  Israhel  gericht  *®  hett  do  ward  er  siech  " 
und  starb.  Dd  was  allem  volk  laid  um  inn  und  man  leit  inn  zA 
David  sinem  vatter  mit  ^^  wirdikait, 

Von  kling  Roboam. 

Nach  ^^  dem  do  Salomon  gestarb  do  rieht  Roboam  sinsun,  do 
kam  alles  volck  zfl  im  und  sprichent:  »wir  wöllent  dir  gern  dienen 
und  wend  dich  zu  küng  machen,  allain  ringer  uns  den  zinß^^  und 
daz  joch  das  uns  din  vatter  hat  uffgeleit,  wann  wir  mugent  dir  den 

* 

l  CD  klein.  2  0  miner.  8  0  beschicht  4  C  obe  licht  in 
mir  sehe.  ö  A  ein  pfrid.  C  in  fride.  6  C  selber.  7  A  gar  rein. 
8  AB  wir  zufBgen.  C  wir  uns  zufQgen.  S  wir  zu  zederh.  9  F  liebe. 
10  F  von  der  junckfrau  Maria.  X  ersten  ursprünglich  von  der  mutter  gotz 
der  jungkfrow  Maria.  11  D  als  gross.  F  so  magna  contristitia  habuit 
ut  jussit  se  corrigere  cum  virgis  uti  credatur  ut  est  de  salvandis.  12  D 
darüber  gewan.  13  A  geherscht.       BF  gereicht.      C  gerichset.  14 

A  gar  cranck.  16  D    mit   grossen    eren    und   wirdikait.  16  A  nach 

Sal.  herrschet      (BK  reichet.     C  D  Da F  richtet)  Roboam  sin  sun.         17    A 
ainß  den  uns  dein  vater  swerlich  hat  auffgelegt. 
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zinß  vor  annflt  nit  geben^'  DA  sprach  Roboam:  «gand  haim  ^  und 
koment  an  dem  dritten  tag  herwider^  K  Dö  kertend  sy  ^  von  im. 
Dö  hett  Roboam  raut  mit  ^  sinen  forsten.  Dd  ^  sprachent  die 
alten:  ^hörst  du  sie  hüt  gütlich  und  redest  tugentlich  mit  inn  so 
dienend  sy  dir  allwegend  und  belibend  by  dir^.  Dö  ^  sprachend 
die  jungen :  „red  gewaltigklich  ^  mit  inen  und  dröw  inen  ^  so 
fürchtend  sy  dich  und  ^  dienen  dir^.  Dd  daz  volck  am  dritten  tag 
kam  do  sprach  der  küng:  „haut  üch  min  vatter  mit  hulzinen  ger- 
ten  geschlagen  so  schlag  ich  üch  mit  ysninen  ^^.  Min  minster  ^^ 
vinger  ist  grösser  denn  mins  vatters  achslen^.  Dö  ''  ward  daz 
volck  zornig  und  beträpt  und  sprichend :  „was  tails  band  wir  in 
David  und  was  erbs  ^^  ist  in  dem  sun  Ysaye^  und  fluchent  zechen 
geschlecht  von  im.  Dö  sant  Roboam  Aduram  ^^  zft  inen  den  für- 
sten.  Dö  ^^  verstaintend  sy  inn.  Dö  der  küng  daz  hört  do  fleuch  er 
inYerusalem.  Dö  waltend  ^^  in  die  ^^  geschlächt  Joda  und  Benjamin 
zfl  küng.  Und  do  nun  Yeroboam  ^^  bort  das  Salomon  töd  was  do 
kam  er  von  Egipton  wider.  Dö  waltend  ^^  inn  die  zechen  geschlacht 
zfl  küng  als  '^  got  wolt  Dö  samlot  ^^  Roboam  subentzig  '*  tusent 
man  und  wolt  mit  Ysrahel  sinem  brfider  '*  fechten.  Dö  sant  got 
den  Propheten  Semyam  zfl  im  und  ^  enbout  im  er  sölt  nit  mit 
sinen  brüdern  fechten  ^^,  wann  von  mir  ist  daz  ^^  worden  ist  '^ 
geschechen,  ich  bin  Ysrahel  von  Juda  und  Benjamin  getailt  Dö  '® 
luflTed  *^  sy  von  dem  stritt  und  kertend  wider  haim.  Dö  gedacht 
Yeroboam  ^^  in  sinem  hertzen :   „kumpt  das  volck  dry  stund  zfl 

* 

1   F  haim  et  in  triduo  revexiiatis.        2  C  fehlt  herwider.        3  C   sü 
heime.  4  CDDaF  mit.         6  F   darumb  antiqni  dixcrunt.         6   F  Ju- 

vene«  dixerunt.  7  A  gewalt.  rede  ernstlichen.         8  F  et  tiraent  te   und 

dinen  dir-  9  O  din  diener.  10  CD  Da  isenen  gerten.  11  A  dein- 
•ter.  13  F  populaa  erat  iratns  et  triatatna  et  dixemnt  qnalem  partem 
habemna  in  Dan   et  qualia  herea  filins   tana  eat  Ysay  nnd  flnob.  18  C 

teils.  14  CD  fehlt  ,,Adaram<<.  15  F  Tanc  lapidaverant  eum   r«x 

autem  auditoa  eat  fagit  in  Jerusalem  elegemnt  eum  ad  regem  de  tribn 
Juda   et  Benjamin    do  nu.  16  BC  weit       D  welet  17   BCD   das. 

18  CD  Roboam.         19  B  weiten.     C  weltent.     F  erweiten.  20  F   sicut 

deaa  yolnit  21  BDa  sandt.  22  F  oentum  et  septuaginU  milia.  23 
C  Volke.  24  C  fehlt  „und  enbout  im**.  25  F  fechten  und  sprach  von 
mir.  26  A  daz  gesprochen  und  geachechen.  D  worden  und  geschecUen. 
27  C  ist  das  geschlecht  Ich.         28  AB  also.  29  AB  lyssen.     q  h^, 

send.    Da  liessen.    F  liazen.         80  0  Rohoam.     Da  im  Jerob. 
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Terusalem  ^  got  zfl  dienst,  so  wirt  ir  hertz  wider  zu  Roboam  kert  ' 
und  töttend  mich  denn'S  Und  fand  ainen  bösen  raut  und  machet 
zway  guldine  keiber,  das  ain  satzt  er  in  Dan,  das  ander  in  Bethel 
und  sprach  zfi  dem  voick:  „sich  daz  sind  din  göUTsrahell  die  dich 
von  Egipton  band  gefürt,  die  bettet  an^.  Und  machet  ^  pries ter 
uß  inen  und  machet  ain  ^  tempel  und  ein  altar  und  ^  satzt  inen 
hochzitiich  ®  tag  und  kam  der  küng  und  daz  voIck  gen  Bethel  und 
woltend  die  keiber  anbetten  und  der  küng  Jeroboam  ^  zünd  wy- 
roch  an  uff  dem  altir. 

Wie  got  den  propheten  Semyam  lante  zum  kting  Jeroboam  nnd  der 
propbete  stQDd  by  dem  alt&r  und  sohrey  wider  den  kting. 

DA  sant  got  den  propheten  das  der  schray  ®  zfl  gehörd  des 
kunges  und  ^  des  kunges  ^^  altir:  „es  spricht  got.  Es  wirt  ain  sun 
geboren  der  haist  Yosias  der  brennt  der  priester  bain  uff  ^^  dir, 
die  yetzo  wyröch  uff  dir  zündent  ^'  die  koment  von  gotz  gewalt  ^' 
wider  uß  den  grebern  uff  der  keiber  altir'^.  Und  schry  ^^  und 
sprach  zfl  dem  voIck :  „got  git  üch  das  wortzaichen  das  sich  der 
alt&r  wirt  von  ain  andren  ryssen  und  daz  sich  daz  opffer  ^^  daruff 
wirt  erschütten^  ^^.  Von  der  red  ward  der  küng  zornig  und  graiff 
nach  im  und  wolt  inn  gefangen  hän.  DÖ  verhangt  got  daz  im  sin 
arm  und  sin  band  dürr  ward.  Dd  zertailt^^  sich  der  altaur  und  was 
daruff  lag  ^^  das  vil  herab  ^^  Do  erschrack  der  küng  '^  gar  ser 
und  sprach  mit  verebten  zu  dem  propheten :  „bitt  got  daz  er  mich 
gesund  mach^.  Do  rflfft  er  got  mit  andicht  ^^  an.  Dö  ward  er  wi- 
der gesund.  Dö  Ifid  inn  der  küng  daz  ^*  er  mit  im  äß  und  sprach 
er  wölt  im  gab  geben.  Dö  sprach  der  man  gotz:  „gabist  du  mir  din 
hus  halbs  ich  aß  und  trunck  nit  mit  dir,  wann  mir  hat  es  got  ver- 

* 

1  F  YeniB.  im  jar  gott.  2  Da  gekert  8  C  machet  drie  prie- 
ster uß  dem  Tolcke.  4  G  fehlt  „ain  tempel  and*^  5  A  nnd  machte 
in  ein  gronse  hochzeit  zu  tag  und  nacht.  6  D  hochzeittag.  C  hochge- 
zit  und  kam.  7  C  Roboam.  8  A  achray  vor  angesichte.  9  F  und 
als  Yolks  altar  altar  e.  s.  g.  10  ACDa  volkee.  11  G  uff  die  er 
entznnte  wyrouch  uff  dir  entzllnten.  12  B  prennen.  13  F  geperen. 
14  O  schryend.  Da  schrigen.  15  BGF  opffer  das  darauf  liegt.  16 
AD  verschiit.  BF  ▼ersohutt.  G  verfluchet  17  A  zureiß.  18  F  dar. 
was  das  ward  verschirt.  19  Da  tiher  ah.  20  F  küneg  und  als  volk. 
21  C  ernst        22  O  der  er. 
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botten^*  ^  und  kert  wider  gen  Yerusalem  und  Yeroboam  ^  ward 
nit  von  sinen  Sünden  gekert  \ 

Von  Abya. 

In  der  zitt  ward  Abya  Yeroboams  sün  siech  und  mocht  übel, 
das  ^  was  dem  vatter  gar  laid  und  sprach  zft  siner  frowen:  „gang 
zu  Achias  dem  propheten  der  sait  ^  mir  war  das  ich  küng  wurd 
und  verwände!  din  gewand,  das  er  dich  nit  ^  erkenn  ^  und  frag 
inn  was  unserm  kind  ^  künffUg  sy  und  bring  im  zechen  brott  und 
ain  derbin  ®  kflchen  und  ain  vaß  hongs^.  Das  tett  die  frow  und 
nam  die  gaub  und  kam  zu  dem  propheten.  Der  mögt  sy  ^^  vor  al- 
ter nit  gesechen  wann  in  w&rend  die  ögen  vertunckelt.  Do  sprach 
unser  herr  zu  im:  „Yeroboams  frow  die  gaut  ^^  zfi  dir  und  wil  dich 
rautz  fragen  um  den  sün  der  siechet  ir^  und  hieß  inn  sin  red  zu  ir 
t&n.  Dö  sprach  der  prophet  do  er  sy  hört  gan:  „Yeroboams  fro- 
wen gang  herin  zu  mir.  Warumb  haust  du  dich  ainem  andren  ^'  ment- 
sehen  gelichet?  Ich  bin  dir  gesetzt  ain  hertter  bot  ^'.  Gang  und 
sag  Yeroboam.  Es  spricht  got  selber  ^\  darumb  ich  inn  han  er- 
höcht  ^^  von  der  mitt  des  voickes  und  han  dich  z&  aim  fürsten  ge- 
machet über  min  volck  Ysrahel  und  han  zerrissen  das  rieh  Davids 
und  hin  dir  das  geben  und  haust  min  gepot  nit  gehalten  ^^  als  min 
knecht  David,  der  tett  mit  ganizem  hertzen  was  mir  ^^  lieb  was, 
aber  du  haust  mich  zfiruggen  geworffen  und  haust  frömd  gött  ge- 
roachet  und  gegossen  das  du  mich  zfl  zorn  raitzest  ^^,  darumb  wil 
ich  böß  über  dich  verhengen.  Darumb  sprach  ^^  der  herr.  Ich  ^^ 
schlach  Yeroboam  und  all  sin  erben  und  was  er  hat,  tot  ich  und  ^^ 
giebs  den  hunden  und  den  vögeln.    Nfin  gang  haim  ^^,  in  dinem 

* 

1  F  Terpotten,  reyenus  est  in  Jerasalem  und.  2  C  Roboam.  8 
O  kert         4  F  do  waz.  5  C  der  wissaget     D  warsaget.      F    woi*8agt 

ir  and  mir.  6  BD  ieht.  7  BCD  kenne.  8  C  künge.  9  G  her- 
lin  tnch.  10  DDa  ir.  11  F  komptt  12   A    andern  geolait      C 

eines  and.  Uoht.     F  einer  anderen  geleychett.  13    B  pot.      DaF   pott. 

C  botte.      O  gebot.      U  BDF  Ysrahels.  15   GF  erhöret.      F   erb.    de 

medio  populi  et  feci  te  principem  super  popalnm  meam  Ysrahel  und  han. 
16  ODF  behalten.  17  F  mir  wol  gefiel.  18  G  reUest.  Da  geraiczt. 
19  F  sprach  gott.         20  G  ich  sage.  21  ABGDF  und  vach.(yohe)  in 

und  gieb  sein  as  and  sein  vich  den  hand.  22  G  heim  in  din  bus  in  dem 
gange.    F  baim  in  introita  too  filios  taos  moritar  and  Yerob. 
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ingang  stirbt  din  sün  und  Yeroboam  geplirt  kain  erben  me^  K 
Dö  kert  die  frow  mit  laid  wider  haim  und  do  sy  ingieng  ^  in  ir  hus 
do  starb  das  kind  und  begr&bend  es.  Yeroboam  rieht  ^  zvtrayund- 
zwaintzig  iar  in  Ysrabel  \ 

Von  Boboam  Balomons  sdD. 

Rüboam  Salomons  sun  war  yiertzig  jar  alt  do  er  anhflb  ze- 
richtend  ^  und  rieht  ^  sybenzechen  jir  z&  Yerusalem.  Die  ^  hett 
unser  herr  uss  allem  geschlacht  erwalt  und  satzt  sinen  namen  da- 
hin. Die  suntodend  öch  wider  got.  Die  buwtend  den  abgötten  sul  ^ 
und  machotend  abgött.  Und  den  fünflften  jar  da  Roboam  rieht  \ 
da  zöch  der  küng  vonEgipton  gen  Jerusalem  und  nam  allen  kungk- 
liehen  hört  des  huses  unseres  herren  die  darin  warend  und  die 
guldin  schilt  die  Salomon  gemacht  hett,  und  Roboam  machet  erin 
schilt  darfür  und  gab  sy  den  fürsten  in  die  hend  und  was  statt  '^ 
stritt  zwischen  Roboam  und  Yeroboam  di  wil  sy  baid  leptend.  Juda 
rieht  schier  darnach  und  erschlfig  alles  volck  ^^  Yeroboams  und 
ließ  kain  mentsch  leben  biß  daz  er  sy  alle  ^^  vertilget  nach  dem 
wort  unsers  herren  ^^  als  er  zfl  Achias  geredt  hat  durch  Yerobo- 
ams sünd^^  und  hett  öch  gemachet,  daz  Ysrahel  sundet  wider  ^^  got. 

Dis  saget  wie  Hellas  der  prophete  geboren  wart. 

Helyas  ^^  der  prophet  ee  daz  er  geboren  ward,  diewyl  inn  ^^ 
dennocht  ^^  sin  mutter  trflg,  da  trompt  sinem  vatter  Sabata  es  war 
daz  kind  geboren  und  hett  afki  wisses  klaid  an  und  daz  nüw  gebo- 
ren kind  grast  inn  und  do.  er  erwachet  do  hett  er  gern  gewisset 
was  der  trom  betut  hett  und  ^^  fraget  den  wissagen  zfi  Yerusalem 
was  der  trom  betuti.    DA  sprach  er :  „din  kind  Helyas  das  noch 

* 

1  B  mer   der  do  hersohe   über  Ysrahel.     C  mer  das  rieb  über.     D 
mer  der  do  reichet  üb.      F  mer  der  do  reycht  2  F  heym  giong.         8 

B  herrscht.  4  DF  Ysr.  und  starb.  5  B  zu  bersohen.  C  zu  riebsen. 
6  B  herrschet.  7  Da  den.  8  BDF  sewl  and  weide.  9  B  herrscht 
10   Da  stättigs.  11    BDDa  hauss.      CF   husgesinde.  12    O    alles. 

18  C  herren  räch.  14  0  sdn.  15  DDa  fehlt  ,, wider  got**.  16  B 

Do  Helyas  geporen  solt  werden.  GDF  Geboren  wart  Helyas.  17  Da 
er.  ICr    Da    fehlt    „dennnocht<*.  19    C  fehlt   „und    fraget**    bis 

„trom  betüt". 
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ungeboren  ^  ist,  das  wirt  Ysrahel  richten  mit  schwerten  und  mit 
für,  als  es  hernach  geschach.  Und  do  das  kind  geboren  ward  do 
nam  es  zfl  an  wißhait  und  an  gerechtikait  und  dienet  got  mit  fliß 
und  hätt  sich  vor  Sünden  und  darumb  tett  im  got  sin  gnaud  und 
got  gaub  im  der  wißhait '  gaist.  Zfl  der  zitt  waß  Achas  kung,  der 
hatt  got  nit  vor  ougen  und  dient  den  abgöttern  und  bettet  sy  an. 
Dö  sant  got  ^  Helyas  zfl  dem  kling  Achas  der  sprach  zu  im:  ,,a]s 
got  in  Ysrahel  lept,  vor  dem  anblick  ich  stin,  so  wirt  in  vier  jiren 
kain  regen  noch  t6w,  darumb  das  ir  den  wären  got  nit  ^  gedienet 
haud  und  sin  gebott  nit  gehalten  ^  hand^.  Dd  ward  der  küng  gar 
zornig  und  wolt  in  tött  hän.  Dö  sprach  unser  herr  zu  im :  ^^fluch 
und  verbürg  ^  dich  in  ^  dem  fluß  Karit  ^  by  dem  Jordan^.  Das 
tett  er.  Dö  fursach  got  sinen  fründ  und  brachtend  im  die  ^  rap- 
pen  ^^  zwyrend  zeessen  als  inen  got  gebout  des  aubentz  ^^  und 
des  morgens  flaisch  und  brot  ^'  und  tranck  des  baches  ^^  Und  do 
es  nit  regnet,  do  ward  der  bach  dürr  und  ward  groß  hunger  und 
durst  Dö  sprach  got  zfl  Helyas:  ^gang  zfl  Sarepta.  Dö  hän  ich 
ainer  wittwen  gebotten  das  sy  dich  spise^.  Dö  h&b  er  sich  und  ^^ 
gieng  und  do  er  zfl  der  statt  tor  kam  do  kam  ^^  die  wittwe  und 
laß  ^^  hölzer.  Dö  sprach  er  zfl  ir  '^:  „gib  mir  ain  trunck  wasser^. 
Dö  gieng  sy  und  wolt  im  ^^  ain  trunck  wassers  geben.  Dö  schrey 
er  ir  nach:  „bring  mir  ain  schnitten brotz  in  der  hand^.  Dö  sprach 
sy :  „als  got  lept  unser  herr.  Ich  hin  nflr  ain  wenig  melwes  und 
ain  wenig  Öls  und  wil  mir  und  minem  sün  ain  aschribrott  ^^  daruß 
machen  daz  wir  essind  und  denn  sterbind^.  Dö  sprach  Helyas: 
„furcht  dir  nit,  tu  als  ich  gesprochen  hin.  Wann  got  spricht 
das  mel  und  das  öl  nympt  nit  ab  ^^  biß  got  ainen  regen  uff  die 
erd  gitt.    Darumb  mach  mir  ain  brott  uß  dem  melw  und  bring 

1  C  geboren.       2  BCDF  weiMagen.       3  C  fehlt  „got*<.        4BCDF 
nit  dient  and.         6  BDDaF  behalten.      G  behaltent.  6  0  bdrg.         7 

BCDF  za.  8  0  floß  kraiß.      A  perg  floß  kreit         9  C  ein.         10  A 

raben  des  tages.     OD  rab.  alle  tage.  11  A  zu  Tester.      BCDF  Tesper. 

12  ABCF  brot  als  in  got  hyes.  13  D  wassers  als  in  got  hiez  auss  dem 
paeb  nnd  do  eto.  14  Da  fehlt  „und  gieng".  15  0  was.  B  begegnet 
im  die  wittwe.  16  B  klaabt  holtz.  17  A BCDF  ir  ich  bitt  dich  gib. 
18  ABCDF  im  das  wasser  pringen.  19  BD  esohrig  prott.  C escher 
brott  F  aschenprot  20  AB  fehlt  yon  „nit  ab"  bis  zum  sohlasse  des 
absohnittes:  „do  belaib  Helyas  by  liner  spyserinen. 
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mirs^.  Do  tett  die  frow  nach  Helyas  Worten  und  getruwet  gel 
und  auß  er  und  die  frow  und  ir  sün.  Und  es  geschach  nich  goUes 
wort,  das  öl  und  das  melw  nam  nit  ab.  Dö  belaib  Helyas  by  siner 
spyserinen. 

Wie  Helyas  der  wittewen  sün  Ton  dem  tode  erkückete. 

Darnach  starb  der  wittwen  ir  sün.  Das  waz  ir  gar  laid.  Do 
sprach  sy:  „Helyas  warumb  bist  du  herin  komen  \  daz  minersund 
gedacht  ward  gegen  diner  gerechtikait.  Darumb  ist  min  sün  töd^. 
Dd  nam  Helyas  daz  kind  und  leit  '  es  an  sin  bett  und  sprait  ^  sich 
drystund  über  daz  kind  und  schray  zfl  unserm  herren  und  sprach : 
„lieber  herr  min  got  gib  der  frowen  ir  kind  wider,  die  mich  durch 
dich  gespyset  haut  und  gib  des  kindes  sei  wider  in  irm  gederm^  ^ 
Dö  erhört  inn  unser  herr  und  ward  daz  kind  wider  lebendig  und 
wol  gesund  und  gieng  mit  Helyas  zfi  siner  mflter.  Dö  gab  Helyas 
ir  daz  kind  wider  ^  und  sprach  zfl  ir:  „sich  wie  din  sün  ^  lebt!^ 
Dö  ward  sy  gar  fro  und  sprach  zfl  im :  „nun  sich  ich  wol  und  er- 
kenn ^  daz  du  ain  man  gotz  bist^  ^  Und  der  sfln  was  Yonas  ^  der 
prophet.  Darnach  waz  es  drü  jar  dürr  und  laid  ^^  daz  volck  gros- 
sen ^^  hunger.  Daz  erbarmet  got  und  sprach  zfl  Helyas:  „gang 
zfl  dem  küng  Achas  und  red  mit  im  daz  ich  regen  uff  ertrich 
wil  geben^. 

Von  küng  Achas. 

Nun  hett  der  küng  Achas  ainen  pfleger  in  Ysrahel  der  hieß 
Abdyas,  der  was  öch  ain  wissag.  Zfl  dem  sprach  der  küng :  „gang 
in  teler  '^  und  sflch  fflter  den  rossen  und  den  muten  das  sy  nit  ^' 
verderbind^.  Das  tet  er  und  gieng  uß.  Dö  begegnet  im  Helyas. 
Und  do  er  inn  sach  do  was  er  gar  fro  und  fiel  nieder  uff  sineknüw 
und  sprach:  „bist  du  daz,  min  herr  Helyas?^  „Ja  ich  bins^  und 
sprach:  „gang  und  sag  Achas  dinem  herren,  Helyas  ^^  sye  hie^. 

* 

1  F  herkomen.         2  ABCDDaF  trug.  SAB  prayttet     C  be- 

reite. Da  prait.  F  preytt  4  C  geedem.  V.  revertatur  anima  pueri  in 
Tisoera  eins.         5  B  lebendig  wider.  6  B  kind.         7  Da  bekenn.         8 

F  pist   nnd  danckt  im  fleyssig.  9  R  Yonathas.   Gomest   bnnc  pneram 

tradant  Hebraei  fiiisse  Jonam  prophetam.  10  C  lepte.  11  C  in  gros- 
sen. 12  C  danckler.  13  A  ycht.  14  A  berm  iob  sye.  C  berr. 
Helyas  icb  s. 
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Dd  sprach  Abdyas:  ^wenn  ich  im  saiti  das  du  hie  wirisl  so  trüg 
dich  der  gaist  ^  an  ain  ander  statt  des  ich  nit  wyssoti  \  so  Idtl 
mich  der  küng  wann  ich  hin  got  von  kinthait  biß  her  gefurcht*. 
Do  sprach  Helyas:  ^als  '  war  als  got  lept  vor  des  angesichl  ich 
stan  so  lauß  ich  mich  hut  sechen  den  küng*.  Dö  rafft  Abdyas  dem 
küng  und  gieng  er  zfl  Helyas  und  sprach:  «bist  ^  du  der  Ysrahel 
betrupt?*  Dd  ^  sprach  Helyas:  «ich  triib  ^  ir  nit*.  Du  und  din 
vatter  band  den  rechten  got  verlaussen  und  bettend  an  den  abgot 
Baal.  Nun  sammel  volck  Ysrahel  uff  den  berg  Carmeli  z(i  mir  und 
nym  Baals  wissagen  ^  all  und  vier  ^  die  von  der  köngin  Yezabel 
zetisch  essend*.  Do  kam  das  volck  alles  uff  den  berg  Carmeli. 
Dö  sprach  Helyas  *:  ,,wie  lang  hinckent  ir  in  zwain  tailen?  Ist 
got  von  hymel  uwer  vatter  und  üwer  got  so  volgent  im  lalle  ^^ 
nach^  ist  aber  Baal  uwer  gott  so  volt/ent  vny\  Dd  schwaig  das 
volck  und  antwurt  im  nit.  Dö  sprach  Helyas :  „ich  bin  allain  bie 
ain  wissag  Ides  ^^  allmächtigen  gottes  so  kaut  Baal  fanffhalbhun" 
dert  ^^  wissagen],  Nfln  gend  uns  zwen  ochsen  und  niement  wellen 
ir  wellind  und  schnident  in  zfl  stücken  und  legent  inn  uff  höltzer, 
so  nym  ich  den  andren  und  mach  ^'  inn  och  zfl  stücken  ^^  und  ich 
zünd  nit  ain  für  an,  das  tflnd  ir  6ch.  So  rüffent  üwern  got  an  so 
rüff  ich  ^^  den  bimclschen  vatter  an  den  waren  got  und  uff  wel- 
chen ochssen  daz  für  von  kimel  kumpt  ^^  der  sig  unser  aller  got 
und  der  ander  got  sterb^^  Und  die  red  geGel  inen  allen  wol.  Das 
tett  Helyas  und  die  priester.  Dd  sprach  Helyas :  „rüffent  uwern 
got  zfl  dem  ersten  an.  Uwer  ist  me  denn  min  und  legend  nit  für 
darunder^S  Und  sy  rfifftend  iren  got  Baal  an  von  dem  morgen 
biß  zfl  mittem  tag  und  sprachent  Baals  her  ^^:  „hör  uns**  und  sprun- 
gent  über  den  altar  und  schnittend  sich  mit  den  messern  daz  sy 

1  Da  gaist  gots.  2   Da  wessote.         3  Da  als  der  waiir  gott  1. 

4  F  pista  ein  man  gotz  and  der.  Valg.  conturbas.  5  F  fehlt  „do    spr. 

Hei.  ich  trüb**.  6  A  wetrüb.     B  betrüb.  7  A    wiss.    auoh   mit  dir. 

8  C  für  yon  der.  O  fier.  vulg.  quadringentos.  9  DDa  Helyas  su  in 
wie.  10  []  aas  ABCDF.  11  []  aas  ABCDF.  12  C  fünffbandert. 
13  B  hack.    F  sneyd.  14  CDF  stüok.    and    lege  in    ouch   uff  böltzer 

ond.  15  D  ich    meinen  gott  auch  an  den  himmlisch,  ewig  gott  16 

BCD  herabkumpt.  Vulg.  et  deas  qui  ezaudierit  per  ignem  ipae  fit  deas. 
Com.  qui  ezaudierit  dando  ignem  de  sublimi  fit  ipse  deus.  17  Da  herre 
erhör.      O  hör. 

Bistorienbibeln.  29 
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plfltend  wann  die  yind  ^  siebend  '  allergernost  daz  die  Mt  ir  biflt 
▼ergiessenl  durch  '  sy.  DÖ  spottet  ir  Helyas  und  sprach:  „schry- 
genl  mit  later  ^  Stirnen  villicht  schlaafet  ^  er  oder  er  ist  nit  dahaim^^ 

Aber  von  Helyas. 

Nich  dem  sprach  Helyas  *:  „raingent  got  den  altir  und  ma- 
chent  im  ain  nüwen  altir^^  und  hub  zwölff  stain  uff  nach  den  zwölff 
geschlächten  in  Ysrahel  und  machet  ainen  altär  in  dem  namen  ^ 
unsers  herren  Jhesu  Christi  und  bracht  vil  ^  wasser  und  die  zwen 
ochsssen  an  zwen  stitt  und  legt  daz  holtz  unter  sy  und  hieß  vil 
wasser  bringen  undgouß  es  alles  darzfl  das  es  in  wasser  schwamm. 
Das  lett  er  dristund  biß  das  all  grüben  vol  wurdent.  Do  sprach 
Helyas :  „herr  got  Abrahams  Ysaacks  und  Jacobs  erzüg  hüt  daz 
du  got  Tsrahel  syest  und  ich  din  knccht  ^ ,  das  daz  volck  dinen 
gewalt  und  din  krafft  seche  und  sprecbint:  du  bist  unser  got^. 
Dd  erhört  in  got  und  viel  daz  für  von  himel  herab  und  verzert  ^^ 
daz  opffer  und  lecket  ^^  daz  wasser  alles  uff  und  do  daz  volck  daz 
sach,  do  fielent  sy  nider  uff  ir  antlit  und  wainotend  und  bettotend 
got  von  himel  an  und  sprachent  ^^:  „er  ist  unser  got^.  Dd  sprach 
Helyas:  „bringend  uwer  wissagen  all  zfl  dem  wasser  ^^  Cyson  zA 
dem  bach^S  Das  tattend  sy.  Do  ^^  tout  sy  Helyas  all  ^^  Dar- 
nach sprach  Helyas  zfl  dem  küng  Achas:  „gang  und  ile  ^^  vor  dem 
regen  wann  er  wirt  gar  groß^S  Und  Helyas  staig  ^^  uff  den  borg 
Carmeli  und  fiel  uff  die  erd  mit  genaigtem  hopt  und  bettet  mit  an- 
dicht und  ^^  rflffl  got  an.    Darnach  sprach  er  zfl  dem  knecht  ^^: 

« 

1  B  pösien  Teint.  Comest.  Dcemones   plurimnm   delectantar  oblaeione 
•angninis  hnmani.  2  F  sehen.     Da  sechent.         8  ACDFB  durch  iren 

willen.    B  Ton  irentwegen.  4  ACDaF  grosser.         5  C  fehlt  „schlaufft 

er  oder  er.  6  CDF  Helyas  sn  dem   Tolke.         7   F  namen  gotz   nnd 

praoht  Comest.  in  nomine  domini  Isrl.  8  A  vil  asohens  an  awaien  ste- 
ten nnd  legt  anoh  daz  holtz  unter  sy.  BCDF  vil  wassers  unter  pede 
ochssen  an  swayen  stetten  nnd  legt  das  bolts  zu  unterst  nnd  die  ochssen 
auf  das  bolts  nnd  hieß  eto.  Da  yil  wassers  ander  die  ouchsen  dam  ff 
nnd  hieß.  9  F  kneoht  und  naohdeym  gepot  hanich  dise  wort  gesprochen 
her  erhöre  mich  hentt  gott  unser  vatter  das  das  volk  eto.  10  C  ver- 
brante.  11  C  leite.  13  F  sprach  ipse  est  dominus  dens  noster  nnd 
sprach.  18  CF  bach.  14  C  fehlt  „do  tout  sy  Hei.  al".  15  Deals. 
16  0  yß.  '     17  DaF  ging.  18  C  fehlt   „und  rufit  got  an<*.         19  C 

kibige. 
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^sich  zfl  mer  ^  mit  der  wolcken^S  Dai  teil  er.  DA  wirend  die 
wolcken  dennocht  gar  luter.  Dd  sprach  er  ':  „ich  sich  kain 
regenwolcken'S  Also  sant  er  im  sybenstund  aß  and  baU  die  wyl 
got  mit  andacht  umb  regen.  Damach  sprach  er  zfl  dem  küng 
Achas:  ,,gang  *  vil  bald  daz  dich  der  regen  nit  ^  müge^'  *.  ZA- 
hand  ward  der  himel  vinster  ^  and  kamen  wind  nnd  wurden!  die 
wolcken  dick  und  kam  ain  grosser  regen.  Dö  fleuch  Achas  in  Ts- 
rahel.  Dö  hflb  die  goUeshand  Helyam  uff  und  ffirl  inn  vor  Acham 
in  die  statt  etc. 

Aber  Ton  Heljas. 

DA  nun  Yezabel  ^  Achas  wib  innen  ward  das  Helyas  ir  wissa- 
gen  all  getött  hett  daz  was  ^  ir  zom  und  enbout  im:  ,,a1s  er  all  ir 
wissagen  getött  hett  also  mußt  er  ^  öch  sterben^S  DA  Torcfat  sich 
Helyas  ser  und  flouch  in  Bersabee  und  gieng  allain  umb  ^^  die 
wdstin  ain  tag  weid  und  saß  under  ain  ^^  krumm  wydstuden  und 
batt  unsern  herren  das  er  in  Hesse  sterben  und  sprach :  „herr  ^' 
bin  ich  denn  nit  besser  denn  all  min  vatter  die  all  toud  sind^*  und 
entschlieff  also.  Dö  kam  der  engel  gotz  und  r&rt  in  und  sprach  zfi 
im  ^' :  „stand  uff  und  yß  ain  äschri  brott^^  daz  hett  er  im  bracht 
und  stflnd  ain  vaß  mit  wasser  zfl  hopten.  Dö  stund  er  uff  und  auß 
und  tranck  daz  er  gnflg  hett  und  entschlieff  anderwaid  K  DA 
wackt  in  der  engel  ^^  aber  und  sprach :  „yß  und  gang  ainen  ^* 
grossen  weg  der  ^^  ist  dir  vor'S  Dö  auß  er  und  gieng  mit 
der  stercken  des  wegs  ^®  viertzig  tag  und  viertzig  nficht  biß  zA 
dem  berg  Oreb  do  got  Moyses  im  bus(h  erschain.  DA  flöch  ^^  er 
in  ain  hol.  Dö  sprach  got  zA  im:  „Helyas  was  tAstda'^  Dö  sprach 

« 

1  C  fehlt  ^der  mit"  fast  alle  handsob.  sn  der  mit.  2  F  er  so  He- 
llas. Da  sprach  Helyas.  8  CDF  ile  bald.  4  B  icht  begreyff.  6 
DF  mne.  C  mflge  ergraiffen.  6  A  tonckel.  C  fehlt  nach  Tinster  alles 
bis  in  das  capitel  von  Naboths  Weinberge  an  den  werten:  ,,das  dbel  Ton 
sinem  hose".  7  D  Jesabel.  F  Jezzebel.  O  Yezabel  und  Israhel.  8 
B  ward  sy  Kornig.  9  B  er  des  nechsten  morgens.  D  er  morgen.  10 
ABDF  in.  1 1  A  krabatstaaden.  B  kröne  wichstanden.  F  krometstanden. 
D  wachholderstanden.      M  grim  wild  standen.      Vnlg.  inniperas.  12  D 

herre  ich  pin  nit  besser.  13  F  im  surge  et  comede  ein.  14  F  wider. 
15  D   engel  gott»s.      16  F  aineo  ferrcn  grossen.  17  F  fehlt  der  ist  dir 

vor.  18  ABOF  protes.         19  A  sohoff.     B  schloff.    DF  slofll 

29» 
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er :  ^ich  bin  von  Tezabel  geflocben  ^  und  furcht  mich.  Sy  haben 
dinen  alt2r  zerbrochen  und  habind  din  wissagen  all  erschlagen  an 
mich  allain  und  wend  mich  öch  tötten^S  Do  sprach  unser  herr  z& 
^*  ng^^S  beruß  din  got  wil  vor  dir  gin^  doch  gind  '  drii  ding 
sichtigklich  '  vor  dir,  darin  gaut  got  nit  by  dir^S  Des  ersten  gieng 
ain  starck  groß  wind  der  zerzert  ^  die  felsen  nider.  In  ^  dem 
wind  gieng  got  nit.  Z&dem  andrenmalerbidmet  die  erd.  Do  gieng 
got  öch  nit  inn.  Zu  dem  dritten  mal  ffir  für  domit  do  gieng  got 
öch  nit  inn.  Zfl  dem  vierden  mal  war  ^  ain  stilles  wetker  in  dem 
gieng  got  inne.  Dö  dackt  Helyas  sin  mantel  über  sin  antlitz  ^  und 
stund  für  das  hol.  Dö  gieng  got  zfl  im  und  sprach :  „Helyas  was 
tflst  du  hie?^^  Do  sprach  er:  ^Jierr  sy  band  daz  gelüptdins  ^  frids 
zerbrochen  und  dinen  altir  und  vertilgent  din  wissagen  und  sfi- 
chsnd  min  sei  öch^^  Dö  sprach  got:  „gang  durch  die  wüstin  in 
Damascum  und  salb  Azahel  zu  iiüng  über  Syriam  mir  ^  zu  roch 
und  salb  Heu  '®  zfl  küng  über  Ysrahel  und  mach  Heleseus  zfl  wis- 
sagen für  dich  und  zerbrich  dry  abgött  in  Ysrahel  und  verderb  ir 
anbetter  ^^  und  lauß  mir  ^'  sybentusent  in  Ysrahel  die  ir  knü  vor 
Balaam  nit  gekrümpt  ^*  band  und  die  sin  liend  nit  geküsset  band. 
Nach  dem  do  salbet  Helyas  die  küng  als  inn  got  hieß  ^^  und  leit  si- 
nen  mantel  uff  Heleseo  ^^.  Dö  wissaget  er  alsbald  und  gieng  mit 
Helyas  und  dienet  im. 

Von  Benedab  and  Achas. 

Benedab  der  küng  Syri  leit  ^^  sich  zfl  stritt  für  Samariam  zfl 
der  zitt  und  hett  zwen  und  dryssig  küng  zehilff  und  sprach  zfl  dem 
küng  Achas  in  Ysrahel:  „ich  hin  als  vil  volckes;  wenn  yederman  slain 
und  holtz  in  siner  band  treit,  es  gelichet  der  höchsten  statt  Yeru- 
salem  ^^  wenn  wir  zfl  dir  koment'S    Dö  sprach  der  küng  Ysrahel : 


1  F  gefloeb.  nnd  haben  dein  altariuprochen  und  faroht  mich  und  baben 
dinwissag.  2  F  gene.  8  Asitlicb.  Da  sitteelichen.  4  AB  DF  zerret  oF 
feblt  ,,in   dem   wind   g.  g.    nit".  6  AB  kam.  7  ABDF   haubt  und 

stund  für  das  loob.  8  F   deins   Täters    frid.  9  F  fehlt  ,,mir  kiI'<   bis 

„über  Israhel".  10  B  Hyen.  D  Hiev.  Da  Heu.  O  Hen.  11  F  an- 
better und  mitte  mihi  Septem  milia  vor  in  Israh.  12  O  min.  13  Da 
gebogen.  14  F  gepott.  16  R  Heles.  als  yn  gott  hiess.  16  F  legt 
sich  zu  feld.         17  Viele  bandschr.  Ysrahel. 
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,,hoffart  ^  ist  *  wider  got.  Es  gesiget  cljck  *  ain  klaines  volck 
einem  grossen  an'S  Dö  berait  sich  Benedab  zu  dein  stritt  mit  den 
klingen.  Dö  vorcht  sich  der  küng  Acbas  gar  ser.  Dö  starckt  inn 
Micheas  der  wissag  und  sprach :  „es  spricht  got,  er  geb  dir  die 
mengi  alle  ^  in  din  hand  daz  du  kennist  das  er  der  herr  sy^^  D6 
sprach  Achas:  ,,herr  mit  wem  tflst  du  daz?^'  Dö  sprach  got:  „das 
tfln  ^  ich  durch  die  fäßgenden  diner  land'^  Dö  sprach  er:  ,,herr 
wer  Wirt  ir  hertzog?^*  Dö  sprach  got:  „daz  t&st^  du  küng  Acha8^\ 
Dö  nam  er  der  fürsten  sün  der  wirend  zwayhundert  und  dryssig 
und  der  kinder  Ysrahel  wirend  sybentusend  und  kam  mit  inen  an 
den  stritt.  Dö  sant  Benedab  sin  hör  gegen  in  und  strittend  ^  mit 
ainandern.  Dö  ^  halff  got  Achas  daz  er  mit  dem  klainen  volck 
gesiget  und  schlfigend  ir  vil  zetoud.  Die  andren  fluchent  all.  Dö 
zugent  '  sy  mit  fröden  haim.  Dö  sprach  der  wissag  z&  Achas : 
got  hat  dich  größklichen  gesterckt  [das  9oltu  im  ^^  dancken^^.  Da» 
fett  er].  Darnach  sprach  Benedabs  volck :  „Ysrahels  götter  sind 
götter  der  berg  darumb  sind  wirsiglouss  gelegen  ^K  Wir  sond  uff 
ebenem  feld  ^^  mit  inen  fechten  ^\  Da  hand  ir  gött  nit  ^^  krafitund 
sond  unser  volck  fast  meren,  so  erschlagend  wir  sy  ^^.  Darnich 
zoug  Benedab  mit  sinem  volck  uff  ain  wytes  feld  und  fultend  die 
erd  mit  starcken  lüten  ^^  Dö  satzt  Ysrahel  ir  zeigt  gegen  dem  gros- 
sen volck,  daz  was  als  nun  zwo  gaiß  ^^  wider  ^^  groß  volck.  Dö  sprach 
der  wissag  zu  Achas :  „Syri  haut  gesprochen ,  der  berg  ist  ir  got 
und  ir  got  ist  nit  got  der  tal.  Nun  wil  sy  got  durch  sin  ^^  gut  in 
din  hand  geben^S  Dö  strittend  sy  aber  mit  ainandern  underschlfl- 
gend  *^  ußSyri  hunderttusent'^  die  andren  fluchent  all  in  Äffet  *^^\ 
Dö  fiel  die  mur  uff  alle  die  fluchent.  Deswirend  syben  undzwain- 
tzigtusent  und  Benedab  entran  kum  und  gesigt  Achas.  Des  dan- 
cket  er  nit  got  als  er  solt. 

1  DF  boffert  Da  hoobfart.  B  hoffiret  nit  w.  g.  8  ADF  nit. 
3  ABDa  ofil.  4  F  alleyn.  5  F  tn  ich  mit  dir  dem  fassg.  M.  fiisag. 
d.  1.  und  der  fürsten  sun.  Vulg.  pedissequi  prinoipum  proTinciarum.  6 
D  tu  an.  7  A  stritt,  wider  sy.  8  D  do  sprach  got  zu  Aoh.  9  B 
zogten.  10  []  aus  ABD.         11  Da  worden.         13  Da  land.         18  D 

striten.  Da  fechten  und  streitten.  14  B  nit  vil.  15  BDF  sy  do  ge- 
wnnnen  sy  vil  Tolk.  16  B  Yolcke.     F  beiden.     17  O  gaist     quasi  dno 

parri  greges  caprarum.       18  AF  gen  dem.  19  O  din.        20  F  slugen. 

31  F  tusent  au  todt.         38  B  fehlt  „in  Äffet*'  bis  „fluhent". 
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Von  Naboth  siDen  wingtrten. 

Nun  hieß  ain  man  Naboth  der  hett  einwingarten  der  was  nich 
by  des  kängs  palast  darumb  hett  inn  der  küng  gern  konfft.  Den  ' 
wolt  er  im  nit  zekoufient  geben.  Das  was  dem  kung  zom '.  Und 
darnich  sprach  Yezabel  des  küngs  Trow :  „Naboth  hit  dem  küng 
geflflchet^^  Das  was  nit  war  und  staintend  '  inn  umb  den  win- 
garten  und  nich  sinem  töd  wolt  Achas  den  wingarten  niemen.  Dd 
sprach  Helyas  zA  im:  „es  spricht  got.  Achas  du  haust  Naboth 
nmb  sinen  wingarten  ertött  ^  und  wilt  inn  nun  haben,  darumb  an 
der  statt  da  die  hund  sin  blfit  geleckel  an  derselben  stellen  ^  wer- 
dent  öch  die  hund  din  blfit  lecken.  Darumb  das  du  übel  tust*  vor 
got  darumb  vertilget  got  din  hus  und  din  gfitt^^  Do  ^  erschrack 
der  kung  gar  ser  und  zerzert  ^  sin  gewand  vor  laid  und  leit  ain 
härin  hemd  an  undbattgot  daz  er  im  vergab  und  schlouff  in  ainen 
sack  und  gieng  mit  nidergenaigten  hopt.  Do  sprach  ^  got: 
„Achas  hit  sich  vor  mir  ^^  gedemütiget,  darumb  wil  ich  daz  übel 
von  '^  sinem  hus  ^'  uffziechen  ^^  biß  n&ch  sinem  toud^S  Darnach 
mfist  Achas  aber  stritten  mit  dem  küng  Syri,  der  sprach  zft  den 
sinen :  „wartend  all  ^^  uff  den  küng  Achas^^  Das  teilend  sy  und 
ainer  uß  Syri  schouß  und  f&r  der  straul  ^^  dem  küng  Achas  zwi<- 
sehen  leber  und  lunggen.  Dd  ffirt  man  inn  töd  ^^  von  inen  uff  aim 
wagen  haim  und  fleuß  daz  blüt  in  ^^  den  wagen  das  er  starb.  Dö 
leckotend  ^^  die  hund  sin  blfit  an  der  statt  daran  er  Naboth  getött  ^^ 
hell,  als  im  Helyas  vorgeseit  ^^  hett.  Do  begrfib  man  inn  in  Sama- 
ria  by  sinem  helffenbainin  hus. 

Von  Othosias  dem  küng. 

Othosias  '^  Achas  sün  rieht  *'  nach  im  zway  jar  und  sündet 
wider  got.    Dö  verhängt  got  das  er  ob  sinem  erzhus  '*  flel  und 

« 

1  Da  des.  2  ADF  knng  nnd  den  sinen.  8  Da  Terstaintten. 
4  A  gestaint  BD  getöt  5  Da  statt.  6  Da  hast  getaun.  7  F  dar- 
umb. 8  A  serrat.  BD  serret  Da  erzert.  9  F  sprach  sa  Halias 
Acbab.  10  A  mir  genaigt  und  gedem.  11  F  von  im  und  von.  12 
C  Da  gat  18  F  wenden.  14  C  fehlt  „all  nff'*  bis  ,,das  tettend*^  16 
AB  strol.  C  die  strabe.  F  stroll.  16  ABC  todwand.  DF  tottwonden. 
17  F  dnroh.  18  ABD  lafiten.  F  lasten.  19  C  YersUinet.  20  C 
▼orgewissaget  81  C  Achabies.  22  AD  reichet.  28  escfafaus.  Da 
eoshos. 
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mochl  übel.  Dö  sant  er  zft  dem  abgol  Belzebnb  das  er  inn  gesund 
machoti  nnd  sant  im  sin  opffer.  Dd  sant  got  Helyam  gegen  s!nen ' 
botten.  Der  sprach  zfl  dem  *  botten :  ,,]st  nit  got  in  Israhel ,  das 
ir  zfl  Beizebub  gand,  daramb  stlrbet  uwer  herr*.  Cd  kertend  die 
botten  wider  halm  und  seitend  iren  herren  die  red.  Dd  sprach  der 
k6ng:  „wie  was  der  man  gestalt?^^  Dd  sprichent  sy:  ,,er  haut 
dickes  hir  und  haut  ain  pellicoa  '  gürtel^S  Dd  sprich  der  küng: 
f^Es  ist  Helyas^^  und  sant  fiinßczig^  man  gewauppnot  nich  im,  das 
sy  inn  mit  gewalt  zfl  im  brachtind.  Dd  kament  die  botten  uff  ^ 
den  berg  zfl  Helyas  und  sprichent  zft  im :  ,,mentsoh  *  gottes  der 
küng  enbüt  dir  daz  du  zft  im  komist^\  Dd  sprach  er:  ,,bin  ich  ain 
mentsch  ^  gottes  so  kum  das  fidr  von  himel  und  Treß  *  uch  alP*. 
Dd  verbrunnend  sy  zehand.  Dd  der  kdng  daz  bort  do  sandt  er 
ander  fdnfflzig  nich  im  ^  die  verbrunnend  6ch  '^  also,  Dd  sant 
er  aber  füninzig  ^^  nach  *'  im  under  den  war  Abdyas  ^'  der  wissag. 
Der  knuwßt  für  in  nider  und  sprich:  „lieber  herr  gottes  knecht 
erbarm  dich  über  min  sei  und  über  die  seien  diner  knecht  und 
haust  du  urlob  von  got  so  sieht  dich  unser  herr  der  küng  gern^. 
Dd  sprach  der  enge)  gotz  zfl  Helyas:  „gang  mit  im  und  furcht  dir  ^^ 
nit  und  sprich  ^^  zfl  im :  darumb  daz  du  zfl  Beltzebub  ^*  gesandt 
haust  als  ob  kain  ^'  got  in  Israhel  sig,  darumb  so  stirbstu^S  Dd 
kam  er  zfl  dem  kdng  und  redt  die  wort  zfl  im.  Dd  starb  er  zuband. 

Wie  Helyas  uff  aim  fdrin  wagen  in  das  paradilS  wolt  fareo. 

Nauch  dem  wolt  Helyas  ^®  in  daz  paradiß  '^  und  kam  mit  si- 
nem  knecht  zfl  Galgalis  und  '^  sprach  zfl  Heleseus:  „belib  hie. 

1  D  F  dem.  2  Da  seinem.  8  B  pellioea.  0  bellicra.  M  pellicaos. 
B  pellicra.  D  pellicana.  F  pellicoci.  Vidg.  vir  pilosas  et  aona  pellioea  aooino- 
tas.  4  C  stets  fünfzehn.  5  A  in.  6  F  man.  7  F  man.  S  A  Tenere. 
F  Terprenn.  9  A  sw  im.  10  B  reobt.  HC  Tiertsig.  12  A  bw. 
IS  Gomest.  qni  creditnr  faisse  Abdias.  14  A  in.  16  A  sprach  16 
A  wersabob.  17  C  kain  kdng  gott  18  Hei.  uff  eim  ftirin wagen.  19  Da 
parendeis.  F  par.  faren.  20  F  und  sprach  sfl  Heliseo  mane  hio  dens  misit  me 
in  Bethel.  Heleseus  dixit  sicat  deas  TiTit  non  mittam  te  quta  in  spirita 
oognoTÜ  qaod  deas  Toluit  enm  ezaltari  et  filii  prophetaram  onocarrerant 
ad  Heliseom  dicentes  ad  enm  nescis  qnod  dominns  tnns  bodie  erit  elcTStos. 
tnno  dizit  ego  scio.  dixit  Hellas  mane  in  Bethel.  ipse  noloit.  Ipsi  transiemni 
ambo  ad  Jordanem  viderant  filii  prophetamm  L  de  longa.  Do  halt  HeUas  ato. 
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6ol  havt  mich  in  ^  Bethel  gesandt^.  DA  sprich  er:  „als  got  lebt 
ich  lauß  dich  nit'^  wann  er  bekant  in  dem  gaist  daz  in  got  woll 
nffheben  '.  Do  lüffent  der  wissagen  sdn  '  yon  Bethel  zfi  Helesens 
und  sprachent  zfl  im:  „waist  du  daz  din  herr  uff  hut  wirt  uOge- 
hept?^^  Do  sprach  er:  ,Ja  icb  waiß  es  woPS  Do  sprach  Helyas 
aber  zfl  im :  „belib  hie".  Daz  wolt  er  nit  tfln  und  giengent  ^  sy 
z&  dem  Jordan.  Das  sauchent  der  wissagen  fünfzig  sün  ^  ferr. 
Dö  hillet  ^  Helyas  sinen  mantel  umb  und  schlflg  ^  daz  wasser  mit 
dem  mantel.  Dö  tailt  sich  daz  wasser  und  giengend  trucken  dar* 
über.  Dö  sprach  Helyas  zfl  Heleseus:  ^jbit  mich  was  du  wilt  ee 
ich  hin  far  ^  das  gib  ich  dir".  Dö  sprach  er:  „ich  bitt  dich  daz 
din  gaist  zwifaltig  in  mir  werd".  Dö  sprach  Helyas :  „du  haust 
gar  ains  schwären  dings  gebettcn  ^.  Du  siehst  mich  hinfaren  so 
wirt  es  dir".  Das  gescbach  öch.  Dö  giengent  sy  mitainandren. 
Dö  kam  ain  fürin  wagen  ^^  und  ain  furio  roß  ^^  von  himel  und 
tailtend  sich  von  ainandern.  Dö  gieng  Helyas  uff  den  wagen.  Dö 
hflb  ^'  inn  Heleseus  by  dem  mantel.  Dö  ließ  ym  Helyas  den  man- 
tel. Dö  kam  ain  grosser  wind  ^'  und  fflrt  inn  in  das  paradis  ^\ 
Dö  ward  Heleseus  gar  laidig  und  schray  ^^:  „min  vatter,  der  wa- 
gen Israhels  ^®  und  richter  Ysrahels  und  ain  laiter  ^^  Ysrahels  und 
ain  uffenthalt  '^  alles  volcks"  und  was  ser  betrüpt.  Und  do  er 
Helyas  nit  me  sach  do  leit  er  sinen  mantel  an.  Also  ist  Helyas  ^^ 
in  dem  paradiß  '^  bis  an  den  jüngsten  tag  do  brediget  er  wider 
den  entcrist  '^. 

1  A  gen.  2  A  aaffnemeD.  3  A  Btin  zwen  z&.  4  A  B 

giengent   pede.       G  D  Da   g^eng.    beide.  6    AB  CD   sün    fünffeig    fer. 

6  C  bedachte.      Vnlg.    inTolvit.  7    Da   sehng.  8  F  far  hoc   dabo 

tibi  tuno  dixit  Rogo  te  ut  dupplez  spiritas  taue  fiat  babitare  in  me 
dizit  Helyas  tu  valde  grayius  opus  petisti  ide  sie  me  yideris  pergere  tuno 
eris  tibi.  Factum  est  etc.  Do  kam  ein.  9  BCD  gebetten  doch  siehatQ. 
10  A  wagen  toq  bimel  mit  fewren  rossen.  1 1  D  pfert.  1 2  A  B  F  habt. 
18  F  wint  et  doxit  enm  in  paradiso  do  was  Helyas  gar  layt  et  olamans 
pater  mens  currns  Israhel  index  Israbel  dacens  fsrahel  Rublevans  Israbel 
et  tristis  erat  valde  etc.  und  do  er  Hei.  14  Da  parendeis.  15  A  scbray 
mit  laoter  stymme.  16  G  fehlt  ,Jsrah.'<  bis  „laiter".  17  A  yater.  18 
D  aufhält.  19  G  Helisens.      F  ita  Hellas  est  in  paradiso  nsque  ad  ex- 

tremum  iadiciom.  Tano  praedioat  contra  antieristum.  20  Da  barendeis. 
81  B  endacrist 


k 
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Von  Heleseus  dem  wisBagen. 

HeleseoshAb  schier  an  und  dienet  got  und  waß  gerecht.  Dar- 
umb  hieß  got  Helyas  ^  das  er  inn  zfl  wissagen  machoti.  Dö 
leit  er  sinen  mantel  uff  inu.  Zehand  wisseit  er.  D6  sprach  *  er : 
„ich  bitt  dich  das  du  mich  laussist  vatter  und  muter  küssen  so  volg 
ich  dir  denn  nichts  Das  erloubt  er  im.  Dö  schl&g  er  zviren  och- 
sen und  beraitz  Helyas  und  sinen  frdnden  '  und  hett  Wirtschaft 
mit  inen  und  gesegnet  ^  sy  und  kust  sy  und  volget  Helyas  nach 
und  dienet  im.  Und  do  Helyas  in  daz  paradiß  f&r  ^  do  gab  in  got 
durch  sin  gut  und  durch  sinen  lieben  diener  Helyam  das  im  sin 
götlich  gaist  zwyfallig  ward  ^  ainen  ze  wissagen  den  andren  wun- 
der zet&nd.  Dd  nam  er  alsbald  Helyas  mantel  und  gieng  zfl  dem 
Jordan  und  schlug  das  wasser  damit.  DA  tailt  sich  das  wasser  nit. 
Dö  sprach  er:  „wa  ist  der  got  Helye?^'  und  schlflg  daz  wasser 
aber  ^  damit.  Dö  tailt  sich  daz  wasser  von  ainandren.  Dö  gieng 
er  trucken  *  darüber.  Das  sächend  der  wissagen  sün  und  spra- 
chen t:  „Helyas  gaist  rfiwat  ^  uff  Heleseo  und  luffent  im  engegen 
und  bettotend  inn  an. 

Wie  aiQ  inaD  zu  Helesens  Ton  Yericho  kam  und  mit  ime  rette. 

N&n  kam  ain  man  von  Yericho  zfl  Heleseus  und  ^^  clagt  im, 
die  erd  ist  die  best  erd  und  das  wasser  das  pöst  '^  und  machet  die 
erd  unfruchtbar  ^K  Dö  nam  er  ainnuw  erdin  ^^  faß  und  leit  saltz  ^^ 
darin  und  warff  saltz  in  den  brunnen  und  rflffl  gott  mit  andacht  ^^ 
an.  Dö  erhört  inn  got.  Dö  sprach  Heleseus  zfl  dem  voicke.  Es 
spricht  got  er  hab  die  wasser  gesund  gemachet  es  sterb  niement 
me  davon  ^^  und  sind  fruchtbar.  Also  sind  die  wasser  noch  gflt. 
Darnach  gieng  er  inn  '^  Bethel.  Dö  spottoten  ^^  sin  zwayund- 
viertzig  kind  und  sprachen  zfl  im  „gelatzoter*^  ^K    Dö  flflchet  er 


1  F  Helifleus.       2  F  spracb  zu  Hellas.        3  BDF  fründen  kost  und. 
4  A  gesengt.         5  A  kam.  6  D  wart  eingegossen.  7  C  aber.     Das 

sobent   der    wissagen   stine    do   tailt.         8  M   tnincken,   wie   auch  vorber. 
9  C  mffet.    D  ruwent  nß.     F  rutt.  10  D   sprach   und.  11  B  aller- 

pöst.       CR  allerbeste.  12  C  fruchtbar.  13  A  yrden.      B  irdein.     F 

erdem.     O  erin.         14  C  sich.       16  D  ernst       16  G  darabe.       17  ABDF 
gen.         18  O  sprachent.       19  C  glatzet    F  glazotter.    D  glatzeter  man. 
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inen  by  dem  namen  gottes  und  rflfit  zft  got  und  clagt  ims.  Der  ^ 
räch  inn  öch.  Dö  luDend  zwen  wild  peren  von  '  dem  wald  und 
fraussend  die  kind  alle.    Do  gieng  er  in  Samaria  und  wonet  do. 

Wie  kÜDg  Acbas  in  Samariam  richset 

Nfln  rieht  '  küngAchas  in  demselben  land  zwölffjir,  der  bet- 
tet die  abgött  an  darumb^  stralTet  inHicheas  derwissag.   Darumb^ 
warff  er  inn  ab  ainer  höchin  zetoud.  Nfln  gab  der  küng  Hoab  dem 
küng  Ysrahel  alle  jar  zfl  zins  zwayhundert  schauff und  wider  und  * 
do  der  küng  Achas  gestarb  do  gab  er  den  zins  nit  ^.    Das  was  Jo- 
ram  ^  laid  und  zorn  und  strait  mit  Hoab  und  halff  im  der  küng 
Edom  und  ^  Josaphat  und  zugent  syben  tag  durch  ain  wüstin  und 
fundent  nit  Wassers.  Dö  sprach  ainer:  „es  ist  Heleseus  derprophet^^ 
hie^^  Des  wirent  sy  frö.   Dö  stflndent  die  küng  Hoab  Edom  und 
Josaphat  alle  dry  für  Heleseus  und  clagtend  im  ir  ^*  nout.    Dö 
sprach  er  zfl  dem  küng  Joram  ^^  in  '^  Israhel:  „du  haust  abgötter 
warum  kompstu  zfl  dem  wissagen  gottes  in  Ysrahel?  Doch  wil  ich 
dir  durch  Josaphat  helffen  und  sprach  bring  ain  psalterier  ^^  her^S 
Der  kam  ^^  und  sang  ufF  dem  saitenspyl.    Dö  fiel  der  gaist  got- 
tes ^^  uff  Heleseus.     Darnach   sprach  Heleseus:   „machent  gra- 
ben in  dem  trucknen  sand  ^^  und  ^^  spechend  ob  die  grflbcn  ^^  nit 
fiberfliessend  das  ir  daz  wasser  behaben  '^  mugend,  wann  got  gitt 
▼il  Wassers  in  wind  und  in  regen  und  git  üch  Hoab  in  uwer  hend 
und  '^  vermuret  in  ir  brunnen  und  verdarbt  die  acker  mitstainen. 
Und  des  morgentz  vielend  die  wasser  uß  '*  dem  bach  Aluen  *' 
wann  es  hett  den  *^  ingang  Israhel.    Es  '^  hett  gott  dry  '^  tag 


1  C  fehlt  ,,der  räch  ion  6ch".         2  Da  yod  hols.         8  B  henoht.     C 
riohset.      F  reychu  4  Comestor:   quem  cam  redargueret  Micheaa  oc- 

oiiua  est  ob  eo  praecipicio.  6  D  do.  6  C  fehlt  „vmä  do**  bis  „tmi 
Moab**.  7  Da  nit  mer.  8  F  Iram  in  Israhel.  O  Hjsoioram.  9  F  fehlt 
„und  Jos.**  10  ABC  Da  heylig  pr.  F  heylig  weyssag.  11  F  sein  nott. 
12  F  Iram.  18  A  dn  hast  abgötter  in  Isr.  14G  psalteriom.  Da  psalterien. 
C  salterien.     F   psalterey.  15  D   kome.         16  D   gottes  Heliseam  an. 

17  ABCDF  pach.  18  CDV  fehlt  „und  speh**.  19  D  graben  flisse. 
20  D  gehaben.  21  AB  nnd  ir  manr  und  ir  prnnnen.  F  nnde  sein  gatte 
stett  und  sneytt  ir  gntt  fracht  ab  and  Terirrt  in  ir  prunn.  22  C  aß  bettel. 
28  F  fehlt  alren.  Volg.  Com.  per  alream  torrentem.  24  C  fehlt  ,,den 
ing.  Ur.  es  b."        25  BD  geregnet        26  Da  drytägUohen. 
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lanssen  Schlichen  ^  in  Tabiten  >  regnen.  Wann  sy  behütend  den 
ingang  Israhel  und  do  sy  die  trüben  wasser  sichend  do  sprachend 
sy:  ,ykoment  wir  zfl  unserm  vigind  Hoab,  sy  band  sich  selbs  an 
ainandren  geschlagen  '  das  die  wasser  von  irem  blflt  rout  sind^ 
und  fielen!  bald  über  Isy  ^  utiä  sc/üugen  drü  küng  zu  toud  und  dy 
andreti  fluchend,  üb  rhigent  ty]  Moabs  Tolck  und  als  besaussent 
sin  statt    Dd  zdch  Josapbat  zfl  Yerusalem  ^. 

Wie  ain  frow  sft  Hele«eo  kam  and  mit  iroe  rette. 

ZA  der  zitt  kam  ain  frow  zft  Heleseo  und  sprach  z&  im:  „min 
man  ist  toud  der  solt  gelten  davon  er  die  wissagen  spyst.  Nfln 
sind  die  gelter  komen  und  wend  mich  und  mine  zwen  sün  z&  ewi- 
gem '^  dienst  ^  liän'\  Das  erbarmet  Heleseo  und  sprach  zfl  ir : 
„was  haust  du  in  dinem  hus?'^  Do  sprach  sy  ^:  „ain  wenig  öls^S 
Dö  sprach  er:  „so  entlechen  vil  vaß  von  din  nachburen  *  und 
nym  din  zwen  sun  zfl  dir  und  tfl  din  tür  zu  und  tu  ^^  daz  öl  in  ^^ 
alle  faß'S  Das  tett  sy.  Dö  w&chs  daz  öl  daz  alle  vaß  vol  wurdent 
von  den  gnaden  gottes  und  durch  sin  lieben  diener.  Do  ward  die 
Trow  gar  fro  und  dancket  got  '^  und  im  der  gnaden.  Dö  sprach 
Heleseus:  ^^fln  gilt  dinen  geltern  und  leb  du  und  din  sün  '"'von 
dem  übrigen.  Und  gieng  do  in  die  statt  Sunam.  Dö  batt  in  ain 
frow  daz  ^^  er  mit  ir  aß.  Daz  tett  er  und  gieng  mit  ir.  Dö  batt 
die  frow  Iren  man  das  er  dem  ^^  wissagen  ain  hus  machoti  ^®  und 
ain  bettlin  und  ain  tisch  darin  und  ainen  sessel  ^^  und  ain  kertzen- 
liecht  ^^  Das  tett  er.  Dö  ^^  wonet  er  vil  zitt  '^  mit  ir  und  sprach 
zfl  sinem  knecht  Yesi :  „sprich  zfl  der  frowen  ich  tag  was  sy  wöll. 
Ich  wöll  durch  iren  willen  zfl  dem  küng  und  zfl  dem  fursten  der 
ritter  reden  wes  ir  not  ist^S  Dö  sprach  sy :  „ich  wil  nütz  denn 
nmb  ainen  sün  bitt  *^  ich  dich ,  den  erwirb  mir  umb  got^\  Dö 
sprach  er:  „von  der  zitt  über  ain  jär  haust  ainen  sün".    Dö  gebar 

* 

1  D  gebÜDgen.       2  G  Cabice.      8  Da  gescbagen.       4  []  ans  ACDF. 
5    D  Yenul.    mit   sinem    volke.  6  F   fehlt   „ewigen**.  7    A    eins. 

8  C  sy  nuwent.  9  C  nachgebaren.         10  AD  geuss.     C  gieas.         11 

Da   in    sy   alle.  12    AC    gott   einer  genaden.  13    BCF  sün    des 

übrigen.  14  C  fehlt  „daz  er  mit*<  bis  „die  frow'*.  15  C  fehlt    „dem 

wies.    u.    h.  maeh".  16  A  pawet.  17  A  seslein.  18   D  kerts- 

stale.         19  C  fehlt  ,,do  wonet  er**.        20  F  iar.         21  0  bitten  den. 
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sy  zfl  dem  jar  ainen  sün  und  was  fro  und  dancket  got  und  im  der 
gnaden.  Und  dodaz  kindgewftchs  do  ward  es  siech  Innd  '  »chrayj 
und  sprach:  „o  we,  wie  we  tflt  mir  daz  hopt^^  und  starb  schier. 
Daz  was  der  mfiter  gar  laid  ^  und  leit  daz  kind  an  Helescus  bett 
und  rait  mit  aim  knecht  ufl'  ainem  esel  zfi  dem  wissagen  uff  den 
berg  Carmeli  und  do  sie  Heleseus  sach  do  sprach  er  zfl  sinem 
knecht:  „louff  ir  engegen  und  sprich^  staut  es  wol  zwischen  dir 
und  dinem  man?^^  Sy  sprach:  „jV^  und  fiel  im  zfl  fassen  und 
hielt  ^  sine  füß.  Daz  wolt  ir  Yesi  wercn.  Dd  sprach  Heleseus  ^: 
„es  ist  ir  sei  vol  trurikait  das  haut  got  vor  mir  verholen".  Dö 
sprach  die  frow:  „du  haust  mir  ain  sün  von  gott  erworben  der  ist 
mir  yetzund  toud^'.  Dö  hett  er  erbarmde  ^  mit  ^  ir  und  sprach 
zfl  ^  ir:  „nym  min  stab  ^  und  grüß  niement  und  ^  danck  niement 
der  dich  grüß".  Das  tett  sy  ^^.  Dö  kam  ^^  er  mit  ir  zfl  dem  kind 
und  leit  den  stab  uff  daz  kind  und  leit  sin  antlitt  uff  ^*  des  kindes 
antlitt  und  sine  glider  uff  des  kindes  Hb.  Do  erwärmet  es  und  tett 
sine  ougen  uff  und  ^'  gäwet  und  ward  wider  lebendig.  Dö  gab  er 
es  der  mflter  wider.  Dö  ward  sy  gar  fro  und  dancket  got  und  im 
der  ^^  gnaden. 

Wie  Heleseus  in  Qalgala  gieng. 

Darnach  gieng  er  in  Galgala  von  der  statt  was  er  geboren. 
Dö  hört  er  die  ***  kelber  lut  '**  lügen  *'  die  ^^  Jeroboam  hett  ge- 
machet und  hett  angebettet.  Das  hört  ain  priester  ^^  zfl  Yerusa- 
lem.  Der  wissaget  und  sprach:  „es  ist  hüt  ain  wissag  geboren  der 
verbrent  all  abgött  und  ire  hüser  in  Ysrahel".  Darnach  waß  ain 
grosser  hunger.    Dö  kament  der  wissagen  sün  zfl  Heleseo.    Die 

* 

1  [  ]  aus  ABCDF.  2  C  laid  und  komet  an  H.  3  ABC  hielt  im 
die.  O  hielt  Tor  einen  fidssen.  4  F  Heils,  los  sie.  5  B  erparmung. 
F  erpermde.  6  A  Aber  sy.  7  F  sn  seim  knecht  Yesi  njm.  8  ABF 
Stab  und  wall.  C  stab  und  kumme.  9  F  fehlt  „und  dank"  bis  „grüss^ 
10  DF  er.  HD  kam  der  prophet  12  C  und.  18  CF  fehlt  „und 
gftwet*^     A  gebt     BD  gewet         14  D  grossen  gnad.  15  F   fehlt  „die 

kelber   lut   lügen".    Com.  ut  imago  una   ex    Titnlis  aureis    mugiret   acuta. 
16    A    lütten.     D  laut.         17  B  schreyen.     D  Iflen.  18  C  die  ir   man 

gem.         19  Com.  sacerdos  divino  nutu  alt:    propheta  natas  est  in   Israhel 
qni  sculptilia  eomm  destruet  et  fosilia. 
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clagtend  im  ir  noal.  D6  sprach  er  ^  zft  aim  wissagen :  ,,kocli  der 
wissagen  sün  ain  mftß^S  Do  gieng  er  ond  laß  wilde  *  krüter.  Dö 
fand  er  ain  krut  als  ain  reb  '.  Das  baisset  colloquenda  ^  Das  krut 
schneid  er  zfl  raflß  und  do  sy  daz  mflß  aussent  do  empfundeiit  sy 
des  ^  bittren  krut  in  dem  ^  mflß  und  scbruwent:  ,,es  ist  der  toud 
in  dem  mflß  gotz  man^S  Dd  wurft  er  mel  darin  und  rflffl  got  an, 
das  vertraib  daz  ^  giffl  und  wart  daz  krutt  süß  zeessent.  D6  bracht 
man  Heleseo  brot  ^  primiciarum  *  und  n6w  sangen  korns  und 
zway  girstine  ^^  brott.  Das  ^^  leit  er  ^'  für  hundert  hungrig  ^' 
man  und  sprach:  ,,es  spricht  got  essend  und  werd  ^^  über 'S 
Das  zeichen  tett  er  durch  sins  dieners  willen.  Dö  aussent  sy  ^^ 
daz  sy  gnflg  bettend  und  ward  über.  Ains  mauls  ^^  des  wissagen 
sün  hüw  zimmerholtz.  Dö  fiel  im  sin  bygel  ^^  ab  dem  stil  ^®  in 
den  Jordan.  Dö  schray  er  und  sprach :  „by  dem  namen  gotz  ich 
hin  es  entlehnet^S  Dö  nam  Heieseus  den  ^^  stil  in  dem  namen 
gotz  und  stieß  inn  in  daz  wasser  do  gieng  daz  ysen  wider  '^  an 
den  *^  Stil.  Dö  ward  er  gar  fro  und  bekant  sin  hailigkait  und 
dancket  im  flissigklich. 

Wie  der  kdng  Syrie  beimlioben  yerborgen  lag. 

Nauch  dem  vacht  ''  der  küng  Syrie  wider  den  küng  Ysrahel 
und  leit  sich  verborgen  ob  er  den  küng  Ysrahel  möcht  haimlichen 
gefächen  ^\  Das  wysseit  im  Heieseus  als  und  hieß  sich  vor  im 
hüten  ^K  Das  nam  den  küng  groß  wunder  und  sprach  zfl  sinem 
volck:  „welcher  melt  **  mich  unter  üch  gen  "  dem  herren  dem 

* 

1  C    er  z&  inen    doch    nwer  einer.     Dd  ging  er.  2  F  vil.  8  A 

weintraab.  4  A  colloquintidam.  F  coloqueindam.  D  collocien.  5  C 
des  krutes   bittci-keit,  6  GF  feblt  in  dem  muz.  7  ABD  das    pitter 

(D  vergiftig)  krat  and  war  das  essen  süß.  CF  das  pitter  craat  das  ver- 
gifft  (F  giftig)  und  wart  eto.  8  F  fehlt  prot.  9  B  F  pritnioiano.  B  pri- 
miciante.  O  primioiazo.  M  primitiaso.  Valg.  panes  primitiaram.  10  B 
girsteln.  U  G  Dd  erlidiget  12  C  er  gar  nwer  hungerig  man.  13 
Da  hang,  menschen  und  wanren  man,  14  Da  werde  gesatt  über.  Vulg. 

Bupererit.  G  fehlt  „und  werd"  bis  „dieners  willen'«.  15  B  G  sy  yon  den 
zweyen  broten  daz.  16  ABCDF  Ainsmals    was  Heieseus  pey  der  wis- 

sagen sün  die   hackten   holtz   zu   zimmer.  17   A  peyell.     DF   peyhell. 

B  beyhel.  Dabelchel.  Cax.  ISGhelme.  19  G  die  helbe.  20  D  wider 
doran.  21  A  Da  das  holtz«  22  D  streit.  23Ggenohen.  24Gbewaren. 
25 G merkt.       26  F  fehlt,, gen  den  herren  den  küng".     G  fehlt  „den  herren". 
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kuog^^  Dd  ^  sprach  ainer  nnder  inen :  ,,es  '  ist  unser  kainer. 
Helesens  sagt  ^  im  was  du  gedenckest  und  was  du  redest  und  was 
du  tflst^^  Das  ^  was  im  zorn.  Dd  ^  sprach  er:  „ich  fich  ^  inn 
darumb'^  und  sant  vil  voicks  by  der  nacht  z&  im  und  umbleitend 
die  statt  do  er  was.  Do  sach  Heleseus  knecht  das  groß  voick  des 
morgens  fru  und  erschrack  gar  ser  und  sprach:  „herr  wiegariaid 
ist  mir,  wie  tflnd  wir?"  Dö  sprach  Heleseus:  „furcht dir  nii,  unser 
ist  mer  denn  ir"  und  batt  unsern  herren  das  er  sinen  knecht  och 
Sechen  ließ.  Zä  band  sach  er  den  '  berg  voller  fürinen  wagen  ® 
und  groß  scharen  der  engel.  Dö  kamend  die  vind  zfl  Heleseo 
und  weitend  in  fachen.  Dd  rftflFt  er  got  mit  ernst  an  und  batt  inn 
das  er  sy  alle  blind  machoti.  Der  halff  im  och  das  sy  all  erblin- 
dotend  ^  und  ließ  inn  got  nun  ain  ciain  weg  schin.  Do  sprach  He- 
leseus z&  inn:  „diß  ist  nit  Heleseus  wonung  volgent  mir  so  zaig 
ich  üch  den  man"  und  f&rt  sy  all  in  Samaria  zä  dem  küng  Israhel 
under  all  ir  vind  und  batt  do  got  das  er  inen  ir  gesicht  wider  gab. 
Das  tett  er.  Dö  sauchend  sy  daz  sy  in  Samaria  und  under  iren 
vinden  warend.  Dö  ^^  erschrackend  sy  gar  ser.  Dö  sprach  der 
küng  Ysrahel:  „lieber  vatter  sol  ich  sy  schlachen"  ^^.  Dö  sprach 
er:  „mit  nichti  nit,  du  haust  sy  nit  gefangen ,  got  haut  sy  herge- 
fürt.  T&  inn  nutz,  enbüt  *^  inen  Wirtschaft  mit  essen  und  mit  trin- 
cken  und  sand  ^^  sy  wider  haim  in  frid"  ^^. 

1    F  Do   sprachen   sie.  2    ABCDF    eä    tut  kainer  unter   ans. 

3  A  weyssagt         4  AB   das  tet  im  gar  som.  5  F  feblt    ,,do  sprach 

er**    bis   „darumb'*.  6  Da  fauch.  7  C  das  wergk.  8  F    weppner 

und  wegen.         9   blint  wurdent  10  F  fehlt     „do   erschr.   s.   gar  ser". 

11  F  erslahen.         12  DDa  erbeut  13  C  send  sind  frrinde  wider  haim. 

14  A  frld.  Das  tet  er.  In  F  folgt  hier  nun  die  geschichte  yod  Naeman  in 
dieser  fassung.  In  diebns  illis  erat  qnidcm  vir  nomine  Namon  qui  erat 
leprosus.  Capit  unam  iuvenculam  de  Indea.  Uno  dixit:  „o  das  mein  herr 
west  das  ain  hayUger  man  wer  in  Judea  wen  er  sä  im  kom  er  ward  ge- 
8unt*<.  Dd  sant  der  küng  Sirie  prif  zA  dem  kunig  Isrnbcl  das  er  sein  fiirs- 
ten  gesnnt  macht.  Dd  der  kanig  Israhel  das  bort  da  sureyss  er  sein  ge- 
waut  und  sprach:  „eya  pin  ich  got  das  ich  in  gesunt  mach'*.  Dd  für  der 
fürst  Namon  auz  mit  vil  gesindc  und  golt  und  silber  und  zob  su  dem 
perg  Carmeli.  Dd  schickt  Ueliseus  sein  jünger  s&  im  Yesi.  Dd  sprach 
er  das  er  in  gesaut  macht.  Dd  »pruch  Heliseus:  ,,sprich  zu  im  das  er 
sych  sibenmal  wasch  auß  dem  Jordan  so  wert  er  rein".  Dd  ward  der 
Uint  zornig   und  sprach;   „bin  ich  denn   ein   spotter    hab    wir   nit  peaser 
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Wie  Besedab  der  ktlng  die  Btmt  Bamaria  beaaft. 

Benedab  der  küng  Syrie  besaß  Samaria.  Davon  kam  ain  ^ 
grosser  Hunger  das  ains  essel  hopt  achtzig  silbrin  pfennig  galt 
lund  '  nin  moß  tubenmi*^}  do  fand  man  waitzenkorn  '  innen  umb 
funSlzig  ^  sylbrin  pfenning  und  ain  ^  mos  gersten  umb  ain  lot  ^ 
Silbers.  Do  ^  machotend  sy  ir  essen  mit  für  salz.  Nfln  stund  der 
küng  von  Ysrahel  uff  die  mur  und  übersach  das  voick.  Do  schray 
ain  frow  ^:  „herr  behalt  mich^S  Dö  sprach  er:  „wie  sol  ich  dich 
behalten  ich  hin  weder  brott  noch  win^S  Dö  sprach  sy:  „ich  und 
ain  wib  ^  wurdent  überain  ^^  ir  kind  des  andren  tags  zeessend  ^^. 
Do  verbarg  sy  es*^  Dö  ^'  der  küng  daz  hört  do  zerzert  ^'  er  sin 
gewand  [und  sprach^ :  „und  sol  ich  noch  grösser  not  '^  warten 
von  got,  das  hett  Heleseus  wol  gewent,  wölt  er  es  getan  han^; 
und  leit  vor  layd  ain  ^^  harin  bemd  an.  Dö  sant  er  ainen  höcher  ^^ 
zfl  Heleseus  das  er  im  sin  hopt  abschlug.  Dö  gerow  es  inn  als- 
bald und  luff  dem  höcher  ^^  nach  und  sprach :  „er  sölt  inn  nit  töt- 
ten*\  Nfin  was  Heleseus  in  sinem  hus  by  sinenjiingern  und  sprach: 
„wissent  daz  der  küng  ainen  höcher  haut  hergesant  daz  er  mich 
tötti.  Land  den  höcher  nit  herin,  wann  der  küng  git  n2ch  und  wil 
im  weren  daz  er  mich  nit  tötti^S 


waaser  in  unsern  landen  den  der  Jordan  ist,  ich  wolt  wen  er  Bolt  sft  mir 
gen  unde  sine  bend  auf  mein  banbt  legen.  lob  rieb  es  an  dem  künig  Is- 
rabel*',  nnd  wolt  in  soren  tou  da  sein  gefaren.  Dd  sprachen  sein  diener: 
„berr  Yolg  uns,  wasch  dich  in  dem  Jordan,  wirstn  nit  rein  so  rieb  es  dem 
knnig*'.  Dd  ward  er  rein  als  ein  neue  geporen  kind.  Dd  ward  er  Aro  nnd 
ging  wider  uf  den  perck  Carmeli  zA  Heliseo.  Dd  ombfieng  in  Heliseus 
und  kust  in.  Dd  wolt  er  im  tu  gnts  geben.  Dd  wolt  er  sein  nit  Dö 
nam  es  esi  Tseyn  junger  verstolen.     Dd  starb  er  geling. 

1  ABC  ein  als.  2  [  ]  aus  allen  bdschr.  8  C  weisse  kom. 
4  ABCDP  ranff.  6  ABCDF  swo.  6  F  mark.  7  ABDF  und 
mit  dem  taubenmist  machten.  C  „und'<  bis  „machten  man  fdressen  mit  für- 
holte'*.  Comestor:  hoc,  Qt  att  Josephus,  condiebant  cibos  pro  sale.  Tra- 
dnnt  qnidam  nomine  stercoris  dici  vesicnlam  colnmbae  in  quo  reperieban- 
tnr  grana.  8  A  frow  an  im.  9  CDa  wib  habent  ein  kint  za  essen 
säst  nit  me.  10  F  überein    wir  weiten.  IIB  ess.  nnd  do  wir  das 

kint  weiten  essen  do  yerb.  12  F  fehlt  „do  der  kdng  das  hört*'.  13  G 
serreis.  14  Da  not  Ijden  nnd.  15  D  grossem  leid.  16  0  bencker« 
F  hoher.    Da  haacher.        17  wie  16. 
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Wie  der  kdng  Benedab  zn  Heleseus  kam. 

Damach  kam  der  küng  zfi  Heleseus.     Dö  sprach  der  wissag 

zA  im:  ,,küng  gehab  dich  wol.    Morn  umb  diß  zill  wirt  nn  der 

port  Samaria   ain  mut  simelmels  nun  dry  ^  Schilling  gelton  und 

zway  mul  gersten  dry  Schilling".    Dö  daz  der  fürst  Animon  liori 

Ider  ^  den  häng  fürt]  do  was  es  dem  ungeloublich  und  spottet 

und  sprach :  „es  ®  ist  unmuglich^'.    Do  sprach  Heleseus :  „du  si«- 

hesl  es  und  yssest  sy  *  nil".    Nun  saussenl  vier*  usselzigcr  mcnl- 

schen  vor  by  dem  lor,  die  wärend  ®  nach  tod  von  hungers  wegen. 

Die  giengent  zfl  vesperzitl  zA  der  vigind  zeigt.   Dö  fundent  sy  nie- 

menl,  wann  sy  hett  gol  mU  tusent  ^  engelscharen  erschreckt  als 

ain  groß  hör  ®  und  ducht  sy  das  daz  hör  *  fiel  über  sy  by  der  nacht 

Dö  fluchent  sy  bald  daz  sy  nit  sturbint  und  liessend  als  ir  gfit  und 

spis  da  ^^.    Dö  wirend  die  sundersiechen  fro  daz  niement  da  was 

und  aussent  und  trunckend  untz  '^  sy  gnfig  hettend  und  trAgend 

mit  inen  haim  was  sy  getragen  mochtend  ^'  und  seilend  der  statt 

hüter,  die  find  warind  all  hin.*  Dö  kam  daz  volck  und  f&rtend 

daz  gfit  haim  und  wärend  fro.    Und  galt  das  mel  und  ^^  daz  kom 

und  die  gerst  als  vil  als  Heleseus  gesprochen  hett  und  derhertzog^^ 

der  gespottet  hett,  der   ward  ertrungen  ^^;  der  sach  es  und  ^^ 

auß  es  nit  umb  sin  gespött.    Darnach  ward  Heleseus  ^^  siech.   Dö 

kam  der  küng  zfi  im  und  wainet  und  sprach:  „min  vatter  du  bist 

ain  ^®  wagen  in  Israhel  und  *^  ain  laiter  Ysrahels".    Dö  sprach 

Heleseus;  „bring  mir  '^  ain  geschoß  und  leg  din  band  uff  daz ge- 

schoß".    {Das  tett  er.]    Dö  legt  Heleseus  sin  band  uff  des  küngs 

band  ^^  und  sprach:  „tfi  das  venster  uff  gegen  der  sunnen  und 

Schuß".     Daz   tett  er.    Da  gieng  daz  schoß  wider  Syriam.    Dö 

sprach  Heleseus:  „[i/u  ''  acMechat  Syriam.    Schlack  ''  dy  erde 

1  C  drissig.  2  []  aus  BCDDaF.  3  C  fehlt  „es  ist  onnifig- 
licb*^  4  D  F  sein.  5  C  yiertzig.  6  B  C  D  warent  nahend  hangers- 
tod.        7  D  tausent  engein.      Da  viel  tausent  engein.  8  ABCDF  hör 

pey  der  nacht,  was  dann  am  ende  des  satzes  fehlt.         9  D    höre  wer  vil. 
10  C  da.     Do  das  die  gesellen  sehend  das  niem.      11  Da  daz.  12  DF 

I  mochtend    und  waren   fro   und.  13  Da  fehlt  „und  daz  körn'*.  14  F 

I  

fürst.  15  F  verdrungcn.  16  ABC   nos  sein  nicht.  17  F  Hellas. 

18  Da  mein.        19  C  fehlt  „und  ein  leit.  Isr.'*        20  ABCDDaF  mir  ain 
pogen  und.         21   D  haubt        22  []  aus  AB  CDF.         23  C  noch. 
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mit  dem  ^  schoßt'.  Dö  achlug  era  dryatund  und  beatund.  üb 
aprach  Heieaeua]:  „haust  du  subenstund  geschlagen  so  haust  du 
Syriam  als  offt  geschlagen ,  so  schlechst  du  sy  drystund'^  Dar- 
nach starb  Heleseus  saligklichen.  Do  begrub  man  inn  by  dem  wis- 
sagen  Abdya.  Darnach  warff  man  ain  toutten  in  sin  grab  und  do 
er  sin  ballig  bain  *  berflrt  '  do  ward  er  von  siner  hailigkeit  wider 
lebendig.  Darnich  strait  der  küng  drystund  mit  Syrie  und  gesie- 
get im  allweg  ^  an  als  im  Heleseus  vor  gewissaget  hette  K 

Von  dem  küng  Yosiaa« 

Yosias  ^  was  Ammons  sün  und  Manasses  eniklain  und  gefiel 
im  daz  rieh.  Dö  er  nun  acht  jar  alt  waz  do  erkant  ^  er  got  und 
hut  sich  vor  sunden.  Und  do  er  nun  zwölff  ^  jär  alt  ward  do  rieht 
er  sich  gantz  ^  von  den  abgölten  und  rieht  gutlich  ^^  und  wißk- 
lieh  und  rieht  und  hört  als  voick  als  ^^  ob  er  sechczig  jir  alt  war. 
Und  ^*  do  er  sechszechen  j&r  alt  was  do  rainget  er  daz  laut,  daz 
kain  abgott  me  darin  was  überal  in  Juda  und  durchgieng  als  rieh 
und  ließ  nütz  wider  got  darin  und  hielt  die  gerechtikait  in  allen 
dingen  als  ain  ertzin  ^'  der  sei  und  sant  in  alle  stett  und  land, 
das  sy  gaub  zfl  dem  ^^  buw  uß  gäbind  und  brachtind  zft  dem  tem- 
pel.  Der  ward  ^^  in  Ysrahel  trulichen  gebuwen  **>  in  verziechen  *' 
und  in  dem  achtzechenden  jar  sins  richs.  Dö  ^^  gebot  er  Helchie 
Yeremiams  sün  das  er  von  dem  übrigen  ^^  gold  und  ^^  sylber  den 
tempel  *^  goltes  machet  ^*  und  die  vaß  zft  gottes  dienst.  Dö  fand 
Heichye  Moyses  bflch  in  der  arch  daran  gottes  bott  stundent.  Das 
hett  Moyses  darin  geleit.  Dö  laß  Helchie  daz  bfich  dem  küng  vor 
und  laß  an  dem  bftch :  behieltind  sy  die  gebot  gottes  nit,  so  wölt 
sy  got  uß  irem  land  under  die  haiden  werfTen.    Und  do  der  küng 

* 

1  AB  einem.  2  C  gebein.     D  gepeiu.  3  G  nirte.     Diese    er- 

zählung  ans  Com.         4  D  allemal.  5  In  Da  ist  hier  das    letzte   capitel 

Ton    dem    kdng  Zozyas   eingeschoben.  6  Da  äosyas.  7  C  fehlt  „er- 

kant er  got  und".  8  C  zwentzig.  9  D  Da  gentzlichen.  10  G  götte- 
licben.  U  B  sara.  12  C  fehlt  „and  do  er"  bis  „war".  18  ABDF 
ertzney.     C    artzenie.  14  ACD   dem   tempel    brttchtind.         15  F  ward 

der  tempel  trul.         16  B  widerpawet.     F  wideraufgepautt.  17    G    yiert- 

zehen.         18  G  Dd  bat  er  gliche  iore  Jonas  sun  das  er.  19    AB  übri- 

gen Opfer  und  sylb.  C  D  F  übrigen  opfer  gold  unb  sylb.  20  Da  fehlt 
„und  sylber".         21  D  tempel  gautz.         22  AB  pauet. 

Historienbibeln.  ^0 
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4^if  gfO»9Afifi^(^  ^  hart,  liber  die.  4ie,  giol^es  bojlt.f  zeqrbrMhinV 
dq,ef«j9l|jrap]^  ^r  «Iso  ßer  di^er  j^iin  ^fivfran^  .^erschD^id .'  «nd  saot 
zjS,  ftiper  iiy^WIgÄrineii  ,d9S[isy.g]0|l  bäU  d^z.  (^  m  gnftdig  ;irr8r»=  PA^ 
spif^pli,  (Jbz  *.  flrib :.  „«ec|i^d:di^ibit^*fo  *.  ficbwur  ^  :d|^  f^aohriem 
bf|Yi:$iwl  '^  deffi Mcb  IigPUe^,  wan^  ly  hanfi  ipicbigeirFel'iii  aUeo- 
iif^p)fe^  ir^r  baiMl.und  .«p^ecbi  ?  ;^il  dem  Jwog  deciifb  |i^jrg«i$«i|t 
bajut ;  j,^p  fipricM  gp^  i4a,rw^.dafi|:eT  füik  bftciltinH,Ypwktea^böFti 
hat  und  aia,.|i^t|K  daxw^rsphro^^en;  jpft.^ad  demütig.. dftvpnnWil 
ich  got  sin  *  übel  uffschieben  ^^  biß  nach  sinem  toud  und  wil  inn 
mit  frid  laussen  sin  leptag*\  ^Dd  man  demliäng  gottes  bottschaflt 
sßit  do  ^ancket  er  im  siner  gsuifien  ^^  /        .  / 

"  '        Wie  der  kdog  alles  volck  ^&  Jerusalem '  samte. 

^;  ;  I^yai^.dem.^aainet  ^^  der  kü^g  allein  xoick  ^A  Yeruaalem^  *? 
uqdj^l^  (|a9  biich  ^*  allem  volol^  pi^d/^  i^tSfiduffidem^lAlund 
mis\  9\i]&^  V  iypl^H  sph^we^^a  .^ly  if^  m  WöUtind  gotz  biatt.  behalten  i 
i^p4,brant^aUe  abgöltt  z^t.pulyer  und  h^mMrjiiQh  in  Bethel  und' 
branf  ^ri  Mff  .Yprpbpams  aliar  der  i^nfister  bain;  nni  der  felaehen. 
wi^fagon.,,  Pie  ^iefigef^{t  }^  seii^.yß  irep  groben  ^(l  ir«nvTerbren« 
nep  .^^,  vqn  \^  gottes  veii^eAgnuß,  al$.  Abdyas  ,?^  vor  gewissaget 
heit,uQ,d  ye^brajQjt  den  alüur  damit.   Da3  Yvas  yoit  gewiaaaget  düz  sy 
Y^yas  yefrbrpnnefi  '^  wurd.   Parnach  do  ^t^rb  er.  Dö  lejA  ma»  i»a. 
ii).  SMi^t  vatt^rs  grab  zA  Yerui^len^»  Du  (d^tjiio  daz  vi^Jck  seruiul 
Y^rffmiaf  '^  d^gt  infi  und  waiuet  6cb  i$inen  töd  und  machet  icbgh: 
gßsapg  ??  ^nd  ^pcacb:  ,c;s  kftm,  nym^r  f*.  ajl3  ain  rechteif*'.  rich-ti 
te;r  t»iß..4^,jClrfßtusgeI^oren,wiirdew    Eaiwarieipd  öab.singereai  by. 

^.    i/iliO'dttii   grodben.'bci^t   Mich.*       -^  ^giep^tt' liii 'tieHie/lifei^.'''  '  ^  A^ 
zerrays.     G  zu  stücken  zersneit.         4  A  die  weyssagerin.  5  A  grossen 

flach.  6    BCDF   fluche.  7   F   buch    der  pott  gotz.  ß  O  sprich. 

9  F  die.  '  10  G  uff  in  schicken.  11  A  gn&den  nnd  seiner  gdt  12  B 
sampt.  13  G  Israhel.  14  Da  buch  vor.  15  t  fehlt  ,,und  stund  uff 
d.  St.**  16  D   alle    Israhel.  17  F    sweigen    und   schweren.  18  A 

verprennt.  G  brennt  Jeroboams  der  priester  kein.  19  D  kamen.  20  F 
prenhen.  21  G  fehlt  „von  gottes  verh.^'  bis  „verbrennen  wurd'*.  22  F 
Abdyas  der  wissag  vor.       23  F  prennen.        24  G  R  Jheroboam.  25  Da 

cUgj^ewand  und  gesang.  26  ABdD  nymer  nier  kain  als.  27  BD  ge- 
rechter. F  sprach  nunquam  veniet  ita  iustus  judex  usque  Ghristus  nasceretur 
Qnd  waren  auch  singerin  sunderlich  die  sungen  pey  dem  grab  dag. 
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der  lieh  ond  sungend  6ch  alle  jär  '  by  dem  grab.  Und  Yerenuas  ' 
clagt  den  grossen  schlag  '  zfi  Yerusalem  der  statt  und  er  hett  ains 
und  drlssig jir  gerichOnef  ^    -         '        i      "    -    >   •  «  •.  A 

.   Vmi  d«m  kling  IfRbncbodoQosoc  K  .   ^  j     i  •.  -l.j 

S!5  *  der  zitl  richßnel '  der  waltig  küng  NabuchodonosÖr,  der" 
hett  groß  gflt  sylber  und  gold  und  edelsgestain  ^  und  buivf  dlie' 
grossen  ^  statt  Sabilönia  und  (lett  richliche  "^^  kosiriciie  ^^  ^liicli-' 
fa6.  'Und  alles  daz  ei"  hett  daz  waß  kostlich  ^^  iind'be^'äng  vil 
länd  '*  krefftSgklichen  tirider  sinem  ^^  ^ewalt  und  band  uhä  irait^ 
mit  ^  grosser  krafft  und  *^  herschaflft  und  strait  mit  dem  k6ng  S^-' 
dechias  und  gesygt  und  lieng  inn  und  stach  im  sine  oügenuß 
und  fflrt  iri  Vnit  im  ^^  in  filabilöniä.  Und  hett  ain  gro^e'höchzitt  ^^' 
mit  sincn  abgölten  und  öpttret  ini  nun  tag  mit  allem  Volck  und' 
ditkncket  iih  des  syges  und  hett  5ch  groß  wirüschafft  mit  clem  volck' 
uhd' wirend  frölich  und  trurickend  *^  und  hieß  den  blinden''^  küng 
hihfuren^^  und  '^  sungend maistergesang  mit  im  und  hardfotenid  ^  und ' 
suhgehd  ^^  das'  jüdisch  *^  lob  und  tfuncke'nl  alt  uß'  dem  vassen' 
gblz.     Und   wicht  Nabuchbdonosör  ir  äin  täil  den  abgottern,  däs^ 
ander  tail  behielt  et  Tm  und  spoltoteiicf  des'küngs  Sedechy'am  '^ 
und  leitend  inri  dii  inl  dem  kärker.    Öd  starb  er  bald  **'  do  Ver- 
grub  "  man  m. 

*  I 

:'i    ;i  '...,-.<»  .1     1  '.•  1   1'  ■    .     II'     '•  .•  .'      '    'i,    ■•    •'.  .1    .    j        ,     l<  .    ! 

1   BCDDa  jar  dag.        2  CR  Jheroboams.         Sijpp^.^l^  d/sr^^ta^i;  ^ 
Jherusal.         4  AD  gericht.     B  geberscht.     C  gericbset.  5  In  F  stehen 

diese    abscbnitte   über    Daiiiel   binter   denen    über    Juditb.  0  F  In   illo 

tempore   regnavit  potentissimas    rex  Nabuchudonosor  der  het   etc.  7  A 

reiq^F}^/  *,  herjr^^W^il/C  xw^Hfc,;    .  .*,»  .^d^lfg>Ma..,iidiftfl$sit    glmloBani 
c^vita^oni,  BabfJpp^nv     .   ,8.0^.  ^roBfjp  .^Qj^öqtyn  .«^ttf.i    ,  .;fq,D^  r^liobe.j 
11  F  kosperliche.     C  kostb.  schöne.  12  F  kosperlich.       13  C  Idte  und 

twang  sie.  14  CDP  fehlt  „sein,  gewalt**.  15  D  fehlt  ,,mit  grosser 
krafft", .  .16  C  C^ftk  „und  hierrpchaffV*.  XI  F  wü  im  ha^ffu  18  A  D 
wlrthsohailt ,    CR  hocbges&itt  19,BCDF  uikd  essea  u^d«      .     BO  C  gp- 

blendeteit.     ,   21  F  für  in  komc^n  und  sankmeister.         22  CDR  und  saog- 
meistpr.  mit  im.         23  D  herpffen.     BD  geygen.     CR  gigetent.    F  gaygl- ; 
ten.    Dagelgoten     A  harf  nad'  gingen  und,         24  C  snng.  au. tische  .diis 
lob»         85  ?  judiob   )ob|gesang.     ,     26  F  ^s^ohiam.         27  F   sphier,   das 
ao^ere  fehlt  >      28  A  w^gruben.    B  D  Da  b«grub.  > 


SO 
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Wie  dem  kdnge  Nabuchodonosor  troumpte  in  der  nacbt. 

Ains  nachtes  ^  trompt  dem  küng  in  dem  andren  jär  sins  richs 
und  ducht  inn;es  giengain  bild  ^  für  inn  und  stund  vor  im  und  was 
als  ain  grosse  sül  und  was  vorchtsamklich  ^  gestalt.  Davon  er- 
schrack  sin  sei  ^  gar  ser.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  guldin 
und  sin  arm  und  lib  wärend  sylbrin,  von  der  gürtel  biß  uff  die  knü 
was  es  gloggenspise  ^,  die  schinbain  ysni,  das  nidrost  tail  was  erin. 
Von  dem  trom  erschrack  der  küng  und  do  er  erwachet  do  sant  er 
nach  allen  maistern  und  sprach  zfi  inen :  „mir  hat  getrompt  ain 
vorchtlicher  ^  trom  den  betüttend  mir,  oder  ir  mussent  all  sterben'S 
Dö  sprichent  sy :  „küng  sag  uns  den  trom  so  sagent  wir  dir  die 
betütnüß'^  ^.  Er  sprach:  „ich  hin  sy  vergessen,  sagent  mir  den 
trom  und  die  betütnüß'^  ®.  Dö  sprachent  sy :  „es  kan  kain  roentsch 
getanes  Dd  hieß  er  sy  all  tötten.  Nun  hett  der  küng  der  ^  edlen 
Juden  kint  gefangen  von  kungklichen  geschlacht  und  hett  der 
schönsten  vier  in  sinem  hoff  genomen  und  empfalch  ^^  sy  Enucho- 
so  ^^  dem  bropst,  daz  er  sy  lerti  und  braucht  inen  alltag  kost  von 
hoff.  Dö  weitend  sy  nit  haidisch  ^^  kost  ^^  essen  und  sprachent 
zu  dem  bropst :  „gib  uns  vastenspys  ^^  zeessind  und  wasser  ze- 
trinkind  und  schow  denn  unser  anblick,  wann  von  der  kost  wer- 
dent  unser  sinne  *^  starck  und  wis  zfi  götlichen  dingen,  wenn  der 
lib  nit  ^^  mit  vil  kost  ^^  und  wines  und  mit  vil  spis  ist  überladen. 
Und  yß  da  unser  kost  von  hoff  und  gib  uns  der  kost  nit  die  in  un- 
ser ee  verbotten  ist". 

Wie  die  kind  biessent  Daniel,  Annnyas,  Misahel  und  Azarias. 

Die  ^®  kind  hiessend  Daniel,  Ananyas,  Misahel  und  Azarias. 
Dö  gab  inen  der  bropst  vastenkost.    Von  der  gab  inen  got  kunst 


1   A  mala.         2  D  weib.         8  ABCDaF   forcbtlioh.      D   forcbten- 
licb.  4  ABCDDaF    geist.  5    F   glockspeyssen.  6   C    frolicber. 

D  forchtsamer.  7  8  A  wedeutnng.  BDF  bedeutung.  9  F  ein.  10 
BGF  bevalh.  11  C  Baoo.  R  Enuchozo  (praeposito  eanuohornm).  D  Enu- 
thoao.  F  Enuchozu.  O  Enacboso.  12  CDF  beiden.  13  AB  speys. 
14  F  faatenkost  (legumina).  ABU  vaatinspya  zehn  tag.  15  G  sünde  ge- 
stercket.         16  C  feblt   ,,nit   ril"    big    ,, wines    nnd<<.  17    ADF  apeyß. 

18  C  feblt  „die  kind**  bis  „Aaariaa**. 
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ond  zucht  die  er  den  frdssigen  ^  kinder  nit  gab  und  Daniel  gab  er 
zfl  vordrost  kunst  *  der  gesicht  und  ward  ain  besunder  procurator 
und  hell  die  göttlich  kunst  und  wißhait. 

Wie  man  die  kint  dorn  kdnge  NabuchodoDosor  brachte. 

Nach  dry  jaren  bracht  man  sy  dem  kling  Nabuchodonosor. 
Dö  wärend  sy  vil  schöner  denn  andre  kind  und  denn  sy  vorwa- 
rend.  Und  Daniel  was  in  eren  in  Caldea.  Und  do  dem  küng  nie- 
mant  mocht  '  den  trom  betuten  do  vieng  er  Daniel  und  sin  ge- 
sellen öcb  und  sprach  zfl  inen:  ,,sagent  mir  was  mir  getrompt  hab 
und  was  der  trom  betütt  oder  ir  sterbent'S  Dö  batt  Daniel  den 
küng  das  er  im  dry  oder  ^  vier  tag  frist  gab  ^  darzu.  Das  tett  er. 
Dö  gieng  er  von  dem  küng  und  batt^  got  mit  andacht  "^  und  sprach : 
„lieber  her  Jhesus  Cristus  ®  tfi  mir  din  gnaud  und  erzog  vor  den 
haiden  das  du  gewalt  haust  in  himel  und  in  erd^S  Dö  gesegnet 
inn  got  und  zaigt  ^  im  das  bild  eigenlich  und  wyst  im  sin  hailig- 
kait.  Des  morgen  tz  gieng  er  zfl  dem  küng.  Der  sprach :  ,,weß 
haust  du  dich  bedacht'^  ^^  Dö  sprach  er:  „kain  ^'  mentsch  mag 
dir  inn  nit  gesagen  und  ußlegen  denn  got  ^^  von  himel  ^'  der  öff- 
net zaichelichen,  der  zaigt  dir  waz  dir  künfftig  ist  und  den  ^^  die 
nich  dir  richten  ^^  sond.  Du  sdcht  ^^  ain  groß  erschrocken  lieh  ^^ 
bild  vor  dir  stan  als  ain  sul.  Des  bildes  hopt  und  hals  was  alles 
guldin.  Sin  arm  und  Hb  was  sylbrin  ^^,  von  der  gürtel  untz  uff  die 
knü  waz  es  gloggenspysin.  Die  schynbain  warend  ysni  '^,  das  un- 
der  '^  tail  was  erin  und  lag  im  ain  berg  uff  dem  ruggen'S  Dö 
sprach  der  küng:  „du  haust  mir  wir  '^  gesagt.  Nun  sag  mir  jun- 
ger '*  jud  was  der  trom  betüt^'.  Dö  sprach  er:  ,,küng  du  bist 
daz  guldin  hopt  und  haust  die  weit  under  dich  bracht  und  gaut  din 
gewalt  fcrr  *^  über  andren  gewalt.    So  betütend  die  sylbrin  arm 

1  C  fehlt  ,,iTft88igen".    A  fraaaern.       2  A  kunst  und   ges.       8  BCDa 
kund.  4    G   fehlt   ,,oder  yier*^  5  B    geh    sich  au  bedencken.         6 

ABCDDaF    rufit  7  G    ernst.         8  F  fehlt  Gristua.  9  D  gezaiget. 

10   Da  gedaucht.  U   F  kainer   mensch   kan    dir  den  träum    auslegen. 

12  A  got  allain.         13  C  himel  dem  opfer  der  saigt  eto.  14  DaF  der. 

15  B  herrschen.  G  richsen.  16  D  sehde.  17  A  G  Da  schreokenlioheB. 
18  B  silberin.  19  G  isenin.  20  O  ander.  21  ABDF  die  warhait. 
22  GD  jfingeling.         28  C  für. 
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,rt(i  ^^|d  d^:^  ^s  yon  der  gurl^l  luUz  uff  die.  knie  iglqggmqpii^  WW, 
das  betüt  der  nach  im  komp);  d^.  haut  k|iiD«p,;virAH  ^^in  (ji^^in  )^q4* 
Und  daz  die  schinbain  ysni  warend  daz  betüt  das  ain  käng  darnich 
kompt,  dem  Wirt  alle  weit  undertenig  und  wiri  singewah  als  groß, 
das  alle  diese  weit  staut  an  '  im  allain  und  zwingt  sy  nutz  an  daz 
^arädil^:  'Dai  ist  der  berg  der  üff^  im'iiV  dle'wir^r  lept  "^  und 
Mlii^'gar  sbhWfir  tm^  hafit  AlekähdV^k^:  Dariiäch  ^öckt«  g'dt 
äin'  rieh  Von  Vimd  da:l  zerstrßWt  die  Vordren  ricli  alle.  '  baz  rieh 
stit '^^  etir!^klich*^J  I>ö  der'kfltig  hört  das  Alefxänder  d^r  ^ling 
liäcAltti  kam  de^r  ge'wdltilg^er  Wurd  denn  er,  dö  ersöbrabk  er  und 
's{ii-abhr„Wii^  'Alexander  vioii'  künlgkrich^eborieri^  JEr  sprach': 
,'Ja,  är'wlrt  flbär  alle  lüiigkrtch  gfetdreri  «'  lind  gfeWaltlg'";  D6 
^^l^aelf  ^rV'„da^'w!l  ich  mit  minem  fabgot  ffii-köitinfien  ^  und  wil  in 
•datuttib  eren'*  ^^  Darnach  vid  er^*  mit  sinfer  venie  '»  ftr  Di- 
tiia  tiitd  bettet  irt  an  "  uHd'si)rÄcli  ^"i  „Üker  got  ist  fiber  all  gött« 
lind  niabhet  Dähfdeih  2fi  färsteh  übefr  alT  Babilohie  tfnd'über  'dll 
Wölken  iitid  thacli^t  SOi  iin'  ity  ^esdleti  th  fürsten  ddrch  siheft 
willeh  fii  Bflbilonl  und  Ddniäl  belaib  !n  dem  ric^^^ 

*  t>   '    Wib  A«r>klteg<KAbiMliodo]ioior'«üite '«ligot  ei»  slIlettMhte.  n  •  •  i 

arnich  machet  N^buchodonosor  sinem  ^^  ftbgot  ajn..  gu)()in 
sul  f fi  ^^  ere,,  die  wai^  funflftzig  dumeln  /^  hoch  und  ßephser  wyt 
und  s^tzt  sy  uff  daz  Feld  Duram  und  ifiachet  menig  gpidges^chmid  '^ 
daran.. und  mflst  aii^  yegklicher  man  ^^  gold  darzu  briqg^n  n^cb 
sinenij  vermugen^das  '^  die  sul  berait  ward  ^^  Dö  wgs^  cjer  kting 
fro.  uqd  gebaut  daz  alles  volcjs.  die  '^  sul  solt.  allezitt  anbetten  und 
daz  ^y  es  mitgesang  und  mit  ge/sfaitenspyj  ereünd  und  wer  daz  n^ 

1  F  80  meohtig.  2  DDa  gewalt.  8  C  fehlt  „an  im  alleiu  und 
BW.  B.**  4  A  off  nicht.  5  A  lept  es  rot  im.  6  B  wegt.  C  erweit. 
7  1>  "heatet  8  DDa  fehlt, .gehören  xmd*K  9  C  rerston.  10  A  wa- 
üen.  11  D  «r  sein  Tetii^.  P  er  in  seyuer  yttdg,  12  BDa  Tenig.  G 
#eftMi.  '\9  F  an  et  düit  väre  deus  veeter  est  'deus  sapöi*  omheä  dbus  ^t 
fteift  Danielwn  pHncipem  hi  Babilofiia  et  super  omnes  propfaetas  et  trei 
sliOB  000101  per  enm  principes  !n  Bahilonia  et  Daniel  mansit  in  regno. 
M  D  sprach  werlichen  nwer.  15  F  auf  seinem.  16  F  au  hohen  eren. 
17  A  eUen«  18  ABCDDaF  goldsmid.  19  B  mensch.  20  D  do. 
21  D  was.        22  DDa  die  guldin. 
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litt  I  Jen:  iwli  Inaii  üttän.  und  iwni  Mebl'nmtgwhit  kiMnipll 
dertorgkiLhiirpffen  and^  rollen  «nd  gyyeli  and  liklft  »di^  grossen 
B&mher  ^  -  soMaohea  >  und  <  dpraoh  i  ^,ir  sond'dengoldrn  itaihind>^ 
imb^tteli^  und  hieAl  ej  gsle  oliMer  aAlegeÄ.  I><>  knm  ain  groll 
^olcfc'^  iind'^  <#nrd  ti»  gionäei^  gedredg  und  b^ttoilMidtdib  ifiil  «n 
iindifie#  ^<>daz  «tt  täU  ^  ^irmästi  verteenntwendeih     >•-•  '^ 

t  .  ,,  Wi«».Pm0]aQd  ;iiii;4ri9  geseUeq  iU|t  by.  dem  inpfifsr ' w^r^m.     m    :• 

tfun^  wasÜanid  und  singeselten  nit  by dem  opfiter.  tfas  was** 
dem  kuiig  zorn  lind  Hieß  ain  glugenden  offen  machen  und  satzt  die 


I  • ,  I   >  1  II« 


I  •        •  '. '        r  .     <   •       '  '  . •       1,1        ■  '       '/    I        ,    >    •        •  ■  I      ••      •      I      ,   .       :    I) 

1  CR  fehlt  ..und  rotten**.         2  CK  triimroen.      F  snmer  slabe«   et 

.    '    '    . 

dixit  adorate  salaatorem  anrenm  und  hiess.  D  sdmer.  Da  sammer.  "  3  Da 
klaid.  4  F  volck  und  p^tt  die  seal  an  erat  magna  proaternatio  qni  au- 
tem  non  fecit  iram  regis  et  opus  erat  eum  ignia  flamna  (aio)  ardere,  6  C 
fehlt  „and  ward  ein  gross,  gedr."  6  D  der.         7  CD  tfttt  der  verdient 

dcf.k^nig^  (((vrn  ?|nd  nj. .  y^rlMr»  BF  JOaf^i^l  ,^(:9q(w  WH  po^|/fuerunt 
cqm  yictima.  TuQc  rex  erat  iratas  et  .pararit  fomaQ^m  iRnia  flamma  and 
setzt  die  kint  dorein  Ananias  Äzarias  Misahel.  Deas  fuerat  onm  eis  das 
das  fear  ein  and  fünfzig  elenpogen*  beraasflag  und  verprentt  all  dy  do 
Wilreu  M  atig^lw  <dei  duaeiftndlt  iii'fbniacetti  eattfftgwsfns  Tgnis'flawttiii.  Ahä* 
flias  adorabät  de«tt  et  diniU:  iosttis  «s  dömiäe  deas  pMca^imtis  et'tradi^ 
d^ti'  nos  ftn  mam»  g^ntea.  tiotiuia  nostra  magna  fleret  in  faoid  tua  nt 
placatnm  erit  tibi.  Dens  Tivat  primm  nt  nidla  ledioio  (b!c)  flicta  erat  el* 
et  sedebamt  in  fomace  sicnt  in  pamdiso.  laadabaftt  Atnm,  dixerairt  domme 
pfevii  sumiia  gmtia  toi  in  eelo  et  in  terra  landatus  es,  gkitiä  foi  Mon  «st 
HittiHs.  anifell  «t  saoMitx  iaudabinit  t«  fn  eternom  diö^teifr  aiüietns  sanotttt 
aanetoa  dominus' dem 'fiabaoth. 

Postea  dictaverant  benedioite  et  dixerantex  atio'6ro  (sie)  Ia<td«bant' dbUm 
et  dix^ruht  '  Benediotns  es  dems  pkitnt  aostet*,  benedioite  opera  domini.  do- 
laino  laltidate  ei  supar  eitaHate  efim  in  secnla.  Benedioite  atigeli  dottiini 
doiliiiio'  'b^nbdicite  cell  domlfio  beneditnlfe  aqae  qad  saper  celos  sttttt  domino 
beaedioite  omiies  vihüt^s^  dOmini  doraino  beaedicits  aol  et  liifla,  doiaifio  be* 
nediolt«  stelle  6eli  dotatno  benedioite  ymber  et  ros  dotnibo  benedioite  om* 
neasp&^tQs  domini  dotkiino  benedioite  ignis  et  tottts  domjtio  benedioite  fr!- 
gm  -et  astaa  domino  benedioite  iroras  et  prbna  domino  benedioite  ^elti  et 
frigna  domino  benedioite  glaetes  e(  nives  domino  benedioite  nöotes  el  dieb 
domino  benedioite  lax  et  tenebrae  domino  benedioite  Mgbttk  'domftoo  beäO- 
ffiotft  terra,  dotnino  laudate  et  anpOrexaltate  eum  In  seoula  benedi<^te  möa- 
tea  et  ooUe»  demino  benedioite  aniTorsa  germinanoia  in  terra  domino  be- 
nedioite fbntea  domino  beoedidte  maria  et  flamina  domino  benedioite  reote 
et  onmia  qne  moyedtnr  in  aquie^  domino  braedioite  omnee  Tohitrea  eeli  do* 
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dr6  kind  darin  Ananyas ,  Azarias  ^  und  Misahel.  Dd  was  got  mit 
inen  und  verhangt  got  do,  das  das  für  '  an  ain  fdnffsig  elen  hoch 
heruß  über  sich  schlug  undverbrant  alle  die  da  vorwarend  und  flir 
der  engel  gottes  in  den  offen  und  machet  inn  kuL  Dö  bettet  Ana- 
nyas got  an  und  sprach :  „here  got  du  bist  gerecht  wir  band  ge- 
sundet, du  hist  uns  in  der  haiden  hend  geben.  Unser  opffer  werd 
hüt  groß  vor  dinem  anblick  das  es  dir  wolgevalP.  Dö  halff  got 
den  kinden  das  inen  nie  ^  laid  geschach  und  saussent  in  dem  ofen 
als  in  dem  paradiß.  Dö  loptend  sy  got  und  sprachent :  ,,herre  got 
wir  sind  diner  gnaden  vol.  Du  mfist  in  dem  hymel  und  uff  ^  dem 
ertrich  gelopt  sin.  Diner  gnauden  ist  nit  gelich.  Die  engel  und 
die  balligen  lobent  dich  ewigklich  und  sprechent  hailig  ^  hailig 
hailig^. 

Wie  die  drd  kint  Ananias  Azarias  und  Misahel  das  Benedioite  in  dem 

gldgenden  ofeD  maebten. 

Nach  dem  machotend  sy  ®  den  psalmen.     Benedicite  omnia 
opera  domine  etc.  und  sprachent  alluß  ainemmund^:  „sprechent  ^ 

mini  domino  benedioite  omnes  bestie  et  peoora  domiilo  benedicite  felix  bo- 
rainam  domino  benedioatt  Israbel  domino  laadate  et  superexoltate  eum  ia 
secala  benedicite  sacerdotes  domini  domino  benedicite  serri  domini  domino 
benedicite  spintus  et  anime  domino  benedicite  sancti  et  bnmiles  corde  do« 
mino  indicite.  Anania  Asaria  Missahel  domino  laadate  et  superexultate 
eum  in  secala.  Benedicamas  patrem  et  filium  oam  sancto  spirita  laademaa 
et  superezaltemus  eam  in  seoula,  benediotus  es  domine  in  firmamento  oeli 
laudabilis  et  gloriosus  et  superexaltemas  eam  in  secala.  Darnach  sagt  man 
dem  kdnig  etc.         9  B  tet. 

1    G  Zacbarias.  2  C  ftir  fdnf  and  fünfzig.  S   ABCD  kayn 

layd.  4  D   die  in    der  erden   gesegent  sein   and  gelobt.         6  C  heilig 

bist  da  herre  got.  6  G  sy  das  Benedicite  ond  spr.  7  ABGD  mund 
and  lobten  got  and  sprachen  gesegent  etc.  8  ABGDDa  haben  folgende 
recension  dieses  psalmen:  „gesegent  [G  gelobet]  sei  got  anser  veter  and 
alle  werk  gottea  lobt  in  and  erhöhet  in  von  ewen  za  ewen.  alle  engel 
des  himels  seit  [A  sein.  G  syder]  gesegent  des  herren.  alle  wasser  gotes 
gesegent  got  and  die  aaf  dem  himel  seint  alle  tagent  and  craft  gotes  ge- 
segent got.  Sänne  and  mone  gesegent  got  and  die  stem  [Da  steren]  ge- 
segent got  and  alle  regen  gesegent  got  alle  gaist  and  taw  gesegent  [G 
fehlt  »,got**  bis  „snee"]  got  fewr  and  hitze  gesegent  got  kelten  and  snmer 
gesegen  got  reiffe  and  eye  and  snee  gesegen  got  nacht  and  tag  gesegen 
got,  Hecht  and  Tinster  gesegen  got  himel  putzen  [G  bliz]  and  wölken  ge- 
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got  wol  alle  werck  gottes.  Lobent  in  nnd  erhöchent  inn  von  ewen 
zfl  ewen.  Sprechent  wol  alle  gottes  engel.  Ir  himel  gottes  spre« 
cbent  got  wol.  Ir  wasser  sprechent  got  wol  die  off  dem  bimel 
sind.  Alle  gottes  krefft  sprechent  got  wol.  Sprechen!  got  wol 
sun  und  mon  des  herren.  Alle  Sternen  der  hymel  des  herren  spre- 
chent got  wol.  All  ryffen  und  tow  sprechent  got  wol ,  alle  gottes 
gaist  sprechent  wol  dem  herren.  Für  und  hitz  sprechent  wol  dem 
herren.  Summer  und  winter  sprechent  wol  dem  herren.  Spre- 
chent wol  dem  herren  tow  und  ryff  lobent  got  ynß  und  kelti. 
Sprechent  wol  dem  herren  frost  und  sehne.  Tag  und  nacht  lobent 
den  herren.  Sprechent  wol  dem  herren^  Hecht  und  vinstri.  Spre- 
chent wol  dem  herren  blitzgen  und  wolcken.  Die  erd  gesegen 
got.  Sy  lob  ynn  und  erhöch  yn  ymmer  ewigklich.  Sprechent 
wol  dem  herren  berg  nnd  bflchel  und  alles  daz  grün  uff  dem  ert- 
richist  Sprech  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren  irbrun- 
nen.  Mer  und  alle  wasser  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent 
wol  dem  herren  wägfisch  und  alles  daz  sich  wegt  in  den  wassern. 
Alle  Yogel  des  himels  sprechent  wol  dem  herren.  Sprechent  wol 
dem  herren  alle  tier  und  fich.  Ir  mentschen  kind  sprechent  wol 
den  herren.  Sprech  wol  Israhel  dem  herren,  lob  in  und  erhöch 
inn  ewigklich.  Sprechent  wol  alle  priester  dem  herren  und  spre- 
chent all  diener  gotz  wol  dem  herren.  Sprechent  wol  dem  herren 
ir  gaist  der  gerechten  seien.  Sprechent  wol  dem  herren  ir  milten 
und  hailigen  und  die  demütiges  hertzen  sind.  Sprechent  wol  dem 
herren  Ananias  Azarias  Misahel.  Lobent  in  und  erhöchend  in 
ewigklich.  Wir  sprechent  wol  dem  vatter  dem  sun  und  dem  hai- 
ligen gaist.    Wir  lobend  inn  und  erhöchent  inn  ewigklich  ymmer. 


gegen  got  die  erde  gesegen  got,  die  lobe  and  ere  in  ewiclicben,  perg  und 
pühel  gesegen  got  alle  plued  in  erden  gesegen  got  und  prunnen  gesegen 
got  mere  and  wasser  gesegen  got.  Alle  viscbe  in  wasser  gesegen  got  alle 
tier  nnd  yihe  [C  vogel]  gesegen  got.  der  menschen  sune  gesegen  got. 
Israbel  gesegen  got  des  lobe  und  ere  erhöhe  in  ewiolioben  und  prister  gotes 
and  alle  kneoht  des  herren  wolsprechet  got.  Gaist  und  sele  der  gerechten 
gesegent  got.  Änania,  Azarias  Misahel  gesegent  got  and  erhöbet  in  ewio- 
licben.  Wir  gesegen  den  vater  und  den  sun  und  den  hailigen  gaist.  Wir 
loben  in  und  erhöhen  in  [Da  immer]  ewiclichen.  herre  got  du  pist  gese- 
gent in  dem  firmament  dez  himels  löblichen  und  ersamlichen  [BC  ersam 
and  erhöht]  und  erhöhet  ewiclichen". 
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iHenr  du  bist  giesdgiiöt  iii>deri^d8liyim|r  de8^!M«i^l9i''Dtiiiifei^i|feIopt 
und  geeirwirdigt  und  überJböclrt  »ytnerJbwJgWiöli^i       !"     *'    ' 

Darnaöh'  seit  man'  dem  Ufing  dla^ind-'IeptöÄd  itödh  und  tirn^ 
'tzoteind  ftialich'lnideinl  ofen  ttnfd  waurend^frifrclr^  'und 'M^lge^ittad 
und  sungend  aUe 'gelicfa  Uniwonhekliifties'^  lih^estiihif^'üitd'bprir- 
cheRd:  ^^esi^tst^inäruffdem  trohtbyineti  der^^ist  A^  Vittrti'md 
wiinheklich  ^  g eatait^S  -Dedt^'  nam  <der' ktatig^  groft  'WuMbt ^Wid 
gieng  zA  ^  dein  ofen  iund  iMcli  sryiund'i^rficti!  ;,rtnn<  kttild  Wir  dry 
in^  ofen  gesetzt  nun  sich  ich  Tiek»j  dervferde  ist'girttias  ^'^n^^'Qtid 
Meß  Daniel  bringen  ^und  friragbt  inn  wle<diefeind<|feilesreri^  ifftrlnd. 
Br  ap^acb^^;,got >keüt  sy  beiitt  dndgieerelf^''^  D6»{^ach« did^ftAnj^: 
^sag'  mii^^wer'ler  got^^'sy^^er  'UlF  delA  tron  sitüflbh'  gbtniw 
bn  wol  et  lauft  liiteb  nit^.  "Dö  sprai^b  Dimi^h'^ei^  ist^dir  g^wSf'^^ 
gotaber  din  got  bautl  kdnf  ^<  krhARk  tthd  wil  iirri  liebt  «blithibeifi 
fot  ^',  zerbredien^^Houbst  du  ittfrstiiifd  gielobest  mir  dM^^'biltd<*. 
f)ö:4spraieh  der  hüitg:  ,)iit  diil  göV  als-istarck  4a2>  er'ttiihönigotttbo 
xerbreohen  mag  da^'laüfricli  an  0orri^^<  und  vmm'die  kitlditf^  detfi 
Ofen.  Dd^vtis  ^^  ivgeWMd  und  W  baur.unv^fi^ärt  dabnafn  tbh 
minrgrofii  wufider;:-'  t  -i'  ■  •  -  "  .  -.1  •  n   '  -i:  .:  :•     .--i  *.:  -i  •  • 

Wm  Dikplelund  Mio«:  toloki  s«  i  dea.«pt9o#  gin^entu^d  J^lani«!;  Mrbi»cdk 
den,   heiden   iren  abgot  und  Üe  grp».  g;414in  s^e.diMraff  .d«r  ,  ^^f^  i^9»d 

Yor  des  kt&niges  und  des  Volkes  aneesicbt. 

DarYiaoh  gieng  Daniel  tififd  ^^'derk^ng  dnil  diisi  volcki^a  deiti  O^ 
got  und  gelobtend  nit  dut  er  ^^  inln  !2i^rbrecheh  /nööbt  dö  äp^Ac^h 
Daniel  Tor  der  gül:  „gewaltiger  got'  vbh  himel  bfl()^  niii^  da<»^  Feh 
den  abgot  mit  diner  krtifft  '^zerbrach  und  irer  da^ideMOg  dem 
erzaig  do  din  krafit  und  dinen  gewalt  ^^,  das  sy  erkennind  *^  din 
maisterscbaOt  *^  und  din  ere^  und  sprach  do:   ^ich  gebüt  dir  ab- 

1  D  fröUcben.  2  C  wanderlichet.  Da  wnnneklicben*  6  A  g^ 
sanck.  BCDDaF  lob.  4  C  wanderlick«  5  Da  das  nam  den.  6  F 
Air.  7  F  goi  snn  vocavit  Danielem  und  fr.  8  C  geheisgen«  .  .,  d  A 
generet.  IQ  AF  k^lng.  11  ABDDaF  wir.  12  A  nit  13  BF 
potr     D  gepot         HC  min.  lö  (A)   GDDaF   was   weder  ip   gewand 

noch  ir  bar    (verprent)  TerserU  16  F  fehlt    ,,und    der   kling*'.  17  G 

er  brechen.         18  DaF   bdlff.  19  AfiCDaF  meisterscbafft     D  mije- 

•tat.        20  C  kennent     F  kennen.         21  ABCDDaF  gewalt. 
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jf^i Ify  pj\9^  dein,  da«  gpt^^})oi»>  deip  gQt  i5,t  n^u  v^ptMjrgsn. ,  Ich  .^r^ 
bi^t  dir  unddinem  Mihufi  das  du  e^  sehand  zerbrechet  und  lauß 
die  baiden  ßecheo  daz  miii  ^ort  war  pi^ind  ^  Herre  '  erzaig  di- 
iiei^  gr^^ß^n^  geyi[aJ[t  Yf^fitx  i^  bipt  got  und  niemei)!  me,  Ijlerrer- 
l^cht.ir;hßrlz<,apd  iri^n  sin^,.  Z&band  do.Qqi  die ^roßguldin  31^1 ' 
und  ^erbiraph^^.  ,0ö  ersichrac;k  daz  yolcH  gar  ser.  Darnaqh  T&r 
der  find  für  den  tenipel  und  ffir  sinen  weg  das, es.  alles  volck  sach. 
Dd  sprachen!  sy  zfl  Daniel:  .^du  böser  man  wie  haust. du,  uns  p(^- 
sem  abgot  zerbrochen  ^  darumb  mfist  du  sterben^  und  sprachent 
zt  dem  kang:  ^setst  inn  in  das  hol  zfl  den  löwen  die  fressend  inn 
zehandoder  wir  w«Bd  dichnitme  z&küng  haben^.  Daz  waß  dem 
käng  laid  darumb  das  er  im  gesichret  hett  und  arbait  *  dawider  ^ 
unizifiiiaöht; /toü'wi)ttend^y«y  nilg^^^  ' ' 

Wie  I «ÜB  ^«niel'  ibidcBf  Ii6r|^lkrtet[   iioder:di«  Idweb  satetand  nnd  der  epgel 

'  Htmth  deM  satisttfnd  ^  inn<  undef  die  lelf  ^.  Vie  Wfiren4  im 
iiVrAehta  als  'gof  VrdÜt  uratift  et  iras  a^n  haiNg  tiän/  Also  Tag  <e^ 
dry  lag  UAd^i"  defft  Yöw^n.'  Dd>sai)<  Itit  got  ällYi  enfgM  «^lHost.  Deif 
eftgM  faHd^Abacdd  itf  den  feld,  dcff  ti-Ag  aäneir^hafffifil  mit^flaisoh  ^^ 
uhd'iHit'ki'ul  <>  und  ^it  bigott  das  ^^  woK  er  liittäti  i^chitittei'n  brin-^ 
geil:  D6'tfafiti  ifi  der  eÄgel  by  dem  sdbot)ff  gar  lynii  ^  das  er  im 
hil  we  letl  und  l^rilcht  ir^  f^r  das  hol  zfl  Daniel,  di^r  hetf  dry  tag 
und  dry  nacht  gerastet.  Dö  ward  Daniel  von  hertzen  fro  wann  er 
lebt kum vor hunger.  Abacuc sprach:  ^knecht go^es nymni das  und 
yl>  das  haut  dir  got  gesant^.  Und  er  tranck  und  auß  daz  er  genflg 
bdtt  URd  danckeigot  siner  gniden.  Do  wundert  Abacue  wie  er 
dar  wtre  komen  und  sprach  insinem  herczen:  ,,ber^  wäst  ich,  daz 
es  din  will  war,  das  ich  hie  war,  ich  näni  es  für  tuseilt  marck  das 
ich  wider  zfi  Juaa  waf*^.    Wann  er  was^  wol  hundert  myl  darge- 

1  ABF  BtitL  2  0  fehlt  „berr^  Iris  ^^niemest  Me««.  3  D  vul 
ifieder:  ( 4  D  serprast.  i'  C  genomes  und  ketbr.  6  B  er  wm.  7  C 
dsrübex«.  :  8  A  g«r.  er  mast  «b  thaii.^  F  gerolten  und  twnngen  d«it  kdnig 
und  Tilen  inat.  >  Dt  8pra<^h  erznlHntel  deia  got  wird  dieb  erlösen.  9  C 
fehlt  ,f«iD  haiCen  mH".  10  AB  DP  fleieob  kes  «nd  pirot  und  ain  kraut. 

11  C  grün   kraat.  13  Da  fehlt   „das    wolt*<    bis  ,,bringeii''.  18  AB 

leys.     CR  Ilse. 
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fürt.  Dd  nam  inn  der  engel  aber  by  dem  schopff  and  fArt  in  wie- 
der haim.  Darnach  gieng  ^  der  küng  '  zfl  dem  hol  der  löwen  und 
sprach :  „Daniel  ich  hän  unrecht  getan  das  ich  irem  '  rat  geyolget 
hin  ^  das  ich  dich  ertött  hin^.  Das  hört  Daniel  und  sprach:  „herr 
küng  ich  leb,  daz  hat  mir  got  geholfen^  ^.  Dö  ward  der  küng  fro 
und  zeuch  inn  mit  sailen  wider  uß  und  frauget  inn  wer  innernart^ 
hett.  Dö  sprach  Daniel :  „es  haut  der  obrost  got  tin  von  hymel 
der  mir  lib  und  leben  ''  haut  gegeben^  ^. 

• 

Wie  der  küng  Nabucbodonosor  groß  hocbgezit  wollte  haben  mit  sinem 
▼oloke  und  einen  hoff  aß  r&fite  und  vil  spilldte  darkoment 

Zu  der  zitt  wolt  der  küng  ain  großhöchzitt^  haben  daz  rftfft^® 
man  wytnam  uß  und  er  bot  den  spilluten,  er  ^^  wölt  nüwe  claider 
tragen  und  wölt  die  alten  hingeben  '^.  Dö  kament  vil  spyllüt  dar 
die  ^'  wurdent  claider  gewert  ^^  Und  hieß  den  herren  sagen  wer 
nüwe  claider  wölt  tragen  daz  der  kam  und  sin  ^^  gesell  war.  Dö 
kament  vil  herren  dar,  daz  was  der  spyllüt  gewin  wann  inen  ward 
vil  gewands  von  inen  ^^  Dö  machotend  sy  fröd  ^^  und  spyl  dem 
küng  zft  eren  und  woltend  sin  lob  meren.  Dö  ward  ain  groß  Wirt- 
schaft. Dö  was  spys  ^^  und  trincken  *^  genug  und  '^  saussent  all 
in  dem  pallast  und  aussent  und  *^  trunckent  mit  fröden  und  bet- 
tend arm  und  rieh  gnflg  und  '^  schallotend  und  warend  frölich. 
Und  der  küng  hett  ain  riches  ''  gestül  daz  was  mit  paltiger  ^  wol 


1  A  kam.  D  darnach  über  etlich  tag  gieng  der  knnig  apatzieren 
über  der  löwen  hol  und  gedacht  ym  selber  wie  er  vaat  unrecht  getan  hat 
den  Daniel  und  pöseen  rat  gevolgt  hett  und  sähe  Daniel  noch  leben tig. 
Dd  ersach  yn  Daniel  und  sprach  herr  küng  etc.  2  F  künig  weinent. 
8  C  dem.     O  minem.  4  G  F  fehlt  ,,da8  ich  dich«'  bis  ,,han*'-      F  hin  o 

Daniel  des  lebendigen  gotz  kneoht  da  bort  Dan.  5  C  gesehen.  6  C 
ertzümet,  7  AG  sele.  8  F  gegeben  der  sant  mir  sin  engel  und  ver- 
sperrt den  leben  Iren  mnnt.  9  A  wirthschafft.  10  AGDF  schrey  mit 
weyten.  11  D  wer.         12  G  geben.     D  hinlegen  und  hingeben.       18  G 

die  kleider  begertent.  14  A  gewant.  15  Da  und  sunge.  16BGDDaF 
den  herren.  17  G  fröudenspil.  18  A  essen.  19  G  trunckens.  20 
AB   fehlt    „und   saussent"   bis   „rieh   gnug   und**.  21  GDF  fehlt  „und 

trunckent**.  22  Da  fehlt  „und  schall**  bis  „frölich**.  G  fehlt  „und  schall**. 
28  ABGF  riches  edeles  gest.  24  A  palletin.  D  paltigem.  B  köstlicher. 
C  baltigem  holtse.     F  reycheme  palastigen. 
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geziert  als  ^  dem  riehen  küng  wol  gezam  \  Damff  saß  er  wun- 
neklich  and  was  frödenrich.  Derselben  nacht  leit  sich  der  küng 
nieder  mit  grossem  übermflt  ^ 

Wie  dem  klinge  Nabuohodonosor  ein  mercklich  troum  getroumpte. 

In  derselben  nacht  trompt  im  gar  ^  ain  mörklicher  trÖm.  Dö 
hett  er  gern  gewisset  was  der  trom  betut  hett.  Das  kundent  im 
sin  herren  nit  gesagen.  Do  hett  Daniel  der  götter  ^  gaist  dem 
seit  er  sinen  tröm  und  sprach:  „ich  blät  ^  in  überm&t  und  was 
hoch  erhaben  in  hochfart.  Dö  trompt  mir.  Ich  säch  als  ainen  ^ 
grossen  bom  mitten  uff  der  erde  stin,  der  was  als  lang  daz  sin  est 
^  biß  an  den  himel  giengent  ®  und  was  als  brait  als  ^  alle  weit  und 
was  als  essen  uff  ^^  dem  bom  und  wonotind  die  tier  *^  darunder 
und  saussent  die  vogel  uff  den  esten  und  ward  als  flaiscb  von  im 
gespyset.  Nun  kam  der  wachter  gotz  von  himel  ain  ^^  hailig  und 
sprach,  schnid  dem  bom  sin  ^^  est  ab  und  sin  Frucht  und  so  fliechend 
alle  menschen  und  alle  tier  und  vogel  von  im  und  lauß  die  wur- 
tzen  in  der  erd  wachssen  ^^.  Hit  den  wilden  tieren  wirt  er  sin  ^^ 
essen  syben  jar  niemen  und  leben.  Diß  urtail  ist  von  got  geben 
nach  der  hailigen  pett  ^^.  Des  mentschen  hertz  wird  im  benomen 
biß  alle  ^^  lebende  mentschen  erkennend  daz  got  sin  rieh  git  wem 
er  wil^.  Dö  Daniel  den  trom  hört  do  erschrack  er  und  schwaig 
ain  wyl  und  sprach  do:  „küng  du  bist  der  böm  und  bist  groß  ge- 
waltig über  all  erd  ^^  und  haust  gehört  die  grossen  urtail  gottes. 
Got  würSt  ^^  dich  von  den  mentschen  *^  und  haust  wonung  by  den 
tieren  und  wirst  '^  syben  ^'  j^r  höw,  graß  und  *^  krutter  essen 
als  ain  tier  also  lang  biß  du  erkennest  daz  der  hoch  got  herrschet 

* 

1  C  fehlt  „aU  dem''  bis  „wnnneoklich".  2  F  gezirt  8  F  überm, 
and  BlifT.  4  C  fehlt  ,,gar  ain  m.  tr6m''.  6  G  guten  geiat  dem.  6  D 
plüet  7  B  einen  als  gr.  8  C  reichte.  F  weit  gingen  und  was  so 
weytt  das  als  es  anoh  der  preit  was.  9  Da  fehlt  „als  alle  weif'.  10 
C  ander.  11  F  tier  auf  dem  erttrich  ander  dem  paume.  12  C  fehlt 
,,ein  beilig".  18  A  dy.  14  F  wachssen  cum  animalibus  erit  pasoua 
sua  Septem  annos  und  sol  der  wilden  tir  speys  leben.  15  ABD(G)  sein 
(ir)  waid  syben  jar  und  sol  der  wilden  tir  speyss  leben  (haben).  16  C 
fehlt  „pett  des".  17  A  alle  menschen  dy  da  leben.  18  Da  weit.  19 
ABC  DG  wirt.  20  F  mentschen  et  erit  habitacio  cum  animalibus  und 
wirst       21  AB  CD  wirt     22  C  fehlt  ,,8yben  jar*«.     23  C  fehlt  „und  krutter". 
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über  alle  rieh  und  'äbei'  alle  menschen  hiiddiri  wuifiz  beÜbet  da9 
ist  dih  hertz  daz  Wirt  dir  wideh  'üiirutifib  >aüt  fch  dir  kütig  diene 
got  mit  almfisen  und  mit  andren  gfiten"  Wei'cketi  ^' vilHcht  vergitl 
dir  got  din  sund^'. 

Wa0  der  k^Qg.KftbnoUQfloQoser  in  siiHn]  !if«A  hin^od  btfr  gito^gund  aach 
.       .    ,,,jdijBjB|chöne,s|t^t  PaMlopi^.  die  .^r^g^uwen  hMtq.  ,  ,  .._. 

'  NautA  ainemjeir  was  F^buchödoSioser  in- smeis'plila^  :^  hi 
sins  kiin^ei^  ^  i^a!  und  er  igfit^ng*  ^  hin  utid^h^r^bnd  ^ch  die  sdiöue' 
staltr  Bablliötf  an  nild  sprach'  iüfi  übeltiiüt  Wid^t'  isidi  tielWt' v;die 
schönen  ^liatV  h&n  ich  gebunvienin'  der  äterckiii  miner  ^afmenmins  ^- 
rieh  lind' miner  gezüefd'^^und  wak  sin  h6cilifaH^als"großv-'das  er 
woll  wenen  er  heH  daz  rieh*  Vdn  sinenn  gewah  und  ronr  inner 
sterckin  und  nit  von  g'öt.  Und  die  wyl  sin  herUs  mit  höbhfar I  indb- 
gieng  do  Schray  ain  i^imm  von  faimel  und  sprach  ü6  im : '',,Nffbtt(iha- 
donosor  ^  diririrt  zuge5?pf()Cb6n.    IWn  rich'gräl  vah-diMlnd'irö- 
nest  syben  jit  by  denHeretf,  bi&  du!  örkeni^e»t'*^'dÄfe'dei'  höch'gpbi 
rieht  *i  über  alle  rfch^  dör  '  mehtidhen".    Und  in'  dt-fsdlieÄ :  wy» 
ward  bn  mentischeni^nn  benömen''^'  und  äuCfhdw  graßi  und'kfQl^ 
ter  tind  ward  ininiehtiffch^n  rbd  und '^ssen  ^  behotnen'ünd'  auß' 
als  ain  tier  tiYid  kipondtniDP'"  allen  vieren  ab'^ainlier  'uff  henden 
und  ufffüssen  und  Inff  schier  ainen  böm  üff;det  hundert' elen  hSch 
waz  und  grawe(  *  ^  trn  ^iii  haut  -  ^^ '  und  Waurend  im  sin  nagel''  a^ls 
ains  vogels  clawen  ''^'  und'  ^fiehfi  tm  sfn'  hinir  als  la^'daä  6r  es 
übet  sin  achsel  schwang  uhd  g^^etig  intüritzuffdte  ercl  und-^^><Iäckt ' 
im  Siffen  IIb  ^^  un«1fiff  iTfi  wald:  -  Bpuphatiiai^  ^pricfati  ''Es  Wa)^  sin 
sinn  verkert,  das^  w6ft  Wenen  w  wäi^vitn««^^ "aln  "o^hO' und- 
binden  ain  low  und  schöwetind  '^.  inn  vil  mentschen  und  was  Da- 


I  •/. 


1  Da  dingen.         8  C  fehlt  ,,päl.  iir  sM**.         3  D  seb'ktiiiilLlidi^m 
saL  4  F  ergteng   tüth.    '     5  P  n^einlB  arms.         6  F  fefah  V>nnu8  rieb*'. 

7  BD  Da  sierd.  8'  C  rieh  Von  ime  selber  tind  von  sin.  6t  9  F  Na- 
buchod.'  affatnm  tfbi  defn  r.  10  P  erkenst  quod  altissirbuB  deus  regnat 
Büper  omnia  regna  homlntttn  und  in  ders.'  -  11  B  herrscht.  12  Da  ge* 
nommen.  '  13  P  essen  tind  trinken.  MC  fehlt  ;,trff  BÜ^n  vieren  als 
ain   tier".  lÖ    D   graet.         16   ABD   har.     Com.    canescentes   oaptUi. 

17  BD  klöefn.  -  18  C  und  bidemöt  allier  srner  lip:  19  ^  leyb  und 
was  Btyn  tlKytt  20  F  vom  an  dem  leyb  "ein  l.-  21  BC  saüön.  F 
•cbenbten.  ..-,•)'.  •    .     .;    >    .. 
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qielgarliiiil  moh  in  und  hutt  got  «rnsrtlioh  ^  und  *  etossigklkb 
umh  '  in*  Do  erhört  ins  got  umA  loaehet  4ia  pybeo  j&r  su  syben 
iQMiiten.  iDieselben  ^  zUt  laid  er  dia  unainne  und  :do  ain  siin  bort 
du«  9in  vat(er.zü  wald;  was  galouffen  do  aDderwuid  ^  ew  sich  des- 
riciha  Ufid  machet  riu^r  ^  ab  im  »in  baideo  riet  und  bracb  den 
heiren  ^ .  Ire  reo^t  mit  gewalt  ab^  Das  wa»  ^  inen  gar  feorn  oad 
oli^teiid;  {das  ny.  liabucbodoiiospr  verloren  bettend  und  spricheiifti 
„der  jung  berr  ist  ain  tor  wir  send  besc^oben  ob  wir  den  ^.aiten< 
berren  yendert^^  findint,  der  ^^  bricht  uns  ^*  unser  recbtnit  ab.  Bet- 
tend wir  den  alten  berren,  der  wtr  uns  und  unsem  kiudem  nütz 
und  gilt. 


'  I 


WU;  d«in.  Itioge  Nftbac^odopMorsio  «eimohensyon«   wider  gtbdo  wflrdent. 

D^ö  nun  die  zitt  ain  end  nam  do  ward  im  menschen  ^^  sin 
wider  geben '  lind  sprach :  „harre  wie  ist  mir  geschehen  ?  *^  Bin 
ich  Nabuöh6donosör?  Nain  ich  zwar.  Ich'  bin  ain  tier  '^  Wer 
haut  mich  herbrficht?^  uhd  ^^  merot^nd  sich  sin  ^^  siiin  und  gieng 
von  "  dem  wald  und  ^®  was  betrüpt  und  gesegnet  den  höchsten  *^ 
deä  gewttit  ewig  Ist.  DA  sach  er  aineh  jäger  vor  sinem  hdslin 
stflh.  Do  *^  gi^ng' er  hinih  **  und  gedieht  im:  „ich  wii  hinnacht ^ 
hinnen  i^in'S  DO  erschrack  der  Jäger  sei*  und  gieng  hinuß  ^^  und 
etttran  wanher  WaB  grülicli  gestätt.  Do  erschrack  sin  frow  '^ 
5ch'5er  und  em'pfleiig  inh  mit  vörchten.  D6  sprach  er:  „ffow 
fürchtend  üch  nit  ^^  und  gend  n^ii^' hinnaclit  ^"^  2&  essihd^S|  Das 
tett -die  fröW.'  Dd 'Sprach  er:  ^,ich  h&n  grosse  nout  erlitten  und 
belaib  die  nacht  d'a*^.    Des  morgentz  kam  der  jäger  an  sin  tur  und 
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1  A  ernstlich  fiir  den  kdog.  2  C  fehlt  „und  emssigklich".  8  D 
Air  den  klinlg.  4  C  fehlt  „dieselbe  sitt*'  bis  „unsinne".  {^^  aptwurt. 
e'C'richter.  7  t*  hejden  ir  recht.  8  a'bD  tet  9  Da  den  berren 
widet  finden.  '  10  C  iergen  Vindent  das  bringet.  11  AB  fehlt  „der 
bricht"  l^is  ,jalten  berren**.  12  C  uns  fry  recht  herwider  der  alte  were 
uns  nfitzer  and  gnter  unsem  kinden.  F  uns  unser  werk  und  recht  betten. 
13  D  menschliche.  14  C  beschehen.  15  BCDF  tor.  16  C  fehlt 

„and  mer.  sich  sin  sinn^^         17  A  sin  menschlich  sinn.       18  BCDF  aus. 
19  C  anbetrübet.         20  CD  Da  höchsten  got.  21  F  fehlt  ,,do  gieng  er 

binin".  22    C   hin  und  sprach  ich.  '        23   AB  beint   hye  innen.         24 

ABCDDaF  beranss.        15  C  bussfrowe.        26  F  nit  so  gib  ich  euch  Ma- 
ffia! Til  gtiU  get  m.'  t,  688.        27  AB'  lieint. 
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vorcht  er  hett  im  sin  wib  ^  und  kind  und  sin  '  Weh  ertdU  '  and 
Iflget  durch  ain  näpper  ^  loch  hin.  Dö  sach  er  inn  wisseklich  ^ 
sitzen  by  siner  frowen  und  kinden.  Dö  sprach  er  ^:  „frow  lauft 
mich  in,  ich  furcht  in  ser.  Ist  er  gehür?'^  Dö  ließ  sy  iiiii  binnin. 
Dö  gräßt  inn  der  kung  schön  und  sprach :  „zwar  wie  vil  ich  nun 
schand  lid,  so  han  ich  doch  die  küngklichen  krön  in  ^  disen  landen 
getragen  ®  wann  ich  bin  der  küng  Nabuchodonosor.  Bringend 
mich  zfi  Daniel  das  bitt  ich  üch^^  ^ 

Wie  man  den  kdng  Nabachodonosor  sft  Daniel  brachte  als  er  in  dem 
walde  was  gelonffen  als  ain  tier  and  was  gar  nngestalt. 

Zfl  den  zitten  brauchtend  sy  den  küng  zfl  Daniel ,  der  erkant 
inn  alsbald  und  waß  frö  ^^  daz  im  got  sin  gnad  getan  hett  und  be- 
rait  im  ain  bad  und  ward  schön  gebadet  und  claidet  inn  darnach 
als  ainem  küng  wol  zam.  Dö  sprach  der  küng  zfl  Daniel:  ,,sag 
mir  wie  sich  min  sun  Eulmorodach  ^^  zfl  ^^  den  herren  und  zfl  ^^ 
allem  volck  gehalten  hab^.  Dö  sprach  er:  „im  sind  herren  und 
knecht  vigind,  wann  er  haut  inen  ir  recht  zerbrochen^^  ^\  Dö  der 
küng  daz  hört,  do  sandt  er  in  die  land  zfl  den  herren  und  enbout 
inen  er  war  ^^  komen  und  ^^  des  wurdent  sy  gar  fro  und  koment 
arm  und  rieh  und  empfiengend  in  mit  fröden  und  bließ  ^^  man  die 
grossen  brusunen  ^^  und  tantzotend  und  sungend  und  bracht  im 
ain  yegklicher  ainer  clainet  und  frowtend  sich  das  sy  inn  funden 
bettend.  Dö  trug  man  im  ain  riebe  krön  für,  die  ^^  satzt  er 
uff.  Dö  clagtend  arm  '^  und  rieh  wie  übel  inen  syn  sun  hett  ge~ 
tJin.  Dö  sprach  der  küng:  „das  ist  mir  '^  nit  lieb,  üch  sol  alle  '* 
zitt  gütlich  von  mir  geschechen^^  und  gesegnet  den  höchsten  got 
und  sprach:  „niement  tar  *^  zfi  got  sprechen:  warum  ^*  haust  du 

1  CDF  frowe.  2   F  fehlt   „sin    vich'«.         3  F  ermort  4  D 

fehlt  y^näpper**.      B   negbares.     C  negbor.      F  negwer.  5  B  wjtziglich. 

6  C  der  frowen  man.  7  C  fehlt  „in  dies.  land".  8  F  getragen  qoia  res 
Nabachodonosor  sum.  9  A  dich.  C  tich  durch  gottes  willen.  10  AB 
fro  and  danckt  got   seiner  genaden   das   er  ym  die  erzaygt   hett.  11  F 

fehlt  Ealmorodach.  C  Elmel  nierodacb.  R  Elmerodach.  12  F  gegen. 
18  B  mit.  14  B  verprochen.  15  B  war  wieder  zu  lant  komen.  16 
A  and  dy  wurden  gar.  17  D  pliesen.  F  plissen  und  pusaunten.  18 
AB  pusaunen.  D  pusaumen.  G  bosunen.  19  C  fehlt  „die  satst  er  uff^*. 
20  C  fehlt  „arm  und  rieh*'.  21  AB  mir  laid.  22  D  alleweg.  23  C 
getar.     A  darzw.     Da  darzu.         24  C  warurob  ers  gethan  habe.     Dd  gap. 
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daz  getin?*^  und  gab  im  ^  gol  sin  rieh  gröfSklicber  wider  denn  Tor. 
Dd  hfib  fer  sine  ougen  uff  ifi  got  und  lobet  gol  des  gewaU  ewig  ist 
Dö  bettend  '  inn  sin  herren  baß  '  denn  vor  und  wainet  der  küng 
als  Til  das  im  sin  ougen  rout  wurdent  und  kestigel  sinen  Hb  das 
er  mager  ward  und  *  b&ßt  sin  sfind  syben  ^  jir  nach  Daniels  raut 
und  auß  weder  flaisch  noch  brott  und  auß  ^  nun  krut  und  lynsin 
und  tranck  nit  win,  und  woll  Daniel  mit  sinem  s6n  gericht  ^  hin^ 
laussen.  Dd  wolt  es  Daniel  nit  tfln.  Und  der  käng  Nabnchodo- 
nosor  lept  ^  dennocht  fünffsechen  ^  }ir. 

Wie  der  küog  NabacfaodonoBor  ttaip. 

Nauch  dem  starb  er,  do  begrflb  man  inn  erlich  als  siner  ^^ 
wirde  wol  *^  zam.  Dö  ward  sin  sun  küng  nich  im.  Der  Torcht 
ser  sin  yatter  **  stflnd  ^'  wider  uff  und  ward  lebendig  und  stieß  ^* 
inn  von  dem  küngrich  und  hieß  inn  wider  ußgraben  und  hieß  inn 
zfi  '^  drühundert  stücken  zerhowen  ^^  und  het  vor  driihundert 
gyren  ^^  gefangen  und  hett  sy  dry  tag  gehungert  ^^  und  gab  ^* 
yedem  gyren  ^  ain  stäck  daz  sin  vatter  nit  wider  lebendig  wurd  '* 
und  mflst  gar  schyer  darnach  in  ainen  stritt  *'  und  ward  darin  er- 
schlagen. Dö  begrub  man  in  mit  wirde  *'  by  sinem  auherren  ^ 
Nabuchodonosor. 

Von  dem  kting  BaltbasAr. 

Nfin  ließ  er  ainen  sün  der  hieß  Balthasar  der  ward  küng 
nach  im.  Und  leitend  sich  zwen  küng  fär  sin  statt  Babiloni  und 
wollend  wider  in  stritten.    Dö  tröst  *^  er  sich  siner  ^'  stercke  und 

1  BD    ym   got   sin   rieh  grösser.  2  B  hielten.         8  B  erlicher. 

C  lieber.         4  B  C  D  also  passet  5  DF  fehlt  ,,syhen  jar  nach  DaT. 

raut*'.  6  C  ass  mantkrunt  Com.  legnminihns  ntebatnr  et  herbis  secan- 
dom  oonsilinm  Dan.  7  B  geherrscht  C  berichtet  haben.  8  B  her- 
schet        9  C  sehen.         10  C  sinen  wdrden.     F  sin.  wirdigkeit  HB 

zQgehöret.  C  wol  gesam.  12  Da  ratter  wnrde  wider  lebent  18  CD 
fehlt  „stand  wider  off  and'<.  14  AB  CD  rersties.  15  B  sa  kleyn 
Stacken  backen  and  hiess  etriel.  16  CD  hacken.  17  F  gayer.  18 
C  hangerig  gelassen.  19  CD  gab  den  giren  die  stüoke.  20  F  gayem. 
21  C  wdrd.  Damach  far  er  in  ein  str.  22  D  stritt  ziehen.  28  CFX 
wtirdlkeit  24  C  herren.  F  ratter.  25  A  torst  26  ACDF  siner 
gaten  st 

Histoii«nbib«la.  3  i 


tfiner  grossen  stall  und  Torchl  sy  ^  nil  und  hieß  *  allen  sinen  f&r- 
8len  und  herren  ain  groß  wirtschafft  machen  '  und  sollend  des  an- 
dren lages  mit  im  essen.  Und  was  der  knng  gar  hofferlig  und 
hieß  die  guldinen  yaß  darbringen  die  sin  anherre  Nabuchodono- 
sor  ^  von  dem  tempel  gefdrl  helle  und  Iranck  er  und  all  sin  her- 
ren und  ^  diener  daruß  und  alles  sin  volck  wib  und  man  gol  z& 
uneren  und  ^  und  irem  abgol  zft  lob.  Und  die  wil  der  k6ng  also 
wider  gol  teil  ^,  do  erschain  ain  band  an  ^  der  wand  die  schraib 
wider  inn  an  die  wand.  Damit  verschwand  die  band  und  belaib 
die  geschriffl  ^  an  der  wand.  Und  do  der  küng  und  '^  sin  diener  ^^ 
die  geschrifft  an  der  wand  sachend  do  erschrack  der  küng  also  ser 
das  sich  sin  sinne  ^'  zflsamen  schlfigenl  und  das  sich  als  sin  anl- 
lil  yerkerl  und  schray  lut.  Und  hieß  im  der  küng  die  ^'  allerwi- 
soslen  bringen  und  gelopt  inen  groß  gfll  *^  und  daz  sy  im  die  ge- 
schriffl lisind  und  belulind.  Do  kund  ^^  ir  kainer  weder  lesen 
noch  betulen.  Do  ward  der  küng  ser  belrupt  und  sprach :  „wer 
mir  die  geschrifft  list  und  betüt  den  wil  ich  mit  purpur  claiden  und 
wil  im  ainen  guldin  ring  umb  den  hals  geben  und  wirl  der  drill 
in  minem  rieh'S 

Wie  Daniel  ror  dem  ktinig  Balthasar   atnnt  und  im  die  geschrift  nannt, 

Dö  sprach  sin  mftller  die  küngin:  ,,es  ist  Daniel  in  dinem 
rieh  der  haut  der  götter  gaist  den  haut  din  anherre  zfi  fdrsten  ge- 
machol  über  alle  magos  und  gaul  sin  rflff  über  all  ding'S  Dö  bricht 
man  inn  und  zaigl  im  die  geschrifft.  Dö  sprich  er  zfl  dem  kung: 
^ich  wil  die  geschrifft  wol  lesen''  und  ^'  sprach :  „du  waist  wol  daz 
din  anher  gol  nil  woll  erkennen  noch  loben  und  wolt  öch  nil  er- 
kennen daz  er  daz  rieh  von  gol  hell ,  darumb  ward  er  zft  ainem 
rind  und  auß  höw  und  loub  ^^  graß  und  krul  ^'  als  ain  vich  biß 

* 

1    D   sich.        S   CF  Haas.        8   BCD  berayten.        4  F   Nabaoh. 

dar  hett  praoht  Ton  dem  tempel  and  was  boffertig  ond  trank.        5  A  und  ! 

boiFgeBind.    BCDF    und  sin  diener  nnd  sein  sloffweyb  daranss  an  oneren.  | 

6  F  und  den  gotten  au  lob  und  got  dem  almeohtigen  su  schänden.       7  A  I 

lebt        8  C  fehlt  „an  der  wand*'.     D  an  einer  manr.         9  B  (wie  auch  ' 

sonst)  Schrift.         10  D  nnd  die  sinen  die  schrift.         11  G  diener  das  ge-  i 
iohent         12  F  knie.        18  D  wisen  meister.        14  Da  gr.  grfiss.        15  F 

kund  keiner  die  geschrift.         16  CD  fehlt  ,,nnd  sprach".         17   CD  fehlt  i 
,4oub".         18  CD  fehlt  „kmt«*. 
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das  er  got  ward  erkennen.  Wie  daz  ist  das  da  got  banst  erkent 
so  banst  da  dicb  docb  wider  got  erhöcbt  und  bist  bocbfertig  nnd 
banst  sin  götiicbe  trinckfaß  geunraint  nnd  banst  sy  nnrainen  ben- 
den  geben  nnd  baust  damß  getruncken  nnd  banst  dine  ^  abgott 
geeret  die  '  nit  leben  *  empfindent  und  banst  dicb  daran  ^  yer- 
sundet  ^.  Aber  der  got  der  din  ^  sei  in  siner  band  bant  den  banst 
du  nit  geeret.  Darnmb  ist  die  gescbrifft  vor  dir  gesebriben  Hane- 
tbebel  "^  Pbares  daz  betut  also  got  bant  din  rieb  gezelt  nnd  da  bist 
an  der  waug  gewogen  ^  und  din  rieb  getailt".  Dö  der  k^ng  daz 
bort  do  erschrack  er  gar  ser  und  gab  Daniel  das  er  im  gelopt 
bett  K 

Wie  Babilo&ie   gewnnneii    wart  und   die  Tiende  nachts  über  die  mnre  in- 

▼ieleDt  and  den  kling  Balthasar  dotent. 

Und  an  derselben  nacbt  ward  Babiloni  gewnnnen  nnd  Tielend 
die  find  über  die  mnr  inn  nnd  tötend  den  kung  Baltbasar  ^^  und 
besissend  die  frömden  sin  ^^  statt  und  sin  rieb  ^*.  Des  k^ngs  tond 
bett  Ysaias  vor  gewissaget  und  spracb :  secbent  in  ain  Spiegel  die 
essend  und  trinckend  der  wirtscbafiFl  nit  Ir  ritter  stind  uff  und 
niement  uwer  scbilt  nnd  töttend  Baltbasar  den  knng  nich  gotz 
gebott. 

Wie  kdng  Darius  riohsete  nach  dem  als  Balthasar  ertot  was  und   sin  Irr- 
sten verrieten  Danielem ,  das  er  aber  under  die  löwen   ward  geworfen   in 

einen  holen  stein. 

Nfln  ward  Darius  k6ng  nach  im.  Der  ffirt  Danielem  mit  im 
in  sin  land  zu  Medom  ^^  darnmb  das  er  als  wys  waz,  wann  der 
gaist  gottes  was  ^^  allermaist  mit  im  und  in  im  und  und  macbet  inn 


ICD  dine  g5tter.         3  G  fehlt  „die  nit  leb.  ernpf.«'  8  A  fehlt 

„leben**.  4  B  an  deym  got.  6  F  rersnndt  sed  autem  denm  qnem  in* 
honorasti  habet  animam  tnam  in  mann  eins.  6  C  Manachel  Pbares.  B 
Maoaobel  pfares.  F  Manetethal.  7  B  gewesen.  F  gezalt  nnd  gewogen. 
8  C  hette.  Damach  in  ders.  9  F  Waltisar.  10  CDa  fehlt  ,,sin  statt 
und**.  11  F  rieh,  mortem  regia  prophetayit  ante  Tsaias  et  dixit  ridete 
speeulum  illi  non  comedent  oonvivionem  snrgitte  milites  et  accipite  schutos 
yestros  et  oocidite  Baltisar  secnndum  preoeptum  dei.  Aehnlich  Comestor: 
Ysaia  loquens  ad  Balthasar  ait  13  C  Menda.  13  A  was  allein  grösst. 
14  BCDF  allergrosst 
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in  dem  land  Seh  zfi  fürsten  ^  zfi  dry  Satropis  und  was  gewaltig 
Aber  zwaintzig  und  hundert  herren  und  der  kung  sprach  er  wölt 
inn  über  als  sin  rieh  setzen  und  satzt  ^  inn  an  sin  syten  ebenge- 
waltig. Darnmb  nydotend  inn  die  forsten  und  suchten  *  ursach 
über  ^  inn  wie  sie  inn  getöten  möchtind  und  tittend  allen  fliß  dar- 
zfl.  Dö  mochtend  sy  kain  ^  ursach  an  im  finden  weder  an  werten 
noch  an  wercken  wann  er  was  gerecht  und  trüw  ®  über  all  schätz  ^ 
des  küngs.  Dö  sprichent  die  fürsten  zfi  dem  küng:  „sin  ^  firow 
und  ander  frowen  ^  wirind  ^^  nit  sieher  vor  DaniePS  Daz  ^^  was 
nit  wir  wann  er  nam  nie  kain  frowen.  Und  sprachent  zfl  dem 
küng:  „herre  wir  sind  all  überain  komen  ^^  wer  dem  abgot  in 
drissig  tagen  nit  opflfret  den  solt  ^'  du  under  die  löwen  setzen^  ^^. 
Dd  gieng  Daniel  und  die  Juden  in  sin  hus  und  knüwotend  nider 
und  bettotend  drystund  ^^  und  opffrotend  nit  dem  abgot.  Dö  gien- 
gent  die  forsten  in  sin  hus  und  fundent  inn  bettend.  Dö  spriichent 
sy  zfl  dem  küng :  „Daniel  haut  daz  bott  flbergangen  ^^  Du  mflst 
unser  urtail  behalten^'  ^''.  Dö  erschrack  der  küng  ser  und  hett  in 
gern  erlößt  ^®  und  arbait  biß  zfl  nacht  daran.  Dö  sprachent  ^®  sy: 
„küng  du  solt  unser  brieff  '^  halten.  Das  mfiß  sin^S  Dö  liessend  '^ 
sy  inn  under  die  löwen  und  leitend  ir  insigel  über  *'  den  stein. 
Dö  hett  der  küng  grosse  hoffiiung  sin  got  *'  loußte  inn  und  be- 
hielte inn  und  Torcht  öch  wenn  sin  herren  sächint  das  er  ^  nit 
toud  war,  so  wurdint  sy  inn  tötten  und  leit  sin  ynsigel  öch  über 
den  stain  das  sy  in  inn  nit  '^  über  '^  den  stain  möchtind  '^.   Der 


1  C  fdraten  zu  drei  Sarabis.    B  f.  zn  dreniaaerabia.        F  fint  von 
drayen  neaatrapis.        2  F  fehlt  ,,und  aatzf'  bis  ,,gewaltig'<.  8  A  Buch- 

ten in  sw  töten.  4  CD  fehlt  ,,über  inn«<.  5  BD  Da  kein  atilich.  6  C 
gut  7  A  aets.  8  C  fehlt  ,,8in  frow"  bia  „au  den  kting<*.  9  A 
frow.  aein  ere.  10  DF  wftr.  ir  ere.  11  Da  fehlt  ,,daB  waa<*  bia  ,4ro- 
wen<^.  12  A  Da  worden.  18  F  soll  man  in  die  gmben  der  leben 
aetsen.  14  Da  werffen.  15  ABCD  drei  weil  in  dem  tage.  16  C 
aerbroohen.  17  B  halten.         18  C   überhaben   and   überhnp.         19  D 

apraohent  die  firaten  da  aolt  nnaer  urteil  halten  und  unsere  prieff.  20 
F  gepott.  21  C  leitent.  22  A  aaff.  28  AB  got  hett  in  behüt.  CD 
fehlt  „loaaste  in  und".  24  C  er  mit  ime  were.  F  er  nit  atdrb  so  töt- 
ten sie  in.  25  B  nit  zA  im  möchten.  26  C  fehlt  ,,tiber  den  stein*^ 
97  C  möchten  konmien. 
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küng  was  ser  betrupt  und  mocht  die  nacht '  nit  schlanffen  und 
auß  und  tranck  nutz. 


Wie  küng  Darias  wainta  nmb  DaDiel. 

Des  morgens  frug  kam  '  der  küng  über  das  loch  '  und 
waint  *  und  clagt  und  sprach :  „Daniel  ain  knecht  goltes  min  lie- 
ber fründ  möcht  ^  dich  din  got  vor  den  löwen  behüten  ^  und  er- 
lösen^^  Do  was  er  dennnocht  frisch  und  gesund  Ton  der  hilff  gottes 
und  sprach :  ,,got  hat  mir  sinen  ^  engel  gesendt  ^  und  hftt  den 
löwen  ir  mund  beschlossen  ^  wan  es  ist  kain  boßhait  in  mir  fun- 
den^S  Do  ward  der  küng  gar  fro  unc^  sach  den  engel  öch.  Dd 
nam  er  Daniel  uß  dem  ^^  houl  do  was  er  niendert  ^^  yersert  Dd 
sprich  der  küng:  „inn  haut  sin  got  behütt^S  Do  warend  die  für- 
sten  ^'  zornig  und  sprichent:  „im  hett  sin  got  nit  geholffen  ^', 
es  sind  die  löwen  nun  satt  gewesen^^  Dö  hieß  der  küng  den  lö- 
wen vil  flaisch  geben  das  sy  gesattet  wurdent.  Damach  ließ  der 
küng  alle  die  in  daz  hol  ^*  mit  wiben  und  mit  kinden  ^^  die  Daniel 
verseit  bettend.  Dieselben  mentschen  kamend  nit  zu  der  erd  ^% 
die  löwen  frässintz  untz  uff  daz  gebain.  Dö  der  küng  daz  sach  do 
nam  inn  ain  groß  wunder  und  schraib  in  alle  sin  rieh  ^^:  „es  sond 
alle  mentschen  Daniels  got  furchten  wann  er  ist  ain  lebendiger  ^^ 
got  Ton  eweu  ^'  zu  ewen^^  und  starb  damftch  ^\ 


1  BG  naoht  ror  layd   nit  3    AGDDaF  ging.         8  DF  hoL 

4  F  waint  sohray  and  clagt.  6  F  mocht  ich  dich  mit  got  ron  den  le- 
ben getragen.  6  DDa  fehlt  „behüten  und**.  7  AC  einen.  8  F  ge- 
sandt qui  olauait  ora  leonibus  qaia  iniqnitas  in  me  de  me  non  est  inrenta, 
9  A  TerschloBsen.  10  ABGDF  der  gruben.  11  B  nichts.  G  unrer- 
sert  12    F  fdrst  frayssig  und  somig.         13  F  geholffen   nur  leones 

ftierunt  sati   darnach.         14  AB  loch.  15  B  kinden  werffen.         16  G 

erden  sA  wtlrdent  Ton  den  l5wen    fressen.  17   F  reich    und  entbott 

18  AD  warer  lebendiger.  G  lebendig  und  ein  warer.         19  B  ewig  su 

ewig.  20  In  G  und  R  fehlen  die  folgenden  capitel  bis  „wie  die  gefengenisse 
der  Juden  ein  ende  hettent**  und  stehen  hinter  der  s.  g.  nuwen  £  d.  i.  Philipps 
Marienleben.  In  F  ist  der  text  lateinisch,  wie  folgt,  der  aber  gans  anders 
lautet,  als  die  von  Floss  in  Haupts  seitschrift  f.  deutsch,  alterth.  X  s.  265  ff. 
aus  einer  Metzer  handschrift  des  12  Jahrhunderts  mitgetheilte  ron  einem 
gewissen  Albwinns  auf  Teranlassung   des   kölner  enbisohofe  Herbert  (999 
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Von  dem  Endohrist  '. 
* 
bis  1021)  TerfasBte  Zusammenstellung  der  gangbaren  Torstellnngen  Tom  anü- 
Christ  Daniel  weyssagt  ant  dizit.  Antichristns  veniat  de  triba  Dan  in  Ba- 
bilonia  et  nasoetur  de  pessimo  viro  et  pessima  mnliere  dt  qunm  naaceretar 
dyabolus  secum  natus  erit  et  nutritns  et  Tooabitur  filins  mortis  et  tota  oni- 
Teraa  orbe  credidit  ei  et  serviant  ei.  magnam  scientiam  babebit  falsa  signa 
faciat  inyeniat  omnes  thesanros  vocat  se  deum  et  scidit  se  et  yocat  se  Xpm 
edificavit  templnm  Salomonis.  se  posnerat  tronnm  in  templum  et  omnes 
Judei  ourrerunt  ad  eum  et  pemerserit  homines  cum  magna  timore  et  tra- 
batt  ad  se  eos  oam  auro  et  argento  et  aliis  muneribus  et  prodigia  ocddat 
omnes  Christianos  occidat  autem  Uelyam  et  Ennoch.  illi  in  quattuor  die 
resurgunt  et  misit  apostolos  suos  et  septuaginta  duo  discipuli  in  nniversam 
terrara  ad  prtedicandum  et  praedicat  tres  annos  et  medium  et  uooat  se  in 
medio  templi  adorare  pro  deum.  trabit  Judeos  ad  se  et  dicit  eis  quod  sit 
Messias  et  transitt  in  pedibus  Xpi  et  dixit  volens  ascendere  ad  celum  et 
Yenit  super  montem  Oliueti  Synay  et  venit  cum  omnibus  ad  montem  qai 
credunt  in  eum  et  eleuat  se  in  altum.  tunc  dicit  yox  deytatis  mori  in  mo- 
mento  moritur.  de  igne  infernale  tunc  surgunt  omnes  mortui  qui  ab  anti- 
cbristo  occidi  sunt  Hellas  et  Helias  Ennocb  surgunt  etc.  (L  e.  angeli)  a 
mortuo  et  praedicant  fidem  katbolicam.  tunc  renit  angelus  dei  et  dicit 
tempus  veniebat  quod  nunqnam  fnit,  tum  ille  gens  fnit  et  Bücbael  stat 
coram  populo  et  omnes  Judei  pagani  Xpiani  qui  soripti  sunt  in  libro  tÜ- 
tae  illi  servabantur  et  angelus  eleuat  ambos  manus  et  jurarit  per  deom 
vivum.  Beatus  est  bomo  qui  spectat  gratia  dei  et  in  diebus  suis  Tenit 
ad  katbolicam  fidem.  Post  mortem  anticristi  spectacio  datur  omnibus  pe- 
nitentibus  et  omnes  qui  inveniuntur  in  katholica  fide  beati  sunt  et  anti- 
cbristus  agebat  cum  cruciatu  ita  quod  justus  tamen  non  maneat«  Ita  dens 
breviabit  annos  et  dies  per  nifg'estatem  suam  per  eleotos  ut  possent  stare 
in  katbolica  fide.  Si  dies  non  brevicarentur  nollus  bomo  possit  salrari« 
Daniel  propbetizat  de  noyissimo  die  et  didt,  quum  tellns  et  teotus  cell 
ardet  venit  noyissimus  dies,  yidit  duodecim  tronos.  erant  positus  anti- 
quorum  domini  dies  etemus.  Dens  sedens  in  iudicio  tribunali  boo  est 
Cristus  solos  sedit  super  tribunali.  veste  ejus  albus  sicut  nix  et  daritas  et 
orinis  eins  sioutt  munda  woll.  Interpretatns  snam  migestas  et  gloria  oele- 
stia  et  tronus  eins  quasi  ignis  fiamma  et  cirouitus  et  rotundoa  eios  est 
aooentus  ignis.  Hie  ignis  perardens  totam  unirersam  et  terram  et  omnig 
qui  yiyit  et  ignis  fluuius  felox  transit  ante  faciem  eins.  Hio  interpretatns 
extremnm  iudicium«  Das  kumpt  in  eim  angenplick  in  una  bora  milia  et 
seryient  ei  milia  et  deoem  milia  et  centum  milia  angeli  astent  omnes  sanoti 
et  omnes  angeli  yeniunt  cum  eo  ad  iudicium  et  reoordacio  bonorum  ei  mar 
lomm  manifestum  erit  coram  iudice  et  filius  hominis  yenit  in  nubibos  et 
mittens  se  videre  bonos  et  malos  sicut  ascendit  ad  celos  et  yenitt  cum  om- 
nibus aromatibus  suis  cruce  Corona  davibus  et  flagellis  et  soopis  et  onm 
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Daniel  wissaget  und  spricht.  Der  endchriat  kompl  Ton  triba 
in  Babilonia  und  wirt  geboren  von  dem  bösten  man  und  wib  und 
wenn  er  empfangen  wirt  so  fert  der  '  böß  gaist  mit  im  in  '  und 
wirt  mit  im  geboren  und  erzogen  ^  und  haist  ain  snn  des  tödes 


qoinqne  TnlneribuB  et  omnes  bomines  BarezgeruDt  a  mortois.  lo  prima  re- 
snrreotione  sarrexit  archa  de  lapide  et  sedit  se  soper  montem  Sjon.  Ve- 
nitt  Mo/Bes  et  Aaron  et  tenent  archam  super  omnes  Jadeos  et  paganos 
qiii  destmzemnt  preoeptom  dei  qnoniam  Jeremias  serrit  archam  in  ]apidem 
aperiens  semetipsnm.  Danies  (sio)  venieos  etiam  ad  extremum  indioiam. 
deos  sedena  in  araim  (?)  Sopbonias  dioit  propbeta  de  die  timore  et  de 
extremo  iadicio  ita  magnas  est  dies  dei  et  gravis.  Scito  yenit  et  tox  diea 
huius  naassns  [?]  eat  qaam  fortis  tristatnr.  Dies  illa  dies  eat  ira  dies  oalami- 
tatia  qnae  in  hac  die  cognoscatnr  omnis  coagnstatio  et  tribulatio.  dies  est 
potestaa  tribulationnm  et  panpertatum.  In  hac  die  yeninnt  tenebre  et  toni- 
tme.  dies  est  qui  plenns  est  omni  tribalatione  et  timore.  In  bao  die  an- 
ditns  erit  cor  maniam  pnlsare.  baec  narrat  iram  dei.  omnes  sensus  et 
oorda  hominis  timent  quia  tristabit  dens  ita  longa  peccata  eoram  ut  erant 
oeci  ita  ire  et  sangois  eins  mittatnr  in  terram  und  wirt  ir  flajscb  als  der 
mist  et  omnia  bona  non  possunt  eis  iuuare  et  ignis  ira  dei  ardent  omnis 
mundus.  Qregorius  super  propbettam.  o  filii  carissimi  reoordate  cum  di- 
ligfiptia  in  Yobis  quantum  grauis  eritt  dies  iste  omnibus  peocatoribus  quem 
propbeta  cum  ita  multis  tribulationibns  potest  dicere.  Dens  dicit  de  ex- 
tremo die.  et  congregabo  omnes  gentes  et  ducam  eos  in  tall  Josaphat  et 
cum  eis  bellare  et  indicare  pro  pecoato  eorum.  Omnia  qnae  fecerunt  con- 
tra me  non  possunt  a  me  fugere.  qui  fugit  non  juyat  si  fugit  in  fünda- 
mentum  infemi  aduo  potestas  mea  inyenit  si  abscondit  se  in  are  duoo  eum 
de  hoc.  fugit  in  Aindamentum  mare  seryos  meos  huo  misi  ut  oocidet  eum. 
Propbeta  Naym.  Dens  qui  mouet  montes.  montes  ira  dei  sunt.  Mundus 
a  facie  sua  exaltus  est  et  omnia  que  in  eis  sunt,  o  qui  potest  a  se  se 
abscondere  vel  stare  quia  ira  eins  snperfluctus  est  sicut  ignis  et  ignis 
monte  direrse  moti  sunt.  Idem  pius  est  deus  et  constatuit  illos  qui  consi» 
derunt  eum.  Daniel  vidit  bonos  ascendere  ad  oelos  et  malos  ad  infemum. 
Mali  non  yiderunt  gloriam  dei  quia  gloria  dei  est  abscondita  ab  eis.  libera 
nos  dens.  An  demselben  tag  wirtt  gots  yolck  mit  freyem  bertsdn  den 
sanok  der  freuden  singen,  wenn  sie  gotz  bochtseit  eingen  in  das  bimel- 
reycb  oouli  eorum  vident  deum  aures  eorum  yidebunt  et  audiunt  rocem 
dei  in  demselben  tag  wirtt  der  mon  dar  als  ytsund  dy  sunn  ynd  dy  sunn 
sibenstund  derer  den  sie  ytsund  ist.  das  wir  auch  mitt  den  erweiten 
ewige  freud  haben  complet  nobis  pater  et  filius  et  Spiritus  sanotus  Nun 
west  Daniel  etc. 

1  [zu  s.  486]  T  aentencbrist      2  G  der  teufel.      8  8  ein.      4  ABGD 
gesogen. 


md  gel5bt  alle  well  an  im  ^  nnd  wirt  grosse  '  knnst  hin  nnd 
wdrkt  falsche  zaiche  nnd  findl  all  Terborgen  schätz.  Und  haisset 
sich  got  und  beschnidt  sich  and  ^  haist  sich  Messias  ^  nnd  bnwl 
Salomons  teropel  wider  und  setzt  sinen  kungstftl  darin  und  löffend 
all  jaden  ffegen  im.  Und  yerkert  ^  die  mentschen  mit  grossen 
schrecken  ^  und  zucht  sy  mit  grossem  gold  an  sich  und  mit  syl- 
ber  und  mit  gab  und  mit  andren  zaichin  ''  und  tott  alle  cristan- 
liehe  ^  mentsch  und  tott  5ch  Helyas  und  Enoch  die  werdent  all  an 
dem  dritten  ^  tag  wider  lebendig.  Und  sendt  sin  zwölff  betten 
und  zwen  und  sybentzig  junger  in  alle  ^^  land  zfl  bredigen  und 
brediget  vierthalb  jir  und  haist  sich  mitten  ^^  in  dem  tempel  für 
got  anbetten  und  zücht  *'  die  Juden  an  sich  und  spricht  ^',  er 
sye  Messias  und  ^*  tritt  in  die  f&ßtritt  Cristi  und  spricht  er  wolle 
gen  ^^  himel  faren  uff  dem  ölberg  ^^.  Und  kompt  mit  allen  den 
uff  den  berg  die  an  in  geloubend  und  ^^  hept  sich  uff.  So  spricht 
denn  die  götlich  stimm  in  dem  lufit  ^® :  „stirb^'  so  stirbt  er  zflhand 
Ton  dem  heischen  für.  So  erstand  ^'  denn  all  tötten  von  '^  den 
gräbern  die  von  dem  entcrist  ertött  '^  sind.  Enoch  und  Helias  *' 
erstand  '*  5ch  von  dem  töd  und  predigent  den  cristenlichen  ^ 
glöben.  So  kompt  denn  der  engel  gottes  und  spricht:  „es  kompt 
ain  zrtt  das  nie  gewesen  ist  '^.  Und  sant  Michahel  staut  fdr  )az 
volck  und  alle  die  Juden  haiden  und  Cristan  die  in  dem  lebendigen 
got  '*  geschriben  stand  die  werdent  '^  behalten  und  der  engel 
hept  '^  baid  hend  uff  und  schwört  by  dem  lebendigen  got  das  der 
salig  ist  der  da  baitend  der  gnaud  gottes  und  kompt  zft  sinen  ta* 


1  A  B  C  D  S  in  und  dineo  ym  and.  2  C  grosse  kflnftige  ding 
sagen.  8  8  fehlt  „nnd  heisst  sieb**.  B  und  nennet.  4  G  got.  5BC8 
bekert.  6  A  erscbrecken.  7  AB  CD  gaben.  8  ABCDDaß  cristen- 
menscben.  9  AS  rirden.  CD  yierden.  10  8  die  land.  11  C  en- 
mitten.  12  8  zeicbt.  18  D  8  sagt  in  er  eto.  Da  spricbt  er  sy  der 
wäre  M.  14  C  feblt  ^nnd  tritt  in  die  f.  Cbr.**  15  ABD  sw.  16 
ACD8  ölb.  6ynay.  17  A  and  spricbt  hebt  mich  auf  übe  sich  auff  so 
spr.  18  Da  lufft  da  stirbst  19  8  erstent.  20  A  aass.  21  DB 
tot  sein.  22  C  Hei.  die  propheten  die.  28  8  erstent.  24  D  Cristen. 
26  A  D  Da  ist  als  lang  das  volck  gewesen  ist  C  8  nie  me  gesehen  ist 
als  lang  das  rolok  gewesen  ist  nnd  sandte  mich  alle  stett  26  AB  CD  8 
lebenden  pnoh.  27  A  werd.  lebendig.  28  C  fehlt  „hept  beid  hend 
off  ond<*. 
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gen  ^  ifl  Gristan  glouben.  Und  nach  des  endchrists  t6d  wir!  allen 
den  mentschen  sybentzig  *  lag  geben  die  ir  sünd  büssen  wend 
und  allen  den  mentschen  die  in  Christan  ^  glouben  funden  wer- 
den! die  sind  sAlig  wann  der  endcrist  leit  dem  mentschen  als  vil 
pin  ^  uff  und  tflt  inen  marter  an  das  der  gerecht  menti)^  kum  be- 
stjit  So  kurtzt  got  die  vierthalb  jir  die  tag  ^  durch  erbarmhertzi- 
kait  durch  der  erwölten  willen  das  sy  dester  baß  bestandint  by  * 
Cristan  globen.  Wann  wurdint  die  tag  nit  ^  gekürtzt  so  mocht  nie- 
ment  ^  behalten  werden. 

Von  dem  jdngsteii  tage  und  wie  got  an  dem  jnngsten  tage  %vl  gericht 

flitset. 

Daniel  der  wissaget  von  dem  jüngsten  tag  und  spricht.  Wenn 
diefel  oder  die  deckin  '  des  himels  brinnend  so  kumpt  der  Jungs- 
tag.  Er  sach  öch  daz  zwölff  stnl  gesetzt  wurdent  ^^  der  allher- 
ren  ^^  der  tag.  Der  tag  den  ewig  got  '*  gesetzt  haut  ain  rieht- 
still  ^'  das  ist  Cristus  der  sitzet  allain  uff  dem  riclTtstfll  und  sin  ge- 
wand  ist  wys  als  der  sehne  und  ist  gar  luter  und  sin  lock  sind 
als  ain  rain  ^^  wolle  ^^.  Das  betüt  sin  magenkraffl  ^^  und  sin 
himelschliche  lere  ^^  und  sin  tron  ^^  ist  für  und  flammen  und  sin 
umbgang  und  schiben  ist  ain  entzündes  *^  für.  Daz  für  gaut  und 
brennt  alle  die  weit  und  alles  ertrich  und  alles  das  da  lept  und  ain 
füriner  schneller  bach  und  entzündung  '^  git  von  sinem  anblick. 
Das  betüt  das  jüngst  gericht.  Das  kompt  ^^  in  ain  ögenblick  in 
ainer  stund  tusent  stund  und  dienent  im  tusent  und  tzechen  *'  tu- 
sentstund  '^  engel.  Die  stand  by  im  und  all  hailigen  und  engel 
koment  mit  im  zfl  gericht  und  die  bewisent  ^  gutes  und  böses 

1  DS  tagen  und.         2  D  fehlt  y^eybents.*'  bis  y^menschen*'.  3  A 

oristeliken.  4  ABS  pin  und  mater  an.  CD  pin  und  martel  an.  5  DB 
tag  von  seiner  parmherzikait.  6  S  fehlt  ^^by  crist.  glaub. <*  7  C  nit 
Taste  kürzer  so  wolte  kein  mensch.  8  AG8  kein  mensoh.  9  D  keck. 
10  C  ward,  der  wolte  hören  der  tag  der  ewig  tag  got  setzet  ein.  IIB 
alt  berr.  12  A  herr  setzet  18  D  geriohtstule.  14  A  rainer  wolck. 
15  C  fehlt   „wolle".  16  D  m^festat  17  A  biml.  krafft   und  er.     B 

heymliob  ere.  DDa  ere.  18  GDa  krön.  19  A  yerprennt  C  ange- 
zdntes.  20  BD  zonttung.  C  entzüntent  21  C  kartz  nmb  ein  ougenbl. 
22  C  fehlt   „und   tzeh.    tus.*'  23  BD  und  hundertstund  tausent   eng. 

24  ABD  gewissen  der.    C  die   wissen  güttet   besser  yod  dem. 
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Tor  dem  richter  K  Und  des  mentschen  sfin  kompt  mit  den  wol* 
cken  '  und  laut  sich  gflt  und  böß  '  sechen  als  er  zfl  himel  f&r  und 
kompt  mit  allen  wiffen  mit  crutz  mit  krön  mit  negeln  mit  gaißlen 
mit  rflten  *  und  mit  den  funff  wunden.  Und  erstand  alle  menl- 
sehen  ^  van  dem  toud  und  in  der  ersten  urstent  ^  staut  die  arch 
uff  und  gaut  uß  ^  dem  stain  Ton  dem  willen  goXz  und  setzt  sich  uff 
den  berg  Syna.  So  kompt  denn  Moyses  und  Aaron  und  hebend  * 
die  archen  über  all  Juden  und  haiden  die  die  gebot  gotz  zerbro- 
chen ^  band.  Wann  Yeremias  verbarg  sy  in  ain  stain.  D«r  lAt 
sich  selber  uff  und  Daniel  kompt  öch  an  daz  jungst  gericht  und 
sitzet  unser  herr  uff  dem  regenbögen. 

Sophonias  ^^  der  prophet  spricht  öch  von  dem  vorchtlichen  '^ 
tag  und  von  dem  bittren  gericht  also.  Gottes  tag  ist  gross  und 
schwär  und  kompt  schier  ^K  Und  die  stimm  desselben  tags  ist  bit- 
ter wann  der  starck  ist  ^^  betrüpt.  Dieser  tag  ist  ain  tag  des  zom 
und  der  träbsal  ^^  wann  an  dem  tag  wirt  alle  not  ^^  erkant  Er 
ist  ain  tag  der  '^  zerbrechung  und  bringt  ärmut.  An  demselben 
tag  kompt  ain  vinstrin^und  ain  sturmwetter.  Er  ist  als  ain  tag  der 
aUes  Ungemachs  voll  ist  und  aller  vorcht  und  an  demselben  tag 
bort  man  öch  daz  hörhorn  das  ^"^  kündet  gottes  zom  und  werdent  ^* 
aller  mentschen  hertzen  und  sinne  erschrecken.  Wann  got  wil 
die  mentschen  als  ser  beträben  ^^  umb  ir  sünd  das  sy  werdent  gin 
als  die  blinden  und  wirt  ir  blflt  '^  uff  daz  ertrich  vergossen  *^  und 
wirt  ir  flaisch  als  der  mist  und  mag  sy  als  ir  gflt  nit  gehelffen  und 
daz  für  ''  gottes  zom  wirt  alle  '*  mentschen  verbrennen  etc. 

Nän  spricht  Gregorius  über  des  propheten  red.  0  lieben 
Und  trachtend  '^  nun  selb  wie  groß  und  wie  schwir  dem  sünder 


1  A  gericht.  2  C  Tolcke.  8  A  böß  yinden  und.  4  ABD 
pesen.  C  boBemen.  Da  besten.  5  C  totten  und  in.  6  O  TententaiiM. 
7  A  zw.  8  BCD  halten.  9  D  gebrochen.  10  C  Sephonea.  11 
C  fehlt  „vorchte.  tag  n.  ▼.  dem".  12  A  vorchtig.  G  grösser  and  aohwE- 
rer  nnd  die  stunde.  18  BCDDa  wird.  14  B  betrfibniase.  16  AB  CD 
not  und  angst  16  A  der  geprechen.  B  der  preohen.  D  der  gesprecben. 
C  der  armut  und  hresten.  17  Da  fehlt  ,ydaa  künd  got  som".  18  D 
verwundet.  19  C  yertriben.  20  C  gut  21  A  gössen.  22  G  fOr 
nnd   got.  23  BCD  alle  die   weit.        24  BD  tracht.  in  auch  selb.     C 

betraohtent 


a 
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der  tag  wirt  den  der  prophet  mit  so  vil  beträbtnüß  nit  gesagen  ^ 
mocht  etc. 

Es  spricht  got '  von  dem  jüngsten  '  tag.  Ich  wil  alle  die 
weit  samlen  und  wil  sy  in  das  tal  afl  Josaphat  füren  and  wil  ^  sy 
umb  ir  sünd  urtailen  und  umb  alles  daz  sy  wider  mich  bandgelin. 
Sy  mngend  mir  nit  entpfliechen  ^  und  wer  denn  fluchet  den  hilff  es 
niL  Wann  flucht  er  in  der  helle  grund  so  vindt  inn  min  gewalt 
Verbirg  er  sich  in  den  luflt  so  für  ich  inn  davon.  Flacht  er  in  des 
mores  grund  so  send  ich  min  traclien  dahin  das  er  inn  tött. 

Nun  spricht  der  prophet  Naym  von  dem  jüngsten  geriebt  also. 
Got  der  die  *  borg  bewegt  die  borg  syend  gottes  zorn  und  die 
weit  ist  von  sinem  anblick  ^  erhept  und  was  darin  ist  Oder  wer 
mag  vor  im  bestin  oder  wer  mag  siner  toubsucht  widerstan  wann 
sin  unwird  ist  usgegossen  ^  und  band  sich  die  '  borg  bewegt 
Doch  ist  got  güttig  und  bestattiget  die  die  in  ir  trflbsäle  in  ^^  inn 
gedingen  ^^  habent  Daniel  sach  öch  die  gflten  ^'  gen  ^^  himel 
faren  und  die  bösen  zä  der  hell.  Die  bösen  sechent  ^^  die  ere  ^^ 
gottes  nit  wann  inen  ist  die  himelsch  ere  verborgen  ^^  davor  uns 
got  behüt.  An  demselben  tag  wirt  gottes  volck  mit  firyen  hertzen  ^^ 
daz  gesang  der  fröden  singen.  Wann  sy  zfl  gottes  hochzitt  in  daz 
himdrich  gind  ire  ougen  sechent  got  ire  oren  hörend  ^®  got  und 
an  demselben  tag  wirt  des  ^^  mons  liecht  als  groß  *^  und  als  dir 
als  die  sunn  und  wirt  die  sunn  sybentstund  als  claur  als  '^  sy  ye- 
Izund  ist  Das  wir  mit  den  erwölten  '*  öch  die  mit  got  ewigen 
fröd  habind  '^  des  helff  uns  der  vatter  und  der  sun  und  der  hailig 
gaist    Amen. 

Wie  die  gefengniwe  der  Jaden  ain  ende  hettent 

Nfln  wesset  Daniel  wol  das  die  gefangknüß  '^  der  Juden  ain 

1  B  C  D  Tolsagen.  2  C  got  der  berre.  8  G  jüngst  gericht  und 
Ug.  4  ABCD  wil  damit  in  krigen  und  umb.  5  C  entrinnen.  6 
C  die  hohen  b.  7  A  antUtz.  8  ABC  [D Da]  nsgeg.  als  das  [ein] 
fenr.  9  BCD  die  berten  b.         10  AD  zu  im.         11  G  gedient.         12 

Dagütet.  ISACzu.  14C  seoh.  got  nit.  15  A  sir.  16  C  ver- 
botten.  17  C  hertzen  und  ges.  18  BGD  hör.  gottes  symme.  19  A 
der  mon  als.  20  G  gross  als  es  jetznnd  ist.  Amen  [damit  schließt 
dieser  abschnitt].  21  A  als  vor.  22  Y  erbelten.  X  aasserwelten  ewige 
frend.      28  A  besitzen.        24  A  renoknass.    C  gefengnisse.      D  yanknüsi. 
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end  hett  ^  und  die  sybentzig  jir  uß  wirend  '  als  Teremias  gewis- 
saget  hett  das  sy  darnach  wider  gen  Yenisalem  sollend  faren  ' 
und  komen  und  batt  got  mit  wainenden  ougen  und  mit  vil  vasten, 
das  er  dem  küng  *  den  sin  gäbe  das  er  die|[ Juden  ^  ließ  haim  fa- 
ren. Dö  ^  erschain  im  sant  Michahel  der  enget  gotz  und  seil  im 
das  inn  der  herr  erhört  ^  hett  und  der  kung  in  willen  waz.  Dö  er 
die  Juden  hain  weit  laussen  firen  do  ward  er  siech  ^  Darnach 
ward  Chyrus  ^  küng.  Dö  rflflft  Daniel  aber  got  an  und  sprach : 
„herr  erhör  uns^^  ^^.  Dö  berflrt  inn  der  engel  Gabriel  und  sprach  ^^ 
zft  im :  „von  anfang  dins  betts  ^*  ist  die  erlösung  von  got  nßge- 
gegangen  und  ^'  bin  komen  daz  ich  es  dir  kund  wann  du  bist  ain 
mentsch  der  begerung  gottes.  Nfln  merck  und  verstand  die  red. 
Ich  tfln  dir  kund  wenn  Cristus  geboren  wirt  darumbdas  du  gotge- 
betten  hast  so  haut  er  dich  gewert.  Cristus  wirt  über  vierhundert 
und  nüntzig  jir  geboren  von  ainer  rainen  magt  und  wirt  von  den 
Juden  ertött  ^\  Und  wiß  öch  das  ich  din  volck  ^^  gen  Jerusalem 
wil  ffiren'S  Darnach  gab  der  küng  den  Juden  urlob.  Dö  woltend 
sy  nit  haim.  Daz  was  Daniel  gar  laid  und  waint  und  clagt  dry 
Wochen  ^  und  sprach :  „herr  gib  den  Juden  zetflnd  das  sy  haim 
firind^^  Dö  erschain  im  der  engel  Gabriel  in  priesters  ^^  gewand 
und  hett  ain  guldin  gürtel  umb  und  was  sin  antlit  ^^  als  ain  hy- 
melplytz  ^^  und  was  sin  lib  claur  als  der  cristall  sin  huff  sin  arm 
sin  bain  was  als  luter  daz  sy  schinend.  Dö  viel  Daniel  uff  sin  ant- 
lit.   Dö  treust  inn  der  engel  und  starckt  inn  und  sprach:  „furcht 


1  C  hettent.  2  A  ein  ent  hetten.  8  G  fehlt  ,,far6n  und  ko- 
men**. 4  C  kling  in  sinen  sinne  g.  5  BCD  Jnd.  wieder  haim  liesi 
fkren.  6  F  appernit  ei  archangelns  Michael  und  sagt  7  C  erhöhet. 
8  F  sich  und  starb.         9  C  Titus.    O  Thyrus.  10  AB[CDP]  uns  und 

thw  [würklioh]  dein  parmfaertsikait  mit  uns.  IIB  sprach  ab  inicio  ora- 
tionis  tue  exüt  redempoio  a  deo  reni.  12  D  gepetes  do  ist  die  urteil 
der  erlös.      ABC    des   nrtail   Ton   got  ausgangen  der  erlösung.  18  F 

und  Teni  ut  narrahatur  wann  eto.  14  AC  getot.         15  F  rolck  wider 

gen.  16  F  wochen  et  dizit  da  domine  Jndeis  faoiendum   ut  rerertant 

ad  patriam.  Angelus  Gabriel  apperuit  ei  in  Teste  sacerdotali  et  erat  cin- 
ctus  dngula  aurea.  facies  eins  sicut  plitsen  corpus  suum  siontt  ciistallns. 
brach!  et  crura  eius  splendebant  Procidens  Daniel  in  faciem  consolavit 
eum  angelus  et  dixit  nolitimere  piß  sicher  das  die  Judem  haym  faren.  17 
C  priesterlichen.        18  AB  CD  anplick.         19  Da  plito  des  himeli. 
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dir  nil  ond  biß  sicher  '  daz  die  Juden  haim  firend'S  Darnich 
starb  Daniel  and  kam  nit  haim  K 

Von  Judith  der  wittwen  and  Holof«rno. 

Arphaxat  '  der  Medien  ^  küng  hett  in  aller  siner  pietung  ^ 
vil  haiden  undertenig  ^  gemachet  and  bawet  ain  michtig  statt  nß 
gefierten  ^  and  nß  gehöwnen  stainen  die  ^  hieß  Egbotanien  ^  and 
machet  die  mär  sybentzig  damelen  hoch  und  drissig  brait  und  ma- 
chet die  tum  hundert  dumeln  hoch  die  virdung  ^®  baiter  syten 
zwaintzig  schflch  ^^  reckt  er  sy  und  satzt  ^'  ain  porten  in  die 
höchi  der  turn  durchgenden ,  recht  als  ^'  ob  er  gewaltig  war  in 
der  gewalt  sins  hörs  und  in  der  guft^^  siner  wägen.  Das  geschach 
die  wyl  Nabuchodonosor  lept  und  rieht  ^^.  Der  strait  wider  Ar- 
phaxat  uff  dem  weiten  ^^  feld  Ragan  und  ward  Nabuchodonosors 
rieh  gehöcht  ^^.  Dd  ward  sin  hertz  in  äbermflt  erhöcht  ^^  und 
sant  zfl  allen  den  die  da  wonotend  in  dem  land  ^'  Cilician  '®  und 
äff  dem  Libanischen  gebirg  und  zfl  *^  den  haiden  uff  dem  pirg 
Carmeli  und  Cedar  und  in  dem  land  Gallilea  und  allen  '*  den  die 
in  der  statt  Samaria  wirend  ''  und  die  da  wonotend  yenent  ^  dem 
Jordan  biß  zflYerusalem  und  zfl  aller  erdYesse  biß  zfl  den  bergen 
der  moren.  Zfl  allen  den  sant  Nabuchodonosor  der  küng  sin  hot- 
ten *^.  [Die  widersagten  im  alle  und  sant  sin  botten]  hinwider 
haim  und  verwurffent  inn.  Dd  ward  der  kdng  zornig  und  schwflr 
by  sinem  rieh  '®  er  wölt  es  an  inen  rechen  und  wölt  sy  weren  etc. 

* 

1  Da  sich  die  Juden  werden  haim  faren.  2  C  haim.  Deo  gra- 
cias.  8  M  Arph.  het  nn.  Vulg.  Arph.  itaque.  X  Arph.  ain.  4  C 
Juden.         5  F  gepitt      BCD  gepiettnng.  6  G  nnderton.  7  G  ge- 

marten.  8  G  fehlt  ,,die  hiess.  Egb.  9  F  Egwatarie.  10  B  Yiernng. 
11  BD  fuBS.  C  fllsse.  12  C  satct  an  die  porten  gewalt  sin  hars  nnd 
in  der  grüst  das  siner  wegen.  IS  BDF  sam.         14  G  grüst.     F  gast. 

D  gnflft.  15  A  reicht  B  herrscht  G  richtet  den.  16  ADF  grossen. 
G  fehlt  „weiten  feld''  bis  ;,do  wonend«<.  17  Da  erh5oht  F  geh.  in  seim 
^bermnt  ond  sant.  18  G  erktiket.         19  F  perg.        20  G  Allciae.    B 

fehlt  von  „Gilioien"  bis  „und  die  do  won.''  21  A  su  alle  den  die  da 
wonten  an  dem  land  Gallil.  22  G  fehlt  „allen  den  die''  bis  „und  die  do<*. 
28  D  fehlt  „warend  und  die  do".  24  A  und  jenhalbs  Jordans.  G  wo- 
not  des  ordens  by.  F  inerhalb  des  Jord.  25  aus  ABGDF  [].  26 
Da  riohter. 
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Wie  der  kling  rot  nam  by  sinen  fdreten  und  bj  allen  einen  bt-rrcn. 

Darnach  r&flFt  der  küng  den  grösten  herren  und  fürsten  und 
hell  haimlich  ^  raut  mit  inen  und  do  seit  er  inen  daz  er  willen  hett 
das  er  in  aller  der  erd  siner  gepietung  '  wölt  undertenig  ^  ma- 
chen *.  Dö  rüm  der  kdngHoloferno  den  fürsten  und  siner  ritter- 
schafn  und  sprach:  „zuch  uß  gen  allem  westenischem  ^  rieh  und 
zäch  des  ersten  gen  ®  den  die  min  bottschaflt  verschmacht  hand. 
Das  vertrag  kainer  statt  und  mach  ma  ir  ^  in  yegliche  statt  under- 
tenig^S  Dö  sant  Holofernus  hunderttusent  und  zwaintzigtusent 
stritbärer  ^  und  fusgender  '  und  schützen  und  ritender  zway  und 
zwaintzigtusent  und  ließ  ^^  all  sin  herfarer  "  vorziechen  *•  in  *• 
unzällicher  mengi  und  f&rtend  öch  groß  vich  und  getraide  ^^  und 
nam  öch  uß  der  maußen  vil  goldes  und  Silbers  mit  im,  und  zugend 
uß  mit  grossem  volck  und  mit  wägen  uß  dem  land  Assyrien  '^. 
Und  kamend  zu  den  grossen  bergen  des  landes  Cilicien  ^^  und 
zeuch  durch  alle  castell  und  umbleit  all  gemuret  stett  und  zer- 
brach ^^  die  besten  stett  des  landes  Melochi  und  beroubet  alle  ir 
kinderTharsis  und  Ysmaheliten  und  zouch  über  daz  wasser  Effra- 
tem  ^^  und  kament  in  daz  land  Mesopotaneam  und  zerbrach  alle 
die  stett  die  do  wirend  biß  an  daz  mer  und  bekümbert  allen  iren 
kraiß  ron  Celicien  ^^  biß  Raphet  *^  und  zerfUrt  alle  die  kind  Ma- 
dian  und  beröbet  *^  alle  richtflm  und  ert5tt  '*  alle  die  mit  dem 
Schwert  die  wider  inn  wirend.  Dö  zouch  er  in  daz  feld  '*  Damas- 
cum  das  was  in  der  zitt  '^  des  Schnittes  und  zunt  als  ir  traid  an 
uff  dem  feld  und  hieß  all  böm  und  wingarten  ußhowen  '\  Dö  ge- 


1  A  hemlieoh.  8  G  gebeitnnge.  8  Da  ander  machen.  4  ABCDF 
machen.  Das  geyil  in  allen  wol  do  roffu  6  C  fehlt  „westen**.  6  C 
gegen  min  botten  nnd  die  min  bottsch.  7  BDF  mir  jede  gemauerte 
•tat  C  mit  einer  gemauerten  etat  mir  underd.  8  F  streyttender.  9  C 
ftiMgenger.  DF  fiisgengel.  O  sunst  gender.  10  AD  hieß.  11  C  her- 
D  herrarter.  F  farer.  12  Da  fdrfaren  und  vorsiechen.  13  C  fehlt 
^n  unsellicher  menge*'.  14  C  getr.  grosse  secke  mit  inen  und  nam. 
15  C  tysiren.  16  C  AHciae.  17  B  serbrach  alle  gemawreten  st.  18 
F  Enfraten.         19  C  Alicia.  20  C  Josaphat.     DF  Japhet         21  C  be- 

trübte.        22  C  tot.  28  A  laut         24  H  eitt  do    man    das    körn    s^neU. 

26   ABD   abhauen.      C   umbhowen.     Da  ab  und  ausbawcn. 
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wan  alles  volck  der  ^  Assyrien  und  '  Hesopotamia  der  erde  groß 
vorcht  Dö  santend  '  in  ^  allen  ^  küngen  ^  und  fursten  ir  bet- 
ten ^  der  ®  Assyrie  und  Mesopotamie  Syrie  Sobal '  and  Cilicie. 
Dieselben  ^®  kament  eü  Holofemo  und  sprachend  ^^ :  «lauß  dinen 
zom  ab,  uns  ^'  ist  besser  das  Vir  dem  küng  Nabuchodonosor  die- 
nend und  dir  undertenig  sygind  denn  ^'  daz  wir  verderbind  und 
sterbind  ^^.  Wir  müssen  unsers  dienstes  schaden  liden  ^^.  All 
unser  stett  und  ^*  feld  und  unser  vich  ^^  und  unser  gesind  ist  din 
und  sind  din  knecht«  Davon  kom  uns  ^^  flridsam  und  gütig  und 
nymm  unsern  dienst  vergüt^^  ^^  Dd  zöch  er  von  dem  borg  herab 
mit  grossen  krefften  und  behabt  '^  alle  stett  und  '^  woner  der  erd 
und  nam  in  allen  steten  starck  man  die  im  hullTend  stritten.  Und 
kam  ain  groß  vorcht  in  alle  mentschen  die  '*  in  siner  piet  '^  wa- 
rend.  Und  do  er  kam  do  giengend  die  geerten  mit  allem  irem 
Yolck  im  engegen  und  empfiengent  inn  mit  krön  und  mit  lampen'^ 
und  f&rtend  raygen  '^  mit  schellen  und  mit  schalmaygen  und  mit 
pöggen  '*  und  weitend  sin  grimmikait  damit  senfflen  ^^  wann  er 
zerbrach  inen  ir  stett  und  hdw  '^  inen  ir  böm  ab.  Und  der  küng 
Nabuchodonosor  hett  im  gebotten  das  er  all  *^  die  gött.  der  erde 
zerstörte  '®  darumb  das  er  allain  got  genant  wurd.  Also  durch- 
souch  '^  er  Syriam  Sobal  und  Ydumeam  in  der  erde  Gabaa  und 
gewan  ir  stett  '*  und  was  drissig  tag  da. 

Wie  die  kind  Ton  Ysrabel  Holoferaom  forohtend. 

Nun  hortend  die  kind  in  Ysrahel  und  in  Juda  das  er  daz  volck 

* 

1  C  der  heiden.  DF  felilt  „der  Assjr.  n.  He8op.<*  2  C  fehlt 
„nnd  Meu.  der  erde  grosB",  8  A  sampten.  C  samten  sich.  4  F 
fehlt  „Bj**.  5  F  alle.  6  C  künige.  7  Da  pottoobaft  8  GF  den. 
a  C  8abaa.  10  C  die  söUent  komen.  HC  sprechen.  12  C  ans 
und  komen  and  spreche  er  ist  b.  18  Da  wenn.  14  C  sterben  müssen 
unsers.  16  A  nemen.     B  haben.  16  C  fehlt  „and  feld^S         17  CD 

Tich  and  wir  und  unser  sdne  and  uns.  gas.  18  B  ans  friedliob.  Da 
onser  frdnd.  19  GF  fdrgat.  D  fdr  gat  20  C  behap.  21  G  ander 
der  erde.  22  B  die  nit  in  s.  p.  28  G  gebiet  D  gepiet  Da  piettang. 
24  Da  lamper.  26  G  rigel.         26  A  paackon.     G  bOoker.  27  AB 

stillen.  28  A  B  hack  in  ir.  F  hackt  D  hackt  ir  pawm  and  weingar* 
ten.  29  F  all  abgotter  der  erden  solt  prechen.  30  Da  zerbrach.  81 
C  soagte  er  daroh.  82  G  stett  and  worent  drissig  stetto   ime  under- 

tenig wordeq. 
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ser  bezwang.  Dö  vorchtend  sy  inn  ser  daz  er  inen  ir  stett  zer- 
stortt  und  ir  statt  Yerosalem  und  öch  den  tempel.  Und  santend  zfl 
allen  stetten  Samaria  biß  zu  Yericho  und  besatztend  alle  spitz  der 
berg  und  umbmurotend  all  ir  dörffer  und  samnotend  all  ir  getraid 
in,  ob  er  sy  angriff,  daz  sy  vor  hunger  nit  verdurbind  ^  und  besatz- 
tend alle  die  steg  ^  und  weg  und  berg  '  und  alle  die  tal  die  gen 
Yerusalem  giengent,  das  sy  da  h&tend  ^  die  gegenweg  die  zwischen 
den  bergen  wärend,  wann  daz  hett  inen  der  priester  Helyathar  ^ 
geschriben  und  gesetzt^.  Und  schray  alles  volck  zfl  unserm  herrn 
mit  grossem  ernst  ^  und  demätigotend  ir  seien  und  bettotend  und 
fastotend.  Und  ir  priester  leitend  bärine  gewand  ^  an  und  ir  jungen  ^ 
stracktend  für  den  tempel  ^^  und  bedacktend  unsers  herren  altar 
mit  harinen  tächem  und  scbruwend  gemainlich  zfi  unserm  ^^  got 
Ysrahel  und  bautend  inn,  daz  er  sy  behfiti,  daz  sy  nit  geben  wur- 
dint  in  die  band  ^*  Holoferni  und  das  ir  stett  nit  zerstört  wurdint 
und  ^^  nit  vermalgot  ^^  wurdint.  Dö  gieng  der  priester  ^^  daselbs 
zu  allem  volck  und  tröst  sy  und  sprach:  „fröwend  6ch  wann  es 
hat  got  üwer  gebett  erhört,  ist  daz  ir  in  Tasten  und  ^^  in  betten 
belibend  in  der  angesicht  unsers  herren.  Und  ^^  gedencket  Moyses 
unsers  herren  knecht  wie  der  Amalech  dem  küng  angesiget.  Der 
hett  hoffung  uff  sin  sterck  und  uff  sinen  gewalt  und  ^^  uff  sin  hör. 
Aber  Moyses  überwand  nit  mit  ysen  sunder  mit  hailigem  gebett 
das  er  tett  Also  überwindent  ir  all  uwer  vind,  belibent  ir  an  den 
g&ten  ^^  wercken  die  '^  ir  angefangen  hand^S  Von  der  ermanung  '^ 
die  er  dem  volck  tett  belibent  sy  statt  an  *^  den  guten  wercken  '^ 
in  der  angesicht  unsers  herren  und  opffert  unserm  herren  gantz 
entzAntes  *^  opffer  und  wirend  mit  harin  gewand  '^  claidet  '^  und 

* 

1  GF  stOrbent.  A  yerdfirb.  nnd  Ratzten  hnter  das  het  inen  der  pr. 
Hei.  2  D  stete.  G  fehlt  ,,steg  und*'.  8  Da  berg  alle  tag  die  gen. 
4  B  G  hQt  an  den  engen  wegen  die.  D  F  hfit  die  engen  weg.  5  G 
Eleazar.  F  Eliachim.  6  B  beaatzt  nnd  schray  als  yolknmlioh.  7  G 
ernst  und  mit  demtitiger  sele.  8  A  hemd.  9  F  jungem.  10  D 
tempel  nnsers  herren.  11  G  irem.  12  G  hend  der  beiden  Holof.  18 
BGDF   und   ir   heiligkeit  nit         14  F   vermaokelt  15  G   priest.  Eli- 

achim CO.  16  G  und  an  hett  Da  nnd  anbetten  nnd  darin  beleibt  17 
G  fehlt  „nnd  gedenk.  Moys.  uns.  herr."  18  G  F  fehlt  „und  uif  sin  hör. 
19  F  andechtigen.  20  G  fehlt  „die  ir  ang.  band'*.  21  Da  yennainang. 
F  yermanung.  22  G  an  irem  gebette.  28  A  dingen.  24  angezunt- 
tes.        25  A  hemdgewand.    D  deid.        26  DaF  geolaytt 
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sautent  ^  fischen  uff  ir  höpter  und  rafflend  got  mit  gantzen  heriseii 
an  '  wann  got  versflcht  sin  volck  YsraheL 

Wie  sich  die  kind  von  Ysrabel  beraitend  wider  Holofenmai. 

In  der  zitt  ward  Holofernus  innen  das  sich  die  kind  Ysrahel 
beraitend^  wider  inn  zesetzend  und  bettend  die  weg  beschlossen  ^ 
Dö  ward  er  grimmeklich  erzürnt  und  rflfft  allen  fürsten  Moab  und 
Amon  und  sprach  zfl  inen :  ,,sagend  mir  wie  groß  sind  des  volckes 
stett  die  die  berg  besetzent  ^  und  wie  groß  ir  kraflFt  und  ®  ir  macht 
sy  oder  wer  ir  küng  sy  das  sy  mich  ^  vor  andren  menschen  band 
verschmacht  ^  und  sind  nit  gegen  mir  ußgezogen  das  sy  mich  mit 
frid  empfiengend'S  Do  sprach  Achior  der  fürst:  ,,herr  wilt  du  min 
red  vernemen  ^  so  wil  ich  die  wärhait  von  dem  volck  sagen^^  ^^ 
Do  sprach  er :  „so  red^^  ^K  Do  sprach  er :  „diß  volck  ist  von  dem 
geschlacht  Chaldeer  und  haut  des  ersten  in  dem  land  Hesopotanea 
gewonet  ^*  und  wollend  ir  vatter  got  ^'  nit  anbetten  und  liessent 
ir  valter  recht  **  der  götter  und  bettotend  den  got  der  hymel  ** 
an.  Derselb  got  gebout  inen  das  sy  ußgiengind  und  zu  Kanain  ^' 
wonetind  und  do  der  hunger  in  ^^  alle  weit  kam  do  zugent  sy  in 
Egypton  und  wärend  vierhundert  jär  da  und  wurdent  also  ser  ge- 
meret  das  man  ir  hör  nit  gezellen  mocht.  Do  beschwart  sy  der 
küng  von  Egypton  gar  ser  und  mußtend  laym  '^  und  ziegel  alles 
umsunst  tragen  ^^  und  die  wasser  ablailen.  In  dem  liden  schru- 
wend  ^^  sy  zu  irem  got.  Do  erhört  er  sy  und  schlag  die  ^'  Egipli- 
schen  erd  mit  menger  grossen  plaug.  Und  do  sy  der  küng  durch 
die  plaug  uß  dem  land  ließ  und  die  plaug  uffhört  do  gerow  es  inn 
und  ylt  inen  an  daz  mer  ^'  nich  und  wolt  sy  aber  zu  sinem  dienst 


1  A  sein.  BD  seeten.  0  sattent.  F  setten.  2  F  an  qoare  deua 
temptatnr  populnm  suum  Israhel.  SAB  wider  in  beraiten.  4  ABDF 
▼erschlossen.  C  verslagen.  5  F  besitzen.  6  CDF  menige.  A  meng 
wer  das  sy  mich  vor.         7  C  sich.  8  C   versucht.         9   C   hören   und 

▼ememen.  F  Tememen  dico  tibi  veritatem  de  populo  isto.  10  A  reden. 
11  C  sage.  12  A  gebaut.  18  D  götter.  ABCF  dy  apgotter.  14 
G  recht  gotter  anbetten.  15  C  himel  und  erde  geschaffen  hat.  16  F 
Karaim.  O  Karrain.  17  A  in  das  laut.  18  BCD  laym  treten.  F 
laym  tragen.  19  BCDF  machen.  20  C  rufftent  sy  got  an.  21  D 
'schlug  die  von  Egipten  mit.         22  C  rote  mer. 

HIstori«nbibeln.  32 
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▼achen  und  füren  K  Dd  rftfitend  sy  aber  got  von  himel  an.  Dd  * 
erhört  sy  got  und  teil  sich  ^  das  mer  uff  und  stflnd  ^  das  wasser 
zu  baiden  syten  ufT  als  ain  mflr  biß  daz  sin  volck  mit  trucknen 
fußen  hindurch  ^  kam.  Und  do  inen  der  küng  mit  grossem  volck 
nichvolget  ^  do  viel  das  wasser  uff  sy  und  ertrunckent  all.  Und 
do  sy  Ton  dem  mer  zugend  in  die  wüste  Syna  ^  do  machet  inen 
got  die  bittren  wasser  ®  süß  und  gab  inen  viertzig  jir  ^  spis  von 
hymel.  Und  in  welches  land  sy  zugend  so  strait  ir  got  für  sy  in- 
gewäffnet  ^^  und  gesigotend  und  "  mocht  inen  niment  angesigen 
diewil  sy  got  dientend.  Und  wenn  sy  ain  andren  got  namend  ^' 
und  irem  got  nit  dientend  so  gab  sy  got  in  die  schwert  und  ver- 
hängt got  vil  lidens  über  sy.  Wenn  sy  denn  iren  sünd  bußtend  ^^ 
und  irem  got  dientend  als  oSt  ^^  gab  inen  got  krafft  und  wyßhait 
das  sy  irenvinden  angesigotend  und  vingendvil  küng  und  besaus- 
sent  ir  land  als  lang  die  wyl  sy  nit  sundotend  wider  iren  got 
wann  ^^  er  hasset  boßhait.  Darumb  raut  ^^  ich  üch  lieber  herr 
das  ir  erfarind  ^^  ob  sy  nit  ^^  boßhait  habind  getin  wider  iren  got. 
So  ziechend  wir  uff  sy  so  gitt  sy  got  in  unser  hend  und  werdent 
dinem  gewalt  undertin  ^^  Hand  aber  sy  nit  wider  iren  got  getan 
so  mugind  wir  inen  nit  '^  widerstan  wann  sy  rieht  ir  got  und  wer- 
dent '*  zfl  schanden'S  Von  der  red  ward  Holofernes  und  ^*  sin 
ritterschaft  alle  gar  zornig  und  maintend  sy  wöltend  *'  sy  tötten  und 
sprach  ainer  zfi  dem  andren :  ,,wer  mag  gesprochen  das  die  kin- 
der  Ysrahel  mögend  dem  küng  Nabuchodonosor  und  sinem  fürsten 
Holoremo  widerstan.  Achior  wil  uns  betriegen.  Wir  send  uff  die 
borg  ziechen  und  wenn  wir  iren  mdchtigosten  ^*  gevachent,  so  töt- 
tend  ^^  wir  ^  inn  das  alles  volck  wyß  das  Nabuchodonosor  got 
der  erde  syg"  *^. 

1  G  swtirent.  2  F  fehlt  „do  erhört'*  bis  ,,iner  afP<.  8  Da  in. 
4  C  Bammet  5  A  hind.  ging.  B  hiod.  sngn.  C  endorch  fare.  6  C 
naobfur.  Da  Tolget.  F  nachzog.  7  D  Syndo.  8  D  pmnnen.  9  A 
tag.  10  BC  on  alle  waffen.  DF  ongewaffen.  Da  ann  wauffen.  11 
CDa  fehlt  j^UDd  mochf'  bis   „angesiegen".         12   Da  dienten   und   namen. 

18  F  puBten,  so  gab  in  got  crafft  und  weysheit.  14  C  dick.  15  F 
wann  odit  iniquitatem.  16    Da    pitt,         17  F  wartt.         18  A  GF  ioht 

19  G  nndertcnig  wesen.  20  F  nit  geUn  so  rieht.  21  B  werdent  ob 
yn  SU.  22  A  and  alle  sin  dynor  und.  28  F  wollten  in  all  tot.  24 
A  mächtig  und  die  gewaltigen  rahent.  25  G  tant.  26  CDaF  wir 
mit  in.        27  B  syg  and  niemants  mer. 
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Wie  Holofernas  cd  Achior  sprach. 

Nauch  dem  sprach  Holofemiis  zfl  Achior :  ^^darumb  daz  du 
uns  gewyssaget  haust  das  Ysrahel  ir  got  rech  ^  so  erzaig  ich  dir 
daz  kain  got  ist  denn  Nabuchodonosor.  Wenn  wir  erschlachend 
sy  -all  und  vertribend  sy  all  und  als  volck  Ysrahel  wirt  zerstört 
und  vertriben  und  du  mit  inen.  So  ^  wirst  du  innen  das  Nabucho- 
donosor ain  berr  '  aller  erd  ist  und  wirt  das  ^  schwort  meiner  ^ 
ritterschafft  durch  din  syten  gan  und  kompst  nit  davon  biß  das  du 
mit  inen  verwüst  wirst.  Mainest  du  aber  das  din  wissagung  wir 
sy  so  gelobest  du  mir  nit,  so  geschieht  dir  als  inen  und  wirst  zfl 
inen  komen  und  wirst  den  bösen  lön  ^  empfichen  ^  den  ^  sy  da- 
mit empfauchent^^  Und  hieß  sine  diener  das  sy  Achior  fingind  ^ 
und  das  sy  inn  in  die  statt  Betulia  fürtind  und  das  sy  inn  den  kin- 
den  Ysrahel  gabind.  Do  f&rtend  inn  die  diener  mit  inen  in  die 
statt  Betulia  und  bundent  inn  mit  henden  und  mit  fassen  an  ainen 
böm  und  kertend  wider  z&  Holoferno.  Do  zugent  die  kinder  Ys- 
rahel von  der  statt  Betulia  und  do  sy  inn  gebunden  siebend  do 
loußtend  sy  inn  uff  und  ffirtend  inn  in  die  statt  Betulia  und  stal- 
lend ^^  inn  in  die  mitlin  ^^  des  volckes  und  fraugotend  inn  warumb 
man  inn  umb  ^*  den  böm  hett  gebunden.  Und  wirend  öch  die  Für- 
sten ^'  da  Ozias  ^^  und  Tbarim.  Dö  seit  inen  Achior  allen  alle 
die  wort  die  er  mit  Holorerno  geredt  hett  und  wie  inn  sin  diener 
darumb  weitend  ertött  hän  und  wie  inn  Holofernus  den  kindern 
Ysrahel  hett  ^^  haissen  geben  und  wenn  er  die  kind  Ysrahel  hett 
überwunden  '^  so  wölt  er  ^^  sy  denn  pingen  und  verdorben  darumb 
das  er  ^^  gesprochen  hett  got  von  himel  ist  ir  beschirmer  ^^.  Dö 
daz  volck  daz  bort  do  vielend  sy  *^  nider  und  bautend  '^  got  mit 
gemainer  ^'  clag  und  waintend  '*  und  vergussent  ir  zdcher  ge- 

* 

1  G  richte.  2  C  fehlt  „so  w.  d.  innen".  3  A  kling  und  got 
ist  aller.  F  herr  der  erdenden.  Da  herr  aller  der  weit  4  A  mein 
schw.   der  ritt.         5    O   diner.  6  F   lön  mit  in   empf.  7  A  nemen. 

D  empf.  den  sie  von  mir  empf.  8  C  fehlt  „den  sie'*  bis  ,,empfang*S 
9  C  bandent.  10  B  stehen.  11  0  mittel.  D  mitte.  12  CF  an. 
13  F  ftiraten  von  Ozias  do  and  Tharim.  14  C  Ozozias  und  Acharan. 
15  Da  hett  gehaissen  und.  16  F  verwundt.  17  BC  er  mioh  do.  DF 
er  in  den,  18  G  ich.  19  Da  schiemer.  20  ABGD  sy  auff  ir  ant- 
litz.         21  B  paten.         22  C  maniger.         23  B  waynen  an  und. 

32* 
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ffiainlich  gen  unserm  herren  und  sprachent:  „herr  got  der  himel 
und  ^  der  erden  sich  ir  hoITart  an  und  sich  zfl  unser  demütikait 
und  vernym  unser  clag  wann  du  verlaußt  niement  der  dir  getru- 
wet.  Und  die  sich  erhöchenl  und  sich  ir  krafft  tröstend  die  niedrest 
du^^  Und  do  sy  das  gebett  allen  '  den  tag  vollbricht  '  hettend 
do  tröstend  sy  Achior  und  sprachent:  ,,got  von  himel,  des  krafft 
du  kündet  ^  haust  der  hilffl  dir  daz  du  ir  verdampnuß  ^  wirst  Se- 
chen wann  got  hilfft  den  sinen.  Got  sy  mit  dir  und  behüt  dich  by 
uns  und  tfl  mit  allen  dinen  dingen  wie  du  wilt^,  und  hieltend  ^  inn 
in  eren.  Darnach  f&rt  in  Ozias  der  fürst  in  sin  hus  und  machet 
ain  grosse  wirthschafft  und  nam  alle  priester  ^  und  ässend  und 
brauchtend  sich  wider  ^  Damach  kam  alles  volck  und  bettotend 
die  gantzen  nacht  in  der  kirchen  ^  und  bittend  ^^  got  das  er  inen 
zehilff  kam.  Holofernus  gebött  sinem  hör  des  andren  tags  das  sy 
gen  Betulia  zugint  und  warend  der  strittender  ^^  hunderttusent  ^* 
und  zwaintzig  tusent  und  beraitend  sich  alle  ^'  zfl  strit  gegen  Ys- 
rahel  und  kaniend  gegen  ir  statt.  Und  do  sy  die  grossen  mengi 
sauchent  do  stracktend  sy  sich  alle  uff  die  erd  und  sautend  ^^  aschen 
uff  ir  höpter  und  bättend  got  das  er  harmhertzikait  zaigti  ^^  und 
tatt  mit  sinem  volck  und  nament  ir  strittwäppen  und  saussend  an 
den  engen  stetten  ^^  zwischen  den  bergen  und  hflttend  die  die  gan- 
tzen nacht  und  tag.  Und  do  sy  Holofernus  umbzouch  do  fand  ^^ 
er  in  dem  umbring  ^^  ainen  brunnen  der  was  in  roren  in  die  statt 
gelaitet.  Dö  huwend  ^^  sy  die  rör  '^  ab.  Doch  w&rend  nit  ferr 
von  der  mflr  brunnen  damit  sy  sich  wol  laptend.  Do  sprichent 
die  diener  Holofemi:  „machst  du  daz  volck  mit  slriten  nit  über- 
winden so  setz  hutltit  '^  zfl  dem  brunnen  daz  zy  '*  kain  wasser 


1  GDa  and  erde  gesohnf  Biob.  2  G  fehlt  „allen  den  tag".  3  A 
Terbraobt  C  volbrobtend.  4  BGDF  gekündet.  5  AB  Terdirbnaß 
siebst  GDa  Verderbnisse  würdest  sehen.  D  verdarbnüsse  wirst  sehen. 
6  G  bebielten.        7  B  priester  tza   im  damacb.  8  Valg.  simol  ezpleto 

ieinnio  refecerunt  9  G  kilcben.  F  tempel.  10  A  battend  und  hiel- 
ten Acbior  und  paten  got  das  er  etc.  1  DDa  streitpem.  12  A  tus. 
yiel  reittent  und  Ais|;ender.  BGDF  tns.  und  der  ftissgender  zweyund- 
zweinzigtusent  u.  13  G  fehlt  „alle  zu  strit".  14  A  seten.  BD  seeten. 
G  seytent.  F  sotten.  16  Da  erzaigten.  16  G  wege.  17  G  Arn- 
dent  sy.  18  Da  umbzugen.  19  AB  backen.  DF  hackten.  20  D 
roren.        21  A  ein  buter.    C  hut.        22  A  sy  niobt  wasser  haben. 
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magind  geschopffen.  So  verdörpst  ^  du  sy  in  strit  und  yerderbent 
villicht  '  an  '  durst  daz  sy  sich  yillicht  ^  an  dich  ergebend.  Der 
rat  geviel  im  wol  und  satzt  z&  yeglichem  brunnen  hundert  hütter. 
Und  ^  do  die  hflt  zwaintzig  tag  geweret  '  do  zerran  inen  ^  wasser 
in  der  cystern  in  der  statt  und  gab  man  inen  daz  wasser  by  der 
maß  und  mocht  man  ain  tag  nit  ^  me  wasser  gehaben.  Do  warend 
sy  ser  betrüpt.  Dö  kam  alles  volck  zfisamen  man  ^  und  wib  und 
sprechend  zfl  Osias  ^^:  „rieht  es  got  zwischen  ^^  dir  und  uns.  Du 
hast  uns  übel  getan  daz  du  uns  nit  friedlichen  '^  ließt  mit  dem  für- 
sten  reden.  Darumb  ^'  haut  uns  got  in  ir  hend  geben  ^^  und  ver- 
koufft  und  hilfft  niement  und  müssend  vor  durst  sterben  und  ^^  ver- 
derben. Es  ^*  ist  uns  Wäger  ^^  das  wir  uns  lebendig  gefangen  ^^ 
gebint  denn  daz  wir  ungefangen  elendig  ^'  sterbind  wann  wir 
sechend  unser  frowen  und  unsre  kind  vor  unsern  6gen  sterben. 
Got  rieht  '^  unser  sund  an  uns^S  Dö  sy  daz  gesprichent  do  '^ 
ward  ain  groß  schryen  ''  und  wainen  vil  stund  zfi  got  mit  ainer 
stimm:  „wir  band  gesundet  mitunrechtikeit  und  mit  boßhait.  Herre 
du  bist  gütig,  erbarm  dich  über  uns  und  rieh  unser  sünd  nit  und  gib 
die  die  dir  getruwend  nit  ^'  den  die  dich  nit  erkennend  das  die 
baiden  nit  sprechint:  wa  ist  ir  got^S  Und  do  sy  uß  geschruwend 
do  stund  ir  fürst  Ozias  uff  und  waß  mit  zachern  ^^  begossen  und 
sprach:  ,, lieben  brüder  gottes,  land  uns  die  erbarmung  *^  gottes 
noch  fünff  tag  halten  ^^.  Ich  getruw  got  '^  wol  er  helff  uns  und 
ker  sinen  zom  von  uns  '®.  Geschieht  es  nit  so  tiind  denn  als  ir 
geredt  hand^\ 

1  C  yertribesta  da  sy  in  str.  D  leicht.  2  G  glich.  8  B  von. 
4  Da  villicht  dir.  5  C  and  die  hate  werte  zw.  t  6  Da  werot.  7  0 
inen  die.         8  A  nit  lenger.  9  BDF  man  and  firawen.     C  frawen  and 

man.         10  F  Josias.         11    0   sawisen.  12  D   friedleioh.         18    Von 

hier  an  F  zam   großen   theile  lateinisch.  14   C  D    fehlt  „geben   nnd*^ 

16  G  fehlt  ),and  Yorderb'*.  16  BGD  daramb  sampt  each  all  and  last 
ans    Holofemo    williglich    ergeben   wann   es   ist.  17   BGDDa   besser. 

18  D  lebendig  gevangen  sein.  Da  leb.  ergeben.  19  GDa  tarstes.  O  le- 
bendig. 20  A  rieht  ans  and  nnsere  kint.  21  A  do  schryen  sie  mit 
ein.  stimm  za  g.  22  G  geschray.  B  sehr,  vil  stand  mit  kläglicher 
stimme  za  got.  G  sehr,  vil  stimmen  mit  einer  st.  D  sehr,  wie  vil  stände 
mit  einer  stymme.  28  G  fehlt  „nit  d.  d.  d.  n.  erk.*'  24  G  trehen. 
25  A  parmherzikait.  D  parmang.  26  A  warten.  27  G  got  welle  ans 
helfen.        28  D  ans  and  erparme  sich  nnser  and. 


502 


Von  Judith  der  wittewen  *. 

Dd  nftn  Judith  *  die  wiUwe  Meray  tochter  diese  worte  hört 
und  sy  wittwe  ward  do  machet  sy  ir  ain  haimlich  gemacht  ^  und 
schlauffgaden  obnen  ^  in  dem  hus  darinen  wonet  sy  ^  verschlossen 
mit  iren  jungkfrowen  and  hett  ain  härin  hemd  an  und  vastet  all 
tag  in  die  fyrtag  und  wenn  ain  nüwer  mon  was  und  die  hochzit- 
liehen  tag  des  hailes  ^  Ysrahels.  Und  was  gar  schön  und  hett 
groß  gut  und  vil  gesindes  und  was  wys  und  tugentrich  ^  und 
Yorcht  got  ser  und  mocht  niement  kain  Übels  von  ir  reden.  Und 
do  sy  gehört  hett  daz  Ozias  gesprochen  hett  er  wölt  den  vinden 
die  statt  in  fünff  tagen  antwarten,  do  sprach  sy  zu  Zambrin  und 
Tharin:  „warumb  haut  ^  Ozias  gesprochen  er  wolle  die  statt  den 
finden  ^  in  dry  tag  oder  in  fünff  tagen  antwurten  '^  und  geben  ^^ 
und  hett  dem  volck  gehengt  diewil  helff  uns  got  ^K  Wend  ir  an- 
Sern  herren  versuchen?  Die  red  raizt  ^^  unsern  herren  nit  z& 
barmhertzikait  ^^  vil  '^  mer  band  ir  gottes  zom  damit  erzürnt. 
Aber  got  ist  gedultig  ^^  über  uns  laistend  wir  büß  ^^  mit  andacht 
und  bittend  got  daz  er  uns  vergeh  und  sond  unser  seien  demütigen 
und  sond  hn  ^^  mit  betrüptem  und  demütigen  gaist  dienen  und 
sond  sprechen :  lieber  herr  tfl  waz  din  liebster  will  sy  nach  '^  di- 
ner  barmhertzikait  und  rieht  herr  all  unser  hertzen  '^  wa  sy  mit 
hochfirt  betrübt  sind.  Also  hilff  uns  daz  wir  erfröwt  '^  werdint 
von  unser  demütikeit  wann  wir  unser  vStter  sünd  nit  nachgevolget 
band.  Wann  sy  frömd  gött  bettend  darumb  bist  du  sy  in  das 
Schwert  geben  und  in  vil  *^  lidens  und  ins  band  '^  irer  vind.  Wir 

1  Der  lateinische  text,  oder  vielmehr  die  lateiDische  rflokübersetsuig 
des  bnches  Judith  theilen  wir  am  schlasse  dieser  Historienbibel  mit,  nm 
BQ  Beigen,  dass  es  yergeblich  sein  wttrde,  darin  die  quelle  des  dentsoben 
textes  ca  suchen.  2  C  Jnd.  martis  dohter.  D  Jad.  Merari  tocht  die  ein 
witib  was.  8  CD  Da  fehlt  „gemacht  und".  4  C  nebent  6  C  sy 
heimlichen  versl.  6  G  hascs.  7  C  tngentlichen.  8  D  habt  ir  and 
Ob.  9  D  yeind  nach  fünf  tag.  geben.  10  Ua  fehlt  „antwort.  and". 
11  C  eingeben.         12  C  got  nit.  18  0  reisset.         14  A  erparmen.    B 

erparmnng.  CD  erbermde.  16  C  fehlt  „vil  me*'  bis  „damit*'.  16  D 
gfitig.  17  C  bis.  18  C  fehlt  „im  mit  betr."  bis  „and  sond".  19 
A  Ton.  20  BCD  hertsen  von  irer  hoffart  betr.  s.  21  D  der  firewet 
22  C  Tol.        28  C  scbadent.     O  sohand. 
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band  aber  kainen  got  denn  dich  und  bauend  ^  dins  trSslea  demü- 
tigklich.  So  hilff  ans  got  und  behüt  uns  vor  unsern  vinden  und 
demütig  die  haiden  die  wider  uns  sind  \  Und  sprach :  nun  sind 
ir  des  volckes  priester  und  hangend  ir  seien  an  üch  und  merckend 
üwer  *  geköuß  und  getruwend  üch,  ir  hebend  uwer  hertzen  zfl  ^ 
got  ^  daz  er  uns  sinen  willen  zetünd  ^  gebe  wann  es  wil  got  ^  daz 
sin  fründ  lident.  Abraham  Ysaac  Jacob  und  Hoyses  und  alle  die 
die  got  ye  gefielend  die  hand  ^  vil  gedultikait  gelitten.  Aber  die 
die  wider  got  gemurmlot  hand  und  ungedultigklich  ^  wider  ^^  got 
geredt  hand  die  hit  got  zerstört  ^^  und  verderbt.  Davon  send  wir 
gedultig  sin  wan  wir  hand  es  mit  unsern  sünden  wol  verdienet  und 
send  gelouben  daz  uns  das  liden  nütz  sy^.  Do  sprach  Ozias  und 
die  priester :  „was  du  geredt  haust  daz  ist  alles  wir,  darumb  bitt 
gol  für  uns  wann  du  bist  ain  hailiges  wib  und  ^'  furchst  unsern 
herren^.  Dd  sprach  Judith :  „recht  als  ir  erkennent  daz  ich  got 
furcht  also  red  ich  mit  üch  und  bittend  got:  sy  min  mainung  gfit 
das  er  denn  minen  willen  starck  ^'  darzu  mache.  Ich  han  willen 
ich  wolle  an  dem  aubent  ußgan  mit  miner  diernen  und  sol  mich 
niement  fraugen.  Rüffent  nur  got  an  und  ^^  bittend  got  das  er 
sin  volck  Ysrahel  erlöß  und  bittend  5ch  flißeklich  got  für  mich 
und  warten  min  an  der  porten  untz  ich  herwider  kom  so  sag  ich 
denn  min  geschaift  ^^.  Do  sprach  Ozias  des  landes  fürst  zu  ir: 
„gang  in  frid  ^^,  unser  herr  sy  mitdir^  undgiengentvonainandren. 

Wie  Judith  in  ir  hos  gieng. 

Nauch  dem  gieng  Judith  in  ir  hus  und  leit  ain  haerin  hemd  ^^ 
an  und  saut  ^^  äschen  uff  ir  höpt  und  strackt  sich  uff  die  erd  und 
schray  und  sprach:  „herr  got  mins  vaters  dem  du  ain  schwert 


1  C  bittent.  2  C  sind  nnd  ir.  E  offen  und  sprach  domit  ir  des 
Tolok  pr.  D  sind  und  ere  offen  und  spr.  3  A  uwer  kose.  C  uwer  böse. 
D  ir  geköse.  4  B  gen.  5  B  got  und  pitt  got  C  got  und  bittent  got 
6  B  zu  erkennen.  7  C  got  das  daz  yolck  lide.  SAB  hand  got  mit 
gedultikait  gepiten.  9  A  ungetugentlicb.  C  und  getultiklicben.  10 
A  B  D  wid.  got  an  yorcht  ger.  C  wid.  unsern  herren  strebetent  und  yorchte. 
11  Da  erstört.        12  B  und  gotförchtig.         13  C  stercke.  14  BD  und 

pett  und  pitt  got         15  A  gedencken.     C  geschibt.         16   C  frid.   unsers 
herren  unser  herr.         17  B  gewand,         18  C  segte.    D  seet 
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gäbt  zfl  beschirmung  ^  der  ^  frömden  die  der  jangkfrowen  benöU 
zoger  ^  wirend  in  ^  ir  vermailung  und  entpflöcket  ^  den  jungk- 
frowen  ir  huff  inen  zfl  schänden  und  gäbt  ^  ir  wib  in  den  roub 
und  ir  tocbtran  in  gefangknüß  und  allen  röb  in  dines  knechtes 
hend  ^.  Also  kum  mir  ®  wittwe  zehilff  ^.  Es  staut  alles  unser  hail 
zfl  dir  wann  diu  weg  sind  berait  und  hast  din  gericht  in  diner  vor- 
besichtikait  ^^  besetzt  ^\  Erlöss  uns  von  unsern  veinden  '^  als  du 
din  knecht  von  Egipton  erloußtest  do  sy  sich  irs  volckes  tröstend 
und  irs  gewauffens  ^'  tröstend  mit  großem  übermfit  und  wissent 
nit  das  du  der  got  bist  der  da  ^^  stritt.  Herr  beb  din  arm  uff  als 
von  angang  und  wirff  ir  krafft  nider  als  in  diner  krafft,  velle  ^^  ir 
krafft  als  in  dinem  zorn  die  din  hailikait  ^^  mainend  zfl  maiigen 
und  zerouben  und  das  gezelt  dins  namen  mit  irem  schwert  mai- 
nen  ^^  zfl  prechen.  Verheng  herr  daz  ^^  in  sinem  aignen  schwert 
sin  hochfirt  wird  abgehowen  ^^  und  daz  er  gefangen  werd  in  den 
stricken  '®  siner  ögen  in  mir  und  schlach  inn  uß  den  leffkzen  *^ 
miner  lieb  und  gib  mir  ainen  stäten  mflt  das  ich  inn  und  sin  krafft 
verschmäch  und  verderb  wann  er  wirt  dinem  namen  ain  gedächte 
nuß  wenn  er  in  die  hend  aiiis  ^'  wibes  velt.  Wann  die  '^  krafft 
ist  nit  in  der  mengi  und  die  hochfertigen' band  dir  von  angang  ^ 
nit  wolgevallen  '^.  Dir  haut  nun  der  demütigen  '^  und  der  gedul- 
tigen  gebett  wolgevallen  zu  allen  zitten.  Got  herr  ain  schöpfer 
himels  und  erd  und  der  wasser  und  aller  creaturen  erhör  mich  *'' 
flechenden  armen  dürfftigen  von  diner  barmhertzikait  und  gedenck 
diner  zflgknüß  ^'  und  gib  daz  wort  in  minen  mund  und  in  min 


1  G  beiohirmen.         2  CDa  die.  8    C   nochzoger.     D  Dotzogen. 

4  G  fehlt  „in  ir  vermftl*'.  5   BD  empleokten.     C   enfleokten.     Da  en- 

plekoD.     A   enplioken   in  ir  haeff.  6  O  gebde.         7  D  hertze.         8  C 

mir  mit   tmwen  lieber  herre  z.  h.  9  D  hilff  des  pitte  ich  dich  lieber 

herre.  10  C  fElrsichtikeit.  11  BCDa  gesetzt.  12  O  sünden.  18 
ABD  gewaff.  und  ertrunokend  in  dem  mer  also  gescheh  den  auch  dy  sy 
irs  Toloks  tröst  m.  gr.  üb.  14  BCD  die  streit  yon  angeng^  zerprecht 
15  O  welle.  16  C  heil,  in  ein  zimli  ligent  za  roabent.  17  C  nieman 
zerbrechen.  O  in  einem  za  sprechen.  18  G  daz  nn  sin  aigen.  Da  dai 
mit  sein  aigen.  19  A  abgesnyten.  20  G  stücken.         21  G  liebsten. 

22  A  deynes.  28  D  dein.  24  Da  angend.  25  G  gefallet  D  ge- 
rallen  wol.  26  G  fehlt  „und  der  gedult".  28  G  fehlt  „mich«'  bis  „und 
gedenk*«.         28  G  gezdgnisse.    Da  gezügnis. 
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hertz  und  den  raut  diner  siercke  daz  din  hus  in  haiignng  '  belib 
das  all  haiden  erkennind  daz  du  allain  got  bist  und  in  dich  ist 
kain  got^. 

Wie  Bioh  Judith  hfibsoh  zieret  mit  irem  gewande. 

Dö  sy  nun  uffhort  zeschryen  zfi  nnsenn  herren  do  stflnd  sy 
uff  do  sy  gestreckt  vor  got  lag.  Dö  tett  sy  daz  harin  wittwen- 
claid  '  ab  und  wasch  iren  Hb  und  salbet  sich  mit  den  besten  mir- 
ren  '  und  ^  schaittelt  ir  höpt  und  satzt  ain  hüben  uff  und  leit  frö- 
lichesgewandanundzwayvergülteschüchly^  und  ir  armgespengt^ 
mit  ^  lilyen  und  vingerlin  und  orring  ^  und  alle  ir  gezierd  und 
gierdt  sich  daz  sy  schön  war  nit  durch  ^  lust  sunder  von  tugend. 
Dö  meret  ^^  unser  herr  ir  schöni  das  sy  unachteklichen  ^'  schön 
was  in  allen  ögen  und  leit  ir  dirnen  ain  Idgulen  mit  win  uff  und 
ain  vaß  mit  öl  und  ain  kocht  ^*  mit  lamppen  und  brot  und  käß 
und  giengend  zfi  der  statt  porten.  Dö  ließ  sy  Ozias  und  die  prie- 
ster  uß  und  wundret  sy  ir  schöni  und  frigotend  sy  nit  und  spre- 
chend :  „got  unser  vatter  geb  dir  genaud  ^'  und  slerck  allen  raut 
dins  hertzen  mit  siner  götlicher  krafft  das  alles  ^^  Yerusalem  von 
dir  erfröwet  ^^  werde  und  din  nam  sy  gesegnet  in  der  zai  der  hai- 
ligen  und  der  gerechten^.  Dö  sprichent  die  do  wärend:  „amen 
das  geschech''.  Damit  gieng  Judith  mit  ir  dirnen  von  inen  durch 
die  porten  und  befalch  sich  got  und  do  sy  den  berg  abgieng  do 
lüffenl  Holorernus  specher  ^^  gen  ir  und  h&bent  ^^  sy  und  spri- 
chent:  „wannen  kumpst  du  oder  wa  wilt  du  hin?^  Dö  sprach  sy: 
„ich  bin  der  Hebriischen  ^^  tochter,  darumb  bin  ich  von  ir  ange- 
sicht  geflochen  ^^  wann  ich  bekenn  daz  sy  üch  werdent  *^  geben 
in  die  beroubung  darumb  daz  sy  üch  verschmachent  und  sich  üch 
nit  willigklich  ergebend  das  sybarmhertzikait^^  in  uwer  angesicht 
fundint.    Darumb  han  ich  in  minem  hertzen  gedacht  '*  ich  wöU 


1  C  geheiligQDge.  2  A  gewand.  Da  hemd.  8  C  salben.  4  G 
fehlt  |,tmd  scbait.  i.  h.*'  5  B  Bchdhlein.  C  sobalen.  6  B  arm  rer- 
apengt.         7  Da  and.         8  C  ringe.         9  durch  alinden.  10  A  merket. 

11  B  nnaeglioh.     C  Aber  die  moae.         12  C  kneht         13  C  krafil.  14 

Da  alle.         15  BC  geirewet         16  Da  knecht.  17   ABCDDa  hielten. 

18  D  Hebreer.         19  Da  fehlt  ,,gefloohen".         20    C   werdent  in    die  be- 
trflbong.        21  A  barmb.  an  euch  fund.  22  B  erdacht 
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zu  dem  fdrsten  Holoferno  gin  und  wil  im  die  ^  haimlichait  mines 
hertzen  sagen  und  wil  im  zaigen  in  welcher  zfifart  er  sy  mug  be- 
halten^ ^  Und  do  die  man  ir  red  hortend  do  '  marcktend  sy  und 
sauchent  das  sy  als  schön  waz  und  was  ain  vorcht  in  iren  ägen 
wann  sy  wundrotend  sich  ir  schöni  gar  ser  und  sprichent  zfl  ir: 
„du  haust  din  sei  behalten  mit  dem  guten  willen  ^  den  du  funden 
haust,  daz  du  z&  unserm  herren  wilt  g&n  und  wiss  öch  wenn  du  zu 
unserm  ftirsten  kompst  daz  er  dir  gütlich  tut  und  wirst  die  aller- 
schönst ^  und  wirdigost  in  sinen  ougen^,  und  ffirtend  sy  zfl  Holo- 
ferno und  seitend  im  ^  von  ir.  Dd  saß  er  under  ainem  ^  Umhang 
von  purpur  und  vongold  und  warend  schmaragden  daran  und  sunst 
vil  edler  stain  daringewürcket  \  Und  do  Judith  für  des  fürsten 
angesicht  kam  do  ward  er  von  ^  ir  schönen  angesicht  in  lieb  ge- 
fangen. D6  ^^  sprächent  sin  diener  zfl  im :  „welcher  ^^  ver- 
schmächt  daz  volck  der  Hebräer  die  als  schön  frowen  band  warumb 
söltend  wir  nit  wirdigklich  umb  sy  stritten^.  Dö  eret  Judith  den 
forsten  und  viel  fdr  in  nieder  und  strackt  sich  uff  die  erd.  Dö 
hieß  er  sy  sin  diener  wieder  uffheben  ^*.    Daz  tautend  sy  ^\ 

Wie  Holofernus  zä  Judith e  spr&ch. 

Nauch  dem  sprich  Holofernus  zfl  ir :  „du  bist  wißklich  getin 
daz  du  zfl  mir  komen  bist  wan  ich  han  nie  kainem  mentschen  laid  ^^ 
getin  der  dem  küng  Nabuchodonosor  wölt  dienen.  Aber  din  volck 
haut  mich  verschmacht,  ich  hett  sunst  min  sper  ^^  nit  über  sy  er- 
haben. Nun  sag  mir,  warum  du  von  inen  gangen  bist  ^^  und  sy- 
gist  und  zfl  uns  komen  bist^.  Dö  ^^  sprach  Judith:  „vernym  die 
wort  diner  dimen  und  ^^  volgest  du  der  wort  diner  dirnen  so  ma- 
chet unser  herr  ain  volkomen  ding  ^^  mit  dir  wann  es  lept  der 
küng  Nabuchodonosor  und  lept  sin  krafft  die  ist  mit '®  dir  zfl  ainer 

1  G  fehlt  ,,die"  und  steht  dafür  „heimlich  mio  hertz.<<  Da  fehlt  „die'' 
his  „hertzen*'.  2  D  gehalten.  8  C  fehlt  „do  markt  sy  und**.  4  AB  CD 
rat.  5  CD  fehlt  ^^chönest  und**.  6  C  ime  Ton  ime.  7  C  sinem 
nmhhang  der  was  Ton  purp.  8  B  geworcht.  9  C  an.  10  C  ond, 
11  G  billioher.  12  D  hehen  von  der  erden.  18  D  sy  an  hant.  14 
G  nit  geUn  das.  15  B  speyse.  16  D  fehlt  „bist  und**.  17  C  fehlt 
„do  spr.  Jud.**  18  Da  fehlt  „und  volg.*'  bis  „dimen**.  19  A  werk, 
20  D  in.  . 
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strauflbDg  aller  irr  ^  seien  reden  K  Wann  die  l&t  dienent  im  nit  ^ 
aHain  durch  dich  sunder  6ch  die^  wilden  iier  gehorchen  ^  im  wann 
die  künhait  ^  dins  mfltes  ^  wirt  allen  haiden  gekündet  und  ist  aller 
weit  gesaigt  \  wann  du  bist  gut  und  mächtig  in  allem  sinen  rieh 
und  din  zucht  '  wirt  in  allen  landen  gepredigot.  Und  ist  öch  war 
daz  Achior  gesprochen  haut,  wann  wir  Tor  unserm  got  unrain 
sind  von  ^^  sünden  so  hat  er  durch  den  propheten  gesprochen  so 
wöU  er  sy  umb  die  sünd  in  die  schwert  und  in  liden  geben.  Nän  wis- 
sent  die  kind  Ysrahel  wol  daz  sy  got  iren  herren  mit  iren  sünden 
erzürndt  hand.  Darumb  ist  din  ^^  vorcht  uff  sy  gevallen  und  haut 
sy  der  hunger  und  der  durst  übergangen  ^',  wann  sy  sind  yetz 
von  durst  nach  töd  und  tflnd  yetz  als  ^'  ob  sy  verderben  wöllind 
und  trinckend  irs  vieches  bifit  und  die  hailigen  ding  unsers  herren 
die  inen  got  geholten  haut  daz  sy  es  nit  nitzen  send  und  verzerent  ^^ 
an  getraid  an  win  und  an  öl.  Das  hand  sy  yetzo  willen,  sy  wend 
es  verzeren.  Wenn  sy  ^^  es  t&nd  so  werdent  sy  gewisseklich  ^^ 
in  die  ^^  Verlust  geben.  Das  erkant  ich  ^^  in  der  stund  und  fleuch 
von  inen  und  haut  mich  unser  herr  gesandt  als  ich  dir  daz  sag  ^^ 
Und  wil  des  nachtes  ußgan  und  wil  got  bitten  ^\  der  wirt  mir  sa- 
gen wenn  er  ir  sünd  rechen  wil.  Daz  wil  ich  dir  denn  künden 
und  wil  dich  den  füren  durch  die  mit  '^  Yerusalem.  So  wirst  du 
als  volck  Ysrahel  **  hän  recht  als  die  schauff  die  nit  hurten  hand 
und  wirt  nit  ain  hund  wider  dich  bellen  wann  es  ist  mir  von  der 
fürsichtikait  ^^  goltes  gesagt.  Darumb  daz  got  zornig  ist  also  ^^ 
bin  ich  zu  dir  gesandt  '^  daz  ich  daz  offenbar!^.  Diese  red  gefiel 
Holoferno  und  sinen  ^^  dienern  gar  wol  und  wundrutend  sich  all 
ir  wißbait  und  sprächent  zu  ain  andren :  ^es  ist  kain  also  ^'^  schoni 
wyse  frow  uff  erd  an  sinnen  und  '^  angedenken  und  an  worten 

1  A  B  O  irrender.  2  D  fehlt  „reden".  8  C  fehlt  „nit'S  4  O 
die  gehörliohen  wilden  tier.  5  C  hörten.  6  Da  kuntheit.  7  D  ge- 
mutee.         8  G  gemein  gezonget.        9  G  seichen.         10  B  vor.  11  Da 

sin.  12  G  geslagen.  18  B  sam.  14  G  yerzeren  die  spise  und  win 
nnd  oley.  15  B  sy  das  getan.  16  G  wissliohen.  17  G  din.  A  dein 
hand.  18  BGD  ich  dein  dim  and  fl.  19  D  sage  wenn  ich  dein  dirne 
wil  got  pei  dir  dienen  and  wil.  20  ABGD  anpetten.  21  G  mure. 
D  mitte.  22  G  Jherosalem.  23  B  anbesichtigkeit  24  G  darum. 
26  A  komen.  26  B  seiner  ritterschaft.  27  G  also  hfibsch  frowe.  28 
CD  Da  fehlt  „and  angedenken". 
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und  sprach  der  fürst  zfi  ir:  „wie  wol  haut  dir  got  getan  der^  dich 
her  haut  gesandt  daz  du  daz  volck  in  unser  hend  gist  und  din  ge- 
loub  '  ist  guty  daz  mir  din  got  hilfift  so  wirt  er  öch  min  got  und  du 
wirst  grouß  in  dem  houß  Nabuchodonosors  und  wirt  din  nam 
aller  weit  ^  genempt". 

Wie  HoloferniiB  Jadithe  in  sin  hüs  hies  g&n. 

Darnach  ^  hieß  er  sy  ingan  ^  da  sin  hord  lag  und  hieß  sy  da 
beliben  und  hieß  ir  von  seiner  ^  wirtschaffl  zeessen  und  zetrincken 
geben.  Dö  sprach  Judith:  ^ich  mag  yetz^  nit  von  dem  dinen  essen 
ich  wiL  von  dem  essen  daz  ich  han  mit  mir  herbricht^.  Dd  sprach 
Holofernus :  „wenn  dir  der  spys  gebrist  ^  was  sond  wir  denn  t&n  ?^^ 
D6  sprach  Judith :  „herr  miner  din  sei  lebt,  wann  din  ^  dirn  ver- 
zert  das  nit  als,  biß  ^^  das  got  erfult  ^^  in  miner  band  das  ich  ge- 
dacht^^  Dö  fflrtend  sy  die  diener  ^*  biß  in  das  gezelt  als  sy  der 
fürst  gehaissen  hett.  Dö  batt  Judith  daz  man  sy  by  der  nacht  ließ 
ußgan  vor  dem  Hecht  das  sy  got  möcht  anbetten.  Dö  gebout  der 
herr  sinem  kemrer  daz  er  sy  inn  und  uß  ließ  gin  wenn  sy  betten 
wölt.  Dö  gieng  sy  dry  tag  und  nacht  ^'  in  daz  tal  der  statt  Beta- 
lia  und  töfft  sich  in  dem  wasser  der  brunnen  und  wenn  sy  wider 
uffgieng  so  batt  sy  unsern  got  Ysrahel  daz  er  ir  weglait  ^*  zu  der 
losung  ^^  sins  ^^  voicks  gab  '^  und  gieng  denn  wider  in  und  be- 
laib  in  der  gezeigt  untz  sy  sich  in  dem  aubent  gespyst.  Und  an 
dem  vierden  tag  do  machet  Holofernus  allen  sinen  dienern  ain 
aubentessen  und  sprach  zfl  Fagao:  „gang  haimlich  zfi  der  frowen 
und  raut  ir  daz  sy  willigklich  zfl  uns  gang  und  mit  uns  esse  wann 
es  ist  uns  nit  erlich^^  ^^.  Dö  gieng  er  zfl  Judith  und  sprach  zfl  ir : 
„gut  jungkfrow  ^^  schäm  dich  nit  und  gang  zfl  minen  herren,  yß 
und  trinck  mit  fröden  mit  im  daz  du  geerot  werdist  vor  sinerange- 
siebtes    Dö  sprach  Judith:   „es  war  nit  zimlich  daz  ich  es  di- 


1    C  fehlt  ,,der   dich«   bis  ,,gesandt'<.  2  AB   gelabd.     D  gelübde« 

8  C  erden.  4  A  nachdem.  5  Da  hingan.  6  O  ir.  7  C  ietiaiit. 
mit  den  dinem  essen  und  das  ich  nit  broht  han.  8  A  zerrinnt  B  g«- 
pricht.  9  C  die  diener.  10  G  bin  gar  das  in  minor  hant  geffillet  das 
ich  ged.   han.  11  A   volpringt  12  O  dimen.  13  BCD  nftcht 

anss  and  ein  und  ging  by  der  nacht.  14  B  weg  der.  15  AB  erl&snng. 
16  ADa   dines.  17  DDa  g&b.  18   B  nnerlich.  19  B  gato  frow. 
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nem  ^  herren  yersaite  als  das  gii  wird  '  vor  sinen  ougen.  Ich 
wil  das  best  tfin,  daz  im  behaglich  ist;  daz  ist  niir  das  best  '  die- 
wil  ich  leb^\  Und  stflnd  uff  und  gieng  zfi  ^  im  und  stflnd  f6r  sin 
angesicht.  Do  ^  was  Holofernus  hertz  vol  fröden  und  was  in  in 
brinnender  minn  ^  gegen  ^  ir  und  sprach :  „trinck  und  yß  und 
sitz  in  fröden  wann  du  haust  gnaud  vor  mir  funden^S  Dd  sprach 
Judith :  „ich  trinck  gern  mit  dir  ® ,  wann  min  sei  ist  hut  erfröwt 
vor  allen  den  tagen  mins  lebens^^  und  auß  und  tranck  och  vor  im 
alles  daz  ir  dirn  berait  hett.  Dö  was  der  herr  gar  frölichen  ge- 
gen ^  ir  und  tranck  als  vil  wins  daz  er  by  sinen  tagen  als  vil  '® 
wins  *^  nit  getranck  als  es  got  wolt. 

Wie  Judith  Holoferno  das  hoapt  abscbläg. 

Aber  do  es  nun  abent  ward  do  yltend  sin  diner  zfi  iren  her* 
bergen  und  schloß  Fagao  das  schlofhusgaden  zu  ^'  und  gieng  ^' 
hin  wann  sy  bettend  all  wolgetruncken.  Und  Judith  was  allain  in 
der  kamer  by  dem  herren  der  entschlieff  schier  in  sinero  bett  vor 
grosser  trunckenhait.  Dö  sprach  Judith  zfi  ir  dümen  daz  sy  für 
die  tür  gienge  und  ^^  ir  da  hfiti  ^^.  Das  tett  sy.  Dö  stand  Judith 
für  daz  bett  und  bettet  mit  grossem  andächt  und  mit  zachem  und 
mit  der  lepffzen  bewegung  gar  still  und  sprach  '*:  „her  got  Ysra- 
rahel  bestatt  ^^  mich  und  sich  dise  stund  an  zfi  den  wercken  miner 
hend  und  rieht  uff  die  statt  Yerusalem  als  du  geredt  ^^  haust,  des 
ich  gedächt  hän  und  ^^  geloub  daz  es  durch  dich  geschech,  das 
hilff  mir  volbringen^^  Dö  sy  daz  gesprochen  ^^  hett  do  gieng  sy 
zfi  der  sul  die  was  zfi  sines  bettes  hopten  und  was  sin  kampff- 
schwert  daran  gehengkt  und  gebunden.  Das  loußt  sy  ab  und  zoucb 
es  uß  und  begraiff  sines  '^  hoptes  schopff  und  sprach  do:  „herr 
got  Ysrahel  bestätige  mich  in  dieser  stund^'  und  schlflg  zwyrchis  ^^ 

1  AB  meinem.     D  dem.         2  D  wer.         8  G  wegste.         4  Da  fir 
in.         6  0  Des  was  Holoferno  toI.         6  A  lieb.  7  G  fehlt  i,gegen  it** 

bis  ,,in  fröden<^         8  Da  dir  und    isse   nnd  sizze  in   fröden.  9  A  yon. 

B  Tor.         10   C  fehlt   ,,yil   wins«'.  11  D  weins  auf  einmal.  12  AB 

Bchlafgadentür.  GD  sloffgadensthnr.  Da  schlauffhos.  O  schloßhas.  18 
G  fehlt  „und  ging  hin".  14  G  fehlt  „and  ir''  bis  „hAti".  15  A  wartet. 
16  G  sprach   lobgesang  herr.  17  B  bestetig.     B  bestetige.     G  bestige. 

18  ABGDDa  gelobt.  19  G  ich  glopt  han.  20  G  gesprach.  21  G 
sinen  schöpfe.         22  G  zwtirent.    D  zwir.    Da  zwirtis. 
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in  sinen  hals  ^  und  schnaid  im  daz  höpt  ab  und  nam  sinen  umb- 
hang  und  dackte  %  den  töppich  über  sinen  lichnara  und  gieng  bald  ' 
heruß  und  gab  ir  dirnen  ^  das  bopt  Holoferni  und  leil  daz  in  ir 
faßlin  ^  und  giengend  baide  uß  als  sy  vor  heUend  gelin  zfl  dem 
bett  durch  die  ^  bürg  und  umbzugend  daz  tal  und  karaent  .z&  der 
stattporten.  Und  Judith  schray  Ton  fernan  zfl  der  statt  ^  und  mur- 
hüttern :  „tflnd  uff  wann  got  ist  mit  uns  und  haut  in  Ysrahel  groß 
hail  gemachet'^  Und  do  die  man  ^  ir  stimm  hortend  ^  do  rflfflend 
sy  der  statt  priester.  Do  luffend  sy  all  zfl  jung  und  alt  und  main- 
tend  nit  daz  sy  kam  und  zuntend  liechter  ^"  an  und  samnotend 
sich  zfl  ir.  Dö  hieß  Judith  all  schwigen  und  sprich :  „lobend  got 
unsern  herren  der  die  nit  gelaussen  '*  haut  die  im  getruwend  und 
haut  in  mir  ^^  sin  barmhertzikait  erfült  die  er  dem  volck  Ysrahel 
gelopt  haut  und  sines  volcks  vind  ^'  in  miner  band  verderbet 
hinnacht^^  in  diser  nacht^^  Und  zöch  das  hopt  herfür  und' sprach: 
„sechent  ^^  daz  ist  daz  hopt  Holoferni.  So  ist  daz  sin  umbhang  in 
dem  er  saß  ^^  in  siner  trunckenhait.  Den  hat  unser  herrgot  mit 
ains  wibes  band  erschlagen.  Aber  unser  got  lept.  Wann  sin  engel 
haut  mich  behüt  do  ich  ^^  von  hinnen  gieng  und  ^^  mich  frölich 
och  herwider  bricht  und  die  wyl  ich  dort  waß  und  do  ichherwieder 
gieng.  Und  unser  herr  haut  sin  durnen  '^  nit  vermailt  '^  laus- 
sen  ^^  und  haut  mich  ^^  unvermailt  ^^  funden  und  haut  mich  frö- 
lich herwider  bracht  '^  in  miner  '^  entpfliechung  ^  und  in  üwer 
erlösung.  Darum  lobent  got  wann  er  ist  gflt  und  sin  erbarmher- 
tzikait  lept  ^^  ewigklich^'  ^^.  Alles  volck  bettet  unsern  herren  an 
und  sprichent:  „der  herr  haut  dich  gesegnet  in'^  siner  kraflFl  und 


1  ABCDDa  halsadern.  2  C  bedaokte  sinen  liohn.  8  ABCD 
schir.  4  BCDDa  mayd.  5  B  feles.  B  pfellU.  D  feleia.  Da  ftlta. 
6  C  das  bargetor.  7  CD  fehlt  ^^Btatt  und".  8  C  wttcbter.  9  Da 
erhörten.         10  C  ein  licht         11  [ABJCDDa  verlassen   [wil].  12  CD 

mir  siner  dirnen  sin.  18  C  yient  niemer.  14  A  beint  C  hint  disc 
nacht.  15  C  9ich.  16  C  schlieff.  17  C  ich  erwider.  18  C  fehlt 
,,nnd  mich**  bis  herwider   ging**.  19  Da  drone.  20    A   yermaUigeo. 

C  Termelet.  21  C  fehlt  „lanssen".  22  C  fehlt  „mioh  anT.*<  bis  „und  hat*«. 
28  AB  nnTermailigt  24  A  gesant.  26  AD  seiner.  26  A  signoaa. 
D  sigenonffu     C  entpfelhonge.  27    ABD   wert         28    CD   Do  bettet 

all.  etc.  AB  Do  pet  sy  als  yolck  an.  29  C  fehlt  „in  siner  kraffl*'  bis 
»ygemachet  senichte**. 
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haut  unser  Tind  in  dir  gemachet  zenichti^^  Dö  gesegnet  der  obrost 
priester  Judith  *  und  sprach:  „du  bist  ain  ewige  '  ere  in  '  Yeru- 
salem  und  ain  grundfesti  Ysrahels^  ^.  Do  sang  Judith  ^  ain  nu* 
wes  gesang  got  zfi  lob  in  tympano  ®  und  in  harpffen  und  in  ^  rai- 
nen  hertzen.  Do  sprach  ir  fürst  Oiias  zfl  Judith :  „gesegnet  sygest 
du  frow  Ton  ^  unserm  herren  dem  höchsten  got  vor  allen  wiben 
uff  der  ^  erde.  Gesegnet  sy  der  herr  der  himel  und  erd  geschafft® 
und  dich  belait  haut  in  die  wunden  "  des  forsten  höpt  "  unsers 
vinds,  wann  er  haut  hüt  dinen  namen  gegrößt  *^  also  daz  din  lob  ^^ 
ewigklichen  nymmer  von  der  luten  mund  ziech,  die  ^^  der  gnau- 
den  gotz  gedenckend  ^^  wann  du  haust  diner  sei  hail  ^^  nit  ver- 
tragen durch  die  betrüpt  und  angst  dines  geschlachtes.  Du  bist 
inen  zehilff  komen  in  der  angesicht  gottes^S  Do  sprich  alles  volck : 
^^amen  ^^  amen  daz  ^^  geschech  daz  geschech^S  Darnach  kam 
Achior.  Do  sprach  Judith  zu  im:  „der  got  Ton  Ysrahel  von  dem 
du  zügknüß  ^^  haust  geben  das  er  dich  rech  '^  von  dinen  ^'  fin- 
den der  haut  daz  höpt  dines  '^  vinds  in  miner  band  in  der  nacht 
abgeschnitten.  Nun  sich  daz  hopt  des  ffirsten,  der  haut  den  herren 
Ysrahel  verschmacht  hoffertigklich  und  dröwt  dir,  wenn  er  uns  fing 
mit  ainem  schwort  so  wölt  er  haissen  dir  din  syten  durchstechen^' '^ 
Und  do  Achior  daz  höpt  sach  do  erschrack  er  das  er  uff  die  erd  uff 
sin  antlit  fiel  und  ward  anmachtig  '^  und  do  er  wider  krefltig  ward 
do  viel  er  Judith  zfl  fassen  und  dancket  ir  und  sprach:  „gesegnet 
bist  du  von  dinem  got  in  allen  geschlfichten  die  dinen  namen  hö- 
rend und  got  Ysrahel  der  wirt  von  dir  gegrößt  ^^  und  *''  gesegnet 
ewigklich''. 


1  C  fehlt  ,,Jadltli   und   sprach".  2  G  ewiger  in.         8    Da   fehlt 

„in".  4  AB  Ysr.  nnd  sprach  singt  got  in  tympano  and  in  herpffen  zn 
lobe  mit  rayneoi  hertzen.  5  C  Jnd.  got  einen  nawen  gesang  and  sprach 
singent  got  za  lobe  mit  harpffen  und  mit  r.  fa.  6  D  tympanis.  7  D 
mit.  8  C  in.  9  A  der  hymel  und  der  erde.  10  BDa  beschaff.  11 
G  wende.  12  GD  houbtes.  18  Da  gegrüst  14  G  lop  niemer  ge- 
litte and  din  mund.  15  G  dir.  16  G  gedanken.  17  GDDa  fehlt 
,,heil".  18  GD  fehlt  ,,amen,  amen".  19  G  es.  20  BG  gezewgknas. 
21  G  rihte.  22  ABGD  sinen.  23  BD  ansers.  24  A  auffstechen. 
G  abestechen.  25  D  unmechtig.  26  G  getröstet.  27  GD  fehlt 
„und  ges.  ewigkl." 
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Wie  Judith  mit  dem  yolcke  rette. 

Darnach  sprach  Judith  zfl  dem  volck :  „hengkent  des  furslen 
höpt  über  die  nifir  nß  und  wenn  die  sunn  uffgang  so  ziechend  uß 
und  machet  ainen  stürm.  So  fliechend  die  specher  ^  des  fursten 
zu  irem  herren  *  und  weckend  in  ^  zfl  dem  stritt  so  Tindent  sy 
inn  töd  und  erschreckent.  Und  wenn  sy  von  dannen  schaidenl  * 
so  ziechend  sicherlich  n2ch  inen  wann  unser  herr  wirt  sy  zertren- 
nen ^  und  üwer  fuß  sy  treten^^  Und  do  Achior  die  kraSt  ^  horl 
und  sach  die  ^  got  Ysrahel  getan  ®  hett  do  ließ  er  sin  irrikait  und 
gelobt  an  got  und  beschnaid  sich  und  belaib  in  der  statt  ^.  Und  do 
der  tag  uffbrach  do  hancktend  sy  Holofernus  höpt  über  die  mur  uß 
und  wippnotend  sich  und  zugend  mit  grossem  geschray  uß.  Dö 
kament  die  fürsten  und  ^^  die  grossen  ^^  des  künges  und  sprichent  ^* 
zfl  dem  *'  kamrer :  „weck  dinen  herren  wann  es  sind  die  muß  uß 
geloffen  ^^  uß  iren  hölem  *^  und  turnen  ^^  und  raitzend  '^  unß 
zfl  stritt^S  Dd  gieng  Fagao  in  das  schlauffgaden  und  wolt  wenen 
er  schlieffe  by  Judith  und  gieng  zfl  dem  furhang  und  hflb  inn  uff. 
Dö  sach  er  den  herren  an  höpt  in  ^®  dem  blflt  ligen.  Dö  waint 
er  ^^  und  schray  ser  mit  grosser  stimm  und  gieng  inn  daz  gezeigt 
und  sflcht  Judith  und  do  er  sy  nit  fand  do  sprach  er  zfl  dem  volck : 
9,das  hebraysch  wib  ^^  haut  ain  schand  gemachet  in  des  künges 
Nabuchodonosors  hus  '^  Sechent  alle  wie  Holofernus  ist  ertöt^S 
Dö  die  fürsten  das  hortend  ^^  do  erschrackend  sy  gar  ser  und  zer- 
rissend  ire  claider  vor  laid  und  '  zittrotend  vor  vorchten  und 
ward  gar  ain  groß  geschray  in  dem  hör. 

Wie  das  hör  inne  wart  das  ir  fdrste  Holofemas  entb6pt  was. 

Dö  nun  alles  hör  '^  inen  ward  das  der  fiirst  enthöptet  was  do 

1  G  sp.  EU  iren  fdrsten  and  weck.         2  B  fdrsten.         8  O  sy.       4 
BGD  keren.  5    D   entrennen.  B   wort.  7  B  die  zaiohen  die 

8  B  wolt  than.  9  ABCD  statt  nnd  alle  sein  nachkommen.  10  0 
fehlt  ,,nnd  die  gr.  d.  ktin.'<  11  A  herren.  12  G  ruflTtend.  18  C 
des  kiiniges  kamerer.  14  BG  gesloffen.  16  G  löchern.  16  D  tnreo. 
17  G  richtent  18  G  an  sinem  bette  liegen  und  in  dem  blute.  19 
A[B]G[D]Da  er  nnd  erschrack  sere  nnd  schray  [weint]  mit  cUglicher  [gros- 
ser] stimme  nnd  zerrays  sein  gewant  nnd  lief  in  das  gezelt.  20  B  Tolk. 
21  G  hoff.       22  C  sehent      28  G  fehlt  ,,and<<  bis  „in  dem  hör*'.       24  Da  yolok. 
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floQch  das  hör  ^  and  rait  von  im  und  liessend  alle  '  ding  und 
trachtotend  nun  '  wie  sy  entrinnen  ^  möchtind  und  fluchent  mit 
genaigtem  hopt.  Und  do  sy  hortend  daz  inen  die  vigind  ^  nAch* 
jagtend  und  sy  die  kind  Ysrahel  sachend  fliechen  do  jagtend  sy  inen 
nach  und  erklingtend  ^  ir  brusunen  ^  und  ertrancktend  ^  alle  die 
die  sy  ankamend.  Und  Osias  sandt  hotten  zfl  allen  stetten  und  rieh 
Ysrahels  und  sandt  6ch  in  ain  yegklich  ^  richstatt  ir  gewauppnot 
man  nach  inen  und  jagotend  inen  mit  demschwert  nAch  biß  zfl  den 
enden  irs  kraiß  ^^.  Aber  die  die  in  der  statt  Betulia  wArend  die 
zugend  zfl  Holofernus  bürg  und  gezeigt  und  namend  alles  daz  gflt 
daz  die  fliechenden  hin  der  inen  gelaussen  bettend  gross  gflt  und 
brichtend  es  alles  mit  inen  haim.  Das  was  unzallichen  ^^  und  ^^ 
wurdent  alle  davon  rieh. 

Hie  kam  Joachim  von  Jfaerusalem  and  alle  prieater  in  die  etat  Betnlia  nnd 

besohent  die  frowe  Judith. 

In  der  zitt  kam  Joachim  der  obrost  priester  ^'  und  byschoff 
von  Yerusalem  gen  Betulia  in  die  statt  mit  allen  priestern  darum 
daz  er  die  Frowen  Judith  sach  die  als  gross  wunder  hett  getan.  Dd 
gieng  sy  gegen  inen,  do  gesegnotend  sy  ^^  si  mit  ainer  stimme  und 
sprichent:  ,,du  bist  ain  ere  und  fröd  Ysrahels  und  ersamkait  ^^ 
unsers  volckes.  Du  hast  menschlich  ^^  gestritten  und  din  hertz 
ist  Igestercket^  ^^  davon  daz  du  kunschait  lieb  haust.  Darumb 
haut  dich  die  band  unsers  herren  gesterckt.  Darumb  wirst  du 
ewigklich  gesegnet'^  Do  sprach  alles  volck :  „Amen  ^®  amen  daz 
geschech  daz  geschech'^  Und  in  drissig  tagen  brachtend  ^^  sy  daz 
gflt  alles  kum  haim  '^.    Und  all  schätz  und  husraut  die  Holofernus 

« 

1  BGD  her  nnd  rat.  2  C  alle  davon  tracht  8  C  fehlt  ,,na 
wie  sy  entr.  m."  4  D  Da  entrannen.  6  A  vig.  nach  jagten  mit  ge- 
wappneter hand  do  fluchen  sy.  BD  vig.  gewappnet  nachjagte.  C  yig. 
nach  zagent  mit  Iren  wopen  and  jagtent  sy  inen  nach  nnd  erjagetent  iren 
bnsuner.  6  D  erscheiten.  7  ABD  pnsannen.  8  Valg.  debilitabant 
ertr.  also  entweder  metaphor.  von  ertrenken  ^  vernichten,  oder  atatt  er- 
drangten  =  dr&ngten    zu   tode.         9   G  ettelich.         10  A  reichs.  11  B 

unzellig  groß  und  vil.  12  G  i,and  wurdent  all.  das.  rieh*'  fehlt«  18 
GD  Da  fehlt  ,,prie8ter  nnd".  14  G  sy  alles  volck.  15  G  ersmackheit 
16  O  mentschlich.  17  []  ABGD.  18  GD  fehlt  „amen,  amen««.  19 
A  künden.        20  A  haim  pringen.  « 
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wirend  gewesen  das  *  gab  das  Tolck  der  firowen  Judith,  gold  nnd 
sylber  ^  gewand  und  edels  gestain  und  alles  voick  frowt  sich,  fro- 
wen  und  man  und  sungend  und  orglotend  und  harpfotend  etc. 

Wie  Judith  unsenn  herren  ein  lobegesang  mabte. 

Judith  sang  daz  gesang  unserm  herren  und  sprach  ' :  ,,he- 
bend  an  unserm  herren  und  singend  ^  im  in  pöggen  und  in  sin- 
genden ^  schellen.  Singen t  im  süsseklich  ain  nüwes  gesang  und 
fröwend  üch  und  rüffend  sinen  namen  an.  Der  herr  zertritt  ^  die 
stritt.  Herr  ist  sin  name  und  haut  sin  bürg  gesetzt  ^  in  die  mit 
des  Tolckes  und  haut  uns  erlöst  ^  uß  ^  der  band  aller  unser  flnd. 
Holofernus  kam  von  den  bergen  von  nordan  mit  grosser  krafft  si«* 
ner  roengi  und  verhafftend  ^^  uns  unser  brunnen  und  ir  pfärrit 
bedacktend  ^^  die  tal  und  sprach  er  wölt  unser  land  anzünden  '' 
und  wolt  die  Jüngling  verderben  und  die  sugenden  in  den  roub 
geben  und  wolt  min  ^^  jungkfrowen  in  den  roub  geben.  Aber  der 
almachtig  got  haut  im  in  ains  wibes  band  geben  und  hat  in  zu 
schänden  gemachet.  Die  jungen  starcken  ^^  band  inn  nit  erschla- 
gen. Die  hochen  rysen  band  sich  nit  wider  inn  gestellet  sunder 
Judith  die  tochter  Meray  *^  hat  in  verderbt.  Wann  sy  zach  ir 
Witwen  claid  ^^  ab  und  leit  der  fröden  waut  ^^  an  in  der  fr&lockung  ^^ 
der  kinden  Ysrahel  und  salbet  ir  antlit  und  band  ir  lock  zesamment 
und  satzt  ain  hüben  uff  inn  zfi  betrügend.  In  ir  zerhownen  ^^ 
schücblin  do  ^^  Iflgotend  '^  sin  ougen.  In  ir  schön  ward  ^^  sin  sei 
gefangen.  Abschlug  sy  im  sin  höpt  mit  sinem  kampffschwert  *' 
das  die  Person  ^^  vorchtend  in  ir  statikait  '^  die  Medyen  in  ir 


1  C  do.        2  C  Bylb.  nnd  gtLldin.        8  G  fehlt  ..sprach«   bis  „hei^ 
ren*<.     O  sprach  singt  in  süßlichen.  4  AB  sing,  in  panohen  ond  nmb. 

G  sing,  ain  gesang  im  hecken.  D  m  singen  nnd  singt  in  p.  5  A  ler^ 
menden.  BG  dingenden.  6  G  zntett  7  G  besetzt  8  G  erwiset 
9  A  Ton.         10  BD  verhabten.     G  rerhaltent.  11   Da  rerdackten   ir. 

12  G  angewinnen.  18  G  ime.  14  B  starcken  heyden  haben.  15  G 
Merotioh.         16  Da  kleider.         17  B  kleyder.     G  kleid.      D  wit  18 

A  frolockten.  G  fehlt  ,,froI.  der".  19  G  erhowen  sehnlen.  20  G  DO  wie. 
21  AGD  lugten  sein.  B  lugte  sein.  O  lug.  ir.  22  G  wot  sy  standen t  gef. 
23  O  do.  24  DaO  person.  25  G  st&tikait  mit  ir  ktinhait  die  demfl- 
tigen  wanne  in  torste  ersch. 
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künhait,  do  min  demlitige  brinnende  *  in  dnrst  enchinen.  Die  s&n ' 
der  jungen  '  frowen  durchstechend  ^  sy  and  alle  die  fliechenden 
verdarbtend  ^  sy.  In  dem  stritt  vergieng  ^  sy  vor  der  angesicht 
mins  herren.  Ain  lobgesang  sungenwirunsermherrengot  Adonay. 
Herr  wie  groß  bist  du  und  überschön  ^  in  diner  krafit  den  niement 
überwinden  mag.  Dir  dienent  all  creatur  wann  du  gesprochen  bist 
sy  sind  worden.  Dinen  gaist  haust  du  in  gesandt  und  sy  sind  dein 
geschöpfft  K  Und  diner  stimm  widerstant  niement  und  die  ^  berg 
werdent  Ton  ir  gruntfest  ^^  beweget  mit  Iren  wassern  ^\  Die  stain 
lergand  als  das  wachß  vor  dinem  antlit  und  die  dich  fürchtend 
die  werdent  als  groß  by  dir.  We  dem  der  dir  widerstaut  in  minen 
geschlachten  und  ^'  in  allen  geschlächten,  wann  der  almächtig  got 
wirt  es  an  inen  rechen.  Wann  er  wirt  sy  an  dem  jüngsten  tag 
versuchen  ^^  wann  er  wirt  für  ^^  geben  und  warmen  im  flaisch 
das  sy  verbrennt  werdent  und  fülend  ^^  ewJgklicb^^  Nach  ^^  der 
signüß  ^^  kam  Jadith  und  alles  voick  von  Yerusalem  und  opffro- 
tend  got  nach  dem  gebot  Moysi  gantz  entzüntes  opffer  ^^  in  dem         \ 


tempel  und  ^*^  Judith  gab  Holofernus  schätz,  den  ir  daz  voIck  gab, 
zfl  dem  tempel  und  den  umbhang  den  sy  selber  nam  opüret  sy  zft 
ainer  gedächtnaß  siner  *^  ewigen  verdampnüß.  Und  daz  volck 
waß  frölich  nach  dem  sytten  '^  der  balligen  und  fyrotend  dry  ^* 
monat  und  Judith  mit  inen  '*  in  der  sygnust  ^^  und  danckotend 
got  der  '^  fröden  und  der  gnaden.  Darnach  zeuch  ain  yegklicher 
mentsch  in  sin  hus  und  Judith  was  gar  groß  in  der  statt  Betulia 
und  waß  die  schönst  in  aller  erd  in  Ysrahel  und  was  rieh  an  tu- 
genden  und  was  kunsch  ^^  und  rain  also  daz  sy  alle  tag  irs  lebens 


1  D  brinn.  begirde  in  darst.  Vulg.  quam  apparuenmt  humilea  mei; 
aresccntes  in  siti.  2  Da  sunder.  8  C  jungfrowen.  4  C  durcher- 
stochen sy  als  d.  fl.  5  Da  rerdampten.  6  G  verfaingent.  7  G  über 
sich  in  dieser.  8  Da  geschupft.  9  Da  dry.  10  G  gerftnipfet.  11 
G  wasser.  12  G  fehlt  „und  in  all.  geschl.<<  13  BDDa  besuchen.  C 
suchen.  14  G  für  getriben  irem  flaisch.  15  G  sullent.  16  G  noch 
dir.  17  G  sin  gunst  Judith.  D  signunft.  18  BD  opf.  und  ir  gab  in 
d.  t.  19  F  und  prochtten  ir  gab.  20  G  fehlt  „siner  ewig,  yerd.**  M 
gezengniss.  s.  e.  ▼.  Vulg.  in  anathema  obliTionis.  21  G  suchen.  22 
Da  swen.  23  B  inen  zu  eren  der.  24  D  signunft.  Da  gesignuß. 
26  D  fehlt  „der  fröden  und".  F  got  seiner  gn&den.  26  A  B  keusch. 
G  köstlich. 
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nit  ^  man  bekant  '  von  dbr  zitt  daz  ir  man  Manasses  starb.  Den 
hett  sy  nun  dry  jar  and  dry  monat  ^  Die  lieb  frow  Judith  ging  ^ 
an  heiligen  tagen  mit  grossen  eren  für  sy  haym  und  belaib  in  ^ 
ires  mannes  hus  hundert  ®  jir.  Darnach  ward  sy  siech,  das  was 
iren  frunden  ^  iren  jungkfrowen  und  ^  iren  dienernd  gar  laid 
umb  sy  und  ^®  waintend  ser  umb  sy.  Damich  starb  sy  sdligklich 
in  got.  Dd  clagt  sy  alles  voick  Ysrahel  syben  tag  mit  grossem  laid 
und  begrflbent  sy  gar  wirdigklichen  zfl  irem  man  ^^  Hanasses. 
Und  nach  dem  daz  sy  Ysrahel  von  Holoferno  erloußt  do  betrübt  sy 
kain  man  nymmer  me  die  ^'  wil  sy  lebt  und  Til  jär  hinnäch.  Und 
den  hochzitlichen  tag  der  signust  ^'  nament  sy  zfl  der  zal  der  hai- 
iigen  tag  und  fyrotend  ^^  die  Juden  ^^  die  höchzitt  alle  jar  und  fy- 
rend  es  noch  allezitt  ^^  biß  an  den  jüngsten  tag  und  danckotend 
got  siner  gnauden  etc. 

Von  dem  wissagen  Tobias. 

Thobias  ^^  ist  geboren  uß  der  statt  Ninife  von  dem  geschlacht 
Neptalim  und  was  gerecht  und  erbarmhertzig  *^  und  gab  vil  durch 
got.  Und  do  daz  volck  daz  guldin  kalb  *^  anbettet  do  f&r  er  gen 
Jerusalem  und  bettet  got  an  und  gab  sinen  zechenden  trülichen  *^ 
und  dienet  den  elenden  **  willigklich  "  und  tröst  sy  und  hielt  *^ 
die  gebot  gottes  mit  großem  flyß  die  wil  er  jung  was.  Und  do  er 
zfl  sinen  tagen  kam  do  nam  er  ain  frowen  die  hieß  Anna  die 
gewan  im  ain  sun  der**  hieß  och  Thobias.  Den  lerterdasergot*^ 
allezitt  vorcht  und  im  flissigklich  dient  und  sich  vor  sünden  hflt. 
Aines  mauls  *^  fiengend  die  haiden  Thobias,  do  hflt  er  sich  '^  das 

1  C  nieman.  2  ACD  erkannt.  F  kant.  8  Da  manot.  4  Da 
fehlt  „ging  an  h.  tag".  6  AF  in  Manases.  6  CDF  hundert  jar  und 
fünft  jore.         7  F  freuntten  und  hanssgesind  gar  laid.  8   C  fehlt  ,,und 

iren  dienern'^  9  A  dyren  nnd  dienern.  10  G  fehlt  „und  wainet  ser 
umb  Bj*'.  11  ABDF  wirt  C  hnsswirt.  12  F  fehlt  ,,diewil  sy  lebt". 
C  fehlt  ,,17  lebt".  18  D  signunfL  14  C  nampten.  15  F  Juden  den  tag. 
16  F  alzeyt  usqne  in  noyissimo.  17  AB  Thob.  der  wissag  was  geh.  18 
AG  parmhertzig.     B   barmhertzikait.  19    AB   die  kelber.  20  BGD 

getrewlich.  21  G  landen.  22  Da  trflliohen  nnd  willigkl.  28  D  be- 
hielt G  behielte  do  got  geb.  williklioh  nnd  m.  gross,  ylyß.  24  BG 
den  hieß  er  och  Th.  25  A  got  lieb  hett  und  allweg  vorcht.  26  G 
Uges.        27  ABGD  sich  vor  ir  kost  das  er  davon. 
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er  ir  kost  nit  äß  das  er  daTon  nit  Temnraint  wurd  und  sich  daran 
nit  ^  versundoti  und  strauffet  sin  frund  daz  sy  die  geboU  goltes 
zerbrichent  '  mit  der  baiden  gewonhait  Do  halff  im  got  daz  in 
der  iLÜng  Salmasar  ^  gar  lieb  gewan  und  erloupt  im  das  er  gieng 
wa  er  welU  \  Do  gieng  er  zfi  allen  den  die  gefangen  warent  und 
grflst  ^  sy  und  trost  sy.  Dö  fand  er  ^  ainen  erschlagenen  Juden 
uff  der  Strauß  den  begrflb  er  baimlich  in  sin  hus  durch  gottes  wil- 
len ^.  Dö  strAffotend  im  sin  frund  und  sprachent:  „nun  wolt  man 
dich  vor  darum  ertött  hän  und  begräbst  sy  noch^\  Dö  verebt  er 
got  serer  ®  denn  den  küng  und  begrfib  sy  zu  mitternacht  und  ließ 
dennocht  ^  nit  da  von  der  Juden  ^®  gewonhait.  Ainesmales  kam 
sin  frund  Gabelies  zu  im  ^'  gar  nötig,  do  lech  er  im  zechen  pfund 
Silbers  uff  ain  handfeste.  Do  waz  er  gar  fro.  Darnach  starb  der 
küng  Salmasar.  Do  ^'  rieht  sin  sün  Senatherib  nach  im.  Der  has- 
set die  Juden  gar  ser  und  toutt  sy  und  ving  sy.  Dö  tröst  ^^  sy  der 
lieb  Thobias  und  gab  inen  almflsen  durch  got  und  begrflb  die  tot- 
ten  Juden.  Do  daz  der  küng  hört  ^^  daz  was  im  zorn  und  nam 
Thobias  als  sin  gflt  und  hieß  inn  och  tölten.  Dö  fleuch  Thobias 
und  verbarg  sich.  Dö  hulffent  im  die  lut  daz  er  haim  ^^  kam 
wann  sy  bettend  inn  gar  lieb  und  sin  sun  ^^  und  sin  frow  flu- 
chent  ^^.  Darnach  gar  schier  ward  der  küng  von  sinem  sun  ^®  er- 
schlagen.   Dö  fflr  Thobias  und  sin  frow  ^^  wider  haim. 

Ainesmils  war  der  lieb  Thobias  müd  und  hett  die  totten  be- 
graben und  leit  sich  nider  und  entschlieff.  Dö  fiel  im  aines  ^® 
schwalmen  '^  haisser  ^'  mist  in  sin  ougen  das  er  blind  *'  ward.  Das 
ließ  gott  darum  ^  geschechen  das  ander  lut  darum  gebessert  wur- 
dint  die  sin  gedultikait  sächint.  Darum  spottotend  sin  frund  sin. 
Do  strauffet  er  sy  und  sprach:  „redend  nit  also.  Wir  sind  der  bal- 
ligen sun  und  wartend  des  löns  den  got  den  gelöbigen  wil  geben. 

» 

1  A  daran   ycht  Yen.  und  trost  sein  yeint  darumb.  2  A  hetten 

serbrochen.  8  C  Salmosona.  Da  Salmansor.  4  D  weite  nnd  tet  was 
er  wolt.  5  CD  feblt  „grüßt  sy  und<*.  6  G  man.  7  C  willen.  Deo 
gratias,   womit  ancb   diese  handscfarift  endet.  8  B  mer.     D  noch  mer. 

9  Da  feblt  ,,dennaht  nit'*.  10  D  guten.  11  B  im  und  was.  12  AD 
und  reicht  13  A  torst.  14   B   bort  do  ward  er  zornig.  15  Da 

hin.  16  AB  kint.  17  A  fluch  ouch.  18  Da  son  ze  tod  ersohl. 

19  D  frowe  und  sin  sun.  20  A  B  ein  baisses  schwalben  nest  21  Da 
Schwallen.         22  D  horwe.         28  D  erplintet.         24  A  dapey.     B  dayon. 
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Und  belib  anbeweglich  in  der  Torcht  gfottes  nnd  seit  gut  genM 
alle  zitt  die  wil  er  lebt  als  Job  tett  und  Anna  sin  firow  webet  und 
Terricht  das  hos  damit  Ains  tags  do  trAg  Anna  sin  firow  ^  ain 
kitzi  haim.  Dö  daz  Thobias  bort  pleren  '  do  sprach  er :  „s6n  wart 
ob  daz  kilzi  nit  verstolen  '  sy.  bye  es  verstolen  ^  so  gend  es  wi- 
der wan  uns  zimpt  nit  das  wir  unrecht  ^  gut  essind^^  Dd  sprach 
sin  firow  zornigklichen  zfi  im:  ,,die  hoflnung  die  du  zfl  got  bist 
die  ist  Terloren  und  din  almflsen  yerdorben^^  und  handlet  inn  gar 
äbel.  Dd  ersünflFtzet  ^  Thobias  und  wainet  ^  und  rflffl  uff  zfl  got 
und  sprach:  «herr  du  bist  gerecht  und  ®  alle  dine  gericht  und  ' 
bist  erbarmhertzig.  Ich  han  nit  luterlich  ^^  vor  dir  gewandlet.  TA 
din  gnid  mit  mir  und  nym  ^^  min  sei  zfl  dir  wann  mir  zimpt  me 
daz  ich  sterb  denn  das  ich  leb^^  In  der  grossen  betrupt  ^'  sach 
got  sin  liden  an. 

Nfln  fügt  es  sich  an  demselben  tag  das  Sara  Raguels  tochter 
in  der  statt  Medorum  ^'  von  des  /^  vatters  dümen  übel  gehandelt 
ward.  Die  sprach  mit  grossem  zorn  zfl  ir :  „du  wilt  mich  licht  och 
tötten  als  du  die  syben  man  all  ertött  haust^S  Wann  sy  hett  syben 
man  gehept  die  hett  der  böß  ^^  vind  ye  an  der  ersten  nacht  ertött, 
wenn  sy  ye  ainer  wolt  beschlauffen  '^  und  unkunsch  *^  wolt  mir 
ir  pflegen.  Wann  sy  was  als  gar  schön  das  sy  also  grossen  lust 
und  begird  ^^  bettend  zfl  ir ,  daz  sy  gottes  vergessend  und  bettend 
nun  ^^  begird  zfl  den  sänden.  Dö  ward  Sara  von  der  dimen  schel- 
ten ser  betrübt  und  gieng  in  ir  kemerlin  und  wainet  und  clagt  ser 
und  rufft  '^  unsern  herren  an  mit  ernst  und  auß  und  tranck  in  dry 
tagen  nutz  und  batt  gott  das  er  sy  von  dem  liden  erloußti  oder 
daz  er  sy  von  dieser  weit  wolt  nemen.  Ui)d  an  dem  dritten  tag 
do  sy  ir  gebett  '^  erfült  hett,  do  lobet  sy  gott  und  sprach :  „geseg- 
net  und  gelobet ''  sy  din  name  ewigklich,  wenn  du  uns  liden  gist 
so  tflst  du  uns  barmhertzigkait  ^^  und  vergist  du  uns  unser  sund^^ 

1  Da  husfrowe.  2  A  D  plegen.  B  plehen.  8  4-  ö  B  gestolen. 
6  AB  ersenffst  7  BD  wainet  und  pett  und  rufft  8  Da  fehlt  ^und 
aUe  dine  gericht*«.  9  AD  und  parmhertzikait  10  Da  rainklich.  11  A 
nym  dein  Knecht  sn  dir  nnd  mein  sei.  12  A  trübntiss.  18  Da  Me- 
deorum.  14  BD  Da  ira.  15  BD  Da  fehlt  »böse'*.  16  Vulg.  VI, 
17—22.  17  A  unkeusoh  mit  ir  tun.  18  B  begirde  zu  ir  gewinnen. 

19  B  nuwent.  20  A  ruflt  zu  gott  mit  ernst.  21  AB  pet  volbracht. 

22  ABD  geeret        23  B  barmhertzigklich. 
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Und  heU  groß  hoflhung  zfl  goU  und  sprach :  „herr  ich  hin  die  man 
mit  verebt  genomen  nit  nach  miner  begird.  Aintweders  ich  bin 
ir  unwirdig  gewesen  oder  ich  bin  ^  ainem  andren  beschert.  Din 
nam  sy  ewigklich  gelopt^S 

Zfl  der  stund  erhört  sy  got  von  siner  güti  und  den  Thobias 
dch  und  sant  den  engel  Raphahel  von  himel  herab  der  tröst  sy 
baide.  Aber  Thobias  meint  er  sturb  und  sprach :  „lieber  sün  höre 
min  wort  und  pflantz  sy  in  din  hertz  als  ain  grundfeste.  Wenn  ich 
gesterb  so  begrab  '  mich  und  hab  din  mflter  in  eren  die  wil  sy 
leb  '  und  gedenck  daz  sy  viel  gelitten  ^  hab,  biß  daz  sy  dich  zfl 
der  Welt^  bracht  und  begrab  ^  sy  zfl  mir  und  hab  got  allezit  lieb 
und  behalt  sin  gebott  und  gib  din  ^  alm&sen.  Wann  din  almflsen 
tilget  ^  dich  von  den  sünden  und  ker  din  antlüt  nymer  von  den 
armen  lüten.  So  kert  got  sin  antlüt  och  nit  von  dir  und  hilfft  dir 
und  biß  barmhertzig  und  hütt  dich  vor  sünden  und  vor  ^  höchfart 
wann  die  ist  ain  anfang  ^^  alles  Übels  und  '^  behalt  dins  dieners 
Ion  nit  ubernacht.  Und  was  dir  an  ainem  andren  misfalle  ^^  da  hüt 
dich  vor  und  lob  gott  und  bitt  inn  daz  er  alles  din  leben  nach  si- 
nem  *'  lob  rieht  ^\  und  wiß  och  daz  ich  unserm  fründ  Gabello 
zechen  pfund  sUbers  geliehen  hän  uff  ain  '^  handvesti  in  der  statt 
Rages.  Nun  sich  und  such  dir  ainen  truwen  man  der  mit  dir  gang 
umb  din  Ion  und  ^^  gib  Gabello  die  handvesti  und  bring  ^^  daz  Sil- 
ber von  im^S  Do  gieng  der  jung  Thobias  uß  und  zfl  band  fand  er 
den  engel  Raphahel  von  dem  willen  gottes  gegürtet  und  hett  ainen 
Stab  in  siner  band  als  ain  wegfertiger  man  nnd  was  gar  schön. 
Dö  wesset  der  jung  Thobias  nit  daz  er  ain  engel  was.  Do  sprach 
der  engel  Raphahel  ^^  zu  Thobias :  „ich  bekenn  als  küngkrich  Me- 
dorum  und  die  statt  Rages  und  Gabeilum  wol  der  dir  gelten  soil^' 
und  ging  mit  dem  jungen  Thobias  in  daz  hus  und  grüßt  den  alten 
Thobias  in  dem  hus  und  sprach  zfl  im:  „fröd  sy  dir  allezitt'^  Dö 
sprach  Thobias :  „was  fröd  mag  ich  gehan.  Nun  mag  ich  des  himels 

* 

1  A BD  bin  leioht.         2  Da  yergrab.        3  AB  lebt.        4  AB  erliden 
hat  5  A  erden.  6  B  grab.         7  ABB  das.         8  A  tilgt  dy  sund. 

DB  rertilckt  die  sdnde.  9  ABD  vor  unkensch  and  vor.  10  ABD 

ganck.  11  ABD  Da  and  webab  der  weisen  rat  and.  12  ABD  übel- 
gefall.  13  Da  deinm.  14  A  gericbten  wollest.  15  D  sein.  16  AB 
ond  pring  im  die.       17  AB  nimm.       18  A  Rapb.  von  dem  willen  gottes  sn. 
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liecht  nit  gesechen'S  Do  sprach  der  engel:  „ich  ^  bin  Azaria 
Ananye  des  grossen  sun^^  Das  was  wir  nach  der  betntung  wann 
er  sach  got  und  was  ain  helffer  der  ere  gottes.  Dd  sprach  der  en- 
gel :  „biß  starken  mfltes.  Es  kompt  schier  daz  dir  von  gott  geholf- 
fen  wird.  By  dem  nächsten  wirst  du  gesundes  Do  sprach  Thobias: 
„machst  du  minen  sun  zu  Gabello  füren  *  in  die  statt  Rages?^^  Der 
engel  sprach:  ,Ja^^  und  sprach  aber:  „ich  für^  din  sün  gelucklich 
und  bewar  inn  vor  allem  übel  mit  der  hilff  gottes^S  Do  sprach  der 
lieb  Thobias:  „herr  ^  gfit.  Got  muß  üwer  pfleger  ^  sin  und  helff 
uch  daz  ir  wol  wandlind  und  die  engel  müssentüch  wohl  belaiten^ 
Got  behut  üch  Tor  wasser  und  vor  für  und  vor. dem  gächen  toud 
und  vor  unfrid  und  vor  hunger  und  vor  durst  ^  schlaufflnd  und 
wachint  und  behüt  dir  din  ere  und  din  gut.  Der  ^  got  dem  ntitz 
verborgen  ist  behüt  dich  mit  siner  vätterlichen  kraffl  *  über  feld 
und  über  wald  vor  wind  und  vor  regen  und  vor  sehne.  Din  lib  sy 
baini  din  höpt  sy  staini  din  hertz  sy  *^  stachlin.  Der  himmel  muß 
din  schilt  sin,  alle  wiffen  müssend  dir  beschlossen  sin  ^K  Des  helff 
dir  got  und  send  dich  ^^  mit  fröden  *^  wieder  her  haim  und  lauß 
dich  nymer  kains  ^^  unrechten  toudes  sterben".  Darnach  gesegnet 
der  jung  Thobias  sinen  vatter  und  sin  mfiter  mit  grossem  laid  und 
giengent  iren  weg  und  gieng  ain  hund  mit  inen.  Do  wainet  die 
mflter  gar  ser  und  sprach  zft  iren  man  Thobias:  „du  hast  uns  den 
Stab  unsers  alters  genomen  wir  hettind  sunst  an  unser  armflt  gnfig 
gehept.  Nun  gaut  unser  sun  in  daz  eilend^'.  Dö  sprach  Thobias: 
„wain  nit  umb  unsern  sun ,  er  kumpt  schier  herwider  gesund.  Ich 
geloub  es  sy  der  gut  engel  sin  gefert  der  bring  inn  mit  fröden  her- 
wider.  Amen." 

Dö  nun  der  engel  und  Thobias  hinfurend  do  kamend  sy  zfl 

» 

1  ABD  fehlt  Ton:  „ich  bin  Azar<*  bis  ,,biß  atarckes".  Da  fehlt 
„ich  bin'*  bis  „ich  Air  in  gesund".  2  Da  pringen.  8  A  D  Da  f&r  in 
gesund  hin  und  her  wider.  Do  sprach  Thobias.  Wer  bist  du,  was  ist 
din  geschleoht,  wo  ist  din  hauß.  Do  sprach  der  engel  ich  bin  Azarias 
(wie  oben)  und  fährt  fort:  do  aber  der  engel  ich  Aire  den  sun  geL 
4  BCR  der  gut  gott.  5  ABCR  gererte.  D  DaM  geferte.  6  R  ge- 
leiten. 7  R  tnrste  slaffen  und  wachen.  8  M  Dein.  9  A  fride. 
10  R  sy  dir  St.  11  ABDM  sin  das  si  dich  nimmer  verschneiden. 
12  B  dich  gesund  her  wider.  13  M  fröd.  schir  herwider.  R  froid  her 
wider.         14  AM  eines. 
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dem  watser  Tigris.  Darnß  wolt  Thobias  ain  Mß  wischen.  DA 
gieng  ain  grosser  fisch  zfl  ^  im  und  zahlet '  vor  sinen  fössen  * 
und  '  wolt  inn  fressen.  Do  erschrack  er  gar  ser  und  schray  mit 
grosser  stimm:  ,,der  fisch  will  mich  fressen  und  yerschlinden'S 
Do  sprach  der  engel :  „hegriff  inn  by  den  flössen  ^  an  und  züch  inn 
zfi  dir^S  D6  z6ch  er  inn  an  das  stad  ^.  Dd  sprang  er  von  im.  Dö 
sprach  der  engel:  „tött  den  fisch  und  nym  sin  hertz  und  sin  leber 
und  sin  gallen  ^  und  berait  ^  den  fisch^S  Und  issend  sy  ain  tail 
und  behieltend  den  andren  ^  tail  uff  den  weg.  Dö  sprach  der  engel 
aber :  „des  fisches  ingerusch  ^  ist  gflt  zfl  ertzni.  Wenn  man  sin 
hertz  uff  holen  leit  so  vertribt  man  mit  sinem  roch  all  böO  gaist 
von  mannen  und  frowen  die  mit  dem  vind  behefft  sind,  und  wenn 
man  des  fisches  leber  anztnt  so  mflß  der  vind  öch  fliechen^S  Dar- 
nach kament  sy  underwegen  zfl  Raguels  herberg.  Do  sprach  der 
engel :  9,hie  ist  din  fründ  Raguel  der  ist  gar  rieh  und  haut  nun  ain 
ainige  schöne  tochter  die  wirt  dir  zfi  der  ee  und  als  ir  gflt^S  Dö 
erschrack  Thobias  gar  ser  und  sprach :  „nun  haut  sy  syben  man 
gehept  die  hat  der  vind^^  an  der  ersten  nacht  ertött'S  Dö  sprach 
der  engel:  „furcht  dir  nit.  Wann  die  got  nit  fürchtend  und  fro- 
wen niemend  durch  ^'  unkunschait  und  nit  durch  got,  darüber  haut 
der  vind  gewalt.  Wenn  du  sy  aber  nympst  so  solt  du  dry  tag  din 
magtum  mit  ir  behalten  ^'  und  bettent  by  der  nacht  und  ruffent  got 
an  ^'  mit  ernst  und  *^  an  der  ersten  nacht  leg  des  visches  leber  uff 
ainen  glügenden  holen  und  brenn  sy.  Und  von  dem  roch  und  von 
uwern  gebett  flucht  der  vind  und  an  der  andren  nacht  gemach- 
lend  ^^  üch  zfl  ainandren  nach  der  alten  ^^  vitter  leben  und  bittend 
got  daz  er  üch  und  üwre  kind  zfi  hailigen  ^^  mentschen  mache  und 
daz  er  uch  und  uwre  ee  bestattige  und  an  der  dritten  nacht  so 
empfichend  denn  den  segen  von  dem  priester.  Und  die  kind  die 
von  üch  geboren  werdent  ^^  gesund  und  starck.  An  der  vierden 
nacht  nym  sy  mit  gottes  forcht  me  durch  kind  willen  [wann  ^' 

1  A  gen.  B  gegen.  2  D  zabelt.  8  D  fehlt  ,,nnd"  bis  ,,fres8en". 
4  O  schloßen.  5  A  B  D  Da  gestat.  6  D  gallen  das  tet  er  and  priet 
den  Tisch.  7  A  B  priten.  8  A  übrigen.  9  A  ingerenscb.  B  D  yn- 
gerensch.  Da  eingerdsoh.  10  B  Da  yeint  all.  11  A  von  unkensch 
wegen.  B  durch  nnkeusch.  12  A  halten.  18  A  ernstlich.  14  B 
und  des  ersten  nachtz.  15  A  gemechelt  BD  gemehelt.  16  B  alt- 
▼ettern.      17  A  seligen.     18  ABDa  werdent  dy  werden.     19  []  ABDDa. 
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durch  luates  wiUefi]  daz  da  empfiehlst  den  ^  samen  Abrahe  und 
den  Segen  gottes  und  sprich  zu  Raguel  du  weihst  weder  essen 
noch  trincken  mit  im,  er  geh  dir  denn  sin  schöne  tochter^^ 

Darnach  giengend  sy  zu  Raguel  und  der  engel  sprach  zA  im: 
„der  Jüngling  ist  Tfiobias  sun^.  Dd  ward  er '  gar  fro  und  küst 
inn  und  hiels  ^  inn  und  empfieng  inn  ^  früntlichen  und  sprach: 
,,min  sun  sigist  gesegnet.  Du  bist  des  allerbesten  mannes  sün^S 
Und  Anna  sin  wirtin  und  er  und  Sara  sin  tochter  waint  vor  fröden 
und  Raguel  hieß  ain  kitzi  ^  niderschlachen  und  berait  ain  Wirt- 
schaft. Dö  sprach  der  jung  Thobias :  ^^ich  yß  und  trinck  nit  mit 
dir,  du  gebist  mir  denn  din  schön  tochter  Sara  zu  der  ee^\  Dö  er- 
schrack  Raguel  gar  sere.  Dö  sprach  der  engel:  „furcht  dir  nit 
und  gib  ims  zfl  der  ee  wann  er  iurcht  gott,  darum  sei  im  din  toch- 
ter werden  und  sy  möcht  kainen  andren  gehaben ,  wann  gott  haut 
im  sy  behalten^'  K  Dö  sprach  Raguel :  „Ich  waiß  daz  du  von  got 
komen  ^  bist  wann  es  haut  got  min  gebett  und  min  zacher  erhört 
daz  min  tochter  irem  geschlacht  gemachelt  sy  und  wirt^^  ^.  Und 
nam  siner  tochter  rechten  band  und  gab  sy  Thobias  in  sin  rechte 
band  und  sprach :  „Got  Abrahams  got  Ysaacks  got  Jacobs  der  sy 
mit  üch  und  füg  üch  säligklich  z&samment  und  erfüll  sinen  sogen 
fiber  ^  üch  und  bettend  höchzitt  under  ^®  iren  frunden  und  aussent 
und  tranckend  und  loptend  got  mit  fröden  und  machotend  der  ee 
ainen  brieff.  Darnach  sprach  die  müter  zu  Sara  der  tochter  mit 
wainen  ^^:  „liebe  tochter  biß  starckes  mötes.  Got  von  himel  geh 
dir  fröd  flir  daz  liden  das  du  gehept  haust^^  und  flirtend  sy  zfi 
bette.  Dö  nam  der  jung  Thobias  der  leber  ain  tail  nach  des  engeis 
raut  und  leit  sy  uff  glügend  kolen  und  von  dem  roch  und  von 
dem  ^'  andächtigen  gebett  mfiß  der  böß  vind  Siechen  und  der  engel 
begraiff  den  vind  und  band  ^^  inn  in  die  *^  wüsten.  IDö  ^^  Bprkch 
der  iutig  Thobias  zBi  Sara  »hier  frowen:  „wir  sollen  gott  dry 
nacht  mit  andachi  ^^  anruffeti  und  sollen  keusch  seyn  und  peten, 
so  werden  wir  zu  got  gefüget  und  hilfp  uns.     An  der  vierden 


1  A  B  in  den.        2  Da  Agar  fro.        8  B  halst.     D  helset.        4  Da 

ion  gar  fr.     A  in  gar  schön.        ö  A  kitswider  soblachen.        6  D  beschert 

und  behalten.  7  Da  herkomen.      8  ABDDa  wirt  nach  dem  pot  Moysy. 

9  A  an  euch.  10  D  mit          11  O  and  andere:  namen.          12  B  irem. 

18  B  pannet.  U  A  ein.         16  [  ]  AB  D.         16  D  ernst 


imehi  MO  wertlfn  iHr  gemechelt  der  hHlifen  Mi/  und  mugen  nit 
ffemeekeii  werden  alt  die  hefßden  die  goi  nicht  fUirchfen  und  Bein 
ntl  erkennen^  ^.  D6  petten  ty  bede  mit  ermt  und9prichen:  ^fierre 
gett  erparm  dicti  Hber  um  und  tiitf  un$  daz  wir  geeunt  werden  * 
gefialten  und  uns  ton  eünden  tlüten  und  dine  gepot  halten '  ye- 
rechtiklich  und  »elikiich  leben  pi$  nn  un$er  ende,  und  nach  dte- 
f€in  leben  gib  nmis  her  da$  ewige  ieben^\  Und  do  der  han  kreet 
do  Torcht  Raguel  TiMbieu  wer  tod  und  hieß  sin  knechf  ein  grab 
machen  und  maint  er  weit  Thobkun  darein  legen,  üb  $ant  er  sein 
dim  zu  ivi  daz  sy  besrch  ob  er  tod^  oder  lebendig  were,  Dö  sagt 
sg  im  gute  mär  ^  und  sprach  «y  leben  paide  und  scMauffen  pey 
einander,  Db  wnrdent  sy  zumal  frh  und  lobtent  got  darumb  und 
machte  ain  grosse  hochzit  %md  luden  alle  ir  fränd  und  ketten 
grosse  fireude  %ind  alle  ir  gtten  fnXnde  mit  in  daz  tr  got  ain  ge^ 
nade  het  getkn.  Und  Raguel  schwur  es  must  Thobias  noch  zwo 
wachen  da  beliben^  und  schlug  zway  faiste  rinder  und  vir  schauff 
und  lud  alle  sine  fnlint  und  sprach :  „herr  gott  ich  dancke  dir  der 
du  dein  parmherzikait  mit  uns  haust  getin'^.  Und  Rag%iel  gab 
dem  j^mgen  Thobias  all  sein  gut  halbs  und  rerschraib  yms  nach 
seinem  tode  gar.}  Darnach  sprach  der  jung  Thobias  zu  dem  engel: 
,Jieber  brflder  Azarias.  Ich  bitt  dich  daz  da  zfi  minem  frunl^  Ga- 
hello  gangist  und  gib^  im  die  hantvesti  und  bring  uns  zechen 
pfnnd  Silbers  von  im  und  lad  inn  zfi  unser  wirtschafft  und  höch- 
zitt^S  Und  nam  der  engel  Raguels  knecht  vier  mit  im  und  zway 
kemlin  ^  und  kam  zfi  Gabello  und  nam  das  Silber  von  im  und  gab 
im  die  handtfeste  und  bracht  Gabellum  mit  im  zfi  der  höchzitt.  Dö 
saß  der  jung  Thobias  zfi  tisch  und  stfind  ^^  uff  vor  fröden  und  kuß- 
tend  ainandren  und  Gabellus  waint  vor  fröden  und  lopt  got  und 
sprach :  „nun  gesegen  dich  got  Ysrahel  und  din  frowen  und  dine 
Und  wann  du  bist  ains  gerechten  ^^  mannes  sün  ^^,  der  furcht  got 
und  gitt  vil  almflsen  und  din  söm  syg  gesegnet  und  uwer  kind  und 
kindes  kind  müssend  Salden  rißnen^'  biß  in  daz  drittundvierdge- 
schlächt^S  Dö  sprichend  sy  alle:  ^^amen^S 


1  D  keonen.        2  D   alten.         8  D  behalten   ond.         4  D  tod  were 
oder  noch  lebe.  5  D  mAre  und  hottsohaft  und.         6  A  B  sein.         7  O 

8Ün.         8  A  pring.         9  O  lemlin.         10  ABD  sprang.         11  A  rechten 
12  ADa  kint         IS  A  reichen«    B  herschen.    D  reihsen. 
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Des  jung  Thobias  vatter  und  mflter  widntend  gar  aer  da- 
haimen,  das  ir  lieber  sun  nit  kam  als  sy  im  gezild  bettend  und 
sprach  die  mfiter  zfl  irem  man :  ,,wanim  band  wir  inn  in  das  eilend 
geschickt  ^  ain  liecht  unser  ögen,  ain  stab  unsers  alters  und  ain 
tröst  unsers  lebens,  ain  hoffnung  unsers  nachkomen^^  Dö  tröat  sy 
der  lieb  Thobias  und  sprach :  „wain  nit  got  sendt  inn  '  herwider". 
Aber  sy  halff  sin  trösten  nit.  Und  giengend  baide  all  tag  uß  und 
Ifigtend  ferr  umb  sich  ob  sy  yendert  ^  mochtend  gesecben. 

Dd  batt  Raguel  sin  aiden  flissigklich  ^  daz  er  by  im  lenger 
belib.  Des  wolt  er  nit  tun  und  sprach :  ^^min  vatter  rechnet  mir  die 
tag  ^  in  den  ich  konißn  sol  und  wirt  betrupt  daz  ich  als  lang  uß 
bin^S  Dö  Raguel  hört  daz  er  nit  lenger  beliben  wolt,  do  bevalch  er 
sin  tochter,  daz  sy  iren  man  und  iren  schwecher  und  ir  schwiger 
lieb  bette  und^  ir  husgesind  und  ir  hus  lieb  hett  und  verrichte  und 
tätti  was  inen  lieb  war  und  sprach  do:  „der  engel  gottes  sy  uwer 
gefert  und  belait  äch  gesund  '  haim  und  heliF  mir  got  daz  ich  ge- 
lebe biß  das  ich  uwer  kind  geseche^^  Und  vatter  und  mütter  kuß- 
tend  ir  tochter  mit  wainen  und  schiedent  sich  mit  grossem  laid  \ 
Do  nam  der  jung  Thobias  sin  frowen  und  sin  gfit  und  daz  gesind 
und  vil  Viehes  und  kambiin  und  rinder  ^  und  des  visches  galten. 
Do  ylt  Thobias  bald  haim  und  mit  im  daz  ander  gesmd  und  vieh 
und  das  gfit  zöch  ^^  sittlich  hernach.  Anna  des  jungen  Thobias  mflter 
saß  alitag  an  ^^  die  fart  uff  ainen  hochen  berg  Idaß  "  sy  iren  sun 
Thobias  verre  macht  gesehen^  und  do  sy  iren  sun  sach  do  ward  sy 
gar  frö  und  luff  zfl  irem  man  und  sprach:  „din  sun  kumpt,  der 
bund  wädelt  ^^  den  schwantz^S  Und  ee  Thobias  zfl  sinem  hus  ** 
kam  do  sprach  der  engel  Raphahel  zfl  im :  ,,wenn  du  in  din  hus  ^^ 
kompst  so  solt  du  zehand  dinen  herren  und  dinen  got  anbetten  ^^ 
und  danck  im  aller  der  gnaud  die  er  dir  getan  hett  und  kuß  dinen 
vatter  und  salb  im  sine  ougen  mit  des  fisches  gallen  so  wird  er  g^ 

* 

1   AB  gesandt.     Vnlg.   miBimus  peregrinari.         2  B  inn  gesont  hern. 

8  B  nyndert  D  yndert  4  A  sere.  5  AB  Ug  alle  in.  6  Da  fehlt 
y^and  ir  has*'  bis  „lieb  hette*^         7  A  frölioh.  8  Da  wainen  and  laide. 

9  O  rytender.  10  Da  fehlt  „das  gut*«.  11  D  fehlt  „an  die  fart<'. 
1S[]ABD.  13A  wendelt  den  sagel.  B  wendelt  mit  dem  sagel.  D 
wendelaagelt.  Da  wandel  andee.  M  wandelsagelt.  Vulg.  canis  blandi- 
mento  sae  oaade  gandebat.  14  D  ratter.  15  B  dins  vaters  hans.  16  A 
aroffen.    B  anrnffei^. 
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8echind^^  Und  luff  vatter  und  mflter  gfegen  iren  sun  und  kußtend 
inn  und  wainotend  vor  fröden  und  betiotend  alle  got  an  und 
danckotend  got  siner  gnaden.  Darnich  straich  der  jung  Thobias 
sinem  vatter  des  viscbes  gallen  über  sine  ougen.  Do  gieng  von 
sinen  ögen^  als  daz  wyß  in'  dem  ay.  Do  nam  er  daz  fei  und 
zöch  es  ab  den  ougen.  Dö  ward  er  wol  gesechend.  Dd  wurdent 
sy  alle  frö  und  loptend  got.  Und  spriicb  der  all  Thobias:  ,,herr 
ich  gesegnen  dich  und  loben  dich,  wann  haust  du  mich  gekestiget 
so  haust  du  och  mich  hail  gemachet.  Nun  sich  ich  min  üben  sdn 
mit  fröden  als  ich  begert  hin.  Des  sygist  du  herr  ewigklich  gelobt 
und  geeret^^ 

Nauch  syben  tagen  kam  des  jungen  Thobias  wirtin  und  ir  ge* 
sind  und  ir  gfit  und  ir  vich.  Dö  ward  der  alt  Thobias  und  sin 
frow'  gar  frö  und  bettend  syben  tag  wirtschafft  ^  mit  iren^  nach- 
puren und  seit  der  jung  Thobias  sinem  vatter  und  siner  mfiter  alle 
truw  und  tugend  und  dienst  die  im  der  engel  getan  hett.  Dö  wur- 
dent sy  mit  ainandren  zerit  was  sy  dem  engel  zelon  söltind  ^  geben 
und  sprechend  zA  dem  sun:  „wir  wöllind  im  daz  gAt  halbs  gen  daz 
du  von  Gabello  und  dinen  schwecher  brächt  haust^^  und  namend 
den  engel  an  ain  end  ''  und  bauttend  im  daz  er  daz  g&t  von  inen 
name.  Dö  sprich  er  haimlich  zA  inen :  „lobend  got  von  himel  und 
danckend  im  aller  der  gnauden  die  er  üch  getan  hatt  und  verie- 
chend^  sin^  vor  allen  mentschen  wann  er  hit  sin  barmherzikait 
mit  üch  getan  und  die  werck  gotes  send  ir  offnen  ^^  daz  ist  loblich 
und  erlich,  wann  ich  verbirg  die  haimlich  red  ^^  nit  vor  üch.  Das 
bett  und  daz  almAsen  und  vasten  und  daz  du  die  totten  begräbt 
tag  und  nacht ,  daz  ^'  opffret  ich  vor  got  daz  du  got  wol  gevielt 
und  versucht  dich  mit  dem  liden  das  du  bewart  wurdist.  Davon 
sant  mich  got  ^^  herab  das  ich  dich  und  Sara  von  uwern  liden  er- 
lößti ,  wann  ich  bin  der  engel  Raphahel  der  stat  von'gottes  statt'S 
Dö  sy  das  hortend  do  vielend  sy  nieder  vor  schrecken  an  ^^  die 


1  B   äugen   ein  weysea  vel  als  in  eym  ay.  2    Da  von  einem  ey. 

3  B  Wirtin.  4  A  hoofazeit  5  BD  iren  frewnden  und.  6  A  wolten. 
7  BD  ort.  8  BD  verieht.  Da  vergecbent  9  D  im  und  kündet  sein 
lob  Tor.  10  AD  offenbaren.  11  BD  red  gotz  nit.  12  A  daz  pracht 
ich  als  fUr  den  anplick  gottea.  IS  B  gott  von  himel  herab.  14  Da 
uff  die. 
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erd  uff  ir  anlit.  Dd  sprach  der  enget :  „frid  sy  mit  üch  fürchtend 
üch  nit.  Dö  ich  mit  üch  was,  das  was  der  will  gottes  den  lobend 
alle  zitt  und  singend  im.  Ich  ward  versechen  ^  essen  und  trincken 
aber  ich  nüß  '  die  unsichtigen  spys  und  trinck  das  die  mentschen 
nit  gesechen  mugend.  Es  ist  zitt  das  ich  zfl  dem  kom  der  mich  ge-- 
sendt  hat^S  Damit  verschwand  der  engel  gottes.  Dö  laugend  sy 
dristund^  an  der  venie^  und  Thobias  lobet  got  und  seit  die  grossen 
wunder  die  got  mit  inen  gewürckt^  hett  und  sprechend :  ^fgot  ist 
gross  ewigklichen  und  wen  er  kestiget  ^  den  git  er  hernach  sin 
gnid.  Niement  mag  siner  gnad  ^  empfliechen  und  niement  mag 
sinem  gewalt  widerstin.  Ir  kind  von  Ysrahel  veryechent  ^  den 
herren  und  lobent  inn  und  sagent  sin  wunder  daz  kain  andrer  ^  in 
inn  sy  und  ist.  Er  kestiget  ^^  uns  umb  unser  boshait  wann  er  wyl 
uns  behalten  durch  sin  barmhertzikait  und  erhöchent  inn  mit  uwe- 
ren  wercken.  Wann,  min  sei  fröwt  sich.  In  im  lobend  got^*  und 
machent  tag  der  fröden.  Herr  sy  werdent  verflucht  die  dich  ver- 
schmächent.  Sy  werdent  gesegnet  die  dich  gesegnend  und  die  dich 
minnend  ^'  und  *^  dich  lieb  band  die  sind  sälig.  Min  sei  lobet  den 
herren". 

Nauch  dem  do  der  alt  Thobias  gesechend  ward  do  lebt  er  den- 
nocht  zway  und  viertzig  ^^  jär  und  hett  eniklain  und  ureniklein 
und  ward  hundert  und  zway  und  zwaintzig  jär  alt,  und  ee  er  starb 
do  sprach  er  zfl  sinem  sun  Thobias  und  z&  sinen  jungen  süben  su- 
nen  und  wisseit  inen  wann  er  waß  ain  wissag  gottes  und  sprach: 
„die  statt  Ninive  gaut  ^^  schier  under  ^^  durch  ir  bosheit  und  Jeru- 
salem wirt  wider  gebuwen.  Darumb  liebe  kind  volgend  uwerm 
vatter  und  dienent  got  mit  fliß  und  behaltend  ^^  sin  gebott  und 
leerend  uwer  kind  daz  sy  vil  almflsen  gebind  und  ^^  warhaffl  sy- 
gind  daz  sy  got  alle  zitt  lobind  und  alle  sin  werck  wann  sy  sind 
gflt  und  gerecht,  und  belibend  nit  in  der  statt  Ninive,  wann  sy  zer*- 
gaut  umb  ir  sund  und  boßhait,  wann  sy  fürchtend  got  nit  und  die- 

# 

1  ABD  gesehen.        2  A  nease.    BD  newß.         8  ABD  drey  or  ore. 
Da  dryor  an  der.  4  A  veng.     B  renig.     D  renige.  5  A  getan.     B 

geworcht.         6  B  bestetiget.         7  B  D  haat.        8  B  D  Teriehet     Da  yer- 
gechent.         9  D  ander  got  on  in  ist.  10  A  weatetigt.  11  Da  gott 

nacbt  nnd  tag  der  fröden.         12  AB  lieben.     D  liepbaben.         13  D  fehlt 
„nnd   dich   lieb    hand^  14  B  zwentsig.  15  D  got.  16  D  anter- 

dmckt  durch.  17-  B  halt  18  A  and  Torchtig   sein  und  gott  lobind. 
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nent  gol  nit^'.  Darnach  starb  der  alt  Thobias  siliklich  ond  sin 
frow  und  wurdent  ze  Ninive  begrraben.  Dö  zÖ€h  der  jung  Thobias 
mit  frowen  und  mit  kinden  und  mit  allem  irem  gesind  und  mit  gfit 
zu  sinem  schwecher  und  fand  sy  gesund  mit  gutem  alter  ^  und  was 
inen  '  vor  und  besorget  sy  und  do  sy  sturbent  do  hub  er  den  erb- 
tail  allen  uff  und  hett  got  vor  ögen  und  belaib  in  hailigem  wandel ' 
und  lebet  biß  in  daz  fünfft  geschlächt  und  verebt  got  und  was  got 
und  ^  den  menschen  lieb  und  allen  den  die  in  dem  land  warend. 
Und  do  er  hundert  und  nunzechen  ^  jir  alt  ward  do  starb  er  in 
gutem  leben.  Das  helff  uns  6ch  got.  Amen. 

VoD  Job  dem  gedultigen  ^. 

Job  was  Zareth  ^  sun  und  sin  mflter  hieß  Bozra  ^  und  wonet 
in  der  erd  Usiten  und  in  dem  kraiß  Arabien  und  nam  ain  Arabisch 
husfirowen  die  gebar  im  einen  sun  den  hieß  er  ^  Ennon  ^\  Und 
Job  war  ainfaltig  und  gerecht  und  vorcht^^  und  hflt  sich  vor  allem 
übel  und  gewan  sähen  sun  und  dry  tochtran  und  hett  sybentusent 
scbauff  und  drutusent  kämblin  ^'  und  fünffhundert  par  ochssen  und 
fänffhundert  esel  und  gar  vil  gesindes.  Und  er  was  ain  großer 
furnemer  ^'  man  under  allen  orientischen  ^^  mannen.  Und  sin  sun 
machotend  wirtschaflt  in  iren  hüsem  yegklicher  an  sinem  tag  und 
lödent  ir  schwestran  all  dry  das  sy  mit  inen  assind  und  trunckind. 
Und  do  sy  zfi  der  wirtschaffl  und  höchzitt  kament  do  sant  Job  zfl 
inen  und  baiiget  sy  und  ^^  stfindent  frü  uff.  Dö  ^^  es  nun  taget  do  ^"^ 
opffret  er  für  sy  allen  tag  gantz  entrdntes  opffer  und  sprach :  „ich 
forcht  sy  versündotend  sich'^  und  gesegnet  got  alle  tag  in  sinem  ^^ 
hertzen.  Und  do  Job  achtzic  ^^  jir  alt  ward  do  hett  inn  got  in  siner 
hüt  wann  er  was  gerecht  und  sant  Hichahel  pflag  siner  sei.    Das 

1  B  Altar.  2  Da  in  Ter.         8  A  leben.         4  Da  fehlt  „und  den 

mentseh.  lieb".  5  A  neusig.         6  X  Ton  den  frommen  and  gednltigen 

man  Job.  Y  Ton  Job  dem  chdng.  7  B  Saratee.  8  B  Boera.  Dieser 
anfang  stammt  nach  Beau  aas  einer  glossensammlang ,  welche  anf  den 
prolog  des  Hieronymas   folgt  9  B  sy.  10  M    Emion.     D  Emeon. 

HAB  Toreht  gott  and.  12  B  kamel.  18  A  was  gar  ein  Mmersoher. 
BDM   fiimemischer.      Da   furnemer.      O   fürriner.  14  A  orentsisohen. 

15  B  and  stand  fiir  sie  iVii.  16  B  wenn.         17  D  and  opfret  got  f6t 

lia  alle  ganta  entz.        18  0  irem.        19  D  achzig.    O  achtsit. 
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was  ^  dem  vind  zorn.  An  ainem  tag  kament  die  '  warnar  knnden 
gotz  und  stflndent  vor  unserm  herren ,  die  engel ,  und  do  stftnd  ' 
Sathan  under  inen.  Do  sprach  got: ,, Sathan  wannen  kompst  du?'^ 
Dd  sprach  er:  „ich  han  alle  dise  erd  umbgangen  und  umbwand- 
let''  K  Dö  sprich  got  zfi  im :  „haust  du  nit  minen  knecht  Job  ge- 
merkt das  sin  gelich  ^  in  der  weit  nit  ist  ?  Er  ist  ainfeltig  und  ge- 
recht und  furcht  got  und  hat  sich  vor  äbel^S  Dö  sprach  der  vind : 
„Job  furcht  sich  nit  umbsunst,  du  haust  inn  und  sin  hus  umbgeben 
und  haust  alle  sin  hab  behüt  und  bist  die  werck  siner  hend  geseg- 
net und  sin  besitzung  haut  gewachsen  uff  der  erd.  Reck  din  band 
ain  wenig  aber  in,  rür  in  ain  wenig  so  wirst  di)  innen  ob  er  dich 
under  ougen  gesegenet'^  Dd  sprach  got:  „hab  gewalt  über  alles 
sin  gät ,  den  Hb  rür  niendert  an^^  Dö  ging  der  vind  uß  von  der 
angesicht  unsers  herren.  Und  an  aim  tag  do  assend  sin  tochtran 
mit  irem  brfider  dem  erstgebornen  sun  do  kam  ain  bott  zfl  Job  und 
sprach :  „die  ochsen  rflten  und  der  esel  hflt  man  neben  inen  do 
vielend  die  Sabei  ^  über  sy  und  band  inen  das  fich  alles  genomen 
und  hand  die  knecht  erschlagen  mit  dem  schWert  und  bin  kum  ge- 
flochen  das  ich  dir  es  sag'^  Und  do  der  knecht  dennocht  redt  do 
kam  ain  ander  und  sprach^:  „es  ist  gottes  für  uff  die  schauff  ge- 
vallen  und  hat  sy  und  ir  knecht  verbrennt  und  bin  kum  gefloohen 
das  ich  es  dir  sag^^  Dö  derselb  dennocht  redt  do  kam  ain  ander 
und  sprach :  „die  Kaldeer  machotend  dry  scharen  und  roubotend 
die  kemel  und  schlagend  ^  die  knecht  mit  Schwertern  ich  entran 
kum  daz  ich  dir  es  sagte'S  Dö  der  dennocht  redt  do  gieng  ain 
ander  in  der  sprach:  „die  syben  sun  und  din  ^  tochtran  aussend  ^^ 
und  trunckent  in  dins  erstgebornen  suns  hus.  Dö  kam  gächlichen  ^^ 
ain  grosser  wind  von  der  wüste  und  stiess  ^'  die  vier  winckelsül  ^' 
des  huses,  do  fiel  daz  hus  nieder  und  erdruckt  ^^  dine  kind  alle 
zetoud.    Dö  floch  ich  allain  und  sag  dir  das''.    Dö  ward  Job  ser 

betrübt  und  zerraiß  sin  gewand  und  beschar  sin  hopt  und  fiel  uff 

* 

1  AB  tet  2  AB  die  verkandignng.     DM  die  war  knnden.    Da 

die  warwar  knnden.  Vnlg.  nnr  filii  dei.  8  D  war.  4  Da  nmwandert. 
6  A  glich  nit  in  aller  erden  ist.  6  0  Salbei.  7  A  sprach.  Das  feur 
Ton  himel  hat  sy  alle  y erprennt.  8  A  haben    d.  k.  m.  sob.   erschlagen. 

9  BD  din  dry.  10  A  auss.  mit  ainander.  11  D  gehlingen.  Da  gäch- 
lingen.  12  AD  zerstiess.  B  znstiess.  13  ABDDa  fehlt  ,,snl".  14 
D  slug. 


k 
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die  erd  und  bettet  got  an  and  sprach :  ,,ich  bin  blouß  von  ^  miner 
mflter  gegangen  so  gan  ich  hin  wider  blouß.  Got  hit  es  geben 
got  hat  es  wider  genomen ,  als  es  im  wol  gevallet  also  ist  es  ge- 
schehen. Das  nam  des  herren  sy  gelobt^^  Do  spottet  sin  frow  ' 
sin.  Do  sprach  er:  ,,du  redest  torlichen.  Hand  wir  g&te  ding  ' 
empfangen  warumb  lident  wir  denn  nit  die  üblen^S  Und  in  allem  dem 
übel  ^  sfindet  Job  nit  und  ^  redet  nutz  torlichen  wider  got  etc. 

Es  geschah  aines  tags  do  die  siin  gottes  wirend  ^  vor  dem 
herren  do  kam  Sathan  öch  und  stund  in  der  angesicht  unsers 
herren.  Do  sprach  got  zu  Sathan:  ,,wannen  kompst  du?^^  DA 
sprach  er:  ,,ich  han  alle  erd  umbgangen^^  Do  sprach  der  herr: 
„haust  du  minen  knecht  ^  Job  nit  gemerckt  daz  sin  gelich  uff  erd 
nit  ist.  Er  ist  ainfeltig  und  gerecht  und  förcht  got  und  hüt  sich 
vor  übel  und  halt  sich  unschuldig.  Du  haust  mich  aber  wider  inn 
geraitzet  und  bewegt  und  hin  in  umsunst  gekestiget^S  Dd  sprach 
Sathan :  „hopt  ^  hut  und  alles  daz  der  man  haut,  sol  man  umb  die 
sei  geben.  Nun  rür  sin  ^  gebain  und  sin  flaisch  so  siehst  du  ob  er 
dir  denn  wol  spricht  vor  dinem  anblick^S  Du  sprach  unser  herr: 
y^ich  gib  dir  gewalt  über  sinen  lib  und  behalt  sin  leben^S  Dö  gieng 
Sathan  von  gottes  anblick  und  schlug  Job  mit  den  ^^  grösten  ge- 
schweren und  aissen  von  der  solen  biß  zfi  der  schaitelen.  Dd  saß 
Job  in  dem  mist  vor  der  tür  ^^  und  was  gar  unrain  und  schüb  '* 
daz  ^'  genist  mit  ainem  sp6n  ^^  von  ^^  sinem  lib.  Do  sprach  sin 
frow  zfi  im :  ,,noch  belibst  ^®  du  in  diner  ainfaltikait  ^^  dich  gesegni 
got  und  stirb^^  Dö  sprich  er:  ,,du  redest  als  ain  toröchtz  ^^  wib^' 
und  in  allem  diesem  ^^  liden  sundet  Job  nit  etc. 

Nun  hett  Job  dry  fründ  '^  die  wirend  küng ,  die  hortend  von 


1  A  B  D  Da  aas  meiner  mnter  leib  gegangen.         2  B  hansfraw.         3 
D  ding  von  gott  4  B  D  leyden.  5  B  und  er  murmelt   auch    nichts 

torl.  6  D  stunden.  7  Da  fehlt  „knecht''.  8  A  h5pt  und  hent  und 
alles.  D  höpt  und  hand  alles.  BM  baupt  und  bant  soll  er  um  seine  sei« 
geben  und  darzu  alles  das  er  bat.  Vulg.  pollem  pro  pelle  dabit.  9  A 
A  dein  pain.  10  A  den  posten  aissen.  B  pösten  gescb.  D  allerposten. 
Da  b5sten.  11  M  vor  dem  tor.  12  D  schabet.     M  schabt.         18  B 

den   aytter.  14   A  scbilln.      BD  Scherben.    M  schirben.  15  BD  ab 

sin  flaisch.  Da  von  s.  flaisch.  16  A  ste  sten.  17  A  demntikeit  18 
A  toracs.  Da  torachz.  19  D  sinem  leben.  20  J.  sdn  (doch  mit  cor- 
rectar  einer  neuem  hand  fnind). 

HistortealiilMln.  ^^ 
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dem  großem  liden  und  armflt  daz  er  laid  ^  Die  hiesfien  Elephas 
Baldach'  undSophor,  die  kament  zfi  im  yegklicher von  silier  statt' 
und  wollend  besechen  wie  es  umb  inn  stund  und  wöltind  inn  trö- 
sten. Und  do  sy  inn  von  Fernen  sächend  do  waintend  sy  und 
schruwend  ^  in  den  himel  und  zerrissend  ir  gewand  und  strowtend 
äschen  uff  ir  höpten  und  saussent^  syben  tag  und  nacht  by  im  uff 
der  erd  und  redtend  ain  wort  nit  mit  im  wann  sy  siebend  sinen 
grossen  schmertzen.  Darnach  sprach  Job :  „vergang  der  tag  an 
dem  ich  geboren  bin  und  die  nacht  in  der  der  mentsch  empfangen 
ist.  Derselb  tag  werd  ^  in  vinsternüß  verkert  und  sy  ^  nit  in  der 
geddchtnüß  und  erldcbt  nit  in  dem  Hecht.  Verbirg  in  in  die  vin- 
sternüß und  werd  in  bitterkait  verwandlet  und  sy  kains  ^  lobes 
wert  und  vervinstern  iren  stern  mit  dunckeln  nebeln.  Des  liechtes 
haltend  sy  und  sechent  es  nit  noch  die  uffgenden  morgenrout  ^, 
wann  sy  band  ^^  die  porten  irs  libs  nit  verschlossen  der  mich  tra- 
gen haut.  Warum  bin  ich  nit  in  der  bermfiter  erstorben  ?  Warum 
bin  ich  nit  ^^  nach  der  purt  vergangen?^'  warumb  bin  ich^'  mit 
den  brüsten  gesougt?  Den  durfftigen  ist  daz  Hecht  geben  und  daz 
leben  ^\  den  die  in  bitterkait  sind  und  des  todes  haltend  und  ^^  er 
kompt  nit^. 

„Ich  yß  '^  so  ersünffczen  ich.  Als  ains  daz  des  fliessenden  ^^ 
Wassers  ist  min  trösterin  *^  und  die  unwird  ist  über  mich  kom- 
men^. Do  antwurt  im  Elephas  und  sprach:  „red  wir  mit  dir  so 
haust  du  es  Hecht  Tör  übeP.  Do  sprach  er  „red''.  Dö  sprach  Ele- 
phas :  „du  haust  mengen  ^^  gedult  gelert  und  bist  die  zwifllenden  *^ 
gestörckt  und  haust  die  biegenden  knie  '^  gekrefftiget  *K  So  nun 
daz  liden  und  die  plaug  über  dich  ist  komen  *'  und  dich  got  ge- 

1  B  D  Uid  das  was  yn  gar  laid.  2  A  Waldacb.  B  Woldach.  D 
Kaldac.  R  Baldat.  8  B  gegent.  4  Da  sohriren.  5  B  ossent.  6 
A  was.     B  ward.  7  AB  got  saoht  in  oioht  in  deiner.     D  got  sncbe  i. 

n.  i.  der.         8  A  deines  lob.  nit  w.         9  Da  morgenrett.  10  A  band 

des  lichtes  porten  nit.  11  A  nit  in.  BD  Da  nit  tn  band  nacb.  12  D 
gestorben.  Da  ergangen.  18  A  icb  nit  den  priestem  gesengt.  14  A 
leb.  leben.     B  leb.  geben.  15  AB  und  auch  koning  nyt.  16  A  So 

ioh  geis  so  ersenfts,  17  AB  giesenden.  Da  giessenden.  D  gissenden. 
18  ABD  reastem  meyn  schrewen  und  die.  19  ABD  mengen  menschen. 
20  A  zwiraltig.  D  Tersweifelten.  21  R  kein.  22  D  gekr.  im  leiden 
und  die  plagen  aber  Über.         23  A  gangen. 
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rärt'  haulsobisldubeträptundyenigrt  Wa  ist  nun  din  gedaltnnd 
din  sterkin  und  die  vorcbt  und  die  volkomenhait  diner  weg.  Gedenck, 
das  bitt  ich  dich,  welcher  unschuldiger  ist  ye  verdorben  oder  wenn 
sind  die  gerechten  vertilget.  Ich  han  vil  me  gesechen  dac  die  bösen 
und  die  falschen  vergangen  sind  und  sind  von  gottes  sorn  verzert 
Es  ist  ain  verborges  wort  cA  mir  gesprochen  recht  '  als  dieplich  * 
in  minen  oren  empfangen.  Die  andern  ^  shis  gerümes  sind  in  gru- 
samen  vorchten.  Die  lüt  band  mich  in  verebten  gehalten  ^  und  in 
xitterang  und  alle  ^  bain  sind  erschrocken  und  do  der  gaist  ^  in 
gegenwirtikait  für  mich  s6ch  do  giengend  die  haur  mins  flaisches 
über  ^  zu  berg.  D6  stund  ain  bild  vor  mir  des  anblick  erkant  ich 
nit  Dö  bort  ich  ain  lynse^  stimm  '^  der  oren.  Ist  nun  der  mensch 
gerecht  ^^  iunden  der  sich  got  gelichnet  ^'  oder  wirt  ain  man 
rainer  denn  sin  Schöpfer?  Sechend  die  nun  dienent  die  sind  nit 
stit  und  numpt  ^'  och  boßhait  in  sinem  engel.  Michels  mer  die  in 
der  erde  wonend  die  band  ain  irdische  grundfesti  ^^  die  werdent 
verzert  als  von  den  milwen.  Von  dem  morgen  biß  an  die  nacht 
werdent  sy  abgehowen'^ 

„Pruff  darumb  ob  yemend  sy  der  dir  antwurt  und  ker  dich  zfl 
etlichen  haiigen.  Den  torochten  ^^  man  farwt  ^^  der  zom.  Ich  hän 
den  torochten  ^^  nüt  vest  wurtzeln  gesechen  und  hin  zu  band 
siner  ^^  schöni  geflüchet  ^^.  Und  sine  kind  werdent  ferr  von  dem 
hail  und  werdent  die'^  porten  verderbt  und  erlöst  sy  niement.  Und 
geschieht  '^  nütz  in  der  erd  an  sach.  Und  der  weytag  *^  gaut  nit 
von  der  erd,  wann  der  mentsch  wirt  zA  der  arbait  geboren  und  *' 
der  vogel  zA  dem  fliegen.  Darumb  will  ich  den  herren  flechen  ^ 
und  wil  min  geköß  '^  setzen  '^  in  min  got,  der  die  '^  demütigen  er- 

* 

1  Da  getrübt.       SAB  rech  sam  die  plaiob.     M  sam  diplicb.        3  D 
dieplich  hat  mein  ore  empf.  4    A  andern  seys  getraunes.     B  aadern  b. 

ger  ewms.  D  M  odern  seins  gerewms.  R  orden  sind  grymmes  in  grym- 
samen  vorhten.     O   ören.         5  R  gebebt.  6  AB  all.  mein  geporn.     M 

aU.  mein  gepein.  B  all.  mine  gebeine.  7  BDM  geist  gegenwärtig.  8 
DMR  fehlt  „fiber<<.  Da  enbor.  9  ABCDR  linde.  10  D  stimme  in 
den  iren  die  sprach.         11  A  recht.  12  B  geleichet.     R  glichet.         18 

A   wont      B   Tand.     R  meintent.  14   R   grandvasß.      Vulg.   interfecit 

15  17  A  toraten.  16  Da  fröwt.  18  A  sein  schon.  19  A  Terflacht. 
20  D   in  der   pforten.  21    Da   gesiebt.  22    D  wetag.  28  D  als. 

24  B  flehen.      Da  fliecben.  25  Da  kose.  26  ABDDa  setzen.      O 

Bitaen.         27  A  mein  dymutikait. 

34* 
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höcht  und  rieht  den  trurigen  mit  gesnnthait  uff  und  fecbt  diewisen 
in  ^  iren  listen  und  zerbricht  die  ^  bösen  rat  und  machet  die  eilen- 
den hail  ^  und  ir  hoffnung.  Sälig  ist  der  mentsch  der  von  unserm 
herren  gestriffet  wird  wann  got  der  wundet  und  hailt  ^  inn  denn. 
In  dem  hunger  wird  er  dich  von  dem  toud  erlösen  und  diu  gezeigt 
wirt  frid  han  und  din  sam  wirt  menigvaltig  und  din  geschlächt^. 

Dd  antwurt  Job  und  sprach :  ^o  we  wurd  min  zung  hall  da- 
mit ich  das  liden  verdient  han.  Davon  sind  mine  wort  voller  ^  we- 
tagen  und  das  min  sei  vor  nit  wolt  anrüren  das  ist  nun  vor  angsten 
min  speys  worden ,  wann  der  hungrigen  sei  werdent  die  bittren 
ding  ^  süß.  Wer  hilffl  mir  daz  got  min  gebett  erhör  der  ange- 
hept  ^  haut  das  er  mich  verderb^.  Und  sprach  do  zfl  sinen  frün- 
den^:  ^ir  sind  z&  mir  komen  schemend  uch  nit  ^  und  lerend  mich 
so  wil  ich  schwigen  und  hab  ich  etwas  nit  gewisset  das  sagent 
mir.  Ir  mugend  mich  nit  gestrauffen  und  valt  doch  uff  den  weisen. 
Ich  bitt  uch  daz  ir  mir  in  krieg  antwurtind  und  redent  rechtes  ^^ 
urtail ,  so  vindet  ir  nit  bößhait  in  miner  zungen.  Ich  bin  mit 
schmerzen  erfüllet.  Hin  fiaisch  ist  ful  und  ain  stinckendes  pulver. 
Hin  hutt  ist  gedorret  und  gerumpffen  ^K  Hin  tag  sind  vergangen 
und  '^  in  alle  hoffnung  verzert.  Ich  wil  reden  in  der  betnüptnüß 
mines  gaistes  und  wil  mich  erkousen  ^^  mit  ^^  der  bitterkalt  miner 
seL  Hit  karker  ^^  umgeben  mit  trömen  und  mit  gesiebt  er- 
schreckest ^^  du  mich  ^^  Was  tun  ich  dir?  Ich  bin  mir  selber 
schwdr  und  dir  widerwärtig.  Herre  warumb  tregst  ^^  du  min  sünd 
nit?  Ich  schlauff  in  dem  pulver  und  mag  nit  bestän^  ^^ 

Nfin  antwurt  im  Baldach  und  sprach:  ^warumb  redest  du 
semlich  '^  mengerlay  rede?  Ist  daz  du  fni  uff  staust  und  rAffest 
den  almächtigen  got  an  und  wandlest  raineklich  und  gerechtik- 
lich  **  vor  im ,  zfi  band  nacht  er  sich  zu  dir  und  git  dir  fridlich  " 
die  wonung  diner  gerechtikait  und  gibt  dir  mer  gutz  denn  vor. 

* 

1  A  B  mit        2  A  B  der.        8  Da  hail  and  ist  ir  boffh.    Nan  sftL 
4  A  beiligt  6  Da   aller.  6  AB  speys.  7  Da  angebt  8  Da 

bradem.         9  BD  fehlt  „nit'<.         10  A  reeb.         11  A  gekrampffen.        12 
B   and   sein    on   alle    hoflbong.     Ich.  18    AB    der  kosen.    R  erkosen. 

14  R  in.  15  R  kerkerange.  16  D  geschreckest  17    BD   mich, 

Gesant   han    ich   herre.     Was  tu  ich  dir.  18  A  vontregsta.      B  woTon 

tregstu.     O  toogst         19  A  gesten.  20  A  B  solche.         21  Da  redlieh. 

22  A  fridsamitat. 
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Wann  got  wfirSt  den  tinvaltigen  nit  hin  und  raicht  dem  bteen  nit 
sin  hand  untz  ^  din  mnnd  mit  lachen  erf&U  wirt  und  din  lepffczen 
mit  frölichem  gesang^.  Dö  sprich  Job :  «ich  waiß  woi  dac  es  wir 
ist.  Ist  das  der  mentsch  kriegen  wil  so  mag  er  im  ains  wortz  nit 
bestan  K  Wann  der  ^  ist  wises  hertzen  und  starcker  krafft.  Wann 
er  gebüt  der  sunnen  und  yerschlüßt^  die  Sternen  underainzaichen 
und  bewegt  die  ^  erd  von  ir  statt  und  mag  im  niement  widerstin. 
Hin  sei  verdroßt  des  lebens.  Hingeköß*  wil  ich  wider  dich  laussen 
und  wil  mit  der  bitterkait  miner  sei  reden.  Verdruck  das  werck  diner 
hend  nit  Du  waist  wol  daz  ich  nit  böß  han  getan.  Din  hend  hand 
mich  gemachet  und  haust  mich  nach  dir  gebildet.  Du  haust  min 
gebain  mit  flaisch  beclaidet  ^  und  mit  andren  zesamengefugt  und 
haust  mir  das  leben  und  barmhertzikait  geben  und  haust  minen 
gaist  behut  und  merest  din  zorn  gegen  ^  mir  und  haust  mich  uß  der 
bermüter  gefürt.  0  we  war  ich  verzert  daz  mich  kain  ög  säch  so 
war  ich  gewesen  als  ob  ich  nit  enwar  und  war  von  der  müter  IIb 
zu  dem  grab  getragen.  Herr  lauß  mich  min  ^  schmertzen  ain  wenig 
clagen  etc.^ 

Sophor  antwurt  und  sprach :  „du  baust  gesprochen  ich  ^^  bin 
rain  in  der  angesicht  gottes.  Och  ^^  redet  got  mit  dir  die  haim- 
lichait  siner  ^*  wishait,  so  wirst  ^'  du  innen  daz  got  dich  nymmer^* 
pMget  umb  die  boßhait  die  du  verdienet  haust^.  Dd  sprich  Job: 
9 welcher  von  sinen  frunden  verspottet  wirt  als  ich,  der  wirt  got  och 
also  anrüffen  ^^  und  got  erhört  inn.  Wann  der  gerechten  ^^  ain- 
Taltigen  verspottet  man  und  got  wirt  üch  strauffen.  Wann  in  der 
verborgenhait  nempt  er  ^^  sin  angesicht  zehand  so  ^^  ir  werdent 
bewegt  so  wirt  er  üch  betrüben  und  sin  erschrecken  wirt  uff  üch 
Valien  und  üwer  halsaudren,  werdent  in  hör  verkert.  Schwigend 
ain  wil  ^^  die  wil  ich  red  was  nun  min  hertz  redet.  Warumb  zer-- 
raiß  ich  min  flaisch  mit  minen  zenen  und  trag  min  sei  in  minen 
henden?  Ob  er  mich  töttet  dennocht  hoff  ich  in  in  und  er  wirt  min 


1  A  und.         2  A  gesten.    D»  wident&n.         8  BD  er.        4  A  ver- 
lenat.  5  A  das  erdtreioh.  6  A  mürbeln.  7  ABDDa  geolaidet. 

8  A  üb«r.  9  Da   ain.  10  Da  da   seigest  r.  11  A  O.  12  Da 

meiner.        13  B  würdest.        14  D  mynner  pl.  dein  pl.        15  Da  angreiSfen 
als  iob  und.  16  A  B  gerechtigen    einveltikait.  17  D  ir.  18  AB 

§0  er  eich  bewegt.         19  B  weil  das  ich. 
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behalter  '  und  hailand  und  ich  wird  recht  funden.  Herr  ron  dinem 
antlit  wird  ich  nit  verborgen  und  din  vorcht '  erschreckt  mich  nit. 
Herr  rfiff  mir  so  wird  ich  dir  antwurten  oder  fiirwir  ich  red  so 
antwurtest  du  mir,  wie  vil  ich  wider  dich  han  getin.  Warumb  ver-* 
birgst  du  din  antlit  und  wenst  ich  sy  din  figind,  wann  du  schribest 
bitterkait  wider  mich  und  wilt  mich  yerzeren  durch  die  sund  miner 
Jugend.  Herr  wer  hiifft  mir  daz  du  mich  in  der  helle  schirmest  * 
und  yerbirgest  untz  din  zorn  für  mich  kompt  ^  So  setz  mir  ain 
zitt  in  der  du^  mir  dinem  werck  deine  hend  wirdest  raichen^. 

Elephas  sprach  zu  Job:  ^du  redest  daz  dir  nit  zimpt  und^ 
striflTest  uns.  Die  vorcht  wie  vil  der  in  dir  ist,  die  hast  du  ußgelat^ 
und  haust  daz  gebett  für  got  bracht.  Din  mund  wird  dich  ver- 
dampnen  und  lepfczen  werdent  dir  nütz  antworten.  Was  hochfart 
din  gaist  wider  got  ist,  das  din  mund  söllich  ^  red  wider  got  tar  * 
gereden?^  Job  sprach:  „ir  sind  schwär  tröster.  Also  werdent  nun 
end  han  die  hochtragenden  wort  ^\  aber  war  üwer  sei  die  min  so 
wolt  ich  üch  trösten  und  wölt  üch  stercken.  Ob  ich  red  so  rüret  ^^ 
mich  min  wetag  ^^,  schwig  ^^  ich  so  zücht  er  nit  ^*  von  mir.  Min  wetag 
hit  mich  ^^  vertruckt  und  sind  alle  mine  gelider  zfl  nüti  worden.  Hin  ** 
lendi  sind  mir  verwundt  ^^  worden.  Ain  sack  hin  ich  über  min 
hend  ^^  genat  und  hin  min  flaisch  bedeckt.  Hin  antlit  ist  von  wai- 
nen  geschwollen.  Min  ougen  sind  vertunckelt.  Do  hett  ich  raines 
pett  zfl  gott.  Die  erd  bedecke  min  blfit  nit  und  in  dir  han  ich  kain 
geschray.  Nun  allain  in  dem  hymel  der  ist  min  gezüg.  Claffer 
sind  min  fründ  zfl  ^^  got,  trieffend  '^  min  ougen;  sich  min  kurt«e 
jär  vergand*. 

„0  min  gaist  wirt  bekrencket  '^.  Hin  tag  werdent  '^  ge- 
kürtzef  und  ist  min  begird*^  zfl  dem  grab.   Ich  han  nit  gesundet 

1  D  Da  fehlt  ,,behaUer  and*«.  2  A  antwart  3  A  B  D  besohirnut 
4  AB  zeaobt.  6  ABD  du  mein  gedenkest  dem  werke  deiner  hend  wixvt 
deine  hend  raich.  6  A  und  stroffent  and.  7  ABD  ausgelert  Vnlg. 
eTacnasti,  also  wird  nssgelat  =  ansgelaßen  oder  aniigeladen  sein.  8  Da 
so  lioh.  9  A  dar  than.  10  Vulg.  ventosa  rerba.  II  B  rawet  D 
met  min  wetag  nit  12  A  wetag  nit  18  Da  fehlt  ,,8chwig**  bis  ,,wetag^. 
14  A  fehlt  nit  15  O  mich  nit.  16  Da  fehlt  „min  lendi**  bis  „worden^ 
17  ABD  durchwant  18  D  hanbt  genet  19  A  swgetiffsnt  20  O 
treffend.  21  ABD  gekranket  22  Da  wirst  28  A  rerkurst  24 
A  gire.        B  gird. 
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ond  min  6g  ^  ist  nit  in  biiterkait  ErlAß  mich  herr  and  seta  mich 
neben  dicli  and  stritl  wider  mich  wie  du  wiit.  Hin  tag  sind  ver- 
gangen, min  gedencksind  zerströwt^  Min  herlz  quillet  mir'  aber 
njich  der  vinsternüß  hoff  ich  des  liechtes.  Zu  der  *  feul  sprich  ich 
min  vatter  und  min  mfiter  zfl  den  wurlnen  ^  du  bist  min  Schwester. 
Wa  ist  min  baitang  ^  und  min  geduit?^  Dd  antwurt  im  Baldach 
und  sprich :  «wie  lang  wilt  du  die  red  triben.  Warumb  laußt  ^  du 
din  sei  in  dinem  grimmen?*^  Dö  sprach  Job:  « warumb  pingend  ir 
mich  ^  mit  uwer  red.  Zechen  stftnd  sehend  ^  ir  mich  und  schemend 
och  nit  und  verdruckt  ^®  mich  und  laint  üch  wieder  mich  uff  ^^  und 
strauffend  mich  mit  miner  schmichait  ^K  Got  haut  mich  mit  siner 
plaug  gegaißlet  und  schrigend  laid  gewalt  und  daz  ruffen  wil  nie- 
mend  hören  und  enblötzet  bin  ich  miner  eren  und  die  krön  ist 
von  minem  hopt  genomen.  Gottes  zorn  ist  grimmig  gegen  mir  und 
haut ''  mich  als  sinen  vind  und  haut  min  brfider  ferr  von  mir  ge- 
machet  nnd  min  bekanten  sind  ^^  von  mir  gezogen  ^^  als  die  fröm- 
den  und  min  nächsten  band  mich  verlaussen.  Min  husgesind  haut 
min  vergessen  als  die  frömden  und  bin  als  ain  bilgrim  in  iren 
igen  ^^  gewesen.  Minem  knecht  rüfft  ich,  der  antwurt  mir  nit.  Ob 
min  autem  ^^  vergrawet  ^^  mine  frawen  und  ich  batt  min  sun  die 
verscbmichtend  mich  und  den  ich  sunderlich  lieb  hett  der  ist  wider 
mich.  Und  do  sy  von  mir  kamend  do  redtend  sy  übel  von  mir  und 
nin  rautlüt  verschmachtend  mich.  Min  haut  ist  mit  ^^  zertem  *^ 
flaisch  min  mund  ist  angeschlagen  ^\  die  lepffczen  sind  mir  ^'  bey 
den  zenen  gelaussen  '',  das  länd  uch  min  frund  erbarmen,  wann  die 
band  gottes  haut  mich  gerüret.  Warumb  achtend  *^  ir  mich  als 
got?  Wer  tröst  mich  daz  min  red  verschriben  ^^  werd  als  ain  '^ 
buch  mit  aim  ysninen  ^^  griffe!  oder  in  ain  plach  oder  in  ainen  kis- 

1  A  dg  waint  in  pitterk.  der  löte.  B  5g  weinet  in  pittrigkaiL  D  onge 
wonet.  2  A  yerstört.  8  A  quelet.  B  qoilt  4  Da  dir  sprich.  5 
A  würmlein.  6  B  pitung.  7  B  yerleustn.  D  verleasest«  8  ABD 
mich  und  Terderbt  mich.  9  O  sechend.     D  scheut  10  A  verartailt 

11    Da  fehlt   „uff  und  strauff.*'  12   Da   sohamhait.  18   ABD   helt 

14   D   sind   ferr   Ton»  15  Da  gefloohen.  16  O  dren.     Vulg.  ocnlis. 

17  Da  aatum.  A  eitern.  18  A  grabt.  B  grawet.  19  A  mit  anhange 
dem.         20  D  aeraertem.      O  zartem.  21  BD  angehangen.     Vulg.  pelli 

m6ae  coosumtis  carnihns  adhaesit  os  roeam.  22  BD  newr.  23  Bglossen. 
24  A  echt.         26  ABCDR  geschrieben.         26  D  in.         27  B  yserin. 
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ling  ?  Wann  ich  waiß  daz  min  erlöser  lept  and  daz  wir  an  dem 
jüngsten  tag  erstand  in  aim  feil  ^  und  in  mineni  '  flaisch  wird  ich 
den  '  hailand  ^  sechen.  Davon  red  ich  zA  dem  almöchtigen  herren 
und  beger  ^  mit  got  z&  disputieren.  Mir  ist  min  hertz  als  vol  aU 
äch  und  bin  nit  wider  üch^  ^ 

Sophor  antwurt  und  sprach  zu  im :  „die  1er  damit  du  mich 
straffest  hör  ich  und  der  gaist  miner  vernunfft  wirt  mir  ani- 
wurten.  Nun  hab  frid,  nun  ^  empfächst  du  gflt  fnicht  uß  si* 
nem  mund  ^  und  nymm  den  herren  in  din  hertz  so  wirst  du  zft 
dem  allmachtigen  got  gekert.  Und  der  hailand  ist  wider  din  find 
und  wirst  denn  aber  in  dem  almächtigen  got  wol  ^  infliessen  ^^ 
und  wirst  din  antlit  in  got  erheben.  Und  wirst  inn  bitten  ^^  und  er 
wirt  dich  erhören  und  er  wirt  dir  din  geiupt  ^^  wider  geben  und 
in  dinen  wegen  wirt  daz  liecht  schinen.  Wann  got  erhöcht  die 
demütigen  und  wer  sine  ögen  niderschlecht  ^'  der  wirt  gehailet 
und  der  unschuldig  wirt  hailig  ^^  in  der  rainikait  siner  hend^. 

Dö  sprach  Job:  „min  red  ist  in  bitterkalt  und  die  band  miner 
plag  ist  beschwärt  ^^  über  min  wainen.  Wer  hilfft  mir  daz  ich  er- 
kenne und  vind  und  zfi  sinem  stül  ^®  kum,  daz  ich  vernem  was  er 
mir  zflred.  Und  ich  hin  sinen  ^^  ffißtritten  nachgevolget  und  han 
sin  weg  behütt  und  den  potten  siner  lepffczen  nit  ^®  übergangen 
und  hin  die  wort  sines  mundes  in  minem  hertzen  behalten  ^^  Wann 
er  ist  der  alle  ding  vermag  und  mag  im  niement  widerstin  und  er- 
füllt sinen  willen  in  mir  und  und  bin  vor  sinem  antlit  betrupt  wor- 
den und  han  inn  gefurcht.  So  haut  er  min  hertz  erwaicht.  Herr 
du  bist  der  siechen  helffcr  und  heldest  der  kranken  arm  und  gist 
dem  ainfaltigen  rat.  Und  haust  den  kraiß  der  erden  mit  wasser 
umbgeben  biß  die  liecht  geendet  werdent  und  die  sül  des  himeis 
erzitteren  und  laisten  gehorsam  in  siner  sterckin  und  sin  diner 

1  M  ersten  in  eim  vell  mein  erloser  lebt  2  A  ainem.  M  mein. 
8  A  meinen.  4  Valg.  denm,  doch  findet  sich  in  handsohr.  u.  alten  drucken 
anch  salvatorem.  5  A  ger.  6  Dieser  sats  Ton  ,,daron**  an  ist  der  ein- 
sige susatz  in  diesem  buche.  7  AD  so.  8  D  hertsen.  0  Volg. 
tnnc  super  omnipotentem  delitiis  affines.  Da  fehlt  „wol**  bis  „in  gott".  BD 
in  woUust  znfliessen.  10  A  erschliessen.  IIA  erbitten.  12  A  ge- 
lauben.  18  A  niderhebt.  14  D  hail.  15  A  geswert  16  A  B 
schul.  17  D  sinen  driten  fuase.  18  BD  nit  gangen.  O  mitgangan. 
19  A  getragen. 
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gemnlet  ^  und  die  höchfertigen  hani  er  in  siner  clfighait  er- 
schlagen und  sin  gaist  baut  den  himel  gezieret^. 

Darnach  sprach  aber  Job :  ^der  harr  der  lept,  der  min  gericht 
hit  genomen  und  der  aihnichtig  got  der  min  sei  in  *  bitterkalt 
baut  gefdret  Und  die  wyl  min  autem  '  in  mir  ist  und  der  gaist 
gottes,  so  redt  min  sung  nit  böses  und  die  wil  ich  leb  so  laß  ich 
die  gerechtikait  nit  die  ich  angefangen  hin.  Wann  min  hertz 
straflet  mich  nit  in  allem  minem  leben.  Wer  hilfft  mir  daz  ich  sy 
by  den  tagen  in  den  got  min  hüt,  do  sin  lucern  ^  über  min  höpt 
schain  und  do  ich  in  der  vinstemuß  wandlet  zA  sinem  liecht.  Also^ 
bin  ich  gewesen  in  den  tagen  miner  jugent  do  got  hahnlich  under 
minem  zeigt  was.  Dö  der  almächtig  got  mit  mir  was  und  in  dem 
umring  miner  kind.  Dö  ich  min  fuß  ^  mit  buttern  ^  wfisch  ^  und  do 
mir  der  stam  goß  die  fl^  '  des  Öls.  Dö  ich  für  die  porten  der  statt 
gieng  und  do  man  mir  in  die  gassen  ain  maisterstfll  ^^  berait,  do 
siebend  mich  die  jungen  gern  und  die  alten  stAndent  gegen  mir 
uff.  Die  fdrsten  hortend  uff  ^^  gegen  mir  reden  und  leitend  den 
vinger  in  iren  mund  und  zwungend  ir  stimm  und  ir  zungen  und 
die  hörenden  hiessend  mich  sälig.  Davon  dazichdenschrigenden^^ 
armen  waissen  erlöst  hett  ^^  und  der  sogen  der  vertribnen  kam 
aber  mich  und  der  wittwen  hertz  hin  ich  in  gerechtikait  getrost 
und  behielt.  Die  gerechtikait  die  beclaidet  ^^  mich  als  ain  gewand 
und  als  ain  krön  in  minn  gericht.  Ich  was  ain  oug  des  blinden  und 
ain  f&ß  ^^  des  hupffenden  ^^  und  ain  vatter  der  armen  oder  wel- 
chen ^^  sach  ich  nit  gar  wusset  ^^  sy  nit ,  dem  vorsehet  ich  nach. 
Und  sprach:  „ich  wil  die  tag  meren  als  die  palm.  Min  wurtzel  ist 
offen  neben  dem  wasser  und  der  tou  ^*  wonet  in  minem  snid  ^.  Hin 
ere  wird  stötleklich  vernüwet  und  min  boug  wirt  in  miner  band  '^ 
widergepresset.  Und  die  mich  hortend  die  bytend  mins  urtailes  und  *' 

1    ABD   geBampt.  2  B  zu.         SO  autam.  4  A   latern  Aber 

mioh  8oh.  5  Da  fehlt  „also"  bis  ,JugenV*.  6  A  vas.  7  Da  bittern. 
8  A  Bwag.     B  tswQg.         9  A  floß.  10  Valg.  catbedram.  11  ABD 

aoff  BW  reden.  12  D  schreiden.  18  A  hett  der  kom   helffen.      BD 

heu  der  kain  helff  hett         14  ADa  claidet.         15  A  stela.  16  A  huf- 

fatsen.  BD  huffaltzen.  Vulg.  olando.  17  A  welchen  ich  nit  gar  west  dy 
▼orsoht  ich.  18  D  oder  nit  gar  west  do.  19  AB  taw.  O  t6d.  20 
A  Stinten.  BD  snytt  O  vind.  21  A  ere.  22  D  fehlt  „und  Bohwi- 
genf*  bis  „wort*<. 
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schwigend  zfl  minem  rat  und  hortend  mine  worl  ^  Und  was  der 
trurigen  tröster  und  wenn  ich  bey  inen  was  so  saß  ich  tt  fordrosi 
als  ain  kung  und  stund  ain  hör  umb  mich. 

Nun  verspottotend  mich  die  jungen  der  ich  etwenn  nit  be* 
dorfFt  '  und  ir  krafft  waz  mir  zu  '  nüti  und  dunckt  mich  ir  leben 
unwürdig  und  warend  arm  und  aussentwürtz  und  bömrinden.  Nun 
spottotend  sy  min  mit  irem  gesang  und  bin  ir  sprüchwort  worden 
und  schmichend  ^  mich  und  fliechend  ferr  von  mir  und  fürchtend 
min  antlit  nit  zu  versprützen^  wann  got  hat  mich  gepinget  und  haut 
ain  zöm  in  minen  mund  gelait.  Sy  band  min  faß  umbgekert  und 
mit  ir  Stegen  ^  verdruckend  sy*s  und  band  minen  weg  zerrissen 
und  ^  halff  mir  niement.  Recht  sampt  ®  mit  offner  porten  sind  sy 
ober  mich  gevalien  und  min  haii^  ist  vergangen  als  ain  wolck  und 
dorret  min  sei  in  mir  wann  die  tag  miner  pingung  besitzend  mich. 
By  der  nacht  wirt  min  mund  mit  schmertzen  durchlochret  wann 
die  mich  essend  die  schlauffend  nit.  In  ir  mengi  ^®  wirt  min  flaisch 
verzert  und  bin  der  üseln  und  der  fischen  gelich.  Herr  ich  schry 
zu  dir  und  du  erhörest  mich  nit  und  siehst  mich  nit  an  und  bist 
mir  verwandlet.  In  hertikait  diner  hend  widerseist  du  mir  uad 
haust  mich  starcklich  nider  geworffen  und  gist  ^'  dem  toud.  Bt^ 
wenn  wainet  ich  mit  den  gepiaugotend  ^'  und  hett  mitliden  mit 
den  armen.  Ich  bait  des  Hechtes  und  der  gflten  so  kommet  mir  '* 
böses.  Hin  innerkait  ^^  sind  ufigerochen  ^^  und  die  tag  miner  pin- 
gung habent  all  ruw  fürkomen.  Trurig  stflnd  ich  in  zorn  und 
schray  in  der  schar  ^^  brüder  kinder  und  gesellen.  Min  band  ist 
erschwartzet  ^^  und  min  gepain  ^^  sind  vor  hitz  erdorret  ^^  und 
min  stimm  ist  in  wainen  verkert^  '^ 

„Herre  du  waist  wol  daz  ich  der  bösen  fründ  nit  was  und 
merckest  min  weg  und  zollest  min  tritt  und  waist  min  ainflltikaiL 
Herr  ich  han  den  armen  nit  verseit  '^  und  hin  die  wittiben  "  nit 

* 

1  B  wort  and  pitten  mein.  2  Da  bedort  8  Da  Benioht  4  A 
Tenmeohen.  5  BDDa  rerspartzen.  Valg.  oonspaere  noir  verentur.  6 
AB  steigen.  7  AB(D)  and  haben  mir  geolagt  (gelaget)  und  nit  nber- 
bnnden  und.  S  BDa  aam.  9  Da  leben.  10  A  meinung.  11  Da 
gaiat  mich   dem   t.  12    A    plagten.  18  B  nur.  14  AB  ynikak. 

16  B  angerochen.  16  Da  soatt  17  R  hant  ist  Terschwartset.  IS 
B  beine.  19  BD  gedorret  DaR  rerdorret  20  B  gekert  Da  bekert. 
91  D  Teijagt         29  O  armen. 


hameii  baitten  ond  hin  min  brot  nit  alhin  geesfen.  Wann  von 
jugent  uff  ist  die  barmhertiikait  mit  mir  uff  gewachssen  '  und  \s\ 
mit  mir  uss  miner  mflter  lib  gangen  '  und  hin  die  armen  nit  ver- 
achmicht,  den  wegvertigen  stflnd  min  hus  offenes  Dö  nun  Jobs  dry 
frand  und  kung  hortend  dac  sich  Job  gerecht  dacht  und  daz  er 
gremsig'  was  do  antwurtend  sy  im  nit  me.  Döhett  Baldach  ^  ainen 
sun  der  hieß  Helen  der  hette  Jobs  rede  und  ^  die  red  die  sin  dry 
fr6nd  mit  ainandren  bettend  getin  wolgehörtund  gefiel  im  nit,  daz 
sy  Job  mit  ®  ir  red  verdampnotend  und  was  im  zorn  daz  sy  im  nit 
redlichen  antwurtend.  Davon  daz  die  dry  eider  warend  denn  erdo 
achwieg  Helen.  Dö  er  aber  hört  daz  im  die  dry  nit  ^  geantwurten 
mochtend,  nauchdem  tett  er  sinen  mund  uff  und  sprach:  „ich  bin 
junger  denn  ir  davon  hin  ich  geschwigen.  Nfln  hörend  min  red 
öch.  Niement  ist  der  Job  gestriffen  mug  und  uwer  kainer  mag  im 
geantwurten  daramb  ^  daz  wir  *  lücht  sprechint,  wir  band  wißhait 
fanden.  Ich  wil  nit  nich  üwer  red  antwurten.  Ich  wil  uß  minem 
hertzen  reden.  Nun  hör  Job  min  köß  *®  und  vernym  alle  min  red 
die  ich  mit  ainfiltigem  hertzen  tag  ^K  Der  gaist  ^'  haut  mich  ge- 
machet und  der  almachtig  got  hit  mich  gekucket  ^^  Machst  du  so 
antwurt  mir  und  liß  min  red  dir  nit  ^^  schwär  sin.  Du  haust  ge- 
sprochen. Ich  bin  rain  an  verlaussenhait  und  ist  bößhait  in  mir 
Funden  nit  ^\  Aber  got  haut  min  weg  ^^  behüt  und  haut  min  füß 
in  ^^  fancknüß  gesetzt.  Darum  bist  du  nit  gerecbtgot  ^\  Got  ist 
größer  denn  der  mentsch  und  du  kriegest  wider  got  das  er  dir  nit 
alle  ding  antwurt.  Got  machet  den  mentschen  sinen  willen  in  dem 
schlauff  und  in  dem  gesiebt  kompt  ^^  er  und  tflt  im  daz  hertz  uff 
und  lert  inn  götliche  ding  und  straffet  inn  mit  liden  und  bereit  inn 
und  wenn  sich  der  mentsch  zfi  got  kert,  so  erbarmet  er  sich  über 
inn  und  wirt  der  mentsch  got  genam  und  wirt  gottes  antlitt  frölich 
Sechen  und  wirt  dem  mentschen  sin  gerechtikait  wider  gegeben 


1  BD  gewaohssen.  2  B  selbgangen.  8  B  gremßig.  M  gremssig. 
4  M  Waldatb.  5  B  and  Widerrede  seiner  dreyer  frund  wolgehört.  6  B 
irrrede.  7  B  nit  förmlicb.  SAB  fehlt  „darumb  daz"  bis  „antwurten". 
9  DDa  ir  leiobt  spreoht.  10  BD   gekose.     Da  kofise.  11  Da  rede. 

13  D  gaist  gottes.  13  ABDDa  erkücket.  14  A  nit  besweren.  15 
Da  feblt  „nif*.  16  BD  Da  steg.  17  A  in  sein  kümsen.  18  B  ge- 
reohtrertigt.         19  D  knnt  and  t&t. 
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und  erkennt  denn  sin  sdnde  ^  und  spricht  denn:  got  hit  mir  gfit^ 
lieber  getin  denn  ich  verdient  bin^S 

Darnach  sprach  aber  Helen :  „hörend  ir  wisen  und  ir  wolge- 
lerten  mine  wort  und  vernemend  mich.  Job  haut  gesprochen :  ich 
bin  gerecht.  Welcher  ist  nun  als  Job  der  als  vil  schmertsen 
schmicheit  und  eilend  lid?  Mag  got  den  nit  gehauen  den  erpinget, 
wie  verdöset  '  ir  ^  den  der  gar  gerecht  ist.  Got  erhört  den  eilen* 
den  und  ir  geschray  und  der  armen  stimme  und  erlößt  den  be- 
trüpten  von  siner  angst  und  wirt  dich  hallen  und  die  ruw  ^  dines 
tisches  Wirt  vol  faistikait  und  wirst  gericht  niemen.  Darumb  ver- 
druck niement  und  lauss  dich  ^  gaub  nit  naigen.  Got  ist  hoch  in 
siner  sterckin  und  ist  im  niement  gelich  und  mag  sinen  weg  nie- 
ment geforschen  ^  und  gitt  ^  allen  mentschen  spis.  Job  nun  merck 
die  wunder  gottes.  Er  haut  dem  regen  und  dem  wind  geholten. 
Waist  du  die  weg  der  wolcken  und  der  ^  volkomnen  kunst?^* 

Nauch  dem  antwurt  unser  herr  uß  ainem  Sturmwind  und 
sprach:  „ir  ^  wirrend  ^^  die  sinn  in  unvernünfFtigrede*^  und  sprach: 
„sage  mir,  wa  ward  du  do  ich  der  erden  grundfesti  '^  leit,  waniff 
ist  sy.gegrundfestnet,  do  mich  der  morgenstern  und  die kind gotles 
mit  ainandren  loptend  und  frölichen  sungend?  Wer  haut  daz  mer 
mit  türen  beschlossen  ^*  daz  es  uß  rumpelt?  Ich  han  esmitkraisen 
nmbgeben  und  han  tür  und  rigel  gesetzet  und  han  gesprochen  ^': 
gang  her  und  kompt  nit  fdrbas.  Haust  du  den  ußgang  ^^  dem  mor- 
gen geboten  und  haust  der  morgenröt  ir  statt  gezaigt  und  waist 
du  die  braid  der  erd  und  die  tieffln  des  meres?  Sag  mir,  waist  du 
alle  ding?  In  welchem  weg  wonet  der  sehne?  Bist  du  gangen  in 
die  hörd  ^^  des  schnees  und  des  hageis  ?  In  welchem  weg  wirt  ^^ 
daz  liecht  und  die  wärme  ^^  getailt?  Wer  haut  dem  regen  sinen 
lauff  geben  und  daz  er  bringet  würtzen  und  krütter  ?  Wannen  ^* 
gat  daz  yns  und  der  frost?    Machst  du  die  brinnenden  '*  Sternen 

* 

1  O  frdnd.         2   Da   yerdroüBt.         8  BD  Da  er  üoh.        4  D  ine. 
6   B  dich   Job.         6   ABD   erforschen.      Da  geforchten.  7  Da   geit 

8  Da  die  Tolk.         9  D  wer.  10  A  wert     D  wirret.      R  verwarrend. 

11  A  gnmdTeate   gevesiigt     B  gront  geyestent.     B  sin  grant   geyestenet 

12  A  yerschlossen.  18  A  gespr.  Dan  her  zeaoh.  BD  geepr.  Do  her 
seach.  B  gespr.  doher  sdbe  und  komme.  14  B  anfgangk.  D  an&ng. 
R  nffgang.  16  B  borde.  16  R  wursta.  17  R  wurme.  18  R  wo- 
her kommet  ysa.         19  ABD  springen  den.    R  Springer  der. 
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und  das  ^  subengestirn  cflsammenbringen  '  oder  machst  du  es  zer- 
stören '  oder  waist  du  des  himels  Ordnung  ^  oder  sendest  du 
plitzgen?'' 

Damach  sprach  unser  herr  zu  Job :  „nun  ^  w^  der  mit  got 
also  licht  krieget.  Niement  sol  got  striffen  noch  mit  ^  im  kriegen 
und  der  mit  got  krieget  der  sol  im  antwurten  fttrwar'^  ^.  Dö  ant- 
wurt  Job  unserm  herren:  „ich  hin  lüchteklich  ®  geredt^^  und 
sprach:  „was  ^  vermag  ich?  Ich  leg  min  band  in  ^^  minen  mund. 
Ich  hin  ains  geredt  daz  ist  mir  laid'^  Dd  antwurt  unser  herr  Job 
aß  dem  Sturmwind  ^*:  „ich  wil  dich  fragen  daz  sag  mir.  Machest 
du  min  gericht  irr  und  wilt  mich  vertummen  ^'  daz  du  gerecht 
werdist?  Haust  du  sterckin  als  got,  so  leg  zierlicher  gewand  an 
und  rieht  dich  uff  in  die  höchin  und  biß  ersam  und  zerstrow  die 
hochfertigen  und  erhöcb  die  demütigen  und  ^'  mach  die  hochfer- 
tigen zu  schänden  und  vertrib  die  bösen  ab  ir  statt  und  verbirg  sy 
in  ^^  die  grfiben,  so  bekenn  ich  daz  dich  din  gerechte  band  gehai- 
len  ^^  mag^S  Dö  ^^  antwurt  Job  unserm  herren  und  sprach :  „herr 
du  bist  almächtig  und  dir  ist  *^  kain  gedanck  verborgen.  Ich  hin 
unwißklich  geredt  und  hin  über  die  miß  getreten.  Ich  wil  dich 
fraugen  antwurt  mir,  in  hören  der  ören  hin  ich  dich  gehört.  Nun 
sieht  dich  min  oug,  darumb  strauff  ^®  mich  selber  und  wil  büß  lai- 
sten  in  useln  ^^  und  in  äschen^^ 

Nauch  dem  sprach  unser  herr  zA  Elephan:  „min  zom  ist 
grimmig  uff  dich  und  uff  din  zwen  fründ.  Ir  band  nit  gerechtikait 
geredt  als  min  knecht  Job,  [darumb  ^^  nempt  itben  vaigt  ochsen 
und  sibeti  wider  und  get  %u  minem  knecht  Jo6]  und  opffrend  für 
üch  gantzes  entzüntes  opffer  und  Job  min  knecht  wirt  mich  für  üch 
bitten  und  sinen  anblick  wil  ^^  ich  erhören  und  ich  wil  üch  üwer 
sünd  vergeben  und  ir  band  nit  recht ''  geredt  vor  mir  als  min 

1  B  das  die  sübengestirne  znsammengefÜgest  oder  möbste.  2  BD 
snsammeDfÜgen.  8  A  erstören.  4  AB  orden.  5  Da  fehlt  „nan  we 
der  mit'*.     B  Job  wee  dem  der.  6  B  wider.         7  A  f^as.         8  BD 

leichägklich.  9  Da  wag  vermag.  10  B  D  äff.  11  Da  wind.  12 
A  ertammen.  18  BD  und  demütig  die  (ibermtitigen  und.  14  BD  in 

dem  palver  und  Tersenck  %j  in.  lÖ  A  gehalten.  16  A  Donach  aprach 
Job  au  uns.  herren.  17  A  ist  nichts  yerb.  B  ist  kain  ding  verb.  18 
AB  Str.  ich  mich.  19  A  unselen.  20  []  ABD.  21  Da  wir.  22 
A  gerechtikait. 
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knecbt  Job^^  K  Und  Jobs  dry  frdnd  opfrotend  got  und  bauttend 
inn  daz  er  inen  die  sünd*  vergab.  Dd  empfieng  got  daz  opffer  nnd 
kert  unser  herr  sin  gnäd  zä  bässe  durch  den  herren  Job  sinen  lie- 
ben fründ  und  machet  Job  gesund  starck  und  rieh.  Und  kament 
alle  sin  brüder  und  schwestren  und  all  sin  fnind  und  aussend  mit 
im  in  sinem  hus  und  gab  im  yegkliches  ain  guldin  fingerlain  and 
ain  schauff  '  und  tröstend  inn  umb  alles  das  er  litten  ^  hett.  Dd 
sprich  er:  ,,nun  merckt,  wer  got  eret  ^  dem  verkert  sin  liden  und 
gitt  im  ere  und  gutt",  und  rackt  sin  hend  uff  zfi  got  und  sprich: 
,,herre  din  hailiger  gewalt  erschint  ®  an  ^  mir,  davon  sol  alle  weit 
got  loben  und  minnen^^  \  und  dancket  got  siner  gnaden.  Darnach 
schier  hieß  inn  got  zfi  küng  wichen.  Do  salbet  ^  man  inn  zfl  kling. 
Do  trug  er  ain  schöni  riebe  krön.  Do  gesegnet  inn  got  und  was 
mit  im  und  ^^  minnet  inn.  Do  was  er  demütig  und  gerecht.  DA 
meret  im  got  sin  gut  größklich  und  ffigt  im  vil  me  gfites  z&  denn 
vor,  wann  er  ward  also  rieh  daz  er  vierzechentusent  schauff  hett 
und  sechstusent  kämblin  ^'  und  tusent  joch  ochsen  und  tusent  esel. 
Und  jungt  ^'  in  der  erst  und  frowtend  sich  all  sin  frund  siner  sei- 
den und  alle  die  die  es  hortend  und  gab  im  got  süben  sin  und  dry 
tochtran.  Die  erst  hieß  liechter  ''  tag  die  ander  hieß  Cassia  die 
dritt  hießCornus  ^^  und  wurdent  in  aller  ^^  erd  nit  alsschoni  wib  '^ 
funden  als  Jobs  tochtran  warend.  Und  Job  lebt  hundertundviertzig 
jär  nach  dem  grossen  liden ,  damit  in  der  herr  berait  und  lebt  ^^ 
biß  daz  sin  siin  und  tochtran  kind  bettend  biß  in  daz  vierd  ge- 
Schlacht  und  starb  do  er  zwayhundert  und  zechen  ^^  jar  alt  was 
und  was  als  ain  grosser  wissag.  Das  was  dem  volck  allem  iaid  umb 
inn  und  begrubend  inn  wirdigklich  als  sinen  eren  wol  zim. 


1  A  B  D  Job  und  also  ging  mit  sinen  frdnden  und  opfTert  gott  das 
opifer.  2  BD  missetat  8  Da  schftff.  4  ABDDa  geliden.  5  O 
alle  die  form  eret  6  A  D  scheint  7  A  in.  8  B  in  lieben.  DDa 
liebhaben.         9  A  erweit.  10  AB   wan  er  Übet  in.     D  wann  er  hette 

in  liep.     Da  und  hette  in  lieb.  HB  kamel.  12    A  jungten  in  get 

erst  D  junget  erst  in  got.  Da  jungt  in  erst.  1 3  A  liobertag.  \)  licht- 
frag (Vulg.  dies,  cassia,  oomu  stibii).  14  DM  Comuss.  Vulg.  cornu 
stibii.  15  A  aller  weit  D  aller  der  erd.  16  D  frawen.  17  D 
lebt  als  lange  piss  s.  sün.         18  und  v.  iar. 
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Von  dem  k6ng  Alexander*. 

In  der  zitt  do  richßnot  '  Alexander  der  gewaltig  küng  zft 
Kriechen  und  '  was  der  gewaltlgost  küng  der^  vor  was  oder  noch 
nich  ist  und  begieng  große  wunder  und  waß  starck  und  frumm. 
Und  stiflft  ^  die  statt  Alexandriam  und  zerf&rt  *  Tyriam  ^  die  statt 
Persia  und  Portuni  ^  und  was  als  starck  daz  er  den  küng  Dariom 
in  widerred  ^  erschlflg  und  ^^  den  küng  Ethiopum  und  bezwang 
mengen  küng  hemäcb  und  alle  rieh  untz  an  daz  paradiß.  Er  war 
alt  oder  jung  so  mftst  er  im  undertenig  sinwolt  er  sin  leben  hin  ^^ 
Und  flouß  ain  grouß  lüters  wasser  für  sin  ^*  kungkrich.  Dö  fraget 
er  wannen  daz  wasser  gieng.  Dö  seit  man  im  es  gieng  uß  dem 
paradiß.  Dö  sprich  er :  ,,ist  yement  ^*  als  wis  der  mir  helff  daz  ich 
es  geseche?'*  D<^  sprach  man,  es  möcht  niement  ^^  darin  ^^  kom- 
men. Do  sprach  er:  „ich  wil  es  versfichen^S  Und  zehand  ließ  er 
zwayhundert  schiff  ^*  und  galee  ^^  machen  und  beraiten  die  die 
spys  sollend  tragen  und  mftßtend  sich  ^^  all  stoltz  holden  beraiten 
jung  und  alt  das  sy  funff  jär  spys  gnftg  bettend.  Das  trflg  man 
alles  inn  '^  die  schiff.  Dö  sy  berait  wurdent  do  koment  sy  uff  die 
fart  und  zugent  als  lang  bis  daz  sy  kament  zfl  dem  paradiß.  Dö 
sichent  sy  ainen'^  man  sitzen  in  ainem  venster.  Dö  giengend^^  sy 
von  den  külen  **  und  giengend  zA  dem  ''  man  und  fraugotend  inn 
waß  er  da  tatte.  Dd  sprich  er:  ,,das  sol  ich  üch  nit  sagen  daz 
verbout  mir  der  herr  do  er  daz  paradiß  geschflch^^  *^.  Dö  daz  der 
köng  hört  *^  do  gedieht  er  im :  möcht  ich  daz  paradiß  *^  gehaben 
so  hett  ich  alle  kungkrich  und  alle  herzogtflm ,  und  hieß  ain  hör- 
fart  ussrüffen  an  das  paradiß  und  maint  er  möcht  *^  es  licht  *^  ge- 
winnen wenn  daz  hör  zusamen  kam. 

1  In  dieser  abtbeilnng  sind  yeracbiedene  reimanklftnge.       2  A  reich ent« 
B  herrschet      R  richssete.  8  A  und   ward  gross    das    weder  vor  noch 

nach  kainer  als  groß  ward.  4  A  der  ye   ward   oder  noch  ist.  6  D 

pawet.         6  A  swerstörtt.  7  D  Tyraym.     R  Tyraim.  8  R  porcum. 

D  pomim.  9  ABD  widerstreit  schlag.  10  D  von.  11  Da  behaben. 
12  A  ein.  13  ADa  niemant.  14  A  kainer.  15  B  dabin.  16  O 
scheff.  17  AD  gallein.      B   galleen.      Da  galliam.  18  AB  all  jnng 

stark.  19  BDa  nff.  20  B  ainen    alten    eysgroen.  21  B  standen. 

22  AB  schiffen.     D  galein.  28  B  dem   alten  man.         24  ABD  Da  be- 

schaff.        25  D  erhört.         26  D  ktinigreich.  27  ABD  Da  weit.         28 

Da  vUleiobt. 


KAA 

Naucb  dem  do  sprich  er  zfi  sinem  ^  diener  aim :  „Rt^  ^^^^  und 
besieh  wer  des  paradiß  pfleg  oder  in  welcher  wis  er  daz '  paradiß 
inn  habe  und  sprich :  wolle  er  mir  nit  undertenig  '  sin  mit  allem 
dem  daz  er  haut,  so  rech  ich  es  an  im  biß  in  den  lod^S  Do  kam 
der  bott  für  das  tor.  Dd  fand  er  ainen  alten  grawen  man  und  hett 
öch  der  bott  ettlich  roß  und  kiel  ^  mit  im  darbricht  und  do  der  alt 
man  der  in  dem  venster  des  paradiß  saß  ^  den  hotten  sach  do 
sprach  er:  „sag  mir  wer  dich  zfl  mir  gesendt  hab?^^  Dö  sprach  er: 
,,das  haut  der  gewaltig  küng  Alexander  getan  und  spricht:  im  sye 
gar  zom  das  im  daz  ertrich  nit  alles  undertenig  ^  sy  und  wil 
daz  paradiß  erstritten  und  wil  es  5ch  villicht  ^  gewinnen^S  Dö 
sprach  der  alt  graw  man :  „es  mag  warlich  ^  nit  gesin,  wie  gewal- 
tig er  über  die  land  ist  so  ist  doch  got  von  himel  vil  gewaltiger 
denn  er  ist.  Das  wil  ich  üch  laussen  ^  sechen  an  dem  stain 
den  ich  hie  han.  Den  ^^  sich  an  was  er  Wunders  kan  und  den 
nymm  in  din  band  und  mag  dem  küng  sin  krafft  bekant.  Und 
hieß  ^^  den  stain  ufT  ain  waug  legen  und  hieß  inn  als  viel  en- 
gegen  ^^  legen  daz  es  dem  stain  widerwage.  Nun  hör  wie  der 
stain  ^^  gestalt  sye.  Der  was  menigvalt  ^^  recht  als  ains  ment- 
schen  oug.  Also  was  öch  sin  farw  und  sag  im  öch,  das  er 
daz  zfl  wortzaichen  hab,  daz  er  daz  paradiß  weder  mit  hör  ^^ 
noch  mit  gflt  noch  mit  kainen  dingen  mug  gewinnen.  Das  fin- 
det er  an  dem  stain  wol,  wann  er  mag  ^^  inn  nit  mit  kainen 
dingen  widerwegen.  Das  ist  ain  zaichen  wie  gewaltig  und  wie 
rieh  er  ist,  daz  er  ainen  '^  tag  wider  got  nit  mug  ^^  ge- 
leben". 

Damit  schied  der  bott  von  dem  alten  man  ^^  und  kam  zfl  dem 
küng  in  sin  gezeigt  daz  er  uff  dem  felde  uffgeschlagen  hett,  das 
was  edel  und  rieh.  Und  seit  im  was  im  der  alt  man  ^^  enbotten 
hett  und  welcher  natur  der  stain  ''  war  recht  als  ob  ims  der  alt 


1   AB  seiner.         2  A  daz  hut.         3  B  nndertan.         4  O  kül.         5 
Da   saß    und    den.  6  A   Untertan.  7    BD    leicht  8  A  Tilleiobt. 

9  Da  lassen  wissen  und   sechen   hy.         10  B  daran  sich.     DR  daran  sihe 
was.     Wegen  der  reime  siehe  Rouss  s.  90.  11  D  haiss.        12  AB  her- 

gegen.     R  dogegen.     D  dengegen.         18  A  stain  ain  gewalt  hah.        14  D 
manok  recht  15  B  hersskrafft.  16  A  kann.  17  B   fehlt   „ainen 

tag**.         18  B  mag.         19  20  B  fehlt  „man'«.         21  O  bott 
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man  kund  hett  getan  and  gab  im  den  stain.  Und  do  der  k6ng  die 
red  hört,  daz  was  im  gar  laid  und  liieß  ain  gAt  schnell  wag  brin- 
gen. DarafT  leit  er  ^  gold  und  edels  gestains  ain  micheltail.  Den- 
nocht  schlug  der  elain  stain  für.  Darnach  leit  man  vil  Silbers  uff 
die  waug  das  wider  wag  alles  das  ciain  stainlin.  Das  was  *  dem 
kung  zorn  und  sprach:  „nun  kan  der  stain  nymmer  als  *  schwär 
sin ,  ich  le^  als  vil  holtz  engegen  ^  daz  es  inn  widerwag  und 
leitend  vil  holtz  engegen  daz^  es  inn  widerwäg.  Dennocht  schlug* 
der  stain  für,  das  was  dem  küng  laid  und  hieß  ain  Zentner  ynses 
bringen  und  sprach :  „nun  ist  der  stain  niendert  ^  als  ^  schwör. 
Wir  legind  als  vil  ynses  engegen  daz  es  inn  widerweg^^  Und 
leitend  vil  ynses  uff  die  wag  ^  engegen.  Dennocht  ward  der  stain 
schwarer.  Darnach  leitend  sy  vil  plygs  uff  die  wag  engegen  ^^ 
dennocht  was  der  stain  vil  schwarer.  Do  ward  der  küng  ser  be- 
trüpt  und  sprach:  „des  grossen  Wunders  wundert  mich  ser^S 
Do  sprach  der  bott:  „der  alt  man  vor  dem  paradiß  sprach  öch 
zA  mir :  ,,es  war  ain  groß  wunder  daz  ir  wider  got  und  wider 
sin  hailigen  streben  ^^  und  also  wenig  ir  den  stain  wider  wegen 
mügen  also  wenig  mag  niement  wider  die  ^^  gottheit  stritten  und 
hat  dir  ^'  me  enbotten  wenn  das  ciain  stainlin  mit  ^^  der  erd  be- 
deckt werd  so  widerweg  es  ain  ^^  federlin  und  spricht  me:  daz 
betüt  wenn  du  gesterbest  und  under  die  erd  geleit  ^^  wirst  so  sy 
ain  claines  kefferlin  sterckcr  ^^  denn  du^\  Do  sprach  der  küng: 
„daz  wunder  muß  ich  besehen ^^  und  lait  ain  wenig  erd  über 
den  *^  stain.  Do  widerwag  ^^  es  ain  claines  federlin.  Dö  der  küng 
daz  sach  do  sprach  er  zfl  den  sinen :  „ich  sich  an  dem  stain  wol 
daz  der  gewaltig  got  ain  '^  wenig  umb  minen  gewalt  gäbe  und 
umb  min  gebott  gitt  als  mir  der  bott  geseit  hät^'  und  verwag  sich 
sin  '^  und  f&rend  von  dannen  *K 

* 

1  B  man.         2  A  B  tet.         3  D  so  swer  gesein.         4  D  dcrgegen. 
5  Da  fehlt   „daz"   bis    „widerwäg*'.  6  Da  wag  das  klein  stainlin.  7 

A.  nymer.  8  D  so.  9  A  w&g  nnde   pleis.  10  B  dcrgegen.     D 

dergegen.  11  DDa  wolt  streben.  12  AB  die  hailigen  gotthait.  18 
Da  lioh.  14  BD  Da  mit  ein  wenig.  15  Da  ain  klain  vederlin.  16 
A  wegraben  bist.     B  begraben  werdest.     DaR  kommest.  17  B  sterben. 

18    D    das    stainlein.  19  B  widerwag    zu  hant.  20  Da    fehlt   „ain''. 

21    A    sin   des   paradis.  22    A    dannon   von    der  potschaft   die  im   der 

pot  sagt. 

Htetortaabibeln.  35 
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Dd  der  k6xig  Alexander  des  ersten  richßnet  ^  do  was  er  * 
zwölff  jar  ah  und  fär  fünfTjär  mit  grossem  hör  und  hett  vil  fröd' 
mit  frowen  und  hett  vil  fnindin  under  ^  inn.  Doch  hett  er  ain 
künginen  die  trfig  die  krön  die  was  im  die  liebst  ^  under  inen  die 
minnet^  er  von  hertzen  vast^,  wann  sy  was  ain  schönes  wib  und 
hett  ainen  wolgestalten  ^  lib  und  er  schwär  ir  ofFt  er  hett  sy  vor 
allen  frowen  lieb  ^  und  wahin  er  fär  do  ^^  fär  sy  mit  im.  Wann 
er  kund  vor  lieb  mit  ir  nit  gebauren  ^K  Ich  wen  daz  ^*  kain  man 
lieber  wib  ye  gewan. 

Ainsmals  do  sach  der  küng  das  schön  wib  an  und  sprach 
zä  ir:  „schöne  frow  wolgetan  tar  ich  mich  an  dich  gelaussen  ^\ 
Wilt  du  din  truw  und  ere  an  mir  behalten  so  wil  ich  dir  ^ 
lib  und  leben  in  din  band  geben^S  Do  sprach  sy:  „lieber  herr 
min,  soll  ich  sterben  und  wider  lebendig  werden  so  wölt  ich 
dir  allezitt  undertenig  sin  wie  du  wöllist  und  gib  lieb  und  le- 
ben an  din  gnaud.  Und  ee  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  geschieh 
ee  wölte  ich  me  liden  denn  ye  kain  wib  ye  gelaid,  wann  ich 
hin  er  und  gät  von  dir  und  claider  Silber  und  öch  gold  und  die- 
net ^^  mir  menig  dienstman  die  wil  ich  dich  lieber  herr  hin. 
Wie  möcht  mir  ymmer  baß  gesin.  Brach  ich  min  trüw  an  dir 
80  muß  ich  doch  wol  geschant  sin  und  wölt  lieber  sterben  wann 
ich  hän  land  und  lut  von  dir.  Ee  ^^  ich  wölt  daz  dir  kain  laid  von 
mir  geschach  ^^  oder  widerfür  ee  wolt  ich  blind  sin  wann  du  bist 
min  liebes  lieb.  Ich  näm  doch  nit  den  hymel  und  die  sunnen  und 
daz  paradiß  für  dich^^ 

Do  der  küng  hört  das  im  die  '^  frow  als  trüw  ^^  wolt  sin  do 
sprach  er:  „du  vil  liebe  frow  min  ich  wil  mich  an  din  trüwlaussen 
wann  ich  getruw  für  wir  niement  als  wol  als  dir.  Ich  bin  gewaltig 
aber  als  ertrich  und  lit  min  volck  nich  by  dem  mer.    Nun  wil  ich 


1  A  regnirat     B  bemchet  9  D  er  newr  swölff.  8  BDD« 

fehlt  „fröd<<  bis  „vil*«.  4  Da  fehlt  „ander  inn«  bis  ,,ander".  6  A  B 

schönst  6  A  B  liebet.  7  D  sere.  8  Da  wolgezierten.  9  A  holt 
and  lieb.  10  A  D  DaR  do  must  sy  mit  im  faren.  B  do  most  sy  by  im 
sein.  IIA  geporen.     BD  geparen.     B  Übe  one  sfi  nit  gevaren.         IS 

BD   das  ny    kain.  13  A  lan.  14  D  dir  mein  lib.  16  Da  dingt 

mir  wenig.  16  AB  fehlt  „ee  ich  wölt*<   bis  ,,ee  wölt  ich  plint**.  17 

D  fehlt  ngMoh.  od.«'         18  AB  das  wib.         19  D  getrewe. 
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ye  Sechen  was  in  dem  mer  sy^S  Und  hieß  in  ain  ^  nuwes  '  wytes 
gieß  beraiten  *  und  hieß  es  mit  ynsen  wol  beschlachen  ^  und  ma- 
chet ain  cläges  türlin  ^  darin  und  tett  ^  daz  glaß  an  ain  lange  ^ 
ketten  und  versorget  ^  daz  glaß  gar  wol,  das  kain  wasser  darin 
möcht  gan.  Und  saß  ^  der  kung  in  daz  glaß  und  nam  ain  katzen 
ain  hund  und  ainen  hauen  zfi  im.  Der  han  krat  gar  wol.  By  dem 
kragen  wolt  er  die  tagzitt  mercken  und  leit  öch  vil  spys  darin. 
Darnach  sprach  er:  „liebe  frow  min,  ich  ^^  wil  mich  an  din  tniw 
laussen  wann  ich  getrüw  niement  als  wol  als  dir  und  geb  dir  ^^  Hb 
leben  an  din  gnad  und  nym  die  ketten  in  din  band  syder  din  liebe 
als  vol  gantzer  trüw  ^^  ist^S  Do  sprach  die  frow:  „ich  hin  din 
leben  in  miner  h&t  ^\  Ee  ich  die  ketten  uß  miner  band  ließ  ich 
ließ  ee  min  band  verbrinnen'*  ^^  und  gelopt  im  olTI  sy  wölt  inn  ge- 
warnen ^^  wol.  Do  sprach  er  zfl  ir :  „daz  hab  zfl  ainem  zaichen : 
wenn  ich  uß  dem  mer  wil  so  wil  ich  die  ketten  vast  rudtlen  so 
zuch  mich  heruß'S  Das  gelopt  sy  im  trulichen^^  und  ließ  inn  ^^  in 
daz  mer.  Darinn  sach  er  groß  wunder  durch  das  glaß  und  sach 
ainen  visch  dry  tag  und  dry  nacht  für  inn  gin  das  nie  kain 
mentsch  ^^  grössern  visch  nie  gesach.  Und  mocht  die  dry  tag  und 
nacht  den  schwantz  '^  an  dem  Osch  nie  gesechen  ee  er  *^  für  daz 
glaß  kam  '^  Der  fisch  hett  ain  hullzin  arch  ''  uff  im,  daz  trug  er 
daz  was  ain  wunderliches  ding. 

In  der  zitt  kam  ain  man  zfl  der  frowen  und  der  grüßt  sy 
gutlich  und  warb  ''  umb  sy  ernstlich  und  sprach  zfl  ir:  „du  bist 
ain  erber  ^  frow  und  bist  schön  und  jung.  Tfl  '^  ainen  sprung 
von  der  ketten  und  far  mit  mir  zfl  ^^  land  so  mach  ich  dich  ge- 
waltig über  alles  das  min,  du  edle  kunigin.  Alexander  hat  vil 
fründinen  zfl  dir,  des  solt  du  von  mir  erlaussen  sin.    Burg  und 

1  BD  ain  gross  weyts.  2  Da  fehlt    „nuwes".  8  Da  machen. 

4  Da  beraiten.  5  A  tarnlein.  6  DDa  machet  7  B  lange  starcke 
Stangen  nnd  an  ein  kethen.  D  lange  starcke  ketten.  8  ABDDa  be- 
wäret  9  D  fehlt  ,,ancl   sass**   bis   „gloss'S         10  B  ich  lasse   mich  an 

din  trew.  11  D  dir  mein  leib  und  mein  leben  in  dein  faende  und  in  din 
gnftd.  12  B  trewen.  13  AB  hant  14  Da  brinnen.  15  ABDDa 
bewaren.  16  D  getrewlichen.  17  A  sy.  18  M  man.  19  ABDM 
sagel.  20  D  er  gar  fdr.  21  BD  Da  käme  dorinnen  er  was.  22  BD 
dach.     Da   ding.         23  A  pult      D  warb  gar  emstl.  24  BD  erberge. 

86  D  nu  tfl  ein.         26  O  von. 

35* 
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land  8ond  dir  ^  aigen  sin  und  lauß  die  ketten  in  das  mer^S  D6 
sprach  die  frow:  „sol  ich  im  untrulich  *  tön  daz  haut  er  nit 
umb  mich  verdienet  daz  must  mich  ymnier  ruwen  *.  0  we  miner 
trüw  I  Sölt  ich  min  trüw  an  im  brechen.  Was  wolt  ich  an  im 
rechen,  er  tett  mir  nie  kain  laid^^  Dö  warb  der  haid  aber  ^ 
umb  sy  und  redt  als  lang  mit  ir  untz  sy  die  ketten  in  daz  mer 
ließ  find  umbfieng  den  haiden  lieplich  zfi  ir  und  leit  inn  an  iren 
arm.  Das  macht  ir  grosse  untrüw.  Dö  nun  Alexander  marckt  daz 
die  ^  schwär  ketten  by  im  in  dem  mer  lag^  do  erschrack  er  gar  ser 
und  trachtet  mit  allen  sinen  sinnen  wie  er  uß  dem  mer  ^  kommen 
möcht  und  gedieht  im:  ich  hän  allweg  gehört,  daz  mer  mug  kain 
totes  unraines  ding  behalten,  es  werff  es  uß  und  tot  die  katzen 
und  straich  daz  blfit  ^  an  die  wend.  Zä  band  warff  inn  daz 
mer  uß  an  daz  land.  Do  trat  er  uß  dem  glaß  an  ^  dem  sand  und 
seit  allem  sinem  volck  die  grossen  wunder  die  er  in  dem  mer  ge-> 
Sechen  hett.  Dö  empfieng  inn  sin  volck  ^^  schon  und  lüffend  im 
engegen  und  sprechend:  „edler  küng  sind  wilkomen,  wir  band  ser 
umb  üwer  leben  gesorget^S  Darnach  sacht  er  die  '^  frowen  uff 
dem  sand  und  wolt  sy  ertött  hän.  Dö  hett  sy  der  haidisch  man  ^' 
hingefürt  do  er  in  uß  dem  mer  ^'  sach  gan. 

Nauch  ^^  dem  sprach  der  küng  Alexander:  ,,ich  waiß  wol 
waß  Wunders  in  dem  mer  ist«  Nun  wißt  ich  gern  waß  wunders 
uff  ^^  dem  bimel  war.  Daz  wil  ich  ^^  versächen^^  Und  hieß  im 
jung  griffen  ußniemen  und  uß  ainem  nest  bringen  und  hieß 
ims  schön  ziechen  und  sprach.  Ich  wil  zfi  himel  faren  und  wil 
minen  lib  wol  bewaren  daz  mir  nütz  geschicht^\  Und  do  die 
griffen  ains  halben  jars  alt  wurdent  do  hieß  er  im  ain  schönen 
Sessel  bringen  ^^  Daruff  saß  er  mit  siner  krön.  Und  hieß  zwo  ^^ 
ysni  Stangen  mit  ysen  an  den  sessel  binden  und  hieß  an  ain  yegk- 


1  Da  din.         3  A  antruw  erzaigea.         8  DaR  trnwon.         4  D  aber 
mit  ernst.  5  AB  die  gross   schwer   k.  6    Da  viel.  7   Da   mer 

kAm.  8   B   plat  innen   überall  an  das  glass.      R  an  die  want.  9  D 

aaff.         10  A  volck  wirdiklicb  und  erlichen.         11  B  die  lieben  frawn  der 
er  die  kethen   bevolhen   hett  und  wolt  sy  in  grymmen  etc.  12  Da  man 

daweg.  18  ABD  glas.  14  D  darnach.  15  B  in.  16  D  wer- 

liehen   Tersuchen.  17  Da  machen.  18  BD  zwo   stark    Stangen.      Da 

zwo  starck  ysni  st. 
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lieh  ^  an  daz  ort  binden  flaiseh.  Und  band  die  griffen  an  ain  stang 
und  *  f&rtend  inn  die  griffen  über  sich  gegen  dem  '  himelschen 
tron.  Dö  kam  ain  stimm  zfl  im  die  sprach  zornklich  zA  im:  ,,Alex- 
ander  wawilt  du  hin?  Du  tflst  torlichen  daz  du  wider  got  strebest. 
Es  mag  niement  zA  bimel  ^  denn  der  es  mit  gAten  wercken  verdie- 
nent  und  dem  es  sin  got  gan^^  Nun  waz  dem  Alexander  also 
hieß  ^  in  den  hochen  wolcken  daz  er  verbrunnen  wolt  sin  und 
sprach  zA  der  stimm:  „sag  mir  wahin  sol  ich  faren  syd  ich  zA 
den  ^  engein  nit  komen  mag^S  Dö  sprach  die  stimm:  ,,far  uff 
daz  ertrich  das  ist  dir  gAt^S  Dö  sprach  er :  ,,ich  sich  nütz  denn» 
Wasser  und  ainen  hAt  daruff  schweben^S  Dö  sprach  die  stimm: 
„der  hAt  ist  das  ertrich^S  ZA  band  hAb  ^  er  die  stang  mit  dem 
flaiseh  uuder  sich  gegen  dem  ertrich.  Dö  fArtend  inn  die  griffen 
wider  uff  das  ertrich. 

Darnach  tett  er  die  griffen  von  im  und  loußt "  die  riemen  ^  uff 
und  war  gern  ^^  by  sinem  volck  gewesen  daz  hett  er  by  dem  mer 
gelaussen.  Dö  was  er  wol  anderthalb  hundert  myl  wegs  "  von 
inen.  Das  waß  im  gar  laid  und  zert  ^*  sin  gewand  von  ^^  dem  lib 
wann  er  hett  nütz  und  rang  mit  armAt  und  gieng  barfAß  und 
tett  im  daz  gan  gar  ^^  we  und  blAtend  im  die  faß  und  sin  butt  ^^ 
hett  vil  striffen  wann  inn  hett  die  sunn  verbrennt.  Also  gieng  er 
durch  die  land  mengen  wilden  ^^  weg  und  laid  vil  hungers  und  was 
vor  önmachten  ^^  nach  töd  und  was  schwarz  als  ain  mor  und  bet- 
tend inn  die  lüt  für  ainen  toren.  Also  gieng  er  ^^  durch  daz 
gantz  jar  durch  daz  land  untz  er  die  sinen  fand.  Und  do  sy  inn 
nun  sachend  do  empfieng  inn  ^^  kainer  wann  sy  kanntend  inn  '^ 
nit  Darumb  mAst  er  schaden  '^  liden  und  sprach  zA  sinen  her- 
ren.  Wie  tünd  ir:  „sind  ir  miner  kunft^^  nit  fro?^^  Dö  sprichent 
sy:  „du  bist  schwartz  als  ain  mor  und  bist  ain  tor^^    Dö  sprach 


1  D  itl.  Stangen  oben  einen  proten  binden  and  pand  d.  gr.         2  Da 
do.  3  D  O  den   bimmel.  4  A  B  Da   bim.  kämmen.  5  B  D  hayß. 

6  AB  der  engel  scbar.      D  der  engel  scbare.      R  der  engel  scbaren.         7 
B  babt  er.      D   babet.  8  D  löset.         9  A  rimel.  10  B  gern  wider 

suland.  HD   fehlt  „wegs**.  12  A  Da  zerrais.         13  Da   Ton  sein, 

leib.         14  Da  gar  ach  und  we.         15  A  banbt.         16  O  wyten.        17  A 
unmecbt  naohend.         18  D  er  ein  gantz.  19  D  in  ir  kainer.         20  D 

sein.         21  A  soband.     B  schant.     D  sobam.        22  AB  Da  lakanlt 
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er:  ,,erkennend  ^  ir  nit  uwern  köng  Alexandern,  daz  bin  ich  si- 
cherlich^^  und  seit  inen  etliche  wortzaichen.  Do  bekannt  *  inn 
ainer  der  gab  im  nüwe  claider  and  harnasch  und  pfdrrit  und 
sprach :  ,,es  ist  unser  '  herr  der  edel  rieh  Alexander  komen  ain 
herr  über  alle  land^S  Des  frowt  ^  er  sich  \  Dennocht  bezwang  er 
alle  land. 

Und  wie  der  küng  Alexander  ®  ain  haiden  was  so  hett  er 
doch  etlich  ^  tugent  an  im  darumb  er  got  genam  was.  Und  schraib 
Alexander  den  Juden  und  den  Fürsten  der  priester  daß  sy  im  zinß 
gabind  als  dem  vordren  küng.  Das  verseitend  sy  im.  Daz  was  ' 
im  zorn  und  zöch  mit  grossem  her  gen  Jerusalem  und  mit  grossem 
Yolck.  Dö  erschrackend  sy  gar  ser  und  forchtend  inn  und  schm- 
wend  ^  uff  zä  got  und  bat  der  bischoff  Badus  ^^  got  für  sy.  Dö  er- 
schain  im  got  in  dem  schlauff  und  sprach  zu  im.  Du  solt  mir  wol 
getrüwen  und  ^^  leit  byschoff  gewand  ^*  an  und  gieng  mit  den 
priestern  gen  Alexander  mit  ^'  der  statt  mengi  als  im  got  gebout. 
Dö  Alexander  den  bischoff  sach  in  göttlichem  claid  und  ob  sinem 
claid  cydarinn  ^^  uff  guldinen  taffein  den  namen  gotz  geschriben  do 
fiel  Alexander  Tür  den  bischoff  und  bettet  den  namen  gotz  an  the- 
tragramaton  und  eret  den  bischoff.  Dö  erschrackent  sin  Fürsten 
gar  ser  und  wondent  er  war  unsinnig  worden  und  fragotend  inn 
warum  er  den  byschoff  ^''  hett  angebettet.  Dö  sprach  er:  „ich  hin 
den  bischoff  nit  anbettet.  Ich  hän  iren  got  angebettet  von  dem  ich 
min  leben  hän ,  wann  ich  han  inn  in  dem  schiäff  gesechen  in  sölii* 
chen  '^  claidern  do  ich  in  der  statt  Licia  war,  do  gedieht  ich  daz 
küngkrich  zfi  aigen  besitzen.  Dö  sprach  got  zfi  mir.  Ich  sölt  im 
wol  getrüwen  er  wölt  mich  und  min  gesinde  füren  und  wolt  mir 
geben  das  fürstentüm  Pcrzazo.  Nun  hin  ich  erst  an  dem  priester 
gotz  die  gestalt  gesechen  und  hoff  er  laist  mir  waz  er  mir  ge- 
haissen  ^"^  hat.  Darumb  han  ich  got  gebetten  ^^  und  hin  den  mcnt- 
schen  geeret'^  Und  Alexander  gienge  darnich  mit  frid  in  Jerusalem 

« 

1  Da  kent.         2  B  erkant     D  kant.  8  B  anser  edler  herr  der 

gross  küng  Alex.         4  B  frewet.         5  D  sich   sere.  6  Vergl.  Joseph, 

antiq.  XI,  8.  Comestor  bat  diese  erziihlung  ebenfalls,  wie  auch  die  folgende. 
7  A  Til.         8  B  tet.         9  Da  sohriren.         10  DaR  Badas.  U  B  gee 

und  lege.         12  A  claid.        13  Da  fehlt  „mit  der"  bis  „Alezander''.        14 
A  adarm.         15  BD  pischoff  anpettet.  16  BD  sogetanen.     Da  sotten. 

17  Da  yerbaissen.         18  ABDDa  angepet 


55i 

in  dem  tempel  goU  und  opffret  darin  al9  inn  der  priester  lert '. 
Dö  brichtend  sy  im  Daniels  bfich.  Daran  stund  gfeschriben.  leb 
hin  gesechen  ainen  man  '  der  haist  Alexander  der  zerbricht '  Per- 
xazo.  Dö  sprach  der  küng:  „das  ist  von  mir  geschriben^,  ich  bin 
fröllch  in  got^S  Und  rüfft  allem  volck  zft  im  und  sprach :  „bittend 
mich  was  ir  wöllind  daz  wil  ich  üch  geben  durch  gotz  willen  wann 
got  gitt  mir  durch  üwern  willen  ^  gut  und  ere^^  Und  verlech  den 
Juden  all  ir  vatterlich  gesdsz  ^  als  es  von  alter  in  gewonhait  was 
herkomen.  Und  ließ  sy  do  zinß  das  sübent  jar  fry.  Dö  wurdent 
sy  gar  frö  und  danckotend  got  der  gniden.  Darnich  fflr  er  zfl  der 
statt  Samaritani.  Die  bauttend  in  öch  umb  den  zinß  das  sybend 
iir.  Dö  sprach  er:  „ir  sind  nit  Juden.  Ich  hin  sy  durch  iren  got 
Tsrahel  geeret^^  ^.  Darnach  straitt  er  mit  zwain  küngen  und  ge- 
siget  inen  an  mit  der  hilff  gottes. 

Darnich  kam  er  zfl  dem  berg  Casporis  zfl  den  sün  Israhel  in 
ir  fangknüß.  Dö  kament  die  zehn  geschlackt  zfl  im  und  bauttend 
inn  daz  er  inen  urlob  uß  der  fangknüß  gäbe.  Und  do  man  im  sagt 
das  sy  darumb  gefangen  warind  daz  sy  die  guldin  kelber  wider  got 
bettend  angebettet  und  die  wissagen  darumb  getött  bettend,  das  sy 
inen  gesagt  bettend  sy  wölt  got  darumb  gefangen  haben,  do  sprach 
der  küng  Alexander:  „ich  wil  üch  versperren  daz  ir  biß  an  den 
jüngsten  tag  gefangen  sind,  darumb  daz  ir  uwern  got  gelassen 
band  und  band  die  kelber  angebettet^^  Und  vermachet  die  weg 
mit  muren  wie  er  mocht.  Das  was  zeschwär  das  er  es  nit  gar  ver- 
machen mocht.  Dö  batt  er  Ysrahels  got  das  er  sin  gefangen  ver- 
schliessen  hülfTund  sy  mit  siner  göttlichen  gewalt  Verschluß.  Und 
wie  er  öch  ain  haiden  waß  so  erhört  in  doch  got^  Und  got 
schloß  zway  gebürg  zflsamen  daz  niemeut  weder  uß  noch  in  mocht. 
Darnach  marckt  man  das  es  gotz  wil  was  daz  sy  gefangen  ^  sind. 
Aber  an  dem  end  der  weit  so  gand  sy  zfl  dem  endcrist  ^^  irem 
Messias.    Und  als  sy  frömd  ^^  gött  band  angebettet  also  hand  sy 


1  A  lemat  2  D  man  AI.  genant  3  BD  Da  serbr.  den  ge- 
walt P.  4  D  gespreohen.  5  ABD  gepet.  6  B  gesetse.  A  efe 
nnd  gesetz.  7  A  geeret  darum  waren  sy  auch  Juden  gewesen  so  betten 
sy  auch  genossen  des  als  dye  Jerusalem.  8  A  gott  und  flössen  swey. 
D  gott  nnd  slossse.  9  B  gefangen  solten  sein  piss  an  das  end  der  weit 
io  gend.         10  Da  enttenorist.         11  ABD  Talseh. 
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verdienet  daz  sy  den  endchrist  ^  anbettend  den  falscben  got  imd 
töttend  denn  vil  cristan  *.  Nun  spricht  Josepbns.  Was  wil  denn 
got  tfln  durch  sin  gelöbigen  '  wenn  er  als  vil  durch  ains  haidischen 
küngs^  pett  willen  tflt.  Der  küng  Alexander  buwtvil  grosser  statt. 
Alexander  der  zwang  ^  das  land  darin  Yeremias  begraben  lag.  Dd 
tett  im  got  sin  grab  und  hailigkait  kund.  Dögrflb  er  inn  uß  und  flkrt 
inn  in  sin  hoptstatt  Alexandria  und  begrflb  inn  erlich.  ZA  band 
fluchend  all  böß  unrain  wurm.  Und  wenn  die  bösen  tier  die  ment- 
schen  bissend  so  strichend  sy  der  erd  von  sinem  grab  darüber  so 
wurdent  sy  zehand  gesund.  Darnach  tett  im  got  kund  mit  sinem 
maister  Aristotiles  wenn  er  in  Babilonia  kem  so^  sturb  er  von  siner 
Schwester  ^.  Und  do  der  küng  z&  Babilonia  kam  do  gab  im  sin 
Schwester  gifft  daz  er  nymmer  gereden  mocht.  Döschraib^eralles 
sin  geschafft  und  allen  sinen  willen.  Er  wolt  nit  daz  kainer  nach 
im  nymmer^  mer  als  gewaltig  wurd  als  er  war  und  sch&ff  sin  rieh  ^^ 
sinen  zwöIfT  gesellen.  Do  starb  er.  Dö  begrfib  man  inn  wirdigk* 
lich  als  ainem  küng  wol  gezam  ^^  und  was  drissig  und  zway  jir 
alt  do  er  starb  ^K 

Von  '*  dem  edlen  küng  Aswero  ^^  und  einer  frowen  Heiter. 

Der  wirdig  küng  Aswerus  rißnet  ^^  von  India  ^^  bis  zA  Ethio- 
pia  über  hundert  und  syben  und  zwaintzig  land  und  do  er  uff  dem 
stfll  sins  richß  saß  do  waß  Susa  die  statt  ain  anfang  sins  richa. 
Dd^''  machet  er  ain  grosse  wirtschafft  allen  sinen  fürsten  und  sinen 
kinden  und  den  sterckosten  ^^  Fersen  und  den  edlosten  ^^  der 
Medien  und  den  fürwessern  der  land  und  erzögt'^  die  richtflm  der 
eren  *^  siner  ^'  richtum  nach  der  grössi  und  nach  dem  Übermut  si- 
nes  gewaltz.    Und  do  hundert  und  achtzig  '^  jär  fürwurdent  ^  do 

1  Da  enttenkriet.  2  A  menschen.  3  A  gelauben.  4  A  man«. 
6  B  D  betwang.  Da  bezwang.  6  D  fehlt  „so  starb"  bis  „kam**.  7  B 
Schwester  das  tet  im  gott   kund  u.  d.  d.         8  A  verschraib.  9  D  fehlt 

f^nymraer  mer**.       10  B  rieh  seiner  pesten  diener  awelffen  und  starb.        11 
BUgehCrt  12   Da   starb.     Jhesus   Maria  Jhesus.  13  Dieses   wie  die 

folgenden   oap.   stehen  in  Da  vor  Alexander,   ebenso  in  F.  14  J  Asch- 

werus.         15  AF  reicht.     BK  herrscht  16  ABFR  Juda.         17  ABF 

in  dem  dritten  iar  do  m.  18  D  staroken  persen.     O  personen.         19  B 

eltsten.  F  nobilibus.  20  AB  erzaigt die  riohtilm  seins  reiche.  21  D  erdea. 
SS  DF  seins  reiehs.         23  D  Tiertsig.         24  AB  erfüllt     Da  Ahrkameit 
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Ifld  er  darnich  ^  alles  voick  '  in  der  statt  Susa  rieh  und  arm  und 
hett  syben  tag  wirthschafft  in  dem  vorhus  des  garten  und  des  Wal- 
des, das  von  der  küngklichen  '  band  ^  und  buw  was  gemacbet. 
Und  von  der  höchi  ^  der  gartenwend  biß  an  die  erd  biengend  über- 
all umbheng  die  wirend  bimelfarw  und  guldin  farw  und  violfarw® 
und  biengend  an  pfellerinen  ^  und  purperinen  strängen  ^  durcb 
helffenbaine  ring  und  ^  hftbend  marwelsteini  sul  und  was  sin  ^^  sil 
in  Susis  der  bett  sylbrin  sül.  Und  das  taeb  was  als  daz  firmament 
mit  guldinen  Sternen  und  mit  edelm  gestain  und  bett  guldin  ge- 
bett  '^  und  was  sylbrin  uff  dem  estricb  ^'  und  die  tenn  was  scbma- 
rackdin.  Und  aussent  in  den  wingarten  der  bett  sylbrin  trüben  ^' 
und  guldin  scbüßling  '^  Und  die  trüben  biengend  an  sydinen 
und  ^^  guldinen  scbnieren  und  was  alles  mit  edlem  gestain  gezieret 
und  ^^  hett  schmarackten  tisch.  Das  betütt  daz  bimelrich  und  was 
mit  grünen  marwelstainen  geströwt^^  und  was  mit^^  mengem  wun- 
derlichem gemalde  ^^  geziert.  Und  die  zä  der  wirthschafft  ^®  ge- 
ladet warent  die  trunckend  uß  guldinen  trinckfassen  und  aassent 
uß  guldinen  und  sylbrinen  scbißlen  und  bettend  win  und  unkost  '^ 
in  der  genügt  als  des  künges  cre  wolgezam.  Und  Vasti  sin  küngin 
bett  ich  groß  wirtschafft  mit  frowen  in  dem  palast  und  an  dem 
acbtoden  tag  do  hett  der  kling  wol  getruncken  und  waß  frölicb. 
Dö  sant  er  syben  ritter  nach  der  kunginen  und  hieß  ir  ain  krön 
uffsetzen  und  hieß  ims  bringen  und  wolt  allen  *'  ir  schöni  zaigen. 
Dö  verschmicht  sy  des  künges  bottschafit  und  wolt  ^^  mit  den  rit- 
tern  nit  gan.    Dö  ward  der  küng  mit  großem  zorn  erzürnet  '^  und 


1  F  darnach  die  stattleat  Suia  was  reich.  2  Da  voick  die  in  der 
statt  Sasa  waren.  3  M  konigin.  4  A  hant  gepant  und.  B  hand  und 
gepew.  M  hant  und  gepew.  Da  hand  gepuwe  was  gem.  D  hand  und 
gepewe.     F  pau  und  hantt.  5  F  höh  des  haus  dez  gartten  wentt.         6 

A  Teyel  f.     F  feyelfarb.         7  B  pfellern.     D  pfellinen.     F  pfeller.         8  A 
sewlen.      B  strengen.      F   gülden   seyten   streng.  9   B  und  die  haben. 

10  D  ein  sale.         11  D  penck.         12  B  ertrich.         18  D  Da  Weintrauben. 
14  A  Schulung.     B  schusseln.     F  schussling.  15  D  fehlt  „und  guldin*«. 

16  Da  fehlt  y,und  hett  schm.  tisch**.         17  A  pestreuet.         18  F  mit  man- 
gerley  gemel  gesierd.  19  B  varben.         20  D  wirthsohaft  gehörten  und 

gel.  21   D  kost.  22    DDaF   allem   volcke.  23  Da  wolt   nit  mit. 

24   B   entzünet.       A    ersürnet  das  dy   kunigin   dy  pottschafth    Terschroeht 
also  hat. 
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frangel  die  wiseii  ^  sines  rantes  die  der  eerechl  wol  weßlend ,  sy- 
ben  fürsten  die  im  zu  nächst  saussend,  was  urtails  sy  der  küngin 
ambdieschmichheitertailtend.  Do  sprich  Hanuca:  ,,die  küngin  haut 
dich  nicht  allain  geschinacht'  sy  haut  öch  alle  fürsten  geschroächt' 
and  als  volck  in  dem  land.  Wann  die  red  kompt  für  alle  wib  die 
verschmachent  denn  ir  man  öch^^^,  und  sprach:  „herr küng dunckt 
es  üch  ^  gät  so  haißend  sy  von  üch  ^  ußgän  und  hand  ^  sy  fürbaß 
nit  me  und  kündent  ^  es  überal  und  werd  geschriben  nach  der  Per- 
sien und  Medien  ^  das  es  nit  zimpt  das  Vasti  zu  dir  kom  sunder  daz 
ain  andre  ir  rieh  neme ,  die  besser  sy  denn  sy  und  büt  es  in  alles 
dins  richs  gebietung  daz  die  größt  ere  ist,  daz  alle  frowen  iren 
mannen  ere  erbietind'S  Die  red  gefiel  dem  küng  und  den  fürsten 
allen  wol  ^^  und  sandt  brieff  in  alle  ire  ^'  land  mit  ^'  mengerley 
Zungen  das  sy  alle  daz  ^'  lösend  und  behieltind  und  empfalh  allen 
forsten  die  under  siner  gebiet  warend  ^*  das  sy  es  allem  sinem  volk 
kund  tattind. 

Nauch  dem  do  dem  küng  der  zorn  vergieng  do  was  im  ant  ^^ 
nmb  sin  frowen  '^  Vasti  und  gedacht  was  sy  erlitten  hett.  Dd 
sprechend  sin  herren :  „man  sol  in  alle  land  senden  nich  schönen 
jungkfrowen  und  sol  sy  in  die  statt  Susan  füren  und  empfelchend 
sy  dem  propst  und  siner  frowen  Egel.  Der  bropst  ist  hoptmann  ^^ 
der  küngklichen  frowen  und  ^^  iungkfrowen  und  welch!  jungkfrow 
dem  küng  allerbast  gevalt  die  nem  der  küng  ^^  für  Vasti'S  Die  red 
gefiel  dem  küng  wol  und  samnotend  die  jungkfrowen  all.  Nfln  *^ 
hett  ain  Jud  Hardocheus  ains  brflders  tochter  by  im  die  hieß  He- 
ster,  die  hett  weder  vatter  noch  mfltter  und  waß  zflmaP^  mineklich 
und  schön  gestalt.  Die  bracht  man  och  mit  andren  jungkfrowen 
and  gab  *'  inen  richliche  gebend  und  gewand,  öch  wes  sy  bedorff- 
tend.    Do  gefiel  Hesler  dem  küng  gar  wol  und  fand  gnid  vor  im 

1  A  aller w  eisten.  2  8  D  TerschmAhet  4  F  auch  und  sein  in 
vngeborsam  daTon  sfirnt  der  künig  pillioh  und  sprach  herr  ddnokt  6 
DF  dich.  6  DF  dir.  7  A  behalt  8  A  rerkunde.  Da  rerkündent. 
9  F  Medien  recht  quoniam  non  debet  das  Fasti  etc.  10  F  wol  und  lis 
die  kunigin  und  sandt  11  Da  seine.  12  F  cum  magnalia  Toce.  18 
AB  Da  das  pot.     D  das  gepot  14  F  waren  ut  narrarent  omni  populo. 

15  O  and.     A  laid.  16  B  kunigin.  17  ABDDa  hutmann.     F  hatt- 

mann.  18  D  fehlt  ,,nnd  jankfrowen".  19  AB  kdng  zu  einer  franen. 

SO  in  F  Ton  hier  an  alles  lateinisch.  21  Da  semans.         22  Da  gar  ir. 
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und  gab  ir  sehand  gar  schön  gebend  und  gewand  und  was  sy  be- 
dorffi  und  gab  ir  schöner  jungkfrowen  syben  uß  des  künges  hus 
und  fraget  sy  von  irem  geschlacht  und  von  ires  vatters  land.  Das 
wolt  sy  ^  niemcnt  nit  sagen,  wann  Mardochens  ir  vetter  hett  ir  es 
verboUen  darumb  das  sy  ain  Judin  was.  Und  Hardocheus  wandlet 
all  tag  vor  '  des  huses  louben  darin  die  jungkfrowen  wirend  und 
sorget  umb  Hester  und  wilt  wissen  wie  es  ir  gieng  wann  sy  was 
im  '  zemil  lieb.  Dd  nun  alles  daz  volbracht  ward  daz  zu  ^  wiplicher 
zierd  hortt  und  sich  die  iungkfrowen  sechs  inonat  mit  mirrischen  ^ 
dl  gesalbet  bettend  und  do  die  zit  kam  daz  die  iungkfrowen  or* 
denlichen  *  zu  dem  küng  soltend  ingin  ^  und  die  iungkfrowen 
sechs  mon  gilt  gewurtz  und  coffet  ®  geessen  bettend  und  wes  sy 
bedorfftend  zfi  ir  zierd,  des  namend  sy  züchtigklichen  wie  es  inen 
gefiel  uß  der  frowen  hus  zfl  des  kunges  schlafigaden.  Und  do  sy 
ir  gezierde  ^  volbrichtcnd  und  '^  zwölff  mön  vergangen  warend 
und  do  die  jungkfrowen  zA  dem  küng  ingiengend  und  welchi  des 
aubenlz  zu  dem  küng  waz  ingangen  die  gieng  des  morgens  von  im 
uß.  Und  f&rt  sy  in  des  bropst  hus  der  gewaltig  waz  über  die  by* 
schlauffung  ^^  und  die  jungkfrow  hett  fürbaß  nit  gewalt  hinwider 
zekomind  zfl  dem  küng  es  wolt  denn  der  küng  und  hett  sys  ^^  ge- 
haissen.  Und  do  die  zitt  nach  ain  andren  hinkomen  was  und  do 
der  tag  kam  daz  Hester  zfl  dem  küng  solt  ingan  do  sflcht  sy  nit 
Zierde,  sunder  was  der  bropst  der  jungkfrowen  hfltman  wolt  das 
gab  man  ^'  ir  zfl  zierde,  wann  sy  was  gar  lieplich  und  schon  unge- 
loplich  allen  ougen  anzesechend.  Das  was  in  den  syben  jiren  sins 
richs  in  dem  harlmonen.  Dd  nun  der  küng  Aswerus  sin  frowen 
Bester  wolt  niemen  do  berait  ^^  man  ain  ^^  wirtschafft  und  was  sin 
gezeigt  von  golde  und  die  schnier  damit  man  daz  zeigt  spien  ^^  die 
warend  sydin  und  die  rygel  und  die  nagel  warend  guldin  und  helf- 
fenbaiui  und  alle  die,  die  zfl  der  hochzitt  körnend,  die  aussend  uß 
sylbrinen  schysseln  und  trunkend  uß  guldinen  trinckfassen.    Und 

* 

1  AD  sy  im  Dichte.  2  A  vor  dem  haas.         8  Da  im  gar.         4 

A  ZQ  iuDckfraulicher.         5  A  mirzischen.     D  mirüscben.         6  A  erliohen 

und  schon.         7  Da  gan.  8  BD  confect     Da  cöffet     Volg.  pigmentis 

et  aromatibas.         9  D  zird.  10  O  nff.          11  B  beyflIaifnDgen.     D  pei- 

slaffenden.          12    Da  sins  gescbaissen.  13  BD  er.          14  A  hyess  er 

ain  gross  wirtschafft  machen.  15  BD  ain  gross  wirth.  16  A  ange- 
spant     BD  auffspannet 
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der  küng  hett  sy  lieber  denn  nlle  frowen  wann  sy  hett  gnaud  und 
nnd  barinhertzikait  vor  im  funden  vor  allen  frowen  und  satzt  ir  uff 
die  krön  des  riches  die  waz  gar  schön  und  kostlich  von  gold  und 
von  edlem  gestain  und  perlen  und  hett  gar  ain  grosse  wirtschafft 
mit  allen  sinen  Fürsten  zft  der  brutschaflt  und  gab  allem  land  rüw 
und  gab  gaub  nach  sinen  grossen  eren.  Und  Hardocheus  belaib 
in  ^  dem  hus  der  porten  und  vorsehet  und  loset  *  wie  es  Bester 
ergieng.  Die  hett  dem  küng  dennocht  nit  gesagt  von  ir  geschlächt ' 
und  von  irs  vatters  land  nach  sinem  gebotl,  wann  was  Hardocheus 
ir  gebout  zft  tfind  oder  zu  laussend  des  volget  sy  im,  darumb  das  er 
sy  erzogen  hett.  Und  do  er  an  der  porten  wonet  do  hört  er  das 
zweti  herrcn  Bagatan  und  Thares  dem  küng  darumb  vigind  warend 
das  er  Vasti  gelassen  hett  und  saussent  vornen  in  dem  palast  und 
sprachend  zu  ainandren  sy  wöltind  den  küng  töten.  Und  do  daz 
Mardocheus  vernam  do  enbout  er  es  der  kunginen  die  seit  es  dem 
küng.  Do  erf&r  er  daz  es  war  was  und  hieng  die  zwen  an  den 
galgen  und  hieß  die  geschieht  an  sin  buch  schriben  zu  ainer  ge- 
dachtnüß. 

Zfl  der  zitt  erhöcht  der  küng  Aswerus  Ammon  und  satzt  sinen 
stül  über  all  Fürsten.  Und  alle  sin  diener  die  in  dem  palast  wirend 
und  ^  wandlotend  ^  die  mäßlend  für  in  knuwen  und  müstend  inn 
anbetten.  Das  hett  inen  der  küng  allen  geboten.  Aber  Hardo- 
cheus knüwet  nit  für  in  und  bettet  inn  nit  an.  Do  sprachend  des 
künges  besten  herren  zu  im :  warumb  er  des  künges  bott  nit  be« 
hielt.  Do  sprach  er:  „ich  bin  ain  Jud  und  betten  kainen  mentschen 
an  [denn^  nur  goV\  üb  sagtent  syAmon  er  wer  ain  jud  dantmb] 
er  inn  nit  wolt  anbetten.  Dö  hett  er  es  selber  öch  wol  gemerkt 
und  was  gar  zornig  uff  inn  und  maint  er  wölt  inn  und  alles  jüdisch 
volck  ^  verderben  in  dem  monat  Aprilis.  Alle  die  die  in  dem  As- 
weri  des  küngz  rieh  warend,  die  weit  er  vertilgen  in  dem  zwölfften 
jir  sins  richs  und  nampt  ain  manet  und  ain  tag  darzA  vor  dem  Für- 
sten Ammon  ®  an  welchem  tag  das  ^  volck  sölt  verderbt  werden. 
Und  do  der  zwölfft  tag  kam  des  mon  Hertzen  do  sprach  Anunon 

* 

1  BD  an  des  künges  porten.     Da  bus  und  porten.  2  B  lÖssneL 

8  B  herkumen.  D  geschlächt  ir  volck  und  ires  yatters.  4  B  die  wan- 
derten and.  5  D  wanderten.  6[]ABD.  7ABDa  gesoblecht 
8  D  Amati.         9  B  das  jüdisch  t. 
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sfl  dem  küng  Aswero:  „es  ist  ain  voick  durch  alles  din  rieh  ge- 
ströwt  ^  das  ist  vor  '  allem  volck  gesundert  und  band  ain  andre  ee 
und  ander  recht  und  verschmächent  din  gebott.  So  waist  du  wol 
daz  es  dem  rieh  nit  zimpt  daz  sy  mit  dim  urlob  unffig  '  boiTart  ^ 
tribent.  Geralt  es  dir  wol  so  urtail  und  schick  daz  man  daz  volck 
Verderb  so  wil  ich  dir  zechentusent  pfund  Silbers  gebon^^  Do  nam 
der  küng  sin  vingerlin  ab  der  band  und  gab  es  Ammon  der  Juden 
vigind  und  sprach :  „hab  dir  din  silber  und  tfi  mit  dem  volck  waß 
dich  gfit  dunckt^^  und  rafft  den  schribern  an  dem  drizehnden  tag 
des  monatz  Aprilis  und  schraib  ^  Ammon  der  fürst  zu  allen  wisen 
herren  und  fürsten  des  küngs  und  den  richtern  ^  der  land  vil  ge* 
schlachten  in  mengerlaye  zungen  das  es  alle  geschlacht  hortend 
und  lesind  von  des  küngs  wegen  und  die  brieff  waren  mit  des 
künges  vingerlin  versigelt.  Die  brieff  brachtend  die  hotten  all  in 
sin  land  daz  sy  all  Juden  löttind  und  vertilgolind  alt  und  jung  und 
söltind  die  wib  und  kind  an  ainem  tag  ertötten  und  die  alten  an 
einem  tag  an  dem  drizehnden  tag  des  monatz  des  Mertzen  und  söl- 
tind inen  ir  gut  alles  nemen.  Das  gebott  gieng  des  ersten  in  der 
statt  Susis.  Dö  ^  waintend  alle  die  Juden  die  in  der  statt  Susis 
wirend  und  Ammon  was  frö. 

Aber  do  Hardocheus  die  bott  ^  hört  do  erschrack  er  gar  ser 
und  zerraiß  sin  gewand  und  strowt  ^  äschen  uff  sin  höpt  und  lait 
ainen  sack  an  und  schray  zu  ^^  mitlin  in  der  gassen  mit  ainer  ^^ 
grossen  stimm  und  erzögt  ^^  die  bitterkait  sines  gemütes  und  gieng 
für  den  palast  mit  ainem  grossen  ^^  geschray,  wt^nn  es  nit  ziemlich 
was  zA  gan  in  des  küngs  hoff  geclaidet  mit  secken.  Und  was  in 
allen  landen  und  stetten  groß  betrüpt  '^  und  clagt  ^^  do  in  die 
vorchteklich  bottschaffl  kernen  was  und  waintend  und  vastotend 
und  aussend  ir  kost  mit  aschen.  Und  man  sagt  Hester:  Mardocheus 
wainte  und  schrüwe  und  hett  ainen  sack  an.  Dö  erschrack  sy  ser 
und  sandt  im  ain  gewand  das  er  es  anleiti  und  den  sack  abzug. 

* 

1  Da  serströwt.  2  AB  von  nnserm.  D  von  allem  UDaem.  8 
Da  ungefüge.  4  BD  hofierten.  5  Da  Terscbraib.  6  A  rittem.  7  B 
do  erscbracken  alle  Juden  und  waynten  die  in  etc.  8  D  gepot.  9  A 
legt  10    D    zumittelst.  11    B   mit  greulicher   st.  12    A  erzaigt. 

13  B  grausamen.  14  AB  betrübndß.  15  B  clage  der  erscbrdcklicben 
potacbafft  die  überall.    D  olage. 
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Das  woU  er  nit  nemen.  Dö  sandt  sy  Achay  zfl  im  der  inn  Mgoli 
warumb  er  das  tätt.  Do  enböt  er  ir.  Ammon  hett  zechen  pfund 
sylbers  gelopt  dem  küng  zfi  geben  darumb  daz  er  alle  Juden  hieß 
töUen  und  gab  im  ^  die  abgeschri&t  des  brieffes  das  er  sy  der  kün- 
ginen  lasi '  und  hieß  sy  bitten,  daz  sy  für  den  küng  gieng  und  für 
ir  Yolck  bätt.  Der  ^  seit  der  künginen  daz  ir  Hardocheus  enboten 
hett.  Do  sprach  sy :  „sag  im,  ich  türr  nit  für  den  küng  gan,  wann 
ich  bin  nit  in  den  drissig  tagen  zu  im  gerafft  und  wer  ungeladet  ^ 
für  den  küng  kompt  den  tött  man'^  Dö  Hardocheus  das  hört  de 
enbout  er  aber  Hester:  „gedenk  nit  daz  du  din  sei  allain  erlößist 
darum  das  du  in  des  künges  sal  ^  bist.  Ist  daz  du  vor  forchten 
schwigest,  so  möcht  got  die  Juden  durch  ^  ain  ander  sach  erlösen 
und  du  und  din  hus  möcht  sunst  vergjin  wenn  es  got  wölt  Wer 
waist  ob  dich  got  darumb  zfl  dem  rieh  gefügt  haut^S  Do  enbout  im 
die  küngin  hinwider,  das  er  all  Juden  in  Susis  samnoti  und  bittend 
got  ^  für  mich  und  essent  und  trinckend  nit  in  dry  tagen  und  in 
dry  nachten,  so  wil  ich  und  min  jungkfrowen  öch  vasten  und  wii 
denn  ungerüfft  für  den  küng  gän  und  wil  mich  in  den  tod  geben. 
Dö  tett  Hardocheus  alles  daz  im  die  kungin  enbotten  hett 

Hardocheus  rflflft  got  an  mit  -grossem  ernst  und  sprach :  „herr 
almachtiger  kung  ^  in  dinem  gewalt  stand  alle  ding  und  mag  dinem 
willen  niement  widerstin,  ist  daz  du  Israhel  wilt  hallen.  Du  haust 
hymel  und  erd  gemacht  und  alles  daz  in  des  himels  umring  ^  ist 
und  bist  ain  herr  aller  ding  und  erkenst  und  waist  alle  ding  und 
waist  wol  daz  ich  Ammon  ^^  verschmächt  han  anzflbetten  den  aller- 
hochfertigosten  durch  Israhel  '^  und  woltsin  fußtapffen  nit  küssen  ^'. 
Herr  ich  ließ  ^^  es  durch  din  ere  und  wolt  kainen  mentschen  an- 
betten  nun  ^^  dich  allain,  min  herr  got  Abrahams  erbarm  dich  über 
din  volck  wann  unser  vind  wend  ^^  uns  verderben  und  wend  din 
erb  vertilgen  das  du  dir  uß  Egipton  haust  erlöst.  Herr  erhör  min 
gebett  nnd  biß  nns  genadig  dinem  erb  und  erhör  ^^  unser  clag  und 

* 

1  D  ir.  2  BD  preht   daa  nj  dy  lese    and.  3  Da  do  seit  er 

der.  4  B  uDgeruift.  5  A  palast  6  AB  um.  7  Da  gar.  8 
A  gott.  9  B  umkraiß.  10  D  AmmoD  nit  11  BD  Da  Ysrahel  haii 
wolt  leb.  12   nit   fehlt   überall.  13  Da  baia«.  14    Da  nun  ist 

aUain.  16    B   dich.  16   A   erkenne.      D   Terkere   unsre   olag  in 

frend. 
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Terker  sy  in  ain  fröd  das  wir  lebind  und  dinen  namen  lobind^^  K 
Und  alles  volck  Israhel  räffkend  und  schruwend  z6  got  mit  grossem 
ernst  wann  inen  lag  der  gewiss  tod  an.  Hester  die  künigin  flouch 
öch  zA  unserm  herren  umb  daz  groß  liden  daz  inen  anlag  und  zöch 
ir  küngklich  gewand  ab  ^  und  bestrowt  ir  hopt  mit  horw '  und  mit 
äschen  und  demütiget  sich  und  kestiget  sich  und  vastet.  Und  alle 
die  stett  do  sy  fröd  hett  gehept  die  erPült  sy  mit  pingen  irs  libs 
und  röfft  ir  har  uß  und  riifft  Ysrahels  ^  got  an  und  sprach :  „herr 
du  bist  unser  küng  hilff  mir  wan  ^  es  ist  kain  ander  helffer  an  dich, 
min  betrüpt  ist  in  diner  ^  hend.  Herr  du  haust  Israhel  uß  allen 
haiden  bracht  und  besitzest  sy  zu  ewigem  erb  und  haust  inen  ge- 
laist  daz  du  inen  gelopt  haust.  Herr  wir  band  in  diner  angesicht 
gesundet  darumb  haust  du  uns  in  unser  vigind  hend  geben  wann 
wir  band  iren  ^  got  angebett.  Herr  du  bist  gerecht.  Nun  benügt  ^ 
sy  nit  daz  sy  uns  mit  herten  diensten  ^  verdruckind,  sunder  die  ^^ 
sterckin  ir  hend  und  der  gewalt  ir  abgötter  die  wend  din  geldpt 
verwandlcn  ^^  und  din  erb  vertilgen  und  wend  die  ere  ^'  dins  tem- 
pels  erlöschen  und  dins  altars,  wann  sy  lobent  die  stercki  der  ab- 
götter und  predigent  ainen  flaischlichen  küng.  Herr  gib  din  zepter 
nit  denen  '^  die  nit  din  sind  daz  sy  zfi  unserm  val  nit  lachind,  sun- 
der ker  iren  raut  aber  sy  und  den  ^^  der  uns  haut  erhept  ^^  zu 
grimmen  den  verderb.  Herr  gedenck  an  uns  und  zaig  dich  uns  in 
der  ^^  zitt  der  trubsal  und  gib  mir  herr  hoffnung  zfl  dir  und  gib  ^^ 
ain  gerecht  rede  in  minen  mund  in  der  angesicht  mins  lebens 
und  verwandel  sin  hertz  in  den  hass  unsers  viginds  daz  er  ver- 
loren ^^  werd  und  erlöß  uns  in  diner  band  und  hilff  mir  wann  ich 
hin  kainen  helffer  '^  denn  dich  herre.  Du  haust  aller  ding  kunst'^ 
und  erkennest  wol  das  ich  die  ere  der  bösen  hassen  und  han  gru- 
sam  das  pett  der  unbeschnittnen.  Herr  du  waist  wol  das  ich  die 
hoffart  miner  eren  nit  achten,  das  uff  minem  hopt  ist  in  miner  zier- 

* 

1  ABD  lobind.     Herre  yerBchlenss  den  mund  nicht  die  dich  loben 
and   alles.  2    BD  Da   ab   und   legt   olaggewant  an  und  bestr.  3  B 

har.         4  Da   Ysrahel   iren.  5    O  was.  6   B   meiner.         7    D   ir 

götter.         8  A  genagt         9  Da  fehlt  ,,dien8ten'*.  10  Da  der  sterk  der 

hend.  U   A  swsprecben.  12   B   erde.      D   erden.  13  A  den  der 

nit  din  ist  das  er.  14  Da  in.  15  ABD  Da  angehept  16  Da  fehlt 
„der  sitt**.  17  A  gib  mir  geczickut  red.     BD  Da  gib  ain  getiohte  red. 

18  B  Torloaen.        19  BD  Da  helffer  one  dioh.        20  A  orafit 
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liehen  ^  Offenbarung  und  verschmich  es  und  haut  mir  des  künges 
wirtschaffl  nit  gefallen  und  hän  Iren  opfferwin  nit  getruncken  und 
han  des  gewaltz  an  der  herrschafft  mich  nit  gefrowt  bis  hüt  an  den 
tag.  Herr  got  ich  frow  mich  nun  in  dir.  Du  starcker  *  got  aller 
götter  erhör  unser  stimm  die  zu  niement  hoffnung  band  denn  zu 
dir  und  eriöß  uns  von  der  band  der  bösen  und  ledige  mich  von 
miner  '  vorchl". 

Aber  an  dem  dritten  tag  do  Hester  u(Sgebetten  hett  do  zeuch 
sy  das  claggewand  ab  und  ieit  ir  küngkliches  gewand  ^  an  und 
zierdt  sich  schön  und  stund  in  dem  dinghus  des  küngklichen  hus, 
das  was  gegen  des  kiinges  sal.  Do  saß  der  küng  ^  in  sinero  ge- 
saß  ^  des  palastz  gegen  der  tür  der  küngin  hus.  Und  do  er  Hester 
die  künginen  sach  stän  do  gefiel  sy  im  garwol  in  sinen  ougen  und 
rackt  die  guldinen  rfltten  ^  gegen  ir  die  er  in  der  band  hett,  das 
gnädenzaichen  das  sy  zu  im  mocht  gan.  Do  gieng  sy  zA  im  und 
kust  das  obertail  der  rfit  ^  Dö  sprach  der  küng:  ,,was  wilt  du 
küngin,  was  ist  din  gebett.  Bittest  du  "  um  das  halbtail  mins  richs 
das  gib  ich  dir'S  Dö  sprach  sy:  „herr  ist  es  din  wil  so  bitt  ich 
dich  das  du  und  Ammon  ^^  zu  der  wirtschafft  komind  die  ich  berait 
han^^  Z&  der  band  ^^  rflffl  der  küng  bald  zfi  Ammon  das  er  der 
kunginen  gehorsamsy  und  also  kam  der  küng  und  Ammon  zfi  der 
kunginen  wirthschafft  die  sy  inen  ^*  berait  hett.  Und  do  nun  der 
küng  überflüsseklichen  win  getruncken  hett  und  frölich  waz  do 
sprach  er:  „was  bittest  du.  Begerest  du  daz  halbtail  mins  richs 
daz  gib  ich  dir^^  Dö  sprach  sy  die  küngin :  „min  gepett  ist  ob  ich 
gnäd  funden  han  in  der  angesicht  des  küni^es  und  ob  es  dem  küng 
gefellet  ^^  so  bitt  ich  dich  lieber  herre  und  künig  und  Ammon  zfi 
der  wirtschaffl  komind  so  wil  ich  dir  denn  minen  ^^  willen  ent- 
entschliessen  und  min  gebett^^  Das  gelopt  ir  der  küng  er  wölt  es 
tfin,  wann  er  sach  wol  das  sy  bekümbret  was.  Darnach  gieng  Ammon 
fröiichs  mfit  uß.  Du  sach  erHardocheum  vor  des  palasts  tür  sitzen 
der  stfind  nit  gegen  im  uff.    Darumb  ward  Ammon  gar  zornig  und 


1  A  swleichter.  2  D  got  über  alle.  3  O  diner.  4  A  claid. 
5  A  B  D  küng  xxff  seiDem  tron  in.  6  A  gesessel.  D  gesesse.  7  8  O 
rArt.  9  B  da  mich  umb  mein  reich  halbs.  10  B  Ammon  hewt  HD 
band  sprach  der  kt&ng  rafft  pald.  12  Da  im.  13  B  wolgeyellet  14 
Da  deinen. 
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tett  nit  desgelichen  und  g^eng  in  sin  hus  nnd  clagtSares  siner  fro- 
wen  ^  und  allen  sinen  frunden  das  inn  Hardocheus  nit  *  in  eren 
heU  und  kündet  inen  sin  richtflm  und  gewalt  und  die  schar  siner  ' 
sün  und  seit  inen  öch  wie  in  grossen  eren  inn  der  küng  hett  und 
wie  er  in  über  all  sin  fürsten  und  diener  gesetzt  hett,  das  sy  im  all 
mußtind  anbetten  und  sprich  öch  ^  die  küngin  Hester,  das  ich  kam 
mit  dem  küng  zu  der  wirthschaflFt  geladet  ^.  Hit  der  yß  ich  morn 
und  mit  dem  küng.  Daz  fröwt  mich  nit,  diewil  Mardocheus  vor  der 
küngklichen  tür  sitzet  und  mich  nit  eret  und  gegen  mir  nit  uffstat. 
Dö  sprach  sin  frow  und  ander  sin  fründ:  ,,haiß  ain  höches  crüts 
ain  galgen  beraiten  ^  der  fünfftzig  dumelen  hoch  sy  und  sprich  frä 
zu  dem  küng  das  erHardocheum  haiß  daran  hencken  ^,  so  gaustdu 
frölich  mit  dem  künig  zu  der  küniginen  wirtschaSt^S  Der  rit  ge- 
fiel im  gar  wol  und  hieß  ain  hoches  crutz  beraiten. 

Nfln  mocht  der  küng  dieselben  nacht  nicht  schlauffen  ®  vor 
unmfltwann  er  sach  daz  die  küngin  betrüpt  was  und  hieß  die  bücher 
darbringen  daran  die  ding  geschriben  stflndent,  die  vor  ^  ziten  ge- 
schechen  wirend  und  hieß  die  vor  im  leisen.  Dö  kament  sy  daran 
daz  geschriben  was  wie  inn  Mardocheus  gewarnet  hett  do  inn  sin 
zwen  herren  verderbt  ^^  woltend  han.  Do  der  küng  das  hört  do 
sprach  er:  „was  eren  hat ^^  Hardocheus  umb  die  trüw empfangenes 
Dö  ^*  sprachent  sin  diener:  „er  haut  kainen  ^'  Ion  darumb  em- 
pfangen^S  Zfl  band  sprach  der  küng:  „wer  ist  davor  in  dem  ding- 
hus'S  Nfln  was  Ammon  in  das  dinghus  gangen  ^^  und  weit  den 
küng  riten  das  er  Hardocheum  hieß  an  den  galgen  hencken  ^'^  den 
er  ^^  im  berait  hett.  Dö  sprachend  des  künges  diener:  „es  staut 
Ammon  da  vornen^S  Dö  sprach  der  küng:  „haiß  inn  herin  gan'S 
Dö  er  nun  zfl  dem  küng  kam  do  sprach  der  küng  zfl  im :  „was  sol 
man  den  man  tun  den  der  küng  begert  zfl  erend?^^  Dö  gedaucht 
Ammon  in  sinem  hertzen,  er  maint  kainen  andren  denn  dich  ^^,  und 

1   AD  Da  haußfrawen.  2  Da  nit  geeret.  3  A  mincr.         4  B 

auch,  80  hat  die  kunigin  Hester  kain  mer  zu  der  wirtbschafft  geladen  denn 
mich   mit   der  yss   ich  morn.  b  D  gelad.  denn  mich.  6  A  machen. 

7  B  hohen.  8   Da   entschlauffen.  9  B  vor  alten  zit.  10  A  toten 

wolten  haben.     B  getöt  wolten  haben.  11  AD  eren  und  treuen.  12 

Da  fehlt  „do  sprach*'    bis  ,,cmpfabcn".  18  A  kainen    trew  darum  noch 

kain    Ion   zwbant.  14  B  eingegangen.  15  A  B  D  hing.  16  B  er 

na.         17  ABD  mich. 

Historienbibeln.  ^^ 
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sprach:  ,,der  mentsch  den  der  käng  begert  zu  erend  den  sol  man 
mit  küngklichem  gewand  claiden  und  sol  inn  uff  des  künges  sattel 
und  pfärrit  setzen  und  sol  im  die  kungklichen  krön  uffsetzen  und 
wer  der  wirdigost  fürst  ist  uß  den  starcken  der  sol  sin  pfarrit  ha- 
ben ^  und  sol  mit  im  durch  die  gassen  gin  und  sol  scbrygen  und 
sprechen:  „also  wirt  geeret  wen^  der  küng  willen  haut  zeerend^S 
DA  sprach  der  küng:  „so  yi  bald  und  nym'  kungklichen  gewand^ 
und  min  pfarrit  und  tfi  Mardocheo  dem  Juden  als  du  gesprochen 
bist,  der  vor  des  palast  tür  sitzet  und  hüt  dich  das  du  nütz  under-* 
wegen  laußist^  das  du  gesprochen  bäst^.  Do  erschrack  ergarser. 
Doch  mfist  er  dem  küng  gehorsam  sin  und  leit  Mardocheo  daz 
küngklich  claid  an  und  satzt  in  uff  sin  pfärrit  und  gieng  vor  im 
und  schray:  „diser  eren  ist  der  ^  wert  und  wirdig  den  der  küng 
willen  ^  baut  ze  erind^^  Darnach  kert  Mardocheus  wider  zfl  der 
porten  des  palast  und  ^  Ammon  gieng  bald  in  sin  hus  und  clagt 
siner  frowen  und  sinen  fründen  ^  alle  die  ding  die  geschechen  wi- 
rend.  Dd  sprach  sin  raut  zä  im:  „ist  Mardocheus  ain  Jud  so  machst 
du  im  nitwiderstan,  sunder  du  wirst  fallen  in  siner  angesicht'S  Und 
do  sy  daz  ^^  redten  darnach  komend  zwen  ritter  und  zwungent 
Ammon  das  er  zfi  der  künginen  wirthschafft  müßt  gin.  Und  also 
gieng  der  küng  und  Ammon  zfl  der  kunginen  wirtschaflft.  Und  do 
der  küng  wol  getranck  und  frölicb  was  do  sprach  er  zu  der  kün- 
ginen :  „was  ist  din  gebett,  was  wilt  du  daz  ich  tüg,  des  gewer  ich 
dich^S  Dd  sprach  Bester  ^^ :  „ist  das  ich  gnaud  vor  dir  funden  hin 
und  ob  es  dir  gefeilet  so  bitt  ich  dich  das  du  mir  mins  lebens  si- 
cherhait  ^^  gebist.  Und  bitt  dich  öch  umb  min  volck  wann  ich  und 
sy  sind  in  den  töd  geben  und  war  ^^  besser  wir  warind  zfl  knechten 
und  mäden  verkoufft  denn  daz  wir  also  sterbind;  wie  ain  cldglich 
laid  daz  war  so  wölt  ich  sänfftzen  ^^  und  schwigen.  Nfln  ist  unser 
Tind  also  hert  daz  sin  grulichait  wider  ^^  in  den  küng  flösset^^  ^'. 
Dd  sprach  der  küng  Aswerus:  „wer  ist  der  oder  was  gewaltz  ist 

1  D  halten.         2  Da  der  den.     O  wer  den.         SAB  nym  mein  k. 
4  A  claid.  5  D  lassen  weist.  6  O  er.  7  B  begert.  8  B 

fehlt  „und  Ammon*'  bis  „sin  has<*.  9  Da  kinden.  10  B  dennocht  also 
retten  so  kom.  11  D  Hester  o  klinig  ist.         12  D  sicherst.         13  AB 

wAr  uns.         U  BD  sewfftsend  schwig.  15  Da  wieder  ein  in.         16  A 

sohleafft 
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er  das  er  das  tiirr  tün?^^  Dd  sprach  Hester:  ^mser  böser  vind  und 
anser  widerwart  ist  der  Ammon^^  Dd  erschrack  Ammon  gar  ser 
nnd  mocht  den  kiing  und  die  kunginen  nit  ansecben.  Dö  stund 
der  küng  ^  zomeklichen  von  der  wirthschaffl  uff  und  gieng  in  den 
garten  der  was  voller  böm.  Und  Ammon  batt  die  küngin  umb  sin 
leben,  wann  er  hettvon  dem  küngvernomen  das  im  böses  vcht  was. 
Und  do  der  küng  wider  uß  dem  garten  zö  der  wirthschaffl  gieng 
do  sach  er  daz  Anunon  in  der  künginen  bett  gefallen  was  darinn  sy 
lag.  Dö  sprach  der  küng:  ,,er*  wil  die  küngin  benötzougen  in 
minem  hus  vor  minen  ögen^^  Dö  er  das  ^  wort  nun  volsprach  *  da 
sprachent  des  küngs  diener:  „es  haut  Ammon  ainen  galgen  in  si- 
nem  hus  gemacht  f&nSkzig  dumeln  hoch,  daran  wolt  erlHardochenm 
angehengkt  ^  hin'S  Dö  sprach  der  küng:  „henckend  ^  inn  an  den 
galgen  den  er  Mardocheo  gemacht  haut^^  Das  tettend  sy.  Dö  ward 
des  küngs  zoru  gestillet  und  an  demselben  tag  gab  der  küng  Hester 
Ammons  hus.  Darnach  enbout  ^  Mardocheus  der  kunginen  das  sy 
für  den  küng  gieng  und  das  sy  für  ir  volck  batt  und  irs  vatlera 
rieh  und  sy  von  dem  toud  erlösti  und  daz  sy  daran  gedacht,  das  er 
zy  von  kinthait  uffgezogen  hett  ^  und  daz  sy  sich  demütigoti  und  * 
got  anruffti  und  das  sy  den  küng  batt  das  er  Ammons  brieff  ver* 
wandloti  '^  zfl  der  Juden  leben.  Do  enbout  sy  im,  sy  wolt  es  gern 
tfln  und  weit  ir  leben  waugen,  wann  wer  ungeladet  für  den  küng 
gieng  den  tot  man.  Nach  dem  do  ciaidet  sich  die  küngin  mit  den 
edlosten  claidern  von  aller  der  weit  und  gebauret  ^'  so  zärtlich  ^' 
und  ^'  so  herlich  das  es  in  maß  waß  und  fürt  ^^  zwo  jungkfrowen 
mit  ir.  Uff  die  ainen  laint  sy  sich  als  ob  sy  es  vor  zartfaait  tätt  die 
ander  hat  ir  ire  claider  uff  und  gieng  mit  röselochter  ^^  gestaitunid 
mit  liechten  ougen  begossen  und  gieng  gar  trurklich  ^*  und  was 


1   D  kiinig  gar   zornig.  2  Ua   er    wil   mir  die  k.  3  B  fehlt 

„das  wort**.  4  Da  rolbraacbt.      ABD  newr  gesprach  do  bedeckten  des 

ktinges  diener  Ammon  sin  antliss   nnd   sprach  Arbona  d.  kiings  dien.  6 

Da  erhangen.         6  A  bacht      B  hobt  in  selber.      D  daritmb  so  hohen  an 
denselben.  7  A  gepot.         8  D  erzogen.  9  AD    und  unsern  berren 

got  10  B  wandelt.  11  A  geport.     B    gepart.     D  geparot.      Da  ge- 

banrot.  12    AB   zierlichen.  13    Ua  fehlt   „und  so  berrl."  14  A 

ruifte.  15  A  resalater.      D  roselehter.     M  rosenleter.  16  A  traurig« 

Da  trncklicb.     D  fehlt  „und  ging  turklich*'. 
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Tor  ^  grossen  vorchten  *  züsamen  gesehricket '  and  gieng  in  durch 
tUe  tären  und  ^  stund  gegen  dem  küng  do  er  uff  des  richs  stfil 
saß.  Der  was  küngklichen  beclaidt  ^  mit  gold  und  mit  edelm  ge* 
stain  und  was  vorchtenklich  gestalt  und  sach  sy  mit  brinnenden 
ougen  zorniklich  an.  Do  erschrack  ^  sy  also  ser  das  sy  blaich  ward 
und  waint  und  naigt  das  inmächt  hopt  uff  die  jungkfrowen.  Dd 
verwandlet  got  des  küngs  gaist  ^  in  senfftmütikait  ^  und  sprang  mit 
forchten  zA  ^  sineni  stfll  und  fieng  sy  an  sinem  arm  und  druckt  sy 
an  sin  ^^  brüst  biß  sy  zu  ir  selber  kam  und  ^^  senffUnütigot  sich 
mit  diesen  werten  und  sprach :  „was  wilt  du  Hester  liebe  frow. 
Ich  bin  din  brüder,  furcht  dir  nit  du  stirbest  nit  und  din  volck 
öch.  Nun  rar  daz  zepter  an^^  Do  schwaig  die  kungin.  Do  leit  er 
ir  die  guldin  rflt  '*  uff  iren  hals  und  küst  sy  und  sprach:  ,,warumb 
redest  du  nit  mit  mir^^  Dö  sprach  sy:  „du  bist  wunderlich  ^^  da- 
von was  min  hertz  ser  betrüpt  von  forchten,  ich  sich  dich  aber  nun 
herre  als  ainen  engel  gotz  und  din  anblick  ist  vol  gnäden^^  Und 
do  sy  daz  geredt  do  fiel  sy  aber  nider  und  ward  ir  gar  anmachtig. 
Dö  ward  der  küng  ser  betrüpt.  Dö  tröstend  die  ^^  künginen  all  sin 
diener.  Dö  ^^  batt  sy  den  küng  das  er  Ammons  brieff  verwandlet!, 
die  er  uff  der  Juden  tod  hett  geschrieben  und  den  Juden  nüw  le- 
bend brieff  schribe.  Dö  rackt  er  sin  guldin  zepter  gegen  ir  und 
bewißt  ^®  ir  daz  gnädig  zaichen.  Dö  ward  sy  gar  fro  und  sprach : 
„wie  möcht  ich  ^^  der  Juden  toud  mins  volcks  erliden  und  ir  ver- 
dampnuß^^  ^^  Dö  sprach  er:  „schribent  den  Juden  darumb  wie  üch 
wol  gefeilet  und  versigelt  die  brieff  mit  minem  vingerlin'^  Wann 
welcher  brieff  mit  des  küngs  vingerlin  versigelt  ward,  do  torst  nie- 
ment  wider  ^'  reden.  Dö  seit  Hester  dem  küng  das  Mardocheus  ir 
vetter  waß.  Darn&ch  gieng  Mardocheus  für  des  *^  küngs  angesicht 
Dö  gab  im  der  küng  das  vingerlin  das  er  hett  von  Ammon  wieder 

1  B  mit.  2  A  sorgen.  8  to  wol  statt  „gescbnmcket*'.  4  Da 
fehlt  „nnd  stund  g.  d.  k."  6  B  gestalt  und  geolaydt.  6  B  besehrack. 
7  A  sorn.  8  A  senfftikait  D  senflftikeit.  9  A  auff.  B  D  ans.  10 
Da  ir.  11  AB  und  sy  senftm.  12  A  gert  13  AB  wunderlich  ge- 
stalt  darott.  14  A  den.      B  yn  die.  15  B  darnach  hnb  die  kanigin 

an  und  patt  den  kdnig  und  sprach.  Gtonadiger  könig  ich  pitt  euch  ir  wolt 
Ammons  brieff  Torwandeln  die  er  uch.  16  A  waist  ir  das  guldin.  17 
D  ir.  18  B  verdnrpniss.     D  rerdürpnisse.     Da  verderbnuss.  19  B 

widergereden.        20  A  den  knng. 
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hainen  niemen.  DA  satst  frow  Bester  Mardocheum  Aber  ir  hva 
und  hiessend  die  schriber  ander  ^  brieff  schriben  cfl  der  Juden  le- 
ben. In  prachmonen  und  in  dem  dry  und  xwaintzigosten  tag  do 
Mardocheus  rait  zfi  den  Juden  und  zu  den  fürsten  und  zA  den  rich- 
tem  und  die  da  furweser  *  wirend  über  hundert  land  und  syben 
und  zwaintzig  land  von  India  biß  zfi  derMorenland  das  alles  volck 
die  brieff  läsind  die  in  des  knnges  namen  warend  geschriben  und 
mit  sinem  vingerlin  wurdent  gezaichnet  K 

Nun  stundent  die  brieff  also.  Ich  ^  Aswems  von  India  ^  ge- 
waltig biß  zA  der  Morenland  über  hundert  und  über  syben  und 
zwaintzig  land  erbüt  ich  üch  minen  grüß  und  vil  gutz  und  eren 
und  das  ir  offenbarlich  verniemind  das  von  Ammons  grulichait  un- 
ser ^  gütikait  verfleckt  ward  ^.  Und  er  waß  5ch  ^  der  nächst  nich 
dem  küng  und  ward  von  allen  mentschen  angebettet  der  ist  nun 
von  Übermut  und  hoffart  erhangen,  wann  er  wolt  uns  des  richs  und  * 
des  gaistes  beroubet  hin ,  wann  Mardocheus  von  des  truwen  und 
guttaten  *^  wir  lebend  und  die  geselline  unsers  richs  die  kungine 
Bester  mit  allem  irem  geschlacht  mit  nüwen  ungehörten  ^^  listen 
hett  er  uns  ^*  gefordert  in  dem  toud.  Wir  fundent  aber  kain  schuld 
an  den  Juden  die  von  Ammon  in  den  toud  geben  sind.  Davon  send 
die^'  richter  und  die  höchsten  da  wider  tun  dem  lebendigen  gotzA 
eren  von  des  gnaud  und  gAttat  wir  das  rieh  ^^  band  und  send  sy 
laussen  leben,  wann  umb  dieselben  sund  ist  Ammon  erhangen  an 
dem  galgen  ^\  Aber  die  brieff  die  ir  nun  hörend  die  sond  ir  mir 
behalten  und  sond  es  allen  stetten  verkünden  ^^  und  sagen.  Und 
alle  die  die  sich  uff  der  Juden  töd  bettend  beröbet^^  dieselbesp  mA- 
gend  nun  die  Juden  tötten  und  verderben  ^^  mit  minem  urlob  in 
demMertzen  monat  an  dem  dryzechenden  tag  daran  man  die  Juden 
tött  solt  hin.  Wann  der  almächtig  got  haut  ir  clagt  und  ir  truren 
in  ain  fröd  gekert  ^^,  darumb  sond  ir  diesen  tag  mit  fröden  fyren 


1  Da  ein.  8  D  rerweser.  S   D   besaichnet  4  DDa  idh 

kting.  5  D  Judea.  6  A  ander  gütlickait.  7  A  wirt  8  B  doch. 
9  Da  fehlt  „und  des^  10   Da  gfttten  tfttten.  11  B  ungehOrten  poßa 

list  12  B  each.  13  A  die  höchsten  ritter.  14  AB  wir  das  leben. 
15  BD  galgen  und  hat  im  got  widergeben  das  er  yerdient  hat.  16  D 
künden.  17  ABD  berait     Da  gefirewet.  18  A  yertreiben.         19  A 

▼erkert     BDa  bekert. 
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under  andren  hailigen  tag  dayon  das  ^  die  lüt  hernich  erkennend 
und  got  der  gnaden  danckind.  Und  wer  diser  höchzit  nit  tailhafltig 
wölt  sin  *  die  werdent  mit  dem  schwert  verderbt  und  vertilget 
ewigklich. 

Darnich'  brachtend  die  betten  die  brieff  in  alle  land  undver- 
tilgotend  die  alten  brieff  und  bottschafft  mit  den  nüwen  brieffen, 
also  daz  die  Jaden  die  haiden  ir  vind  mit  wiben  und  mit  kinden 
möclitind  verderben  und  vertilgen  und  hett  ainentagderrouchung^ 
gesetzet.  Und  Mardocheus  gieng  uß  des  küngs  palast  in  des  kün- 
ges  angesicht  in  küngklichem  gewand  in  violiner  farw  ^  und  hi- 
melfarw  ^  und  hett  ain  krön  uff  sinem  bopt  und  hett  ainen  sydinen 
purpurin  mantel  an  und  erhflb  sich  alles  volck  mit  ^  fröden  und 
ward  erfröwet  Und  den  Juden  stfind^  ain  nüwes  Hecht  ^  uff^^  und 
ward  grosse  frod  und  ere  von  allem  volck  gesungen  ^^  in  allen 
stetten  und  in  allen  landen  als  ferr  des  künges  biett  gieng.  Und 
bettend  du  fröd  und  wirtschafft  und  höchzittundfyrtagunddancko- 
tend  got  daz  er  inen  ir  groß  betrflpt  in  fröd  kert  ^*  hett  und  sy 
vou  dem  toud  erlößt  hett  Und  als  den  Juden  ir  betriiptes  ^^  ver- 
derben ^^  berait  was  und  ir  vind  irs  touds  begertend  also  wurdent 
sy  die  höchsten  und  riehen t  sich  an  iren  vinden;  und  kament  in 
all  stett  zesamment  und  racktend  ir  band  über  ir  vind,  wann  sy 
wißtend  wol  das  Mardocheus  fürst  was  in  des  küngs  palast  und 
sich  wol  darin  vermocht,  wann  sin  lob  w&chß  vor  got  von  tag  zetag 
vor  dem  volck.  Und  also  erschlagend  ^^  die  Juden  ir  vind  mit  ^^ 
grossem  schlag  und  verdarbtend  in  der  statt  Susis  fünffhundert 
man  und  nament  irs  gfltz  nutz.  Do  das  der  küng  hört  do  sprach  er 
zu  der  küngin  Hester:  „die  Juden  band  in  der  statt  Susis  fünff- 
hundert man  ertött  ^^  waz  mainst  du  daz  sy  in  allen  landen  wer- 
dent ertötten,  was  bittest  mich  me  daz  ich  täg'^  DÖ  sprach  sy: 
^efalt  es  ^^  dem  küng  wol  so  werd  inen  ge walt  geben  als  sy  hat 


1  B  das  yn.  2  A  B  Da  sin  und  nit  veiren  wolt.  3  A  hat  die- 
sen abschnitt  nicht  4  Da  reohung.  5  Da  fariz.  6  DDa  himel- 
farber  yarw.  7  BD  in.  8  BD  erstand.  9  Da  klaid.  10  B  fehlt 
^off^.  11  D  gefunden  und  gesungen.  12  BDa  bekert  13  D  fehlt 
„bstrüpt**.  14  B  verderbnuss.  D  rerderbnusse.  Da  yerderbencs.  15 
B  slugen.  Da  scblugen.  16  D  in.  17  B  getöt.  18  B  es  euerge- 
naden  woL 
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hand  in  Susis  getin  das  sy  mom  ich  also  lügend  und  die  lechen 
s6n  Amnions  all  an  den  galgen  werdent  erhangen^*  K  Dö  gebont 
der  kling  daz  es  also  geschäch.  Das  gebdt  ergieng  und  Ammona 
lechen  sun  wurdent  erhangen  and  die  Juden  rauchend  sich  ab 
größklich  und  erschlflgend  sybentzig  tusent  man  und  liessent  da 
Yon  dem  schUg.  Und  an  dem  vierzechten  tag  des  Mertzen  do  salz- 
tend  sy  den  tag  hailig  und  fyrotend  inn  fürbaß  alle  jar  und  wirt- 
schaflftend  in  fröd  und  in  hochziten  und  loptend  got  in  fröden  und 
santend  spis  ain  andren.  Und  Mardocheus  schraib  die  ding  in  alle 
land  daz  sy  es  färbaß  wissetind  und  behieltind  und  gibent  den  ar« 
men  Ifiten  '  almflsen. 

Nauch  dem  machet  im  küng  Aswerus  all  erden  und  ynsulen 
des  meres  zinßhaflft'  mit  siner  sterckin  und  gebietung  und  wirdig- 
kait  und  höchin  mit  dem  erhüb  erMardocheum,  die  sind  geschriben 
in  den  büchern  der  Medien  und  der  Persen.  Und  wie  Mardocheus 
von  dem  geschlächt  der  Juden  was  ^  nach  dem  köng  Aswero  der 
ander  was  und  was  groß  by  den  Juden  und  was  allem  voick  ge- 
nfim  \  Und  do  nun  unser  herr  die  grossen  gnid  getin  hett  do 
sprach  Mardocheus :  „dise  ding  sind  von  got  geschechen  wann  ich 
gedenck  wol  das  es  mir  in  ainen  tröm  furkam.  Mir  trompt :  ich 
bort  ain  groß  geludem  ^  stimm  donner  und  crdbidmen  und  betrü- 
bung  uff  der  erden  und  sach  zwen  großtracken  die  wirend  wider  ^ 
ainandern  berait  gegen  ^  dem  stritt  und  wurdent  geraitzt  zu  dem 
geschray  aller  haiden  und  strittend  wider  das  geschlächt  der  ge- 
rechten. Und  es  was  derselb  tag  der  vinstemuß  und  verderbung 
und  trübsäl  und  der  angst  und  waz  ain  grosse  vorcht  uff  der  erd 
und  waz  daz  gerecht  geschlächt  betrüpt  und  vorchtend  inen  übel 
und  beraittend  sich  zA  dem  töd  und  schruwend  ^  zfl  unserm  herren. 
Und  die  wyl  sy  schruwend  ^^  do  wuchs  ain  clainer  brunn  ^^  in  ain 
grosses  wasser  ^'  und  in  ainem  liecht  ward  ain  sunn  ^'  verwand- 
let und  die  demütigen  wurdent  erhaben  und  fraussent  die  edlen. 
Und  der  ciain  brunn  betütHester^^  die  der  küngzAainerfrowen  ^^ 

* 

1   BD  gehangen.  2  D  fehlt  „luten".         8  B  zinsehaftig  seiner 

st  4  A  and  der  nechst  pey  dem  kling  was.  5  B  gemain  und  ge* 
nftm.  6  B  laute.  Da  gelinde.  7  ABD  gegeneinander.  8  ABD 
sn.  9  10  B  Da  sohr/ren.  HA  pawm  an.  12  ABD  wasser  und 

ergoss  sich  darinnen  yil  wassers  und  ward  der  s.  verw.  18  Da  sunnen. 

14  AB  di«  kunigin.        16  DDa  hausifirawen. 
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genomen  hett  Aber  die  zwen  tracken  die  gegen  ainandr^n  ge- 
stritten hand  das  bin  ich  und  Ammon  und  die  haiden  sind  ziksammen« 
kernen  und  weitend  die  Juden  vertilget  hin.  Aber  min  volck  ist 
Ysrahel  das  hat  zu  ^  unserm  herren  geschruwen  '  und  unser  herr 
hat  sin  volck  hau  gemachet  und  haut  uns  erlöst  von  allem  übel 
und  haut  groß  zaichen  getin  under  den  haiden  und  haut  sich 
erbarmet  übet  sin  erb  und  haut  die  Juden  erlößt  '.  Do  ich  den 
tröm  gesechen  hett  do  stflnd  ich  uff  uß  minem  bett  und  gedieht 
was  got  tun  wölt  und  nam  den  tröm  in  min  hertz  und  hett  gern 
gewißet  was  der  tröm  betütt  hett.  So  merck  ich  nun  wol  daz  der 
tröm  zergangen  ^  ist^.  Darnach  starb  der  küng  do  begrdb  man  in 
wirdigklich. 

Von  demktbig  Philadeipbin  ^ 

Darnach  ward  Philadelphin  kling  der  hett  bücher  gar  lieb  und 
machet  Domettrium  gewaltig  über  all  sine  bücher.  Dd  sprach  Do- 
mettrius  zu  dem  küng :  „es  sind  zwaintzig  *  tusent  bücher.  Nun 
raut  ich  dir  daz  du  laußist  machen  hebraysch  und  kriechisch  ^ 
Zungen  die  judisch  geschrifft  und  kunst  lernen  die  haissen  philo- 
sophi  die  lebend  ^  götlich  kunst  ^  und  vol  aller  hailigkait.  Und  ^^ 
die  ee  ist  hailig  und  kompt  von  got.  Wann  Teopanius  wolt  die  ^^ 
ee  geschriben  ^*  bin  und  war  sin  nit  wirdig  do  ward  er  unsinnig 
drissig  tag.  Dd  spottet  Theochenus  ^'  der  hailigen  ee  der  ward 
drissig  tag  blind.  Do  erkantend  sy  ir  sünd  und  bflstend  sy.  Dö 
machet  sy  got  gesundes  Der  käng  Philadelphin  schraib  der  Juden 
bischoff  Eleazar  also  und  batt  inn  das  er  im  Juden  santi  die  he- 
braysch und  kriechisch  reden  kundint  von  der  ee  gotz  und  sandt 
im  groß  gaub  damit  und  lößt  ^^  zwaintzig  hunderttusent  Juden  da- 
mit und  gab  inen  zwaintzig  hunderttusent  ^^  tragmaß  ^^  Silbers  und 


1  AB  SQ  got  unserm.       2  B  geschrTren.        3  Da  löst        4  ABD 
ergangen.  5  Joseph,  antiq.  XII,    2.     F   Pbiladelfnm.     M  Phaladefan. 

B  PhylidelphuB.  6  F  zwei  und  zwansig.  7  B  Kryescb.  8  ABDF 
lebendig.     R  lebendigen.     Da  den  lebend  gotU.         9  B  knnste.  10  B 

fehlt  „und  die  ee  ist  heilig''.  11  DFB  die  beilige  ee.  12  ABDFB 
schreiben.  18  B  Theophanins.  14  F  las  su  swejtansend  mol  tansend. 
lö  F  sa  sweitansend  mal  tausent.         16  B  dragmas.     DaF  tragmaa. 
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erot  got  damit  und  sandt  im  hundert  pfond  damit  zfl  opffer  und  ^ 
sinem  gotslios  sechs  pfnnd  goldes  das  man  das  gotzhus  damit  zierte 
und  edelstain  in  zal  vil  und  schraib  im  öch  was  er  im  zA  dem  buw 
hieß  tfln  daz  wölt  er  gern  tfin.  Und  schraib  im  öch:  din  volck  hän 
ich  fry  gemachet.  Etlich  dienet  mir  etlich  sind  in  dem  palast.  Nun 
wil  ich  uwer  ee  in  min  bflchkammer  '  lassen  schriben.  Davon  tfl 
als  '  wol  und  send  uns  altmaister  in  der  ee  die  uns  lerind  ir  ^  be- 
tütnüß. 

Nauch  dem  do  Eleazarus  des  künges  brieff  gelaß  do  sandt  er 
im  zwen  und  sybentzig  tolimätschen  ^  die  im  die  götlichen  ee  be- 
ttttend.  Do  empfieng  er  sy  mit  grossen  eren  ^  und  wirthschafft  und 
eret  sy  vor  allen  sinen  Fürsten.  Dd  warend  sy  zwölff  tag  by  im. 
Do  lernet  er  götlich  leben  von  inen  nach  sines  hertzen  begirde 
und  sunderlich  von  der  kuntschafft  gottes  und  von  des  kunges 
rechten.  Und  des  künges  siin  achtet  daz  die  betütter  niemend  torst 
irren  ^  an  der  betütniß  gottes.  Do  beutend  sy  got  ^  für  den  küng 
und  hieltend  ir  götlichen  gesetzte  die  psalmen  der  wissagen  und 
die  hailigen  ee  Moysi.  Dd  tett  got  ain  groß  zaichen  mit  inen  und 
halff  inen  das  alle  ^  betütung  an  dem  lesen  was  hebrayisch  und 
kriechisch  in  dem  haiigen  gaist.  Dazwaz  got  nit  unmüglich  zetflnd 
der  alle  ding  vermag  und  ^^  die  eslinen  mit  menschlicher  stimm  ^^ 
hieß  reden.  Esdras  schraib  dieselben  bächer  und  wurden t  wider 
von  im  von  wort  zfi  wort  in  dem  haiigen  gaist.  Recht  ^^  als  sy  ver- 
stflndent  also  schribent  sy  all  über  ain  got  zA  lob  und  dem  küng  ^^ 
zelib  und  zA  trost  sinem  land.  Und  Domettrius  sandt  nach  allen 
Juden  ^^  und  laß  inen  daz  ^^  götlich  buch  und  laß  es  öch  vor  dem 
küng.  Dö  lobtend  sy  got  all  und  daz  recht  buch  und  der  küng  gab 
inen  groß  ^*  gAtt  und  eret  sy  und  sandt  sy  wider  haim  und  behielt 
daz  ^^  bAch  ^^  und  sandt  Eleazaro  groß  gut  und  sant  in  den  tempel 
guldine  faß  und  ainen  guldin  tisch  der  ^^  was  mit  edlem  gestain  '^ 

« 

1  DF  in  Bein.         2  B  kammerpnch.         8  F  sowol.         4  F  in  der 
bedeutang.         5  B  tnlmetschen.     F  talmetzen.         6  F  freuden.  7  D 

geirren.     F  genren.         8  B  Da  fehlt  „got".  9  B  all  yr  dewttang.     F 

alle  yr  bedentnng.  ein  sprach  was  ebraisch  kryohisch  in  d.  h.  g.  10  O 
wan.  11  F  zang.  12  Da  gerecht.  13  F  kanig  zu  lob  nnd  zu  lieb. 
14  Da  Jonden.  15  F  daz  puch  der  gottheit.  16  Da  gr&ß.  17  B 

die.  18  B  pücher.  19  D  fehlt  „der  was"  bis  ,^  zal".  20  B  stayn. 
D  gestain  koatenliob  gei. 
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gezieret  der  wirend  an  zai  und  der  ^  tisch  was  einer  halben  elen- 
bogen dick  und  waß  lang.  Darnach  starb  der  küng  saligklichen  '  etc. 

Von  dem  kting  Selenoio  *. 

Seleucius  der  küng  rißnet^  darnach.  Der  sant  sinen  sün 
Elyodosor  ^  und  hieß  inn  den  tempel  beröben  und  do  er  darin  kam 
und  inn  beröben  wolt  do  stfindent  zwen  enget  uff  dem  hol  mit 
rouchfassen  ^.  Es  spricht  Josephus :  die  engel  bettend  mentschen- 
gestalten  und  schlagend  ser  ^  mit  gaisslen.  Nän  kam  och  ain  engel 
mit  ^  ainem  schüchlichen  ^  roß  und  ertratt  in  daz  er  starb.  Also 
behütt  got  den  tempel  *®.  Nun  vorcht  Arnos  *^  der  Juden  byschoff " 
gar  ser  es  wurd  Seleucius  ^*  an  den  Juden  rechen  wie  **  sy  es 
doch  nit  bettend  getan  und  batt  got  mit  grossem  ^^  ernst  daz  er  ^^ 
die  sinen  versäch  ^^  nach  sinem  lob  ^^.  Dö  ward  er  wider  lebendig 
und  kam  zä  sinen  vatter  dem  küng  und  sprach  zfi  im:  „wen  ^^  du 
tötten  wöllist  den  schick  ^^  gen  ^^  Jerusalem  das  er  den  tempel  be- 
röb  der  wirt  erschlagen  und  getott,  wann  er  mag  sich  ^'  der  götter 
nit  erweren^S  Seleucius  starb  und  Anthiochus  rißnet  ^'  nach  im. 
Nun  was  ain  priester  der  hießMathathyas  Johannis  sun  und  Abyas 
was  gerecht  und  behielt  die  pott  gottes  und  hett  fünff  sün  die 
hießend  Johannes  Symon  Judas  Eleazar  und  Joatham  die  lai- 
tend  härine  hemder  an  und  waintend  und  clagtend  wann  die  haiden 
weitend  daz  sy  den  abgötten  opffretind  und  richtend  ainen  hochen 
abgot  uff  und  welche  ^^  Juden  den  abgot  nit  weitend  anbetten  die 

* 

1  D  der  kostenlich  tisch.  2  D  seligklich.  Do  begrübe  man  in 
mit  grossen  eren  gar  wirdicklichen  als  seinen  eren  zymlichen  was.  3  B 
immer  Selencius.  R  Sehdins.  (Macab.  II,  8.  Selencas  IV  Philopator.  He- 
liodor.)  4  B  D  F  herrscht  darnach  der  was  gar  pdss  der  sandt.  5  D  R 
ElyodoBo.  F  Eliodor  zn  Jerasalem.  6  F  rauchfass.  and  betten  menschlieh 
gestalt  spr.  Jos.  7  BD  EUodoso  ser.  8  BDF  aot  9  BDF  sobeotzlichem. 
Da  schncslichen.  10  F  tempel.  Darnach  forcht  sich  der  fürst  der  Joden 
sere  Amos  das  Selencius  das  rechen  wurd  in  in  und  ward  wenen  er  hett 
es  gedan.  11  D  Onias.  12  Da  fehlt  „byschoflT".         18  D  Seleuoias 

sein  Tatter.  14  B  wie  wol  sie  es  nit  betten  getan.         15  F  grosser  an- 

dacht.         16  B  er  sie.         17  D  furseh.         18  F  lob  do  kam  einer  zu  sein. 
Tatter  und  sprach.  19  Da  wenn.         20  BF  send.         21  B  sa.     F  in. 

22  F  sich  an  den  gotten.   Dd  starb  der  kdng  Seleucius.   (Alles  übrige  fehlt 
non  in  F.)        28  B  herrscht.        24  B  welcher  iud.    Da  welioh  jad. 
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sol  man  tötten.  Und  sprichent  sfl  Matbathia :  „dn  bist  ain  t&rsX  der 
statt  daTon  behalt  die  bott  des  ktinges  Anthiochins  ^,  oplfret  dem 
abgot  des  ersten  '  mit^^  Und  do  sprach  er :  „ob  die  andren  all  dem 
küng  gehorsam  sind  so  wil  ich  und  mine  stui  und  min  brfider  got 
von  himel  gehorsam  sin  undwend  sin  gebott  halten^  nndwendim^ 
opffren^S  Do  opfret  ain  Jud  vor  Mathathias  uff  dem  abgot  altar. 
Do  ertott  eryn  uff  dem  altar  got  zfl  lob  und  toudt  des  küngs  hotten 
all  und  verbrant  den^  altar  und  sprach:  „welcher  deristdergottes 
ist,  der  volg  mir  nich^^  und  giengend  in  die  wüstin«  Do  volget  im 
alles  sin  geschlacht  nich  und  liessend  als  ir  gAt  hinder  inen  und 
fluchend  vil  Juden  mit  ^  wiben  und  mit  kinden  und  weitend  ee 
kruter  essen  denn  von  got  schaiden.  Dd  hieß  sy  der  küng  in  der 
wäste  tötten.  Dö  tit  man  tusent  Juden.  Und  vil  mo  kament  hin 
die  volgotend  Mathathia  die  bettend  sich  wol  gewert.  Dö  weitend 
sy  ir  fier  ^  dit  zerbrechen  das  sy  mit  wappen  fachtind  ^  oder  wer- 
chotind.  Darnach  wappnet  sich  Mathathyas  und  verbrannt  all  ab- 
götler  und  ertött  '  all  Juden  die  den  abgöttern  geopflret  bettend 
und  beschnaid  ir  kind.  Die  maisterschafft  behielt  er  ain  jar  und 
ward  kranck  und  siech  gar  schwarlichen  und  sprach  do  zu  sinen 
sünen :  „ich  stirb  in  got  und  bitt  üch  das  ir  die  gebott  gottes  bc- 
haltind  flisseklich  und  sterbend  wiiiiklich  durch  got,  wann  üwer  lib 
sind  toutlich  aber  üwer  seien  lebend  ewigklich  in  der  fröd  gottes 
zehimel  und  lebend  fridlich  ^^  mit  ainandren  und  haltend  "  Symon 
als  uwern  vatter  durch  sin  wishait  und  haltend  Judas  durch  sin 
sterckin  und  sin  Waffen  über  alle  zA  ainem  hertzogen  und  Fürsten. 
Gott  hilfft  üch  an  zwiffel  all  üwer  vigind  überwindend^  Und  starb 
säligklichen.  Dö  begrub  *^  man  in  in  Medo  und  clagtend  in  alles 
Israel  etc. 

Von  Judas  Macabens. 

Sin  sun  Judas  rißnet  ^^  nach  im  und  beschirmet  Ysrahel  mit 
sinem  schilt  als  ain  starcker  low  ^\    Dö  zeuch  der  hertzog  Sama- 

1  B   Antiochns  und   opffer.      Da   Antioohns  Mathathias  Thfoohins. 
3  BD  ersten.     Do  sprach  er.         3  B  behalten.  4  B  got.         6  B  den 

abgot  altar.         6  D  mit  im  mit.  7  BD  feyr.         8  BD  worohten.    Da 

warkotten.  9  B  töttet.  10  O  fried.  11  D  habt  12  B  grab. 

18  B  harrsoht         14  D  leo. 


572 

rie  ^  gegen  Judas«  Dd  straitt  Jadas  mit  im  und  toutt  in  und  sin 
Yoick  und  nam  allen  Iren  r5b  und  des  hertzogen  schwert.  Damit 
facht  er  mit  frommen.  Darnach  zeuch  der  hertzog  Syrie  in  Beth- 
sura  wider  Judas  und  nam  all  abtrünnig  Juden  mit  im^  Do  zouch 
Judas  mit  wenig  voick  gegen  im«  Die  vastotend  ^  dennocht  und 
wirend  trag.  Dd  tröst  sy  *  Judas  und  sprach:  „lieben  brüder  ver- 
zagend nit,  got  von  hymel  und  sin  engel  strittend  mit  uns  lind  ge- 
truwend  got  wol  ^  so  verlaut  er  uns  ®  nymer^^  Und  strittend  mit 
Syrie  und  ertött  iren  hertzogen  mit  der  hilff  gottes  und  die  andren 
verjagt  ^  er  und  viel  do  über  ^  die  haiden  und  ertoutt  ^  ir  do  acht- 
tusend.  Und  do  daz  Anthiochius  hört  ^^  do  sandt  er  sinen  sün  und 
vierzigtusent  mit  ^^  im  gender  und  zwaintzigtusent  mit  ^*  rossen 
und  vil  abtrinniger  Juden  das  sy's  zerstortind  und  vertilgotind  all 
Juden  und  maintend  sy  ^^  by  der  nacht  überfallen.  Do  zouch  Judas 
gegen  inen  ^^  und  sprach  zu  sinem  volck :  sy  soltind  hoffnung  zfl 
got  hin  und  Judas  vernam  daz  sy  ir  vigind  überfallen  weitend«  Dö 
tett  er  in  der  nacht  vil  fürs  in  sin  gezeigt  Dd  zouch  Gorgyas  der 
haiden  zfl  dem  für.  Dö  fiel  Judas  über  die  ^^  haiden  nnd  erschlflg 
ir  vil  zetöd  mit  der  hilff  gottes  und  ir  flüchent  drütusent  Und  do 
daz  Gorgyas  sach  das  sy  flüchent  in  dem  brinnenden  zeigt,  do  flieh 
er  öch  mit  fünfftusend  gender  und  zechentusent  rytender.  Dö  ver- 
jagt sy  Judas  mit  drytusenden  ^®  und  dancket  got  siner  gnaden. 

In  dem  andren  j&r  dovacht  Judas  mit  Lysias  mit  clainem  volck. 
Dö  ^^  halff  got  Judas  das  er  gesiget.  Dö  fleuch  Lysias  und  vorcht 
der  Juden  kunhait  und  samnot  ain  groß  volck  und  straitt  aber  mit 
Judas.  Dö  halff  im  aber  got  daz  sy  gesigotend  und  überwand  ^^  die 
hertzogen  Anthiochii  dick  und  offt. 

Darnich  erschlflg  er  achttusent  haiden  ^^  mit  ainandren 
in  ainen  stritt  und  verbrant  ir  etlichen  und  all  ir  abgött  und 
opffret  got  und  dancket  im  das  niement  sins  volcks  toud  was  in 

* 

1  Da  Sarie.        2  B  im  und  zohe  gegen  Jadas.  Do.        8  D  Tasten. 
4  Da  ij  in  and.  5  B  wol   er  lest  uns  nicht.  6  Da  uch.  7  Da 

Terzagt         8  BD  anff.  9  BD  tötet.  10  B  hört  do  ward  er  zornig 

und.     D  bort  do  was  im  zom  do.  HD  fehlt  „mit  im«'.  12  D  zu. 

18  BD  sy  wollten  sy  by.  14  D  in   mit  sines  Tolkes  kraft  und  sprach. 

15  Da  den.       16  B  dryt.  reyttender.        17  BD  do  het  Lysias  gross  Tolok 
doch.  18  D  dbervacht.     Da  überfacht.  19  D  haiden  all  ir  apgötter 

in  ainen  stritt  ir  etlichen  und  yerprann  den  haiden  all  ir  apgdtter  und. 
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allen  sinen  stritten.  DA  hielt  man  Judas  fär  ainen  grossen  wis- 
sagen.  Anthiochins  ^  was  ser  wider  die  Juden  ^  und  wolt  mit 
inen  striten  und  samnot '  hunderttusent  gender  nnd  zwaintzig- 
tnsend  rytender  und  drissig  hellfant  und  zöch  für  Bethsuram  und 
wolt  sy  gewinnen  und  gab  sinem  volck  win  und  haiß  tranck  und 
mori^  das  sy  stritten^  möchtend  wenn  sy  erhitzgotend^  undyegk- 
lichs  helffants  hfitend  tusent  gewappneter  "^  man  ^  und  fdnffhundert 
rytender  und  was  uff  jedem  ^  helffant  ain  hultziner  türm  und  in 
yedem  '^  tum  warend  zwen  und  drissig  gewappneter  man.  Dö 
ordnet  Judas  sin  zeigt  gegen  des  kiings  zeigt  und  wapnet  sin  volck 
nit  mit  wappen  sunder  mit  ^^  gottes  hiiff  und  mit  aller  vätter  leben 
und  mit  gdtlichen  werten  und  mit  wishait  und  sprach:  ,,wir  gesigent 
mit  gottes  hilff  allen  unsern  vinden  an.  Das  han  ich  gesechen  und 
gehört«  Wann  mir  ist  der  obrost  priester  Arnos  der  ^^  gütt  und 
der  gerecht  man  erschienen,  der  got  mit  fliß  gedienet  ^'  haut  den 
sach  ich  jf^r  alles  volck  *^  bitten.  Darnach  erschain  mir  Yeremias 
der  wissag  an  alter  und  an  eren  wolgezieret  und  erschain  mir  in 
ainem  grossen  liecht  und  Yeremias  sprach  zä  mir.  Der  ist  min  ^^ 
lieber  bruder  der  bettet  ^^  vil  für  daz  volk  Ysrahel  und  für  alle 
stett  Yerusalem.  Dö  gab  mir  Yeremias  ^^  ain  guldin  schwort  und 
sprach  zfi  mir:  „nymm  hin  din  hailig  götlich  schwert,  damit  tötst 
du  all  din  vigind  mins  volcks  Ysrahel.  Damit  verschwendent  ^^  die 
zwen  man.  Dö  ward  ich  frö.  Davon  gehaben  t  üch  wol^'.  Darnach 
sach  Judas  das  groß  volck  und  die  helffant.  Dö  ruffl  er  got  an  und 
sprach :  „herr  du  sandtest  din  engel  Ezechiam  und  touttest  uß  dem 
gezeigt  Senatheris  hunderttusent  und  achtzig  ^^  tusent.  Also  send 
uns  herr  der  hymel  und  der  erd  din  engel  für  uns  ^^  unddievorcht 
dins  Stareken  armes  das  sich  ^^  die  vigind  vorchtend  die  dich  scheltend 


1  BD  AstioohinB  der   kdnig.  2   B   hayden.  3  B  samnet  vil 

▼olcks  und  &ooh.  4  Da  möridas.  6  B  gestreytten.  6  BD  erhitzten. 
7  B  gewappenter.  8  B  fehlt  ,,inan"   his  ,,tani  warend'^         9,  10  D  it- 

lichem.  11  Da  mit  heilgem  gebett  und  mit.  12  D  Ton  „der"  an  fehlt 
alles  bis  zu  den  werten  des  letzten  abschnitts  ziemlich  am  Schlüsse  „verhängt 
amb  sin  hoffart".  Id  B  dient.  U  Da  Tolk  IsraheL  15  BDa  dein. 
16  B  pett  für.  17  B  Yerusalem.  18  Da  verschwunden.  19  B  fünf- 
undachtzig. 20  B  uns  mit  vorcht.  21  B  das  sie  sich  und  er  furchten 
wann  sie  knmen  in  hoffart  wider  dein  volok. 
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nnd  din  hailig  statt  wann  sy  koment  in  hochfart  ober  din  balliges 
Yoick  und  mit  rechten  valsch^\ 

Naucb  dem  arbait  ^  sich  Judas  mit  sinem  volck.  Dö  schinend 
die  berg  von  gold  und  erschlagend  ^  uß  des  künges  volck  ^  sechs- 
hundert man  und  Bleazar  erschlug  ain  helffant  und  wolt  wenen  es 
war  der  kling  daruff.  Und  der  küng  befalch  dem  hertzogen  Cano- 
rem  er  soll  die  Juden  all  tötten  und  solt  iren  gewalt  und  ir  land 
alles  verderben  ^.  Do  kam  er  gen  Jerusalem.  Do  flöch  Judas.  Dö 
schwürend  im  die  priester  zedienent  und  weitend  ^  got  für  in  bitten. 
Do  sprach  der  hertzog:  „wenn  ich  herwider  kum  so  gend  mir  Ju-* 
das  und  tänd  ir  des  nit  so  verbrenn  ich  die  statt^'  und  z6ch  gen 
Betheron.  Dd  strait  Judas  mit  im  mit  dryiusenden  und  erschlug  im 
nnd  sin  volck  zfl  toud  und  Canorem  höpt  hieng  man  für  ^  die  zin- 
nen  und  sin  zungen  die  got  schalckt^  die  gabent  sy  den  vögeln  und 
sin  rechte  band  damit  er  schwur:  er  wöltJerusalem  verbrennen,  die 
hieng  man  in  den  tempel  und  danckotend  got  siner  grossen  ^  gni- 
den  mit  andacht.  Darnach  leit  sich  Bachide  vor  Jerusalem.  Do  kam 
Judas  mit  drytusent  mannen.  Und  do  sy  das  groß  hör  sachend  do 
erschrackend  sy  und  vorchtend  inen  ser  und  fluchent  von  Judas 
wann  sy  getrüwotend  got  nymmer  und  belibend  nun  achthundert^ 
by  Judas.  Judas  verebt  sich  ser  und  was  truriges  hertzen  und 
mocht  das  hör  nit  gesamnen.  Dö  sprachent  die  sinen  zä  im:  ,,wir 
send  nit  vechten^S  Dö  sprach  Judas:  „nun  enwöU  got  nit  daz  wir 
fliechind.  Wir  send  durch  got  und  durch  unsere  ere  und  durch 
unser  brüder  ^®  striten  mit  ain  andren^^  und  Judas  erschlög  ir  vil 
zfi  toud  und  ward  euch  erschlagen.  Dö  buchend  die  andren  ^K  Dö 
begrub  man  in  in  Medi.  Aber  er  hett  gar  vil  stritt  getin  der  ^'  vil 
zesagen  war  und  zu  schribend  das  die  lüt  Verdruß  zelesind.  Dö 
clagt  im  daz  volck  mit  ^^  grossem  laid  Juden  und  haiden. 

Von  dem  küng  Zozjas  '^. 

Zosyas  der  ryßnet  ^^  zway  und  fiinffczig  jar  in  Yerusalem  und 

* 

1  B  berayt.  2  B  singen.  3  B  her.  4  BDa  Tertiigen.  5 
B  sy  wolten.  6  Da  an.  7  BDa  schalt  8  Da  fehlt  „grossen".  9 
Da  achttasenhnndert  10  B  brüder  willen  strayten  nnd  stritten.  HB 
andern  und  ward  Judas  begraben  in  Modi.  13  B  das  eqtiI  wftr  an  schrei- 
ben und  die  Idt.  13  B  fehlt  „mit  gross,  laid  Jud.  und  haid."  14  Dies 
cap.  steht  in  Da  vor  Yosias  dem  kdng.  —  Zoay as  ss  Usia.       15  B  herrscht. 
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sendet  ser  Yor  *  got  ond  zerbrach  sin  gebott  und  waß  gar  hoch- 
fertig und  lait  ainsmäls  in  öberm&t  byschoffgewand  ^  an  an  der 
gnadrichen  hochzitt  gottes  und  übernam  sich  sins  gewaltz  und  sins 
gfttz.  Und  gieng  in  den  tempel  und  wolt  got  f&r  daz  volck  opffren. 
Daz  was  ser  wider  got  und  was  in  der  alten  ee  verbotten^,  das  got 
niement  ^  solt  opffren  denn  der  byschoff  ^  oder  prophet.  Davon  wert 
ims  der  byschoff  Azarias  und  ^  achtzig  priester  mit  im.  Dennocht 
wolt  er  es  nit  laussen  und  bricht  got  daz  opffer.  Das  verhängt  got 
umb  sin  ^  s6nd  daz  grouß  erdbidmen  kamend.  Dö  fiel  daz  ^  halb- 
birg occidentem  nider  und  tailt  sich  halbs  von  ain  andren  und  fiel  uff 
des  küngswingartenunduffsinen  bimgarten  und^  erschlflg  ims  und 
schain  im  die  ^®  sunn  mit  clauren  schin  under  sine  ögen.  Davon 
ward  er  ussetzig  als  got  wolt  und  verhanget  umb  sin  hoffart  und 
öeh  andren  lüten  zfi  ainem  ebenbild.  Dd  satzt  man  inn  usserthalb 
der  statt  als  ain  ussetzigen  ^^  Darnach  ward  er  siech  und  starb. 
Und  sin  grab  ist  by  Davids  grab.  Darumb  send  wir  ^^  allezitt  de- 
mütig sin  und  sond  uns  vor  aller  hoffart  ^'  hüten  ^^  liplich  und  och 
gaistlich  und  sond  got  vor  ougen  hin  so  wirt  uns  ^^  daz  ewig  le- 
ben *^.  Das  ^^  uns  daz  widerfar  daz  helff  uns  ^^  got  der  vatter  ^^ 
der  sun  und  der  hailig  gaist.    Amen. 

Hie  hant  die  Bdblin  ain  end. 
Qot  unß  sin  gnaad  send.    Amen. 

« 
1  Da  wider.  2  Da  klaider.  8  AB  gepoten.  4  A  niement 

ftir  das  Tolk  solt  5  A  B  fehlt  »«byscboff"  bis  ,,AEariaH*'.  6  Da  and 
sein  80.  7  B  die.  8  AB  der   gross  perg  oooidenter.      B  der  halbe 

berg   oocideut.  9   AB    und  alle   frucht  ims.  10  Da  die  claar  sunn 

under  sin.  oug.  11  L  ussetigen.  12  AB  und  liegt  pey  Dav.  gr.  18 
M  wir  alle  dem.         14  R  hochvart.  15  R  hüte.         16  X  uns  gegeben. 

17  A  B  leben  geben.  6rh  widerfar  nns  nnd  euch  in  dem  namen  des  Taters  und 
des  suns  ond  des  balligen  geistes.  18  R  yss  das  uns  das  allen  widerrare 
das  helff  uns  der  Tatter  und  der  son  etc.  19  K  uns  der  vater  nnd  der 

•an  nnd  eto.        20  D  vater  und  got  der  son  und  got  der  ballig  gaist. 
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AUS  COD.  F,  DAS  BUCH  JUDITH. 

Von  s.  501  z.   10  an:  „^le  Holufernus  eu  Acbior  sprach". 

Dorumb  fendidet  ^  nobis  deDS  in  manus  eorum  et  nunc  nemo 
invat  nos  et  nos  perimus  et  moriamur  propter  sicio.  Dorumb 
sampt  euch  und  latt  uns  Holiferus  willichlich  ergfeben.  melius  est 
nobis  captivus  vivere  quam  non  captivus  sitiente  mori  quare  vidi* 
mus  mulieres  et  pueri  nostri  mori  in  conspectu  nostro.  deus  iu- 
dicat  peccata  nostra  in  nobis.  Dumodo  dixerunt  hoc  facta  est  magna 
flevitas  plurabiliter  quinta  hora  cum  una  voce  ad  deum.  peccavi- 
vimus  cum  injustitia  et  iniquitate.  domine  pius  es  miserere  nobis 
et  non  vindica  peccata  nostra  et  non  da  illi  qui  te  confidunt  illi 
qui  te  non  cognoscunt  ut  ne  dicant  gentes  ubi  est  deus  eorum.  et 
dum  clamaverint  surrexit  princeps  Osias  et  erat  aspertus  trenis  et 
dixit.  carissimi  fratres  exspectamus  miserationem  dei  adhuc  dies 
quinque.  ego  confido  deo  qui  iuvat  nos  et  vertet  iram  suam  a  no- 
bis.  si  non  fiet,  facite  sicut  locuti  sitis. 

Quomodö  Judit  vidua  audita  est  paruit  dormitorium  suam  su-* 
per  domum  in  qua  babitavit  clausa  cum  virginibus  ejus  et  indutus 
erat  cum  veste  de  crinis,  jejunat  quoltidie  praeter  quatuor  dies  et 
incensierem  mensis  ^  vel  in  celeberrimas  dies  salutationis  Israhel. 
formosa  eratt  dives  et  muha  ornamenta  virtuosa  et  sapiens  erat  et 
timens  deum  valde  et  nemo  poterat  mala  loqui  de  ea  et  dumodo 
audiebat  quod  Osias  volens  civitatem  dare  inimicorum  principi  quin- 
que diebus  dixit  ad  sacerdotem  Zambri  et  Tharmi:  quod  dixit  Osias 
quinque  diebus  post  vult  ipse  dare  civitatem  inimicis  nostris  et 
permisit  popnlo  si  deus  non  iuvaret  nos  vultis  temptare  deum.  Lo- 
quela  hec  non  moveat  deum  ad  misericordiam  quantum  magis  ad 
iram.  sed  autem  deus  paciens  est  nobis.  faciamus  penitenciam  at- 
que  devocionem  et  rogamus  deum  et  dimittet  nobis  debita  nostra  et 
humilitate  deo  animas  nostras  et  ei  cum  humili  tristi  spiritu  ei  ser- 

l    Wir  geben   den  abschealichen  text  genau   nach  der  handsohrift 
8  O  wenn  ain  nuwer  mon  waa. 
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Yire  et  dicere,  o  pie  domine  fac  enim  dilectissimam  Yoluntatera 
toam  secundom  magnam  inimicitiam  tuam  et  ita  domine  sicut  corda 
nostra  a  superbia  eorom  tristentur  ita  iuTa  nos  ot  letabimur  ab 
humilitate  nostra  qnia  non  secnti  sumus  pacta  patrum  nostronrai 
qai  humilierunt  alienos  deoa,  propterea  dedisti  eis  gladium  et  milia 
passio  et  plashemam  inimicos  eoram.  non  habemos  alinm  deura 
paeter  te  et  expectamns  redempcionem  tuae  homilitatis.  tunc  inya 
dens  et  cnstodi  nos  ab  inimicis  nostris  et  huroilia  gentes  qoi  ad- 
Torsos  sunt  et  manifestetnr  gloria  eins  et  dixit  yos  estis  sacerdotes 
popnli  et  anima  eonini  pendet  in  vos  et  considerant  sermonem  ve- 
slnun  et  confindnnt  vobis.  Levate  corda  vestra  ad  deum  et  pettite 
nt  darett  nobis  volantatem  suam  quia  deus  yult  quod  amici  eins 
pacient.  Abraham  Ysaac  Jacob  Moyses  et  omnes  qui  placuerant 
deum  miUturo  patiuntur  pacientes.  Sed  autem  qni  marmuraTenintt 
contra  denm  et  locuti  sunt  adversns  eum  illi  destroxit  et  perit,  pro- 
pterea essemus  paciens  quare  tanc  peccata  nostra  bene  peragimus 
et  credite  quod  ista  passio  prodest  nobis.  Dixit  Ozias  et  prespiteri: 
omnia  quae  locutus  es  vera  sunt;  ideo  ora  pro  nobis  quia  sancta 
mulier  tu  es  et  times  deum.  dixit  Judit  ita  ut  vos  cognoscatis  quod 
timeo  deum  ita  loquar  vobiscum  id  quod  proposui  mihi  et  volunta- 
tem  habeo  faciendo  et  orate  deum  si  voluntas  mea  sit  bonum  ut 
faciat  eum  bonum  ad  hoc  fortiter  voluntatem.  habeo  in  sensu  exire 
cum  ancilla  mea.  nemo  debet  me  intagare.  orate  ad  deum  diligenter 
pro  me  et  spectate  mei  ante  portam  usque  reveuiam.  tunc  dico  vo- 
bis agitationem  meam.  Dixit  Ozias  princeps  provincie  ad  eam  vade 
in  pace  dominus  sit  tecum  et  transierunt  ad  domum. 

Postea  transiit  Judit  in  domum  suam  et  induit  vestimentum  de 
crinis  et  fecit  cinerem  super  caput  eins  et  proiecit  in  feniam  et 
dixit  domine  patris  mei  dominus  quare  dedisti  gladium  ad  custo- 
diendum  ^  alienos  qui  recedens  fuernnt  virgini  in  sue  maculate  et 
nudebant  virgines  huff  eorum  in  plasphemiam  eorum  et  dedisti  mu- 
lieres  in  quesitum  latronum  et  filias  eorum  in  captionem  et  omnem 
despolitum  in  manus  servi.  ideo  et  ita  domino  veni  michi  paupere 
vidua  in  auxilio.  Hoc  rogo  te  omnis  salutatio  et  vite  quare  vias  tue 


1  Cod.  O  zu  bcschirmuDg  der  frömden  die  der  jungkfrowen  benot- 
soger  w&rend  in  ir  TermailuDg  und  entpfiöcket  den  jungkfrowen  ir  haff 
inen  sA  Bobanden. 

HMorlnMlMlii.  ^'^ 
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sunt  preparati  et  posuisti  iudicium  taum  in  conspecta  tuo.  libera 
nos  ab  inimicis  nostris  sicuU  liberasti  seruum  tuum  de  Egipto.  ipsi 
confitebant  in  populo  et  arma  eorum  mersi  sunt  in  mari.  ita  fiet 
illis  qui  confidunt  in  populum  et  arniam  eorum  in  magna  superbia. 
ipsi  nesciunt  quis  tu  es  domine  deus  qui  a  inicio  beilos  destruxit 
domini  tolle  brachium  tuum  sicut  ab  inicio  destruo  partes  eorum 
in  potestate  tuo.  proiece  potestatem  eorum  in  ira  tua  qui  pulent 
sanctitatem  tuam  immaculate  despoliate  et  tabemaculum  nominis  tui 
cum  gladio  recordant  destruere.  Permitte  domine  quod  in  proprio 
eins  gladio  superbia  eins  abscinderetur  ut  erat  captivus  in  laqueis 
oculorum  suorum  in  me.  pertuse  eum  delabiadilectione  meeetmeo 
da  animo  forlitudo  ut  eo  spernebam  fortitudinem  suam  cum  eo  et 
eam  peream  quod  erit  memoria  nomini  tuo  qnum  cecidit  in  mann 
mulieris  quia  potestas  non  est  in  tribuno.  Superbi  ab  inicio  non 
placuerunt  tibi.  Placuit  tibi  non  oratio  huroilium  et  paciencium  omni 
tempore.  Domine  deus  creator  coeli  et  terrae  aque  et  omni  creir- 
ture  exaudi  me  miseriam  creature  flentes  de  memoria  tua.  memento 
domine  testimonia  tua.  da  verbum  in  os  meumetcormeum  et  con- 
silium  fortitudo  tui  quod  domus  tue  in  sanctitate  manus  ut  omnes 
gentes  cognoscant  te  esse  solum  deum  et  sine  te  nollum.  Ut  ces^ 
savit  clamare  ad  dominum  surrexit.  do  stunt  sie  auf  ubi  jacebat  ia 
feniam  ante  deum  et  exduebat  vestimentum  criniosum  viduale  et 
lauit  se  et  unxiebat  cum  optimo  mirre  et  ornavit  caput  eins  et 
mitram  et  induebat  vestem  letationis  et  duo  calciamenta  aurea  or- 
namentum  brachi  et  lilias  et  aureolas  et  aureoauriculas  et  omnia 
ornamenta  et  ornavit  se  ut  esset  formosa  non  de  voluptate  sed  de 
▼irtutibus.  deus  augmentavit  claritatem  earum  quod  erat  formosis- 
sima  in  omni  oculorum  und  imponit  ancillam  eins  vas  vini  et  vas 
cum  oleo  et  escam  de  lampna  et  panis  et  caseum  et  iuerunt  ad  portam 
civitatem.  tunc  misit  Ozias  et  sacerdotes  eam  exire  et  mirabantur 
de  pulchritudine  eins  et  non  interrogaverunt  et  dixerunt  deus  pater 
noster  da  gratiam  tibi  et  fortitudo  omni  consilio  cordis  tui  cum  suo 
potestate  deitatis  ut  omnis  Jerusalem  in  te  letabitur  et  in  numero 
sanctorum  benedicetur  nomen  tuum.  et  iusti  dixerunt  omnes  qui 
erant  hie  amen  amen.  Cum  hoc  abierit  cum  ancilla  per  portam  et 
dedit  se  deo.  tunc  descendit  de  monte  percinxerunt  ei  custodes 
Holoferno  ad  ea  et  tenuerunt  ea  et  dixerunt  undevenis  autquo  va- 
dis.  dixit.  ego  sum  filia  hebraice  potestatis.  ego  fugi  a  facie  eonim« 
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ego  cogfnofco  qood  tradidiMeiit  Tobis  in  despoliatam  nt  speraerenl 
▼OS  et  senrirent  vobis  libenter  ut  venient  misericordiam  in  con- 
specttt  Tironim.  propterea  recordalus  snm  in  corde  meo,  ego  tran- 
aibo  ad  principem  Holiferam  et  volo  sibi  dicere  concliisionem  cor- 
dis  Diei  et  dico  sibi  Tias  in  quo  ipse  potest  eos  capere.  dnmodo 
andiebant  vocem  istam  consideravernnt  qnod  erat  pnlchra  et  timor 
erat  in  oculia  eorum  quare  mirabantur  pulchra  eorum  valde  et  di- 
xerunt  sernasti  animam  toam  cum  bono  consilio  qnod  invenisti 
qnod  ta  ibas  ad  dominum  noatrum.  sciaa  hoc  quoniam  ad  eum  ve- 
nies  benefacit  tibi  et  honorabilissima  eris  in  facie  eius.  duxerunt 
eum  ad  Holifernum  et  dixerunt  sibi  de  ea.  ipse  sedit  sub  yelum. 
erat  purpurea  de  auro  smaragdo  et  multa  preciosa  topasia  intus 
contexta.  Dumodo  Judit  venit  coram  conspectu  principis  tunc  fue- 
rat  captus  a  formosa  muliere  in  sua  dilectione.  Dixerunt  famule 
eins,  quis  condempnet  plebem  hebraice  quae  habet  tum  formosas 
mulieres  quare  non  debemus  honestabiliter  propter  eas  bellare. 
Judit  honoravit  principem  procidens  intrans  in  Teniam  imperavit 
servis  suis  ut  tollerent  eam.  facissent  ipsi  K 

Nochdem  sprach  Holofemus  ad  eam  prudentissime  fecisti  quod 
ad  me  venisti.  nunquam  ego  feci  ullum  hominem  passum  qui  vo- 
Ittit  servire  rege  Nabuchodonosor,  sed  autem  plebs  tuus  spornet  me 
et  ego  nunquam  leuarem  lanceam  meam  adversus  eos.  die  quare 
ab  eis  yenisti  ad  nos.  dixit  Judit.  considera  verba  anciile  tue.  tunc 
facit  deus  plenum  villitationem  C?D  '  tecum  quare  uiuit  rex  Nabu- 
chodonosor  et  niuit  potestas  sua  que  est  inte  ad  vindicationem  om- 
nium  errantes  animarum  quare  gentes  non  servirent  ei  potestate 
sed  probe  scias  sillue  obediunt  ei  quare  ausitas  animo  tuo  narratur 
Omnibus  gentibus  et  conditus  est  toto  mundo  quia  pius  et  pottens 
es  in  omni  suo  regno  et  obreferentia  tua  narratur  in  omni  pro- 
vincie  et  reiice  quod  dicit  Achor  quum  coram  deo  nostro  sumus 
inmundi  a  peccata  nostra.  dixit  propheta  propter  peccata  nostra 
tradidit  eis  in  gladium.  Nunc  sciunt  fily  Israhel  quod  irascerentur 
deum  eorum  cum  peccata  eorum.  propterea  timor  tua  cadit  super 
eos  quia  esuritio  et  sitio  fupervenit  eos  et  semimortui  sunt  et  fa- 
ciunt  sicut  volunt  perire  et  trudunt  se  de  sanguine  bestiorum  et 
bibunt  sanguinem  et  sanctam  filiam  domini  nostri  quae  precepit  eis 
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deas  ai  non  sapereni  et  deficiunt  in  fiructibiis  et  vini  et  quicquid 
est  de  oleo  habent  iam  multum  comedere,  quam  faciunt  hoc  tunc 
certe  cadunt  in  perdicionem.  hoc  ego  cognovi  ancilla  tua  et  fugi 
ab  eis  et  misitt  me  deus  ut  dicam  te  quia  ego  ancilia  servio  deo 
apud  te  et  exiam  in  nocte  et  adorare  deum.  iile  dicitmichiqnoniam 
erat  vindicare  peccata  eorum  hoc  ego  anunciabo  tibi  et  ego  ducam 
te  per  mediam  Jerusalem,  tunc  habebis  omnem  populjun  Israhel  si- 
cut  oues  carentes  pastorem  et  canis  non  rugans  contra  te  quum  a 
conspectu  dei  dictum  est  mihi,  propterea  quod  deus  iratus  est  mis- 
sus  sum  ad  te  ut  manifestabatur.  sermo  ista  valens  bene  Oliferno 
et  servis  suis  et  mirabantur  super  prudencia  earum  et  dixerunt  ad 
inficem  es  kom  nye  als  kein  schone  weysse  frau  auf  erden  a  sen- 
sibus  et  verbis,  et  dixit  princeps  ad  eam.  Quomodo  benefecit  tibi 
deus  quod  te  buc  misit  ut  dares  populum  istum  in  manus  nostras  et 
iuramentum  tuum  bonum  est  ut  deus  tuus  nobis  iuuatt  tunc  erit  etiam 
deus  mens  et  magna  eris  in  domo  Nabuchodonosor  et  nomen  tuum 
in  omni  terra  Yocatus  eritt 

Postea  misit  ea  ire  ubi  thesaurus  suus  erat  et  ibi  manere  et  iusit 
eam  de  sua  sospitatione  dare  bibendum  et  comedendum.  Dixit  Judit 
iam  non  possum  comedere  tecum  ^  sed  tecum  commedo  quod  ego 
mecnm  portaui.  Dixit  Holifernus  quum  tibi  deficit  esca  quam  facia- 
mus  tibi.  Dixit  Judit  dominus  mens  anima  tua  uiuit,  ancilla  tua  non 
consumit  hoc  usque  deus  impleuit  in  manu  mea  omnia  quae  recor- 
datus  sum.  duxit  eam  famulus  in  tabemaculum  sicut  precepit  prin- 
ceps. tunc  rogavit  Judit  ut  mitteret  eam  exire  ante  lucem  ut  ado- 
raret  deum.  tunc  precepit  dominus  clausoratori  ut  mitteret  eam 
exire  et  introire  quum  voluit  orare.  do  ging  sie  dreytag  und  drey- 
nacht  auz  und  ein  et  transivit  in  nochte  in  tal  apud  civitatem  Be- 
tulie  et  baptizat  se  in  aqua  de  fontte.  Quum  ita  ascenderett  tunc 
rogauit  deum  Israhel  ut  monstrarett  ei  vias  ad  liberandum  populum 
suum  et  ita  intrauit  usque  ad  vesperum  tunc  manducavit.  In  se- 
cundo  die  parauit  Holifernus  magnam  cenam  omnibus  servis  suis  et 
dixit  ad  Fago  vade  et  die  secrette  ad  mulierem  ut  veniat  libenter  et 
comedere  nobiscum  quia  non  est  nobis  honeste.  Yenitl  ad  Judit  et 
dixit,  eya  virgo  non  vereo  te  et  veni  ad  dominum  meum,  comede 
et  bibe  cum  gaudio  cum  eo  ut  honoraberis  in  conspectu  eins.    Re-* 
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tpondit  Jadit  non  detur  nt  contradicem  domino  tuo  fic  bonirni  erit 
in  facie  eius.  optimuni  Facio  quod  bene  placitom  est  ei  hoc  bonim 
est  michi  quantum  ego  Tivi.  sorrexil  et  transit  ad  eum  et  stans 
coram  faciem  eiaa  tnnc  cor  Holiferno  plenus  erat  gaudio  inflame 
amoris  ad  eam  et  dixit  bibe  et  comede  in  gaudio.  gratiam  inyenisli 
coram  me.  Respondit  Jodit  libenter  comedo  et  bibo  tecum  qnia 
anima  raea  plenus  est  gaudio  hodie  coram  omnibus  diebus  vitte 
mee.  comedit  et  bibit  omnia  coram  eo  quod  ancilla  sua  coquinauit 
tunc  dominus  gavisus  esset  bibit  et  comedit  sie  dominus  Tult. 

Cum  Tespere  factum  erat  tunc  propinabant  ad  hospitium  clausit 
Fago  dormitorium  portta  et  abijtl  quod  omnes  bene  biberunt.  Quum 
Jttdit  sola  in  kamera  erat  aput  dominum  illedormiebatscitopropter 
magnam  ebrietatlem.  dixit  Judit  ad  ancillam  ut  irett  ante  porttam 
ut  custodiet.  fecit.  Judit  stans  ante  lectum  orabat  cum  magna  de- 
uotione  et  cum  trenis  et  cum  mouocatione  labia  cum  silentio  et 
dixit  domine  deus  Israhel  firmabo  me  et  vide  hunc  choram.  adopera 
manus  meas  et  erige  civittatem'^tuam  Jerusalem  sicut  iurasti  quod 
recordatus  sum.  credo  quod  fiet  pro  te  iuua  michi  compleri.  du- 
modo  dixit  hoc  tunc  transiit  ad  seulem  quae  erat  ad  caput  lectuli 
unde  pendit  gladium  inclitans.  hoc  soluit  seil  resoluitetreduxit  und 
begrayff  seins  haubtz  schoffp  und  sprach  herr  Ysrahel  bestettig 
mich  an  diser  stund  und  slug  zwir  in  sein  halsader  et  abscidit  Ca- 
put eins  et  accepit  eins  velum  et  deck  debich  ^  de  corpore  eins, 
scito  exiuit  et  dedit  ancilla  caput  in  saculo  fello  caput  Holiferno. 
sicut  pridie  fecerunt  ita  exierunt  de  lectulo  percastrasetpercurre- 
runt  das  tall  et  veniebant  ad  portam  civittatem  et  Judit  clamauit  de 
longe  ad  custodes  civitatem.  aperite  dominus  est  nobiscum  fecit  in 
Israhel  magnam  salutem.  dumodo  vires  audiebant  vocem  eins  nar- 
raverunt  sacerdotibus  civitatem  omnes  adcurrerunt  et  non  puta- 
sassent  eam  venire  et  incendebant  lumina  et  collegerunt  omnes  ad 
eam.  vocauit  eos  omnes  siliere  et  dixit  laudate  deum  qui  nunquam 
promisit  vos  qui  confidunt  ei  et  repleuit  in  me  ancille  sue  maye- 
statem  suam  que  promisit  populo  suo  Israel  et  perdit  inimicos  po- 
puli  sui  perdit  in  manu  mea  in  hac  nocte  et  accepit  caput  et  dixit 
videte  caput  Holiferni  et  hoc  est  eins  velum  in  quo  ipse  sedebat  in 
sua  ebrietate.  percucussit  eum  dominus  noster  in  manu  mulieris 
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sed  antem  dominus  noster  iuvit  qiiia  angfelus  raus  me  custodit.  de- 
modo  exiui  et  tempore  apud  eum  fui  et  tempore  in  quo  reversus 
Bum  et  dominus  noster  non  permisit  ancillam  permaculare  et  in- 
yenit  me  inmaculata  et  cum  gaudio  misit  me  contraverso  ad  uos 
in  meam  enphelhung  in  seiner  signust  in  vestra  redemptione«  Pro- 
pterea  laudate  deum  omnes  quia  bonus  est  et  justicia  manus  in  se- 
cuta. Tunc  omnes  populus  adorabant  deum.  dixerunt  dominus  be- 
nedixit  te  in  sua  potestate  et  peritt  in  te  inimicis  nostros.  Benedixit 
altissimus  sacerdos  Judit  et  dixit  tu  ^  es  in  eternum  Jerusalem  et 
fundamentum  Israel.  Judit  cantauit  domino  canticum  novum  et 
dixit  cantate  domino  deo  ad  laudem  in  tympanis  cytera  et  mundo 
corde.  dixit  princeps  Ozias  ad  Judit.  benedicta  es  mulier  domino 
nostro  deo  altissimo  coram  mulieribus  in  terra,  benedictus  es  domi- 
nus coli  et  terre  creavit  et  custodivit  te  in  vulneratum  caput  prin- 
cipis  inimici  nostris.  quia  magnificat  hodie  nomen  tuum  itaque  laus 
tua  nunquam  ab  ore  gente  revertetur  in  secula  quia  anime  tue  non 
pepercisti  propter  coangustationem  et  tristiciam  progenie  tue  tu  * 
ad  liberandum  pervenisti  in  conspectum  dei.  omnis  populus  dixit 
amen.  Postea  venit  Achior.  dixit  Judit  ad  eum.  deus  Israhel  de 
quo  testimonium  dedisti  ut  te  vindicat  ab  inimicis  nostris.  ille  ab- 
scidit  caputt  in  manu  mea  in  hac  nocte.  Nunc  vide  caput  principis 
qui  condempnavit  dominum  Israhel  superbialiter  und  drott  dir 
quum  cepisset  nos  cum  gladio  tunc  peruorare  latus  est  tuum  cum 
gladio.  und  do  Achior  vidit  caputt  valde  timuit  et  procidens  in  ter- 
ram  und  ward  unmecbtig  et  do  er  wider  kreftig  ward  procidit  ante 
pedes  Judit  gratias  agens  ei  et  dixit  benedicta  es  a  deo  ab  omni 
progenie  quae  andient  nomen  tuum  et  deus  Israhel  eritate  magni- 
ficatus. 

Postea  dixitt  Judit  ad  populum.  penditte  caput  principis  foras 
muros  et  quum  sol  soluitur  extra  recedlatis  et  sturmum  faciatis 
tunc  speher  fugiunt  ad  principem  et  suscitant  eum  ad  bellum,  mor- 
tuum  inveniunt  tunc  schrecken  et  quum  pervertunt  de  nos  tunc 
TOS  caute  recedite  pro  eis  quia  deus  dividit  eos  et  sub  pedes  ve- 
stros  truderere.  et  dummodo  audit  [Achior]  potestatem  et  fortitudi- 
nem  vidit  que  fecit  deus  Israel  tunc  misit  irriditatem  snam  et  ab- 
scidit  se  et  credidit  in  deum  et  mansit  in  civitatem  et  omnes  post- 
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Tmientef  eiof .  et  donodo  dies  oriel  taue  ipd  snspeiidelmiit  «qmtl 
Holiferny  extra  moros  und  weppten  sich  et  cum  manpia  clamore 
extra  cittitatem  Teniebant.  tunc  potentissimi  principes  Tenernnt  ad 
cameram.  suscita  doraine  qnia  musai  (sie  I)  venmnt  de  apetune»  et 
irri  Csic  1)  nos  ad  littem.  tunc  Fago  transmt  in  doffgaden  et  putatt 
eum  dormire  apud  Judit  et  Tivit  C=  ivit)  ad  felum  eleuavit  enm 
Tidit  dominum  sine  caputt  in  sangwine  iacentem  plaravit  et  tirauit 
Talde  clamans  cum  magna  voce  et  scidit  vestimentum  suum.  ivit  in 
tabernaculum  Judit  quesivitt  et  non  invenit.  dixit  ad  populum  ma- 
ller hebraice  plasphemam  fecitt  in  domum  Nabuchodonosor.  vidette 
omnes  Holifernus  mortuus.  Quum  principes  auditi  sunt  timuerunt 
valde  ciderunt  vestimenta  eins  und  movebuntur  pro  timore  et  da- 
matio  magna  facta  est  in  turba. 

Nunc  autem  turba  sciebat  quod  princeps  esset  caput  amissns 
tunc  fugit  turba  consilio  ab  eis  et  mittebant  omnia  ibi  et  recorda- 
verunt  ut  fugerent  et  fugebant  flectu  capiti  dumodo  audiebant  quod 
inimici  sequebantur  eis  armate.  et  fily  Israel  videbant  eos  fugere 
do  sequebantur  eis  et  pusaverunt  tomiania  eins  et  mergerentur 
omnes  quos  invenerunt  etOzias  misitt  servos  seu  potten  per  omnes 
civitates  et  regni  Israel  et  misit  inquelibem  regni  civitatem  suos  ar- 
matores  post  eos  et  persequitur  eis  cum  gladio  usque  ad  fines  reg- 
norum  eorum.  sed  autem  quum  in  civitate  Bettulia  erant  ingres- 
santur  ad  castram  Holiferni  et  tabernacula  et  acceperunt  omnia  qne 
ftagenttes  miserunt  retro  eis  magna  rerum  et  portaverunt  omnia  in 
civitatem.  hoc  erat  sine  numero  et  erant  omnes  dives  de  eo.  in 
eodem  tempore  venit  altissimus  sacerdos  de  Jerusalem  in  civitatem 
Betuliam  cum  omnibus  sacerdotibus  et  quum  videret  Judit  que  fecit 
ita  magna  mirabilia  procedit  eis  benedixerunt  eam  cum  una  voce 
dicentes  et  dixerunt  gloria  et  exultatio  es  Israhel  et  honestas  po- 
puli  nostri  viriliter  bellasti  et  cor  tuum  decus  est  fortis  propterea 
quia  dilexisti  castitatem  ita  manus  dei  fortivit  te.  propterea  bene- 
diceris  in  eternum.  Do  sprach  als  volck  amen,  in  xxx  tagen 
prochtten  sie  daz  gutt  kaum  haym  als  schetz  und  hausratt  das  Ho- 
lifernus was  gewest  dederunt  Judit  argentum  et  aurum  et  topasium 
et  omnis  populus  gaudebatt  se  de  feniam  et  vicos  cantaverunt  or- 
ginaverunt  et  herpfflen. 

Juditt  cantavit  domino  canticum  istum  in  laude  domino  et 
sprach,  incipite  domino  nostro  et  cantate  in  pussaunis  in  candicis 
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in  cympballis  dnlcibiis  in  noTO  cantico  exnltate  et  invocate  nonen 
eins  dominus  contruttit  beilos.  dominns  est  nomen  eins  qni  posnit 
castram  suam  in  medio  populi  sui  et  liberavit  nos  ab  omnibns  ini- 
micis  nostris.  Holifernus  veniebat  de  monte  norden  cum  magna 
potestate  turbe  sue  et  custodiebant  fontes  nostras  et  equos  eomm 
protegerunt  tal  et  dixit  volens  attendere  provinciam  nostram  ado- 
lescentes  provincie  sugentes  in  spoliam  dare  virgines  in  captivium. 
Sed  autem  omnipotens  deus  det  eum  in  manu  mulieris  et  plasbema- 
yit  eum  vivens  et  fortes  non  occiderunt  eum.  magni  gigantes  non 
snrrexerunt  contra  eum  sed  autem  filia  Merari  occidit  eum  que  ex- 
duit  Testern  vidualem  et  induit  vestem  gaudio  in  exultatione  fylii 
Israel  et  ungebat  faciem  eins  et  ligavit  crines  eum  yatigare  seu 
Irigen  ir  hauenchs  uchlein  oculi  eins  videbant.  in  pulcbritudinem 
eorum  captivus  erat  anima  eins,  scidit  caput  eins  cum  gladio  mili- 
tante, die  Fersen  forcliten  ir  strittigkeytt  die  Medien  ir  Itunheytt. 
do  meyn  diemutige  in  flame  siciens  splendebit  filii  iuyencula  mo- 
lieri  durchstachen  sie  et  sicut  fugientes  peribant  ipsi  in  beUo  ver- 
gingen sie  contra  conspectum  domini  mei.  canticum  novum  cante- 
mus  deo  nostro.  Adoney.  domine  quantum  magnus  tu  es  et  pul- 
cherrimus  in  tua  potestate  quum  nemo  potest  vincere  tibi,  servient 
omnis  creatura  qua  dixisti  facti  sunt  tui.  spiritum  tuum  misisti  eis 
et  sumus  creatura  tua  et  voce  tua  nemo  contrastaret  et  montes  a 
fundamento  movebuntur  cum  eins  aquis.  lapides  zergen  als  das 
wachz  in  conspectu.  qui  timent  te  magni  erunt  apud  te  vero  Uli 
qui  contrastaret  tibi  in  meo  progenie  quia  omnipotens  dominus  vin- 
dicabit  in  eis  in  novissimo  quia  ignis  et  caldea  erit  dare  carne  eo- 
rum das  sie  prennt  werden  und  faulen  ewiglichen. 
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GRAMMATISCHE  BEMERKUNGEN. 

YOCAUSMUS. 

a.  L  (Weinhold,  alemannitohe  Grammatik,  9—11,  88,  84,  79,87,  112, 
ISO.)  &n  one,  ohne*  Criitan  oiisten.  erat  eret  faoht,  Taoht  yooht  fer- 
nan  fem.  figa,  ilge  feige,  ham  heim,  honigsam  honigsaim,  honigseim. 
knnwat  kniete,  nnmma  namer,  niemer.  eohmali  sohmols,  sohmelite.  ioh 
•tin  ich  stehe,  toohtran  töohter.  trawat  tmete  traute.  Toman  Tome. 
littrat  aittert 

al.  (Weinhold  49,  94,  1)7.)  halten  beiten,  barmhersigkait.  behalt 
behagt.  belaib  bleib,  beraitend  bereitet  enoh.  erschain  ereehien.  kint- 
liohait  kindlichkeit.  laid  litt  lain  lehne,  maintend  meinet  rainikait,  nn- 
rainikait  reinigkeit,  onreinigkeit.  raingent  reinig^  eneh.  sohain  echien. 
schnaad  sehneide,  sobwain  sohwan  schwant  traide  treide.  waxnotend 
weinten,    swain  swei.     iwaintaig  swansig. 

11.  (Weinhold  51,  52,  96,  128.)  alunr  altar.  anbent  abend,  ander 
oder,  ader.  aassend  aasen,  abanssend  abassen.  haar  bare,  bantent  baten, 
beaaossend  besaßen,  braucht  brachte,  brauchtend  brachten,  daore  dare. 
fauohent  Tahe,  fange,  fraugte,  fraugotend  fragte,  fragten,  fraussent  fraßen, 
gaub  gaube  gäbe,  gaubend  gaben,  beg^ubotend  begabten,  gaut  g^ht 
gedaucht  gedacht  haur  haar,  haut  hat  hömerblausen  h^merblasen. 
laugend  lagen,  laussen  lassen,  laussend  laßt  laußist  läset,  ußgelanssen 
ausgelassen,  laut  Ut  Ittßt  nauoh  nach,  nanchet  nahet  nauter  natter. 
pflaugend  pflegten,  plaug  plage,  rauch  räche.  raut  rath.  sanchend 
sahen,  santend  sAeten.  scbauf  schaf.  schlauch  schlage,  schlauf  schlaf 
stanchent  stachen.  staut  stät  stehet  staust  stehest,  strauffet  straft, 
strauifoti  strafte,  stranl  stral.  stranssen  strsßen.  tauttend  thaten.  ufF- 
tantend  auithaten;  nßtantend  austhaten.  vergaussend  Tergassen.  waurend 
wlien,  waren,    want  w&t,  gewand. 

e  eingeschoben,    gelatseter  glatseter,  der  eine  glatse  hat. 

6  weggeworfbn.    blaiter  beleiter  leiter,  begleiter. 

6l.  (Weinhold  66  —  69,  99,  131.)  leit  legte,  treit  tragt  wisseit 
wiisagt 

L  L  Weinhold  21^28,  40,  82,  90,  116,  128.  anmiBnd  anrufen,  be- 
geriet  begerest  bettotind  beteten,  bewirti  bewarte.  bewartind  bewarten. 
brachtind  brachten,  brinnen  brennen,  dagtind  dagten.  demfltigoti  de- 
mfltfaigte.     erbdchti  erbtthete.     erlobitt  erlanbat     enohridKen  erschreoken. 
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etsist  iflst  fitrist  flihrat  fniohtbari  fruchtbare,  ftlrdrorti  förderte.  fQrist 
fahrest,  gangist  gehst,  gebist  gibst  gesigoti,  angesigoti  gesigte,  ange- 
sigt^f  grossi  große,  gut!  gfite.  häry,  härin  haarig,  hailgotind  heiligten, 
hetti  hette.  kertind  kerten.  kitzi,  kützH,  kützlin  junge  knh.  laußist  las- 
sest 15ßti  löste,  luginen  lagene.  maohist  machest  mengi  menge,  ne- 
mind  nehmt,  pf&rit  pferd.  redist  redest,  risnind  regiert  rdmpti  raenmte. 
salbotind  salbtend*  santi  sende,  schon!  sch&nheit  sechind,  sftohind 
sehet  sendist  sendest  senneti  sehnte.  sind  seiet  soUioh  solch, 
ich  sprich  ich  spreche,  stark! ,  stärk!  BtHrke,  starke,  stftrkint  stärken, 
stein!  steinern,  sterbind  sterben,  ich  stirb  ich  sterbe,  stritt!  stritte,  sy- 
gind  seien,  wKren.  tötti  töte,  tdttind  tötteten.  trickin  trocken,  trosti 
tröste,  tröstind  trösten,  trübs&li,  trübsal!  trübsal.  tugind  thnen.  nrob* 
gieng  nmbgeng,  nmbgenge.  ußerwellist  aaserwählest.  yerdrackti  ver- 
dmckte.  vergebist  Tergiebst  verhalist  verhüllest  versanti  versöhnte, 
vestin  veste.  wachsind  wachset,  wamist  warnest,  wandlotind  wandelten, 
wandelt  werdist  werde,  werdint  werden,  wißtend  wüssten.  wöllin  wollen, 
wolt!  wollte,  woltind  wollten,  wüstin  wüste,  zaichin  zeichen,  zeschickind 
zu  schicken,    zetrinkend  zn  trinken. 

le.    (Weinhold  63—65,  102,  135.)    hiess  heiss.    hiett  dich  hüte  dich, 
niemen  n^men.    scblieffend  schlüpffen.    spiess  spise.    tiesch  tisch. 

0,  6.  (Weinhold  24—26,  41—44,  83,  91,  116,  124,  284  über  d.  so- 
perlativform  dst).  achtotend  achteten,  allergelöbigöst,  allergewaltigdst,  aller- 
sterckost,  allersüssoste ,  allertruwost,  allerwörlichost  angesigoti  angesigte. 
artzoten  ärzten.  baitot!  wartote,  begaubotend  begabten,  benotzogoten  noth- 
züchtotent  berobotend  beraubton.  bestätiget  bestätigte,  bestattnot  be- 
stattet bettot  betet,  bettotend,  bettotind  beteten,  clardst  klarste,  dano- 
kotond  dankten,  demütiget!  demüthigte.  dienet!  diento.  dinotend  dienten, 
drissigost  dreissigste.  Egipton  Egypten.  eltosten  ältesten,  entlechnotead 
entlehnten,  erblindotend  erblindeten,  erhitzgotend  erhitzeton.  erlobist  er- 
laubst ermanotend  ermahnten,  erotind  ehrten,  fluchotond  fluchten,  fla- 
ohot!  fluchte,  fraugotend  fragten,  fürdrot!  förderte,  fulotond  faulten,  ge- 
latzoter  der  eine  glatze  hat  gemerot  gemeret  gemurotor  gemauerter, 
gesalbot  gesalbet  gesegnet  gesegnet  gesigoti  gesigto.  gestorkot  gesterkt 
gewappnet  gewappnet  gr&notend  grün  ton.  hailgotind  heiligton.  barpfo- 
tend  harften.  hassotend  bassten.  herbergotend  herbergten.  innigoster  iji- 
nigster.  innrost  innerster,  kestigotend  kästigton»  kniwotend  knieten, 
koffen,  kouffen  kaufen.  koment  kamen.  lugotond  lugten,  machotend 
machten,  machoti  raaohto.  murmlotend  murmelten,  nidotend  neideten, 
obrost  oberste,  ordnotend  ordneten,  opffirotend  opferten,  pflantzotost  pflanz- 
tost pingotend  peinigten,  pingott  peinigte,  prusonotend  posaunten,  richß- 
not,  rißnot  regierte,  röselocht  rdseleht  salbotind  salbten,  samlot  sam- 
melte, samnotend  sammelten,  schnellest  schnellste,  sidirote  sicherte, 
tpechotend  späheten.  spottotend  spotteten,  spylotend  spieltend.  stirboat 
stirbst  stranffot!  strafte,  sündotend  sündeten.  tantootend  tanzten,  tdgeny 
toogene.    torgolt  torkelt     toroobt  thörigt    traohtotend  trachteten,     tmwo- 
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fand  traneteo«  Twmalgot  vtfmirdaigt  Ttnimiot  TWtiaBet.  Tenohowotoid 
enobftuteii.  Tonagotaid  TenagteiL  Tolgotend  folgton.  wainotond  wAinton. 
wandlotiiid  wandelt,  wandelten,  warnotend  warnton.  wartotend  warteten, 
wanfihotend  wappneten,  werot  wäret  wendet  wenden,  meinten,  wonotend 
wohnten,  wyaoaten  weitesten,  sartot  sartete.  sefordrost  suTorderst  sitt- 
rotend  sitterten.    swirot  swiret 

N.    (Weinhold  46,  46,  92,  185.)    troem  tiftme. 

•L    sofaoin  =  sohdn,  paroe. 

•■•  (Weinhold  70,  71,  106,  1B9.)  benotoonget  genothsflohtet.  bon- 
selich  bOselich.  floach  floh,  gelonb  glaube,  gelonhen  geloben,  glsaben. 
glonben  glauben.  stenß  stoß,  tont  tStote.  tonttend  tdtteten.  songte 
seigto. 

1,  I,  U,  1.  (Weinhold  29,  80,  81,  82,  47,  48,  74,  86,  86,  98,  108, 
118,  119,  126,  142.)  enbdt  enbiete.  enbnttend  entboten,  flachend  flohen 
flacht,  da  da  fl.  flohest  flagend  flogen,  f&cht  ficht  fratUch  fridlieb. 
krachend  krochen,  mdt  miete,  nachbaren  naohbam.  ndto  nichts,  spuw- 
tond  spiwen.    wfirsser  wirser.    such  siehe. 

M.  (Weinbold  77,  78,  111,  144.)  Iflgest  ligest  miner  sele.  Volg.  in- 
sidiaris  memo  animae.    l&tend  leitoten. 

KONSONANTISMUS. 

oL  (Weinhold  208,  218,  219,  220,  222,  223,  224,  225,  226,  236.) 
Ichtor  ither.  ansechen  ansehen,  antweroben  «ntwerken.  belobe!  beihel, 
bäel.  beschach  bescbebe.  bescheohen  beschehen.  besechen  besehen,  em- 
pfalch  empfahl,  empfolcben  empfohlen,  entlechnend,  entlechnct  entlehnet 
faachent  rahe.  fliechen  fliehen,  geaechen  gesehen,  gicb  gibe,  Tcrlange. 
hocher  hoher,  kindliohait  kindlichkeit  lieh  lieh,  leb.  nach  nahe,  nachen 
nahen,  n&chet  nahete.  röcher  reher,  rebe.  saohend  sahen,  sach's  sähe  es. 
sacht  da  ssbest  do.  sAobind  sahen,  schach  schab«  sohwecher  schw&her. 
soeben  sehen,  sechind  sehen,  sich  sieh,  sieht  sieht  spftcher  spfther. 
st&chlin  stehelin.  ysch  Tshe.  Terschmftcht  Terschrnftht  Tcrseche  Tersehe. 
Tersiechen  Tersiehen.  wonst  wt&nscht  sMier  säher,  sfthren.  sechen, 
zechin  sehn,    stieb  ziehe. 

g.  (Weinbold  180,  206,  207,  211,  212,  218,  214,  215,  216,  217.) 
blflget  blfihet  blügt  blüthe.  egge  ecke,  fiyg  frei,  gewäget  gewehet 
glfigende  glfiende.  sägend  säet,  schrjgind  schreien,  sygind  seien,  wären, 
tflg  thae.     tagind  thaet,  tbnen. 

d  abgefallen.  (Weinhold  188.)  tagen  tagend,  tagenliohen  tagend- 
lichen,   tagenlicb  tngendlicb. 

d  (nd)  für  g  (Bg).  (Weinhold  180.)  Terschland,  Terschlinden  ver- 
scblang,  Terseblingen. 

d  =r  t    (Weinhold  179,  180.)    band  haat 

t  abgefallen.  (Weinhold  17^  177.)  gaff  gaft.  baff  htiflt.  laff  lail. 
agen  jagent     sohwain  sobwaint,    schwant 
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t  angehftog^  und  eingeiohoben.  (Weinhold  175,  178.)  armgoipengt 
armgespenge.     olagt  olage.     gemacht  gemach,     lengti  lengi,  lAnge. 

t  yerdoppelt  (Weinhold  173,  176.)  hett  het,  gebet  Termitten  Ter- 
miten. 

1  ausgefallen.     (Weinhold  200.)    hoffnng  hoflhnng. 

1  eingeschoben.  (Weinhold  201.)  entleohnend  entlehnet,  sünfltzen 
sinfsen.    unkunsohait  nnkiasohheit 

p  verdoppelt     (Weinhold  152.)     rappen  raben. 

r  umgestellt.    (Weinhold  197.)    wnndret  wandert. 

gOh  »Ol  iL    (Weinhold  192.)     erhisohen  erhitzen?     letsoht  letst 

ich  ans  lt.    Tersohoppen  verstopfen? 

tl  anslantend.  (Weinhold  188.)  anbentz.  beraitz  bereit  es.  essinta 
noch  trinckinds  des  essens  noch  trinkens.  fraissintz  des  fressens.  lÜrentz 
fdret  es.  fürtentz  fahrten  es.  gewaltz  der  gewalt  gntz  des  gntes.  mor- 
gentz  des  morgens,    niementz  niemandes. 

W  fttr  b.    (Weinhold  166.)     herwergtend  herbergten. 

W  eingeschoben.  (Weinhold  164,  165.)  knnwen  knien,  kntiwotend 
knieten,    rawigen  renigen.    sohrnwend    schrien. 


ALLERLEI. 

A46CtMbmML  fftrin  fenrig.  glesin  gläsern,  gnldin  golden,  hftry 
härenes.  helffenbaini  elfenbeinern,  hültzinen  hölzernen,  lini  leinenes. 
Btaini  steinern. 

Vorsilbe  dOT  fEhr  durch  in  den  oompositis  wie  dergraben,  derbreohen  n.  s.  w. 

Vorsilbe  ge  hinzngesetzt:  geAckem,  geheilen,  geladen,  getrinken. 

Vorsilbe  ge  weggelassen:  grösst  gegrößt  komen  gekommen,  sprechen 
gesprochen.     tAn  getAn. 

gdbett.    gen  infin.  geben,    gend  gehet    gitt  giebt 

g€h6M«  gAn  ich  gehe,  infin.  gehen,  gand  gang  gehe  gehet  sie  gehen, 
gang  gehe,  gangen  wir  gehen,  gehen  wir.  gangend  dass  sie  gehen,  gien- 
gent  mögen  gehen,    umbgend  umgeht. 

hAlMB.  hAn  ich  habe,  haben,  band  ihr  habt,  hant  wir  haben,  he- 
bind  haben  sie. 

toUOB.    BÖUent  wir  sollen,    send  wir  sollen,  ihr  sollt. 

WdrddB.    wArind  werdent,  werden. 

WOUeM«    wdlind  ihr  wollt    wend  wellet,  wollet    wolti  weite. 
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WORTREGISTER. 


Achter  ftohtor,  peraeoQtor. 

UM  pl.  Aiuen  (eys,  ays)  eis,  nlcenu 

aitofen  eitofeiii  fornaz. 

ikdstig  unkiasohe. 

a]]deran  alterane,  atams. 

alt  alles. 

anaigen  gesigen,  snperare. 

ant  (and),  es  was  im  a.  laid. 

baidenthalb,  ab  atroqne  latere. 

begraben  ergraben,  inscnlpere. 

bebalten  sine  wort  fidem  habere. 

besoheben  geschehen. 

bessra  besserer. 

betrachten,  einen  list  betrachten,  do- 

Inm  ezcogitare. 
bewaren,  fidem  habere  (s.    156)   sa* 

oramento  mortis  instraere. 
blaiter  leiter,  geleiter,  dnx. 
bompen,  sich  in  die  höhe  b.  bonme, 

bftume,  erigere  se. 
bosz  boBch,  bnsch. 
bong  bonke. 
brnsQnen  prasonen. 
bngkelocbt,  var.  puklat,  puckelot,  bn* 

glet,  buckeleth,  pncklot,  pugeke- 

loth,  gibbosos. 
bygel  bile,  beihel,  beiel,  secnris. 
caste  granarinm. 
cofFet  eonfect. 

costen  kosten  qnesten,  perisomata. 
derb,  d.  brot,  azymns  panis. 
dergrabnng  durchgrabang,  perfossio. 
derspechen  erspehen,  specnlari. 
dester  desto.    Grimm  II,  1082. 
dowe  döuwe,  ooncoqnere. 


drynng,  volntatio.     Von  den  thüren 

des  tempels   deren  dr.  wffilik   ge- 
macht war. 
dnmele  dftmelle,  cnbitns. 
darchachte  dnrchaete,  persequi. 
dnrchfnriere  fhriere,  snbsnere. 
ebenrich,  aeqne  potens. 
egge  ecke. 

einest  (ainest)  einmal,  semel. 
eliohgelich  dlich. 

empfieng  fieng  anf,  (s.  151)  snsoepit. 
engegen   entgegenkommen ,    obriam 

venire, 
entdren  mit  gewalt  noth  stiebten,  t! 

stuprare. 
enthalten  sich,  temperare.    Vulg.  se 

continere. 
entmltset,  entmausset,  immacnlatns. 
entpfinden,   gewahrwerden,  animad- 

yertere. 
entpflichnng  flucht,  ftiga. 
entpflöoken,    maonlare.     den    jnng- 

frowen  ir  hoff, 
erdrangen,  er  ward  erdr.    depressns. 
erheber,  erhaber  erhalter,  anctor. 
erin  erdin,  irdin,  irden,  testacens. 
erkicken   erküoken,    erqwicken,    ez- 

pergefaoere. 
drlich,  gloriose, 
emören   emSren,    serrare.      Orimm 

III,  919. 
drsam,  inditus. 

etwie  lang,  qnodammodo  longo, 
▼ehe  vdhe,  mache  bnnt,  dnrch  Variante 

„weben^  erkl&rt;  vehent  gold  darin. 
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feldung,  area,  wand,  tafelnng,  ittgODg, 
aber  auch  campna. 

fellsohloBs  Telsloaz,  peasnlnm. 

yardösen  yerdoaeD,  corrampere. 

Teijagen,  müi  vater  hat  aich  yeijooht, 
praefeatinare. 

▼erhaften,  yerheften,  unsere  bronnen 
T.  oooupare. 

Terlieke  yerlflckey  verlocke ,  aber 
in  der  bedentnng  de«  beaobädigen : 
sein  haur  nicht  Terlioke«    laedere. 

Terschoppeten  verstopfen.  Es  ist 
hier  nicht  an  die  in  dem  aleman- 
nischen dialecte  sonst  gebräuch- 
liche amwandelnng  von  st  in  sob 
stt  denken,  sondern  an  yerschiabe, 
in  der  bedentnng:  stopfe  sa,  ver- 
stopfe. Vergl.  Beneke  wörterb.  IX, 
2,  8.  167  Sp.  b.  Z.  2  ff. 

versehen  versorgen:  also  versach  gott 
die  einen,  procnravit. 

versteinen  steinen,  delapidare. 

vert  veme,  vemt,  anno  praeterito. 

vertragen  c  dat  verschonen,  par- 
cere.  c  aoc  sich  nicht  gefallen 
lassen  von  jemand,  non  probari  ab 
alquo. 

verwigen,  irs  lebens  verwigend:  ih- 
res lebens  venuchteten. 

verziechen  occultare. 

versfimen,  desinere  ab  ira. 

vester  noch  stärker,  noch  mehr :  sel- 
tener comparativ. 

vilmfltig,  gemüt  Die  var.  haben 
wankeis,  anstetes.  Sollte  nicht 
voUmütiges  an  lesen  sein?  be- 
gehrliches gemüthes,  begehrlichen 
Sinnes. 

vordrig  vorderec,  praecedens. 

formiert  formet,  formt  Vulg.  for- 
mavit. 

frowenordnnng,  geradeso  f&r  menses. 
der  frowenordnnng  ist  mir  ge- 
schechen. 

frnohtig,  fertilis. 


Airkelle  tmlla.  Comeat  thnribnla  in 
qnibns  ferebatar  ignis.  Vulg.  ftt- 
tinula  i.  e.  fhtis. 

Mrkumen  ist  mir.  praevenere. 

fiirsehen,  im  das  opfer  ffirs.  prae- 
Bcribere. 

vtirspan  vfirspange,  vflrgespenge,  mo- 
nile,  fibnla. 

fondiere  ftinde,  fnndare. 

gftwe,  gewe  give,  oscito,  hio. 

gedrftte  gedrehtes,  tornatom. 

gegenweg  die  swischen  den  bergen 
waren. 

gegiltes  werk,  opns  deanratnm. 
gelatzoter  gelatzeht,  calvns. 
gelissenheit  gliohseuheit,  dissimalatio. 
gelten  dem  konige  dem  konige  gulte 

entrichten,  vectigal  pendere. 
gelter,  einer   der  die  gülte  einzieht, 

nicht  blos  creditor. 
genist     Hiob  schob  das  genist  mit 

einem   Span   vom  leibe,   also  wol 

mit  nest  zusammenhängend,  nicht 

mit  heilnng. 
gesaitenspyl  saitenspiel. 
gesperre,  cedrines  gesperre,  tignum, 
gespertes  holz,  lingnum  lanceatunn. 
gestert  gestern,  heri. 
gewachsen    gewachsen ,     gewahsen. 

gew.  wip,  adulta  ezoleta. 
gotswagen,  g.  darauf  man  die  arch  ftirt. 
grämlich  gremelich,  gremlioh,  saevus. 
grebnuss,  incisio. 

gremsig  grämic,  gremelich,  saevus. 
grülich   gruselich.     AU  woner  Gha- 

naans  sind  grtilich  worden.   Vulg. 

obriguerunt      omnes      habitatores 

Chanaan. 
grund,  Inter.  Salomon  machet  so  er£n 

grund. 
hartmon,  nur  anstatt  mensis.    Vulg. 

decimus  mensis  qui  vocatur  thebeth* 
hantreicbe,   als  verb.  bis  jetzt  nicht 

belegt 
hinderkommen  hintergehen,  fallere. 
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hoher,  h5cher,  hauoher,  bAbaere,  heu- 
ker,  Buspensor. 

hord  geielt,  tentoriam. 

how  houwey  hön,  füenum. 

howBcbreokel ,  bowscbriokel,  howe- 
Bchreoken,  locusU. 

hüpfend,  clauduB. 

hdtldt  bnotUat. 

hung  boneo. 

yendert  jender,  jener,  uequAm. 

ingelicbet  geglichet. 

ingeruBcb  ingereuscb,  eingerusob,  in- 
testina. 

inspreoben,  gottes  insprecbeo,  qnae 
deuB  dizit. 

kestigen,  k.  din  Yolck.  Vnlg.  afflixit 
popalum  tuum.  castigare. 

klinge  cymbalum. 

knüpfe  knoten,  germen  in  Yite. 

kriBind ,  krjBind  krteend  kriegend, 
serpens. 

kundelicb  kündeclicb,  astutUB. 

kunne.  Effraym  besaaz  das  k.  Variante 
kungrich,  yolck.  Es  ist  aber  nicht 
kungr.  SU  lesen,  sondern  kunne, 
kdnne,  genus,  gens. 

lebs  lefs,  labium, 

liephart  Idbarte,  leopardns. 

loder,  loderin  lüter,   lotterin,  scurra. 

lyspen,  lispen  lispeln,  stridere. 

roentag,  nicht  maentao,  m&ntac,  son- 
dern mittetac. 

mittel,  spatium. 

mdnscbin  monat. 

mori,  unentschieden  ob  Mauri,  meh- 
ren oder  moere,  eqnus  niger. 

momet  (momat,  momot)  morn,  mor- 
gen, cras. 

müge  müeje,  laborare. 

m&szbuB.  coenaculum. 

mdt  miete,  corruptela,  merces. 

n&ch  nabent,  paene. 

n&cher,  do  triben  sy  die  birten  n., 
nicht  näher,  sondern  hinter  sieb, 
zurück.    Vulg.  et  ejeoerunt  eas. 


naobreden  calnmBiari. 

nApper,  lagen  durch  ein  nApper  loch, 

Tar.  negbares,  negbor,  negwer.  Es 

ist  dabei  nicht  an  nachbaur,  Tici* 

nus  SU  denken,  sondern  an  nageber, 

terebra  und  die  form  daraus  ver- 

sohliffen. 
netel  nestel  oder  netse? 
liiemen,  njmen,  nunquam. 
öehen  oheim,  osheim.    aTunoulus. 
offhen  offenbaren,  patefacere. 
paltiger  baldekin,  tegmen. 
paltreicb,  rar.  banderieb,  vom  gflrtel 

Aarons.  compHoatas. 
pfellerin  pfeIHn,  pbelltn,    aus  pbelle 

gemacht 
pögkel  beckelin,  lagena. 
polUeren,  polire. 
prusaneu,  auch  brnsunen,  sowol  als 

hauptwort   als   auch   als   seitwort. 

Ob  mit  brüse  zusammenhängend  f 

pruse  strepitus  bei  Jerosehin. 
psalterier,  psaltes. 
pulirer,  einer  der  poliert, 
rainikeit,  nam  ir  ir  rainik.  benam  ir 

ir  6re,  magtum. 
rieben  rächen,  strafen,  punire. 
rochen,  fumum  facere. 
rösolocht  rdselebt,  roseus. 
rotte,    ein   instrument.     Vergl.  Wolf 

die  lais  u.  s.  w.  s.  242 ~  248. 
ronchung  räche,  vindicta. 
rouBt,  rosti,  crates,  robigo. 
sal,  der  s.  traditio, 
sänge,  garbe,  manipulns.     Vnlg.  no- 

vum  frumentum  in  pera. 
schaffen    (zu  seh.)  haben  mit  ir  mit 

ir  zu  schicken  haben,    rem  habere 

cum  aliqua. 
schaffen  waaser,  schafften  scbaofian 

schepfeten,  baurire. 
scbamlicb  schändlich,  turpis. 
Schelm,  scbelmen,  abd.  soalmo,  pe- 

stilentia. 
schimpfen,  jocari. 
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•ohfiohlich,  TOT  dem  man  sohea  em- 
pfindet schienzelic.  hoiribilU. 

•erer,  plus. 

sideli  Bydel  sedel.  sedes. 

Binwel,  rotnndoB. 

sohlaflQrow  nnd  schafwib.  cononbina. 

spets  specie,  specerei,  aroma,  spe- 
cies. 

stipel  Btflppel,  stilffe],  stnpfel.  Vulg. 
stipula,  oder  stfippel,  stflppelin, 
pulyis. 

sy  sich. 

täffei,  tabnlatum. 

tdgenij,  tögn  toogene,  mysterinm, 
arcannm. 

tow :  die  got  erlöst  haut  mit  dem  tow 
Ton  dem  schlachten  der  engel.  Der 
sinn  kann  nur  der  sein:  die  gott 
erlöste  durch  das  besprengen  (der 
hAnser)  vom  todesengeL 

tragmass,  draohma. 

traide  treide,  frnmentnm. 

triokin  trockenheit,  ariditas. 

tröm  dr&me,  trftme,  trabs. 

trogenlich,  fraudnlose. 

turstndel,  postis. 

twahel  als  bezeichnnng  des  ehernen 
meeres,  also  pelvis,  erster,  patina. 

überkerer  Übertreter,  praeyarioator. 

flberschnß,  der  erden  Üb.,  was  fiber 
die  erde  hinsohiesist 

uff  min  geleit  me  dnoe,  me  aoctore. 

offenthalt,  laiter  Ysrahels  und  ain 
nffenthalt  alles  volkes,  wohl  nicht 
snstentatio  sondern  snstentator. 

nffhaben  sich  enthalten.  Ynlg.  co* 
hibere. 

olbpielt,  Tar.  nfitet,  von  affspalte; 
Ton  der  erde  gesagt,  welche,  sich 
öffiiend,  die  rotte  Korah  Terschlang. 

nnftchteklioh  nnmttßig;  unftchteklich 
schön,  so  schön  daß  dalQr  kein 
maß  Torhanden  ist 

ondnan  nnden,  inferins. 


nnffir  nnvaore.   anf.  treiben,  rem  ha- 
bere cum  aliqna. 
nnmilde.  impins. 
nnstaete.  nnst.  empfangen  Ton  einer 

fraa,  im  gegensatse  Ton  dlich  kind 

gewinnen, 
nntngend  and  schmacheit   entbieten 

schimpf  und  schände  entbieten, 
nnverwögt,  immotns. 
nppenklich  nppeclich,  sine  causa, 
usele,  favilla. 
wllgfisch.  entweder  große  Tonfigliche 

fische  vom  waege,   oder  Seefische 

▼om  stamme:  wao. 
wagen  Israels  stets  für  auriga. 
wandet  makel.   als  wandeis  fry,  sine 

macula. 
wamar  wamaere. 
weglait  weg,  anleitung,  mittel, 
welbom  wendelboum. 
weli  wer.  qnis. 
wellen  welchen, 
wesset  (ich)  ich  wize.  die  wesset  nit 

die  wußte  nicht 
wibersfin  als  schimpfvrort  Vulg.  filius 

mulieris. 
wichi  wihe. 
wicken,  mentiri. 
widerbringen  sich,  se  reficere. 
winkelsdl,  eckpforten.   Vulg.  angulus. 
wydnam  weithein. 
serhowen  schftchlin,  zerschnittene, 
zimmit    zinemtn,     zinment,    zimin. 

cinnamum. 
zitt  nnd  zaiohen. 
zfigftn  nach  der  gewohnhcit  der  weit. 

YonLoths  töchtem.  coire  more  mundi 

Vulg.  ingredi  ad  nos  secundam  mo- 

rem  universae  terr». 
Zukunft  ankunft,  adventus. 
zwacken  twahen,  larare. 
zwifaltes  gelt    Vulg.  dupplex. 
Bwirot  zwiren,  zwirent,  bis. 
zwyrohis  zwirent^  zwir,  bis. 
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Richer  god '  von  himelrich  und  ^  ertrich  und  obe  allen  kreften 
swebet  din  '  kraft  und  daruinb  so  lobet  dich  billichen  alles  das  ^ 
uif  ertrich  ist.  Wanne  du  bist  ein  erhaber  '  aller  wißheit  do  ^  von 
saget  man  dir  billichen  lop  und  dang  wanne  myt  der  gottes  wißheit 
ist  dir  grosse  ere  gesaget.  Got  herre  wenne  din  ewiges  ^  wort  ist 
ein  urhap  alles  hordes  der  erden  ^  Und  din  hoher  wisser  rat  der 
het  in  der  mynneklichen  wil^I  eit  bestrichen  und  die  selbe  wißheit 
alle  noch  nie  kein  anegenge  noch  ^  anefang  noch  ende  empfangen 
hat  und  stet  ouch  iemer  me  on  endes  frist  und  ist  werende  ewek- 
liehen  in  dinen  kreften  und  myt  diner  lieilgcn  göttelichen  mechti- 
keit^^  So  machestu  die  vinsterkeil  der  nacht  ^^  donoch  so  bringest 
du  das  schöne  liecht  des  tages,  und  hast  das  myt  den  firmamenten 
ganz  und  gar  underscheiden.  Dieselbe  ^'  underscheit  gent  gantz 
und  ^'  gar  allzit  stunde  und  mosst3  noch  der  ^^  zai  der  underscheit. 
Also  es  dine  wise  berende  kraft  diner  hohen  göttelichen  ^^  wißheit 
meysterlichen  gemachet  hat.  Zum  aller  erste  geschüffe  du  es  von 
nichte  und, berichtest  es  gar  noch  dem  alleredelsten  in  diner  hohen 
maiestatten  ^^.  Ich  loben  ouch  die  gelat  diner  hant  ^^  die  dine  ge- 
walt  het  geschaffen.  Du  best  geschaffen  alle  cngcl  ertzengel  und 
heiligen  und  aller  himel  tugentsamkeit  ^^.  Und  der  himel  schar  die 
dienent  myt  kraft  und  myt  lobe  ^'-^  diner  hohen  wißheit  und  lossent 
sich  in  die  stat  der  hohekeit  ^^  die  do  gesät  ist  hohe  uff  zu  cheru- 

1  P  Richer  got  herre  von.  <l>  Uciclier  crint  got  herr.  2  <I>  fehlt 
yiUnd  ertrich'*.  3  S  die  krafft.  4  U  das  drauf  ist  ein  ertcheh.  Mass.  S 
alles  das  da  ist  und  ein.  5  Mass.  auhcher.  Q  anhehere.  6  Mass.  2  Q 
darumb  sagt.  7  Mass.  ew.  werc.  B  G  hordes  und  ein  hört  der  erden 
trom.         9  Mass.Q  fehlt  „noch  anefang**.  10  H  macht.      Mass.Q  mäht 

and  darnach  so  br.  d.  11  H  mäht.  12  Mass.Q   fehlt   „dies,  nnder- 

8cb."  18  Mass.Q  und  stunde  and  die  zal  u.  m.  14  UQ  felilt  „der 

aal*'.  15  HMass.   göttelichen    meisterachaft.  16  Mass.    inajestat  der 

doch  je  and  je  gewesen  ist.    Dich.         17  Mass.  hantgetat.         18  U  tugent 
Mass.  tagende.         19  Mass.  lobe  und  nigent  diner.         20  Mass.  hoheit, 

38* 
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bin.  Und  best  die  tieffen  der  apg^rände  gewircket  und  gemacbt  und 
gemessen  und  hett  es  dine  craft  gantz  und  gar  beslossen  und  be- 
sessen und  darnoch  alle  ding  wie  sy  leben  sollent  in  den  lüften  und 
in  den  wassern  uff  erden  sy  gant  oder  flissent;  waz  do  wachsset 
flflget  oder  swebet ,  daz  neiget  alles  dinen  gebotten.  Dasselbe  le- 
ben loben  ich  zfl  diner  grossen  wißheit.  Wenne  alle  geschöppfede 
die  hett  erfüllet  dine  einyge  kraft  ^ ,  sy  sigent  himel  oder  erden 
▼ollekommen  und  durch  den  grünt  der  apgründe  ist  es  dir  alles 
kunt  in  der  figure  sines  lebens.  Von  anebegynne  bistu  got  der  na- 
ture  der  '  gerechtikeit  und  bist  ie  und  ie  gewesen.  Also  es  ge- 
temporieret  hat  die  hohe  wißheit  myt  den  vier  dementen  die  dine 
götteliche  nature  het  meisterlich  und  reinlichen  und  clerlichen  ge- 
schaffen. Und  in  der  geschöppfede  und'  forme  ist  in  alles  ir leben 
geben. 

Got  herre  sitt  ^  das  nfl  dine  krafft  by  diner  gotheit  ie  ist  ge- 
wessen und  gewan  ^  nie  kein  anegenge  und  kanst  und  macht  doch  wol 
machen  anegenge  und  alles  endes  zil,  also  din  gebot  gebieten  kan,  so 
wil  ich  dich  bieten  das  da  mine  sinne  begiessest  mit  den  brunnen  diner 
hohen  wißheit  der  Ursprünge  aller  witzen  und  schöppfede  ein  anegende 
wenne  ich  begynnen  wil  mit  dir  zu  sprechende  und  zu  richtende  und  be- 
scheiden wie  du  zem  ersten  mit  dinen  götlichen  craft  himel  und  erden 
hast  geschaffen.  Und  hast  erdachte  und  volbracht  iren  anegenge  es  alles 
in  Yij  tagen  mit  underscheit  got  aller  geschöppfede.  Und  den  stam  aller 
menscheit  alle  man  und  wip  hastu  gemachet  und  geformet  yon  zwein 
üben  und  hest  den  gegeben  menscliche  frucht  anefang  urhap  mit  ge- 
nuchtikeit.  Und  von  der  ersten  stunde  da  begunde  die  menscheit  mit 
Adam  dem  ersten  man  anezuheben  und  zu  wurczeln  und  wie  vorcht- 
liche  ^  schulde  verworchte  dine  gotliche  hulde  durch  den  rat  sines  tom- 
men  wibes  und  wie  dieselbe  missetat  der  art  die  da  noch  kommen  waz 
mit  demselben  slagwart  gerochen  do  die  erste  werlte  zerging  die  do  an- 
fing mit  den  kinden  die  davon  worent  komen  von  Adams  somen  und 
namen  do  anegenge  und  urhab  waz,  sint  der  frist,  geschehen  sit  den 
ziten  das  die  craft  mit  dem  ersten  man  hup  an  die  weit. 

Der  n&  des  anefemges  ^  und  Stammes  hoher  ist  gewesen  das  ist 

1  H  kraft  sy  sient  gants  hol  oder  yol.  8.  s.  2  H  fehlt  ,yder  ger. 
Q.  bUt**.  8  Z  ir  f.  ist  als  ir  leb.  geb.  4  Z  Bit  das  da  din  kr.  6  AUe 
mit  dieser  type  gedruckten  stttcke  fehlen  in  G  nnd  sind  ans  H  eiglnst 
0  H  frnntliohe.        7  Z  anerange  stam  nnd  höher  i.  g. 
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Noe,  der  mähte  in  der  arcken  siner  sune  drige.  Ton  denselben  dri- 
gen  sunen  und  von  der  art  und  dem  gesiebte  wart  die  ander  weite  er- 
haben und  wie  der  ander  weit  namen  zerging  und  damoch  aber  die 
dritte  weite  anefing  und  das  was  by  des  heiligen  Abrahams  ziten.  Sit 
wnrczelte  das  knnne  und  by  Moises  dem  werden  man.  Der  began  pfle- 
gen die  here  der  Ysrahelschen  dieten  do  das  her  von  Egipten  ging, 
und  lerest  sü  herre  dine  süffen  gebot  uff  derselben  fart  und  brochtent 
in  diner  pflege  des  heres  der  Ysrahelschen  diet  Josue  hin  in  das  laut 
also  du  sie  geheissen  bettest  und  wie  sie  dablibent  drissig  und  vier- 
hundert ior.  Sit  dem  rehten  uff  die  zit,  do  kam  der  edele  kunig  David 
din  knecht  der  usserwelte  man  und  begunde  des  kunigriches  pflegen 
mit  grosser  kuniglicher  meisterlicher  underscheit.  By  dem  so  seit  uns 
die  gancze  warheit  wie  der  dritten  weite  name  zerging  und  fing  die 
vierde  die  noch  iren  anfange  werte  bitz  uff  die  zit  das  die  weite  ver- 
suncke  zu  JSabilonie  und  durch  den  Ion  den  sie  verdienten  der  sunden, 
wenne  es  in  got  nit  lenger  wolte  vertragen  und  nam  die  vierte  weit  ein 
ende  mit  gar  vil  wunder.  Und  da  nam  got  an  sich  den  urhab  die  do 
werte  bitz  auff  die  frist  das  du  süsser  herre  got  neme  an  dich  die 
menscheit  also  ^  uns  saget  die  gottes  gnode,  wie  es  domoch  '  erging 
daz  vindet  man  gantz  und  gar  hie  noch  geschriben  wie  got  alle  dinge 
geordineret  bette  usser  '  siner  götlichen  ^  grundelosen  wißheit. 

Hie  vahet  sich   an  ^   des   bfiohes   rehte  geschieht  wie  got  himel  und  erde 

mähte  wie  er  Adam  und  Era  geaohftff  von  nicht  xh  ycht  das  yindet  ^  man 

gantz  hie  noch  geschriben.     Und  ist  das  erst  capp. 

Dis  ban  ich  in  myner  vrillekür  ^  genomen  zfl  einer  unmussen 
und  wil  es  sagen  zfl  rechte  wann  es  was  noch  den  tagen  also  die 
erste  weit  waz  verdorben  und  Noe  dot  waz  und  sine  kint  versant 
wurden  und  wie  sy  die  lant  deuten  und  ließ  sich  ir  iegelicher  ni- 
der  in  syme  lande  und  seit  wie  die  hiessen  die  dieselben  lant  stif- 
fetent  und  machtent  in  denselben  stunden  und^  ziten  und  seit  euch 
wie  die  lant  genant  wurdent  und  wem  sy  zinsetent.  In  denselben 
ziten  trflgent  die  welschen  kunige  des  landes  kröne  noch  der  zit 

1  P  also  uns  schribent  die  lerer.  Wie  es  do.  2  P  hemooh.  8 
4»  an  6.  4P  fehlt  „götlichen".  5  P  an  das  bAch  der  rechten  gesch. 
6  P  vint  man  bar  ynne.  7  Z  willekor.  0  wildikait  8  H  fehlt  „und 
slt  u.  8.  ouobV 
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der  nnderscheit  und  wart  in  der  driten  weite  sid  die  grosse  stat 
Troye  zerstört  und  die  hohen  Fürsten  die  do  ynne  worent  seß- 
haftig  ^  Nfl  ist  ein  ander  herschaft,  dieselbe  stifletent  donoch 
Rome  myt  grosser  kunigklicherwerdekeit  und  do  die  lant  also  ge- 
stiffet  worden  do  wurden  sy  in  undertenig  myt  gflten  sitten.  Obe 
myr  nä  git  got  der  tage  so  vii  daz  ich  dis  alles  berichten  möge  mit 
der  worheit  '  kürtzlichen ,  so  wil  ich  hie  schriben  welliche  über 
Römesch  rieh  wurdent  gesetzett  inie  *  vor  und  geschach  daz  durch 
unsers  herren  willen,  also  seit  uns  myt  worheit  dis  buch  und  die 
gcschrift^  der  heilikeitundderglouben.  Und  mit  dem  wil  ich  begyn- 
nen  die  rechte  worheit  zu  schribende  also  uns  die  geschriflTt  hett  be- 
scheiden und  die  worheit  geschriben  statt.  In  der  anegenge  des  ersten 
und  noch  der  lenge  die  anegenge  nie  gewan  noch  keinen  anefang,  got 
der  geschflff  himel  und  erde  noch  irwirdikeit  myt  siner  göttelichen 
kraft.  Dis  geschflff  alles  sine  götteliche  wißheit  und  sine  almechti- 
keit  alles  in  sechs  tagen.  Er  geschflff  an  dem  andern  tage  daz  Hecht 
und  die  underscheil  und  gap  dem  tage  got  sin  Hecht  und  der  nacht 
ir  yinsterkeit.  Und  do  noch  do  der  ander  tag  kam  do  geschflf  got 
das  firmamente  daz  ist  genant  der  himel  noch  siner  geschöppfede 
und  an  dem  dirten  tage  geschflff  got  mer  erde  und  frucht  und  alle 
genuchtsamkeit  ^  der  Sternen  louff  und  ir  umbgang.  Do  nach  an 
dem  yierden  tage  do  geschuff  got  visch  vogel  und  alle  ding  daz 
mer  den  lufft  den  umbring  der  weite  und  was  dor  inne  ist  den  luft 
und  waz  darynne  ist  es  sy  fliessende  niessende  fliegende.  Dis  ge- 
schflff got  und  hies  es  alles  werden  do  der  funfite  tag  anfing  ^  zA 
werden  und  den  tag  empfing.  Do  nu  der  sechste  tag  anving  z& 
schinende  do  wart  die  edele  golheit  des  in  ein  daz  der  gewalt  got- 
tes  wart  gestalt  noch  syme  anllit  und  machte  einen  menschen  ge- 
stalt  noch  dem  göttelichen  antlit  und  empfing  dazseibe  mensche 
den  lebendigen  geist  und  ving  an  iip  und  leben  zfl  habende.  Der- 
selbe mensche  das  was  Adam,  dem  gap  got  ein  wip  und  machte  sy 
ouch  got  uß  Adams  rippe,  dasselbe  ^  wip  was  genant  Eva  und  do 


1  H  Bosshaft.   die  wurzelten  ein  and.  berssohaft.        2  H  worh.  doch 
kürsl.  3  H  aime  ior.  4  H  heilige  geaohrift.  5  H  genuohtikeit. 

Rud.  beide  naoh  irer  arte  genaht.  6  H  anving  su  tagende  and  doDo«h 

do.       7  H  und  der  name  waa  Eva  die  mähte  got  mit  einer  kraft  undertim 
den  man  nnd  alle  tier,  wilde  ond  zam  das  wart  oueb  in  beiden  gehorsam 
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sy  nnser  herre  bede  gemachte  uß  nichte  zA  ichte  do  machte  er  Eva 
undertenig  dem  man  Adam  und  machte  donoch  in  beden  under- 
tenig  alle  tier  wilde  und  sam  und  darüber  selten  sy  gewalt  han. 
Er  gap  in  6ch  gewalt  über  alles  das  uff  erden  wechsset  und  an  yme 
berenden  somen  bett  und  alles  holtz  das  do  frucht  ^  bringet  in  irme 
gesiechte  zfl  notlicher  liplicher^  narunge  sotten^  sy  das  niessende 
sin  sy  und  ir  nachkomen.  Nu  underschiet  got  in  und  ir  nacbkomen 
dieselbe  spise  und  die  krüter  myt  allen  iren  kreflen  zu  niessende 
allen  sinen  nachkomen  und  ie  damoch  also  man  es  niessen  solte. 
Das  hieß  unser  herre  wachssen  manigvalt  wenne  got  gap  in  den 
gewalt  z&  wachssende.  Also  xßrhengete  es  in  das  gebot  gottes. 
Do  noch  ruwete  es  got  gar  sere  das  er  sine  verhengnisse  darzu 
bette  geben. 

Darnoch  an  dem  sybenden  tage  noch  der  sage  der  göttelichen 
worheit  do  heilgete  er  den  sybenden  tag  und  an  demselben  tage 
do  empfing  er  rüwe  und  müssekeit^.  Do  noch  ^  also  dis  ding  alles 
ergangen  was  do  was  got  noch  danne  nie  uff  die  erde  komen  und 
was  euch  noch  nicht  mensche  worden  also  uns  die  geschrifft  der 
worheit  seit.  Donoch  wart  die  erde  gearbeitet  und  leite  zfi  an  allen 
fruchten  und  wart  ein  schöner  burne  uß  der  erden  fliessen  von 
demselben  burnen  wart  das  gantze  ertrich  gefuchtet  Donach  wart 
daz  ertrich  schöne  berende  das  wolluste  des  paradises  und  do 
hies  got  denselben  menschen  in  das  paradis  gon  wenne  got  es  hies 
werden  allererste  von  anegenge  und  wirt  oueh  das  paradiss  mit  myn- 
neklicher  schöner  frucht  gezieret  und  das  schönste  holtz  und  die  aller- 
sttsseste  frucht  wol  zu  niessende  und  senffte  zu  essende  und  mitten  in 
dem  paradis  wart  das  reiue  ^  holtz  gesät  und  von  demselben  holtz  und 
fruchten  die  davon  koment  warl  alles  gut  und  übel  erkant  und  wer  die 
frucht  as  der  benant  alles  übel  und  gut  und  also  gebar  das  holtz  die 
böse  frucht  als  ir  dann  horent  sagen. 

Nu  was  ein  wasser  das  was  gar  groß  und  michel  des  paradises 
und  dasselbe  wasser  brohte  laft  und  süsse  frucht  den  holtz  in  dem  pa- 


and  darüber  soltent  sj  gewalt  han  und  krnttes  uff  erden  und  an  yme  ber. 
eto.  (was  mit  Kud.  bei  Vilmar,  zwei  reoensiouen,  p.  68  übereinstimmt). 

1  H  fraeht  mit  genahte.  2  H  lipnar.  3  U  fehlt  »soltent  ay** 

bis  „nachkomen".         4  U  müsse.,       5  H  Darnooh  do  dis  erging.        6  aas 
Rudolph.,  die  hdschr.  romesohe. 
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radise  und  teilte  sich  dasselbe  wasser  in  vier  ende.  Der  strich  teilte 
sich  danne  in  die  lande  Einfalt  ^  an  einre  ende  und  gebirt  dasselbe  was- 
ser gar  gnt  nnd  vindet  man  onch  golt  darinne  und  ist  das  golt  edel  und 
▼in  nnd  also  nenet  es  die  geschrift.  Der  edelstein  Onichilns  nnd  die 
wachssent  onch  In  dem  lande;  dagegen  das  ander  wasser  flüsset  der  vier 
vordem  eins  nnd  ist  das  genant  {Oeon  und  flüsset]  über  Etiopim.  So 
beisset  das  dritte  Tigris  von  dem  so  tnt  nns  die  geschrift  bekant  das  es 
sich  wante  gegen  Asiam  dem  lande.  So  ist  das  vierde  wasser  genant 
Enfrates  nnd  bewiset  nns  des  die  geschrifft  das  dieselben  vier  wasser 
mit  iren  kreften  machent  die  erde  ding  die  weit  berhaftig.  Also  sante 
got  das  mensche  in  das  paradis  das  er  ein  hnter  des  paradises  wer  nnd 
da  inne  bettet  also  es  onch  geschah  nnd  gebot  in  got  nnd  sprach  zfi  in 
beiden:  „waz  das  paradis  gebirt  von  holtze  nnd  von  obsses  das  ist  nwer 
alles  gemein  one  das  holtz;  der  frncht  die  davon  komet  das  verbnteich 
nch  beiden  sament  das  ir  sin  nit  en  essent  nnd  übergend  ir  in  min  ge- 
bot das  ich  nch  gebotten  han  so  sint  ir  beide  sament  tot*'.  Onch  sprach 
got  das  es  nit  gnt  were  das  der  mensche  alleine  wer  in  dem  paradise, 
waneAdam  darin  kam  do  worent  vogel  tier  wilde  nnd  zam  darinne  nnd 
gab  Adam  in  allen  glichen  namen  nnd  also  er  in  det  iren  namen  bekant 
also  ist  er  noch  erkant  in  allen  landen,  wo  man  sie  in  dem  alten  bnche- 
ren  vindet  geschriben  etc. 

Das  ander  oapp.    Hie  tribet  got  Adam  und  Eya  mit  enander  us  dem  Paradis 
darumb  das  sti  sin  gebot  gebrooben  bant  und  übergangen  eto. 

Dirre  grossen  eren  nnd  der  edelen  wirdigkeit  mit  der  got  alsosere 
het  den  menschen  geeret  nnd  sin  wirdigkeit  Aber  alle  geschaffen  hat 
angesehen,  dagegen  so  hat  der  tüfel  nyd  nnd  haß  und  grossen  zorn  ge- 
gen dem  menschen ,  wamie  ime  wart  erkoren  gros  ere  nnd  wirdigkeit. 
Die  ere  nnd  wirdigkeit  die  ere  nnd  die  hohe  Seligkeit  hat  der  mensche 
verloren  durch  sine  alte  valsche  missetat.  Da  beginde  der  rate  des  t6- 
fels  daran  gedenken  das  das  wip  villichtem  gemude  lip  zfi  gehen  dingen 
bette  und  es  gar  balde  det  noch  sime  rate  ee  der  man.  Unddobygedahte 
er  onch  das  dem  slangen  was  bereit  mit  grosser  kündigkeit  und  mit 
listen  wanne  es  kein  ander  tier  voilebringen  möhte  dan  derslange.  Und 
also  kam  er  zu  Eva  geslichen  mit  grossem  valsch  und  betrog  das  wip 
Eva  das  s6  des  obeß  as  und  also  beide  sament  dy  gebot  gottes  zer- 

1  Bad.  EiolAt 
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brachen.  Darambe  treip  si  got  ns  dem  paradifi  und  besloßes  zn,  wenne 
unsern  herren  verdros  das  der  mensdie  so  groß  g&ttat  hette  veriom 
mit  eüne  deinen  mntinllen  and  spradi  ouch  unser  herre  zu  Adam  und 
z&  Eva:  „Adam  da  mfist  din  lipnar  mit  grosser  arbeit  gewinnen  Mrbas 
me  da  soit  hacken  and  r&tten  aß  erden  and  Eya,  din  wip,  die  sol  dir 
heliTen  die  arbeit  voUebringen  and  soUent  alle  euer  nachkomen  sich 
myt  grosser  arbeit  began^S  Got  unser  herre  ging  ouch  za  dem  slangen 
und  gebot  ime  das  er  sliche  uiF  siner  brüsten  uff  der  erden  und  solte 
ouch  nit  anders  sin  spise  sin  den  erde  und  solte  grosse  viendschaft  ha- 
ben umb  die  pin  die  er  gemacht  het.  Also  wart  Adam  und  Eva  uff  das 
ertrich  gesetzet  und  begingent  sidi  mit  grosser  arbeit  und  damoch 
kurczelich  do  gewan  Adam  und  Eva  z&  kinde  einen  son  und  der  was 
geheissen  Eajm  und  noch  Eaym  kinde  genug  und  wart  in  denselben 
ziten  gar  tu  gesiechte.  Und  damoch  gewan  Eva  noch  einen  snn  und 
der  was  geheissen  Abel  der  wart  gar  ein  selig  man  und  beging  sich  mit 
Tihe  und  mit  scheffen.  Da  was  Kaym  ein  ackerman  und  buwete  das 
laut  und  gewan  gar  vil  kornes  und  got  der  herre  nam  ir  nit  war  wenne 
er  enpfing  von  Abel  das  lemblin  und  do  Kajrm  sach  das  sines  bruders 
Opfer  genemer  was  dan  das  sin  do  gewan  Kaym  gar  grossen  nit  gegen 
sinen  bruder  und  sl&g  in  ze  tode  darüber.  Do  nu  Abel  also  tot  gelag 
do  wart  got  der  herre  erzürnet  und  det  ein  groiß  zeidien  an  Eaym,  war 
er  ging  so  slotterte  ime  das  houbet  und  wo  Kaym  hinkam  so  bekante 
man  in  das  er  es  was  und  yorhte  sere,  wer  in  sehe  das  man  in  tote. 
Darumb  sprach  unser  herre  zu  Eaym:  „enforchte  dich  nit,  wer  dich 
darumb  siecht  dem  wil  ich  min  gerichte  sibenwerbe  erfüllen"  und  sprach 
got  dise  wort  mit  sinem  gotlichen  munde  zu  Kaym ,  und  damodi  kam 
der  sibende,  von  dem  koment  sibenczig  gesiebte,  das  warent,  die  in  der 
sintfl&t  worent,  also  got  über  su  gebot.  Also  schiet  Kaym  von  gotte 
dem  herren  verirret  und  witsweivig  und  kam  in  Osterland  und  kam 
in  ein  lant  was  geheissen  Edon  und  do  lies  er  sich  nieder  und  sin  nach« 
komen.  Und  wuhs  sin  gesiebte  gar  sere  und  vaste  und  danoch  unlang 
wart  do  gewan  Eaym  und  sin  wip  einen  schönen  sun  der  was  geheissen 
Enoch  und  der  stiffte  gar  ein  gros  vesten  in  dem  lande  und  nante  die 
noch  ime  Enoch.  Und  des  geslechtes  was  gar  vil  worden  und  wart  die- 
sdbe  stat  von  dem  grossen  gesiechte  herlichen  besät  und  damoch  un- 
lang gewan  Enoch  einen  sfln  der  hies  Irat  ^  also  man  geschriben  vindet 

1  bei  anderen  audi  Arat 
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Nu  was  sin  vatter  von  gar  vil  gestechtes  und  hies  des  son  Manichel, 
derselbe  gewan  einen  snn  der  hies  Lamach,  und  was  der  erste  man  der 
den  Sitten  anving  ein  wip  z&  nemende  und  hette  der  vor  ein  wip  die 
hies  Sella,  von  der  gewan  er  einen  snn  hies  Jobil,  derselbe  man  was 
der  erste  der  off  daz  velt  ie  heiltftm  ^  gemähte  oder  gezelt.  Nn  hette 
der  vorgenent  Jobil  einen  bmder  der  hies  Lamech  nnd  in  den  ziten  do 
erdahte  Jobil  allerhande  seitenspiel  und  erdachte  musicam  die  knnste 
damit  man  ein  sege  fliehtet  und  machte  alle  wißheit  dorus  nnd  lag  der 
erste  sinde  an  ime.  Do  gewan  Sella  einen  son  der  hiesTobacaym  '  der 
waz  der  erste  der  do  smieden  nnd  giessen  ie  erdachte,  es  wer  von  ysen 
stahel  kupfer  oder  meßing.  Nu  hette  derselbe  ein  swester  hies  Spemia 
die  gewan  by  Lamech  Sella  und  die  waz  die  erste  die  ie  erdahte  wip- 
liche  kunst  spinnen  und  negen  also  denne  frommen  zugehoret.  Do  was 
Lamech  dagegen  ein  meister  zu  birssen  und  zu  beissen«  es  wer  mit 
schiessen  oder  mit  andern  dingen  und  waz  der  erste  der  die  kunst  er- 
dachte jagen  birssen  beissen  schiessen ;  also  werdet  ir  wol  hören  wie 
es  hamoch  ging. 

Das  dirte.     Hie  wart  Kaym   enohoBBen  von  Lameoh   ungeschickt  wenne  er 

sfi  eime  tiere  schos  und  traff  Kaym. 

Do  was  Kaym  darkomen  und  was  sin  nieman  gewar  worden  in 
ein  dicke  und  solt  sin  ruwe  do  han  genomen.  Do  sach  Lamech  ein  tier 
vor  Kaym  ston,  er  sach  aber  Kaym  nit  und  schos  noch  ungewone  durch 
die  dicke  und  schos  Kaym  zu  tode.  Do  wart  Abel  Kayms  bmder  ge- 
rodien von  gottes  verhengniss.  Noch  denn  erkannte  Adam  sin  wip 
also  er  noch  rechter  gewonheit  und  wart  Eva  swanger  eins  suns  der 
hiess  Seth  und  nam  an  zu  rihten  und  ufizegon  an  grosser  mäht,  und 
donach  gewan  er  einen  sun  der  hies  £uo8  der  began  zäm  ersten  namen 
anzurufen  und  ze  eren  und  het  oudi  got  zum  rehten  got  Donoch  ge- 
wan der  einen  sun  der  hiess  Caynam  der  wart  yme  zu  eine  s6ne  erkant 
der  hies  Malalech  und  der  hette  einen  sun  der  hies  Gerog  und  lepte 
nun  hundert  ior  und  xii  ior  und  do  lepte  £noch  nunhundert  und  xx  ior 
und  gewan  vil  sune  und  vil  tohter.  Do  lepie  Caynam  xc  und  v  ior 
nach  der  rehten  zal  und  in  disen  ioren  und  ziten  gewan  er  sune  und 
tohter  genug.  Er  gewan  xl  nnd  ohthundert  kint  und  Malalech  den  ich 
e  han  genant  und  denne  me  den  xxv  sune.  Also  wart  der  sun  und  toh- 

1  templa?         2  Tabalc 


«03 

ter  gar  vil  geborn.  Do  wart  Irates  nunhundert  ior  alt  der  hette  eynen 
San  hies  Eooch ,  derselb  Enoch  waz  gar  ein  gottesdiener  nnd  dorumb 
verzackete  in  got  in  das  paradifi  und  gehaltet  in  darinne  das  er  sol  dem 
Endechrist  geston  nnd  da  was  er  drnhundert  ior  alt  and  Ixz  und  fdnff 
ior  alt.  In  den  flinff  ioren  gewan  er  yil  sune  und  tohter  und  gewan 
einen  sun  der  hies  Matosalam  der  was  gar  ein  reiner  man  und  was  den 
gebetten  gottes  gar  gehorsam.  Noch  denen  lepte  Adam  in  denselben 
ziten.  Do  gewan  derselbe  Matnsalam  einen  snn  der  hies  Lamech  den 
ich  vor  han  genant  nnd  danoch  wart  Adam  siech  und  starp  und  lepte 
Matusalam  sit  har  nünhundert  ior  und  ix  und  Izx  ior  und  gewon  viele 
sune  und  tohter  bi  sinen  ziten.  Es  ist  ouch  kein  zwifel  an  disen  dingen 
das  Eya  bi  Adam  trug  ene  siecht  und  Kaym  yil  sune  und  tohter  also 
man  daz  harnoch  vindet  geschriben.  Nu  gesellete  sich  das  gesiechte 
das  von  Kaym  komen  was  zu  dem  gesiechte  und  wuhsent  gar  vaste  und 
in  denselben  ioren  do  wuhs  die  sunde  gar  vaste  an  den  luten  und  ver- 
dientent  domitte  gottes  zom  gar  sere. 

Das  iiii.    Hie  wart  Noe  geboren  von  Lamech.    LisB  fÜrbass  so  komestu  rehte 

in  die  materie  etc. 

Zu  den  zitten  wart  Noe  geboren  von  Lamech  der  was  in  den  ge- 
betten gottes  reht  erkant  und  was  ein  ander  der  hies  Jofhet  do  hies 
der  dritte  Eayn  und  begunde  gar  sere  ir  me  und  me  werden  und  be- 
gunde  suntlidie  sunde  och  an  in  wahsen  und  wuhssent  sere  und  vaste 
an  kunsten  und  an  wißheit  und  an  meisterschaft.  Nu  hette  in  Adam 
geseit  das  alle  die  weite  muste  zergan  und  solte  das  mit  einen  grossen 
wasser  geschehen.  Nu  hettent  sie  zwe  sulen  die  worent  von  horten 
marmelsteine  und  erdohtent  zem  schriben  und  schriben  alle  liste  und 
wunder  in  die  sulen ,  und  meintent  ging  die  weit  abe  also  in  Adam 
geseit  hette  so  funde  man  doch  das  in  den  sulen,  und  also  funde  ir 
nochkomen  dieselben  liste  geschriben  in  d^  sülen.  Nu  wuhs  von  tage 
zu  tage  ir  bossbeit  gar  faste  nach  dem  uns  also  die  geschrift  seit,  das 
es  unsern  herren  gero  das  er  die  menscheit  geschuff  und  das  er  nit  en 
weite  das  sin  geist  by  ir  blibe.  Do  det  unser  herre  got  Noe  kunt  und 
hies  in  ein  arche  machen,  die  gar  starckewer  von  holtz  von  swebel  das 
das  sy  ir  vil  getragen  möhte.  Man  Uset  das  für  ein  gantze  worheit  das 
Noe  das  gebot  gottes  wol  verstund  und  mähte  die  ai'che  ze  haut  gross 
lang  wit  und  hoch  und  starg  und  mähte  allen  den  gemach  darynne  und 
daran,  den  man  darinne  bedürfte. 
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Do  gebot  got  Noe  und  hies  in  mid  sin  wip  und  kint  in  die  arcke 
faren  und  sine  sone  mit  iren  wiben  ouch  darin  faren.  Po  sprach  got 
zu  Noe :  „Nym  allerley  mit  dir  in  die  arche  da  dem  menschen  mag 
fruchten  ab  gewahsen*'.  Also  ging  Noe  in  die  archen  mit  den  sinen  und 
do  besloss  got  die  arche  zu  und  also  balde  sü  beslossen  wart  do  kam 
der  grosse  regen  in  aller  der  weit  das  man  das  wasser  sah  über  sich 
sweben  Ober  alle  berge  und  werte  diser  grosse  regen  vierzig  tag  und  zl 
nacht  in  aller  der  weit  und  wart  der  wasser  also  vil  das  es  berg  undtal 
bedeckete  und  verdarp  alles  das  uff  ertrich  was  one  was  in  der  arcken 
was.  Es  nam  lute  und  yihe  es  nam  wilde  und  zam  und  do  die  vierzig 
tage  ein  ende  nomen  do  liez  es  sin  regen  sin.  Do  hiess  Noe  einen 
rappen  us  der  arcken  und  sante  den  darurob  heruz  daz  er  Ifigen 
solle  obe  got  sines  zornes  vergessen  hette  und  obe  ein  ander  weit 
wer  worden.  Der  rappe  floug  heruz  und  was  fro  daz  er  erlöset 
was  worden  und  kam  uff  ein  achs.  Do  bleip  er  uff  sitzen  und  seite 
die  mer  nicht  wider  umb  wie  es  in  der  weite  stunde.  Do  nil  der 
rappe  also  lange  was  do  geriet  Noe  und  die  andern  belangen  noch 
dem  rappen.  Do  santen  sy  über  sybentage  ein  tube  uz  die  solte  in 
die  worheit  ^  bringen  ob  man  laut  fünde  daz  man  möchte  trucken 
gesin.  Do  floug  die  tube  uz  und  kam  gar  schiere  herwider  und 
brochte  einen  zwig  in  irme  munde,  doby  erkanten  sy  daz  man  laut 
fand.  Do  nil  die  sindflflt  also  zergangen  waz  do  waz  die  arcke  in 
Armenie  uff  zwein  hohen  bergen.  Do  zoch  Noe  uff  die  erde  und 
ying  an  zu  buwende ,  und  waz  in  der  arcken  waz  daz  det  er  heruz 
und  machte  einen  schönen  altar  gotte  zfl  lobe  und  zfl  eren  und 
brochte  got  sin  opffer.  Do  enpfing  Noe  den  allersüssesten  *  myn- 
neclichsten  gesmag.  Do  globete  got  Noe  daz  er  die  weit  niemer 
me  verderbete  myt  wasser.  Do  gap  got  Noe  daz  zfl  eyme  Wort- 
zeichen und  zeigte  ime  den  regenbogen  und  sprach  domyt  er  solte 
anbetrogen  daran  sin.  Und  hiemytt  gesegente  in  unser  her  und  ' 
f&r  zfl  himel. 

Das  T.     Hie  ist  die  erste  weit  vergangen  Ton  Adams  ziten.    nu  vohet  die 

ander  weh  von  Noe  an. 

Nu  han  ich  uch  geseit  und  berichtet  in  tutsche  und  einen  ur- 

1  H  mere  kdnden.        2  H  allerminneolichster  süssen.        8  H  fehlt 
«mid  f.  B.  him.** 
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hap  gegeben  von  ersten  also  die  weit  aneving  nnd  donoch  wie  sy 
zerging  durch  der  lüte  sünde  und  myssetat  ^  und  alles  daz  in  der 
arcken  waz  daz  man  vinden  künde.  Dis  han  ich  alles  mit  der  wor- 
heit  kürtzlich  geseit.  Nu  wil  ich  in  dem  namen  gottes  anevohen 
und  in  der  lere  siner  heiigen  gebotten  zfi  sagende  von  der  ander 
weit,  wie  die  wart  uffgepflanzet  also  uns  die  geschrifl  dflt  bekant, 
und  wie  die  laut  wurdent  zfi  dienste  broht  und  alle  mflsten  Zinsen 
dem  riche  und  wer  die  worent  den  got  den  hohen  gewalt  gap  und 
die  herschaft  und  wie  sy  und  ir  kinde  anvingent  zfl  buwen  daz 
ertrich  ^  Daz  worent  drige  diener  gottes  Sem  Japhet  und  Kayn. 
Dise  drige  wontent  irme  vatter  alzit  nohe  by  und  gewunnent  vil 
sune  und  döchter  der  namen  wil  ich  üch  hie  alle  nennen.  Kayn 
der  gewan  einen  sfln  der  hiez  Chanaan  von  dem  wart  ein  gross 
gesiechte  gepflantzet  daz  man  sit  her  noch  gar  vil  dovon  geschri- 
ben  vindet  und  daz  dasselbe  gesiechte  lange  in  der  zit  hies  Ca- 
naan.  Die  andern  sune  und  die  andern  kint  also  man  iren  namen 
hernoch  vindet  geschriben,  do  vindet  man  wie  die  ir  leben  und  ir 
kint  und  ir  gesiechte  hant  gepflantzet.  Daz  wil  ich  kurizlich  sagen 
vonNoe  wie  sin  Kayn  spottet  und  domyt  sagen  wie  sich  Noe  nider 
lies  und  yme  und  den  synen  lipnarunge  ^  gewan  mit  maniger  süs- 
sen frucht  die  er  uffgepflanzet  bette  uff  erden  daruß  ^  er  sich  und 
sine  kint  geziehen  möchte  mit  so  grossen  arbeiten.  Wie  es  ime 
donoch  ging  daz  werdent  ir  wol  hernoch  hören. 

Das  vi.     Wie   Kaym    sines  yatten  spottete  Noe ,    dovon  verflAhte  er  sinen 

san,  Kaym  daramb  Hb  fiBrbas  von  imc. 

Nu  was  Noe  wol  und  vaste  daniff  geneiget  das  er  die  winreben 
gerne  buwete  und  wart  gar  gut  starg  win.  Und  donoch  do  der  win 
noch  siner  art  wart  ab  den  reben  gelesen  und  wol  in  wineskrafft  was 
komen  do  trangk  Noe  des  wines  stercke  und  entslieff  und  unwissende 
zoch  er  zehant  abe  das  gewant  von  siner  schämen  und  mähte  sich  sel- 
ber blos  das  man  ime  sin  schäme  gar  sach.  Do  nu  Ki^ym  Noes  sun  er- 
sach  do  zoigete  er  dar  und  spotte  sines  vatter  das  man  der  schäme  solte 
wamemen  und  zeuget  es  ouch  sime  bruder  Sem  und  Japhet  wie  sin 

1  H  miss.  und  nit  enwas  es  wer  in  der  aroken.  2  H  ertr.  Do  nh. 
der  gottes  dienstman  und  sine  kint  anfingen  das  ertrich  su  bnwen  das  ete. 
3  H  lipnar.         4  H  fehlt  »»daruss  er  sich^  bis  cum  Schlüsse  des  oap. 
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▼atter  lege  so  schamlich.  Do  gingent  sine  sone  dar  und  nomont  einen 
mantel  and  deckten  in  and  weckten  in  dornoch  iren  vatter  uss  dem 
sloiFe. 

Das  Tii.     Wie  Noe  yerflftohte   sinen  snn  Kaym  nmb  den  spot  den  er  Noe 

det  in  dem  sloffe. 

Do  na  Noe  erwachette  and  sich  ermanderte  do  wart  er  inne  des 
grossen  spottes  den  ime  sin  süne  Kaym  bette  geton  in  dem  sloffe.  Do 
segnete  Noe  die  andern  alle  and  sanderlich  Sem  and  Japhet  and 
sprach  üch  masse  der  gottes  segen  bi  sin.  Do  na  diser  segen  ein  ende 
nam  so  wil  ich  üch  1[)escheiden  wie  es  darnoch  erging.  Es  seit  die  glose 
der  redinge  ftlr  die  gancze  worhdt:  alles  das  da  Kaym  waz  anderton 
das  kam  allessament  Sem  also  ich  han  gelesen.  Abraham  wart  geboren 
von  dem  ysrahelischen  stam  and  nam  der  arhab  der  gebart  von  dem 
gesiechte  lange  vrist,  do  wart  Jesas  Christas  sider  noch  der  menscheit 
geboren  also  die  worheit  and  die  geschrift  seit.  Das  gezelt  das  sint  die 
lant  alle  die  sich  Cristen  nennent. 

Das  yiii.     Wie  die  Cristenheit  von  Jherusalem  ist  komen. 

Von  Japhet  han  ich  geschriben  fanden  das  alle  die  diet  der  lüte  ^ 
sint  von  ime  komen.  Von  dem  kam  die  Cristenheit  zem  '  ersten  and 
nam  den  stam  von  eim  künige.  Die  sint  zam  gloaben  komen,  dieselben 
gebar  zam  ersten  Japhat  s6ne,  also  Christ  wart  geboren  von  Sems 
kanne'  noch  mensclicher  art  and  also  ist  die  Cristenheit  erweit  and  het 
gebawen  ^  in  Sems  gezelt  and  doramb  so  ist  der  wansche  worden  Noe 
det  sinen  kinden  wenne  ^  er  einen  flach  det  and  einen  segen  and  also 
vingent  Noes  kinde  an^  sin  drige  süne  Sem  Japhet  Kaym  and  wart  die 
weite  vaste  von  im  gemeret  in  der  iorzal. 

Das  ix.     Wie  Japhates  kint  sint  genant  ^ 

Japhetes  ^  sün  tut  ans  kant  wie  sine  süne  heissent  ^  and  bewert 
das  mit  der  geschrift.  Einer  heisset  ^  Cornea  Magot  Maday.  Na  hörent 

1   GB  lat  2  CR  sa  dem.  8  CR  kinne.         4  CR  gebuwet. 

6  CR  wanne.  6  In  H  ist  dieses  cap.  weggelassen  und  steht  diese  über- 
•ohrift  fiber  dem  folgenden.  Die  ersten  vier  seilen  bis  Ripbat  fohlen  auch 
in  G  und  sind  ans  C  ergftnst      7  R  Japhates.      8  R  hiessent      9  R  biess. 
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wer  die  andern  dnt  Janam  ^  Ribal  Mosochor  Tyras  Corner.  Das  ist  der 
erste  namen  den  er  gewönne  als  man  geschriben  yindet  Assonet  Riphal 
und  einen  sfln  hies  Corgonia  K  Do  gewan  Jonan  Eliza  und  gewan 
doby  ^  Tarsia  und  Cetin  ^  Do  bies  der  vierde  Rodamyn  ^  und  daz 
flint  die  kint  ron  funffseken  ®  gealechten  also  ir  dovor  haut  ver- 
nomen  und  ouch  kernoch  bas  yindeni.  Und  sint  die  fünfzehen  ge- 
siebte komen  von  der  inseien  in  die  lant  wenne  sy  wurdent  darin 
geteilet  und  wurffent  die  loss  wo  iegliches  hinkeme.  Also  ^  man 
es  gar  eigentlich  vindet  hernoch  geschriben. 

Dm  X.    Welliche  von  Kayn  sind  geboren  das  wiset  dise  undenoheit. 

Von  Kayn  wurdent  geboren  und  wurdent  yme  zfl  kinde  er- 
koren in  syme  kunne  und  sint  noch  yme  Mascatim  ^  und  Chus  ' 
Phut  und  Canan  die  ich  vor  han  genant.  Do  gewan  Chus  Sabe  und 
Sabata  Bvla  ^^.  Do  gewan  Sabina  Regina  die  gewinnen  ^^  sunder 
manne  ^'  und  gewännen  zu  ^'  kinde  ^^  Dadan.  Do  gewan  Chus  Mein- 
roth. Derselbe  waz  der  erste  man  der  sich  uff  erden  ie  nnderwant 
gewaltiger  kraft  und  grosser  herschaft  und  dozü  betwang  in  sin 
grosser  ^^  ubermut.  Er  betwang  Babolonie  und  Arach.  Daz  sach 
man  in  zflm  ersten  gewaltigen  ^^.  Er  betwang  ouch  mechtige  grosse 
Testen  by  den  zitten. 

Dm  xi.     Wie  Ranaamis  sAne  begossen  Canaan  daz  lant  myt  gewalt. 

Man  vindet  geschriben  von  Meinrothes  herschaft  und  von  der 
kraft  sines  gewaltes.  Do  hup  sich  an  ein  bereiten  myl  eymeworte: 
wis  ^^  kreftig  und  starg  ^^  als  Meinrot.  Wenne  ^^  er  gebot  wip  und 
man  und  allen  luten  daz  sy  soltent  vor  got  daz  für  betten  an  *\ 
Donoch  ging  '^  noch  yme  uff  isenes  ^^  gewalt.  Do  gewan  Mesrahim  " 
Ludim  Anaym  und  Labaym  Neputir  '^  Nym  und  Fecusim  '^.    Der 

* 

1  R  Jonam  Rubal.  2  R  Garyoma.  C  Cargonia.  8  fehlt  in  C. 
4  G  Betin.  5  R  Radomyn.  6  fehlt  in  G.  7  G  als  ir  hemooh  wer- 
dent  hören.  8  H  MMtatfin.  C  Mascatom.  9  G  stets  Thas.  10  C 
Enka.  11  G  gewnnnent.  12  G  st&nder  namen«  13  G  swey  kinde 

Saban.  14  H  kinde  Suha  and.  15  G  fehlt  „grosser**.  16  G  gewei- 
tigen. 17  G  hiß.  18  G  starok.  19  G  Wanne.  20  H  vor  einen 
got  anhetten.  21  U  wielent.  G  yielent  22  G  ime  Tsones.  28  0 
Meffiraym.         24  G  Noputir.         25  C  Fetnsim. 


608 

sechste  hies  Lesaym  ^  und  Capterim  '.  Die  herschaft  gewan  grossen 
gewalt.  daz  mflte  daz  volg  ^  von  Ysrahel  und  stalte  ^  sich  rnyt  ge-- 
wer  darwider.  In  denselben  ziten  do  ^  gewan  Chananus  sinen  er- 
sten sftn  der  was  genant  Symonin  daz  waz  gar  ein  erlicher  ^  schö- 
ner hoher  man.  Und  waz  von  zehen  gesiechten  komen  ir  ^  frucht 
und  worent  dieselben  gar  gewaltig  die  ich  hemoch  geschriben  hau 
in  dem  riebe  daz  sy  besessen.  Das  was  Ocheus  ^  und  Gergosons  ^ 
und  Gieseus  ^^  und  Strideus  und  Sintzeus  ^^  und  einer  der  hies  Ar- 
cheus  Amacheus  ^'  und  Samarites. 

Das  xii.     Wie  die  sehen  sfine  machtent  berhaft  die  zehen  gesiechte. 

Dirre  zehen  sflne  kint  die  ich  alle  hie  genant  han  von  den 
sint  gebom  die  zehen  geslecbte.  Noch  denselben  ioren  do  besos- 
sent  sy  das  lant  Canesche.  Noch  ^'  demselben  lande  wurdent  sy 
genant  und  wart  unter  dem  gesiechten  ^^  iegelichen  sin  teil  be- 
scheiden in  Sydone  und  an  Garata  und  vor  Getzamit  und  an  ^^  So- 
doma. Und  ging  der  strich  ^^  untz  Gon  gen  *^  Gantorra  ^^  und  do 
deiltent  sich  ^^  die  rieh  und  nam  einer  '^  die  undermarck  und  nam 
der  ander  das  ander  teil,  daz  ging^^  unttz  genAdoniam^'.  Do  nam 
Peboym  untz  an  Losa.  Do  lies  sich  Kanaan  nider  in  der  under- 
marck myt  grosser  macht  und  kraft  und  deiltent  dieselben  lant  un- 
der  sich  also  ^'  denne  ^  ie  die  spreche  schiet. 

Das  xiii.     Von  wem  die  Juden  hoissent  Ebreschen. 

Sem  der  was  gar  ein  gflter  seliger  man  und  gewan  gar  vil 
kinde  und  sftne  und  die  bette  die  geschrift  genant  AlamAffiir*^  und 
Arffaxat  und  hiessent  '*  die  lüte  Aronis  süne  und  worent  der  siine  '^ 
viere  '^.  Der  erste  genant  Uz  und  Ul  und  Mes  und  Geter  also  was 

* 

1  H  Lesym.     C  Lesinn.         2  H  Emptorim.         8  CH  her.         4  C 
stalten.         5  C  fehlt  ,,do<*.  6  C  H  fehlt  „erlicher*«.         7  C  die.        8  C 

Oachens.  H  Onoheus.  9  H  Gergenfos.  C  Gorgensas.  10  H  Eneseas. 
C  Oresens.  HC  Bucheus.  12  C  Amathens.  18  C  Und  noch. 

14  CH  den  sehen  gesl.  15  C  Qotsamit  an.  H  Getsa  mit  an  8od.  16 
0  strich.  17  H  nntse  gen.  C  nnts  Gon  an.  18  C  Gomorra.  19  C 
sy.  20  G  ein  ende.  21  C  fehlt  „das  ging«'.  22  C  Adomam.  23 
C  als.  24  C  danne.  25  H  Affin.  26   C  heissent.  27  C  fehlt 

fjsAne**»        28  H  wor.  der  viere  Usul  und  Mes.     C  vier.  Uß  Vil  und  Meß. 
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der  vier  sune  namen.  Do  gewan  Arfaxat  ^  den  ich  ee  han  ge- 
nant einen  sun  der  hies  Cale  '  und  von  dem  wart  geboren 
Eber.  Dem  wart  gar  gar  hohe  wirdikeit  zftgeleit  daz  sy  die  Ys- 
rahelische  schar  noch  Hebrey  heissent  wenne  ^  ir  frucht  die  hfip 
an  ime  an  und  donoch  unlang  do  gewan  Eber  zwene  sflne  und  hies 
der  eine  sfin  Paleg  der  ander  Rettan  ^  By  Paleg  ziten  do  wurden! 
zerteilet  alle  die  diet  und  laut  wo  ^  sin  sfin  hin  geriet.  Do  ge- 
wan der  ander  sAn  Rettan  ^  drytzehen  süne,  der  ^  waz  einer  ge- 
nant Hilmadat  ^  also  do  '-^  vornan  stet  ^^  geschriben  der  ander  Sa- 
leph  der  dirte  Asur  ^^  und  Hot  ^'  darnoch  Dede  und  Ebal  ^'  und 
Edutam  und  Uzal  und  Abymylech  ^^  und  Seda  Apir  ^^  und  Mula. 
Jubal  der  dritzenste  was.  Und  also  liessent  sy  sich  mit  kreften 
nider  die  grosse  schar  und  daz  künne  und  worent  von  Hessa  und 
Saphar,  das  ist^^  von  den  ostergebirge,  von  denselben  hett  sich  alles 
künne  niedergelossen. 

Das  xiv.     Der  zAiu  ersten  Ästromye  vant  an  dem  gestirne. 

Noe  lebete,  daz  ist  ein  gantze  ^^  worheit,  noch  der  sintflflt 
dryhundert  ior  und  gewan  also  ich  das  ^®  han  gelesen  noch  sinen 
ersten  sünen  drige,  einen  sun  hies  Jonitus.  Also  dfit  uns  kunt  Me- 
todius.  Demselben  '^  wart  es  sid  von  gotte  erkant.  Und  derselbe 
Jonitus  der  vant  zöm  ersten  den  list  zu  Ästromye  von  dem  ge- 
stirne  und  lies  sich  in  eyme  lande  nider  das  waz  genant  der  Son- 
nenlant  in  Ebraiscb  ^^  Elichora.  In  ^^  demselben  lande  do  bleip  der 
wise  Jonitus  und  schreip  do  Ästromye  und  lerte  grosse  ''  liste  der 
von^',  also  es  got  merte^^  durch  Abraham  und  lerte  ^^  Kaldea  dem 
lande  von  dem  er  hurtig  was,  die  list  las  er  und  lerte  sy  das  manig 
man  dovon  gelert  hat  sider  her. 


1  C  Affaxat.  2  G  Tale.  3  C  wanne.  4  G  Rectan.  5  G 
wo  er  mit  syn  hin.  6  G  Rectan.  7  G  Do.  8  H  Hildemat.  G  Hil- 
demot.  9   G   fehlt  ,,do''.  10  G  stot  11  G  Afier.  12  G  Met. 

13  G  Ehak  14  G   Abimaleoh.  15  G  Sedaapir.  16  G  fehlt  „das 

ist".         17  GH  fehlt  „gantze''.  18  G  fehlt  ,,daB<<.         19  G  dem.         20 

H  Abraisch.  21  G  Und  do  in.  22  G  grossen.  28  G  dovon.  24  G 
Also  got  do  merte.  25  G  lerte  in.  Die  erzählung  von  Jonitus  auch  bei 
Gomestor. 

H]siorienbiI)ela.  ^^ 
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Das  XV.    Wie  Noe  starp  und  wie  vi!  der  sal  waz  dovon  er  kam. 

Nu  hett  ^  uns  geschriben  gar  ein  wiser  man  *,  hies  Pilo,  der 
waz  ein  rechter  meister  bflchschriber,  und  an  den  bflchern  '  las 
er  vil  künste  das  der  gflte  seiige  tegen  Noe  lebete  noch  der  sint- 
flflt,  daz  er  von  syme  Übe  und  von  syme  wibe  und  von  sinen  kin- 
den  und  von  sines  kindes  kint  gebar  wol  xxiiiitusend  man  und  vier- 
hundert volkomener  ussgenomener  man,  one  manigen  lip  den  man 
nit  geschriben  hat,  die  von  ir  menge  ^  sint  komen  in  derselben 
iorzal  ^. 

Das  xvi.     Hie   atarp   Noe  der   in   der  arcken  was  und  ging  sin  gesleehte 

gar  vaste  ufP. 

Also  ich  nfl  e^  gesprochen  han  do  starp  in  disenziten  der  gflte 
selige  Noe  der  in  der  arcken  ^  was,  do  er  noch  der  sintilfit  hette ^ 
gelebet  drühundert  ior  und  han  vernomen  und  verstanden  von  dem 
alten  wisen  lerer  ^  daz  alle  sine  nochkomen  wurdent  in  Iren  her- 
tzen  zwyFelhaftig  und  vorchtent  sich  allesament  gar  sere  das  die 
sintflfit  anderwerbe  ^^  keme  myt  ir  grossen  kraft  und  die  weit  an- 
derwerbe '^  verderbete  also  vormals  ^^  ine  geschehen  was  und  het- 
tent  oucb  grossen  angest  und  not  dorumb.  Nfl  was  einre,  der 
meinde  gar  ein  wiser  man  zfl  ^^  sin,  der  was  genant  Meinrot  den 
ich  dovor  ouch  genant  han  der  gap  den  rot  man  solte  einen  hohen 
tum  buwen  der  untz  in  den  ^^  himel  uffginge  ^^  und  wer  es  denne 
daz  die  sintilfit  anderwerbe  ^®  keme  so  soltent  sy  alle  darin  gon  so 
werent  sy  sicher  ^^  daz  in  das  ^^  wasser  keinen  schaden  get&n 
möchte  und  geschehe  in  allen  kein  leit. 

Daa  ZTÜ  *^.     Hie    Hess    Meinrotb   einen   hoben  turn   bnwen   au  Babolonie 
durob  der  eintflüt  willen  wanne  er  eicb  vor  ir  gar  sere  vorcbte  daa  sy  her 

wider  keme. 

Meinroth  dem  riet  sin  tumber  mut  das  er  zu  Babilonie  buwete 

1   C  bat  2  C  man  der.  3  C  an  dem  bfiob.  4  C  menige. 

6  CH  iorail.         6  C  feblt  „e".         7  C  arcben.  8  C  lebete.         9  GH 

feblt  ^erer<*.  10    11    CH  fehlt  „anderwerbe''.  12  C  als  vor.         18 

C  er  were.  14  C  die.  15  G  ginge.  16  GH    feblt   ,,auderwerbe". 

17  C  sicher  davor  das  in  kein    leit  geachee.  18  C  fehlt  „in  das  waas 

bia  „geachehe'*.         19  Von  hier  fehlt  in  CR. 
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einen  tarne  der  solle  gan  nntz  an  den  himel,  und  das  yolgete  ime  das 
gemeine  volcke  alles,  wanne  er  der  gewaltigeste  was  nnder  in.  Und  sprach 
ein  ieglich  man  zusinen  nehsten  kinden  mit  gemeinen  mnnde :  „machent 
Ziegel  nnd  stein  das  volbracht  wirt  unser  bnwe  also  wir  es  erdoht  hant** 
wenne  der  hochfertige  man  Meinroth  begnnde  von  ersten  das  er  des 
Tolckes  herre  wurde  gar  über  alles  das  da  were.  Also  ime  riet  sin 
tnmber  mnt  und  darin  sattent  sich  alle  die  wie  sie  das  wergk  Tolbrehten 
und  noment  von  jedem  gesiechte  einen  houbetman  der  sich  solte  der 
Sachen  annemen  wie  86  den  tum  volbrechtend  das  er  uffging  untz  in 
den  himel,  darumb  wers  das  das  wasser  anderwerbe  keme,  also  das 
wasser  an  der  hohe  ufiFistige,  das  sie  möhtent  in  denselben  turn  oach 
uffstigen  und  meyntent  also  in  ir  hoffart  sich  wider  got  zu  setzen  und 
wider  sinen  gewalt.  Und  do  sie  den  turn  Babilonie  gebuweten  fOnff 
welscher  milen  hoch  davon  wolte  got  ir  hochfart  n6t  me  vertragen  und 
verwandelte  ir  sproch  das  keiner  den  andern  künde  verston.  So  einer 
hies  steinbringen  so  bracht  er  wasser  oder  holtz  und  kündent  nüt  me 
mit  enander  gereden  noch  gewandelen,  darzu^  komen '  die  bösen  geiste 
wider  die  viende  ^  und  zerwurffent  obenen  ^  den  stürn.  Hie  von  liessent^ 
sü  das  ^  buwen  underwegen  und  teiltent  sich  die  drige  Noes  süne  Sem 
Japhet  Caym  mit  Iren  gesiechten  in  das  lant.  Sem  kam  mit  sinen  xvii 
gesiechten  in  das  laut  Asia  gensite^  des  mores  by  der  sunnenuffgang. 
D6  Mr  ^  Kaym  in  Affrica  das  ist  gegen  ^  der  sunnen  mittentage.  Do 
fdr  ^^  Japhet  mit  xxiii  gesiechten  in  das  lant  Europa  ^^  darynneistnudie 
cristenheit.  Nu  worent  der  gesiechte  Ixxii  also  vor  ist  geseit,  daz  ^^  ge- 
wan  iegliches  sin  ^^  spräche  sunder  an  dem  gebuwe  des  turnes  zu  Babi- 
lonie^^ und  in  welches  lant  ie  das  gesiechte  kam  do  wart  euch  die 
sproche  die  demselben  gesiechte  was  worden  zu  Babilonie.  Under  den- 
selben Ixxii  sprechen  sint  uff  ^^  xii  sprechen  Cristen  die  überigen  sint 
Juden  und  ^*^  heiden  sunder  das  hie  nnd  da  ein  wenig  Juden  sint  dar- 
unter gemischet.  Diese  wandelunge  ^^  der  sprechen  nnd  der  ^^  zerstöringe 

1  Hier  treten  C  und  R  wieder  ein.  2  C  ouch.  8  G  fehlt  „wie- 
der die  viende**.  4  C  zerw.  die  steine  oben  ahe  dein  thurme.  5  <& 
lanssent*  6  G  ir.  7  $  Asia  auff  giener   seilten.      G  jensit.         8  ^ 

fnor.     G  fftr.         9  <S>  auff  mittentag.     G  gegen  dem  mitten  tage.         10  4» 
fnor.     G  f&r.  114»  emopa.     G  fehlt  „lant**.  12  G  der.         18  G  ein 

stinder.  14  G  fehlt   ,,Babilonie"  bis  „worden  z&'*.  15  G  sint  nit  me 

denne    xii.  16  G  fehlt   „Juden   und*'.  17   G  verwandelunge.  18 

G  die. 
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des  yorgenanten  ^  tornes  zu  Babilonie  geschach  noch  der  sintfl&t  filnff- 
hundert  ior  und  xxxi  ior  das  ist  vor  gottesgebnrt  zweytasent  cccxx3dii^ 
ior  etc. 

Von  Meinrot  dem  risen  wie  der  Babilonie  sam  ersten  mal  buwete. 

Zn  disen  ziten  do  sich  die  gesiechte  betten  geteilet  in  manige  lant 
also  do  vor  geseit  ist  do  bleip  der  rise  Meinroth  ^  bi  den  sinen  zu 
Babilonie  nnd  bnwete  da  die  grosse  stat  Babilonie  nnd  was  do  der  erste 
künig.  Yondiser  stat  sprichetEmsins  das  si  so ^ gros  schöne^ nnd  starg 
was^  das  nieman  künde  geschetzen  wie  sü  mOhte  gebawen  werden 
oder  zerstöret  von  menschelicher  crafft  wenne  sü  was  yiereckeht  nnd 
was  1  welscher  milen  wit.  Do  warent  die  mnnr  Ixxx  schnhe  wit  ^ 
und  Tierwerbe  ®  also  hoch  nnd  hettent  hundert  erinporten  und  vi!  an- 
dere wunderliche  dinge.  Das  schrieben  die  grosseh  ^meister  von  dieser 
stat  Babilonie  von  dem  vorgenant  Meinroth,  der  richssete  Ixxxv  ior  und 
domoch  sin  sün  UJ  ior.  Dirre  künig  Ninus  ^^  det  vil  strite'^  und 
vil  manhafter  dinge  darum  nennet  man  in  den  ersten  künig  in  der  weite 
wenne  ^'  von  sime  vatter  Beins  und  von  ^^  Meinroth  wüst  man  nit 
von  "  zesagende  wiewol  sü  vor  ime  richsetent  **.  Dirre  k6nig  Ninus  *• 
betwang  alle  lant  genisüt  meres  under  siner  ^^gewaltone  ^^Indea  wenne 
die  lute  worent  zu  den  ziten  einfaltig  und  kundent  nur  ^^  vehten,  dar- 
umb  ^^  wurdent  sie  lichtecklich  überwunden.  *^  Er  streit  euch  mit  ain 
könig  Sorreastres  *'  der  hies  ouch  Eaym  '^  und  was  Noes  sun,  also 
vorgeseit  ist  und  '^  ersing  in.  Diser  Kaym  was  der  erste  der  da  fant 
die  Zauberkunst  und  die  siben  künste  und  mähte  ^  vil  bücher  von  '* 
der  zeubrige.   Die  verbrante  Ninus  '^  alle  ^®  do  er  in  ersl&g. 

Das  xTiii.     Von  dem  Paradise. 

Also  ist  das  irdenische  paradis  und  ist  in  alle  wise  noch  wünsche. 

* 

1  C  fehlt  ,,Torgen.«  2  CZ  ceozz^'  iar.  3  C  Meinrat.  4  C 
fehlt  H>o".  5  G  schein.  6  C  fehlt  „was<<.  7  G  dicke.  8  G  Tier- 
mole so.  9  G  fehlt  „grossen**.  10  G  fehlt  „Ninus**.  11  G  strites. 
12  G  wanne.  13  ,,Ton**  aas  G.  14  G  niht  vil.  15  H  rittent.  16 
G  Meinrot  17  G  nnder  sich.  18  G  one  alleine.  19  G  nit  20  G 
und  domit  21  G  betwun^en.  22  G  Soroosseres.  23  G  Gam.  24 
G  und  also  wart  dirre  Gam  erslagen.  Wenn  ouch  diser  Gaym  d.  e.  w. 
26  erfant.  26  G  mit  zouberey.  27  Z  Mynus.  G  Meinrot  28  G 
fohlt  „alle**. 
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Dasselbe  lant  das  ist  das  hoheste  das  in  dem  Tordern  ^  teile  genant  ist 
nnd  noch  dem  also  uns  seit  die  geschrift  der  worheit  und  ist  allen  men- 
schen fiberhafftig '  yon  grossem  nnkande  wenne  es  hette  eine  mnre  die 
ist  farin  die  gat  hohe  dnrch  '  den  lofften  und  ist  beslossen  mit  eimen 
nmbgange  ^  eines  wassers  das  do  flttsset  ^.  Tigris  nnd  Phison  und 
Enfrates  nnd  Geon  die  vier  wasser  ^  dnrchgiessent  die  lant  mit  fnhte 
nnd  mit  crafft  der  erden.  Zwischent  den  paradise  lit  so  vil  tiere  das 
2&  keiner  zit  nieman  darynne  mag  bliben  ^  noch  en  mag  nieman  keinen 
gebnwen  da  getnn.  So  heisset  das  ander  lant  India  \  Das  sint  ge- 
waltiklich  die  gresten  knnigrich  die  man  vinden  mag  nnd  vehet  ^  des 
landes  marcke  an  nnd  ist  ir  nie  kein  knnt  worden.  Z&  denselben  gebirge 
Cantesas  ^^  was  die  ander  marcke,  da  hette  das  rote  mere  sinen  strich 
dnrch  nnd  schiet  ^^  sich  in  die  ^^  marcke  nnd  ist  in  ^^  beiden  zilen  nnder- 
scheiden,  nnd  noch  der  worheit  söge  so  stosset  westerlant  anderhalp 
daran.  Das  ist  beslossen  mit  eyme  mere  nnd  ist  dasselbe  mer  genant 
Enoch.  Probafe  '^  heisset  ein  insel  nnd  die  lit  in  demselben  se,  die  ist 
gnt  von  czehen  stetten  nnd  ist  mit  richem  her  wol  behnt  nnd  in 
demselben  lande  ist  znm  ior  zwürent  snmmer  und  istz&winterzit  ^^  das 
lant  allewegent  ^®  gmnefar  nnd  ist  in  Agite  nnd  Agita  ^^  alzit  ^^  grüne  also 
der  cle,  nnd  ligent  die  grossen  insnlen  gar  wnnneklich  ^^  nnd  sint  alles 
Wunsches  berhafitig  zu  allen  ziten  nnd  ist  tag  nnd  nacht  des  landes 
ban  '^  gr6n.  Ouch  so  geberent  ^^  die  inseln  allezit  vil  goldes  nnd  tU 
Silbers  nnd  ist  sin  me  da  denne  anderswo.  Man  vindet  ouch  da  *' 
perlin  gnug  und  ist  ein  edelbom  darynne  der  ist  in  eyns  oleybomes 
grosse  und  tret  die  edelen  aromata  und  ist  swartzfar.  Ouch  ist  ein 
stein  dem  die  erde  birt^'  genant  Onichelns^^  nnd  ligent  berge  die  luch- 
tent  Ton  golde.  £s  mag  aber  nieman  darzn  komen  yor  griffen  und 
trachen  und  ist  dasselbe  golt  vil  beser  dan  ander  golt  also  uns  die 
geschrifft  seit.  In  demselben  gebirge  do  ligent  die  berge  die  man  nen- 
net '^  Gaspi.  Dasselbe  gebirge  das  beslusset  das  mer  alle  umb  und  umb 
und  mähte  Allexander  der  rieh  czwei  gesiechte  lute  darinne,  der  einer 

* 

1  C  TÖrderen.  2  C  UDglonbhafftig.  8  C  ixl  4  G  nmbfange. 
5  C  flttsB.  uß  Tigr.  6  C  lant.  7  C  komen.  8  Alle  „Jndea".  9 
C  Tohet  10  CR  Cautesifl.  11  C  sobeidet.  12  C  der.  13  Gmit. 
14  C  Phaste.  R  Probaste.  15  C  winter.  16  C  allezit  17  C  Agate. 
18  C  fehlt  ,,a]zU".  19  G  wnn.  doby.  20  C  ban  allezit.         21  H  sy 

geterent  22  C  do  tu.  23  C  gebirt.  24  C  Oniohilaa.  25  C  fehlt 
yidie  man  nennet". 
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das  was  (jog  ^  der  ander  der  was  genant  Magog  nnd  die  czwene  £e 
daten  '  der  weite  nif  erden  vil  knmbers  and  grosse  '  herczdeit  and  vil 
arbeit^.  Dieselben^  czwene  die  hettent  AUexander  beslossen  mit  gros- 
ser macht  and  krefften.  Onch  so  hant  dieselben  konigerich  in  India 
vierzich  lant  and  sint  erkant  gar  witen  nnd  sind  allerhande  gescböppfede* 
da  and  sind  Garmannen  ^  and  Artas  and  der  man  Pan  ^  and  rnrent  die 
berge  nncz  an  die  Infite.  Denselben  sind  onch  nahe  by  ^  gesessen  die 
deinen  Pigmey  and  sint  krangh  yon  deinen  übe  nnd  sint  wol '®  czweier 
dümling  lang  nnd  hant  dieselben  ie  6ber  dhi  ior  gar  vil  anefech- 
tinge  nnd  vil  strites  nnd  wenne  sü  ir  kint  geberent  so  sint  sü  zn  alter 
komen  and  ist  in  benomen  alle  ir  crafft  ^^  and  wahsset  bü  in  der  edde 
pfeffer,  der  gebirt  frncht  za  der'^  zit  and  ist  des  pfeffers  farwen  sdiir 
inss.  Und  nistet  gar  wilde  würme  darinne,  slangen  and  vil  ander  tier  ^' 
and  wenne  es  geratet  '^  das  es  ^^  wil  zittig  werden  so  komen  die  lüte  ^^  and 
tribent  ^^  die  tiere  nnd  slangen  mit  füre  darns  and  von  der  bitzeso  wirt 
der  pfeffer  gernmpfen  and  wirt  swartz  far.  So  ist  dn  ander  volg  das 
hat  das  lant,  die  heissent  man  Moraby  and  sint  gar  gros  an  dem  übe 
nnd  nit  kräng  ^^  nnd  sint  gewohssen  tzwölff  deffter  lang  and  hant  ödi 
gros  leit  von  griffen  nnd  tond  onch  manigen  strit  mit  in  in  den  landen. 
Und  noch  ^^  der  nnderbint  der  margken  so  ist  Agreite  ^^  and  Bragman 
die  hant  einen  glonben  wenne  sie  komen  an  iren  alter  and  in  die  jogent 
wirt  benomen''  das  sü  wider  erjnngent  werdent  and  brennent  sich 
darch  daz  in  dem  füre  daz  in  ein  nawe  jagent  werde.  Dobei  hant  die- 
selben laut  lüte  die  hant  einen  andern  Sitten,  wenne  ir  vatter  nndmater 
begynnen  alten  so  slahent  sie  sy  zn  todeand  wer  das  *'  do  nit  en  dette 
den  hettent  sü  für  böse  ^'.  Onch  so  sint  in  denselben  landen  lüte  die 
hant  zn  ir  spise  ^^  raawes  fleisch  ro  vische  and  begond  sich  sGücher 
spise  nnd  trindnent  des  versalczen  mores  nnd  also  ernerent  **  sich  die 

1   C  Gocke  und  Mag.         2  C  toten.         3  C  fehlt  „groBse".        4  C 
fehlt  „ril  Arb.<*  A  C  Die.  6  C  allerleye  beschöppfede.  7  C  Ar- 

moniten  nnd  Ortas.  8  C  fehlt  ,,und  der  man  Pan**.  9  C  fehlt  „hy**. 
10  C  fehlt  „wol".  11  C  fehlt  ,,alle  ir  oraft".  13  C  jeder.  18  C 

wUrme.  14  OH  geratet  komen.  15  C  es  zitig  würt  16  GH  lant 
17  C  die  Iflte.  18  C  krank  und  sint  rast  lang  nnd  man  schribet  das  ay 
aigent  vj  klofftren  lang  und  dieselben  Idte  habent  ouch  vil  atrites  mit  den 
griffen.  19  C  nnd  mit  20  C  Agarite.  21  C  benomen  so  hant  ay  ein 
Sitten  das  aü  aioh  brennen  in  dem  füre  durch  das  in  ein.  22  C  das  under 
in.         28  C  böae  und  ungerecht        24  C  die  eseent        25  C  gtnerent 


^ 


615 

Mte  Ton  do  ^  and  seit  uns  die  geschrift:  fi&r  ein  gantze  worheit  Oach 
so  vindet  man  in  denselben  landen  '  Idte  die  halp  '  menschen  sint  und 
halp  tier.  Bi  demselben  lande  so^  ist  ein  lant  do  inne  sint  lüte  die 
hant  die  versenen  in  ^  sich  kert  and  die  füsse  hinder  sich  an  *  an  man- 
nen and  an  firowen  and  hat  eins  xyi  zehen  an  den  fttssen. 

Das  ziz.     In  disem  lande  vindet    man  Idte  die  bant  hnndesköpfe  und  bant 

wildes  tieres  büte. 

Bi  disen  landen  da  vindet  man  ander  16te  die  hant  hoapter  also  ^ 
hande  und  gond  nit  anders  gedeidet  den  mit  wilden  tieren  hüten  ®. 
Man  hGret  sie  nit  menschen  reden  han,  sie  hant  ein  stimme  also  hnnde 
and  vindet  man  öch  nahe  doby  das  sint  ander  lüte.  Wennen  ^  eine 
frowe  sol  ein  kint  geberen  so  es  denne  geboren  wirt  so  ist  gar  gro  and 
wenne  sie  geratent  an  ir  alter  komen  so  werdent  s6  swartzfar  ^^  and  ^^ 
werdent  vil  alter  den  ander  Inte  and  wenne  sü  alt  werdent  so  gewin- 
nent  sie  swarczen  schin.  So  vindet  man  die  lüte,  do  ist  gewonheit  wenne 
ein  firowe  ein  kint  gebirt  so  sy  fdnff  ior  alt  wirt  so  wirt  das  kint  nit 
alter  ^'  dan  acht  ior  alt  so  stürbet  es  ^'  denne,  wenne  ime  ist  von  gotte 
nit  farbas  '^  das  leben  geben.  Oach  so  sint  gesessen  nohe  doby  die  wil- 
den Etistamasti  '^  dem  an  der  Stirnen  einCiclopes  hanget'^  and  by  den 
Enopotes  das  ist  ein  wildes  tier,  das  hat  einen  ftis  darnff  es  stet  ond  get 
der  ist  also  breit  and  also  gros  *^  wenn  er  sich  an  sine  rawe  leit  so 
decket  er  sich  mit  sine  fü&se  and  mag  ime  kein  nngewitter  geschaden  *^. 
Dasselbe  volcke  git  yme  selber  schirme  and  schetten  and  sint  gar  snelle 
and  drate  also  der  wint. 

Das  zx.     In  disem    lande  sint  lüte  die  bant  keinen  kopffe  und  stond  in  die 

ougen  an  den  ahsselen. 

Bi  dem  lande  do  vindet  man  Inte  die  hant  keine  köppffe  '^  and  sint 
beraabetdeshoabetes  and  stond  in  die  ougen  an  den  achsselen  und  hant 
ftlr  nase  und  munt  zwei  locher  und  sint  vornan  an  den  brüsten  also 

* 

1  C  fehlt  „Ton  do'^  2  C  in  denselben  landen.         3  C  die  oben- 

uß  mensoben  sint  und  nnden  uß  tiere.  4  C  fehlt  „so  ist*'  bis  ^clArinnd*'* 
5  C  für  sieb  gekert.  6  G  fehlt  ,.an  an<*  bis  „fttssen".  7  C  als  die. 

8  C  hüten.  Sü  bant  nit  menschen  rede  snndern  als  bnnde.  9  C  fehlt 
yiwennen"  bis  „gro  und'^  10  C  schwarz.  11  G  fehlt  „and  werdent', 

bis  „ander  Ittte''.  12  G  keins  eilter.  18  G  fehlt  „so  stürbet  es".  U  G 
leoger.  15  G  Aeirtamasia.  16  GH  sänget  17  G  fehlt  „also  gros". 
18  G  schaden.         19  G  köpfe. 
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geschaffen  als  ein  swin.  Also  seit  uns  die  geschrift.  Durch  dasselbe 
lant  flttsset  ein  wosser  das  heisset  Phison  ^  und  ist  genant  Ganges.  Doby 
sint  lute  wonende  '  die  lebent'  keiner  spise  und  lipnarunge^.  Ir  spise 
lit  in  ayns  appfels  gesmag  und  zu  welher  zit  sy  daran  smackent  so 
mügent  sy  wol^  vor  hunger  gesin  und  wenne  sie  mut  baut  Ober  yelt^ 
so  nement  si  die  oppfel  mit  in  und  smackent  daran  vor  hungersnot  und 
wenne  sie  bösen  gesmack  smeckent  so  sterbent  sie  davon.  Ouch  so 
vindet  man  das  in  dem  lande  gar  gruwelicb  gros  würme  und  wa  ^  die 
würme  gros  bitze  vindent  do  vei*slinden  sy  also  gantz  und  gar  vil  ander 
tier  die  durch  daz  mer  swymmen  mit  grosser  craft.  Ouch  so  ist  ein  tier 
in  dem  lande  Coucciata  ^  genant  das  ist  gar  frevelhaftig  ^  und  kunne 
und  ist  sin  geschöppffe  ^^  also  ein  esel  und  ist  hals  und  houbet  als  ein  ^^ 
hirze  und  het  ein  brüst  also  louwe  und  die  fasse  daruf  es  gat  die  sint 
gestalt  also  ^'  eines  rossesfus  und  stat^'  yme  der  munt  offen  untz  an  die 
oren  '^  und  hat  für  alle  zene  ein^^  bein.  Es  het  ein  gros  hörn  das  snidet 
also  ein  sege  und  het  sin  munt  ^^  menschenrede  und  verstet  es  nieman  ^^. 
In  demselben  lande  ist  ein  tier  wonhafft  das  heisset  Cale  und  ist  sin 
geschoppffe  ^®  noch  eim  rosse  gestalt  und  in  derselben  grosse  und  ist  sin 
houbet  und  sin  wangen  gestalt  also  ein  her  vornen  und  hindenan  also 
ein  elepfant  *^  und  ist  sin  zagel  ouch  also  und  hat  zwei  ^^  wisse  homer. 
Wenne  in  der  zorn  begriffent  so  stirbet  das  einhorn  '^  hinder  sich  und 
wenne  es  mOde  wirt  mit  dem  einhorn  so  butet  es  das  ander  herfür  *' 
und  vihtet  tag  und  nacht  und  ist  das  tier  swartz  far.  Ouch  sint  wilde 
rinder  da  die  sint  vornan  und  hindenan  gebrustet  und  sint  gar  froissliche 
tier  und  stat  nw  ir  '^  munde  wit  offen  und  haut  *^  grosse  höbeter  und 
werden  gar  selten  zornig.  Aber  wenne  es  zornig  wirt  so  mag  es  nieman 
gefohen'^  es  sie  dan  das  man  es  fehe  diewile  es  iung  ist  also^^  einkalp 
und  donoch  mag  es  nieman  gezemen  und  müs  es  eweklich  wilde  sin 

« 

1  C  Pison.  2  C  fehlt  „wonende*^         3  C  gelebent.         4  C  lip- 

liohen  nanrnge.  5  C  wol.  6  G  8o  8ti  nbervelt  wellent.  7  C  feblt 
„und  wa  die  würme**  bi8  i,gros8  craft**»  hat  aber:  and  wa8  tier  sti  Yindent 
die  slindent  8ti  also  gantze.  8  C  Canooiata.  9  H  sweuelhaftig.  10 
C  ist  geachaffen.         11  C  gleich  einem.  12  C  al8  pferdefOsse.         13  C 

stQnt.  14  C  hat  hier  ein  einschiebael,  das  ins  Torige  capitel  au  gehören 
scheint.  15  G  nit  me  denn  ein.  16  G  het  eines  menschenr.  17  G 
nit  vil  Itites.  18  G  gesohaffende.  19  G  ist  der  bar  hinten  und  der 

elephant  vom.  20  G  fehlt  „zwei**.  21  G  tier.  22  G  dar.  28  G 
•tat  der.  24  G  wite  naselöoher  und  gr.  26  G  genahen.  26  G  feUt 
„also  ein  kalp"  bis  „wilde  sin**. 
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also  ee  danne  die  natore  an  yme  hat.  Es  gat  onch  ein  üer  in  demselben 
walde  ^  dasheissetMacera  *  nnd  ist  gar  ein  wunderlich  tier,  denn  es  hat 
eines  menschen  antlit  und  sint  yme  sine  oren  drivaltig  '  und  ist  gestalt 
also  ein  lowe  und  het  einen  swartzen  zageM  und  ist  spitz  also  ein  nagel 
und  tut  gar  grossen  schaden  mit  und  ist  sin  farwe  ^  rot  also  ein  bl&t 
und  het  ein  helle  stymme  als  ein  mensche  und  sint  yme  die  ougen  gel 
und  löffent  balder  dan  kein  vogel  mag  gefliehen  und  wa  yme  menschen- 
fleisch  werden  mag,  das  ist  sin  höheste  spise  *.  In  demselben  lande  do 
gent  rinder  inne  die  haut  drü  hOrner  und  haut  fttsse  sint  sinnewel  also 
rosses  Msse  nnd  sint  unmassen  snel  und  starg.  Ouch  vindet  man  ein- 
heme  do  die  in  aller  der  weite  nieman  mag  bezwingen  also  starg  sint 
sie  und  ist  ir  lip  gestalt  als  ein  ros  und  ir  houbet  also  ein  hircz  und  das 
treit  es  vygentlich  6ber  und  hat  unsittlich  geberde  und  hat  fttsse  also 
ein  helffant  und  ist  gezagelt  als  ein  swin  und  het  ein  hom  das  ist  also 
Inter  also  ein  glas  und  ist  wol  xl  schuhe  lang  und  wenne  es  zornig  wirt 
so  ist  es  sterker  den  vier  ander  tier.  Es  ist  also  unverzagt  und  also 
freissam  das  es  nieman  mag  gefahen  denne  ein  lüter  reine  maget 
Wenne  es  die  sieht  vor  yme  sitzen  so  wirt  ^  des  tieres  demüükeit  so 
gros  und  leit  sich  deriuncffirowen  in  den  schos  und  ruwet®  schone  by  ir 
kuschheit  zu  lone  so  vahet  man  es  dan.  Ist  es  aber  das  sy  ist  ein  wip 
und  git  ir  selber  megdenamen  ^  so  lat  es  sü  nit  genesen  es  zoiget  an  ir 
grossen  zom  und  riebet  dievalscheit  an  ir  die^^  sie  also  geton  het.  Man 
vindet  ouch  in  India  ^^  tigertiere  und  pantier.  Das  pantier  lebet  in 
selicher  art,  von  der  reinikeit  in  kurtzer  stunt  wirt  gesunt  wa  es  sinen 
atmen  smecket,  wen  es  nert  sich  keiner  spise  anders  dan  reiner  wurtze- 
len  uz  der  erden  die  ysset  es  und  davon  git  des  panüers  gesmag  gar 
gute  Sterke.   Wer  es  smacket,  ist  er  siech,  er  wirt  gesunt  davon. 

Das  zzi.    In  disem  lande  Tindet  man  gros  lowen  do  rindet  man  gros  slan- 

gen  die  lowen  z&  in  in  das  wasser  ziehen. 

In  dem  lande  anderswo  nüt  verre  davon  dar  ist  eyn  Gangis  ^^.  In 
demselben  ^^  wasser  gant  ole^^  die  sint  drizehen  schuhe  lang  also  uns  die 

1  C  lande.  2  C  Majora.  8  H  drimal  tig.  4  C  einen  spitzen 
floharfen  zageK  5  C  fehlt  „sin  farwe".  6  Die  folgende  stelle  bis  „es 
ist  also  unverzagt  und  freissam''  ist  hier  weiter  ausgesponnen  als  in  C. 
7  G  ist  8  0  rüwet  by  ir  schöne  kuschheit.  Ist  es  aber.  9  G  megt- 
lichen  namen  git,   so  zoiget  es.  10  0  fehlt  „die  sie"  bis  „geton  het*'. 

11  Alle  hdschr.  ludea.  Das  folgende  hier  ausßlhrlioher  als  in  0.  12  C 
wasser.        13  C  lande  und  w.        14  C  ele. 
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geschrift  seit  vor  die  worheit.  Dasselbe  wasser  treit  ouch  slangen  die 
eint  gar  gros  and  hant  krebisscheren.  Also  ist  es  gescbaffen  und  ist 
einer  sehs  clofftern  lang  and  ist  kein  helfant  noch  kein  tier  so  gross  sü 
ziehent  es  in  das  wasser.  Man  vindet  ouch  in  denselben  ^  mer  also  grosse 
snecken  und  wenne  sie  us  iren  hasern  gant  und  ir  hase  blibent  1er  * 
ston  so  machent  die  Inte  darus  die  haser  and  habent  has  und  '  obetacb 
davon  daz  der  sneck  uff  ime  tr&g^.  Die  erde  die  daz  was  man&ntdch^ 
dazogegen  einen  hohen  gebirge  edelen  adamast  und  der  ist  der  art  das 
er  dem  agestein  ^  nympt  alle  sine  crafft  und  mag  in  nit  gebrechen  danne 
bockes  blut  nnd  ist  öch  gut  zu  manigen  dingen  die  mir  nit  alle  erkant^ 
sin.  Na  gat  darch  das  lant  Indeam  ein  wasser  heisset  Indos  und  von 
dem  wasser  stat  geschriben,  das  Indus  and  Caris  ^  die  wasser  ein  lant 
scheident  das  heisset  Proda  und  ligent  drissig  lant  darinne  mit  sunder^ 
namen  gros  nnd  wit.  Also  das  lant  Arrotosa  ^^  das  litindrigenmarcken 
and  manig  ander  riches  lant  das  hie  nüt  geschriben  stat.  Asseria  ist 
ouch  gelegen  ^^  und  waz  in  demselben  lant  ein  richer  man  ^^  Assar  ge- 
nant und  waz  Sems  son  der  stifite  dasselbe  '^  by  der  czit  and  h&b  an  ^^  das 
ime  mfisten  dienen  die  witen  kunigrich  and  do  zegegen  da  logent  in 
dem  ^^  marcken  Persidea  und  Medea  ^^.  Da  ynne  was  die  herschaft  des 
gewaltes  gesessen  und  zinstent  hin ,  was  gensit  meres  was.  Und  hie 
dissiten  ^^  so  vohet  sich  ein  ander  marcke  an.  Acrotigris  gat  an 
Affiicam  hin  wider  z&  demselben  kunigrich  und  gar  vil  kunigrich  do 
wil  ich  ein  teil  hie  nennen.  Zwüschent  denselben  zweien  wassern  lit 
Hesopitania,  darynne  sind  die  grossen  muren  ^^  von  den  ich  vor  geseit 
han.  So  lit  an  der  marcken  z&  einer  siten  Babilonie  und  Caldea  and 
das  lant  Saba  und  Arabia.  Dasselbe  stiftete  Saba  bi  den  tagen  als  ir 
vor  hant  gehört  des  vatter  Games  ^^  sun  hies  Thus,  und  do  vindet  man 
dazselbe  daz  mr  ouch  heissent  und  stosset  an  dieselbe  marcke  Synaj 
Erob  der  berg^^  und  dobj  sind  nohe  gesessen  die  frechen  Moabiten  and 
Adomyten  undTdomen'^  und  ligent'^  dazu  einer  siten  die  wilden  Ala- 
mltten'^  nnd  dieselben  tier  sint  sider  worden  und  hant  sich  doniderge- 

* 

1  C  lande  mere  grosse.  2  C  huse  lossent  ston.  3  C  fehlt  t,hna  und'*. 
4  G  fehlt  pdas  der*'  bis  „das  was^S  6  G  5ch  daselbs  guten  ongstein. 
Man  Tant  ouoh.  6  C  agstein.  H  ongestein.  7  G  bekant.  8  G  Firns. 
9  G  sanderlichen.  10  G  Aoorosa.  11  G  ist  nohe  doby.  12  G  burger. 
13  G  dass.  lant  14  G  an  an  stiften.  15  G  der  maroke.  16  C 

Meda.  17  G  dise  zit  18  G  lowen.         19  G  Garns.  20  G  fehlt 

,,£rob  d.  b."        21  G  Adimon.        22  G  legent.        28  G  Elimiten. 
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lossen  by  Enfirates  ^  dem  grossen  wasser.  und  an  dem  mittelen  dem  mer 
sitzen  '  manigerhande  merwunder  und  lit  Syria  das  grosse  kdnigrich 
dazwischent  Damas  Antioch  der  dannoch  niergent  keine  was  und  da 
liessent  sie  sich  nider.  Und  stosset  ein  lant  daran  daz  heisset  Sem  nnd 
Cognia  ond  stosset  daran  Tiras  ondTjras.  Die  worent  von  Japhet  ' 
geboren  nnd  stuftet  das  schOne  nnd*  die  von  Sydone  nnd  wart  Games 
s&n  ^  gemacht  und  ist  gar  herlich  gemacht,  nnd  lit  do  Libano  der  borg, 
nnd  da  entspringent  zwei  wasser^  die  bringent  znsamen  den  Jordan  nnd 
heiz^  das  ein  Jor  nnd  das  ander  Dan  nnd  stosset  der  rehte  Jordan  an  eyn 
lant  Palestina  nnd  Jndea  nnd  Cananes^.  Oomorra  nnd  Sodoma  dieonch 
wurden  gebnwet  die  Yersant  ^  got  von  ir  snnde  wegen  in  die  aptgmnde 
nnddonnso  lit  nn  das  rot  mer  nit  vere  nnd  do  sitzet  ein  herre,  der  ist 
von  dem  Ysmaheliten  und  ist  der  geboren  *  von  Tsmahel  sün  nnd  der 
scharen  sint  xii  die  manig  ior  nit  cristen  gewesen  sint  nnd  was  ir  yor 
ziten  nit.  Nn  fugette  es  sich  das  sich  die  kint  teiltent  die  von  Noe  ge- 
boren wnrdent  nnd  die  insele  nnd  das  lant  die  do  genant  sint,  die  hanpt- 
lanünte^^  nndvohet  an,  do  die  süne  nf^t  nnddastatir^^  lantmarckin 
der  muten  erden  des  meres  mit  manighande  diet  nnd  ^'  vil  landes.  An 
dasselbe  land  sieht  man  stössen  ^'  nsserhalp  Egipten  nnd  daz  waz  genant 
Mesraym  nnd  der  styiRe  es  nnd  nant  es  noch  ime  nnd  sie  hant  es  ge- 
heissen  Ganopita  ^*  nadi  einem  aptgotte  den  sie  anbetten.  Donach  kam 
Egiptns  dar  mit  grossem  gewalt  noch  dem  wirt  es  genant  also  es  noch 
heisset  nnd  hebet  osthalp  sin  marcken  an  nnd  strebet  ^^  an  dem  roten 
mere  ab  nnd  ist  westen  einen  vere  streich,  dovon  t&t  nns  sein  nnder- 
scheit  erkant^'^  nnd  stOsset  bitz  an  das  lant  Libian^^  also  nns  die  ge- 
schrifit  seit.  So  hat  Egipten  das  lant  xxiii  Inte  diet  nnd  ist  gar  ^^  wol 
erznget  nnd  ist  wol  behüt  und  hat  wol  hnndertdusent  g&ter  vesten.  In 
demselben  lande  ist  weder  ktinig  noch  keyser  und  schat  nit  vor  der 
sunnen  schin  '^.  Wenn  von  dem  flusse  wird  es  fuchte  und  da  flüsset  ein 
Wasser  durch  das  heisset  Nilus  nnd  wenne  dis  gros  ist  so  dbergüsset  es 
das  gantze  lant  und  '^  von  des  wassers  crafit  so  wird  das  lantflichte  und 

« 

1  C  Effiratas.  2  C  sint.  8  G  Joset  4  0  fehlt  „die  von 

Bydome  and*<.  5  C  sin.        6  C  dage  wasser.  7  G  Cananens.     H 

Gomoyra  und  Sydoma.  S  G  renagte.  9C  der  geberonge  Yam,  10  G 
böptlUte.  11  C  die.  12  C  and  man  sieht  viL  18  G  stosset  14 
Ü  Ganopia.  16  G  strecket         16  G  bekant         17  C  Labian.         18  G 

fehlt  „gar  wol*'  bis  „vroV*,  19   G   und  tot  in  die  sunne  kein  schaden« 

20  G  fehlt  „und  von  des  wassers  craff*  bis  „berha£Etig**. 
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berhalRig  und  hat  Allexander  daselbs  über  ^  hundert  ior  gebawen.  In 
dem  lande  ist  ein  Site  zu  Babilonie  in  der'  hoabtstat  nnd  in  den* 
witen  königrichen.  Und  denselben  landen  ist  ein  nnderscheid  nnderhalp 
der  andermarcken  von  Galpia,  von  Cacusus^  das  ostlant  vil^  nohebis® 
an  die  marcke  and  dazwüschent  gar  vil  landes.  Und  in  der  stat  sitzen 
Amasiones  die  frechen  frowen.  Die  hant  mit  crafflt  gar  werliche  lip  und 
hant  frefelich  ^  sjnne  und  stot  ir  gemüte  nit  anders  den  wie  sie  sich 
der  manne  erweren.  Das^  mer  nnd  das  gebirge  nnd^  das  lant  be- 
sliessent^  allenthalp  ir  hohen  vesten  gar  wol.  Ich  bin  onch  unterwyset 
durch  die  gancze  worheit  von  Mapsageten  ^^  und  Seres  ^^  das  sy  zem 
ersten  begonden  machen  siden  und  was  von  siden  erkant  ist.  Darstös- 
set  an  ir  lant  '^  und  stösset  daran  Reccia  das  lant  und  Ircania.  Da  jnne 
fliegent  vögeL  Das  seit  die  geschrifft  vor  wor  das  ir  gevider  git  liebten 
schin  und  mügent  sich  nit  verbergen.  Wenn  es  vinster  ist  so  gesiebt 
man  by  naht  ir  gevider  und  git  gar  liebten  glast  ^^.  Zu  einer  siten  by 
disem  lande  do  ligent  czwey  lant  die  sint  gar  gros,  daz  ein  genant  Cida 
und  das  ander  Hinna  ^^  und  hant  dieselben  zwei  lant  xxiiii  diet  die  sich 
begent^^  in  dem  lande  und^^  daby  sint  nohe  gelegen  Yperbery  und  stös- 
set daran  all  nebst  Albana.  Das  wip  und  man  die  sint  gar  in  wisser 
farwe  und  schöne  blang  ^^  und  ^^  wisser  far.  Daz  get  us  Armanie.  Da 
inne  ligent  berge  genant  ^^  Arat  und  uff  demselben  berge,  do  lies  sich 
die  arche  nider  däNoe  inne  was  also  ime  die  gottescraft '^  gebot  also  ir 
da  vornan  hant  gehört.  Iberina  und  Gapidocia  die  liegent  daran  und 
in  dem  lande  werden  sy  stein  dragen  von  dem  winde  und  wenne  es  ge- 
worffen  wirt  so  lebet  es  nit  ftlrbas  denne  dry  ior  und  stirbet  denn« 

Von  dem  ersten  teile  der  weite. 

In  dasselbe  lant  stösset  ein  michel  '^  lant  und  den  sprichet  man  ein 
houpüant  und  sust^'  lande  in  demselben  lande,  wen  es  gar  gros  und  wit 
ist  und  ist  manigerhande  lute  kant  inne,  und  ist  dasselbe  lant  gelegen 

* 

1  G  me  danne.        2  C  Bab.  die  hanpt.        8  G  fehlt  „in  den'*,  dafür 
wite  kOn.  4  G  Catasos.  5  G  stösset  vil.  6  C  fehlt  ,,bi8  an  die 

marcke".         7  G  froweliche.  8  G  fehlt  ,,da8  mer".  9  G  fehlt  „und 

das  lant".  10  G  Massagante.  11  G  Spes.  12  G  lant  Aulrecla  und 
Irrioania.  18  G  schin.  14  G  Hamma.  15  G  begont.  16  G  fehlt 
„und  doby"  bis  „Yperhery".  17  G  blanok.  18  G  fehlt  ,,nnd  wisser- 
far".  19  G  fehlt  „genant  Arat".  20  G  krafft  21  G  mehtig.  22 
G  ers&hlt  bis:  „Nn  lit"  mit  andern  worten. 
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in  dem  mere  und  gat  gar  nohe  dorfiber  and  ist  mit  grosser  hfit  besetzet 
Nu  lit  ein  stat  darynne  minner  ^  Asia  and  ist  die  hauptstat  dazegegen. 
So  heisset  ein  stat  Ephens ',  darynne  lit  sant  Jobans  der  gros  evan- 
gelist  und  liess  sieb  oueb  da  nider  mit  siner  rnwe.  Dieselben  kunigricb 
die  da  ligent  in  der  minner  Asia  das  ist  Botania  und  beisset  das 
ander  Bercia  nnd  stösset  ein  lant  daran'  Nibte  and  Nitta.  Do 
▼indet  man  in  andern  bttcberen  das  sie  nit  da  ligent.  Sy  ligent^  in  Bn- 
cino^  nnd  ist  dajmne  gelegen  Frigida^.  Das^  riebe  ist  gar  werlicb  ge- 
stalt  mit  Stymera  der  böbtstat.  In  dem  lande  so  lit  daby  Cilicia  und 
die  mindere  Frigida  and  Conia.  Oncb  wart  Troy  die  rieb  stat  oncb 
darin  geleit  mit  grosser  wirdigkeit.  Sitonia  and  Carica®  nnd  Lidia  das 
sint  grosse  ^  konigricb  and  flasset  darin  Tbiracbiria  '^  and  flüsset  ein 
Wasser  yon  eime  konigricb  z&m  andern.  Oach  so  befftet  sieb  daran, 
nocb  dem  also  die  gescbrifft  seit,  Isturia  '^  and  stosset  daran  Cilia  ^^  and 
ein  lant  ist  ^'genant  Amanatbamas  ^*.  Und  sint  czwei  hohe  gebirge,  die- 
selben zwei  lantscbeiden  ir  ^^  marcke  and  stösset  daran  Lycia  and  Ber- 
sidia  ^^  und  Pbarpbilia.  Pontus  ^^  ist  euch  da  gelegen  das  bat  yeste  ril 
von  der  mer  und  sprecbent  mare  pontus.  Also  ist  der  lant  marcke  us 
and  ist  dis  die  gelegenbeit  ^^  der  erd  also  uns  die  gescbrift  seit. 

Das  xxii.     Dis  ist  das  ander  toil  der  weit. 

Asia  die  grosse  ^^  bouptstat,  der  teil  der  lande,  darynne  sint  grosse 
wunder;  die  lant  von  den  ich  vor  geseit  ban  darynne  liess  sich  Sem 
und'^  siner  geslecbte  Idnt  nider  mit  grossem  gebuwe.  Und  was  in  ze  teile 
wart  zu  derselben  fart  das  ist  sider  gar  sere  uffgewahsen^^  und  lies  sich 
da  nider  Kames  kint  und  vil  in  danoch  Sems  teil,  also  in  Egipten  in 
Affi'icam*'  Canaines^'kint  die  baut  vil  grosseren  gewaltes,  wenn'*  ires 
geslecbtes  so  vil  wart  und  schein  in  wol  des  dritteiles  also  vil  also  den 
anderen  brudern.  Do  zoch  Sem  Sems  sun  durch  grossen  krieg  gen 
Jberusalem.  Do  waz  einer  ynne  hies  Inbustus  Cananus  '^  und  nocb  den 

« 

l  C  fehlt  „minner".       2  G  Opheas.        3  C  daran  das  heisset  Viota. 
4  C  fehlt  „sy  ligent'*.  5  G  BriUnnia.  6   G  Frigdia   nnd  gensit  der 

Gamy.  7    G   fehlt  „das   riebe  ist'«   bis  „nnd  Conia^.  8  G  Gartiliot 

9  G  grosse  lant  und  k.  10  G  Tiritiria.  11  G  Ystiria.  12  G  Ytalia. 
18  G  heisset.  14  G  Amanatams.  15  G  die.  16  G  Prosedia  nnd 

Phaphilia.  17  G  Potus.  18  G  gegenheit.  19  G  grösste.         20  G 

nnd  sin  kinde.  21  G  ußgewahssen.  22  G  Effraym.  23  G  Garns. 

24  G  von.        25  G  Robostos  Gamenas. 
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beiden  wordent  sie  genant  die  andern  teile.  Die  andern  teile  selten  be- 
sitzent  Japhetis  kint  by  sinen  tagen  nnd  daromb  wil  ich  sagen  iren  na- 
men  nnd  ir  nnderscheit  noch  ir  gelehenheit  K 

Das  zxlii.     Wa  Sems  latit  anhebet 

Das  ander  teil  des  landes  zu  '  nnd  marck  nmbgang  *  nnd  der  stiflPt 
lantltkte*  die  nennet  nns  die  geschrift  also.  Darapia^  heisset  das  ander 
teil  der  nnder  marck  des  geslechtes  und  reichent  die  von  nordan  mit 
nnderscheit  untz  do  die  landesmarcke  einen  nnderscheit  hat.  Und  do 
geit  das  dritteil  an  nnd  sint  die  berge  Raphey^  nohe  daby  gelegen  nnd 
ein  gros  wasser  genant  Dames  ^  nnd  selbe  Ans  flüsset  die  marck  nmb 
nnd  gat  die  Tnnowe  ^  also  si  gat  nnd  hat  iren  Ans  nnd  namen  hin  an 
die  h6h8te  ^  Albe  also  ich  sin  nnderwiset  bin.  Die  gensit  Gernime^^  ge- 
legen sint  die  hant  den  namen  gemessen  nach  ^^  tntschen  landen  von  den 
sie  also  genant  hant  Germania  nnd  welhes  die  nndermarck  sy  nnd  schei- 
det sy  der  Rin  westerhalp,  nordan  die  Albe;  also  b6  noch  iren  lonff 
hant  die  die  marck  nnderscheidet  nnd  git  derselbe  ein  Strosse  nnd  in 
demselben  teile  litSwoben  ^'  nnd  das  hies  vor  zitenAImania^'  noch  Ai- 
lymania^*  demBodensenndswebet^^  in  derSwoben  lant  nnd  flösset  der 
Rin  in  der  Swobenflns  von  dem  lantgebirge  nnd  gat  von  einem  son- 
dern teile  nnd  hat  den  Ans  nntz  an  das  grosse  Nortmer.  Onch  so  lit  bi 
dem  ^^  Rine  manige  g&te  veste  nnd  stosset  gar  viel  g&tes  ^^  lant  daran. 

Das  xziT.     Von   Swobenlande. 

Die  Tänowe  entspringet  in  Swobenlande  nnd  bringet  mit  crafit 
mare  ponticum  ^^  nnd  Iz  mannhafftiger  ^^  wasser  und  get  in  dem  ester- 
mer  ^®  nnd  hat  ire  Ans  geteilet  in  vii'^  gros  streng.  £  das  ir  Ans  kome 
indasmer,  da  sie  hinreichet,  so  stosset  an  Swoben,  Peuerlant*'  donoch 
Osterfranken*'  nnd  lit  der  Rin  zwischent  Rinfranken  zn  der  westersiten 
und  get  ein  ger  ^  tütschen  landen  6ber  Rin  an  welsche  lant.  Nn  stosset 

1  C  gelehenheit.  2  C  fehlt  ,^il'S  8  G  nmbgant.  4  C  land 
mid  Ifite.  6  C  Boropia.  6  C  Baphi.  7  G  Das.  8  G  vergl.  Graff 
Dintisca  I,  1.  p.  61  ff.  9  G  höheste.  10  G  Gernne.  11  G  Ton. 

12   G   Bwobenlant  18  H  Almonia.  14  G  Almania.  15  G  fehlt 

„swebet  in*<  bis  „und  flasBet^  16  G  dem  mere  Bin.  17  G  fehlt  nguter*«. 
18  B  pontum.    H  potam.  19  £  mannhaffter.     G  namfaaflftiger.         20  S 

oetoier.  G  oster.  21  £  gestreng.  B  darsnstreng.  G  flQsse  grosse  und 
strenge.        22  G  Beaerlant.         23  G  Osterlant.        24  R  gere. 
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OBterfrancken  Taringenlant  ^  an  ein  andersite  und  ist  darangewahsen  ' 
das  starcke  lant  Sahssen  ^  ond  die  herscbaft  bi  der  Albe  nocb  ir  zal  bitz 
an  die  ende  sint  die  lant  genant  Germania.  In  diser  lantmarck  ist  ge- 
legen Dennemarcke  nnd^  lant  and  ynselen  die  gar  eigentlichen  darzn 
gehörent.  Also  Ire  vernement  ^.  So  ist  nordan  Aber  den  wilden  se  und 
da  lit  das  grosse  lant  zu^  Sweden  nnd  gar  ein  witer  yerer^  weg  von 
der  T&nowe  ontz  gen  Norweg  das  ir  nieman  kan  zn  ende^  komen  und 
lit  davon  ^  bitz  an  daz  hohe  mer  gat  ^^  vil  haubtlantstette  ^^  Und  ist  ein 
lant  genant  Messia  dem  ist  vil  landes  und  lüte  underton.  Also  seit  uns 
die  geschrifft  sint^'  dieworheit.  DieniderPannonnia^'  fromet  iren  na- 
men  und  ir  marcke,  das  sint  windesche  nomen,  dahin  gen  Constantinopel 
daz  Constantinus  gestiftet  bette  und  hebent  die  Kriechen  an,  also  man 
es  zum  ersten  nante  und  nante  es  noch  ime  Jophetes  ^^  sun  den  ich  vor 
ban  genant  und  diz  waz  in  der  zit  do  Noe  sin  gesiechte  stifftet  und  do- 
von  sint  die  von  mittelen  teile  mere  sint  alle  riebe  ^"^  und  alle  lant  ^^ 
Kriechenomen  genant.  Ouch  so  ist  in  derKriechenlant  gelegen,  daynne 
sieht  man  mit  gewalt  schone  vil  kuniglicher  krönen  und  der  andergeben 
vilKriescher  ^^  marcken,  DalmatiaundEpirus  *^  zwei  lant  in  des  landes 
grosse.  An  die  stosset  nohe  Aloea  ^^  Cocina  und  Molestia  und  Aladia. 
In  demselben  lande  ist  gelegen  Olymphus  ein  berg  und  das  stat  in  so- 
lieber  stat^^  hohe  das  er  bitz  Ober  die  wölken  gat.  Do  ligent  die  aller- 
gresten  künignch  Gorintus  und  Achias,  Sicenie  '^  und  Archidia  die  ku- 
nigriche  die  marcke  haut  gefangen  also  verre  gat  ir  name  und  ist  vor 
underscheiden  mit  den  marcken  in''  dem  mere  und  in  den  landen  des 
vrir  hie  vor  hant  genant  also  uns  die  gescbrilFt  underwiset  ^\  Ouch  so 
vindet  man  mit  underscheit  by  den  lande  '^  die  haupüande  und  wie 
die  genant  sint  Man  vindet  ouch  an  der  lantmarcke,  stosset  mit. 
namen  daran  die  über  Pennonnia  '^ ,  die  windesche  spräche  und  sint 
genant  noch  lantüchen  sitten  '^  und  der  namen  in  disser  marcken  und 

1  C/TdiDingenlaat.  B  Thnringexilaiit.  2  C  daran.  3  C  fehlt 
,,8aoh8en<*.  4  0  fehlt  „und  lant'*.  5  C  hörent  6  C  in.  H  Sweben. 
7  C  Terre.  B  yerrer.  8  C  zn  wegen.  9  C  doron.  10  C  mere  gar. 
11  C  vil  hoher  honbstet  12  C  geschr.  für  ein.  13  C  in  die  Pnenma. 
H  in  der  Pennennia.  14   C   Pophatee.     H  Pophete.  16  C  richende. 

16  C  lant  mit  17  C  keiserliohen.  18  C  Empirenm.  19  G  Alora 

Gontina  nnd   Milestia  und  Alodia.  20  C  fehlt  „Btat<*.  21  G  Sitenne 

und  Arcbida.        22  C  mit.        28  G  seit.       24  G  lüten.        25  G  Primonia. 
26  H  hat  hier  noch  die  unTerst&ndliohen  werte  „hant  sy  gesehen". 
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gat  bitz  an  das  hohe  gebirge.  Die  tütschen  laut  hant  gescheiden  wester- 
lant  nnd  oster  und  vaz  windesche  marckeerkantt&t.  Dieselben  gebirge 
begynnent  gegen  Morsilien  ^  anzehebende  nnd  strecket  sich  verre  hin, 
dan  zwnschent  den  landen  eine  site  bitz  das  die  erde  ein  ende  hat  und 
tut  das  mer  gar  guten '  underscheit  erkant  da.  Und  da  inne  ligent 
Appennan  ^  das  ist  gebirge  und  scheidet  das  windesche  mer  nnd  tMsche 
laut  hin  und  vahet  ^  an  Ungern.  In  der  witen  marcken  onch  so  lit  da 
villandesundkünigreich  und  manigerhande  lüte  und  diet  und  vil  sun- 
der sprochen.  Ouch  so  ist  an  der  lantmarcken  ze  Ungern  SUre  ^  und 
österich  und  scheidet  Ungern  die  czwei  laut.  Also  hant  uns  die  wisen 
geseit  der  gelegenheit  der  lande.  Ouch  so  stosset  ane  zwifel  Behem  ^ 
mer  hin  dan  und  Russen  Prussen  und  al  feit  das  lit  in  windeschen  mar- 
cken und  lit  daz  windesche  ^  laut  gesundert  zu  einer  siten  also  man 
yme  ^  sprichet  in  Latin  Panonia  ^.  Und  da  ist  die  underscheit  der  laut 
also  uns  die  geschrifft  bescheidet,  was  hie  vor  und  noch  geschrieben 
stot.  So  lit  das  rieh  Appemische  ^^  ein  site  bey  der  windeschen  marcken. 
Italia  die  mit  dem  mere  westiklich  ^^  sint  beslossen.  Darynne  so  hat 
das  Römesche  rieh  von  urhab  sinen  namen  und  da  stat  ouch  der  stui 
den  man  der  Cristenheit  sol  geben  noch  lere  der  cristentlichen  orde- 
nunge  ^*  und  noch  den  gebetten  ^'  gottes  und  da  ynne  do  ligent  gar  vil 
richer  ^^  laut  und  ist  die  houptstat  genant  Sicilie  ^^  und  hant  den  namen 
also.  Galebrie  ^^  und  Pullia  Zercalubir  sint  by  einander  gelegen  und 
sint  ^^  nochgeburen.  So  ist  ein  kant  ^®  genant  Caput  principatus  ^^.  Hie 
dissit  stat  ein  hoher  berge  Marcinaliget  ^^  und  Spolit  da  sit  da  ligent, 
daRome  lit^^  und  hant  alle  Gristen  ordeu  ^^  sin  underton.  Daran  stosset 
Tuschan  und  hat  ein  ende  do  das  Bertingurte  ^'  stat  und  lit  Rome  ^ 
zu  einer  siten  und  ^^  Oncken  gegen  osten  und  gat  Lamparten  ^^  an  Romane 
und  durchflflsset  der  pfat  von'^  dem  gebirge  in  das  mer.  Und  hant  die- 
selben lantmarcken  vil  vester  guter  lute  wider  nnd  Mr  in  der  gegen, 

1  G  Marailien.  2  C  fehlt  ,,gar  gaten'*.  3  C  Appensi.  4  G 
reichet  5  G  Sttlre.  6  Behemer  lant  daran.  7  G  wind,  mere  nnd 
lant  8  G  nu.  9  G  Pomoria.  10  C  Apponische.  11  H  velschlich. 
12  G  oristenheit  13  G  geboten.  U  C  grosser.  15  H  Salie.  16 
G  Galobrie  and  Pollin  und  Jercalobrie.  17  C  sint  genant  nochgeb.  18 
G  lant.  19  G  Prinoipiat.  20  G  MarUnialigit.  GH  8polie.  21  G  do 
Sit  do  ligent  do.  22  G  ordeninge.  28  C  Bertingart.  24  H  Romane. 
25  G  fehlt  „nnd  Oncken<<  bis  „Osten''.  26  G  Lamparcben  gegen.  27  C 
durch  das. 
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also  ich  vor  geseit  han  Gallia '  der  name,  und  ist  das  ein  teil  des  lautes 
genant  GaUia  bellica.  Nordan,  zu  tal  also  Troy  mit  eimen  flüsse  Mor* 
roch  '  die  gute  houptstat  darin  gesät '  Einsidel  und  der  grosse  haupt* 
ktinig  in  dem  lande  in  Africa  und  alle  lant  sint  änderten.  Der  sitzet 
darnff  nnd  ist  mit  grosser  richeit  gestifftet  worden  und  dabj  ist  gelegen 
Gutilia  ^  £mudia  Appone  und  Maritana.  Das  lant  daz  ist  von  rehter 
swertze  genant  also  und  darynne  sint  vatter  und  mutter  kint  von  rehter 
hitzen  swertz  und  eins  morgens  wit  stosset  Effesis  ^  daran  und  Vitania 
und  Cesaria  und  Saba  und  Ethiopia  ^  und  lit  zfi  einer  siten  wester- 
halp  in  der  Moren  lande.  Und  also  sint  die  lant  gescheiden  ^  und 
do  sitzet  der  herre  Garamatia  by  dem  mer.  Dar  ist  ein  burne  der 
ist  in  dem  tage  also  kalt  daz  in  nieman  getrincken  mag  und  nachtes 
ist  er  so  heis  daz  sin  niemaii  geniessen  mag.  Und  an  dem  oster- 
lande  do  sitzent  die  Fragotien  ^  die  sint  also  snel  das  in  kein  tier 
entrynnen  kan  ^ ,  daz  sy  echte  erlangen  mögent.  Und  über  die 
marcke  do  ist  vil  witer  ^^  lande  und  machet  es  die  sonne  do  von 
grosser'^  hitze  wunschaftig^'  wenn  sie  git  hitze^'  berenden  schin 
und  südet  das  mer  von  der  sonnen  hitze  die  darin  fallent  recht  also 
ein  hafen  der  do  wallet  ^K  Darumb  so  ist  alles  daz  behftt  daz  do 
ist  wanne  es  mag  nieman  do  bliben.  Und  zfl  usserste  doron  do  lit 
Affryca  ^^  das  ist  gar  ein  kreftig  lant,  mare  Gaudicaum  ^^  also  ist 
es  donoch  geheissen,  und  daz  grosse  mer  ^'  Arlatum  daz  ist  ge- 
legen by  Ethelas  ^^  und  der  hohe  ^^  berge  uff  dem  sint  wazzer  und  der 
wise  Athlas  und  der  las  Astromye.  Und  dis  ist  der  dirten  einer 
der  daz  smale  lant^^  hat  von  inseln  und  sunder  vil  lant  die  die  ge- 
schrifl  nüt  hat  genant. 

Das  XXV.     Wo  sich  Kayms  kint  niederliessent. 

In  des  dirtten  teiles  lant  do  liessent  sich  nieder  Kayms  kint 
also  sy  uns  hie  genant  werdent  ^^  und  sint  nicht  bliben  in  Sems 

1  C  fehlt  „Gallia"  bis  ,,bellica'*.  2  G  Morrach.  3  C  lit.  4 
C  Goltilia  gelegen  und  Maritaiiia.  5  C  Ephesis.  6  GH  Kthiopha.  7  C 
underscheiden.  8  C  Pragmey.     H  Prachmei.         9  H  mag.         10  C  nit 

grösser.  11  H  fehlt  „do  von  gr.**  12  H  wanschafilig.  C  wuntschafftig. 
18  C  erzählt  von  hier  an  bis  „Und  zu  usserste"  anders.  14  H  hosen 
der  do  vellet.  15  C  EilVica.  16  C  mare  gundinam.  17  0  lantmere 
Anlatam.  18  C  Achlus.  19  G  fehlt  „hohe  berge'*   bis  „Athlas  und". 

20  G  smale  inne  haltet.         21  C  sint 

Higtorlenhlboln.  -^0 
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teil  ^.  Ein  teil  blibet  in  Asia  ein  teil  in  Affrica  und  stifflent '  ns 
Iren  landen  sit  vil  tnanig  wit  kunigrich  myt  wißheit  und  myt  ge- 
waltes krafl.  Nu  han  ich  hie  geseit  von  den  drigen  teilen  durch 
alle  laut  also  sy  genant  sint  uff  erden. 

Von  den  inselen'. 

Nu  wil  ich  mich  hie  scheiden  mit  endehaftikeit  ^  dirre  lande 
und  wil  sagen  wellichen  weg  die  inseien  sint,  darinne  die  erde 
grosse  richeit  birt  die  man  in  dem  dirten  teil  der  marcke  nicht  en- 
pfindet  und  hant  mit  gewalt  gar  wite  laut  und  sint  nicht  begriffen 
in  die  vordem  teil  die  ^  ich  vor  genant  han. 

Also  uns  nu  die  geschriftein  Urkunde  gitsolit  in  dem  mittein  ^ 
teil  hoch  des  mores  ein  rieh  lant  ^  Kyper  in  schöner  richeit  an 
lenge  und  wite.  Darnoch  so  lit  danne  Krite  mit  hundert  richer 
gfiter  vesten  die  alzit  wol  behflt  und  wol  bewart  mit  ®  grosser  ge- 
warsamkeit  und  myt  kraft  sind.  Dieselbe  insel  stosset  an  das  mer 
und  heisset  dasselbe  lant  zu  sime  namen  Libia  also  ^  uns  die  ge- 
schrift  kunt  dfit.  Abine  ein  insel  die  ist  gar  wit  und  doby  lit  ^^ 
Alospan  die  eine  site  in  Eropia  und  iit  andersite  in  Attica  und 
daran  stosset  Ciclades  also  uns  das  die  worheit  bewiset.  Und  sint 
in  Asia  vierundvierzig  grosse  inseln  gelegen  die  daz  mer  myt  irme 
flusse  umbflossen  hett.  Der  ist  eine  genant  Kodes  ^'  und  Tenades 
gegen  osten  und  ist  gesät  in  dem  sundern  teil  und  ist  geheissen 
noch  der  stat  Ache  und  von  Tire  dem  berge,  du  ist  gelegen  Citera 
Parnitis  ^'  und  ist  gegen  Egipten  siten  do  lit  Ctipidas.  So  lit  Colas 
in  den  Titalen  ^'  landen.  Do  lit  ouch  dazselbo  lant  Orcia  und  Or- 
taria  die  insel  noch  dem  ist  daz  mer  genant  und  dieselbe  ^^  insel 
noch  dem  lande  und  stosset  ein  site  an  Stoliameles  do  man  wissen 
marmelstein  vindet  und  der  wirt  in  derselben  inseln  funden  wanne 
sy  gar  edel  gestein  gebirt  und  ist  genant  Sardinus  und  daran  lit 
Cidon  das  lant.    Uns  saget  die  geschrift  das  man  uff  derselben  er- 

1  C  lant.  2  CH  stosset.  8  Von  hier  an  fehlt  in  €.         4  H 

endeschaft.  5  H  fehlt  „die  ich  y.  g.  han*<.  6  H  dritten.  7  H  Bi- 
chenlant.  8  H  fehlt  „mit  gr.  gew.  a.  m.  kraft".  9  H  fehlt  ,,also"  bis 
,,kant  düt".  10  H  dohy  lit  Einattioa  und  daran.         11  H  Rides.         12 

H  fehlt  „Parnitis*«.  13  H  Tao&lien.  14  H  fehlt  „nnd  dieselbe  insel«* 

his  „Stoliameles". 
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den  morter  ^  vindet  Und  das  wissent  wise  artzete  wol ,  den  da  er- 
kant  ist  phisica.  Und  doby  ist  nohe  gelegen  '  daz  lant  Sames  ein 
gross  insel  und  ist  dovon  geborn  Phithagias  und  Sebille  die  Ton 
künsten  gar  wunderlich  vil  gewissaget  ^  hat  also  uns  nfl  erkant  ist 
von  sagunge  der  geschrift.  So  istCecilie  daz  riche  lant  das  ist  ouch 
begriSTen  in  der  inseln  do  man  Ethena  den  burnenden  berg  sieht 
alzit  bürnen  und  niemer  verlöschen.  Isoliam  daz  lant  das  ich  vor 
genant  han  stoffet  an  die  richeste  beste  insel  die  unter  in  allen  ist 
und  ist  die  beste  ^  insel  die  man  vinden  mag.  Sy  ist  ouch  die  richste 
an  den  gflte  und  die  allerwerhaftigeste  an  Mten.  So  ist  Venedie 
daz  rieh  das  engeste  hertzogentftm  daz  ie  hohen  rflm  gewan  und 
ist  gar  ein  enge  herschafL  Aber  es  ist  gar  kreflig  ^.  Also  uns  nA 
die  geschrift  dfit  kunt  so  lit  Cicilie  an  Cardes.  So  ist  Cella  die  in- 
sel und  ^  6we  und  volkane  die  wirt  gar  wit  zfi  aller  frist  wanne  do 
ist  gar  vil  wilder  fiir  inne  die  usser  der  erden  brennent.  Nu  sint 
inseien  gelegen  doby  die  sint  genant  Sacades  und  davon  strecket  sich 
sin  streich  untz  gen  Marsilien  unde  daran  ist  gelegen  ein  lant  dem 
sprichet  man  Sardiam.  Und  derselbe  streich  gat  an  Indeam  hin  und 
ist  gar  vil  slangen  dar}'nne  und  ist  euch  eyn  würme  darynne  und  ist 
also  gros  also  ein  spynne  der  ist  genant  Soluflinga  der  hat  gar  vil  löte 
erbissen.  So  wahsset  ouch  ein  krute  in  dem  lande,  wer  sin  selbes  ver- 
gisset der  Wirt  schiere  also  yemmerlich  das  er  sich  selber  ze  tode  lachet. 
Ouch  so  sint  heisser  brunnen  da  in  dem  sieche  late  allezit  gesont  wer- 
dent  und  wer  es  das  ein  diep  darynne  keine  also  balde  er  in  das  lant 
komet  so  wirt  er  blint.  Es  sint  6ch  zwo  inseien  genant  Cursica  Ebirsus 
die  liegent  gegen  Yspanien  hin  und  darin  koment  kein  slangen.  Doby 
ist  gelegen  Colobria  darynne  siebt  man  vil  gewürme.  Pharhares  die 
insele  by  Achelant,  Gargades  do  ligent  grosse  inseien  gar  vil  und  die 
sint  genant  Espide.  Und  daby  lag  gar  ein  grosse  insel  das  sy  zfi  wile 
von  grosse  überwag  das  lant  in  Asia  und  Eropia ,  daz  versaug  in  des 
meres  grünt  mit  lant  und  lüten.  Also  stat  es  geschriben  under  Plato 
und  ist  dieselbe  kunst  noch  gar  witen  erkant.  Eine  site  so  ist  an  der 
morenlant  gelegen  und  lit  ein  insele  in  demselben  se  und  darin  flösset 
das  grosse  Nilus  und  do  ist  ein  holtz  genant  Ebanus.  Das  sprichet  man 

* 

1  H  marter.        2  H  fehlt  ..gelegen'*  bis  „ist  dovon".        3  H  geseit. 
4  H  fehlt  „beste  insel'*    bis  „ist  oaoh'«.  5  H  lirefftig  und  lit  Cecilie  an 

Tardes.         6  H  and  oawc  die  wirt  gar  wit. 

40* 
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Qiit  worheit  das  dazselbe  holtz  nit  verbrinnen  möge  ein  stat  Slene  in 
demselben  lant.  In  demselben  lande  wart  ein  brannen  gemacht  do 
Bchints  die  sünne  zem  jor  einest  in  und  suchet  an  dem  gründe  hin  and 
ist  Ixx  clofftern  tieff.  So  ist  ein  ander  insel  die  heisset  Partica  die  ist 
an  g&t  nnd  an  schone  die  beste  ane  das  irdesche  paradise.  Das  ist  in 
alle  wise  noch  dem  wünsche  gestalt  und  hat  ouch  alles  daz  man  er- 
dencken  kan.  So  stosset  an  dasselbe  lant,  dem  man  sprichet  in  Latin 
das  verlorne,  wenne  zu  einer  zit  in  dem  jor  so  verswindet  das  lant  das 
es  nieman  kan  vinden,  und  das  lant  ist  allen  lüten  verborgen  undkomet 
ouch  nieman  dar  denne  von  ungescliicht  und  anders  kan  man  nit  finden 
wa  die  insel  gelegen  ist. 

Sancte  Brandan  kam  einsmoles  darin  in,  vor  manigen  ziten  e  sich 
die  diet  Noe  nider  gelies.  Davon  seit  sin  leben  wie  es  yme  erging  und 
wie  er  wider  darus  kam.  Und  also  sint  genant  und  gelegen  uff  der  er- 
den die  inseien.  Doch  en  han  ich  die  nit  genant  die  das  lant  haut  ge- 
stiftet, also  ich  von  dem  gesiebte  Noe  vor  han  genant,  also  sy  sich  teil- 
tent  uff  der  erden  das  stiffte  ieglicher  das  yme  ze  teile  wart. 

Nu  ^  wil  ic]i  Mrbas  sagen  wie  es  dort  erging  da  ich  es  gelassen 
han  '  von  der  gelegenheit  also  ich  vor  geseit  han.  Ahabelech  der  got- 
testegen  den  ich  vor  genant  han  der  behielt  sine  Abrahemsche  zungen' 
wenne  er  nit  schuldig  was  an  der  geschiht  da  der  turne  an^  sunderlich 
ho&rt  erhaben  wart.  Und  also  wart  der  reine  mau  und  sine  nachkom- 
men nit  ^  hinnan  genommen  von  dem  stamm  der  gesiechte.  Und  das 
nam  von  gotte  den  ersten  urhab  und  von  siner  i'rucht  den  ursprang 
wenne  yme  got  gab  rehtes  leben  nnd  kam  die  frucht  von  sime  künne 
indem  got  sie  an  sich  nam  die  kranche  menscheit.  Und  dis  sint  die  by- 
wege  die  dis  geschieht  haut  und  die  rehte  ban.  Und  also  hebet  sich 
mit  dem  gesiebten  an  wie  knnig  Phalec  ^  geboren  wart  und  von  dem 
kunne  ^  und  von  siner  art  wie  Phalec  wart  geboren  ein  reiner  man. 
Und  do  der  xxii  jor  gelepte  da  gewan  er  zehant  einen  sun  der  wart 
genant  Saruch  ^.  Des  hat  mit  worheit  die  heilige  geschrift  verkündet 
das  es  also  sie. 

Das  zzTi.     Wie  die  Idte  one  die  heiligen  e  lepten  vor  ziten. 

In  den  ziten  und  joreu  worent  die  lüte  das  meiste  teil  ^  abo  ein- 

1  Hier  begint  C  erst  wieder.  2  C  geloß.  3  C  spräche.  4  0 
sunderlich  an.  5  C  von.  6  C  Phare.  7  C  kdnige.  8  C  Beraoh. 
9  C  fehlt  ,,da8  meistetheil". 


OF  -j 

UNIVER 

faltig  und  onwise  ^  sin  das  nieman  ander  in  got  mynnte  noch  erkante. 
Das  Yolg  in  Galdea  was  Kaines  gesiechte  das  bettet  Meinroth  iren  * 
rihter  nnd  vogt  an.  Da  bettent  Eayms  kint  in  Asia  and  in  Affrica  das 
Air  an  '.  Also  datent  Seros  kint.  Und  Japhetis  kanne  ^  die  wnstent  oach 
nicht  umb  die  gebot  gottes  wenne  got  bette  in  dennoch  nit  ^  ordelich 
leben  geben  also  er  danoch  der  diet  Abraham  det.  Onch  so  lepte  one 
ordeliche  sitten  Japhetes  kunn^  das  gesant  was  in  Kriechenlant.  In  was 
ouch  der  höheste  got  bekant  zu  eimen  got  zn  eimen  schoppfer.  Dieses 
wnnsche  was  m  und  den  sinen  nit  abegeuommen.  An  sime  gesiechte 
got  ein  wünsch  aller  der  weit  and  sin  hohen  ^  lere  one  das  eine  gesiechte, 
das  yolg  fordert  das  so  des  alles  keinen  ^  won  hettent  die  rieh  äff  erden 
zu  götten  und  lepten  nach  hoben  werden  und  des  tufels  spott  ^.  Und 
also  machtent  sie  in  den  ziten  vil  bethoser  ^  die  sie  anbettetent  für  got 
and  ^^  durch  wen  er  voUekommen  was,  dar  durch  wart  genomen.  Einer 
hies  Zage  von  der  tumben  diet  also  jme  riet  des  tüfels  spot.  Do  wart 
durch  sine  hochfart  durch  die  craft  gottes  erkorn ,  der  durch  wißheit 
und  durch  gunst  und  Sterke  der  zucht  und  hubscheit  und  durch  edeles 
kunnescraft,  der  durch  vorchte,  daz  leben  ie  sich  nach  den  wercken  vorhte, 
der  durch  den  zöber  list.  Und  das  hub  an  z&  derselben  zit  und  het  sich 
maniger  gewert  durch  des  tttfels  rat,  das  in  etliche  uncristenliche  luto 
abruffent  das  su  meynent  er  solle  in  göt  geben.  Aber  das  mag  nit  mit 
got  gesin  das  du  ein  so  edel  costpar  pfant  versetzest  und  verdampnest 
umb  ein  wenig  böses  gutes,  und  wenne  du  gestirbest  so  wirstu  inne  waz 
d&  geton  best  und  wen  du  angebettet  best.  Got  lat  dich  leben  noch 
dinen  willen  und  wenne  du  wenest  an  dem  besten  sin  so  nympt  er  dich 
davon,  hestu  denne  gedienet  das  befindestu  wol  also  swerlich  daz  ^^  dir 
we  Wirt,  das  dich  die  muter  je  gebar  und  dich  die  erde  ye  getrug. 

Das  xxvii.     Wie  Jupiter  und  Achias  wurden t  angebettet  fdr  aptgott«. 

Do  nu  die  I6te  wip  und  man  die  gotte  alsus  anbetten,  das  sage 
ich  uch  wie  die  gotte  genant  wurdent.   Dis  sage  ich  6ch  also  ich  es  ge- 

V 

1  G  unwissende,  2  C  nnd  iren.  3  C  fehlt  „das  fdr  an".  iH 
Phapbetis  kint.  5  C  fehlt  „niV*.  6  C  ein  hohe.  7  C  komen  doTon 
hettent.  8  C  fehlt  ,,und  des  tüfels  spot'*.  9  bethüser  nnd  bettent  do 
einander  an  für  got.  IOC  fehlt  „nnd  diet"  bis  „wen  da  angebettet  hest". 
HC  das  da  wollest  das  dn  ie  geboren  werest  vor  den  and  das  dich  die 
erde  ia  getrag. 
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lesen  han.  Wer  des  morgens  der  erste  was  der  wart  angebettet  ^in  Kriesehe 
lant fOr  einen  got  *  and  darnoch  wart  der  valschen  gotte  gar  vil  angebettent ' 
and  nennet  sie  die  gescbri£ft  Mars  Jupiter  ^  Satarnas  und  Acbilles  ^  der  Ster- 
nen yatter  Eastor  and  Cowe  ^  die  trogen  die  tnmbe  diet  enbor  und  ge- 
bet in  gotliche  ere,  Phebus  uud  Neptunus  Mercurius  YolcanasAppolos  ^ 
and  £rcale8,  die  dientent  sölicher  herschaft  und  wurden  über  alles 
Kriechen  genant  an  helfe  an  krefte  rehte  götte.  Noch  dem  rate  des 
ttifels  da  begunden  wip  und  man  anbetten  vil  valschergöttine  mit  bösen 
herten^synnen  wenne^  es  verstand  die  zite  nit  bessers.  Und  also  hiessent 
die  göttin  ^^  Pallas  Juno  Penus  ^^  Dina  Canes  Eoropia  Thetas  Minorica 
etLutoria  die  ^'  wart  geboren  von  dem  Appoi,  die  die  dumme  diet  erko- 
ren hette  f&r  den  namendes  höhestengottes,  wenn  nieman  wartet  gottes 
gebot  wenne  sich  das  voig  zu  den  ziten  nit  bas  verstund  noch  keiner 
ordenunge  der  gerechtikeyt.  Und  in  denselben  ziten  so  gewan  Kam  si- 
nen  ^^  sun  den  vil  gtlten  man  Sarog  und  wuchs  *^  mit  grosser  herschaft 
ein  mehtig  volg.  Die  worent  genant  Tites.  Noch  den  wart  sider  ^^  das 
lant  Ticia  gestiftet  und  geheissen,  wenn  sy  Hessen  sich  darynne  nider  und 
trug  die  kröne  in  dem  laude  einer  hies  Farawar  '^  und  do  noch  über 
manig  jor  kam  ^^  ein  wilder  wigant  der  wart  dem  volck  zu  kunige  geben. 
Saruch^^  den  ich  vor  genant  han,  der  gewan  einen  sun  hies  Nackor'^ und 
der  gewan  danoch  in  der  czit  Thare  ^^  den''  reinen  guten  man.  Do 
gewan  Thare  Abramen  Nachin  und  Aramen.  Da  gewan  Aram  einen  sün 
der  hies  Lot  und  starp  gar  schiere  wenn  er  waz  in  der  zit  verderbet 
zeCaldea  an  dem  lande  von  dem  er  bttrtig  was.  Ich  las  in  eyner  glosen 
von  yme,  do  der  reine  gute  man  das  für  nit  wolte  anbetten,  do  wart 
er  schiere  domoch  gesetzet  in  dem  roste  des  füres  und  do  erloste  got 
Abraham  sinen  liben'^knecht,  der  also  redelich'^  was  nach  demgebotte 
gottes  und  darumb  das  er  also  gerecht  was.  Do  gab  yme  got  den  namen 
Abraham  ein  houbetvatter  alles  diet  wenn  er  den  hosten  got  erkos  und 
was  von  hertzen  stete  in'^  sime  gebette. 

1  C  angebettet  im  Kriechenlant.         3  0  apgot.         8  C  fehlt  „ange- 
bettenf*.  4   H  Jovis.  5  C  Aohillas.  6  G  Cowe.  7  C  Apollo 

nnd  Heroales.  8  G  hertsen  und.         9  G  wanne  8Ü  verotnndent  sich  äff 

die  lit  besäen  nit  10  G  götte.  HG  Peniu  Dyana  Gones  Anropia 
Mynonia   Liotoria.  12    G  fehlt   „die  wart**   bis  „gottes  gebot'*  und  das 

folgende  ist  anders  redigirt.  18   G  ersten   sün  Sarag.  14  G  gewan. 

15  G  sicher.  16  G  Farabar.  17  G  kam  ein  werder  tegen.  H  cains  ein. 
18  C  Barag.  19  G  Nachar.  20  G  Gan.  21  G  fehlt  „den  reinen**  bis 
pyAramon«'.      23  C  fehlt  „Üben**.      28  C  gereht.      24  G  fehlt  ,,in  ime  gebettet 
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Das  zxTiü.     Dis  seit  Toti  Abraham  and  sinem  brflder  Amio  *. 

Abraham  der  det  yereynen  willen  and  sin  bräder  gegen  got  schin 
und  die  zwei  wip.  Nu  was  Abrahams  wip  genant  Saryan  und  die  was 
nit  berhafftig  und  unfrachtber  zu  kinden  wenne  sy  gebar  nye  kein  kint. 
Do  wart  Arams  tohter  genant  Molcha  wart  Nachor  zu  wibe.  Do  hiea 
einer  Geschehe,  daz  kint  namXare,  der  schiet  mit  simewihe  undmitsiner 
geburt  von  dem  lande  und  wolte  in  terra  Chanaan  und  do  sü  koment  in 
Aran  do  liessent  sy  sich  nider  und  blibeut  da  nutze  uff  diezit,  das  Tare 
ir  vatter  wart  ahmetigig  und  starp  und  für  den  gemeinen  weg  den  wir 
alle  farent  müssent  so  kurtz  so  lang;  und  do  er  also  gestarp  da  was  er 
TL  und  hundert  jor  alt. 

Do  nu  '  Abraham  der  wise  tegen  gottes  volgete  den  gottes  geboten 
allezit '  und  stunden  und  was  usserkom  reyne  und  selig  und  wart  ge- 
boren uff  der  erden  do  wurden  yme  mit  creften  dru  die  besten  kunigrich 
die  uff  erden  gestifft  wurdent  uff  drigen  teilen  der  erden  in  hoher  wir- 
digkeit,  das  yme  wart  yegliches  teiles  lant  benant  zu  dienste  und  nement  ^ 
alle  ir  herschaft  des  teiles  Asia  und  wart  Africa  das  hobetlant  genant 
und  wart  dar  euch  heiTe^'.  Er  betwang  Jndea  das  kunigrich  das  doch 
vor  im  nie  bezwungen  wart  bitz  an  Alexanders  zit,  der  betwang  es  wenn 
es  in  des  jores  fristen  gestifft  wart,  und  was  die  houbtstatt  Affrica  in 
dem  dritten  teile  Caines  kint  mit  riehen  .creften,  den  was  es  underton. 
Do  was  den  dritten  teiles  houbt  genant  Sitzonie  und  was  von  Jophetis 
kunne  ^  geboren  und  die  stifftent  in  Europia  mit  craft  und  gewalt  und 
leitent  gros  richeit  "^  daran  und  wurdent  in  kurtzen  ziten  gar  vil  landes 
dar  diensthafftig  die  vor  darzu  nie  gehortent.  Und  do  gingent  sü  z& 
rate  welcher  des  landes  kröne  solle  tragen  ^.  Und  da  sie  lange  zä  rate 
gingent  welcher  die  kröne  ti-üge  und  dem  lant  allern6czest  wer,  da  gab 
einer  dar:  Meinrates  sun  vonBabilone  und  des  vatter  war ^  tot  und  der 
hette  einen  sun  gelassen  und  der  hies  Asur  und  noch  demselben  hat 
Asur  noch  ^°  sine  namen.  Danoch  nit  lange  wart  do  gewan  derselbe 
Asur,  den  ^^  ich  vor  genant  han  einen  sun  hies  Belus  der  waz  der  erste 
k6nig  in  dem  lande  Asiria  ^^  und  pflag  mit  grossem  gewalt  und  richeit 

« 

1  Dies  oapitel  fehlt  in  C.  2   C  erz&blt  das  weniger  ansfQhrlioh. 

S  C  allz.  yolgete.  4  C  noment  5  G  herre  darfiber.  6  G  Japhetis 
kint.  7  Griohtnm.  8  G  trüge.  9  G  were.  10  G  fehlt  »,noch  sime 
namen.   Donaob'^       11  C  fehlt  „den  ich  ror  genant  han".        13  H  Aiinia. 
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der  krönen  nnd  des  landes  nnd  richssete  also  uns  die  gescfariiR  seit  wol 
Mnff  and  sibenzig  jor  nnd  '  donoch  starp  er. 

Dm  xzix.     Dis  seit   von   dem  künig  Nyoo  wie  der  riobstpete  and  das  Irat 

stiffte  mit  sime  gewalt. 

Nynns  der  riebe  werde  künig  von  dem  stat  also  geschriben  das  er 
stufte  Nyniye  die  stat  und  die  bette  Asur  vor  gestiftet  in  ktiniglicber 
ricbeit  *.  Do  was  der  crefitige  ^  man  Ninas  der  begunde  gar  sere 
wabssen  das  er  wart  der  greste  und  der  gewaltigeste.  Do^  der  begande 
gar  sere  wabssen  das  er  wart  der  groste  nnd  gewaltigeste  nnd  der  begande 
zwingen  die  land  nsswendig  siner  marcke.  Er  ^  zwang  der  lant  gar  ?il 
an  sieb  and  wart  ime  also  ich  gelesen  ban  Asia  änderten  ontz  sines 
libes  todes.  Do  bezwang  sin  wip  Indea  ^  das  lant.  Na  bant  nns  die 
bficber  geseit  das  der  anverzagte  tegen  Ninas  mit  grosser  frantschaft 
and  mit  so  grosser  liebe  mjnne  sinen  vatter  nnd  det  yme  sölicbe  liebe 
scbin,  das  er  by  sime  leben  solicher  liebe  nie  enpfant,  wenn  sin  vatter 
was  tot  nnd  geschacb  yme  das  noch  sime  tode. 

Das  JULX.     Hie  lies  Nynufi  ein  bilde  machen  noch  sime  toten  vatter. 

Do  n&  der  riche  edele  tegen  ^  sin  vatter  gestorben  was  do  det  Ny- 
nns als  einer  der  sinen  vatter  sere  liep  bette  und  det  noch  symen  doten 
vatter  ein  bilde  machen  mit  schöner  ricbeit  nnd  gar  cöstliche  nnd  das  ^ 
was  symen  vatter  glich  do  er  dannocb  das  leben  bette,  wenne  sin  vatter 
ein  künig  was  nnd  in  jomerte  gar  sere  noch  sinen  vatter.  Wenne  er  wolte 
gros  ft*oide  haben,  so  ging  er  do  er  sinen  vatter  vant  nnd  sach  in  danne 
nnd  wart  danne  gar  ussermossen  fro  siner  angesicht  das  er  alles  sines 
bertze  leides  vergab  ^  das  er  denn  bette.  Do  pfiag  er  denselben  zu  '^  so 
lange  nnd  so  manigen  tag  das  die  I6te  in  allen  künigrich  beganden  des- 
selben Sitten  pflegen  und  erte  damitte  ein  Mnt  den  anderen.  Wo  ein 
Mnt  den  andern  erkos  nnd  wenne  der  frünt  yme  abeging  nnd  dot  was 
legen  ^^  so  bot  er  yme  dieselbe  ere  onch  nnd  machte  also  cöstelicbe  also 
er  es  denne  erzngen  mohte  ein  bilde  noch  yme  das  yme  glich  was.  und 
begande  der  sitte  in  dem  gantzen  lande  nskomen  also  ich  geschriben 

1  C  fehlt  ,,and  donooh  starp  er'«.  2    C  würdikait.  8  C  über- 

treffende.        4  G  und.         5   C  fehlt  „er  9swang<*  bis  „libes  todes".         6  C 
Jodeam.         7  H  yme.  8   C    das  bilde  was.         9  C  vergas.  10  C 
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han  und  koment  alle  in  die  gewonfaeit  das  sie  die  toten  bilde  anbettent 
füir  got  und  w&lis  der  sitte  gar  sere  u£f  in  dem  gantzen  lande  das  man 
dieselbe  aptgotte  erte  dnrch  des  tflfels  spotte.  Wann  Ninas  was  der 
erste  der  den  nrhap  gab  und  dis  lerte  sie  alle  der  tfifel  das  sie  die  apt- 
gotte also  anbettent  fttr  iren  hohesten  gotte  and  hiessent  die  aptgotte 
also  Bei  Baal  andBaalyne  ^  ondBeltzebog  der  domoch  ein  töfel  geheis- 
sen  wart  and  seit  die  geschrillt  das  er  noch  ein  f&rste  6ber  manig  t6fel. 
Also  im  '  die  bilde  gemacht  werden  ^  in  witem  lande  and  vast  geeret 
and  angebettet  and  wolte  es  anser  herre  namnie  vertragen  and  fünr  der 
tafe]  in  sy  and  gab  den  lüten  antwart  and  wart  ^  amb  si  dann.  Oach 
so  gab  der  tüfel  den  aptgoten  die  crafft.  Warnmb  das  volg  die  aptgotte 
anbettent  des  wardent  sä  gewert  and  daramb  so  wart  den  aptgotten  vil 
ere  and  zncht  erbotten  von  dem  volg  and  wer  siech  was,  dem  halffent 
87^  and  dis  det  alles  der  tüfel.  Do  n&  der  edel  künig  Nynas  disen 
sande  **  erdacht  and  wol  wissende  wart  von  ^  grosser  herschaft  and  in 
grosser  richeit,  do  erslag  er  also  ans  die  geschrift  seit  einen  edelen  k6- 
nigrich  and  der  künde  zonbem  and  der  hies  Zedastres.  Nu  war  ein 
k6nlg  genant  Batrische  and  der  was  gar  kansten  rieh  mit  zonberlisten 
and  do  Nynas  mit  so  grosser  craft  vil  landes  erstreit  zä  sime  lande 
da  wart  sin  lant  also  starg  an  crefften  das  ime  nieman  glichen  mOhte. 
Also  na  Nynas  dot  gelegen  was  and  er  vil  16te  bette  brecht  in  angest 
and  not  and  mannig  grossen  knmber  hettent  von  yme  gelitten  die  wile 
er  rihssete  sine  jor  and  wart  einsmales  mit  eime  stosse  ®  dot  gestossen 
das  er  gar  dot,  was  er  ^  lij  jor  alt  ^^  knnig  in  dem  lande  gewesen.  Und 
donoch  kam  einer  hies  Siciene  ^^  der  trug  damoch  die  kröne  zn  Kriechen, 
Eyalens  ^  ^  über  das  lant  Siciene  ^^  des  landes  erster  künig.  Na  was  einer 
hies  Earopa  ^^  der  wart  darnoch  künig  über  das  lant  and  trag  die  crone 
manig  jor  in  dem  lande.  Dö  kam  ein  gros  mehtig  volcke  die  worent 
genant  Cilij  *^  and  die  worent  gar  mehtig  and  hettent  das  lant  ander 
irme  gewalt  c  und  ic  ^^  jor  also  man  geschriben  vindet  in  hystorien. 
Also  nu  Nynas  der  erste  dot  gelegen  was  do  was  sin  wip  kdnig  über 


1  C  fehlt  „uud  BMÜynne**.  2  C  na.  SC  würdent.  4  C  and 
waramb  sü  danne  würdent  angebettet  das  fafilfent  sti  im  danne.  Oach  8. 
gab.  5  C  8y  das  er  genas.  6  G  ftint.  7  G  wart  und  affgewühs  von. 
8  0  schasse  zu  tode  geschossen.  9  G  do  was  er.  10  G  fehlt  „alt*'. 
U  G  Sicione.  12  G  fehlt  „Eyaleas*^  18  G  Siciene.  14  G  Europas. 
15  G  Tiiy.        16  G  gewalt  E  and  hundert 
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das  lant  ^  und  die  was  genant  Semeranüs  *.  Von  der  ist  vil  wnnders  ge- 
seit.  Wie  vil  lande  ir  Njnns  erstritten  hette  sü  zwang  mit  freveler  * 
bant  an  sich  Morenlant  und  zwang  darnoch  mit  gewalt  das  kunigrich 
dem  man  sprichet  Jndea^,  daz  ir^  dyentent  die  lant  die  vor  e  nyeman 
zwingen  ^  möhte.  Danoch  nulange  do  wart  dieselbe  Semeramis  ^  be- 
zwungen^ von  Allezander.  Noch  dann  begnnde  sy  in  grossen  eren  leben 
und  began  noch  danne  uffstigen  an  eren  and  gewalt  and  mit  grosser 
craft  and  do  ving  Semerane  an  and  vertreip  iren  stieffson  von  dem  lande 
and  der  was  genant  Tribata. 

Das  zzxi.      Hie  wart  Tributa^  Nysus  sun  rertriben  voo  Semerana  der  ka- 

nigin  wann  er  ir  stieffsän  was. 

Semarana  die  ktnigin  die  was  also  mehtig  an  gewer  and  an  crafft 
das  si  Tribata  den  wisen  man  iren  stieffson  flühtig  mähte  aber  das  mer. 
Do  kam  er  in  dise  lant  and  lies  sich  da  nider  by  eymen  wasser  dem  ^^ 
man  sprichet  die  Masel  and  ist  gar  vil  von  ^^  sime  l€ben  geschriben. 

Das  zxzii.      Wie    derselbe    Tribata   kam    gen    Triere    und   es   zfim    ersten 

buwete. 

Also  na  Tribata  hert^'  Aber  mer  vertriben  wart  do  ving  der  werde 
edel  tegen  an  and  stifte  Triere  mit  grossen  eren  also  man  noch  hate 
des  tages  wol  schinberlichen  sieht  and  buwete  donoch  einen  schonen 
palast  den  nieman  künde  zerbrechen.  Ouch  so  buwete  er  rincmur  ^'  und 
burgetor  und  vil  ander  ding  das  ^^  er  dan  an  buwete  and  nante  dieselbe 
statGalia  ^^  und  dieselbe  ^^  stetteuoch  dem  namen  sin.  Also  han  ich  ver- 
standen das  Semeramis  sich  die  kunigin  sich  vaste  houpte  in  Assia  dem 
rieh.  So  hat  Meynrot  die  Babilonie  gebuwet  und  gesetzet  mit  pflaster 
und  mit  ziegel  und  das  solte  ein  Spiegel  dem  lande  sin  und  was  "  der 
stette  rincmur  umb  Babilonie  also  uns  die  geschrifft  seit  1  clafitern  wit^^ 
und  cc  clofftern  hoch  und  was  cccc^  Stadien  ^^  wit  und  an  die  site  achtzig  >^ 

* 

1    C  riohe2.  C  Semerana.  S  G  freuelicher.         4  C  Judea. 

6  GH  dir.  6  C  betwingen.  7  C  Semerana.  8  C  betwungen.  9  C 
TrebetA  als  erbauer  Triers.  Pertz,  scriptor.  rer.  german.  VIII,  wo  die  gesta 
Traviror.  abgedruckt,  die  bis  auf  Trebeta  und  Abraham  zurückgehen.  Vergl. 
Waita  a.  a.  o.  p.  116.  10  C  wasser  genant  11  0  by.  12  C  hart. 
18   C  riogmure.  14  G  fehlt  „das  er*'   bis  ,,bQwete*'.  16   G  Oalea. 

16  C  tU  ander.  17  G  was  die  ringmure.  18  G  breit.  19  H  sUtaa. 
30  H  afattig  turne. 
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turne  und  ivas  occcporten  daran  und  was  gar  vesteklich  beslossen  *  und' 
verspart  und  was  mit  turnen  wol  gevestet  nnd  lag  die  stat  nobe  bidem 
turne  dem  das  geslecbte  von  Noe  bette  gestiftet,  und  flos  ein  wasser 
genant  Enfrates  dnrcb  die  veste  und  trog  dasselbe  wasser  kuntschaft  in 
die  stat  dar  and  dannan  und  davon  '  wart  si  gar  sere  rieb  an  gute  an 
konümanscatz  und  seit  oucb  die  gescbrift,  das  ir  keyn  veste  glicben 
mobte  in  allem  lande.  Nu  wil  icb  dis  Ion  bliben  und  wil  sagen  wie  es 
Semeramis  erging  der  königin.  Sie  lebte  steteklicb  in  irem  mutwiUen 
und  wos  sie  gedockte  nocb  irem  willen  das  folbracbte  sy  oucb  und  kerte 
allen  iren  flis^nocb  m&twilliger  mynnen.  Mit  gerende  ires  bertzen  kraflt 
was  sy  geneiget  an  mannes  mynne.  Oucb  ^  künde  ir  kein  man  volle 
dienen  und  wermissedet,  der  muste  den  lip  verloren  ban  nnd  also  lepte 
das  mutwillige  wip  in  iren  joren. 

Das  zzxiii.     Hie  wart  Semertna    die   kdnigin  enlagen  von  irem  sdne  dar- 
umb  das  sti  wolte  das  er  solte  mit  ir  der  mynnen  pflegen. 

Zu  einer  zit  wart  da  bat  Semerana  die  k6nigin  iren  s6n  das  er  by 
ir  scblieffe.  Der  man  ^  spracb:  „nein*'  und  enscbutte  er  sieb  sin^  und 
meinte  er  solte  es  von  rebte  nit  tun.  Do  wolt  sie  irem  mutwillen  genug 
sin  und  ^  meynte  er  solte  by  ir  ligen  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  do 
wolte  sy  yme  den  lip  genommen  ban  ^  und  also  erslug  ^^  er  su  und  det 
nit  die  unküscbeit  mit  ir  und  do  er  des  nit  tun  wolte,  also  si  gern  bette 
geseben.  Und  nocb  irem  tode  also  si  ir  sun  erslagen  bette  do  lepte  das 
folck  nocb  voUeclicber  '^  lere  und  wider  gottes  gebotte  und  wüste  ir 
keines,  wer  im  von  menseben  lip  zu  geborte.  Darumb  so  was  keyn  na- 
turlicbe  leben  da  und  wonte  den  lüten  da  ein  solicb  sitte  by,  das  gar 
uncristelicb  was.  Und  do  scbiet  sieb  der  Kriecben  leben  von  in  mit 
einer  rieben  wandelinge  und  davon  so  wart  Sodoma  und  Gomorra  vol- 
bracbt  nnd  erdacbt  wider  die  natnre  die  grosse  unmesselicb  ^*  sünde, 
darumb  die  lüte  und  stette  got  ertranckte  ^'  und  versanckte  in  dem  ^* 
aptgmnde,  das  ist  der  ewigen  verdampnisse.  Und  nocb  der  beiligen  ge- 

* 

1  C  yersloBsen.  2  C  fehlt  „und  verspart"  bis  ,,gev6Stet".  8  In 
C  ist  die  redaction  etwas  anders*  4  C  flirz  nff  mntwillen  nnd  noch 
appiger  mynne.         5  G  bat  diesen  sohloAsatz  nieht  6  C  st&n.        7  C 

entsoh.  siob  ir*  8  G  fehlt  „nnd  meynte^'  bis  „nit  tftn".  9  G  und  oo- 
derstnnt  ime  den  lip  zn  nemen.  10  G  erschlag.  In  C  die  redaotion  etwas 
anders.  HG  Töllickliohen  wider  gottes  geböte.  12  G  anmessige. 

18  0  vertrenokete.    G  ertrenckte  n.  versenokte.        14  G  das  wasser. 
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Schrift  sage  so  stifitent  sn  zwo  stette  die  worent  gar  edel  and  ridi  und 
gewaltig  und  was  lande  darnmb,  die  worent  den  zwen  stetten  anderton. 
Also  '  yil  gewaltes  lag  an  in.  Und  die  sy  also  stifitent,  daz  was  Sems 
nochkommen  and  sint  genommen  as  den  gesiechten  also  ir  namen  ge- 
nant sint.  Eyner  his  Jares  and  sin  kint  and  der  reyne  Abraham  and 
das  künne  alles  gemeyn  die  darnoch  den  ziten  sine  kommende  fracht 
also  ir  hernach  wol  werdent  hörent.  Die  stat  was  an  edelkeit  and  an 
küniglicher  crafft  die  herlicheste  in  allen  heideschen  riehen.  Die'  ich  alle 
'genant  han,  das  sint  alle  der  weit  barger.  Dise  mere  von  der  ich  ge- 
seit  han  kürczlichen  ir  geschieht  and  one  falsche  die  worheit  and  asge- 
snitten  mit  knrtzen  werten  and  yermitten  alle  nunützerede,  da  von  hat 
sich  das  gedichte  '  gelenget,  wenne  ich  mich  ie  der  kartze  geflissen  han 
ze  sagende  ^  and  ^  das  volbracht  werde  daz  beste,  also  ich  es  gedacht 
han  and  seit  onch  die  heilige  geschrifft  darynne,  daby  man  wol  verstat 
wie  ein  ieglich  mere  ein  ende  nympt,  wenne  es  zem  ersten  got  darchsin 
götliche  ^  wissheit  ^  volbracht. 

Das  xzziv.    Dia  ist  von  der  dritten  weite  Abraham. 

Do  sich  nü  die  dritte  weit  Abrahams  begnnde  änzehebende  das 
ist  ein  gemein  weit.  Das  ^  willen  ich  ach  allen  bekant  machen  and  6ch 
z&  worheit  bringen  wie  and  von  welcher  nnderscheit  disser  vriste  ^  das 
ist  ein  gemein  weit  geheissen  and  daz  wil  ich  6ch  beweren,  wenn  aller 
der  weite  schöppfer  and  got  and  sin  götliche  '^  gerechtikeit  wolt  a£f  ein 
nnwes  die  weite  macheu  das  ^^  ye  vor  ziten  nie  geschehen  was.  Do  ^'  hies 
es  die  geschrifft  ein  wandelange  and  ein  weit.  Got  begnnde  die  weit 
zam  allerersten  änzehebende  mit  ^^  Adam.  Also  geschüff  ^^  er  alle  '^  die 
menscheit  and  iren  nrhab.  Onch  seit  die  geschrifft  daz  es  vor  e  was 
geschehen  noch  me  gesehent  noch  befanden;  nssgenommen  die  ewige 
gotheit,  die  wnste  es  von  ime  selber  vor  hin  wann  alle  dinge  volbringet 
in  yme  selbs.  MitNoe  stifftet  er  die  ander;  also  mit  Adam  nff  die  erste 

* 

l  G  fehlt  „aUo  ril  gewaltes  lag  an  in".  2  G  fehlt  ,,die  ich  alle** 
bis  „weit  bttrger'*.  8  G  die  rede.  4  G  sn  sohriben.  5  G  fehlt  „und 
das  Tolbrache'  bis  „ein  ende  nympt".  6  G  fehlt  ,,g5tliohe*<.  7  G  wiß- 
heit  verbotten.  8  R  und.  9  G  su  dieser  frist  R  fehlt  „sa  dieser*'. 
10  G  fehlt  „gÖtUohe^  HR  die.  12  R  Do  er  die  geschr.  setzte  ein  w. 
.18  G  an.  14  R  besohnt  15  G  er  Ton  demselben  alle  die  weite  wanne 
alle  ding  Tolbringet  ^e  gottheit  in  ir  selber  and  mit  Noe. 
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e  und  tiff  die  zit  was  ein  weit  genant  ^.  Man  &nt  onch  uff  die  zit  kei- 
nen lebenden  '  man  der  von  rehte  got  oder  sin  gebot  bielte  wenn  der 
reine  man  Abraham  der  minnte  ^  got  alleine  nnd  dahte  ^  der  lieben 
willen,  die  er  zu  gotte  bette.  Do  bescherte  er  Abraham  einen  s&n  der 
ein  mitliden  mit  yme  bette  nnd  got  erte.  Wann  da  wart  ein  gros  diet 
geboren  und  der  gab  got  vernnnft  ^  nnd  synne  das  vor  hinnt  ^  was  ergangen 
nnd  durch  ^  dieselbe  geschiht  was  es  ein  weit  genant  ze  der  zit  zä  einer 
wandelnnge.  Do  hnb  sich  ein  weit  also  ich  harnoch  werden  sagen,  ob 
mir  got  verübet  syne  gnode  das  ich  do  voilebringen  möge  das  ir  har- 
noch wol  werdent  boren.  Nn  Ion  ^  ich  diese  materie  bliben  nnd  wii  sa- 
gen von  Tare  ^  dem  reinen  man  den  ich  vor  han  genant.  Do  der  ver- 
dorben was  do  sprach  got  zu  Abraham :  „far  von  dem  lande  ^^  Us  von 
dem  dn  bist  von  art  geboren  nnd  darinne  ist  dins  vatter  hus,  din  künne  ^^ 
das  lass  also  bliben  und  far  noch  miner  wisnnge  in  ein  lant,  das  wil  ich 
dir  bekant  machen  nnd  mit  dem  somen  minen  somen  segen.  Ich  sage 
in,  wer  dichsegent  der  segenf  mich  onch  nnd  wer  dir  fluchet  dem  fla- 
chen *•  ich  den  ewigen  fluch  und  **  der  wirt  von  mir  gefluchet  in  apt- 
grunde  der  hellen,  und  was  geslcchtes  uff  aller  der  erden  sol  werden 
das  sol  ^^  mit  dir  in  dinen  somen  gesegent  sin". 

Das  XXXV.     Wie  Abraham  eDweg  für  do  Tare*^  was  gelegen. 

Do  nu  Abraham  von  gotte  den  segen  empfing  und  sin  geheisse 
wolte  vollenden  also  yme  der  hymelsche  vatter  gekündet  ^^hette,  do  nam 
Abraham  der  edel  wigant  sin  wip  und  sin  gut  und  wolte  varen  von 
Aram  ^^  hin  in  Canaan  also  yme  danne  got  gebotten  bette.  Und  da 
Abraham  sieb  bereite  da  bereitet  sich  ouch  Lot  mit  yme  ^'  uff  die  vart, 
wanne  Lot  was  Abrahams  brudersün  '^  und  nam  zu  yme  sine  habe  und  f&- 
rent  in  das  lant  Canaan.  Uff  die  zit  was  Abraham  Ixx  jor  alt  und  do  für 
Abraham  also  lange  in  dem  lande,  untz  das  er  kam  in  die  edele  stat 
Sechem'^  und  do  lies  sich  Abraham  mit  sime  gesinde  uider  und''  bleip 

* 

1    C   vergangen.  2  G  rehten.  3   B   der  bette  got  allein  lip. 

4  C  durch.  5  C  vemanflf^  nnd.  6  G  vorhin  nit.  7  C  fehlt  „and 

durch  dieselbe^'  bis  „werdent  hören".  8  R  loss.  9  H  Gare.  10  G 
lande  uß  dem  du  bist  geboren.  11  G  kinde.  12  G  gesegent  18  C 
fltich.  14   G  fehlt  „nnd  der'*  bis  „gefluchet**.  15  G  das  sol  in  dime 

namen  und  somen  gesegent  sin.  16  G  Thare.  17  G  verkündet.  IB 
H  Aaron.  19  G  fehlt  „mit  yme*'.  20  H  fehlt  „sdn**.  21  H  Siohin. 
22  G  fehlt  „und  bleip  da**. 
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da  und  hies  yme  sin  gezelt  uffslahen  uff  das  schöneste  velt  das  ^  man  in 
allen  landen  fant.  Nu  hette  Abraham  einen  br&der  der  was  genant 
Nachor  ^  dem  was  Cananeus  und  das  volk  underton,  wanne  es  was  von  sime 
gesiechte  geboren.  Nu^  was  Nachor  Abrahams  bruder  der  was  inArem 
lande  und  gebar  daz&  kinden  Bus  und  Hus  und  gewan  Hus  den  guten 
getultigen  ^  Job  der  was  got  gehorsam ;  was  er  an  in  vers&chte  mjt 
maniger  swerer  arbeit  die  leit  er  gar  getultigklichen  die  in  doch  nie 
gelies.  Was  ^  arbeit  in  aneginge  da  lobette  er  allenwegen  got  und 
sprach :  „hymeischer  vatter  ich  sol  got  mjnem  vatter  gehorsam  sin  untE 
in  mynen  dot".  Darnoch  gewan  Bus  einen  sun  der  was  genantBarmel  ^ 
und  der  was  ein  guter  seliger  man  und  der  gewan  einen  sun  genant 
Laban  also  han  ich  es  gelesen,  und  derselbe  Laban  der  gewan  und 
gebar  Rebeca  und  die  wart  darnoch  zu  eime  wibe  gegeben  Tsacken. 
Von  dem  gesiechte  wart  Israhel  geboren  und  Esauwe.  Noch  ^  der  zit 
in  manigen  joren  wart  vil  kint  und  gesiechte  geboren,  also  ich  die  wor- 
hdt  harnoch  wol  wirt  kunt  tune. 

Da«  xxzTJ.     Wie  Abraham  in  Egipteslant  f&r  myt  den  sinen. 

Got  der  himelsche  vatter  der  erschein  dem  edelen  Abraham  zu 
dem  anderen  male  und  sprach  z&  yme  also :  „ich  wil  dinen  somen  dem 
lande  geben''.  Und  do  ving  der  edele  Abraham  an  und  buwete  einen 
altar  got  zu  lobe  und  zu  eren  und  lopte  do  den  himelschen  vatter  und 
ruffte  got  an  und  mähte  einen  altar  vor  Bethel  dem  berge  und  do  erte 
er  got  in  got  und  hielt  die  gebot  gottes  darumb,  daz  yme  solte  erkant 
werden  die  gottes  htUffe.  Und  darnoch  wart  in  allem  dem  lande  gar 
strenge  jor  und  grosser  hunger  in  dem  lande.  Do  kerte  der  reiner 
Abraham  inEgiptenlant,  wenne  er  vorhte  er  hette  den  lip  verloren  von 
syns  mynneklichenwibes  wegen,  wenne  sü  was  gar  schöne  undhübesch. 
Do  von  erschrack  er  das  er  in  frOmede  were  und  in  nyeman  erkante 
mit  der  schonen  frowen  und  gedachte  Abraham  einen  list  und  sprach 
zfi  sinem  wibe :  „war  wir  koment  und  man  dich  fraget  obe  du  myn  wip 
siest  so  soltu  sprechen  ich  sie  diu  bruder''. 


1  C  fehlt  „das  man"  bis  „fant*<.  2  C  Nathar.  3  C  Und  Natbar 
gebar  in  dem  lande  su  Aram  kinde  genant  Bus.  4  C  gewaltigen.  5 
C  Und  was  arbeit  im  za  yile  do  lobte.  6   H  Bamel.  7  C  and  noch 

den  liten  wurdent  yil  gesteht  geboren  als  harnoch  kunt  wort  geton. 


639 


Das  xzzvij.     Wie  ktinig  Pharo  Abraham  »n  wip  nam. 

Also  kam  der  reine  götliche  Abraham  in  Egiptenlaut  und  do  wor- 
den sin  die  lenckenden  innen  und  noment  den  guten  Abraham  sin  wip 
und  brohtent  sie  demk6nigPharone  der  des  landes  kröne  trog  in  gros- 
sen knniglihen  krefften.  Do  det  got  ein  so  gros  zeichen  in  dem  lande 
ond  schickete  inen  arbeit  und  anglacke  also  vil,  die  wile  Abraham  sin 
wip  was  genomen  and  sante  der  künig  noch  Abraham  das  er  keme  für 
in  und  dis  det  Abraham.  Do  er  nu  fttr  den  k6nig  kam  do  bat  in  der 
künig  das  er  sin 


sin  swester  und  nit  sin  wip.  Also  erbot  der  künig  Pharo  den  reinen 
Abraham  das  er  sin  vrip  wider  nam.  Und  do  Abraham  sin  wip  was  wider 
worden  unverflecket  aller  unpillicher  dinge,  do  lies  got  sinen  zorn  gegen 
dem  YOlck  and  dem  lande  and  wante  in  ir  gros  arbeit  die  sy  von  Abra- 
ham and  sinem  volck  entpfangen  hetten.  Und  do  f6r  Abraham  der  rei- 
ner gottesknecht  mit  sjmen  wibe  and  mit  aller  siner  diet  and  kerte 
wider  an  das  feit  da  er  vor  sin  gezelt  bette  affgeslagen  zwaschentBechil 
and  Ay 


Das  xzxvijj.  Wie  Abraham  und  Loth  sich  von  einander  schiedent. 

Na  hette  Abraham  nff  dieselbe  zit  vil  goldes  and  Silbers,  and  ander 
vil  grosser  richeit  was  breit  uudwit,  die  ime  do  wahs  von  farenden  gatte 
and  nüt  abginge  and  was  sin  gelt  ein  g&t  grosmehtig  gat.  Na  hette  Lott 
mit  yme  gemein  also  man  noch  geschriben  vindet.  Na  hette  Lot  knecht 
die  knndent  niemer  mit  einander  mit  frantschaft  gesiu,  ye  einer  wolte 
über  der  andern  sin  und  keiner  den  anderen  fibersehen.  Do  sprach 
Abraham  der  wolgeborne  man  zu  leid  sinem  Nefen :  „lieber  nefe,  unser 
knechte  haut  grossen  herten 

ander  dorthin'*. 

Das  xxzix.     Wie  Abraham  Lot  sinen  nefen  hies  ein  lant  kiesen. 

„Wiltu  zfi  dem  winsteren  lande  oder  z&  dem  rechten  lande  vam 
und  nym  für  dich  eines,  so  wil  ich  denselben  weg  sparen,  das  ich  and 
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dn  blibent  by  g&ter  fruntschaft  truwe.  Wenne  soltent  wir  by  oinander 
sin,  unser  knechte  machten!  einen  strit  zwüschent  ans  beiden/*  Da  für 
Lot  gen  Sodoma,  das  was  gar  ein  riche  lant 


velt  hie  ander  sine  gezelt  do  er  sich  von  ersten  hette  nider  gelassen, 
wanne  er  wolte  nit  von  dannen  scheiden,  es  wer  dan  das  yme  got  an- 
derswo hin  versante  and  was  dasselbe  lant  genant  Cananeos  and  was 
von  Kayms  kunne  affgangen  and  stand  in  grosser  gewaltiger  eren  and 
mechtikeit 

Das   xzxz.     Wie  die  vier   kdnige    mitt  strittent  mitteneinander  und  furbaa 

enander  stritt. 

In  den  geziten  do  hfip  sich  in  den  landen  gar  ein  gross  stritt 
und  ein  grosser  krieg.  Mit  hoher  vigentschaft  sich  sampten  myt 
grosser  kräften  vier  hohe  ^  mechtige  kunige  und  gar  edel  und  rieh 
einer  genant  Aurirafel  von  Samyar  '  und  noch  drige  siner  genos- 
sen und  Pon  der  kunig  Arioch  dem  sin  gemute  enbor  swebete  und 
Cador  Lahomor  ^  der  was  der  künig  Elymiten.  Derselbe  hatte  sich 
gar  witen  besammet  in  allen  sime  lande  mit  so  grosser  maiiheit 
und  was  ^  demselben  volcke  ein  werder  künig.  Nfi  geriet  der  ku- 
nig hoher  mfit  das  sy  zfl  denselben  zitcn  wollen  vohen  an  zfi  stritten 
von  Sodoma  der  künig  Rosa  und  von  Gemorra  Bersa  ^  und  der 
here  künig  Saboym,  der  ^  trfig  by  dem  ziten  der  kunige  pris  und 
der  edele  künig  von  Bale,  der  nfi  ist  geheissen  Segor. 

Das  xxxxi.     Wie  die  fünf  kdnige  an  woltent  vohen  zft  stritten. 

Die  riehen  vier  kunige  die  leittent  sich  myt  grosser  herlicher 
wer  an  daz  gesaltzen  mer  und  wolten  in  den  landen  rechen  den 
grossen  schaden ,  dem  die  funff  kunige  wit  erkant  die  ich  han  ge- 
nant hette  zwölff  jor  dovor  gedienet  Cador  Lahomor  und  hüten 
untz  an  das  dritzehende  jor  siner  verte.  Do  schiedent  sy  von  yme 
nuwelich.  Das  was  des  zornes  höhestes  ^  gerichte  daz  sy  recht 
trfigen.    Sy  slugent  ouch  mit  ir  kraft  Basaym  und  Astorot  und  seit 

1  H  fehlt  „hohe  meoht".  2  H  Samar.  3  H  Lohamor.  6  Caror 
L.  4  H  was  derselben  diet  5   H  Berfa.  6  H  fehlt  „der  trag*'. 

7  H  hoch  geriobt. 
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wie  sy  gross  not  bettend  doby.  Ganaym  und  ein  insele  die  slflgenl 
sy  mit  Zornes  kraft  und  myt  in  montem  Seir  und  die  Pharon  Cortes. 
Do  nfl  dis  alles  was  geton  do  kertent  sy  wider  in  Catus  und  broch- 
tent  myt  gewalt  in  der  zit  als  das  lant  der  Amelechiten  ^  und  slu- 
gent  die  schar  der  Amorronschen;  und  die  sy  in  Sosantomor  funden 
myt  grossen  kreften,  die  erslugent  *  sy  an  den  stunden.  Do  sy  nft 
worent  myt  zorne  vigentlichen  usgeritten  '  do  zogetent  herlichen 
gegen  in  die  künige  die  ich  alle  hie  nennen  wil.  Der  erste  genant 
Nasa  der  was  ein  künig  von  Sodoma  und  von  Gamorra  Sennaab  und 
Semeber  und  der  kunig  von  Soloym  ^  und  derselbe  trfig  die  kröne 
und  was  genant  Sane  also  ich  sy  hievor  genant  han  und  leitent 
sich  mit  grosser  krafl  gegen  den  vier  känigen.  Und  also  sy  sich 
zfi  velde  geleiten  do  fugete  es  sich  daz  sy  myt  vigentlichen  mftte 
z&  velde  an  einander  koment  und  zfi  beden  parten  maniger  helt 
und  tegen  verloren  ^  wart. 

DaB  xxzxii.     Hie  wart  der  alte  Lot  gefangen. 

Nfl  was  der  alte  Lot  myt  syme  gesinde  und  mit  irme  gflte  und 
do  die  vigende  inhoment,  do  noment  sy  ime  was  er  hette  dar  brecht 
und  vingent  in  darzn  und  ffirtent  in  von  dannen  und  was  ir  nier« 
gent®  keiner  den  sy  liessent  genesen.  Sy  noment  ein  teilgevangen 
ein  teil  wart  erslagen.  NA  was  ein  teil  von  Loltis  künne  die  ge- 
dochlen  es  wer  gfit  das  sy  es  Abraham  Seiten  wie  es  do  ergangen 
wer  und  wer  do  erslagen  was  worden  und  wer  do  gefangen  wer 
oder  wer  do  genesen  wer  und  wie  Lott  gevangen  wer  worden. 

Das   xzxxiii.      Hie    wart  Abraham   geseit    das   Lot   sinee  brAders   stin   ge- 
fangen wer. 

Nfl  was  Abraham  in  disen  ziten  also  uns  die  worheit  saget  in 
convalie  Mambre  in  dem  walde.  Do  worent  drige  werde  ^  gebrä- 
der  inne  gesessen  und  worent  die  genant  Mambre  Eschoi  und  Aner; 
die  drige  und  Abraham  die  leiten  uf  daz  sy  myt  geswornen  eiden 
zflsamene  swurent  und  globetent  eine  stete  ^  fruntschaft.   Und  also 


1  H  almechtigen.         2  H  slAgent         3  H  usgerichtet         4  H  Sa- 

laym.          5   H  fehlt  ,,V(  rloren**.  6   H  fehlt  ,,niergend".          7  H  fehlt 
„werde**.        8  H  gesworne. 
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sy  zAsamene  sworent  do  clagete  in  Abraham  sin  not  wie  sin  nefe 
Lot  gevangen  wer.  Und  do  sy  hortent  daz  es  Abraham  also  sere  ^ 
leit  was,  do  globetent  sy  ime  zfi  helffen  und  gewan  schier  zfi  den 
dryhundert  man  und  achtzehen  die  myt  ime  bindan  *  ffirent  mit 
werlicher  kraft  und  die  verflflchete  beidenschaft  die  volgete  myl 
ime.  Und  dd  sy  in  der  vigende  lant  koment,  do  teilten  sy  sich  von 
einander  und  Seiten  iegelichen  parten  wo  sy  ligen  selten. 

Dm  xxxxiy.     Hie   streit  der  könig   Cador  Lobemor  myt  Tier  kunigeo  von 

Sodoma  und  Gemorra. 

Der  kdnig  Cador  Lobemor  den  ich  vor  han  genant  und  die 
sinen  die  myt  ime  worent,  do  sy  nfi  zu  velde  koment,  do  floch  der 
künig  Sodoma  und  sin  belfler  und  die  fünff  kunige  gesigeten  gegen 
den  vier  künigen  und  nam  der  künig  Lamor  und  die  anderen  waz 
do  was  und  ffirte  es  bindan  und  wer  dem  stritte  entrynnen  möchte, 
der  det  es  und  floch  an  daz  gebirge  hin  zä,  daz  er  des  libes  desto 
sicher  was  und  nit  erslagen  würde  in  dem  strite. 

Das  zzxxv.     Hie  räch  Abraham  synen  nefen  den  alten  Lot  und  erslug  die 

fdnff  heidenschen  künige  zA  tode. 

Abraham  der  ersifig  in  kurtzem  zil  der  beiden  ein  gross  mi- 
chel  teil  und  dennoch  so  vil  und  me,  das  sy  sunder  dang  sigelos 
und  flüchtig  wurdent.  Und  do  sy  also  sere  geflohen  worent  do 
möhte  Cador  Lahomor  nüt  entrynnen  und  wart  dot  geslagen  und 
siner  genossen  die  könige  vier,  die  myt  ime  do  logent  und  alle  die 
by  ime  worent.  Und  die  do  geflohen  worent  övn  ilten  sy  noch  und 
liessent  ir  keinen  genesen  und  dovon  so  wart  der  alte  Lot  erlöset 
und  do  nam  Abraham  sinen  vetter  Lot  und  waz  gutes  ime  und  den 
anderen  genomen  was  und  fürte  in  von  dan  usser  der  gefengnisse 
und  nam  Abraham  den  roup,  der  do  genomen  was  und  fürte  in  wi- 
der zfl  dem  lande,  do  '  es  von  dannen  was  gef&ret. 

Das  zxzzvi.     Wie  Melchisidech  got  oppferte  win  und  brot. 

Von  Sodoma  der  künig  her  der  sumente  sich  nit  lange,  do  er 
erfür  die  rechte^  mere  wie  Abraham  mit  gottes  kraft  bette  die  bei- 

1  H  fehlt  ,,8ere«.         2  H  fehlt  ,,hindan'<.         3  H  fehlt  ,,do  es*«  bta 
»^efttret".         4  H  fehlt  „rechte". 
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densehaft  ersla^n  abo  ir  wol  yormols  ee  ^  gebort  hanl.  Und  der 
reit  in  valie  '  Sane  und  empfing  in  gar  mynneclich  der  edel  könig 
von  Salon  Melcbisedech  der  z&  Jberosalein  ist,  der  was  von  art 
angeboren  daz  er  was  ein  usserwelter  ewart  und  ein  gewerlicher  ' 
rieher  könig.  N&  seit  die  geschrift  ettewo  es  wer  Sem  Noes  sfin, 
und  do  der  eropfant  niyt  der  worheit  daz  Abraham  bette  gesiget,  do 
nam  er  brot  und  win  und  oppferte  es  got  und  do  er  daz  oppfer  ^ 
sacb,  do  sprach  er:  „in  gottes  namen  und  gestunt  ^  Abraham  dem 
köhesten  gotte  by,  wenne  er  bett  himel  und  erde  noch  siner  werdi- 
keit  gemachet.  Und  also  wolte  sin  gebot  der  hobeste  Abraham  ge» 
segen  ^  und  dich  schirmete  die  gottes  kraft  und  machte^  den  wer- 
den gottes  dienstman  Abraham  sigehafl  an  den  vigenden ,  das  ^  er 
obegelag  mit  syme  stritte^\ 

Du   jxxzTÜ.      Wie   Abraham  den   roap  teilte   den   er  genomen  bette  den 

vigenden. 

Abraham  der  teilte  den  roup  und  den  gewin,  gap  Melcbise- 
dech den  zehenden  teil  in  der  eren  gottes,  daz  er  ime  bette  geftiget 
das  heil  in  sine  hant^,  darumb  das  er  hette  uberhant  genomen  und 
daz  bezeichent  den  höhesten  got  und  die  ^^  gebot  gottes  und  sin 
lere  daz  heilige  opfler  reine  alleine '^  win  und  brot  und  machte  daz 
für  alles  oppfer  heilig.  Do  es  also  nfiwart  aPgeleit  noch  der  edelen 
wisheit  gottes  den  namen  mit  der  cristenheit  sin  blfit  und  iicham 
mit  einander  zfi  eime  oppfer  antwurtet.  Und  das  ist  desselben  Sit- 
ten noch  eine  bezeichenunge.  Und  do  noch  über  manig  jor,  do  der 
edel  künig  David  e  vor  tusent  joren  uff  dis  ^^  ertrich  kam  und  durch 
uns  an  sich  nam  die  menscheit,  in  der  er  doch  leit  grosse  arbeit 
und  angest^'  und  not,  dovon  sprach  ^^  du  bist  ein  rechter  ^^  ewarte 
noch  dem  rechten  orden  Melcbisedech.  Und  ist  nü  worden  die 
rechte  worheit  und  also  lies  got  ^^  die  bezeichenunge  von  ime  ne- 
men  Abraham  by  sinen  ^^  tagen  und  tragen  myt  ime  in  sime  namen. 


1  H  hörtent  er  sprechen.  2  G  valla.  U  falla.  3  U  werlicber. 
4  H  oppferte.  5  U  stund.  6  H  gesehen.  7  H  machte  dich  sigbaft  an 
den  Yigenden.         8  H  der  schlnß  fehlt.         9  H  lant  durch.  10  H  sin 

gebot.  11  H  fehlt  ,,a1It'ine'<.  13  H  erde.  13  H  fehlt  ,,angeBt  und". 
14  U  spr.  kttnig  David.  15  ü  ewiger.  16  U  sich  got  bezeicben  Abra- 
ham etc.         17  H  den. 

41» 


644 

Das  oppfer  das  got  wolle  das  man  ime  solle  oppfern  daz  lies  ^  er 
z&  himel  riechen.  Und  do  sprach  der  kiinig  von  Sodomia  z&  Abra- 
ham: „ich  losse  es  an  gol  der  do  gewallig  isl  himel  und  erden,  das 
ich  nfi  an  dirre  frisl  dir  nül  geschaden  mag  noch  nemen  wil  des 
dinen,  also  gross  also  ein  vaden.  Wenne  ich  wil  es  für  komen,  da^ 
du  nicht  gesprechen  mögest  ich  habe  Abraham  wol  geton  und  ist 
vor  '  gerichtet.  Ich  wil  dir  einen  Ionen  nemen,  den  myne  helffer 
verzert  haut  und  daz  sol  nu  vergolten  '  sin.  Nfi  suUent  dir  dine 
helffer  Mambre  Escol  Aner;  die  selben  nement  ouch  iren  teil,  wenne 
ich  sin  nit  me  wil  zfi  myme  teil  und  beger  nicht  anders,  denne  daz 
den  ir  teil  werde  die  myt  mir  sint  herkomen^^ 

Das  xxzxviii.     Wie  sicli  Abraham  dagete  das  er  mit  kiDde  enhette. 

Noch  diser  zit  do  dis  alles  geschehen  was,  do  sprach  gottes 
stymme  zfi  Abraham :  „du  ensolt  dich  nicht  vorchten ,  ich  bin  din 
steter  schirmer  und  wurt  din  gewin  und  Ion  gross  denn  ich  sol 
und  wil  dir  geben^S  Do  sprach  Abraham :  „ach  herre  was  sucheslu 
an  mir,  ich  enhan  doch  weder  kint  noch  erben,  wenne  den^  knechl 
der  mynes  huses  pfligel,  der  sol  zfi  myme  erbe  recht  han  und  noch 
myr  so  sol  myn  erbe  sin  der  Ramaz  sün  EIise^^^  Do  sprach  got  zfi 
Abraham:  „der  ensol  nicht  noch  dir  erben,  din  sfin  der  von  dime 
Übe  komet  und  von  dir  geboren  wirt,  der  wirt  erkorn  dir  zfi  eime 
erben  noch  ^  dem  willekür  dines  hertzen^S  Und  also  nam  got 
Abraham  und  ffirte  in  für  die  lür  und  hirs  in  uffsehen  zfi  himel- 
rich  und  die  Sternen  zelen,  und  do  Abraham  daz  endet,  do  ^  sprach 
Abraham  zfi  gölte :  „ich  enmag^^  Do  spracii  unser  herre :  „also 
wenig  du  macht  den  somen  gezalen  den  ich  dir  geben  wil  und  von 
dir  und  von  dines  kindes  kint  geympfet  wirl'^ 

Das  zxxziz.     Hie  wisete   unser  herre  Abraham   ein  lant  darinnc  er  sitzen 

solle  und  kunte  ime  Ilden  von  syroe  küiine. 

Abraham  der  gottes  knecht  der  globele  got  und  sinen  götte- 
lichen  gebollen  und  das  wart  dem  knechte  zfi  eime  rechten  geachtet, 
wenn  er  gewan  sinen  Ion  von  got.    Abraham  der  heilige  gottes 

1  H  fehlt   ,,d«z  lies''  bis  „rieoben*<.         2  H  von  gerichtet.         8  G 
onYergolteo.  4   H   der.  5   H  wiUen.  6  H  spr.  got  zu  Abr.  ioh 

enkaa. 
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dienstman  dem  ^  wart  fürbaz  schin  von  gotte  wanne  er  sprach: 
,,ich  bin  din  herre  der  dich  yon  kalter  eschen  roste  erloste  und 
brochte  und  daz  machet  dir  bekant,  das  ich  dir  wil  daz  lant  geben 
und  dis  gewaltige  kunigrich  das  soltu  besitzen^S  Do  sprach  Abra- 
ham des  gottes  wigant :  ,,herre  myn  nfi  werden  ich  des  ynnen,  wer 
wiset  mich  botschafl,  do  by  mir  werde  erkant  das  ich  das  lant  be- 
sitzen sol".  Do  zoigete  ime  die  gottes  kraft  gottes  wise  und  ge- 
wore  botschaft  und  do  by,  so  möchte  er  wol  vernemen  die  gantze 
rechte  worheit,  die  yme  fürbas  wart  kunt  geton  myt  geheisse.  Und 
do  der  sunnen  schin  zerging  do  lie  '  sich  Abraham  an  sin  gemach 
und  sliefT  nut.  Do  sprach  die  gottz  stymnie  zä  ime :  „Abraham  du 
solt  gewis  sin  der  noch  dyme  klinne  wirt  gesant  vor  eilende  uz 
syme  lande  in  ein  lant,  do  sy  wirt  myt  nianiger  grosser  arbeit  an- 
geleit  und  darinne  müssent  sy  vürwor  vierhundert  jor  sin  und  dar- 
inne  dulten  gar  vil  jomers  und  noch  den  vierhundert  jorzil  so  schei- 
det sy  von  dannen  myt  grossem  gute,  daz  ime  in  dem  lande  werden 
sol.  Und  wirst  tages  und  gätes  alters  vol  mit  grosser  selikeit. 
Dieselbe  selkeit  die  wirt  zflgeleit  dinen  vordem  und  kuntt '  dyme 
vierden  gesiechte  myt  genochte  und  wirt  yenes  lant  wider  gesant 
in  dis  und  denne  wurt  ime  z&  erkennen  die  gesiebt.  Dennoch  so 
einst  es  nut  verdienet,  dez  ich  nut  han  zA  ende  zu  bringen,  wenne 
ich  twingen  wil  die  gantze  diet,  wenne  ich  über  din  künne  richter 
wil  syn  mit  söllichem  rechte  daz  ich  wil  an  ime  nemen  daz  ge- 
richtet. Do  n&  dis  alles  was  geschehen  und  zfl  eyme  mole  die  Hechte 
sunne  iren  glast  verlor  und  der  tag^  sinen  schin,  do  kam  eindicke 
vinstere  mit  eyme  geswinden  blicke  und  die  schinet  us  derselben 
trübe  und  do  wart  unser  herre  und  Abraham  in  ein  so  vestliche, 
daz  sy  müsten  iemer  me  myt  truwen  an  einander  sin  stete  undun- 
gescheiden  also  sy  iemer  soUen  stete  sin.  Do  sprach  got:  „ich  wil 
dinen  samen  daz  lant  us  witem  räme  von  der  blfimen  von  Egipten 
machen  und  söUent  daz  mit  gewalte  haben  und  wil  es  dir  machen 
underton  Cines  ^  und  Tenoteos  Tedomeneos  ®  und  Cinotes  und 
Theos  Ferreseus  und  Raphaym  und  in  dem  nym  ich  myne  räche 
und  aller  der  gesiechte  kint  die  gewaltig  sind  diser  lande*^ 


1  H  fehlt  „dem  wart"  bis  „Ton  gotte**.  2  H  lies  sich.         8  H 

knmpt  din  vierdes  gesl.  m.  rieber  gentiobt.        4  H  tag  sin  gelaite.        5  H 
Cures.        6  H  Tedoneneos. 
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Das  L.     Hie  erlonbete   Baray  Abrahames   wip  das  er  by  siner  megde  solle 

sloffeu  daruinb  das  sy  unberhaftig  was. 

Nfi  was  Saray  unberhaftig  menschlicher  fruchte  und  daz  was 
ir  clage  und  ir  ungemach.  Do  sprach  sy  einsmols  zfl  irme  manne 
Abraham :  „sid  das  ich  bin  unberhaftig  so  gang  hin  zfi  myner  dir- 
nen  und  machtu  kint  myt  ir  gewynnen  so  sloff  by  ir^^  Und  daz 
det  Abraham.  Do  nu  Agar  die  rechte  ^  mer  befant  daz  sy  eins  kin- 
des  was  swanger  worden  von  Abraham,  do  geriet  sy  Abrahamea 
elichen  frowen  unzucht  bieten.  Do  sprach  Saray  zu  Abraham:  ,,icb 
han  dir  myne  dirne  geben  und  dfist  nfi  unrecht,  daz  sy  mir  unzuchl 
bätet  und  dis  reche  got  an  ir*^ 

Das  li.     Wie  Agar  waz  swanger  worden  von  Abraham  und  ir  fräwen  sorn 
verebte   und   in  die    wnsten   ging    und   der   engel   sA  ir  kam  und  ir  tröste 

von  gotte. 

Nfi  was  Sara  gar  zornig  allezit.  Do  ging  Agar  an  eyme  tage 
dar  und  entran  von  ir  frowen  zorne  in  eine  wilden  wüste  und  do 
sy  darin  kam ,  do  kam  ein  engel  von  gotte  zä  ir  und  tröste  sy  und 
sprach  zfi  ir:  „Agar  wannen  komestu?'^  Do  sprach  sy:  „ich  bin 
myner  frowen  zorn  entrunnen*^  Do  sprach  der  engel  zu  Agar:  „kere 
wider  gegen  diner  frowen  und  bis  gegen  ir  demütig  noch  irme 
mflte  und  noch  irme  willen  wenne  ich  wil  dinen  somen  manigval- 
tigen  und  gar  vaste  meren  mit  gar  grosser  zal  das  es  nieman  ge- 
zalen  kan,  wenne  du  treist  ein  kint  daz  wirt  ein  man  gar  strenge, 
frefeln  sin  hant  gegen  allen  luten  und  alle  henden  gegen  siner 
hant  und  wirt  sin  gezelt  ^  uifgeslagen  uf  frömder  lüte  \e\i^\ 

Das  hl.   Hie  wart  Ysmohel  geboren  von  Abraham  und  von  siner  megde  Agar. 

Also  nfi  Agar  Ysmohel  gebar  do  rieff  sy  an  gottes  namen  und 
sprach :  „herre  du  hast  mich  gesehen  '  und  hast  mir  verjehen  waz 
din  liebster  wiile  sy  myt  mir  zä  wircken^^  Nft  geschach  dire  ge* 
Schicht  zwüschent  Cades  und  Barac,  also  ir  nfi  dovor  gehöret  hant 
wie  der  engel  zfl  ir  kam  und  sy  wieder  hies  zu  Saray  keren  in 
Abrahams  hus.  Das  det  Agar  und  ging  wider  heim  und  do  was  die 

♦ 

1  H  r.  worheit.       3  H  fehlt  ,,geselt".       0  U  gesehen  nii  han  diaen 
hatten  onch  gesehen. 
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gerechte  sit  *  komen  daß  ir  geriet  we  werden.  Do  det  ir  got  sin 
helffe  und  sin  gnade  und  gebar  do  Ysmahel  und  do  det  ir  got  kunt 
daz  man  daz  kint  solte  heissen  Ysmabcl.  In  '  disen  dingen  was 
Abraham  an  nuntzig  jor  komen  und  waz  alt  worden  und  in  dem 
alter,  so  lebete  Abraham  und  mynte  got  ^  gar  sere  und  vaste  und 
do  erschein  ime  unser  herre  darnoch  und  sprach  wider  in :  „ich 
bin  der  almechtige  got.  Bis  an  mir  stete  ich  mach  zwuschent  myr 
und  dir  einricheit,  darinno  wil  ich  dich  höhen  und  mannigvaltigen 
Do  viel  der  reine  gottes  dienstmann  Abraham  für  got  uff  sin  antlit 
und  bettet  in  an.  Do  sprach  got  zfl  Abraham:  ,,ich  *  bin  got,  myn 
gedinge  und  daz  dine  sol  reine  und  stete  sin,  und  solt  nit  me 
heissen  Abraham,  du  solt  heissen  ein  vatter  uz  uianiger  diet,  wenne 
ich  wil  dich  hohe  heissen  wachssen  mit  hoher  wachssender  ^  kraft 
und  ich  wil  dich  setzen  an  die  diet,  wenne  do  werdent  noch  vil  kö« 
nige  zwuschent  dir  und  mir  geboren  und  sol  din  somen  hernoch 
iemer  stete  sin  in  gedinge  mit  Sicherheit  eweclich ,  wenne  ich  bin 
bereit,  din  got,  dir  daz  lant  Canan  und  daz  rieh  dir  underton  zfl 
machen  zfi  einer  eweclichen  erbehaft  ^,  wenne  ^  dine  nachkomen 
die  söUent  in  diner  wonunge  bliben  iemer  me  one  ende ,  die  wile 
daz  sy  gelebent^^ 

D«8  liij.     Wie   got  Abraham    nnd   alle   sine  nocfakomcD  bies  besniden  und 

wie  er  Sara  iren  nomen  Terwandelte. 

Abraham  dem  wort  von  gotte  verkündet  das  er  solte  alle  sin 
nochkomen  besniden ,  und  besaute  alle  die  manes  nomen  hettent 
und  die  geboren  worent  von  syme  künne.  Und  do  sprach  got  zfl 
Abraham  din  wip  Saray  sol  iren  nomen  verwandelt  han  und  sol 
heissen  Saram  und  die  sol  einen  sfln  geboren  der  sol  heissen  Ysack 
und  von  demselben  sol  vil  künige  geboren  werden ,  wenne  ich  wil 
sinen  somen  segen  in  die  lant.  Und  do  viel  Abraham  uff  sine  knie 
für  got  one  ^  valsche  meinunge.  In  syme  andechtigen  hertzen  em- 
pfing er  gottes  geheisse  und  sprach  und  gedachte  in  syme  mflte, 
wie  sol  ein  hundertjerig  wip  uud  ein  nüntzigjeriger  man  kint  ge- 
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beren.  Do  nu  g^ot  von  himelrich  sinen  ^  erschinen  ernestansach 
und  ouch  domyt  sinen  grossen  zwivel  den  er  do  hett,  do  tröste  er 
in  und  '  sprach  zfi  ime:  „Abraham  nit  erschrig,  got  von  hiniel  der 
vermag  sich  alle  ding  und  ist  ime  alle  ding  mögelich  zfi  tonde,  do- 
rumb  so  soltu  nüt  zwivel  han  in  keinen  dinen  sachen'S 

Das  liig.    Hie  wirt  Isaac  geboren  von  Abraham  und  von  siner  frowen  S&ram. 

Do  nfl  Ysmahel  von  Agar  geboren  wart  Abrahams  dirnen ,  do 
gebar  donochSaram  einen  sfln^  der  waz  genant  Ysaack.  Do  sprach 
got  zfi  Saram :  „ich  wil  ime  stercken  sine  zil  und  noch  ime  allen 
sinen  somen  und  sol  dis  gedinge  stete  sin  und  iemer  werende  also 
ich  myt  dir  han  angeleit.  Ouch  wil  ich  Ysmahels  gewalt  höhen  und 
manigvalt  machen  mit  richer  herschaft  und  sollent  zwölff  herren 
und  hertzogen  von  ime  geboren  werden  in  den  landen  hie  und 
do".  Und  also  kam  die  gottes  stymme  zfi  Abraham  und  sprach  zfi 
ime :  „Isaack  den  dir  Saram  din  wip  gebirt  by  dem  sol  myn  g^e- 
dinge  stete  sin"  und  also  schiet  die  gottes  stymme  von  ime  und  do- 
noch  vermeit  Abraham  unlange,  er  det  allez  sin  ingesinde  besniden 
und  die  gantze  schar,  wer  mannes  namen  hette  der  wart  vil  ^  ge* 
drohte  besnitten  noch  dem  also  es  got  gebotten  hette. 

Das  It.      Hie  sach  Abraham   die   dryvaltikeit  an  dem   berge  Manbre  und 
oppferte  win  and  brot  dar  gotte  ssA  lobe  und  s&  eren. 

Do  noch  kürtzlich  zfi  einer  zit  do  sas  Abraham  an  eyme  tage 
under  sines  gezeltes  tär  in  Convalle  Mambre  under  dem  volcke  daz 
ich  ee  genant  hann,  darynne  pflag  er  zfi  wonende.  Nfi  was  der  tag 
und  die  zit  komen  über  des  gantzen  landes  umbkreisvil  ^  umb  und 
umb  komen ,  das  er  sach  drige  man  die  bettet  er  all  drige  an  und 
enpfing  sy  wol  wanne  sy  worent  in  einer  ^  voUkomenheit  by  ein- 
ander. Und  die  drige  sach  der  reine  man  Abraham  myt  einander 
und  do  empfing  sy  Abraham  myt  grossen  froiden  und  bat  sy  do  zfi 
bliben.  Daz  daten  sy  und  do  hies  der  gottes  wigant  den  gesten 
eine  hohe  Wirtschaft  bereiten.  Und  do  daz  geschach  do  sprach 
ir  eins  munt  für  sy  alle :  „wo  ist  Saram  din  wip  ?   von  disem  ^ 
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tage  Aber  ein  jor  so  gebirt  sy  einen  sfin".  Und  do  das  Saram  er- 
hörte daz  wart  sy  sere  zornig  und  yoI  krieges,  wenne  sy  meinde 
sy  hette  den  alter  an  sich  genomen  daz  sy  jorling  ^  me  nit  kinde 
solte  machen  und  in  dem  gespotte  und  geheisse  enpfing  sy  ein  kint 
von  gotte.  Und  also  das  geschach,  do  enwoiten  die  geste  nit  me 
bliben  und  weiten  uff  ir  vart  und  ging  der  gottes  dienstman  Abra* 
ham  mit  in,  wenne  ir  sin  und  mflt  stunt  dohin  gegen  Sodoma.  Do 
weiten  sy  rechen  die  samtliche  schulde  die  wider  gottes  hulde  was 
geschehen.  Do  nfi  der  gottes  wigant  befant '  iren  mfit  und  gesach 
do  sprach  er :  ,,my t  urlop  herre  wiltu  in  '  dime  zorne  umb  dise 
myssetot  verlieren  den  der  keine  schulde  hat  myt  dem  der  unrecht 
ist  erkant".  ,,Nein  ich^^  sprach  unser  ^  herre.  Und  do  sprach 
Abraham  mit  frage  aber  ^  zfi  unserme  herren :  „herre  wiltu  die 
stat  Ion  bliben  ?^'  Do  sprach  unser  herre:  ,Jo  so  sollent  sy  friden 
han  das  in  nit  leides  geschieht'S  Do  von  ffirent  sy  für  sich  hin  ge- 
gen Sodoma  und  koment  dohin  zfl  obende,  daz  ir  nieman  warnam 
wenn  Lot  der  reine  man.  Er  sach  sy  und  nam  die  geste  und  fürte 
sy  mit  ime  heim  an  ir  gfit  gemach  und  pflagirgarwol,  biß  daz  der 
lag  ein  ende  hette  genomen.  Und  do  der  obent  kam  do  koment  die 
jungen  alle  von  der  stat  für  Lottes  hus  gelouffen  und  vordertent 
die  geste  die  er  hette  des  obens  hinin  gefüret  und  weiten  iren  mfit- 
willen  myt  in  begon.  Und  do  sprach  Lot  der  gottes  tegen :  „nein 
vil  lieben  myne  brüder  dflnt  uwers  Übels  gegen  mir  hin  und  lontes 
gfit  sin.  Wenne  ich  hon  zwo  schöne  döchter  und  die  haut  noch 
nie  man  gewonen  \  die  nement  und  haltent  sy  in  ^  uwerme  mfit^ 
willen  darumb  daz  mine  geste  fry  blibent  ^.  Ich  vörchten  das  es 
got  nut  ungerochen  lot  dis  grosse  laster  das  ir  mir  anedunt'S 

Das  Wi,     Hie   wolten  die  gemorreschen  lüte   id   Lottes   hus  brechen  und 

woltent  Abraham  und  sin  frnnt  ermordet  han. 

Des  worent  sy  alle  gemeine  über  einkomen  daz  sy  woltent  in 
Lottes  hus  brechen  und  do  sy  worent  komen  für  die  tür  und  darin 
woltent  han  gebrochen,  do  wart  in  der  sin  beroubet,  daz  sy  zu  den 
stunden  die  tor  nit  kundent  vinden  und  also  schiedent  die  tumben 
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gemorschen  luie  von  Lottis  hos  dem  gflten  manne.  Do  sprach  d^* 
engel  zu  Lot:  ,,ha8tu  ieman  gerne  lebendig  und  gesnnt  den  ^  da 
wilt  bewaren  so  heis  sy  varen  mit  dir  von  hynnan,  daz  in  ichi  lei- 
de geschehe  und  hfite  dich  daz  ir  keiner  hinder  sich  sehe  wenne  sy 
möchten  dovon  in  not  komen^S  Nfi  hette  by  den  ziten  Lot  g-Iobet 
sine  zwo  töchter  zwein  knaben  von  derselben  stat  und  riet  ime  das 
er  die  zwene  knaben  mit  yme  färte  ^  von  der  stat  herus  und  do 
wollen  sy  es  nüt  dfin,  do  '  in  daz  Lot  riet  und  blibent  darynne. 

Das   Ivii.     Warnmb   got  lies   swebel   und   bech   regen   über   {^odomA    und. 

Gemorra. 

Der  reine  gfite  man  Lot  der  h&p  sich  uff,  er  und  sin  wip  und 
sin  kint  und  ^  sin  kinde  und  sin  gesinde  des  morgens  do  es  tag 
wart  und  machte  sich  uff  die  vart  ^  usser  der  stat.  Und  also  balde 
sy  usser  der  stat  koment,  do  verhengete  unser  herre  über  die  stat 
vil  plogen.  Er  lie  regen  swebel  und  bech  und  einen  dicken  hagel 
der  begos  die  stat  und  das  laut  so  sere,  daz  sy  begundent  zerfliessen 
und  verslanc  sy  das  aptgrunde  in  den  ewigen  tot  umb  ^  die  s6nde. 

Do«  lyiij.     Hie   wart  Lottia   wip  zA  eime  ialtsstein  darumb  das  sy  hinder 

sieh  sah. 

Also  nfi  Lot  sin  wip  und  sin  kint  und  sin  gesinde  us  der  stat 
worent  komen  und  der  himelscbe  ^  vatter  über  die  stat  Sodoma 
Gomorra  die  ploge  verhengete,  do  sach  Lotis  wib  umb  sich  also  es 
ir  verbotten  wart.  Do  det  Igof]  ein  verhengnisse  über  sy  und  lies 
sy  werden  zfi  eyme  saltzstein  der  sit  noch  niemer  me  verswindet 
und  sieht  in  euch  noch  untz  an  den  jüngsten  tag,  wenne  er  stot  do 
zfl  eime  Wortzeichen  also  in  euch  manig  man  gesehen  hat.  Und 
also  wart  die  höbetstat  durch  der  läte  sunde  willen  versencket  und 
ertrencket  in  daz  aptgrunde.  Do  nu  ist  das  tote  ^  mer,  do  worent 
dozftmol  die  selben  stette  gelegen.  Do  sach  man  pflegen  grosser 
dorheit,  dorumb  lies  got  ein  verhengnisse  über  sy  komen.  Das- 
selbe lant  was  ein  laut  von  gfiter  süsser  fruchtikeit  ^  und  gat  der 
Jordan  durch  dieselbe  stat  und  gat  undenan  durch  die  erde  in  flinfe 
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ander  stelle.  Und  also  die  sietle  und  daz  lanl  and  die  Mte  ver- 
suncken  worent  und  erlruncken  do  ging  Abraham  ^  und  Lot  der 
reine  man  dar  und  stund  off  und  ging  des  endes  do  die  stette  wo- 
rent gelegen  und  weiten  erfaren  wie  in  geschehen  wer,  wenne 
Abraham  der  reine  man  gottes  der  wüste  wol  dassydengotteszom 
mosten  empfohen ,  wenne  es  seit  die  worheit  der  heiligen  geschrift 
das  es  erging  also  dovor  geschriben  stat.  Do  nfi  der  reine  Abra-^ 
ham  an  die  stette  koment  die  do  versunckent  worent,  do  saeh  er 
ein  gross  gedempfe  und  einen  grossen  rouch  und  was  das  alles 
myt  füre  gem^chet.  Do  nam  Abraham  war  wie  die  stette  und  daz 
lant  und  lüte  versuncken  und  '  verdorben  was  und  nieman  leben- 
dig do  was.  Do  was  von  derselben  grossen  not  der  gflte  Lot  ver- 
dorben und  was  nichtes  me  do  er  sich  inne  möchte  enthalten 
denne  ^  Segor,  darynne  solle  Lot  und  sin  gesinde  ynne  bliben.  Do 
sprach  der  selige  Lot:  „von  diser  grossen  not,  die  ich  hie  entpfangen 
han  so  wil  ich  nit  bliben**  und  h&b  off  und  zoch  mit  sinen  töhteren  in 
einen  holen  berg  do  bleip  er  ynne. 

Du  Hl.     Hra  was  Lot  myt  zweigen  döchter  in  ein  gebirge  komen  and  be- 
slieff  Lot  adne  swo  dOohter  und  wurdent  bede  Ton  ime  swanger. 

Nfi  worent  Lotis  döchter  alle  bede  übereinkomen  das  sy 
meinent  do  wer  gar  vil  lutes  ertruncken  und  verdorben  und  was  ^ 
ir  meinunge,  kundent  sy  iren  vatter  dozfi  bringen  daz  er  myt  in  zfl 
geselschaft  kerne  daz  sy  von  ime  swanger  wurden.  Das  geschach 
von  wines  kraft  und  wie  es  von  in  beden  wart  angeleit  also  erging 
es  euch.  Do  ging  die  eilter  dochter  dar  under  den  zwein  und  ^ 
leite  sich  zflm  ersten  zfi  irme  vatter  und  wart  des  ersten  sin  wip 
und  wart  euch  swanger  von  ime  und  genas  eines  sünes ,  der  wart 
genant  Hoab.  Und  von  demselben  Moab  wart  gar  ein  gross  ge- 
stechte geborn  und  die  wurdent  genant  die  Moabiten  und  trflg  der- 
selbe des  landes  kröne  lange  zitt.  Donoch  an  der  ander  nacht  do 
leite  sich  die  junge  dochter  ouch  zfl  irme  vatter  und  enpfing  euch 
von  syme  übe  einen  sfin  der  wart  donoch  geheissen  Amon  und 
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wart  von  ime  ein  grross  gesiechte  und  gar  ein  gross  königrich  und 
hies  man  dieselben  die  Amoniten.  Nfi  was  Lot  siner  synne  beroubet 
von  ^  trunckenheit  daz  er  nie  inne  wart  daz  er  by  sinen  döchtern 
wer  gelegen  und  worent  die  zwene  süne  siner  döchter  sdne  und 
was  er  ir  vatter.  Also  was  Lot  ein  sündig  man ,  das  geschflflT  der 
win  und  wiber  rot.  Wenne  es  mflste  geschehen  also  uns  bewiset 
die  heilige  geschriffl. 

Dm  Ix.     Hie  lies  sich  Abraham  myt  gesinde  nider  in  ein  lant  das  was  ge- 
nant Geraris  und  was  gelegen  zwischent  Gades  and  8ar. 

Do  nfl  dis  alles  was  ergangen  do  lies  sich  Abraham  nider  in 
ein  lant  myt  syme  gesinde,  das  was  geheissen  Geraris  und  was  ge^ 
legen  zwüschent  Cades  und  Sur  und  was  der  kunig  in  dem  lande 
genant  Abymilech,  der  Irflg  myt  grosser  wirdikeit  desselben  landes 
kröne.  Also  nü  Saram  von  gotte  gewert  was  worden  noch  dem  also 
uns  die  geschrift  seit,  das  sy  eynes  sfines  was  swanger  worden  und 
des  genas  an  demselben  jore  zil  und  der  wart  genant  Ysack  und 
den  besneit  sin  vatter  Abraham  also  uns  die  geschrift  seit,  do 
sprach  Saram :  „nfl  het  got  us  mir  einen  wunderlichen  spot  ge- 
machet das  er  mich  zfl  mynen  alten  tagen  hett  gelon  ein  kint  tra- 
gen und  ichwul  hundert  jor  alt  bin  und  den  spot  den  mfls  ich  gegen 
aller  weite  han.  Wenne  wer  es  höret  sagen  das  ein  hundertjerige 
frowe  eines  kindes  amme  sol  sin  so  wirt  ein  schimpf  und  ein  spol 
darus  gemacht'^  Nfl  wflchs  Isack  der  iunge  knabe  gar  sere  und  vast. 
Also  ime  nfl  Saram  sin  mflter  die  brüste  nam  und  in  entwenete  do 
ging  Abraham  Ysacks  vatter  dar  und  machte  eine  grosse  Wirtschaft 
und  Iflt  alle  sine  umbgesessen  die  in  dem  lande  worent  und  bot  es 
in  wol ,  wenne  er  det  es  syme  schönen  jungen  sfln  zfl  liebe  der  so 
mynnecliche  ^  wuchs.  Er  wflchs  noch  allen  syme  willen.  Noch 
denne  erkunte  Abraham  wie  von  gotte  gewunschen  daz  sine  kint 
vester  wachssen  soltent  danne  sy  doten,  wanne  aller  seiden  flis  lag 
an  sinen  schönen  kinden.  Wanne  dis  ding  wer  nit  geschehen  wer 
unser  herre  nüt  selber  do  gewesen  mit  siner  göttelichen  verheng- 
nisse.  Darumb  wolt  got  Abraham  sime  lieben  diener  einen  frölichen 
anblig  verlihen  '  an  sinen  kinden  und  liess  ime  die  gar  schöne  und 
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volk omen  wachsen ,  wenne  Abraham  der  was  ein  rechter  diener 
gottes  und  det  nicht  von  ime  selber,  er  nam  es  von  dem  enget  gottes 
der  kante  gotte  Abrahams  willen. 

Da»  Ixi.     Hie   wart   Agar   und   ir  sAn  Ismabel  iiigetrieben  von  iSaram  und 

wart  ir  getetlet  was  ny  haben  soUe  '. 

Das  Ixif.     Hie   wolt  Agar   iren    siln    han    geloAsen  ligen  und  ging  von  ime 

in  eine  wüsten  und  do  kam  der  engel  zft  ir  und  hies  sy  widernmb  zA  irme 

kinde  gon  nnd  do  ay  bA  ime  kam  do  was  ein  frischer  burne  do  entsprungen 

und  nam  ir  kint  wider  do  sy  das  zeichen  sach. 

In  den  ziten  do  Isack  der  eliche  sön  und  Ismahel  gewachssen 
worent  zfi  Knaben  daz  sy  sich  verstundent  umb  kintliche  ding,  do 
ving  Ismahel  der  uneliche  sän  an  und  machte  mit  grossem  flis 
usser  leymen  aptgöttelin  und  erte  die  gar  gerne  und  bettet  sy 
an  und  bekunde  den  sitten  in  dem  lande  gar  vaste  üben.  Do  wolte 
Ysmahel  Isacken  darzu  twingen  daz  er  die  aptgött  ouch  anebettet 
und  do  er  daz  nüt  dfln  wolte,  do  wart  Ysmahel  Ysack  gram  und  det 
ime  vil  leides  an  und  bettent  die  zwene  knaben  in  iren  kintlichen 
tagen  vil  herter  stritte  myt  einander.  Disen  strit  sach  zfi  einer  zit 
Saram  von  den  zwein  knaben  und  hfip  uf  und  ging  zfi  Abraham 
und  sprach:  „drip  die  dirnen  und  daz  kint  uz,  wanne  Agar  und  ir 
sfin  Ismahel  sint  bede  erzürnet  über  mynen  sfin  Isacken*'.  Do 
sprach  Abraham :  „sol  der  dirnen  sfin  nüt  ein  erbe  sin  an  unserme 
gfite  ?^'  und  wart  domyt  betrübet  gar  sere  und  vaste  und  ging  ge- 
gen syme  lieben  sfin  und  in  dem  gedanck,  dowarl  der  gottes  tegen 
von  gotte  ermanet  daz  er  detwaz  ime  der  engel  in  gap  und  do  ging 
Abrahams  wip  von  ime.  Do  nam  Abraham  Agar  und  iren  sfin  Is- 
mahel und  gap  ir  wes  sy  bedurftent  uff  die  vart.  Do  sy  nfl  dannen 
bereit  wurt  do  det  es  ir  gar  we  und  do  kam  sy  in  einöde  Bersabe. 
Do  kam  sy  uff  einen  stig,  do  ging  sy  lange  und  wüste  nüt  war.  Nfl 
sach  sy  iren  sfin  von  turste  liden  grosse  not  und  an  wellichen  en- 
den sy  wasser  söchete  do  vant  sy  keins  und  von  derselben  ge- 
schieht hies  sy  den  knaben  dobliben  und  ging  hin  von  ime  also  ' 
verre  ein  man  geschiessen  mag  und  wart  do  sere  erzürnet.   Do  sy 

« 

1  Diese   Überschrift  ist   Yorhanden,    ohne  daß  im  texte  etwu  fehlt. 
2  H  also  ▼.  ein  geheissen. 
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D&  also  ^  was  von  dannan  gangen  und  den  knaben  lies  alleine  do 
liegen  in  der  wüsten ,  do  kam  der  engel  zu  ir  und  sprach :  ^g^^g 
hin  und  nym  daz  kint  wider  zä  dir  and  bis  ime  holt  und  t&  me  wol 
und  das  beste  also  du  ime  von  rechtes  wegen  dun  solt  Ich  wil 
dich  ^  und  dinen  knaben  machen  z&  grosser  kfinneschaft^^  und  also 
balde  sy  daz  kint  wider  z&  ir  genam,  do  hettent  sy  vor  grosse  not 
und  arbeit  gelitten  von  durstes  wegen ,  do  ensprang  ein  burne  an 
derselben  stat.  Do  truncken  sy  sere  noch  ires  hertzen  gir  und  also 
nam  in  sin  mfiter  Agar  wider  zfl  ir.  Do  '  ving  der  knabe  an  und 
wflchs  gar  sere  und  vaste  und  iiessent  sich  nider  in  der  wüsten 
Pharan  und  wart  ein  senfler  süsser  man  noch  menlicher  art  und 
gewan  ein  starcken  ^  werlichen  lip.  Do  gap  ime  sin  mfiter  ein  wip 
die  was  von  Egiptenlande ,  myt  der  gewan  er  gar  schöne  kinde 
sid  her. 

Dai  Iziii.     Hie  swor  Abymileoh  und  Abraham  atiflamene. 

Abymilech  der  wise  könig  in  Geraris  und  Pficol  sin  marschalg 
der  hohes  prises  wart  gewert,  die  kerten  zfi  derselben  zit  mit 
grosser  Truntschaft  zfi  Abraham  wanne  sy  sohent  daz  got  myt  ime 
in  allen  dingen  was  und  er  mit  gotte,  wanne  Abraham  der  was 
gar  stete  dem  gebot  gottes,  darumb  so'erte  in  got  und  schuff  ^  ime 
sin  ding  alles  zfi  dem  besten.  Abraham  hette  sich  gar  vorwogen 
das  er  got  und  sin  gebott  mynnete  gar  sere  in  sime  synne.  Domit 
wolte  in  got  versuchen  und  sprach  zu  Abraham:  „du  solt  mir  dinen 
sfln,  den  du  so  liep  best,  bringen  und  solt  mir  in  opprern  bin  uff 
gynen  berg  den  ich  dir  zeigen.  Do  was  ime  Abraham  gehorsam  in 
sinen  gebotten  wenne  got  wolte  in  darynne  versuchen. 

Da«  Ixiiij.     Hie  woU  Abraham  sinen  sAn  Isack  döten  nnd  wolt  in  got  opp- 
fern  nf  einen  berg»  wann  got  wolte  in  domit  ▼ersuchen. 

Do  Abraham  der  edel  gottes  wigant  also  ime  got  gebeissen  und 
gebotten  hett,  do  wolte  er  dem  höchsten  gotte  gehorsam  sin  und 
meynte,  das  ime  sin  s&n  nüt  also  liep  wer  noch  nieman  uff  ertrich, 
er  wolt  in  got  oppfern  uff  dem  berg.  Und  do  der  altar  bereit  wart 
do  nam  Abraham  ein  schwort  und  zuckete  es  uz  und  wolt  sinen 

♦ 

1  H  also  von  dannen  wolte  sin  gpangen.  2  H  dich  und  in.  3  H 
fehlt  ,,do  ▼.  d.  kn.  an**.        4  H  fehlt  ,,8Urk*^        6  U  beaobufF  ime  alle  d. 
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8&n  Isack  dol  han  g«slag^en  und  in  gol  oppfeni  also  ime  von  gölte 
gekündet  was.  Also  er  nu  daz  swert  uzgezoch,  do  was  der  engel 
do  und  underging  es  ime  and  fristet  dem  snn  daz  leben  und  sprach 
sft  Abraham :  „du  sott  dinen  sdn  Isack  lebende  lossen  und  solt  got 
ein  ander  oppfer  bringen.  Nyro  daz  schoff  und  bring  es  gotte, 
wenne  du  best  den  willen  gottes  volbracht  und  bist  ime  gehorsam 
gewesen  in  sinen  gebotten".  NA  wart  Abraham  by  den  ziten  ge* 
saget  daz  Nochor  sin  br&der  hette  ein  wip ,  von  der  bette  er  achte 
lebendige  süne  Rus  und  Bus  und  Gamuel  Rebecka  und  Laban  und 
Cased  und  Asay  und  Pellas  und  was  der  achte  Jochleph.  Melcha  die 
gewan  der  achte.  Do  gewan  sin  frundin  Roma  ^  Thabe  Geon  und 
Thabas  '  Thaas ,  der  vierde  was  Mascha.  Do  was  der  zwölfte  No- 
choris  kint.  Als  nft  ir  namen  sind  genennet  die  alle  by  den  ziten 
grosse  gesiechte  geboren  und  geriet  ir  iegelicher  '  zfl  grossen  kü- 
nigen  und  stifflent  vil  künigrich  in  den  ziten  in  den  landen. 

Daa  Izy.     Hie  sUrp  Baram  Abnibames  wip. 

Nu  hette  Saram  gelebet  zwentzig  und  hundert  jor  do  gap  got 
sin  verhengnisse  über  sy  und  starp  in  Ebron  und  daz  waz  gelegen 
in  terra  Chanan.  Do  dis  alles  *  erging  do  ^  batt  Abraham  Ethes 
kinde  daz  sy  ime  erloubetent  ein  grap  zft  machen  uf  dem  velde 
und  do  hies  er  sin  wlp  Saram  begraben  mit  herlicher  wirdikeit  von 
den  heiligen  patriarchen ,  der  name  in  der  arcken  nft  do  ist.  Also 
nu  die  gfite  Saram  dot  und  begraben  was  noch^  gewonheit,  dobe- 
gynde  der  gute  Abraham  von  tage  zfl  tage  abenemen  und  gar  sere 
alten.  Doch  pflag  sin  got  zu  aller  zit  wenne  er  was  gotte  gehorsam 
untz  in  sinen  tot. 

Das  IxTi.     Wie  Abrabam  sieb  rorcbte  daz  sin  sftn  Isack  ein  vrip  neme  uz 

der  beidensobaft 

N&  trug  der  reine  gftte  Abraham  grosse  sorge  und  grossen 
angest  und  pin  und  not  in  syme  hertzen  und  verebte  daz  sin  lieber 
s&n  Isack  ein  wip  neme  uz  der  heidenschaft  und  bat  in  daz  er  es 
nüt  endete  und  ime  selber  understunde  '  und  kein  wip  neme  von 

* 

1  H  Romaua.  2  H  Chabas  Chaos.  8  U  ieglicber  mit  finer  diet 
SU  gr.  k.  4  H  all  mdste  organ.  5  H  do  ging  Abrabam  dar  und  bat 
Aches  k.        6  H  noch  gewonltohen  sittcn.        7  G  yorderstnnde. 
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Canaan.  Und  bette  Abraham  manigen  gedang  wie  er  das  under- 
slunde  zu  wereii  und  besante  zu  ime  sinen  knechl  Elizer,  der  alles 
sines  gfites  manigen  tag  gewaltig  was  und  spracb  zu  ime :  ,,du  soll 
mir  mynen  sün  behüten  das  er  kein  wip  neme  von  Canaan.  Wil 
er  ein  wip  so  soll  er  mynes  brflder  sünes  kint  zfl  wibe  nemen ,  die 
ist  euch  von  myme  gesiechte  und  die  mag  ime  ouch  wol  zfl  wibe 
gezemen  und  du  solt  sweren  daz  du  dis  volbringest  und  dflst  daz 
ich  dir  vor  geseit  han;  wenne  ich  nieman  bas  getruwe  denne  dir^^ 

Das  Izvii.     Wie  Rebeoka  Ysack  ward  globet  sA  der  e  *. 
Das  Ixviij.     Wie  Abraham  sin  ander  wip  nam  also  Saram  dot  was. 

Do  swfir  der  knecht  also  er  in  geheissen  hette.  Donoch  un- 
lange wart  do  sante  Abraham  der  reine  man  hintan  gen  Mesopi- 
tania  zfl  Batuel  *  sines  brflder  sfln  und  hies  in  getruwelich  bitten 
daz  sy  syme  sun  Isack  gebe  Rebecka.  Batuel  der  gewerte  in  der 
bette  die  er  '  an  sy  begert  hette  und  sante  die  von  Mesopitania  zfl 
Abraham  heim  dem  iüngen  Ysack  zfl  wibe  wenne  er  noch  nie  kein 
elich  recht  bekennet  hette,  wenne  got  der  hette  in  noch  kein  ge- 
bot umb  die  ee  gebotten  domyt  sy  sich  verdampnen  möchten ,  und 
dovon  was  es  billich  das  sy  sich  myt  ^  ir  ee  weiten  scheiden  und 
weiten  eliche  ^  wip  nemen  und  myt  irme  künne  weiten  bliben  dar- 
ynne,  wenne  sy  vorchtent  daz  sy  die  wip  von  der  heidenschafl  be- 
kerte  ^  wider  gottes  gebot.  Also  nfl  Rebecka  was  komen  also  ir 
dovor  wol  gehört  haut  zfl  Abraham  do  nam  er  sy  syme  sune  Isak 
zfl  eime  wibe.  Dovon  ist  sider  ein  gross  gesiechte  komen  und  do 
er  sy  ime  gegeben  hette  do  nam  Abraham  ouch  zfl  haut  ein  ander 
wip,  die  was  genant  von  Cetera  ^  und  by  der  gewan  Abraham  sechs 
sflne  daz  was  Zamram  und  Losan  und  Modan  und  Hedeam  Jefluch 
und  Such.  Gesiechte  die  Hodam  gewan  Assyrim  und  Lasym  ®  Ja- 
tosum,  Modam  gewan  Epha,  Epher  Enoch  Abia,  der  fünfte  was 
genant  Heida.  Des  künne  gewunnen  sider  vil  lüte  und  laut  daz  sy 
besessen  in  derselben  zit  und  der  hielt  sid  die  laut  vor  allem  un- 
friden.  Und  bat  Abraham  got  das  er  sinen  sun  weite  behüten  vor ' 

* 

1  Diese  Überschrift,  ohne  daß  etwas  im  texte  fehlt,  ist  so  vorhanden. 
8  G  H  Bflchel.  8  H  an  in  hette.  4  U  fehlt  „myt".  5  H  uneliche. 
6  H  yerkerte  yon  der.  7  H  «Tetera.  8  H  Latym  Sacosym.  9  H 

fehlt  „Tor  stritten**. 
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stritten  wenne  er  Hesse  in  wol  hie  libesnaninge  und  bat  do  got  das 
sin  ekint  und  sin  kebskint  soltent  myt  einander  sin  gantzgAt  erben 
daz  er  in  Hesse  so  *  er  gestürbe. 

Das  Iziz.    Hie  wart  Abraham  aieoh  ond  atarp  ond  richtet  Doch  ime  ein  aiiii 

Ysaack  tind  Rebecka  sin  wip. 

In  den  zitten  do  begunde  Abraham  der  reine  man  sere  abe- 
nemen  an  den  joren  und  was  vollekomen  und  reine  in  syroe  alter« 
Er  was  funff  und  sübentzig  und  hundert  jor  alt,  und  do  er  von  die- 
ser weite  schiet  *  do  was  er  der  höheste  Tatter  in  der  weite  ond 
was  hellig  und  reine  und  fry  Ton  aller  böser  ^  meynunge  und  was 
gar  seldenrich,  wanne  in  helle  die  höheste  stat  des  obersten  gottes 
gewalt  gesetzet,  das  man  mit  wünsche  git  allen  gloubigen  seien, 
das  sy  blos  von  schulden  empfohent  ruwen  und  das  ynnen  wurt 
gegeben  in  sine  schos  das  ewige  leben  das  yemer  on  ende  ewig 
ist.  Das  gerftche  uns  got  fügen  durch  die  gebot  siner  erbannhertzi- 
keit  und  durch  den  heiligen  Abrahamen  der  den  somen  von  gotte 
uff  die  erde  gesant  hat  in  dem  gesegenten  sogen,  den  die  reine  ma- 
get  gebar ,  do  der  wore  tegen  gottes  was  tot  gelegen  und  an  dem 
übe  erstarp.  Do  kam  dar  sin  sün  Ismahel  und  ander  gar  sine  süne 
und  Ysack,  die  noiiien  iren  heiligen  vatter  Abraham  und  leittent  in 
gar  wurdeclichen  in  das  grap  sogar  mit  grossen  eren  do  sin  erstes 
wip  Sara  ynne  lag  und  do  clagetent  sy  in  donoch  manigen  tag 
also  danne  die  zit  do  sitte  was.  Donoch  kerte  Ismahel  wieder  in 
sin'  heymhütte.  Do  vindet  man  geschriben  das  ime  sin  wip  zehen 
sune  gebar  und  hiess  der  erste  Noboricht  und  der  stiftet  zfl  den 
zitten  das  laut  das  do  heisset  Nobothia  ^  und  die  demselben  lande 
bywonten  die  heissent  Nabothei  '\  Noch  dem  gebar  Ysmahel  Abra- 
hei  Cedar  und  Abadeheraphin  und  Masma.  Dona  war  der  sechste  ^ 
genant«  Do  hies  der  sübende  Masadat  also  es  geschriben  stot  in 
der  geschrift,  Themor  Iter  Nosus  und  Cadina  ^  der  tegen  wie  das 
was  der  zehende,  under  den  also  ich  an  der  heiligen  geschrift  ge- 
lesen han.  Und  het  derselbe  Abraham  by  den  zitten  gar  grosse 
küneschaft  die  danioch  fügten  aller  weite  uff  erden  gross  hertzeleit 

* 

1    H   fehlt   „so   er   gest."  2   H   hynoanschied.  8  H  boaheit. 

4  H  Nobochia.         5  H  Nabochei.        6  H  yeate.    G  feate.        7  H  Cedtta. 
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Das  Izz.     Wie  Tsaok  got  bat  umb  libes  kinde. 

Do  nun  Abraham ,  also  ich  gelesen  han ,  gescheiden  von  der 
weite  was  und  tot,  do  beganYsack  der  gottes  tegen  mit  seiden  pfle- 
gen seliklich  sines  lieben  sünes  durch  in  das  in  gottes  sogen  nie 
verlie  in  keiner  not.  Gottes  heiße  wer  allezit  mit  yme.  Nun  was 
der  werde  Ysack  vierlzig  jor  alt  do  ^  er  zu  wibe  nam  sin  wip,  die 
noch,  für  die  gantze  worheit,  bleip  unberhafl  zwentzig  jor,  das  sy 
nie  kein  kint  gewan.  Do  ving  der  reine  gottes  degen  an  und  bat 
got  durch  sine  gotheit  das  er  in  und  sin  wip  berhaftig  machte  und 
gebe  ime  kint  von  ir  noch  sins  hertzen  willen.  Do  erhörte  in  got 
durch  sin  gebot  das  es  dicke  zfl  ime  det  und  haliT  inen  das  sy  wart 
berhaflig  und  swanger  an  derselben  stat  noch  menschlichen  sitten. 
Und  wart  swanger  zweyger  siine  und  die  zwene  sune  strittent  myt 
einander  in  irme  libe  und  dottent  dem  wibe  dicke  zu  leide ,  wanne 
sy  pflogent  ir  mfltter  ungewin  wanne  sy  allewegen  mit  einander 
kriegetent 

Das  Ixxi.     Hie  wart  geborn  Esawe  and  Jaoop  tod  Ysaok  und  Rebeoka. 

Also  uns  nfln  die  geschrift  seit  do  erwarp  Rebecka  an  gotte 
daz  er  an  ir  solte  volbringen  was  er  wolte  und  donoch  solte  ir  ge- 
schehen noch  syme  allerliebsten  willen.  Do  det  ir  got  künt  und 
beschied  ir  die  künftige  worheit  daz  sy  solte  g(*beren  zwene  süne, 
einer  genant  Esauwe  der  ander  Jacop.  Und  von  den  zwein  sünen 
so  solte  *  ir  yegelicher  ein  mechtig  künne  gewinnen  und  solte  ein 
künne  das  ander  besten  myt  strite  und  solte  der  mynre  sün  sige- 
haft  werden  und  dem  meren  obegeligen  und  solte  der  mere  dem 
mynren  underton  sin  also  es  euch  in  der  worheit  geschach.  Nfln 
wüste  es  Rebecka  wol  von  gotte  wie  es  ir  und  iren  zweyen  sunen 
solte  ergon.  Do  nfln  die  zit  und  die  stunde  kam  das  Rebecka  solte 
zweyer  künftiger  fruchte  genesen  do  genas  sy  zweyer  knaben  und 
was  ir  keiner  dem  anderen  glich.  Der  erste  der  an  die  weit  ge- 
boren wart  der  was  rot  und  was  ruch  und  was  geschaflen  an  dem 
Übe  also  ein  lamp  und  der  wart  geheissen  Esauwe  und  der  gewan 
einen  sitten  daz  er  gerne  beissete  mit  vogelen  ^    Der  ander  sud 

1    H   do   er   sin  wip  nam.  2  £1  fehlt  ,,8o  solte'*  bis  „k^nne  ge- 

winnen'«.        3  H  gefUgele. 
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der  darnoch  g^eboren  wart  der  was  gar  sleohl  und  was  sin  lip  rechl- 
far  also  ein  ander  mensche  und  wart  der  reine  lobesam  geheissen 
Jacop  und  der  pflag  gerne  des  vihes  zfl  hütten.  Nun  vingent  die 
zwene  süne  an  zu  wachsende  gar  vaste  und  gar  sere  und  do  sy 
gewflchsen  das  sy  sich  künden  verstohn  was  übel  und  gAt  ist,  do 
ving  Bsauwe  an  und  lerte  bärsen  und  beissen  und  jagen.  Dd  Ting 
Jacop  an  des  vihes  zfl  huttende  also  ir  doTor  gebort  haut 

Das  Ixxii.     Wie  Jacop  pflag  des  rihes  sA  hütende  ond  Esaawe  jagete  and 

birsete  und  beissetä 

Nu  gewan  Jacop  myt  dem  vihe  ^  tu  gflttes  und  was  einvaltig 
und  gerecht  und  was  gar  reines  m&tes  wenne  er  bette  sich  über- 
geben alles  valsches.  Darumb  so  was  got  alle  zit  mit  yme  und  gap 
yme  sinen  heiligen  segen. 

Das  Izxiii.     Wie  Ysack  ISsaawe  liep  gewan  und  gewan  Rebeoka  Jacop  liep. 

Also  nun  die  zwene  knaben  vaste  gewachssen  worent  do  be- 
gunde  Ysack  Esauwe  liep  gewinnen  wanne  er  wartet  sins  vatters 
gar  heriich  und  woi  mit  gutem  wilpret,  darumb  so  was  die  liebe 
gar  ganz  gegen  Isack  und  gegen  Esauwe.  Nfln  was  Jacop  der  do 
pflag  des  vihes  den  hette  Rebecka  sin  mfltter  liep  von  gantzem 
hertzen  und  vermöchte  sich  Esauwen  nichtes.  NA  was  an  eime  tage 
das  Esauwe  nit  heime  was  und  was  uff  der  weiden  do  hette  Re- 
becka Jacop  ein  essen  bereitet  und  so  Jacop  über  tische  gesitzet 
und  essen  wil,  so  kompt  sin  bruder  Esawe  von  ^  dem  velde  inge- 
gangen kräng  und  swach  von  grossem  hunger  den  er  gelitten  hette 
und  sprach :  „lieber  bruder  Jacop  ich  bitten  dich  durch  brüder- 
Schaft  willen  das  du  mich  nüt  verstossest  von  dem  essen  wanne 
mich  hungert  gar  vast  und  sere  und  bin  hungers  halp  swach  und 
krang^S  Do  nun  Jacop  horte  daz  sin  brflder  so  sere  übel  ^  hun- 
gerte do  sprach  Jacop  zfl  Esauwe:  „ich  wii  dir  dise  spise  gantz 
und  gar  lossen ,  wiltu  dich  gegen  mir  verzihen  und  übergeben  der 
primo  genitura  das  ist  zfl  tütsche  die  erste  gebärt  und  was  eren  du 
dovon  haben  macht  oder  nutzes''.  Do  sprach  Esauwe:  ,Ja  hap  dir 
sy",  aber  er  verstunt  und  wüste  nicht  das  es  ime  icht  solte  schaden 

1  H  vihe  hüten.         3  U  fehlt  „yon  dem  ▼.''         8  H  fehlt  „übel«' 
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wanne  er  meinde  er  wer  go  inehtig  und  starg  mit  freveler  hant  wi- 
der sinen  brflder  das  es  ime  nit  geschaden  möchte ,  ob  er  joch  die 
ere  verlöre  gegen  sinem  brflder. 

Das  Ixxiv.    Was  eren  and  ndtses  lit  an  der  ersten  geburt  nnder  den  knabeo. 

Es  sagent  die  bflch  der  gerechtikeit  das  es  gar  ein  herlich  ding 
ist  umb  einen  ersten  gebornen  sun  under  knaben  und  was  grosser 
eren  und  nutz  daran  lit.  Es  war  hie  vor,  weliich  sun  der  erste 
was  und  der  eilteste  was  und  zu  sinen  tagen  was  kommen ,  so  det 
man  nicht  on  sinen  rot  und  hette  euch  derselbe  ^  ewarten'und 
amptman.  Wo  er  hinkam  do  bot  man  ime  grosse  eren  für  die  an- 
dern die  junger  worent  wanne  er.  Und  werte  derselbe  sitte  und 
gewonheit  gar  lange  zit  untz  zfl  Aarons  zitten  das  dem  eldesten 
8une  was  hohe  würdikeit  ingeleit.  Die  gewan  Jacop  an  sich  mit 
gar  deinem  gfltte  und  gewin  alsoyedem  seligen  geschieht  den  man 
sieht  mit  seiden  alten ,  der  gewinnett  dem  unseligen  sin  gflt  lieh- 
teclichen  an,  also  disem  seligen  Jacop  geschehen  ist  den  man  sacli 
gegen  gotte  selig. 

Das  IsxT.     Wie  die  Phylistey  Isack  yertriben  and   wie  sie   wider  sin  än- 
derten wardent 

Nun  pflag  unser  herre  Isackes  mit  sime  segen  in  siner  hätte 
und  fugete  ime  mit  seiden  früge  und  spatte  gross  ere  und  wünsch 
alle  zit  *  vor  grossem  leide.  Nfin  gewan  der  edele  gfltte  man  gros- 
sen krieg  und  nit  und  has  von  den  beiden,  die  ime  nahe  by  worent 
gesessen  und  sprochent  alle:  „dieser  man  der  wachssetanhabeund 
an  gflte  sere.  Wo  von  mag  es  ime  komen  des  sol  er  nicht  lenger 
tulden'\  Und  durch  dieselbe  geschieht  vertriben  sy  den  wisen  tegen 
Ysack,  und  do  er  also  vertriben  wartdokerteer  baldehin'  gonGe- 
raris  und  die  satzten  sich  gegen  die  Philistey  zfl  kriegen  und  do 
lies  sich  Isack  nieder  in  Bersabe.  Und  also  er  do  wolte  bliben,  do 
erschein  ime  got  und  sprach  zfl  ime  do  er  in  ligen  sach:  „ich  bin 
ea  got  Abraham  der  vatter  du  solt  one  verebte  syn ,  wenne  ich  wil 
by  dir  sin  und  wil  dich  segen  myt  myme  segen  und  ^  wil  dich  er- 
höhen und  wil  dinen  somen  machen  manigvalt  und  wil  sy  behal- 
ten durch  Abraham  mynem  lieben  knecht''.    Und  do  dis  got  ge- 
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sprach  bu  Ysaac  do  tet  Ysack  g^t  zu  lobe  und  eren  einen  altar  man- 
chen und  det  vor  dem  sin  gebet ,  wanne  sin  hertze  goi  sere  myih- 
nete  und  leistet  onch  alle  sine  gebot  und  das  kam  ime  zu  grossen 
seiden.  Nfln  nam  der  kunig  Amylecli  Pycul  und  Jayrus  ^  also  wo* 
rent  sine  fürsten  genant  zfl  Ysack  in  Bersabe  do  er  in  entwichen 
was,  und  sicherte  sy  '  mit  eide  und  grosser  helffe,  wenne  sy  sohent 
wol  das  got  in  mit  keinen  dingen  me  usser  sinen  hulden  verlie  und 
durch  in  steteclichen  räch  waz  ime  z&  leide  geschehen  was. 

Dm  IzxTi.    Wie  Esauwe  eio   wip  nam   die  was  genant  Jndit  und  do  waa 

er  yierzig  jor  alt. 

Do  nA  Esauwe  der  tegen  was  worden  vierzig  jor  alt  do  nam 
er  ein  wip  die  was  genant  Judit  und  hies  ir  vatter  Bony.  Nfin  nam 
ein  ander  ouch  ein  wip  die  hiesBesamat  und  was  Clemens  dochter. 
Von  der  stat  also  geschriben  das  sy  dem  vatter  gar  vil  zu  leide 
dottent  und  der  mfltter  und  vogete  in  manige  pin,  wanne  der  hei- 
densche  sitte  in  allezit  bywonte.  Sü  lebtent  ouch  wider  got  und 
wider  sin  heilige  gesetzede.  Do  ving  Esauwe  an  und  brantte  in 
Ysacs  hus  ir  apgötte  und  ir  opfer,  und  do  lies  er  sehen  den  unge* 
fftg  den  er  vertrag  siroe  süne,  wanne  er  det  es  sime  wibe  zfi  liebe 
die  der  sün  nuweling  hatte  gt  iiummen.  Do  nun  Ysack  was  alt  wor- 
den do  engalt  er  sin  gar  sere  wenne  ime  entweich  '  sin  kraft  und 
wart  bresthaftig  in  dem  grsicl>t  das  er  nyme  mochte  gesehen,  wanne 
er  der  Sünden  ungeffig^  by  ime  hette  vertragen  in  sime  huse.  Und 
das  dis  alles  die  ganze  worheit  sy,  das  han  in  gelesen  an  einer  gip- 
sen in  eime  anderen  buche  etc. 

Das  IszY^.     Wie  Isack  syme  sdne  Esauwe  den  segen  wolte  geben  and  wie 
RebeckaJaoop  den  segen  seite  vor,  ee  daz  Esanwe  z4  syme  vatter  kam. 

Noch  disen  ziten  do  begunde  Isack  der  gottes  man  abenemen 
und  alten  und  begunde  siner  krefte  nüt  gewaltig  sin ,  also  daz  er 
des  vollen  tages  nüt  gesehen  möchte  myt  sinen  ougen ,  wanne  er 
waz  blint  ^.  Do  sprach  er  zu  Esanwe:  „du  hast  wol  gesehen  das 
ich  mfls  grossen  kumber  tulden  an  krankheit  und  an  alter  und  ich 
nüt  weis  des  tages  zil  wenne  ich  sol  sterben.    Darumb  lieber  sün 
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SO  nym  dinen  bogen  zfl  dir  und  din  geschfitze  das  solt  du  myt  dir 
bringen  nnd  schüs  mir  dines  wiltbretes  und  mache  mir  ein  essen 
doTon  noch  dyme  liebesten  '  willen  und  ouch  myme  willen  so  wil 
ich  dir  bereit  sin  zfl  sagen  mynen  segen ,  e  ich  ersterbe  an  dem 
lil>e*S  Dise  rede  erhörte  Rebeca  und  ging  balde  zfl  irem  sflne  Ja- 
cul>e  und  det  ime  kunt  dise  rede.  Sü sprach:  ,,sünnuTolgemirund 
tu  das  ich  dir  rotten,  bringe  mir  ein  fehe',  von  den  zickelin  so  kan 
ich  ein  essen  wol  dovon  gemachen  dinem  vatter  also  ich  sinen  Sit- 
ten erkenne  und  domit  gewinnen  wir  ime  den  segen  an'S  Do 
sprach  der  gfltte  selige  man  Jacop:  „wie  möchte  das  gesin?  Nfln 
ist  doch  min  bruder  ruch  so  bin  ich  siecht.  Kommen  ich  dohin  und 
wurt  es  myn  vatter  gewar  so  vörchten  ich  das  er  mich  verflflche 
wene  er  wenet  ich  spotten  sin  und  dflt  mir  den  fltch  für  den  se- 
gen^S  Do  sprach  Rebecka  sin  mflter :  „tun  also  ich  dir  geratten 
han  und  ste  der  flflch  uff  mir  so  wirt  dir  der  segen^S  Do  ging  Ja- 
cop und  det  mit  willen  nach  siner  mutter  rat  also  sy  in  geheissen 
hette.  Und  do  er  heim  '  kam  und  es  brochte  do  nam  es  die  mfttter 
und  macht  ein  essen  darus  also  es  zu  rechte  kam  und  es  erkaate 
was^  und  er  es  gerne  danne  as;  also  wart  das  essen  heimlich  be- 
reit do  zu  stunt. 

Dm  IzxTiij.     Hie  gewan  Jacop  Bsauwe   den   segen  an  wanne  sin  vatter  in 

gesegente  in  der  messen  also  es  Esauw  were. 

Do  nft  das  essen  also  bereit  wart  mit  grossem  flis  do  nam  Re- 
becka das  vel  von  dem  zickelin  und  wo  ir  sfln  Jacop  die  hut  Mos 
was,  do  bedeckete  sy  in  mit  dem  vel  und  lies  in  niergent  blos  und 
sprach  zt  ime:  „nym  das  essen  und  bringe  es  dime  vatter'S  Erdet 
es  und  nam  das  essen.  Also  er  ime  nt  nohen  begunde  do  sprach 
er  zt  Ysack  sinem  vatter:  „stant  uff  myn  vatter  und  ys  das  essen 
das  han  ich  dir  brecht  und  dfl  danne  dinen  segen  über  mich".  Do 
sprach  der  reine  gottes  degen  Isack:  „wer  bistu?"  Do  sprach  Ja- 
cop :  „ich  bin  es  Esauwe ,  din  erster  sun  und  han  dir  brecht  also 
du  mir  gebotten  best  und  du  mich  bete  ich  solte  dir  myn  wilpret 
bereiten".  Do  sprach  er :  „wie  machtu  so  balde  sin  herwider  kö- 
rnen ?^^    Do  sprach  er:  „do  wolte  es  got  und  sin  gebot  sines  wil- 
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lens^.  Do  nAn  Isack  den  süssen  win  getrang  und  die  süsse  spise 
gaz  die  er  ime  bot  do  sprach  er :  ,^flu  gang  her  das  ich  recht  an 
dir  erfare  obe  du  es  sigcst  also  din  munt  gicht  ^  oder  nicht  oder 
wie  es  umb  dich  sy^\  Er  trat  zu  ime  und  lie  sich  begriffen  gar  umh 
und  umb.  Do  sprach  Ysack  zu  sinem  sün :  ,,du  macht  wol  Esauw 
sin  aber  die  stimme  ist  Jacobs  stimme,  also  ich  mich  kan  an  dir 
verstau  du  bist  ye  min  sun^^  Do  sprach  Jacop  in  Esauwes  wise: 
,,das  bin  ich^S  Do  sprach  Isack :  ,,so  gang  her  und  küsse  mich*^ 
Do  das  geschach  do  kuste  er  in.  Do  sprach  Isack :  ,)Von  des  himels 
touwe  frucht  gebe  got  dir  riebe  genüchtikeit ,  win  körn  und  oley 
und  sol  din  yemer  wachssen.  Ouch  sint  dir  underton  was  mir  un- 
derton  ist  gewesen  und  solt  hau  gewalt  diner  mfltter  myt  dienst- 
licher craft,  darumb  sol  dir  alle  min  herschaft  dienen  und  sol  herre 
sin  mit  herschaft  über  dinen  brüder  und  die  ander  dy  mir  *  ge- 
dienet hant^S 

Das  Ixziz.  Wie  Esauwe  kam  nnd  brochte  sitne  Tatter  Ysack  das  essen»  do 
Bwdschent  bette  er  dea  segeo   getan  über  Jacop  in  der  wise,    das  er  wene 

es  wer  £sauwe. 

,,Alle  Zungen  der  geslrchte  die  süUent  din  mit  dienste  war- 
nemen  und  dir  underton  sin  und  wer  dich  segent  den  sogen  ich 
ouch  und  wünsche  ime  alles  gut,  wer  dir  aber  fluchet  den  fluchen  * 
ich  in  apgrunde^^  Also  nü  die  rede  vollebrocht  wart  mit  werten 
under  in  beiden  und  Jacop  dannan  gescheiden  was  und  den  gottes- 
Segen  empfangen  hette  do  kam  erst  Esauwe  ingon  und  brochte 
sime  vatter  das  essen  also  er  ime  vorgeseit  hette  und  ging  zftsyme 
vatter  und  sprach :  „lieber  vatter  1  richte  dich  uff  und  is  von  mir 
das  essen  ^,  das  ich  dir  bringe  das  du  mir  gebest  dinen  segen^S  Do 
erschrack Ysack  und  sprach:  ,,wer  sprichetmirzüoderwerbistu?^^ 
Do  sprach  Ssauwe :  „ich  bin  es  Esauwe  din  erster  sün ,  darumb  so 
han  ich  din  gebot  vollendet.  Dovon  lieber  vatter  so  is  dine  spise 
die  ich  dür  bereit  han  und  gip  mir  denne  dinen  segen^S  Do  sprach 
Ysaack :  „nü  sage  mir  wer  ist  der  gewesen  der  nuweligen  vor  dir 
hie  was  gewesen  ^  und  der  in  dyme  namen  den  sogen  het  empfan- 
gen von  mir^^  ®.    Diser  grosse  betrüg  der  det  ime  also  we  und  be- 

* 

1  H  spricht.  2  O  mit  ir.  3  H  verflnchet  den  verflachen.  4 
H  dise  spise.  5  H  fehlt  „der  nawel**  bis  „gewesen".  6  H  fehlt  „^nt 
Mg*  het"  bis  H^on  nur*'- 


664 

trabet  in  also  sere  daz  er  weinde  und  schrey  jemerlich  and  clagete 
sich  sere  and  vast  und  sprach :  „din  bruder  ist  dieplich  komen  und 
hett  den  segen  von  mir  empfangen  und  het  mynen  wünsch  beste- 
tiget  Oley  körn  und  win  und  hant  lute  und  gflt  ime  underton  ge- 
machet  und  alle  die  von  siner  mfiier  und  ir  geborn  werdent^^ 

Dm  Izzx.    Wie  Esauwe  frogete  sinen  vatter  obe  er  keinen  segen  me  bette. 

Esauwe  der  sprach  süfflzende  und  myt  betrübetem  mflte  und  ^ 
hertzen  und  myt  grosser  clage:  ,,min  lieber  vatter  hestu  der  segen 
noch  einen  den  du  mir  macht  gefugen  ?^S  Do  sprach  der  vatter  z& 
dem  sun  Esauwe :  „waz  sol  ich  dir  fürbas  tun  ?  von  der  genucht 
der  himel  und  der  erden  ist  ime  des  Wunsches  wünschlich  nuz  ge» 
geben  den  er  het  von  myr  empfangen  mit  aller  genucht.  Darzü  so 
han  ich  dich  ime  undertenig  gemachet.  Waz  mag  ich  denne  oder 
sol  ich  tun?  Ich  wünsche  dirwol daz  über  alle  die  berende  firucht- 
bergen'  die  des  himmels  touge^  gebirt  und  fruchtber ufTder  erden 
werden  wil,  so  wil  ich  dir  einen  wünsch  sagen  und  geben  der  über 
gines  wünsch  und  ^  segen  ist. 

Das  Izxzi.     Wie  Esauwe  und  Jaoop  den  segen  besossen. 

Die  bedenthalp  gebrüder  die  enpfingen  den  segen  bezeichen- 
lichen  sid  dem  wünsch  über  manigen  tag  und  zit  daz  Ysaack  zfl 
beden  siten  wünschete  sinen  kinden  und  daz  bedütet  uns  die  hei- 
lige geschrift  und  ^  die  gewerliche  worheii,  wanne  und  in  wellichem 
lande  der  kindes  kint  sich  nider  liessent  do  sy  den  urhap  den  ^ 
segen  empfingen.  Esauwe  dem  wart  benant  das  laut  e  das  ge- 
heissen  wart  Idomea  und  in  disen  selben  landen  do  bieip  sin  ge- 
slechte.  Nu  was  dazselbe  laut  so  g&t  und  rieh  veste  daz  ime  kein 
ander  lant  glichen  möchte.  Au  gute  was  ime  wol  glich  Jherusalem 
daz  lant  und  die  lant  die  hie  benennet  ^  sind  Israhelis  küntschaft 
mit  siner  geheisse  und  ist  das  lant  das  Noes  gesiechte  het  manig 
jor  inne  gehalten  ^  wenne  sy  verstiessent  die  beiden  darus.  Das 
was  e  das  Abraham  got  geheissen  hett  und  worent  bürtig  von  Ca- 

* 

1   H  feblt  „mftte  and<*.  2  H  b.  fr.  and  über  die  frnoht  bergen. 

8  H  toawe.  4  II  feblt  „wonsoh  and<*.  5  H  feblt  „nnd**.  6  H  feblt 
^whap  den**.  ^  H  benemet.  8  H  gehalten  and  die  beiden  dan»  ver- 
also  Abrabam  geheissen  bette. 


k 


MS 

naan  and  worent  in  dieselben  lande  nndeiion  und  nennet  sy  die 
geschrift  daz  geheissene  lant  wenne  es  ^  was  gar  gut  donoch. 

D«8  Izxxii.    Wie  Esauwe  Jacop  sinen  brAder  bassete  von  des  segens  wegen 

den  er  Ton  sjme  Yatter  empfangen  bette. 

Also  Tsaackes  segen  nfl  geschehen  was  do  sprach  er  aber  zfi 
Esanw:  „s&n  dime  segen  ist  geschehen  und  geben  das  du  pflegen 
solt  dines  swertes  und  mflst  bereit  sin  myt  dyme  dienste  dime  brfi* 
der,  doch  so  liompt  dir  die  zii  schier  das  der  dienst  ein  ende  nympt 
den  du  also  dflst,  wenne  du  soit  noch  ettelichen  tag  noch  dienste 
fürbaz  tragen  und  wirst  gar  los  daran^^  Nfl  begunde  Esauwe  in  der 
selben  zit  sime  brflder  Jacop  gar  '  grossen  has  und  nid  tragen  dar- 
umb  daz  er  inie  hette  sinen  segen  genomen:  dovon  was  er  ime 
gram  von  hertzen  stetekiichen  und  gedochte  do  in  syme  hertzen 
das  istwor,  ich  sol  noch  die  zit  geleben.  Daz  ist  mynvatter  tot  ge- 
leit,  by  namen  so  wil  ich  mich  rechen  an  Jacop  mynem  brflder  die 
getot,  die  er  an  mir  '  begangen  hat.  Ich  slahe  in  tot  und  muss  mir 
sin  leben  geben  umb  dise  schulde. 

Daa  Izxxiil.     Wie  Rebecka  Jaoop  warnete  Tor  Esauwe. 

Do  dis  Rebecka  vernam  do  sprach  sy  zfl  Jacoben  irme  sune: 
„sfln  du  solt  gewarnet  sin.  Din  brflder  der  trouwet  dir  das  er  dich 
welle  erslahen  und  sich  rechen  an  dime  libe,  dovon  so  soltu  dich 
hütten  und  fluch  zfl  dime  öhem  Labam  mynem  brflder  und  bis  by 
ime  und  Aaron  untz  dines  bruder  Unwillen  gestillet  ^  werde  und 
das  geschieht  gar  in  kurtzen  dagen,  so  lassen  ich  nicht  ich  besen- 
den dich  herwider  umb^^  Do  sprach  Isaac  der  reine  gottes  degen: 
„sol  ich  nfl  an  eime  tage  myne  süne  bede  verlieren  das  ist  mynem 
hertzen  ein  grosse  clage^\  Do  sprach  aber  Rebecka:  „die  grosse 
clage  die  ich  an  mynem  hertzen  trage  die  habe  ich  von  der  verebten 
von  ^  Jacop  und  Esauw  und  wolte  gerne,  das  wir  Jacoben  ein  wip 
selten  geben  die  ime  gemesse  were  wie  es  nfl  dem  willen  sin  ge- 
zimet.  Das  er  hie  nympt  zfl  lande  ein  wip  so  wil  ich  iUrbas  nut 
leben  und  sterben  ee  das  geschicht^\ 

* 
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Das  IxxziT.     Wie  Isaao  Jacop   bat  das  er  solte  ein  wip  nemen  von  sima 

stamme. 

.  Isaag  der  bat  Jacoben  und  sprach  zfi  ime :  „hertze  lieber  sfln 
nicht  nyni  ein  wip  alhie  ^  in  Canaan ,  zft  Batuel  ^  und  zfi  Laban  zfl 
dime  öheim  soitu  varen  und  bis  by  ime  in  Hesopotamia  unddonym 
zA  wibe  Labanes  kint,  und  fuge  dir  der  höchste  got  sinen  gött- 
lichen segen  myt  selikeit '  und  heisse  din  gesiechte  machen  wachs- 
sende mit  manigvaltikeit  und  pflege  din  wol  ufl^  allen  wegen  und 
fAge  dir  der  riche  got  myt  grossen  seiden  noch  dir  dinen  somen^ 
und  der  sol  ein  recht  erbe  über  daz  laut  sin^^ 

Das  Izxxr.     Wie  Jacop  arlop  oam  und  schiet  gen  Mesopitania. 

Jacop  der  reine  gute  man  nam  urlop  und  schiet  von  vatter 
und  von  mftter  gon  Mesopitania  und  do  kerte  er  hin  also  ime  sin 
«vatter  gesaget  hette.  Also  er  nft  von  dannen  wolte  scheiden  ^,  do 
vemam  Esauwe  die  mer  wie  es  ergangen  was  und  wart  ime  ge- 
saget für  die  gantze  worheit  das  ime  sin  vatter  verbotten  hette,  das 
er  kein  wip  solte  nemen  die  von  dem  gesiechte  von  Canaan  bärtig 
wer,  und  do  ime  daz  wart  kunt  geton,  das  vatter  und  mflterdaz  von 
ime  also  wolten  haben  geton  daz  Jacop  wol  gezeme  Labanes  doch- 
ter zu  eyme  wibe,  wenne  sy  was  Rebeckan  brüder  dochterund  was 
gar  von  edelem  g&ten  gesiechte.  Do  nt  Esauw  dise  mer  gar  eigent- 
lich entpfant%  wie  man  ^  Jacop  wolte  Labanes  dochter  geben  zu  wibe, 
do  schiet  er  sich  euch  von  dannen  also  ime  danne  zfk  synne  kam,  und 
kam  in  ein  lant  also  ir  wol  werdent  hernoch  hören  wo  er  bleip. 
Er  fdr  in  Ismahel  und  nam  do  siner  mtter  brüder  dochter  die  was 
genant  Meloc  und  die  was  euch  Nabeotis  swester.  Nu  hette  sy 
Esauw  gar  liep  und  was  gar  fro  das  er  sy  zft  wibe  haben  solte. 

Das  IzzzTi.     Hie  sach  Jacop  Esauwes  brflder  alles  himmelsches  her  nnd 
got  selber  nf  einer  leitem  uf  und  nidersteigen. 

Do  ensumpte  ^  sich  Jacop  nut  lenger  und  kerte  von  Bersabe 
und  kam,  also  ich  han  gelesen,  darnoch  kürtzlich  in  Aaron  do  der 

* 

1  H  also  hie.  2  H  fehlt  „eft  Batnel".  8  H  seiden.  4  H 
gesoheiden  was.  ö  H  ▼emam.  6  H  „wie  man"  bis  cum  sohlasse  des 
eap,  fehlt.        7  H  sunite. 
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sannen  scbin  lerging,  and  do  lies  er  sich  nider  sA  rftwe  affeyme 
wiien  velde  und  wart  des  in  yme  selber  in  eins  daz  er  sin  houbet 
uff  ein  stein  leite  den  er  do  fant.  Zu  hant  entslieff  er  von  müdikeit 
and  sach  in  dem  sloffe  daz  von  der  erden  eine  leiter  ging  untze 
an  den  himel:  do  uff  sacb  er  die  engel  die  leiter  hin  und  her  und 
äff  und  nider  stigen  und  was  zt  aller  oberste  an  der  leitern  unßer 
herre  got  und  sach  unsern  herren  sitzen  und  sprach  gütlich  ztiime: 
,,ich  bin  Abrahams  got  und  Ysaackes  dines  vatters.  Hie  sol  din 
laut  von  rechte  sin  und  dise  erde  do  du  ligest  und  sloffest,  das  ma- 
chen ich  dir  gar  underton  wenn  ich  wil  dir  es  geben  und  sol 
der  sone  der  von  dir  kompt  der  sol  wachssende  sin  myt  solli- 
chen kreften  alzit.  Das  uwer  sol  also  vil  werden ,  wenne  din  ge- 
siechte  wirt  gar  wite  gespreitet  uff  die  erde  undsoUentdiringftten 
friden  underton  werden  oster  und  wester  und  Norwege;  do  soltu 
gewalt  und  riebe  herschaft  haben  myt  wachssender  kraft  und  gros- 
ser mechtikeit^S 

Dae  IzzzTii.     Wie  Jacop  erwaohete  nnd  sprach  got  ist  hie  and  wie  er  jme 

einen  altar  machte  sft  lobe  and  cren. 

,,Alle  die  gesiechte  und  der  kint,  die  do  komen  sint  von  men- 
schen und  uff  der  erden  wonent,  die  sollent  gesegent  sin  hernoch 
in  dyme  somen  ^  und  war  du  verst  do  wil  ich  sin  '  und  wil  din  al- 
zit mit  steter  h&tc  pflegen  und  wil  dich  uff  disem  wege  mit  friden 
widerbringen  one  alle  myssewende  und  wil  dich  euch  niemer  ver- 
lon,  e  daz  ich  han  vollefüret  das  dir  von  mir  geheissen  ist^\  Und 
donoch  in  kurlzer  stunde  do  erwachete  Jacop  noch  dem  sloffe  und 
stunt  uf  und  also  er  ging  in  dem  sloffe  do  sprach  er:  „by  namengot 
ist  hie'^  und  was  ime  doch  bekant.  Der  edele  gottes  degen  sprach 
erschröckenlich  fürbas  von  der  geschichte  die  er  sach'  dieiniegot 
bette  erzeiget,  die  stat  engestlich  also  uns  die  rechte  worheit  seit: 
„hie  ist  ein  gottes  hus  und  anders  nicht^^  und  richtet  des  himels  tor 
enbor  uff  den  stein  und  goss  der  gottes  tegen  oley  daruff  und  det 
sinen  sogen  darüber  und  wihete  got  die  stat  aldo  in  gottes  namen. 
Do  bat  Jacop  der  wigant  got  und  flehete  ime  das  er  in  heim  wider 
zA  lande  sante  und  yme  sin  notdurft  gebe,  das  er  möchte  sin  leben 
behalten  und  also  Jacop  dise  bette  hatte  geton  an  got  den  vatter, 

* 

1  H  nomen.        9  H  hin.        8  H  fehlt  ,,dia  er  SMh^ 
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do  bat  er  in ,  daz  ein  gotles  hos  dohin  wirde  gesät  do  der  stein 
stunt  und  solle  daz  wihen  und  wenne  daz  geschehe  so  wolte  Jacop 
Ton  allen  syme  gute  und  von  allen  ^  dem  daz  er  hette  sinen  zehen- 
den darbringen  got  z&  lobe  und  zfl  eren ,  wer  es  echte  daz  got  si* 
ner  Terte  pflegen  wolte  und  in  siner  hüte  haben.  Und  do  der  ant- 
heiz  '  also  geschehen  was  und  Jacop  Ton  dannen  korke  und  do 
nant  er  die  stat  Bethel  und  hette  euch  den  namen  sider  das  sy  in 
dem  gantzen  lande  nyemans  anders  nante,  danne  also  sy  Jacop  vor 
genant  hette,  wanne  die  stat  den  namen  von  Jacop  enpfing. 

Das  IxzzTiy.     Wie  Jacop  zu  Labans  doofater  kam  synea  öheims. 

Jacop  der  edele  gottes  degen  der  kerte  zft  haut  von  dannen 
und  f&r  also  ime  zfl  mflte  was  gegen  Mesopitania  und  do  kam  er 
hin  on  alles  ungemach  ,  wanne  in  got  der  vatter  aliezit  und  stunde 
in  siner  hflte  hette.  Do  kam  Jacop  der  reine  gottes  degen  an  die 
stat,  also  ich  es  gelesen  han,  do  er  sinen  öhen  Laban  Batules  vanU 
Do  sach  Jacop  Labans  vihe  uff  dem  velde  gon  und  do  er  n&  ei- 
gentlich die  rechte  mere  enpfant  und  die  gantze  gelegenheit  in  der 
gegen ,  do  fant  er  Labans  dochter  die  was  die  allerschönste  myn- 
neclicheste  '  maget  das  ir  in  der  zit  nyeman  glichen  künde  von 
Schönheit  und  was  doby  gar  züchtig  und  subtil  und  was  genant 
Rachel.  Und  do  sy  Jacop  ersach  do  ging  sy  gegen  ime  und  enpfing 
in  myt  grflsse  gar  mynneclichen  und  gar  früntlichen  und  frogete 
in  wer  er  were.  Do  seite  es  ir  Jacop  und  sprach :  ,,Labon  der  ist 
myn  öhen^^;  do  wart  ime  grosse  fruntschaft  kunt  geton ,  wanne  die 
maget  die  was  Jacobes  kommen  gar  fro  wanne  sy  in  lange  zit  gerne 
gesehen  hette.  Do  nü  Jacop  der  schönen  maget  die  mere  also  hatte 
geseit,  do  fürte  sy  in  zfl  irem  vatter  und  zougete  in  yme.  Do  en- 
pfing in  Laban  gar  früntlich  und  schon;  recht  also  er  von  ime  ge- 
boren were  oder  sin  sün  wer  gewesen  also  früntlich  enpfing  er  in 
und  alle  die  by  ime  worent,  also  ^  ir  harnoch  wol  werdent  lesen 
gar  clerlich. 

Das  Izxzix.     Hie  empfing  Labon  und  sin  frowe  Jaoop  gar  früntliob  wanne 
in  Rachel  Labana  dochter  zA  irme  vatter  und  mAtter  f&rte. 

Also  nfl  Jacop  und  Laban  worent  zusamene  komen  do  det 
Jacop  Laban  kunt  waz  er  uff  der  vart  hette  gelitten.    Do  sprach 

« 

1  H  fehlt  „u.  ▼.  a.  d.  d.  er  hette<'.       3  G  ancheia.      3  G  reinette. 
4  H  fehlt  maIm'«  bi«  a.  aohluSM. 
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Laban  zu  Jacop  myt  aitlikeil:  ,,dQ  bist  myii  nefe  und  bist  myn  blflt 
und  myn  fleisch  von  einie  teil,  dovon  soltu  mir  wilckum  sin^^  Do 
dancket  yme  Jacop  und  bleip  by  ime  einen  monot  Do  sprach  Laban 
zA  Jacop:  ,,wie  daz  du  mir  yergeben  dienest,  was  sol  ich  dir  geben 
daz  du  mir  dienest,  daz  sage  mir  daz  wil  ich  dir  ft'irwor  geben^S 
Do  sprach  Jacop:  „lieber  nefe  und  mog  \  ich  wil  dir  dienen  syben 
ior  daz  du  myr  sol  geben  din  tochter  Rache^^  Do  '  globete 
es  ime  sin  nefe  Laban  die  schöne  maget  Racheln  zfl  lone  daz  er 
syben  jor  by  ime  blibe  und  ime  diene,  wanne  sy  was  gar  syberlich 
und  hette  gar  gute  geberde,  dovon  gefiel  sy  Jacop  deste  bas  in 
syme  hertzen  und  in  ^  syme  synne. 

Das  Ixxzz.  Hie  dienet  Jacop  syme  nefeo  dem  kunige  Laban  syben  jor  das 
er  yme  gab  Racheln  sine  doohter  und  diene  ime  donoch  syben  jor  umb  die 

ander  tochter  die  hies  Lia. 

Nft  hette  in  den  zitten  Laban  zwo  junge  stöltze  döchter  und 
was  die  eilteste  under  den  zweigen  genant  Lia  und  die  hette  flies- 
sende ougen.  Nft  was  die  ander  genant  Rachel  und  die  was  die 
kröne  under  den  zweygen,  wenne  sy  was  die  schönste  mynneclichste 
maget  die  iergent  in  allem  dem  lande  was.  Sy  was  euch  die  erste 
zft  der  Jacop  ye  kuntschaft  gewan  und  do  er  ir  also  heimlich  wart 
do  gelobte  er  irme  vatter  suben  jor  zu  dienende  das  er  sy  ime  ge- 
ben solte,  also  in  betwang  die  mynne  die  er  zft  ir  hette.  Nft  was  er 
gar  stettes  dienstes,  den  Jacop  solte  dftn  umb  die  maget.  Dis  det 
Jacop  der  maget  zfl  liebe  das  er  das  zil  us  diende  und  das  duchte 
die  maget  nit  zft  vil. 

Das  liczszi.     Also  Jacop  hette  syben  jor  nsgedienet  syme  mage  Laban  and 
wonde  er  sehe  Rachel  besloffen,  do  wart  ime  dar  gestossen  Lia  die  eheste 

8 wester  nnd  die  beslieff  Jacop  f&r  die  junge. 

Do  nft  die  jorzil  ein  ende  betten  genomen  und  die  zit  kam  das 
Laban  Jacop  solte  sin  jüngste  dochter  geben,  do  gedochte  Laban  in 
syme  synne,  das  er  wolte  Jacop  zft  nacht  die  eheste  dochter  dar- 
legen und  die  junge  dannan  stelen  ^  und  wolte  es  verheln  vor  Ja- 
cop; wenne  Laban  beduchte  wie  das  gar  ein  grosses  laster  were, 

1    H    fehlt   „nnd   mog*S  2  H  fehlt  „do  globete"   bi«  „m  lone". 

3  H  fehlt  ,|in  ayme  h.  u.  i.  s.  s.*'         4  U  stellen. 
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solte  er  die  junge  zfl  dem  ersten  han.  Also  na  Laban  ^  den  mite 
gewan,  das  er  wolte  Lia  dar  versteln  für  Rachel.  Das  geschach 
und  do  sy  zfisamen  komment  an  daz  bette  do  mynnete  Jacop  Lia 
für  Rachel.  Des  morgens  firfl  wart  do  sach  Jacop  sin  wip  an  und 
wart  er  gar  leidig  undvol  ungemaches,  das  er  also  betrogen  was  und 
in  syme  mütte  unfro  das  er  also  betrogen  was  von  syme  sweher, 
und  sinen  getruwen  dienst  also  verloren  het.  Do  stunt  der  tegen 
uff  zörneclich  *  zft  syme  sweher  und  sprach ,  er  hette  in  betrogen 
um  sinen  Ion  *  und  nyt  gegeben  noch  dem  also  er  yme  doch  ver- 
heissen  hette  zfl  geben  an  syme  Ion. 

Das  Izxzxij.     Wie  Laban  sich  Terantwuitete  gegen  Jacop  und  er  ime  aber 
syben  jor  diente  das  er  ime  noch  Rachel  gebe. 

Do  sprach  Laban:  ,,es  ist  sitte  in  disem  lande,  denhaltentwir 
gemeinlichen  hie,  das  wir  die  jungen  döchter  nit  usgent  vor  den 
alten,  darumb  so  wil  ich  in  dirre  gewonheit  ouch  bleiben  also  wir 
es  hie  haltent  in  unser  gewonheit  und  donoch  so  bistu  gewert  Ba- 
chein myner  mynneclichen  dochter^S  Do  geriet  Jacop  noch  Ka- 
cheln swinden  sin  hertze  und  sin  blflt,  daz  sich  der  tegen  begunde 
vaste  nach  ir  senen  und  globete  irme  vatter  noch  ir  liebe,  das  er 
ime  wolte  gerne  noch  syben  jor  dienen  und  wenne  daz  geschehe 
daz  er  in  nüt  aber  betrüge.  Und  daz  wart  bestetiget  und  was  Lia 
alles  diewile  by  Jacop  also  ^  uns  die  geschrift  seit.  Do  wart  sy 
swanger  by  Jacop  dem  gottes  tegen  und  gewan  einen  sfln  by  ime 
der  was  genant  Rubin. 

Das   Ixxxxiy.     Also   Lia  gebar   einen   s&n   hies  Rubin  und  einen  der  hiea 
8emeon  und  einen  hies  Judas  alles  von  Jacop. 

Darnoch  fflgete  es  sich  ahso  das  sy  einen  sfln  gewan  von  Jacop 
der  was  genant  Rubin  und  gewan  do  einen  sfln  der  was  genant 
Semeon.  An  dem  worent  sy  gar  frölich.  Donoch  was  mit  lange 
gespart  do  wart  sy  aber  swanger  eines  sflnes  der  was  genant  Judas.  Do 
by  ist  uns  betutet  die  leviten  also  uns  die  geschrift  bekant  dflt,  und 
also  uns  vor  manigen  ziten  der  edele  künig  David  und  sin  gesiechte 

1    H    Lab.   den   sin   gewan   und   müt   hette.  2  H  nff  und  ging 

aoml.  8  H  Ion  nit  geben   den  er  yme  verheissen  hette.  4  H  fehlt 

tiftlBO  uns  d.  gesch."  bis  „by  Jacop**. 
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geborn  was,  dieselbe  fnichl  heti  erkorn  6oi  Tan  hytneiricb,  do  der 
durch  uns  mensche  wart.  Von  dirre  selben  frucht  die  ich  genant 
han  was  der  selige  Judas  ein  vatter  des  houbetstammes. 

Da8    txxxxüij.     Wie   Jacop   die   mynnecliob    Racheh)    wart  geben  also  die 

syben  jor  uskoment. 

Do  worent  dieselben  syben  jor  ouch  enweggegangen  das  Ja- 
cop euch  hette  geworben  und  gewonnen  Kacheln  zfl  wibe  ^  Und 
do  sy  lange  zit  by  einander  gewesen  worent  und  vil  mynneklich 
einander  hielten  do  was  Racheln  gar  leit  und  zorn ,  das  sy  in  also 
maniger  zit  was  by  yme  gewesen  und  nie  kein  kint  gewan  von 
Jacop  und  ir  swester  drige  süne  von  ime  hette  gewonnen.  Des 
was  Racheln  Lia  ir  swestern  gar  gram  und  nidig  über  sy  und  do- 
noch  wart  an  eyme  tage  do  sprach  Racheln  zft  Jacop :  ,,gip  myr 
frucht'S  Do  sprach  Jacop:  ,,ich  bin  niit  got  daz  ich  dich  möge  ber- 
haft  machen ,  wanne  got  von  himel  wil ,  so  geschieht  es  und  niil 
anders^S 

Das  zcv.     Hie   erloubete  Racheln   Jacop   das  er  ginge  by  ir  maget  sloffen 
aid  dem  mole  daz  ay  ntit  kinde  machte  von  Jacop '. 

Das  ZCTJ.     Hie  besliefT  Jacop  sine  maget  die  was  genant  Zalpha  und  wart 

ttwanger  von  ime. 

Do  nA  Rachel  Jacop  erhörte  das  ^  erloubte  sü  ime  zu  siner  ^ 
magede  zu  gon,  do  geschach  darumb  das  sy  nit  fruchtber  was.  De- 
von so  ging  Jacop  zä  siner  megede  Zalpha  und  also  er  zu  ir  kam 
und  sye  beslieff  do  wart  sy  swanger  eines  sünes,  der  wart  geheissen 
Dan  ^  und  do  dis  also  ergangen  was,  do  wart  sy  donoch  aber  eines 
sunes  swanger  der  wart  geheissen  Neptalim.  Nu  was  doch  Jaco- 
bes  synne  allezit  zfl  Racheln  vester  gekert  denne  zfl  Zalpha.  In 
den  dingen  do  hette  Jacop  Lia  Rachelen  swester  und  Zalpha  by 
einander  in  eyme  huse  und  Racheln  und  do  zwüschent,  do  Zalpha 
kindes  inne  lag,  do  wart  Lia  zwen  ander  sfine  geboren  der  hiess 
einer  Isachar  der  ander  wart  genant  Zabulon.  Also  underwiset 
uns  die  heilige  geschrift  in  den  buchen  do  das  inne  geschriben  stot. 

1  H  sft  ee.  2  Diese  zwei  Überschriften  folgen  so  aufeinander,  ohne 
dafi  eine  lüoke  im  texte  vorhanden.  8  H  das  da.  4  H  irer.  5 
GH  Chan. 
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Donoch  gewan  Lia  aber  eyne  tochter  die  was  gebeissen  fVina  and 
wart  gar  ein  selig  dyrne  wanne  es  got  also  ir  ingap. 

Oab  zoTij.     Hie   wart  Joseph   geborn   von  Raoheln  wanne  ly  et  amb  got 

erwarp. 

Nfl  was  Racbeln  gar  lange  zit  unberbafUg  gewesen,  des  bette 
sy  grosse  clage  alle  ir  tage  darumb  gebaben.  Do  erborte  got  ir 
gebet  daz  sy  zft  ime  tet  und  ir  trurikeit  die  sy  nacbt  und  dag  bette 
und  machte  das  schöne  wip  fruchtbar  und  swanger  eines  sfines  an 
dem  got  vil  wunders  tet  schin  z&  seiden  an  syme  gesiechte  und  der 
sfin  wart  genant  Joseph.  Und  ako  Racbeln  Joseph  gebar  do  geviel 
er  ir  also  wol  und  wart  also  frelich  an  siner  angesiebt  und  spreche  ' : 
y^nt  gebe  mir  got  und  füge  mir  noch  myner  gir  aber  einen  sfin^\ 
Des  gebettes  gewerte  sy  got.  NA  was  in  denselben  ziten  das  Jacob 
begunde  verlangen  heim  zu  lande  *  und  gerne  wolte  wissen,  wie  es 
vatter  und  mfitter  ginge  das  er  die  rechte  mere  erfüre  wie  es  umb 
sy  stunde. 

Das  xcviij.     Hie   wolte   Jacop.  beim  und  verdingete  sieb  do  wideranibslk 

Laban  sime  sweher. 

Zft  syme  sweher  Laban  ging  Jacop  und  sprach  also :  „lieber 
nefe  und  sweher,  nü  ist  daz  zil  und  die  zit  hie  daz  ich  schiere  wil 
wider  heim  z4  lande  keren  und  wil  besehen  wie  es  do  heime  sy, 
obe  myn  vatter  und  myn  müter  tot  oder  lebende  ^  sint.  Nü  gip 
myr  mine  kint  und  myn  wip  die  ich  hie  han  umb  dich  erworben 
und  bedencke  ^  dich  dozti ,  wie  du  myr  wellest  Ionen  das  ich  han 
verdienet  umb  dich^S  Do  sprach  Laban  wider  myt  senflen  werten 
wider  Jocop:  „ich  bin  wol  ynne  worden  daz  mich  got  durch  dich 
hat  gehöhet  und  gerechtet.  Sol  ich  nfl  dir  zflmflten  daz  du  fürbas 
by  mir  sist,  doch  so  sage  myr  in  dyme  erneste  ^,  waz  ich  dir  sol 
fürbas  geben  daz  du  by  mir  sigest^S  Des  gedinges  wurden  sy  un- 
der  in  zwein  balde  eins,  bede  Laban  und  Jacop,  daz  Jacop  solte 
han  zA  lone  umb  sinen  dinst  waz  vibes  do  wirde,  daz  solte  er  vor 
allen  andern  han.  Do  globete  ime  Jacop  fürbaz  zA  dienen.  Do  nfl 
Jacop  das  vibe  also  glopet  wart  von  Laban,  do  wart  es  verlistet 


1  H  spraob.         2  H  fehlt  ,,za  lande".        8  H  lebendig  nnd  gesund. 
A  H  gedenke.         5  H  mute. 
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▼on  Jaoop  dem  giXen  man ,  das  er  gewan  vil  jnnges  viehea  wanne 
Jacop  der  las  die  jungen  an  sich.  Dovon  so  wart  er  rieh  und  ge- 
wan in  ^  demselben  zil  gar  vil  lütes  und  gätes ,  daz  man  in  dem 
lande  niergent  keinen  richeren  vant,  wanne  got  der  was  sin  helf« 
fer  *  und  wenne  er  mynnete  in  und  behielt  sin  gebot 

Das  xoix.     Wie  Jaoobes  richt&m  wart  gehastet  von  Labanis  spmoh. 

Des  hetlenl  by  denselben  ziten  Labans  sAne  grossen  nid  und 
sprochent  wider  Jacop,  er  bette  in  iren  grösten  '  gewin  abege* 
nomen  und  er  wer  von  ir  habe  rieh  worden  und  daz  wer  in  zft 
schedelich.  Diso  rede  wart  Jacop  geseit  das  man  ime  also  gram  ^ 
wer  darumb  daz  er  rieh  wer  worden.  Do  begonde  sich  Jacop  ver- 
ston daz  sin  s weher  Laban  nüt  also  wol  gemfit  gegen  ime  were  also 
ee  und  do  sprach  got  zfl  ime:  „var  heim  z&  dyme  lande  und  zfl 
dyme  gesiechte.  Ich  wil  myt  dir  sin  an  allen  stetten  hie  und  do^^; 
und  do  ging  Jacop  zft  syme  wibe  und  det  ir  dise  rede  zfl  haut  kunt 
und  Seite  ir  wie  yme  Laban  was  gram  worden  und  wie  er  gottes 
gebot  ver  omen  hette,  daz  er  soltc  wider  in  sin  lantvaren  und  wie 
er  me  globet  hett  er  wolte  in  rieh  machen  und  wolte  alzit  by  ime 
sin.  Do  sprach  sin  wip :  9,sid  nfl  got  in  siner  haut  hat  unsers  vat- 
ters  gflt  und  uns  unser  kint  geben  hat  und  uns  das  leben  verliehen 
hat ,  so  nym  zfl  dir  din  gflt  und  daz  soltu  nüt  sparen ,  du  sollest 
varen  noch  gottes  gebotte  heim  zu  lande^^  Also  sprach  Kacheln 
und  Lia  und  also  antwortet  sy  Jacop.  Do  bereitet  sich  Jacop  myt 
wibe  und  myt  kinde  von  dannan  und  nam  alles  sin  g&t  zfl  ime  und 
Iflt  daz  uff  sinen  camelen ,  der  was  gar  schöne  und  gewan  in  dem 
lande  vil  manigen  clflgen  sennere.  Und  do  hies  Jacop  sin  gesinde 
sin  viehe  triben  noch  gewonheit  und  recht  in  terra  ^  Canaan  und 
wolte  er  heim  zfl  syme  vatter,  also  er  vor  mflt  het  gehaben  und 
bleip  ^  sin  gesinde  by  dem  viehe. 

Das  c.     Hie  zooh  Jacop   ron  Laban   mjt  wiben  und  myt  kinden  und  myt 

viehe  und  verstal  ime  sin  aptgötte. 

Do  nfl  Jacop  mit  sym  volcke  von  sines  swehers  huse  schiet, 
den  sin  vart  ^  was  gar  verlorn,  nfl  bette  Racheln  heimlichen  ge- 

1  H  fehlt  „in  dems.  z.  gar  vil  Idtes  vmd**,         2  H  helffe.  8  H 

höhesten.         4  H  gram  wur  worden.  5  G  Berra.         6  H  lies.         7  H 

fehlt  „den  sin  vart**  bis  „verloni**. 
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Domen  irme  '  vatter  sin  aptgötte  die  er  ime  selber  erkorn  het  sfl 
kartze  wile  durch  des  tufels  spot  Also  nfl  Laban  inne  wart  daz 
sy  ime  verstolen  worent  do  wart  er  gar  zornig  und  gewan  gross 
leit  und  ungemach  und  do  riet  ime  der  tyfel  daz  er  sich  besamte 
niyt  allen  syme  voicke  und  f&r  *  Jacop  noch  uff  den  weg ,  den  er 
gevam  was,  gar  mit  grossem  zome.  Und  do  er  in  überf&r  '  und 
in  yant  do  was  Jacop  komen  mit  syme  gesinde  zfi  eime  berge  der 
was  genant  Galaas  und  do  hette  sich  Jacop  nidergelossen.  Do  kam 
zfl  ime  sin  sweher  Laban  und  stroffete  in  gar  sere,  das  er  sich  also 
enweg  hette  verstoln  vor  sinen  nochgeburen  und  es  nieman  geseit 
hette,  und  ving  do  Laban  an  und  wart  gar  zornig  und  clagete  sine 
Üben  aptgötte,  die  er  ime  genomen  hette.  Do  gap  Jocop  daz  urteil 
über  sich  selber,  wer  daz  geton  hette  und  by  dem  die  aptgötte 
funden  wurdent,  es  wer  man  oder  wip,  der  solte  den  lip  *  yerlom 
han.  Das  geviel  in  allen  sament  gar  wol  und  duchte  sy  alle  ge- 
recht *. 

Das  ci.     Hie  sachte  Laban  sin  aptgötte  ander  Kacheln  geselte. 

Allenthalben  sflchete  Laban  sin  aptgötte.  Do  hett  sy  Racheln 
by  ir  verborgen ,  wie  wol  es  dicke  wart  by  ir  gesuchet  und  do  er 
sy  nüt  by  ir  vant;  do  lies  er  sin  suchen  abe,  wanne  er  enkunde  sin 
aptgötte  niergent  vinden.  Do  häp  Jacob  an  und  stroffete  in  das  er 
ime  noch  hette  geiaget  und  yme  getruwen  guten  dienst  hette  geton 
me  danne  zwentzig  jor  und  nie  kein  arger  an  ime  befunden  hette: 
„und  waz  g&ten  dienst  ich  uch  ie  getet,  so  hant  ir  mir  alzit  arges 
dogegen  geton,  euch  so  han  ich  uch  des  uwern  nicht  genomen 
darumb  ir  mich  also  soltent  iagen  und  ^  ylen'S  Do  sprach  Laban 
gar  gütlich  zu  Jacop :  „sid  daz  min  dochter  und  alles  das  ich  han 
in  dyme  gewalte  sint  warumb  solte  ich  dich  denne  besweren?" 

Das  cii.     Wie   sich   Jacop   scbiet   von   Laban   and  wie  Jacop  kante  sinen 

brädcren  daz  er  komen  wolte. 

„Sid  das  mir  nü  in  diser  frist  dis  got  der  herre  geboten  hett, 
daz  dir  niemer  leit  von  mir  geschehen  sol,  so  sol  ich  dir  bereit  sin 
in  andern  truwen  und  mach  ^  ein  Sicherheit  under  uns  die  mit 

1  G  syme.  2  H  soigete.         8  H  kam.        4  H  das  leben.         5 

H  alle  gut  and  ger.         6  H  fehlt  „und  ylen*^         7  O  machte. 
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stetter  kraft  iemer  under  untz  gantz  blibe^S  Und  dis  versprochent 
sy  sich  mit  eiden  und  mit  truwen  getruwelich  under  in  zu  halten 
und  was  gar  grosse  richeit  und  wurtschaft  do  bereit.  Das  det  alles 
Jacop  sime  üben  sweher  zfi  fruntschaft  und  zä  eren,  wenne  sy  het- 
tent  gar  grosse  fruntschaft  zfi  einander  und  do  man  gössen  hette, 
do  gie  der  werde  Labon  und  umbeving  sin  lieben  kint  mit  flisse  \ 
die  ich  vorgenant  han  und  gesegente  sy  und  schiet  von  dannen. 
Also  er  nü  urlop  genommen  bette  do  für  er  wider  von  dannen  K 
Do  für  Jacop  uff  die  vart  die  er  vorhin  müt  bette  und  war  Jacop 
fftr,  so  sach  er  allezit  zt  gotte.  Er  getruwete  ouch  daz  ime  got 
heil  liesse  widerfaren  gegen  synem  bruder  Esauwe,  wenne  er  gros- 
lieh  sin  vigint  was.  Nfi  was  Jacop  in  dem  lande  das  sins  brftders 
was  und  vorchte  sich  gar  sere,  wer  es  das  er  müste  den  lib  verlorn 
han.  Nu  hiess  Jacop  sime  brüder  Esauwe  verkünden  und  sagen, 
das  ime  gelungen  were  in  dem  lande  zu  Mesopitania,  wie  er  do 
bette  erworben  mit  grosser  begirde  gantz  genucht  und  gar  schone 
frucht  noch  wünsche  an  sinen  kinden  und  do  wolte  er  mit  lüte  und 
mit  gut  ime  zfi  dienste  sin  bereit  und  das  er  mit  gütter  senftikeit 
gegen  ime  liesse  sinen  has  und  sincn  zorn ,  do  er  doch  lange  zit 
entsessen  bette.   Er  getruwete  er  wolle  es  umb  in  gedienen. 

Du  oiii.  Hie  kantent  die  botten  Esauwe  daz  sin  brfkder  Jacop  in  das  lant 
kommen    was   und   eich   bereitet   mit  vier   hundert   man  gegen   ime  wolte. 

Darnoch  kurtzUch  wart,  do  kommcnt  Jacops  lüte  hinwider  zu 
Jacop  und  seitten  ime  wie  sich  sin  br&der  bereit  hette  woi  mit  vier- 
hundert mannen  und  gegen  ime  wolle  kommen.  Do  das  Jacop  ver- 
nomen  hette  do  gewan  er  so  grosse  vorchte  das  er  begunde  gar 
sere  got '  anbetten ,  das  in  die  gottes  kraft  solte  behutten  vor  sins 
brüder  Esauwes  zorn,  das  ime  der  zorn  verwandelt  wurde  ui^d  in 
gegen  ime  abeliesse.  Und  do  machte  Jacop  us  siner  habe  vil  riche 
cleinötter,  die  er  sime  br&der  wolle  geben,  das  er  in  mit  friden 
liesse  one  leit  und  one  not.  Und  gebot  do  allen  sinen  luten  das  sy 
synem  bräder  soltent  mit  süssen  worten  grüssen ,  darumb  das  sy 
sinen  zorn  ee  gegen  ime  liesse  verrichten  und  suchten  ^  wanne 
Jacop  vorchte  das  er  in  und  alles  sin  gesinde  das  leben  neme.  Dar- 

1  H  kfisse.  2  II  dannen  er  kommen  was.  3  H  got  anraffen 

und.         4  H  fliehten. 
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mnb  so  hiess  er  sy  ime  senftmütige  wort  geben  daz  er  deste  ee  ge- 
tultig  wurde. 

Das    ciiii.     Wie    ein    engel   rang  myt  Jacop  das  er  hinckende  wart  und  in 
tröste   vor  sins  br&der  zorne  und  empfing  Jacop  Ton  dem  engel  einen  na- 

mcn  Yarabel. 

Do  nü  Jacop  von  dannan  was  gescheiden,  do  schickete  er  sin 
gesiechte  und  sine  diet  für  sich  in  zwölff  schäm  und  für  erdonoch 
f&r  sich  in  ein  ander  vart.  Darin  kam  ein  engel  und  der  nam  Ja- 
cop zu  ime  und  twang  in  gar  sere  an  sich  und  rang  do  mit  dem 
engel  biß  das  er  ime  gap  den  gottes  segen.  Do  ime  der  segen  nfl 
also  gegeben  wart ,  do  frogete  in  der  engel  zfi  haut  wie  er  hiesse 
und  wie  sin  name  were  genant.  Er  sprach:  „Jacop^S  Do  er  nfl 
dem  engel  sinen  namen  verjach,  do  sprach  der  engel:  ,,du  soltnym- 
mer  ^  Jacop  heissen ,  du  solt  genant  sin  Israhel  der  edele  gottes 
wigant.  Got  sol  nü  myn  sele  und  min  lip  behalten  sin  und  mich 
bringen  von  förchtlichen  dingen'^.  Das  geschach  an  einem  morgen. 
Do  die  Hechte  sunne  ufTging  do  sach  Jacop  hin  naher  bas  '  und 
sach  sinen  brflder  gegen  ime  kommen  myt  einer  grossen  scharen, 
das  warent  vierhundert  man.  Also  nfl  Esauwe  geriet  ziehen  gegen 
sinem  brflder  Jacop ,  do  viel  Jacop  für  sinen  brflder  uff  sine  knye 
und  sprach  daz  er  mit  yme  teilte  sine  fruntschaft  und  sin  truwe 
noch  brüderlicher  gewonheit.  Do  det  Esauwe  syme  brflder  brü- 
derliche truwe  und  mynnecliche  fruntschaft  und  truckete  in  liep- 
lichen  an  sinen  lip  und  was  sin  grflss  gar  mynneklichen  den  er  ime 
do  gap.  Und  do  ving  Jacop  an  gar  sere  und  vaste  und  mynnec- 
lichen  zfl  weinende  und  do  das  Esauwe  ersach  das  sin  brflder  also 
gar  grossen  ruwen  gegen  ime  hette,  do  liess  er  in  fruntschaft  vin- 
den  und  frogete  in  balde  noch  sinen  kinden  und  noch  sime  gesinde 
und  was  gestechtes  sy  weren.  Er  sprach:  „myne  kint  sint  mir  von 
got  gegeben  in  dem  lande  zfl  Hesopitania  und  dis  gflt  han  ich  ge- 
wunnen  in  demselben  lande  und  han  so  vil  gflttes  das  ich  vil  clei- 
notter  dir  wil  geben  und  wil  dich  bitten,  das  du  sy  nit  von  mir  ver- 
smohest  ^  du  wellest  sy  von  mir  nemen  wanne  ich  dir  sy  gynne  für 
alle  weit". 

1  H  nit  me.         2  H  fehlt  „bas*'.         3  H  nemen  wanne  ich  sy  dir 
vor  Sander  trag  wol  gunnen. 
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Dm  ct.    Wie  sieh  Jaoop  and  Esanwe  sioh  von  eiDaader  tohiedant  and  Ja- 
oop  got  einen  altar  viaohte  z&  lobe  und  sü  eren. 

Esaawe  sprach :  ^,inyn  lieber  brfider  du  soll  dir  din  gilt  selber 
behalten,  ich  bedarff  sin  nicht^^  Do  sprach  Jacop:  „myn  brflder 
nym  die  gobe  von  mir  und  wiltu  dozfl  mynen  segen  den  ich  dir  ee 
vormoles  genomen  han ,  den  wii  ich  dir  wider  geben  wanne  ich 
oiflss  dir  für  din  gantze  worheitverjehen,  das  mich  duncket  ich  han 
gottes  antlit  schin  gesehen.  Das  was*do  du  mit  dime  Tolcke  so 
zorneclichen  gegen  mir  keme ,  darumb  so  nym  wider  dynen  segen 
das  d&  mir  gerüchest  varen  zfl  hin  was  ich  gegen  dir  unrecht  geton 
han  das  dir  dinen  mfit  besweret  hat^^  Und  do  wart  Esauwe  also 
gar  güttig  ^  das  er  gar  in  tugent  wart  bekert  in  synem  mütte  und 
waz  leides  er  gegen  ime  ye  gewan ,  das  was  in  früntschaft  alles 
gegen  einander  verrichtet.  Und  do  sich  die  bräder  also  gegen  ein- 
ander versündetent  do  kerte  Esauwe  wider  in  sin  laut,  daz  do  was 
genant  Seyir,  das  ich  vorgenant  han.  Do  was  Jacop  der  reine  man 
in  gottes  hätte  und  in  siner  sässen  pflege  sin  lip  und  sin  gflt, 
wenne  der  himelsche  vatter  ime  versünde  alles  das  ime  wirrete  * 
gegen  sinen  vigenden ,  wanne  Jacop  was  ie  in  dem  willen  das  er 
gottes  gebot  nie  überging.  Er  lebete  alle  zit  noch  gottes  gebot 
Nu  kerte  Jacop  dannen  in  Sochat,  das  det  er  von  Salem,  wanne  des 
kuniges  vesten  von  Sechem  die  lag  in  terra  Ganaan.  Do  begunde  sich 
Jacop  niderlon  und  kos  ein  velt  an  der  stat  umb  den  kunig,  do  sin 
gezelt  wart  durch  herberge  uffgeslagen  in  den  ziten,  und  do  machte 
Jacop  got  einen  altar  zu  lobe  und  zfi  eren  und  brochte  ime  euch 
sin  Opfer  daruff  und  det  danne  sin  gebet  vor  dem  altar. 

Das  ovi  K    Hie  beslieff  eins  kuniges  s&n  Jaoop  sin  doohter  one  iren  willen 
darumb  wart  der  kiüüg  und  alle  sine  man  und  kint  in  der  Testen  erslagen 

von  Jacobes  sune. 

Das  OTÜ.     Hie  erslügent  Jaoobes  siine  den  ktSnig  und   sinen  sftn  darumb 
daz  sy  in  ir  s wester  bettent  genotzoget  wider  iren  willen. 

Eines  tages  do  gingent  die  lantfröwen  von  dem  lande  schouwen 
noch  dem  also  denne  ir  sitte  was  in  dem  lande.  Do  nam  eins  kuni- 

« 

1  H  gflttig  und  tugendbaft.        2  H  irrete.       3  H  diese  übersohrift 
feblt  sowie  das  unter  derselben  befindliohe  bild;   im  texte  ist  keine  lüoke. 


678 

ges  sftn  Jacobes  dochter  Dina  und  beslieff  sy  über  iren  willen ,  das 
sy  one  iren  dang  wart  sin  wip  und  darumb  das  er  sy  twang  das  sy 
sinen  willen  müste  dfln.  Do  verlor  alles  daz  volg  das  in  der  vesten 
was  den  lip  ambe  den  ^  gewalt  und  nomenl  gevangen  kinde  und 
wip  und  noment  ^  waz  sy  fundent.  Do  nu  dis  alles  ergangen  was 
und  vil  volckes  erslagen  wart  von  der  gedot,  die  geschehen  was, 
do  was  es  Jacop  gar  swere,  wanne  er  hette  in  allen  friden  geben 
darumb  sy  sich  liessent  besnyden  noch  syme  Sitten.  Wenne  sy  dis 
geton  hant  so  wolte  er  in  die  frowe  ^  Ion.  Also  es  n&  Jacobs  sune 
befundent,  do  grübent  sy  durch  die  muren  by  nacht  in  und  ee  das 
sy  gesohent  umb  sich  und  wüstend  waz  in  were  geschehen ,  do 
worent  alle  die  in  der  vesten  erslagen.  Das  was  Jacop  gar  leit 
und  sprach  zörneclichen  zfi  Symeon  und  Levi  sinen  sünen  beiden: 
„ir  hant  mir  gar  ussermossen  leide  geton  an  disen  dingen,  nfl  mö- 
gent  wir  wol  han>erlorn  libe  und  leben  wanne  uns  sint  die  lant* 
lüte  gar  gehas  darumb ,  das  ir  frunde  hie  sint  erlegen  und  müssent 
uns  verwegen  Cananeus  und  Fereseus ,  wenne  ich  vörchte  daz  sy 
uns  alle  erslahent  wanne  sy  gar  mechtig  sind  wider  wir^^  und 
sprach  do  mitte  z&  sinen  sünen,  warumb  sy  sich  nit  gegen  in  ach- 
tetent  also.  Die  sagten:  und  soltent  vertragen  han  das  man  in  ir  swe* 
ster  hette  genotzoget  also  ein  unvertig  wip  ?  Und  do  got  Jacobes 
ernst  angesach  do  sprach  er  z&  Jacop,  er  solte  in  Bethel  varen 
und  do  würt  ime  sin  ander  nam  bestettet  Israhel  von  gotte.  Und 
do  er  dohin  kam  also  in  gott  geheissen  hette,  do  machte  Jacop  got 
aber  einen  altar  und  brochte  got  sin  opfer.  Nä  hies  Bethil^  vor 
Lütza,  darynne  erschein  got  hievor  do  er  den  stein  uflfrichtete  und 
got  sin  antheiz  det  myt  gebet  und  mit  opfer,  do  was,  do  er  sinen 
brüdern  floch  und  zoch  gon  Mesopitania. 

Das  cviü.     Hie  verbot  Jacop  die  apgötte. 

Jacop  der  usserwelte  tegen  der  begunde  suchen  under  allem 
sinem  voicke  obe  keine  apgotte  do  were,  die  man  anebettet  durch 
des  tüfels  spot,  und  was  ir  Jacop  vant  die  nam  er  alle  mit  siner 
hant  und  hiess  sy  mit  grosser  unwurdikeit  in  die  erde  begraben, 
und  verbot  allen  den  sinen,  über  die  er  gewalt  hette,  das  sy  keinen 

* 

1   H  fehlt  „ambe   den   gew/'         2   H  noment  gevangen.         8  H 
dookter.        4  H  Rachel  vor  loza. 
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furbas  me  anbetteten ,  wanne  es  des  tüfels  spot  were  und  nit  von 
gotte  kerne.  Darumb  vertiickete  er  sy  abe  also  verre  er  gewalt 
bette. 

Das  cix.     Hie  starp  Rachel  Jacops  wip  an  eime  kinde  hiea  Benyanam. 

Rachel  die  schöne  maget  die  gewan  einen  sün  der  hies  Be- 
nyamyen,  dovon  die  fro wegrossen ungewin  gewan  und  do  die  frowe 
des  sunes  genas  do  was  die  frowe  Racheln  tot.  Do  wart  der  edele 
gottes  wigant  gar  sere  betrübet  und  gar  trurig  und  clagete  sinen 
grossen  ungewin  der  ime  geschehen  was,  das  er  sine  liebe  frowe 
verloren  hette.  Also  er  nü  in  den  zitten  in  grossem  hertzeleide 
was,  do  tröste  ime  got  sin  gemütte  und  sprach  zu  ime:  „Jacop  ich 
wil  dir  die  laut  geben  und  bis  frölich  wanne  ich  dinen  mögen  euch 
vor  antheissig  ^  bin  worden.  Das  entiess  er  Abraham  nit ,  er  ent- 
hiess  es  Ysack  sider.  Ouch  hiess  got  Jacobus  darumb  das  sin  wille 
voilebracht  wurde. 

Das  cz.     Wie  got  Jacop  gebeisse  det  und  Jacop  zfL  sime  vatter  kam. 

Got  hiess  in  fürbas  also  er  die  hiess  in  der  alten  ee  Isack  und 
Abraham,  und  sprach:  „din  some  der  wirt  manigfaltig  und  gar  ge- 
waltig und  die  noch  von  dir  geboren  werdent  das  werdent  gewal- 
tige künige  und  von  dem  somen  der  noch  dir  sol  wachsende  sin 
und  sich  gar  vaste  manigfaltigen'S  Nü  wart  der  edele  gottes  tegen 
in  ein,  das  er  aber  einen  stein  uffrichtet,  den  wihete  er  got  zu  eren 
und  zu  lobe  und  det  sin  gebet  und  sin  opfer  do ,  das  sprach  er 
gar  demüteclichen;  dieselbe  stat  hette  got.  Do  dis  geschehen  was» 
do  was  nohe  Betlehem  ^.  Dieselbe  stat  hette  got  erkorn  und  do 
gebom  wölte  werden  durch  unsern  willen  und  die  menscheit  an 
sich  nam  K 

Das  cxi.     Hie  slieff  Jacop  by  sines  vatter  wip  also  er  z&  ime  kam. 

Do  ni  dis  alles  geschehen  was ,  do  kam  Jacop  by  Rubin  z4 
Bola  sins  vatter  wip,  lag  by  ir  und  von  der  suntlichen  begirden 
wegen  verlor  er  vil  grosser  seiden  und  gar  vil  hoher  wurdikeit 
die  ime  dovon  wart  genommen.   Also  er  nä  in  des  höhsten  gottes 

* 
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pflege  was  Jacop  der  gfttte  gottes  degen ,  dar  was  er  wol  behlll 
und  bewart  und  ime  kein  gemach  von  keyme  hertzenleide  gescbe» 
hen  möchte  odir  sin  mti  yme  ye  beswert  würde.  Also  nt  Jacop 
der  edele  gottes  degen  wider  zt  sime  vatter  kam  und  der  yatter 
vemam  sin  kunst  do  enpfing  er  in  mynneclich.  Isack  der  degen 
der  lobte  got  das  er  ime  det  schin  so  größlich  an  sime  sune  und  an 
siner  frucht  die  got  ime  fügete  myt  grosser  geniichtikeit  und  in 
noch  wünsche  wider  heim  zu  lande  sante.  Also  er  nt  wider  heim 
kam  do  warent  Ysaacs  dage  und  jor  erfüllet  und  was  die  zit  und 
die  stunde  hie ,  das  er  von  diser  weite  scheiden  solte  also  er  euch 
det^  wanne  er  gar  manigen  tag  bette  gelebet  und  bette  oucb  sine 
frucht  ^  noch  gottes  gebot  wol  vollendet. 

Du  ozii.     Hie  stirbet  Tsaok  OBd  ist  tot  gelegen. 

Der  jorzal  also  ich  gelesen  han  die  Isaac  uff  ime  bette  der 
worent  achtzig  und  hundert  die  er  gelebet  hette.  Do  dis  zil  voll- 
endet was  do  starp  der  edele  wigant.  Also  nt  der  seldenriche  * 
Isaek  waz  tot  gelegen  do  begrüp  man  in  gar  herlichen,  sine  brüder 
beide  und  sine  kint  die  ich  hie  vorgenant  han ,  das  was  Esauwe 
und  Jacop.  Und  noch  möchtent  sy  nit  mit  einander  bliben ,  wenne 
Esauwe  der  müschete  sich  und  nam  ein  wip  us  der  heidenschaft 
wenne  sy  was  eines  '  heidens  tochter,  der  was  geheissen  Eiom  und 
hiess  sin  dochter  Ada  und  dieselbe  dochter  die  gewan  by  Esauwe 
einen  sAn  der  was  genant  Elephas  und  was  dasselbe  kint  geheissen 
Theman  do  der  kunig  inne  was  wonende. 

Dm  oziii.    Wie  Etauwe  ein   heidenin  zu  wibe  nam  and  ander  me  also  ir 

harnoch  wol  werdent  hören. 

Darzu  nam  Esauwe  zu  wibe  eine  heidenin  die  was  genant 
Naae,  der  tochter  nam  er  ouch  zA  wibe  die  was  genant  Delibama 
und  dieselbe  gewan  drye  süne  by  Esauwe.  Der  erste  hies  Geus  der 
ander  Chore  der  dritte  Hieion,  noch  denne  hette  er  me  süne  also 
die  geschrift  von  ime  seit.  Do  hette  er  einen  sün  der  hies  Busa- 
mat  \    Do  hette  er  zu  wibe  Ysmahels  tochter  die  machte  ime 

* 
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einen  stn  der  biess  Ragaal,  noch  helle  er  eine  die  hies  Cama  ^  die 
gewan  ime  in  Canaan  einen  sün  der  hiess  Äbymelech  und  der  ge- 
riet nit  wol ,  wanne  got  wolte  einen  fl^ch  über  in  d4n  und  über 
sine  frucht  und  wolte  euch  iren  namen  vertilcken  zt  unwerde  uff 
erden.  Do  gewan  Esauwes  sün  Eiephas  Omar  und  Theman  und 
gewan  fiirbaz  me  stlne.  Do  gewan  Sophia  Corezenes  do  gewan 
Ragesel  sin  sun  Zara  und  Mocha  und  Semira  und  frucht.  Also  ge- 
riet ein  gross  gesiechte  von  Esauwe  komen  in  kurtzen  ziten. 

Daa  cziy.     Wie  die  swolff  hertsogen  hiessen  die  von  Esaawe  geboren 

wardent. 

Mit  worheit  sint  also  genennet  Isackes  süne  und  sine  kint  die 
noch  yme  Esauw  gebar,  dovon  ist '  kommen  zwölff  hertzougen  und 
donoch  wurdent  sy  gesant '  über  zwolff  hertzogentflm  in  frömde 
laut  die  mit  sunderheit  worent  underscheiden  und  nanten  sich  die 
hertzogen  also  hienach  geschriben  stat.  Der  erste  hertzoge  was 
genant  Temna  der  ander  hertzoge  hies  Ailea ,  do  hiez  der  dirte 
hertzoge  Yechen  ^  der  vierde  Oblima  der  fünfte  hiess  Elac  also  uns 
die  geschrift  bewiset.  Do  hiess  der  sechste  Phison ,  do  hiess  der 
sibende  Sener,  do  hiess  der  achteste  Eman  und  der  nünde  hiess 
Asam  und  der  gewan  zwene  süne  und  hies  einer  Abdihel  der  ander 
Hiron,  do  hiess  der  zehende  Masach,  der  elfte  Myrak,  der  zwölfte 
hertzoge  hiess  Aleanc.  Do  wart  das  lant  genant  Idumea  und  was 
die  houbetstat  in  dem  gantzen  lande  und  also  liessent  ^  sich  die 
hertzogen  yeglicher  in  sime  lande  nider  myt  grosser  mechtiger 
kraft  und  nanten  sich  dieselben  beiden  Sarassine  und  die  erkannte 
man  doby,  das  sy  nicht  worent  von  der  art  geboren  des  kebiskint 
also  Ysmahel.  Gar  ein  gross  künne  do  gebar  Saram  Abraham  sechs 
süne  also  ich  gelesen  han  die  alle  kebiskint  woren,  wanne  sy  sich 
nit  nanten  also  die  andern.  N4  saget  die  geschrift  das  Sara  hies 
Zara  noch  den  namen  ich  gelesen  han  das  sy  die  rechte  ee  kunne 
was.  Ouch  so  bewiset  uns  die  geschrift  das  Saram  nit  von  kebe- 
schem  gesiechte  was  also  die  ander  heidenschaft  und  süs  sint  noch 
die  heyden  myt  underscheit  von  andern  beiden,  die  do  gesessen 
sint  umb  Demas  und  der  vatter  worent  dieselben  kint.    Dieselbe 

« 
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heidische  schar  ist  zum  ersten  kommen  von  Bsaawe.  Ouch  sullent 
sy  mit  namen  nit  dem  namen  han  die  Sarrasinen,  wennesy  nicht  von 
Sara  geboren  sint  und  dieselben  heissent  Pagane  und  heissent  die 
andern  beiden  Babar  ^  Do  nü  Esauwe  was  gescheiden  von  sinen 
brüdern  do  bleip  sin  vater  und  Abraham  und  sin  kint  aldo  und 
wurdent  gar  rieh  an  gfltte  und  hieltent  sich  noch  den  gebotten 
gottes.  Do  begunde  der  gAtte  Joseph  got  gar  sere  mit  hertzen  und 
synnen  mynnen  denn  keiner  siner  süne.  Darumb  wart  man  ime 
gar  gehas  und  laitent  ^  iren  Ungunst  zümol  uff  in. 

Das  CZT.     Von  Josephes  tröumen  die  ime  getröumeten  in  sime  aloff. 

Nä  was  Joseph  der  heilige  gottes  degen  ^  wol  sechtzehen  jor 
alt  do  er  by  sins  vatter  viehe  ging  und  sine  brflder  viere  die  des 
Viehes  pflogen.  Do  sach  er  gar  ein  grosse  schulde  von  sinen  vier 
gebrfldern.  Das  stat  nyt  *  eigentlichen  geschriben  was  es  was  und 
do  tet  es  Joseph  in  einem  troum  sime  vatter  kunt  uff  eine  zit  Nft 
fugete  es  sich  zu  einer  stunt  das  Joseph  einen  troum  getroüme 
und  verjach  den  troum  sime  vatter  und  sinen  brfldem  und  sprach: 
„was  wir  uff  eime  acker  gingent  und  garwen  bundent  und  stant 
myne  garwe  embor  uffrecht  und  logent  uwer  garwen  darvor  und 
bettetent  sy  an^^  Do  sprochent  sy:  „er  sehe  gerne  das  myn  vatter 
und  mfltter  und  wir  in  anebettetent^^  Do  begunde  Jacop  der  vatter 
dye  treume  betrachten  in  sime  synne  noch  der  underscheit^  das  es 
ein  bezeichen  worheit  were. 

Das  cxvi.     Hie  wart  Joseph  verkoaft  von  sinen  brftdern. 

Darnoch  an  eime  tage  do  santte  in  sin  vatter  z4  synen  brfi- 
dem  das  er  ime  recht  solte  spehen  ir  ^  gelegenheit  und  solte  be- 
sehen, ob  sy  wolfüren  oder  nicht.  Also  er  nu  an  ir  angesicht  kam, 
do  sprochent  sy:  „sehent  wo  der  troumer  ist  komen;  wellent  wir 
in  erslahen  waz  mögent  in  denne  sin  troüwe  gefrommen^^  Und 
das  koment  sy  alle  gemein  überein  und  das  riet  in  Rubin  das  sy 
tettend  noch  sime  willen  und  in  umb  ettlichen  gewin  lebendig  ^ 
verkoufften  und  wer  es  das  sin  vatter  noch  ime  frogete ,  so  soitent 

1  H  Labar.        2  H  fehlt  „und  1.  i.  o.  s.  äff  in.    G  lentcnt        8  H 
dienstman.        4  H  fehlt  »nyt«'.        5  H  sio.        6  H  lebendig  Ueniea  imd. 
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sy  sprechen  in  hette  ein  übel  dier  an  der  stal  erbissen  ^  und  den 
rot  voigetent '  sy  alle.  Und  do  koment  an  den  citen  die  kma- 
heliten  die  kouflent  in  und  fftrtent  in  gegen  Egipten.  Und  do  er 
also  enweg  kam ,  do  noment  die  bruder  sin  gewant  und  machten! 
es  blutvar  und  brochtent  es  gar  kurtzelich  irme  vatter  und  seutent 
ime  do,  das  in  ein  verliches  '  dier  gessen  ^  hetle,  Dissen  grossen 
ungewin  clagete  er  mit  jamer  gar  sere  und  vaste  und  wart  also 
betrübet  das  er  das  hör  und  gewant  yon  ime  zarte.  Er  pflag  euch 
nit  anders  denne  das  er  nacht  und  dag  obent  und  morgen^  clege- 
lichen  gehflp  noch  sime  liben  süne,  er  hette  sich  freuden  aller  gar 
verwegen.  N&  wart  er  gekouft  umb  die  Ismaheliten  und  koußte  in 
ein  man  was  genant  Puttifer,  dem  worent  die  höhsten  kremer  in 
der  weit  underton  die  in  den  ziten  yergent  worent.  Do  nA  dis 
alles  was  ergangen  nfl  hette  Jacop  einen  sfln  der  hies  Judas  und 
was  der  höhste  under  sinen  sunen,  der  nam  ein  wip,  der  vatter 
hies  Hiram  und  was  sin  dochter  Sne  genant,  die  gebar  ime  zwene 
s6ne  genant  Her  und  Eman.  Darnach  nam  er  aber  zfi  wibe  ein  wip 
hies  Thamar,  die  gebar  ime  zwene  süne,  einer  genant  Pares  der 
ander  Sara.  Donoch  gewan  Pares  ^  einen  s&n  der  was  genant  Äran 
und  in  disem  kunne  do  häp  sich  die  frucht  an  und  wart  von  disem 
gesiechte  künig  David  geboren. 

Das  oxviL     Wie  Patifaris  frowe  Joseph  liep  gewan. 

Sus  wart  Joseph  zfl  hant  verkouft  und  wart  gefuret  in  Egip- 
tenlant.  In  demselben  lande  pflag  der  gottes  degen  ^  allezit  gfltte 
werg  zfi  dunde  und  ging  ime  alles  sin  ding  gar  gläcklich  und  sel- 
ieclich,  wenneJoseph  der  heilige  gotteswigant  was  mit  sime  synne 
und  mfltte  zfi  gotte,  gekeret.  Nfi  was  Joseph  noch  wünsche  gar  wol 
gestalt  und  gar  ein  mynneclich  schön  antlit  also  uns  nfi  die  wor- 
heit  und  ^  geschrift  seit.  Do  wart  sins  herren  wip  dem  Joseph  gar 
holt  das  es  nyeman  innen  wart  und  hette  in  gar  liep  und  an  einem 
tage  do  sprach  sy :  „lieber  myn  Joseph  dfl  sol  noch  hinacht  by  mir 
sloffen^^  Do  sprach  Joseph :  „min  liebe  frowe  es  sol  nit  sin ,  dan 
diu  man  hat  in  myn  hant  gesatzet  alles  das  daz  ime  underton  ist 
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nnd  darüber  er  gewalt  hei,  darin  er  mich  gesetzet  ime  sinen  noiz 
zfl  gchaffen  und  sinen  schaden  zfi  wenden;  darumb  liebe  frowe  so 
SttUent  ir  es  mir  nit  zu  mütten ,  das  ich  do  keinen  argwan  ^  also 
gegen  myme  lieben  herren  gewynne,  wenne  det  ich  es,  das  goi 
lange  wende,  so  wer  es  mügelich,  würde  es  myn  herre  inne,  das 
er  mir  den  lip  beneme*  wanne  er  het  mir  allen  sinen  gewalt  geben 
yme  sin  ding  nocher  dem  besten  ns  zu  richtende,  daz  wil  ich  ime 
euch  dfln. 

Das  oxviii.  Hie  wart  Joseph  der  trönmer  gefangen  darumb  das  er  nicht 
eowolte  by  sines  herren  frowen  sloffen  darumb  beloug  sy  in  gegen  irem 

manne  Putifer  und  det  in  vohen. 

m 

Also  nfl  Joseph  der  frouwen  verseite  und  nit  wolte  by  ir 
sloffen,  do  begreif  die  frowe  Joseph  by  sinem  mantel  und  ving  in ; 
also  sy  in  nfl  begreiff  do  Hess  ir  Joseph  den  mantel  undfloch.  Also 
er  nft  von  der  frowen  geflohen  was,  do  nam  sy  sin  cleit  und  drfig 
es  für  ir  gesinde  in  den  sal  ^  und  sprach :  ,9lfigent  zu  dem  sehe- 
melichen  bösewicht  er  wolte  mich  genotzoget  han^^  Und  machte  vil 
rede.  Also  sy  sich  nü  gar  Ibel  gehflp  do  kam  der  herre  zflgegan- 
gen  und  horte  wie  übel  und  ^  sere  sich  die  frowe  clagete.  Do  nfl 
der  herre  der  frowen  clage  ^  horte  und  sy  ime  das  gewant  zougete  das 
Josephs  was  gewesen,  do  ving  in  der  herre  und  antwurtet  in  in  des 
küniges  kercker.  Do  er  nfln  also  darin  kam  umb  sin  unschulde  do 
det  ime  got  doch  sine  helffe  wenne  er  ein  rechter  gottes  dienstman 
was  und  wart  des  keysers  meyster  erkorn  z&  houbetherren,  das  sy 
der  herren  und  gefangen  pfleger  wer,  die  in  dem  kercker  werent 

Das  czix.     Wie  dem  sohencken  und  dem  pfister  getrotimete  wie  sy  gefan- 

gen  wnrdent 

Nfl  fugete  es  sich  das  der  schencke  und  der  pfister  hettent 
geunfuget  das  sy  des  keysers  hulde  verloren.  Do  hiess  sy  der  kfl- 
nig  Pharo  vahen  und  hiess  sy  zfl  Joseph  in  den  kerker  stossen.  Do 
getroumete  den  zwein  in  der  nacht  jegelichem  einen  troüm  der 
was  gar  von  künffligen  dingen.  Do  es  nfl  des  morgens  dagete  do 
sprach  der  schencke  zfl  Joseph :  ,^myr  ist  hynacht  ein  troum  ge- 

1  H  dehemen  rogwan.  2   H  neme.         8  H  fehlt  ^^  d.  sal**. 
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tronmet,  das  ist  das  ich  sach  ein  rebe  vor  mir  ston  und  blilgete  die 
rebe  and  stunt  win  an  der  reben  and  was  mir  domit,  wie  icii  des 
küniges  köpfe  bette  und  in  dem  köpfe  drflg  ich  des  küniges  win 
und  schenckete  mynem  herren  des  wins  und  den  nam  er  von  my- 
ner  hant^.  Do  antwurtete  ime  Joseph  und  ^  sprach :  „den  troam 
wil  ich  dir  erscheinen,  den  win  den  du  neme  abe  den  reben  von 
drin  zeinen  das  betütet  *  daz  dir  der  künig  über  dryge  tage  würt 
▼erwendet '  von  allem  sine  zorne  den  er  über  dich  het  und  wurt 
alles  din  ungemütte  nidergeleit  und  wurt  dir  din  gewalt  widerumb 
geben  also  ee  und  wenne  das  geschieht  so  soltu  danne  an  mich  ge- 
denken und  rote  dem  kunige  das  er  mich  euch  hinnan  lasse,  wann 
ich  bin  sicherlichen  unschuldeciich  hie  gevangen,  wenne  ich  en  han 
dise  gevengnisse  nye  verschuldet,  wenne  ^  ich  doch  unschuldig  bin ^. 

Das  czx.     Hie  beschiet  Joseph  dem  becker  sinen  troam  der  ime  gctroamcC 
was  nnd  denocb  do  wart  der  becker  erhangen  von  des  königs  gcheisse. 

Do  nfl  dise  rede  also  geschehen  was,  do  sprach  der  becker  zfl 
Joseph :  „ich  han  euch  einen  troum  gesehen,  den  wil  ich  dir  sagen 
und  bctütte  mir  waz  er  getfin  mag^.  Do  sprach  Joseph:  „so  gang 
har  und  sage  waz  dirgetroumetsy^.  Do  sprach  der  becker:  „mich 
duchte  wie  ich  dryge  körbe  dryge  überhoff  und  driger  bände  mel, 
und  do  koment  die  vogel  gar  schnelle  von  dem  himel  und  sossent 
in  die  korbe  die  uff  mynem  houbte  worent  und  ossen  darus  die 
spise^.  Do  sprach  Joseph  der  wise  man :  „o  wie  eyn  wunderlicher 
troüm  daz  ist.  Ich  will  dir  sagen  zfim  ersten  drige  korbe  das  sint 
drige  tage  noch  den  drigen  dagen  so  würt  der  künig  erfüllen  an 
dir  sin  gericht  und  wurt  dich  nemen  und  ^  heisset  dich  an  einen 
galgen  hencken  und  wenne  das  geschieht  so  sieht  man  uff  dich  die 
vogel  fliehen  und  essen  dich  beide  hut  und  fleisch  ^  und  bor  und 
sicherlich  daz  mfls  also  ergon^.  Darnoch  an  dem  dirten  dage  do 
ging  es  in  aller  der  mosse  also  in  Joseph  hettcgeseit.  Derschencke 
wart  wider  gesetzet  an  sine  gewaltige  stat  in  also  gross  ere,  also 
er  vor  ye  was  gewesen.  Do  wart  der  becker  erhangen.  Donoch 
lag  Joseph  zwey  jor  gefangen  wenne  der  schencke  bette  sin  ver- 
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mer  das  man '  meinde  sin  wer  also  vil  also  des  grieses  in  dem  roere. 
Do  wart  Joseph  in  ime  selber  eins  und  hies  manige  grosse  schür 
machen  und  hies  das  kom  darin  dfln  das  sy  alle  vol  wurden!  also 
es  abe  dem  schnitte  kam,  wenne  es  gesach  in  kein  man  so  vil  ge- 
wachsen kornes  denn  die  aber  stundent.  Also  nfl  Joseph  das  kom 
in  die  schürin  geslug  do  gerietent  die  voUekomen  jor  ein  ende 
nemmen  und  geriettent  die  hungerigen  jor  herf&r  kommen. 

Das  cxxvij.     Wie  Joseph  gar  gross  g&t  loste   tou  kome. 

Do  der  hunger  also  sere  in  dem  lande  was  al  umb  und  umb 
und  man  niergent  kein  kom  fant  do  kam  gar  vil  Volkes  zfi  dem 
künige  und  rflften  in  an  und  sprechen :  „o  gnediger  herre  gent 
uns  körn  zfi  kouffen  das  wir  und  unser  kint  nit  hungers  sterbent^. 
Do  sprach  der  kunig :  ^gent  hin  zfl  Joseph  und  enpfohent  von  ime 
körn  und  spise  uwer  ^  noturft^.  Do  sach  man  die  schüren  uff- 
sliessen  und  wart  gar  vil  kornes  verkouft  nacht  und  dag.  Es 
was  gar  ein  gross  gedrenge  do.  Wie  man  in  das  körn  bot  also 
noment  sie  es  euch  und  wart  der  künig  und  Joseph  gar  rieh  ^  das 

in  dem  lande  in  nyeman  glichen  möchte. 

* 

Das  cxxTÜi.     Wie  Jacop  sino  sdne  nach  kom  santte, 

Nfi  wart  in  in  terra  Canaan  kunt  geton  daz  in  Egipten  vil  kor- 
nes were  und  ander  villipnar.  Do  sante  Jacop  sine  süne  dohin  der 
worent  zehen.  Also  sy  nfln  gon  Egipten  soltent  das  kom  kouffen, 
do  koment  sy  dohin  und  fundent  Joseph  iren  brucfer  den  nanteman 
in  dem  lande  des  landes  herre.  Also  sy  nfin  fdr  in  koment  do  bet- 
lent  sy  in  an,  wenn  er  was  in  gar  unbekant  und  worent  nne  sin 
briider  gar  wol  bekant.  Do  sy  nfl  also  vor  ime  stundent  do  sprach 
Joseph :  „wannen  sint  ir  kommen^,  gar  mit  herten  werten  ^,  „was 
ist  uwer  gewerbe  ?^  Do  sprochent  sy  sy  warent  von  terra  Canaan 
und  werent  Jacobes  süne  und  werent  ir  noch  zwene  brflder  und 
were  einer  do  heime  bliben  und  der  ander  enweg,  das  sy  nit  wüs- 
ten war  er  kommen  were. 


1    H    fehlt   „das    m.   m."    bis   „in   dem   mere*^  2   H   spise   sft 

üwer.  8  H  gar  in   knrtser  stunde  rieb.         4  H  fehlt  »,gar  mit"  bis 

„gewerbe**. 
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Das  cxxix.     Wie  Joseph  siner  brflder  einen  by  ime  behielt  nnd  santte  die 

andern  faeime  mit  kome. 

Joseph  der  edeie  gottes  degen  der  hflp  an  und  antwurtete  in 
gar  smehelichen  und  zeih  sy  das  sy  werent  yalsche  speher  ^  und 
werent  darumb  in  das  lant  kommen  das  sy  spehen  woltent  und  hflp 
uff  und  swur  by  Pharaone '  das  sy  von  dannan  nyemer  kement,  ee 
das  sy  brechtent  an  sin  gesicht  sinen  ^  jüngsten  brflder,  und  darum 
so  wolte  er  einen  dazu  pfände  han  biz  sy  wider  kement  und  wolle 
danne  besehen  obe  sy  rechte  saehe  fürtent  oder  nit  und  do  fing  er 
Semionem  und  den  wolte  er  han  zfl  gesellschaft.  Do  sprochentsine 
brflder  gemeinlichen  sy  hettent  es  wol  verdienet^  von  schulden 
dise  not, ,, wanne  wir  hant  an  unserm  lipiichen  brudermisseton,  das 
wir  in  yerkouffet  han  underunsnyekeinleitgetet.  Dasmüssentwir 
billich  dise  not  liden^S  Das  was  Joseph  gar  wol  merckende  und  gar 
wise  ^  und  verstunt  ir  rede  wol  die  sy  under  in  hettent  und  sprach  zu 
Symeon :  ^gang  und  misse  in  das  körn  umb  halben  gewin^  und  sprach 
heimlich  zfl  ime :  ^wenne  sy  dir  das  gelt  geben  so  stoss  es  heimlich 
in  die  secke  wider ^.  Und  do  in  das  körn  gevasset  wart  do  mach- 
tent  sy  sich  mit  grossen  sorgen  und  ^  verebten  von  dem  lande  und 
komment  heim  und  seittent  irem  vatter  wie  ir  brflder  Symeon  ge- 
vangen  were  und  wurde  nyemer  erlost,  er  sehe  denne  vor  un- 
Sern  jungen  brflder  Benyamyn.  Do  wart  Jacop  ir  vatter  gar  vaste 
betrübet  und  wart  sin  freude  verkert  in  ^  gross  leit  und  in  gross 
Ungemach  und  sprach  gar  mit  trureclichem  mfltte :  ,,owe  nfl  hant 
ir  mich  one  kint  gemachet,  wo  synt  myne  stine  Josepli  und  Symeon 
daz  ich  die  nit  sol  by  mir  han?^  Der  clage  det  er  gar  vil  denne 
ich  hie  geschriben  han.  Allso  wüste  Jacop  noch  sin  süne  nit  das 
die  zwene  gebrflder  by  einander  worent. 

Das  czxx.    Wie  Jacop  das  körn  bette  gössen  und  noch  andern  körn  sante. 

Do  nu  die  spise  verzert  und  gessen  wart  do  was  es  aber  un- 
wert und  mflstent  ander  spise  han.  Do  wolte  Jacop  nyt  enbern,  er 
sante  anderwerbe  noch  körn  und  ^  noch  spise  syne  süne  in  Egip- 

* 

1   H  sprach    sy   wcron  sp.  2   H   fehlt  ,,b.  Phar/*  8  H  iren. 

4  H  verschuldet.        5  H  fühlt  ^^und  gar  wise*^        6  H  fehlt  „sorgen  nnd". 
7  H  und  vil  in.         8  H  fehlt  „noch  kom  und«*. 
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tenlant  do  sy  vormals  worent  gfewesen.  Do  sprochent  die  stine  sy 
enwollent  nüt  dohinvaren  er  Hesse  danne  Benyamyn  iren  bruder 
mit  ime  varen.  Do  det  es  Jacop  nit  gerne  das  er  sine  süne  alle 
enweg  santte  in  frömde  lant.  Do  bot  ime  Rubin  sin  truwe  zu  pfände 
das  er  sinen  bruder  wider  heim  zfl  lande  wolt  bringen.  Do  sprach 
Judas  ouch  sin  bruder :  „ich  gloube  es  ouch  das  wir  in  ^  her  wider 
bringent^  und  do  wolte  es  Jacop  nit  diin.  Do  saste  ime  Judas  sine 
süne  zu  pfände.  Do  sprach  Jacop  zu  sinen  sunen :  „lieben  kint  ich 
wil  tich  roten  daz  ir  dem  herren  ettwas  mit  uch  bringent  das  ir 
deste  bas  gedingen  mügent.  Nement  bisen  und  schoten  gimmen  * 
das  sol  sin  uwer  cleinötter,  das  ist  dort  nit  gemein  und  wenne  ir 
sint  aldar  kommen  so  gent  die  cleinotter  dem  lierren^.  Dozwü- 
scheut  machte  got  Joseph  also  gut  und  demüttig  in  sime  gewalt  das 
er  doch  den  jungen  brüdern  wider  umbsantte.  Also  machtent  sy 
sich  uff  die  vart  und  komment  gon  Egiptenlant  also  uns  die  wor- 
heit  seit,  und  do  sy  wider  in  Egipten  koment  do  galt  daz  kom 
zwüfalt  also  vil  also  vor.  Sy  wurdent  ouch  herlichen  enpfangen 
von  den,  die  in  dem  lande  worenl  und  von  dem  künige  sunderlingen. 

Das  oxxxi.     Also  Joseph  frogete  noch  sinen  TStter. 

Do  sy  nü  in  Egipten  worent  und  sy  ir  bruder  Joseph  ersach 
das  sy  kommen  werent  und  do  sach  er  wie  sin  jung  bruder  do 
stunt,  der  do  hiess  Benyamyn,  und  mit  in  was  kommen  in  das  lant, 
do  sprach  Joseph :  „sagent  an  ist  das  uwer  brfider,  den  ir  mir  vor 
genennet  hant?^  Do  sprochent  sy:  Jo  er  ist  es^.  Do  sprach  aber 
Joseph :  „was  dut  denne  uwer  alt  vatter,  ist  er  noch  gesunt?^  Do 
sprach  Joseph  zu  sime  pfleger :  „dun  den  gesten  gütlich  und  gut 
gemach  '  weniie  sy  sint  müde  und  bereite  in  zu  essen^  ^.  Do  vorch* 
tent  sy  um  das  er  sy  hette  geheissen  gemach  dun,  das  er  sy  alle 
wolte  behalten  also  er  dem  ersten  bruder  geton  hette  und  was  das 
in  irem  synne  gantz  und  gar,  das  er  sy  alle  mit  einander  wolte  ge* 
vangen  legen.  Do  sprochent  die  bruder  alle  zu  dem  pfleger:  „o 
lieber  pfleger,  wir  vörchten  uns  gar  sere  das  unser  herre  uns  alle 
gevangen  neme  und  keinen  nyemer  gelosse  gon  also  er  nu  zQ 
nehste  unserm  ^  bruder  hette  geton.   Das  ist  also  ich  uch  sagen  wil 

« 

1    H  brUder  wir  wellen  in  herw.  2  GH  gönnen.         8  H  fehlt 

»lUnd  gut  gem.**        4  H  fehlt  „und  her.  in  z.  essen*'.        5  Q  rnyme. 
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do  wir  heim  komment  ond  unser  körn  entladen  wollen,  do  ftindent 
wir  in  nnsern  secken  das  gelt  das  wir  hie  umb  das  körn  geben 
hettent^.  Do  sprach  der  pfleger,  do  er  die  grosse  vorchte  an  in 
sach :  „ir  süUent  in  keiner  sorgen  leben  '  ir  süUent  heil  und  fride 
han  on  allen  zwüfel,  dorumb  das  irBenyainyn  mit  äch  brecht  haut, 
darumb  süllent  ir  one  vorchte  leben  das  üch  kein  leit  beschicht*. 

Dos  czzxii.     Wie  Joseph  die  oleindtter  wardent  toh  sime  brüder. 

Mit  disem  selben  tröste  erloste  er  sy  alle  von  sorgen  und  von 
grosser  not  und  wart  Symeon  lidig  von  allen  banden.  Do  kam  Jo- 
seph. Do  bettetent  sy  in  an  und  gobent  ime  die  cleinötter  also  es 
vor  angetragen  was  die  sy  denne  hettent  mit  in  bracht  Die  enpfing 
der  edeie  mynnecliche  '  Joseph  gar  tugentlichen.  Do  er  nü  die  gebe 
von  in  enpfing,  do  det  er  noch  ere  ^  dem  grfisse  über  sy  sinen  so- 
gen und  über  Benyamyn  und  ging  donoch  in  ein  gaden  von  in  und 
weinte  gar  sere  und  vaste,  also  in  sin  nature  betwang  und  ging  do 
wider  z&  in  und  saste  sy  mit  Freuden  nider  zu  tische,  eine  Sitte  die 
lantlütte  und  zu  der  ander  Sitten  Benyamyn,  wanne  Joseph  bette  gar 
vil  liebe  zu  Benyamyn  denne  zu  den  andern.  Und  waz  sy  alle  mit 
grosser  würtschaft  verzertent  das  wart  in  alles  sanment  gesehen- 
cket  und  *  wart  in  gar  wol  gepflegen  mit  gfltter  handelunge.  Do 
wolte  sy  Joseph  durch  iren  alten  has  noch  bas  erschrecken  und 
doch  one  zom  und  hiess  in  ir  körn  messen  und  alle  ir  secke  voi 
füllen.  Do  nu  die  secke  alle  gefüllet  worent  do  enpfalch  Joseph, 
wenne  Benyamyn  sin  secke  brechte  so  solte  man  des  küniges  Pha- 
ronis  köpf  darinstossen  heimelichen,  das  sy  sin  nicht  inne  wurdent 
und  wenne  das  gescheche  so  solte  man  es  in  lossen  wissen  das  es 
beschehen  wer.  Do  noment  die  geste  urlop  und  meinent  sy  enwol- 
tent  nyme  dobliben  sy  woltent  ufF  ir  Strosse  mit  ir  narunge  heim 
zh  lande  und  weinte  Joseph  aber  heimeliche  in  sime  gaden  und  kam 
do  vigentlich  harus  und  sprach :  „wollent  ir  nit  fürbaz  hie  bliben, 
so  varent  enweg^  und  wart  domit  gar  zornig.  Do  sprochent  sy : 
„nein ,  wir  müssent  heim  z&  lande  varen  unserm  ^  vatter  die  lipnar 
bringen  die  vrir  gekouffet  haut  und  uns  unser  vatter  darnoch  ge- 

* 

1  H  ligen.  2  H  fehlt  „mjDnecI.*'  3  H  noch  dem  grosse.  G  grosse. 
4  H  fehlt  „in  all.  s.  gesch.  und*^  5  H  „varen  unserm'*  bis  zum  Schlüsse 
des  otp.  fehlt. 
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schicket  hat,  wanne  in  hinanthin  sere  noch  uns  verlanget  das  wir 
so  lange  gewesen  sint;  darumb  bittent  wir  uch  das  ir  uns  erioubent 
enweg  zu  varen^.  Do  sprach  erzomeclich:  „so  yarent  hin  ich  mag 
üch  nit  beheben^. 

Das  czzxiii.     Also  Joseph  den  köpf  vant  bj  BeDyamyii  and  hiess  sy  wider 

in  die  stat  f&ren. 

Sine  brüder  kertent  von  dannan  und  woltent  heim  zu  lande 
vam  myt  irem  körne  das  sy  gekoufthettent.  Und  do  sy  ufT  das  velt 
komment,  do  hiess  in  Joseph  vigentlichen  noch  jagen  und  hies  sy 
vohen  und  sprach  sy  hettent  uff  iren  ungewin  ^  den  küniges  köpf 
verstoien  und  mit  in  gefuret  und  hettent  in  gar  sere  betrübet.  Do 
sprach  Joseph  gar  zörneclich:  „füre  sy  wider  in  die  stat^.  Doving 
man  sy  alle.  Do  erschrockent  sy  gar  sere  und  übel  und  versohent' 
sich  das  sy  müsten  den  tot  liden.  Do  gobent  sy  selber  under  in  das 
urteil  undsprochent:  „by  wem  man  den  köpf  do  vindet,  der  ist  des 
dodes  würdigt.  Do  sy  nu  Joseph  ersach,  do  beittet  er  nit  lange 
und  sprach :  „sagent  an  wie  haut  ir  mir  getan  das  ir  den  köpf  also 
genomen  haut,  und  ich  uch  me  frun tschaft  geton  habe  denne  an- 
dern lüten.  N&n  lont  uns  gahes  '  besehen  wer  den  köpf  habe  ge- 
nommen oder  mit  ime  enweg  gefuret.^  Do  wart  er  by  Benyamyn 
funden  wie  wol  er  der  schulde  unschuldig  was.  Do  sprach  Judas 
sin  brfider :  „wie  wellent  wir  dem  heren  antwurten  umb  diso  ge- 
schieht. Ich  kan  ime  nit  anders  ^  getün  denne  das  wir  mit  gerech- 
tikeit  eweclich  des  küniges  knechte  sin  süllent  wanne  der  köpf  by 
dem  funden  ist^.  Do  sprach  Joseph:  „nein  das  sol  nit  sin,  ich  wil 
han  den  zu  eigen,  der  den  köpf  genomen  het  und  verstoien  und 
varent  ir  andern  wider  heim,  wanne  ich  wil  das  mir  der  verbunden 
sy  und  myr  dienstlich  recht  tu^.  Do  sprach  Judas  sin  bruder:  „ich 
bitten  üch  das  ir  mir  erloubet  ein  wort  zu  reden^.  Do  sprach  Jo- 
seph: „gerne  redent  uwer  noturft^.  Do  sprach  Judas:  „do  wir 
doheim  usfurent,  do  wolte  man  in  nit  mit  uns  lossen  vam;  ich  muste 
myne  süne  für  in  zu  pfände  setzen.  Darumb  wurt  mynem  vatter 
sin  sfin  nit  wider,  so  wil  ich  nyemer  me  heimkommen,  darumb  so 
wil  ich  üch  gerne  eigentlichen  und  yemer  me  dienen  für  in^.  Do 
gewan  Joseph  so  grossen  yomer  das  ime  dieougenübergingentund 

« 

1  H  gewin.        2  H  förchtent.        8  Q  gohes.        4  H  langen. 
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ime  uff  die  wangen  vielent.  Do  nft  Joseph  sach,  das  sy  so  grossen 
ernst  ^  hettent  wie  sy  den  jungen  sun  wider  irem  vaUer  heimbrech- 
tent  zu  lande,  do  hies  Joseph  die  lütte  usgon  und  hies  sin  gesinde 
alles  do  ynne  bliben  und  sprach  zu  in :  „gont  noher  zu  mir,  ich  bin 
es  uwer  brfider  Joseph  den  ir  verkouft  haut  in  Egiptenlant.  Nfl  sagent 
mir  lebet  uwer  alter  vatter  noch,  ir  endürfent  kein  sorge  han  dar- 
umb  daz  ir  mich  verkouffet  hant,  wanne  ich  bin  nft  selig  worden  in 
disem  rieh.  Nft  sint  es  zwey  jor  das  sich  hftp  der  grosse  hunger  an 
über  alles '  laut,  n&  muss  es  noch  horten  ▼öUeclich  fünff  jor  und 
muss  der  gebn  gar  unwert  werden,  das  nyeman  schnidetsegetnoch 
eret  Nu  bin  ich  von  gotte  gar  selleclich  in  dis  lant  gesendet,  das 
den  die  uff  diser  erden  sint  von  in  werde  der  lipnar,  wanne  got 
das  grosse  wunder  mir  und  uch  gefüget  hat,  denne  er  wüste  wol  den 
rot  den  ir  angeleit  hettent :  darumb  so  het  er  mir  die  craft  gont  daz 
ich  nun  berre  bin  genant  über  Egipten  und  het  mich  gewürdiget 
das  mich  der  künig  Pharo  het  noch  vetterlicher  liebe  in  sinen  ge- 
walt  gesetzet.  Nil  sollen  t  ir  sagen  mynem  lieben  vatter  das  er  in 
diesem  tage  keme,  so  wil  ich  ime  fügen  Jesse  das  allerbeste  tal 
und  das  allergenüchtigste  lant  daz  in  allem  Egipten  ist.  Dovon  so 
heissent  in  alle  sine  habe  herabe  ^  bringen  und  heissent  mit  ime 
bringen  alle  sine  kint  und  sagent  ime,  wie  ich  das  lant  ynne  han 
und  wie  gewaltig  ich  darynne  sy,  also  ir  selber  wol  hant  gesehen 
wie  ich  gewaltig  bin  und  wie  es  umbe  mich  gevaren  ist^  umbe 
alle  sache^. 

Das  cxxziv.  Wie  ynneclich  and  wie  stark  Joseph  weinde  do  er  sioen  brfl- 
dem   seilte  waz  gnodcn  ime  got  geton  bette  und  wie  tH  eren  ime  got  s&- 

gefüget  bette  und  wnrdikeit. 

Do  nu  Joseph  sinen  brüdern  die  rechte  mere  seitte  do  weinede 
er  alle  die  wile  das  er  seitte  wie  es  ime  ergangen  were.  Do  stunt 
sin  hussgesinde  ^  und  horte  alle  sine  rede,  die  er  mit  sinen  brüdern 
geret  hette  und  noch  vorchteclicher  lere  und  rede  do  erschrocken! 
sy  alle  sere  und  wurdent  also  unfro  und  also  trurig,  dass  sy  vor 
ime  in  grossen  nöten  stundent,  das  in  Joseph  kume  mit  linden  wer- 
ten geleite  iren  zwufel  hin,  wanne  Joseph  der  gottes  degen  küste 

« 
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sinen  br&dergarfrdntlicheR  und  bruderlichen.  Und  do  nochbenam 
er  in  alles  leit  und  leitte  in  alle  ir  swere  hin.  Also  sy  nü  in  der 
rede  worent  do  kam  die  mere  uff  die  bürg  für  den  kiinig  Pharo  \ 
die  lüte  die  von  frömden  landen  werent,  die  werenl  Josephs  brü- 
der.  Des  was  der  künig  von  herzen  fro  und  besantte  Joseph  und 
alles  sin  gesinde  dar  für  sich '  und  sprach :  „den  gesten  sol  man 
grosse  Zucht  und  ere  bietten ,  wanne  sy  dem  liebsten  zugebörent 
den  ich  in  der  weite  haben  niag^.  Do  sprach  Joseph  zfi  Judas,  das 
er  noch  sinem  vatter  santte  daz  er  zu  ime  kerne  und  by  ime  ge- 
sessen were  und  des  besten  mit  ime  esse  und  trincke  und  sin  rüwe 
hette,  wanne  er  wüste  wol  das  er  alt  wer  und  swach  und  crang 
and  sich  nyme  vermöchte  ^ 

Dm  czzxt.    Wie  Joseph  sine  briider  cleidete  and  Dooh  sinem  vatter  santte 

daz  er  z&  ime  keme. 

Joseph  der  edele  reine  wigant  der  bereitte  sich  firöiich  und 
santte  sine  brftder  wider  heim  zu  lande  und  hiess  in  manigen  wa* 
gen  bereiten  daruff  sy  heim  rittent  und  wart  in  rilichen  manige 
glitte  spise  bereit  und  trug  man  ir  yegelichen  zwey  par  cleider  dar 
und  gap  sime  brfider  Benyamyn  fiinfferleye  gewant  euch  heim  ge- 
sendet mit  drin  hundert  Pfennigen.  Ouch  so  hies  er  sime  vatter 
leronge  bringen  und  also  lies  er  sy  mit  guten  gemach  heimvaren 
und  enpfalch  in  allen  gemein,  das  sy  under  einander  nit  soltent 
widerspenig  sin.  Do  kertent  sy  an  derselwen  stunt  gen  terra  Ca- 
naan  gar  frölichen  und  kament  zu  Iren  vatter  und  seittont  ime  wie 
es  ergangen  were  und  sprechen ,  Joseph  sin  sun  lebete  noch  und 
wer  ein  herre  über  aQes  ^  Egiptenlant  und  über  alles  das  riebe. 

Das  cxzxyj.     Also  Jacop   sich  bereitete  mit  sime  gesinde  und  weite  zA 

Joseph  sime  stine  gon  Egipten  varon. 

Also  nü  Jacop  die  mere  vernam,  do  kam  er  in  also  hohe  freude 
daz  er  alles  des  vergas  das  yme  ye  geschehen  was,  wanne  er  gar 
frölichen  wart  darumb  das  sin  sun  Joseph  noch  lebete,  wanne  er  alle 
lit  grosse  beswerde  umb  in  bette  umb  das  allerkostperste  kleinott  ^ 

* 

1  H  viro.  2  H  das  sy  fdr  sich  komen.  3  H  fehlt  „unds.n.v.*' 
4  H  das  ganze.  5  H  wenne  er  was  das  allercostbereate  cleinot  das  er 
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Do  wart  sime  tnirigen  herizen  wider  ein  nüwes  leben,  das  del  die 
freude,  die  er  dovon  enpfing.  Und  sprach  do  mit  einer  nuwen  freu- 
den:  „lebet  myn  leint ^  so  leben  ich  ouch^.  Er  sprach:  „mir  mag 
kein  leitbeschehen,  wenne  ich  weis  das  ich  sol  sehen  mynen  lieben 
s&n,  e  danne  ich  sterbe  und  mir  verderbe  denne  myn  lip^.  Do  be- 
reitte  sich  Jacop  der  gutte  und  mit  sime  gesinde  und  sin  kint,  und 
der  kinde  kint,  der  worent  zusamene  sübentzig  libe  und  worent 
Jacobes  wibe  euch  da,  wanne  der  gottes  «legen  fürte  sy  mit  ime  in 
Egiptenlant.  Also  sy  nfl  uff  dem  wege  furent  do  koment  sy  zu 
einem  burnen,  den  hette  gemacht  Abraham  der  reine  man  und  by 
dem  burnen  rfiwete  das  gesinde  und  entslieff  Jacop.  Do  kam  die 
gottesstimme  und  sprach :  „stant  uff  und  vare  mit  dime  gesinde  du 
solt  one  vorchte  sin^  ^  Do  bereittent  sy  sich  uff  und  furent  von 
dannen  und  koment  in  Egiptenlant.  Do  schickete  er  zu  stunt  hol- 
ten zu  Joseph  und  hies  ime  sagen  das  er  were  dar  kommen  und 
Judas  der  hotte  '  der  seitte  Joseph  die  mere,  wie  sin  yatter  Jacop 
in  das  lant  were  kommen  mit  allem  ^  sinem  gesinde  und  sinen  fro- 
wen  und  klnden. 

Das  cxzxTij.     Wie  Joseph  gegen  sinem  yatter  fftr  mit  vil  Tolokes  and  wie 

glücklich  er  in  enpfing. 

Do  nä  Joseph  die  mere  yernam,  das  sin  lieber  yatter  was  in 
das  lant  kommen  von  Josse  also  er  gedockte;  also  er  nü  gegen  ime 
nohete,  do  enpfing  er  in  gar  mynneclich  mit  grossen  freuden.  Also 
Jacop  nu  sinen  sun  ersach,  do  sprach  er:  „Joseph  min  lieber  sun^ 
und  umbving  in  und  küste  in  früntlich  an  sinen  munt  und  weinte 
gar  bitterlichen  ^  vaste.  Und  von  der  grossen  freuden  die  er  do 
enpfing  von  sime  süne  do  sprach  Jacop:  „wenne  ich  nü  sterbe 
so  stärbe  ich  vil  frölicher  denne  vor,  danne  ich  hau  dich  vor 
myme  tode  gesehen.  Was  nü  got  wil,  das  sol  an  mir  erfüllet 
werden^.  In  das  gr&ssen,  daz  sy  einander  totten,  alles  leides  buss 
was,  den  sy  zu  beiden  sitten  gewunnen.  Do  sprach  Joseph:  „Nü 
wil  ich  zu  dem  künige  Pharo  und  wil  ime  sagen  das  ir  komen  sint 
in  disen  tagen  her  von  terra  Canaan  und  wil  ime  sagen,,  daz  ir  frige 
lütte  sint  und  wil  uch  in  kurtzem  zil  erwerben  das  beste  lant  das 

* 

1  H  sdn.         2  H  faren.         3  H  was  der  K         4  H  fehlt  ,,mit  a. 
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yergenthie  zfi  lande  ist^.  Joseph  der  schiel  von  dannen  und  del 
dem  känige  Pharo  erkant  das  sin  vatter  und  sin  bruder  werent 
kommen.  Und  do  es  der  künig  vernam  do  was  er  der  meren  gar 
von  hertzen  fro  und  santte  balde  noch  Jacop  Josephs  vatter  und 
enpfing  in  der  künig  Pharo  gar  mynneclich  und  frogete  in  frunt- 
Schaft  noch  sime  alter  und  waz  mannes  er  were.  Do  seitteime  Jacop 
und  sprach :  „ich  bin  wol  hundert jor  alt  und  drissig  jor  fcirbas  me^ 
und  seitte  ime  noch  froge  wy  sy  frige  ^  lütte  werent.  Do  gap  in  der 
künig  sinen  sogen  und  hiess  sy  zu  ruwe  vam  an  ir  gemach.  Also 
nu  das  geschehen  was  do  ging  Joseph  zu  dem  künige  Pharo  und 
bat  in  yemer  durch  sins  dienstes  willen  das  er  in  an  etliche  stat 
hülflTe,  do  sy  bliben  möchtent.  Do  sprach  der  künig  Pharo:  „Nbbistu 
doch  gewaltig  in  Egiptenlant  und  stet  alles  an  dir.  Gip  in  welliches 
laut  du  wilt  das  zürne  ich  zu  mole  nicht.  Ich  gan  in  wol  waz  du 
in  ganst  und  versorge  sy  wol,  das  ist  mir  liep  und  ist  myn  gfitter 
wille  ^  waz  ^  früntschaft  du  dinen  fründen  düst,  wenne  du  es  umb 
mich  verdienet  hast  das  ich  dir  es  biilichen  gönnen  sol. 

Das   ozxxviij.      Wie  Joseph   «neti   yatter  Bin  laut  loisete  and  ime  sin  gftt 
alles  zeugete  das  er  gewannen  bette  by  synem  berren  künig  Pharo. 

Do  n&  Joseph  des  küniges  urlop  gewan  das  er  sinen  vatter 
und  brfider  solte  sogen  wie  er  wolte,  do  gap  Joseph  sinen  brüdern 
das  laut  Ramasse,  das  lag  ein  site  in  Egiptenlant  und  was  gar  nach 
wünsche  gestalt  und  mit  gar  grosser  genucht  und  lag  dasselbe 
lant  das  sy  nyeman  rurte.  Und  das  gap  Joseph  sinem  vatter  und 
do  liess  er  sich  nider  und  wart  von  in  in  dem  lande  ein  gross  kunne 
geborn  und  den  gap  Joseph  alle  die  lipnarunge  und  hielt  sy  gar 
rilich.  Und  was  dozümol  in  dem  gantzen  lande  der  grosse  hunger 
stetteclich  und  kam  gar  vil  lüttes  von  frömden  landen  zfi  Joseph 
und  bettetent  in  an  das  er  sy  nit  Hesse  hungers  verderben.  Do  gap 
in  der  wise  tegen  spisekorn  zu  kouffen  und  wart  ime  grosser  ge- 
win daran  von  silber  und  von  golde^.  Und  den  schätz  nam  man 
und  trüg  in  in  des  küniges  kammer  z&  gehalten.  Do  nam  Joseph 
der  reine  gottes  wigant  mit  kouffe  an  sich  das  silber  umb  das  körn 
und  gap  ime  ytel  körn,  darumb  das  man  schetzete  das  nyeman  über 
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alleg  lant  me  goldes  und  Silbers  hette  denne  Joseph.  Do  koment 
aber  lantlüUe  und  hettent  gerne  kom  gehaben,  den  gap  er  körne 
und  spise  umbe  ir  yihe  und  koufl  es  in  abe,  wenne  sy  clagetenf  Jo- 
seph  daz  sy  grossen  hunger  hettent  gelitten  das  sy  vi!  nohe  hun- 
gers  tot  worent  und  das  er  also  woltette  und  in  farbaz  hdlffe  das 
sy  nicht  verdürben. 

Das  ozxzix.   Wie  die  hnnger  jor  ein  ende  noment  nnd  nsgingent 

Derjenigen  gewonheit  also  Joseph  machte  und  uffsatzete  die 
bleip  in  dem  lande :  er  sige  frige  herre  ritter  oder  knecht  arm  oder 
rieh  der  reich  umb  alles  dem  künige  daz  in  wurt  und  alles  das 
ime  die  erde  birt,  und  wonet  der  fünften  teil  der  lütten  noch  miete 
zu  Egipten  und  ist  noch  yemerme  dem  lande  ein  sitte,  one  der 
ewarten  lant  daz  enbant  er  us  dem  rechten  mit  frilicher  friheit.  Do 
ving  an  und  zerging  der  strengen  hungerjor.  Do  ving  Israhel  an 
und  huset  in  dem  lande  Ramessin.  Do  wuchs  ein  kunne  und  zt 
Jesse  also  sere  das  sin  in  kurtzen  zil  was  gar  vil  worden  one  masse, 
wanne  Jacop  was  gar  goch  wie  er  uffgewftchsse,  wanne  er  versach 
sich  etwas  ungemaches,  und  daz  verjach  ime  euch  sin  hertze,  wanne 
er  wüste  wol  das  ime  sin  ende  nohen  solte  über  unlang.  Darnoch 
über  sübenzehen  jor  do  was  den  kinden  gar  goch  zfl  wachsende 
das  sy  gross  wurdent  und  ir  vil  wurden  t. 

Dm  oxxzx.     Also  Jacop  sante  noch  Joseph  nnd  in  bat  wanne  er  gestörbe 
80  Bolte  er  in  begraben  by  den  sinen  vordem  in  ir  grap. 

Noch  Joseph  santte  er  und  bat  in  gar  früntlichen,  wenne  er 
stürbe  daz  er  in  nit  begrübe  in  dem  lande  zft  Egipten  und  in  dete 
darfüren ,  wanne  sin  vattern  und  sin  anher  die  werent  do  gelegen. 
Do  gelobete  er  es  ime  gütlichen  mit  reinen  sitten  on  allen  has, 
wenne  sin  hertze  schein  ime  in  truwen.  Und  do  dis  alles  geschehen 
was  do  kerte  er  von  dannan  wider  heime  und  bleip  do  bitz  uff  den 
dag  daz  sin  vatter  aber  swach  wart.  Do  noch  ünlange  wart,  do 
was  sin  vatter  aber  swach  worden  und  wart  aber  noch  ime  ge- 
schicket. Do  nam  Joseph  mit  ime  ESraym  und  Manasse  die  worent 
sine  kint  und  fürent  do  er  sinen  vatter  vant.  Also  er  nt  erhörte 
daz  er  und  sine  kint  komment  do  wart  ime  an  freuden  gar  vil  baz 
und  richtete  sich  uff  und  enpfing  in  vetterlich  und  sprach :  ,|din 
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sdne  sint  myne  kint  die  dich  zA  valler  nennen!  and  ^  heissent.  Do 
ich  dort  was  in  Zisa  do  erschien  sy  mir  goX  und  gesegnete  mich  zb 
hant  darnoch  und  deter  mir  erkant  sin  geheisse,  das  er  weite  ye- 
roer  me  roynen  somen  erhohen  und  manigvaltigen  und  also  gewal- 
tig machen  in  terra  Canaan.^ 

Das  oxli.    Wie  Josephs  kioder  den  segen  enpfingen  do  Jacop  sterben  wolte. 

Gtttlich  er  zt  ime  hies  gen  EfTraim  und  Manasse  Josephes  ' 
söne  und  den  gap  er  den  segen  der  heilige  gottes  wigant  undseitte 
den  segen  den  jungen  und  den  alten  für.  Do  sprach  Jacop  aber  zu 
Joseph :  «für  got  würt  uch  daz  lant  benedigen  das  ich  uch  genemet ' 
han  und  sol  dime  geschlechte  von  mir  underton  sin.  Wanne  ich 
han  es  erstritten  one  morden  und  das  sol  dime  kunne  sin  bereit 
one  dinen  brüdern^.  Do  besantte  Jacop  der  reine  man  sine  süne 
alle  gemein  für  sich  und  sprach:  „ich  wil  üch  wissagen  kunt  dfin 
gewerlichen  one  zwufel  wie  es  darnoch  solle  crgan  syme  kunne^ 
und  es  erging  euch  also.  Do  enpfing  ir  yegelicher  den  segen  von 
den  gesiechten  die  worheit  also  er  in  geseit  hette.  Und  do  er  in 
den  segen  also  gap,  do  wart  er  gar  swach  und  kräng  und  starp. 
Do  gehüp  sich  Joseph  gar  übel  und  sin  andern  brüder  und  clagete 
in  sere  und  vaste  und  hiess  Joseph  in  besalben  mit  edeler  wol  ge- 
smacketer  salben,  do  mitte  vermachte  er  in  noch  des  landes  sitte 
und  gewonheit  also  dozflmal  was  ^ 

Das  cxiy.     Wie  Jaoop   starp  nnd  wart  gefdret  in  terra  Canaan  do  wart  er 

begrapen  by  sinen  fründen. 

Do  der  edele  gottes  wigant  was  tot,  do  nam  Joseph  urlop  zt 
dem  künig  Pharone  und  wolte  varen  in  das  lant  terra  Canaan  mit 
sime  dotten  vatter,  er  und  sin  brftder  und  gedotent  syben  tage  nye 
anders  denne  sy  obe  ime  sosent  und  in  mit  grossem  jomer  clage- 
tent  Darnoch  wart  er  mit  grosser  herlichet  geleitet  in  das  grap 
also  er  in  bescheiden  hette  by  sime  lebtagen ,  wenne  er  wolte  do 
ligen  do  Abraham  und  Sara  und  Ysack  und  Rebecka  begraben  lo- 
gen t  Also  er  n4  gar  herlichen  begraben  wart  do  sumete  sich  Joseph 
nit  lange  und  fftr  wider  in  Egipten  und  det  sinen  brädem  grosse 

* 
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brfiderlicbe  trüwe  und  sprach  z4  in :  „habent  keinen  untrost  das 
ich  uch  losse  yerderben  oder  uch  desto  grammer  sy,  danimb  das  ir 
bösen  list  gegen  mir  erdochlen,  so  het  es  got  mir  und  uch  zu  dem 
besten  gekeret.  Daramb  sullent  ir  gegen  mir  one  vorchte  sin^. 
Sus  tröste  er  mit  bruderlichem  tröste  beide  tage  und  nacht  und  er- 
hörte sy  zt  ziten  das  sy  mochten  ^  gewachsen  und  wart  in  in 
kurtzem  zil  gar  vil.  Joseph  der  heilige  gottes  degen  der  gelepte 
daz  er  sine  frucht  gar  vaste  sach  wachsen.  Do  wart  sin  sün  Ef- 
fraym  von  Joseph  gebom  untz  an  das  dirte  gesiechte  also  uns  die 
heilige  geschrift  bewiset  Do  wart  Joseph  zehen  und  hundert  jor 
alt.  Do  komen  sine  brftder  zusammene  und  bat  sy  Joseph  das  sy 
also  deten:  wer  fürbasser  me  under  irem  geschlechtc  abeginge  und 
stürbe,  den  soUe  man  do  begraben  do  man  in  begrübe.  Do  globe- 
tent  ime  alle  die  do  worent  von  sime  gesiechte,  das  sy  es  dAn  wol- 
tent,  also  er  sy  beschiet 

Dm  cxUij.     Wie  Joseph  eUrp  und  in  sin  brAder  begr&bent'. 

Das  oxliv.    Hie  wart  ein  junger  kt&nig  Pharo  geboren  dem  Tolg  sin  arbeit 

zfi  merende. 

Joseph  begflnde  siech  und  swach  werden  und  was  hundert  jor 
alt  und  zehen  jor  alt  do  starp  er  und  wart  mit  grosser  hoher  wur- 
dikeit  in  Egipten  begraben  und  was  manige  grosse  clage  do  er 
starp,  wenne  wer  got  nit  gewesen  und  er,  so  werent  in  den  hun- 
gerjoren  gar  vil  lüte  verdorben.  Darumb  so  war  es  billich  das  man 
in  clagete  sere  und  vaste  wanne  manigem  menschen  gütlich  von 
ime  geschach.  Da  nü  Joseph  gestarp  in  Egiptenlant  do  geschach 
allem  sinem  geschlechte  übel.  Do  vingen  sy  an  und  worent  gar  sere 
gewachsen  und  mechtig  und  wart  das  laut  gar  von  irme  geschlechte 
erfüllet.  Do  noch  unlange  wart  ein  junger  künig  Pharo  geborn  und 
war  ein  here  über  das  gantze  laut.  Demselben  jungen  künige  dem 
waz  Joseph  und  sin  geschlechte  gar  unbekant  und  gap  zu  mole 
nicht  umbe  sy.  Also  liep  sy  iren  vatter  je  gewan  also  vigent  wart 
er  in,  und  gewan  grossen  has  uff  das  geschlcchte,  daz  er  sich 
tegelich  bereitte  und  gestalt '  wie  er  die  geschlechte  vertribe  von 


1  H  das  87  gerrieten.      2  Diese  beiden  übersebriften  folgen  so  auf- 
einander, ohne  daß  eine  Ittoke  im  texte  ist        8  H  bestalte. 
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dem  lande  ond  sprach  zt  sinen  dienern :  „sehen!  ir  das  volg  ist 
vaste  uffgeswummen  und  ist  sere  vaste  mechtig  ^  gewachsen  gar  in 
kurtzen  zitten  das  sy  stercker  sint  danne  wir.  Nt  raten  ich  daz 
wir  einen  funtt  '  vinden,  das  ir  in  disem  riebe  nit  me  werde  oder 
sy  vertribent  uns  von  dem  lande  wan  wir  lenger  beitten  wanne  uns 
nit  vil  lutes  by  gestat^.  Und  das  geviel  den  synen  allen  gar  wol 
und  wart  ein  grosse  samenunge  des  ktiniges  die  alle  wider  von 
IsraheP  woltent^ 

Das  czlv.  Wie  ein  künig  Pharo  hiea  ein  etat  machen  und  graben  darnnib 
und   m&stent  Josephs  gesleohte   daran  erbeitten;    domite  bette  er  sj  gerne 

US  dem  rieh  vertriben. 

Do  nü  der  junge  künig  Pharo  den  rot  gap,  do  geviel  er  in 
allen  wol,  aber  sine  diener  die  vingent  an  und  rietent  ime  daz 
man  sy  hiesse  arbeiten  an  des  küniges  gebuwc  tag  und  nacht  Aber 
macht  und  solte  man  sy  mit  siegen  zu  dem  wercke  triben  das  sy 
kein  underlibunge  und  rflwe  möchten  gehaben.  Do  sy  nfi  an  das 
werg  koment  do  wurdent  sy  von  den  wergmeistern,  die  den  gebuwe 
machtent,  gar  sere  und  vaste  gcslagen,  daz  sy  alles  meintent,  sy 
soltent  von  dem  lande  gon  obe  sy  das  grosse  ungluck  littent  das 
man  in  antet.  Do  arntent  ^  sy  doch  die  gesiebt  und  was  man  in 
andet  das  vertrflgent  sy  und  littent  sich  gar  vast.  Do  ving  an  der 
künig  Pharo  und  hiess  sin  wergmeister  zwey  grosse  stette  buwen, 
die  wolte  er  haben  wanne  in  und  sin  ritterschafl  not  aneginge  das 
er  danne  doynne  were  und  solte  euch  die  zinse  von  dem  gantzen 
lande  dar  in  enpfohen  die  man  dem  künige  jores  gebe.  Do  sy  nii 
sehent  die  wergmeister  daz  sy  nit  uff  die  arbeit  gobent  und  in  zt 
male  nicht  enschatte,  do  gap  man  in  ein  ander  arbeit  daz  sy  mfls- 
tent  die  stette  umbegraben  und  daz  wasser  darinleiten,  hin  ®  und 
har  wisen.  Und  euch  det  man  in  die  smocheit,  das  sy  müstent  alle 
die  lüte  die  in  dem  lande  erslagen  wurdent  von  dem  wege  tragen 
und  je  me  man  sy  trucke  nyder  je  me  wuchsen  sy  und  je  vester. 
Su  wurdent  von  den  lantlüten  gar  sere  gehasset  das  sy  also  wise 
worent  gar  voilekommen  an  mannes  kraft  und  richtent  gar  sere  an 

* 

1  H  fehlt  „geswnmmen"  bis  „mechtig".  2  H  fonde.  8  GH 
Egipten.  4  H  worent  5  H  fehlt  „arntent«'  bis  „andet  das**.  6  H 
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gftte.  Doch  entsossent  sy  sich  gar  vaste  ^  daz  sy  wol  verstandent, 
das  man  sy  nidete  und  hasseie  und'  iren  Ungunst  vaste  uff  sy  ge- 
leit  hettent  die  gantz  gemeinde,  darumb  entsossent  und  vorchtent 
sy  sich  darumb. 

Das  cxivi.  Wie  kdnig  Pharo  gebot  den  frowen  die  do  bdlffeii  kinde  ma- 
chen, das  sy  soltent  alle  die  ebreischen  kinde  von  knaben  ertötten  and  die 

döchter  lebendig  lossen. 

Do  der  kunig  Pharo  sach  das  er  das  yolck  nit  also  vertreiben 
möchte  so  gedochte  er  einen  mortlichen  list.  Er  gebot  heimlichen 
zwen  frowen  der  hies  eine  Sephora  und  die  ander  Phia,  die  hettent 
solliche  meisterschaft  und  kunst  daz  sy  mästen  sin  by  einer  jege- 
liehen  frowen  die  ein  kindes  genesen  woltent  ^  und  den  hulffent 
sy  danne  zu  ir  arbeit ,  also  es  noch  ge wonheit  gewesen  ist.  Den- 
selben zwen  frowen  gebot  der  künig  an  iren  tot,  das  sy  by  nicht 
enliessen  wo  ein  frowe  ein  kindelin  geber,  wer  das  ein  knabe  das 
soltent  sy  balde  töten  und  söltent  das  heimlich  dün  ^,  wer  es  aber 
ein  dochter  so  soltent  sy  es  lebendig  lassen,  dorumb  das  man  sy 
den  lantlüten  zu  wibegebe,  und  endürflTtent  darumb  kein  sorge 
han  das  in  nyeman  kein  ungemach  dcte,  wenne  ime  were  für 
die  ganze  worheit  geseit  von  eime  ewarten  der  es  gar  eigent- 
lichen wüste ;  das  ein  sun  solte  geboren  werden  one  allen  zwüfel 
der  wurde  also  wise  das  er  alles  Egiptenlant  demütiget  mit  siner 
herschaft  und  wurde  also  witzig  also  ir  vordem  je  keiner  wart  und 
daz  wellent  wir  fürkommen  das  es  nit  geschehe.  Do  wart  in  hei- 
melich  gar  gross  gut  gelobet  das  sy  es  nit  endeten  und  dovon  wur- 
dent  sy  rieh  und  worent  vor  arm  gewesen  lange  zit. 

Das  cxlvij.     Wie  kiinig  Pharo  gebot  die  ysrahelischen  kinde  z&  ertrencken 

Der  künig  sprach  gar  zorneclich  das  wer  gar  übelgetan,  das 
dieser  landlute  ungemach  und  die  grosse  arbeit  hette  geleit  an  sy 
und  sy  nit  wolte  verdrucken  und  die  gar  wisen  künden  in  dem 
lande  den  frowen,  das  sy  zu  ime  kemen.  Und  do  das  geschach  do 
behübent  sy  uff  iren  lip,  daz  ebrayschen  frowen  so  listig  weren 
das  sy  ir  kint  geboren,  ee  das  sy  zu  in  kemen,  wenne  sy  sint  sin 

» 

1  H  gar  sere  and  vaste.  2  H  fehlt  „und  ir.  nng.*<  bis  zam  sohlnße 
des  capitels.         8  H  solte.        4  H  es  beimelichen  töten. 
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ynne  worden.  Do  gebot  der  riche  künig  Pharo  waz  Ysrahelitiscbe 
wibe  kinde  geberen,  ander  knaben,  die  solle  man  ertrencken  in 
dem  pfüle  und  solte  ir  eins  keins  ^  Ion  leben  und  wer  das  dete  und 
das  gebot  überginge  die  wolte  der  kunig  zu  besserunge  han,  wol 
was  von  döchterlin  geboren  wurdent '  die  solte  man  lebendig  los- 
sen  und  der  knaben  keinen  liberal. 

Das  oxlvtij.    Wie  die  kdnige  hiessent  die  noch  Pharo  dem  alten  worent,  die 

▼on  Prothomes  die  Moyses  bilde  tet  uffbton. 

In  allem  Egiptenlande  wflchse  dise  not  also  der  künig  gebot- 
ten  hette  über  das  ysrahelsche  kunne.  Nfl  wil  ich  üch  die  künige 
nennen  die  in  den  landen  worent  do  und  anderswo  also  ich  es  ge- 
lesen han.  Und  was  vor  Abraham  in  '  Asaria  der  erste  künig  Sti- 
rilus  und  noch  demselben  was  sin  sfln  Nynius  ^  Aralus  und  Artus 
und  Saleus  Amantres  Gelochus.  Dise  zwene  künige  worent  also 
geheissen  der  was  yegelicher  ein  künig  und  noch  den  beide  Ach- 
las Spetus  und  Utrambis,  von  den  saget  uns  die  geschrift  das  sy 
ouch  in  den  joren  worent  künig  in  Assaria  von  Abraham  bitz  an 
die  vierde  weit.  Do  wart  Moyses  geboren  und  wart  dem  voicke 
zu  houptman  gegeben.  Do  pfiag  Europis  in  Sicione,  do  Enolus  dot 
was  gelegen  und  trüg  die  kröne  und  was  künig  in  dem  lande  wanne 
es  was  des  houbtman  lant  das  oberste^  und  hies  das  Sicione.  Noch 
dem  lande  was  künig  Pharos  lant  das  oberste,  danoch  was  künig 
Apis  land  das  oberste,  danoch  was  des  küniges  Thelerions  lant 
und  der  trüg  des  landes  crone.  Noch  dem  wart  künig  Cirmachus. 
Do  nun  es  ergangen  was  do  was  ein  ander  herschafl  in  Europa, 
das  was  der  Agmonlant  und  wurdent  ouch  genennet  also  harnoch 
geschriben  stat,  und  stunt  dasselbe  künigrich  zwey  und  fünfthalp 
hundert  jor.  Do  was  des  landes  erster  künig  genant  Machus  und 
noch  dem  Pharanus  ^,  von  dem  stet  geschriben  alsus  das  er  von 
ersten  gap  den  Kriechen  den  anefang  und  den  rechten  urhap  an  ee 
und  an  gerichte  also  in  des  wisete  sine  wißheit.  In  Sicione  Egri- 
dus  was  Mesapus  künig,  noch  dem  was  künig  genant  Arthus,  also 
uns  die  geschrift  wiset,  Monopeus  und  Orthopolus  ^  Do  hiess  ein 

* 

1  H  fehlt  ,,kein8".  2  H  fehlt  ,,wiirdent"  bis  z.  sohlnße  des  cap. 
8  H  fehlt  ^n'<.  4  H  Mjrnns.  5  H  fehlt  „das  oberste".  6  H  Pho- 
ronis.         7  H  Ponepeus  und  Ortepus. 
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kdnig  Siros  der  was  oucb  damoch  künig,,  Donoch  kam  dasselbe 
lant  in  der  Argemyminrich  ^  und  trüg  Apus  des  riches  crone  ge- 
waltecklichen  noch  Pbaraone  sime  vater.  Do  er  starp  do  erwarp 
Argus  noch  ime  die  crone.  Do  erwarp  noch  dem  das  rieh  sine 
Argumi',  dem  wart  lant  und  lute.  Und  in  den  ziten  do  wüsten t 
die  Kriechen  nit,  wie  man  das  körn  segete  und  wart  der  some  von 
andern  landen  darbrocht.  Do  noch  gewunnent  sy  euch  den  sitten. 
Der  nü,  den  sitten  zum  ersten  in  Kriechen  brochte  das  man  das 
körn  do  buwete,  der  was  genant  Geres'  und  von  man  und  wip 
angebettet  für  got,  der  hies  Argus  und  noch  demselben  trüg  er  des 
landes  crone.  In  denselben  zilen  und  joren  wurdent  gar  vil  vesten 
und  lande  gebuwen  in  Kriechen  und  wurdent  die  gespart  bitz  das 
der  eilen thafle  Spetrus  Manestarius  ^  künig  wart  und  was  gar  in 
grosser  herschaft  und  worent  ime  die  stette  alle  undertenig.  In 
demselben  zil  und  zitten  do  ereigente  sich  in  einem  selben  lande 
Trinido  ^  ein  maget,  die  in  dem  lande  was  genant  Minerba  ^  und 
die  was  gar  gehe  noch  wisen  luten,  wanne  sy  was  des  landes  göt^ 
tinne.  Mit  wysen  synnen  lücht  euch  dovon  Promothens.  Von  der 
seit  die  fabel  und  machte  beinen  bilde  und  halff  ime  mit  sinen 
listen  das  sy  sich  selber  regierten  und  wegeten  mit  irem  houbte. 
Zu  derselben  zit  was  euch  einer  do  der  hies  Boyathalas  ^^  der  vanl 
in  den  ziten  astronomie  die  hohe  kunst  und  beging  mit  siner  wisen  lere, 
das  man  in  nante  in  dem  lante  einen  Sternenseher  und  duchte  die 
beiden  wie  er  daz  firmament  uff  ime  trüge  mit  grosser  crafi  und 
meintent  ouch  das  Neptunitamus  ^  rechter  sün  were.  Sü  lebtent  in. 
den  ziten  wider  got  und  machtent  dementen  und  brocbtent  das 
mit  dem  tüfel  zu.  Dis  geschach  by  dem  künige  Argemimi  ^.  Do 
was  der  vierde  künigrich  Arabas  ^^  dem  sach  man  pflegen  gewaltic- 
lichen  der  krönen.  Ouch  so  lebte  der  tegen  an  den  zitten  den  man 
sprach  Ergulus.  Von  des  manheit  ist  geseit  gar  vil  Wunders  das 
man  in  nantc  in  Kriechen  einen  got  und  in  anebeitetent  für  einen 
got.  In  dem  ganzen  lande  dieselben  bettent  gewalt  Theiben  in 
Egiptenlant  noch  Abrahams  ziten  hundert  und  nüntzigjor.  Und 
noch  der  aller  gezitten  wart  der  künig  Pharo  künig  über  Egipten- 

# 

1  H  Argimunlant.  2  H  Argimas.  8  H  Gares.  4  H  M«- 

nesUmis.  6  G  lato.  H  fehlt  „selb,  lat  Tr."  6  H  Mynorba.  7  H 
Boyaobalas.        8  H  NepUDtamos.         9  H  Argemnm.         10  H  Pharabas. 
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lant  und  noch  dem.  wurdenl  alle  künige  genant  Pharone  und  noch 
dem  trflg  die  crone  Apis  den  ich  ee  han  genant  der  do  was  von 
dem  Argimenlant  und  der  santte  sinen  brflder  in  das  lant  Mathia- 
iam  \  und  der  erwarp  in  Egiptenlande  das  er  sich  nante  in  des  tu- 
fels  Spot  der  höhste  got  Seropis,  und  nanten  in  in  dem  lande  nit 
anders  denn  got  und  wer  das  brach  der  müste  das  houbet  verloren 
han.  Nu  hette  Apis  einen  br&der,  der  erwarp  ein  wip  die  hies  Jo, 
die  gap  er  zfl  wibe  eime  künige  der  waz  genant  Osseris  und  was 
des  landes  herre.  Do  stiflFtete  Apis  in  Egipten  ein  statt '  hies  Menfis 
und  dar  was  gar  ein  gewaltiger  vester  kiinig.  Noch  dem  was  ein 
ander  künig  genant  Amosus  und  noch  dem  künig  was  genant  in 
den  ziten  die  Ysraheliten,  die  litten  gross  ungemach  und  grosse  ar- 
beit, domitte  wolte  er  sinen  tumben  won  vertriben  ^  han.  Also  git 
hie  die  geschrift  der  dirten  weit  ein  ende  von  den  die  die  gewal- 
tigsten worent  in  den  landen.  In  denselben  teilen^  der  erden  beide 
hie  und  do  in  Assia  und  in  Affrica  und  in  Europia  do  hup  sich  die 
weit  an  und  die  herschafl  mit  Abraham  dem  reinen  gottes  degen 
und  werte  von  siner  zit  also  uns  die  weit  seit  ^  gar  vil  manig  jor. 
Also  lange  was  die  zit  die  lenge  ir  jorzal,  ir  zunge  hat  in  die 
worheit  geseit  von  rechtem  siechte,  von  dem  ich  geseit  han  mit 
gegenwurtigem  Urkunde,  so  dete  ich  unrecht  und  lüte  sünde  ufT 
mich  harte  ^  vil. 

Das  czlix.     Wie  sich  die  vierde  weit  anliup  von  Moyses  bftch. 

Ich  mag  es  wol  beweren  mit  der  worheit  und  mit  dem  tütschen 
rechte  das  sin  gewalt  erschein  an  sinen  erweiten  und  an  siner  diet, 
und  beschiet  ee  die  sinen ,  und  wie  sy  got  brochte  in  daz  lant  das 
sin  geheisse  benennet  hette  ^  Abraham  und  alle  sine  nochkommen, 
und  wie  die  lant  wurdent  bestetiget  mit  ^  den  gebotten  syner  lere, 
obe  mir  sine  gnode  der  synne  und  wißheitwilgünnen  und  verlihen. 

Dis  ol.    Von  dem  künige  Pharo  nnd  von  dem  kdnige  Aron  und  von  Moises 

geburt 

Do  nt  der  kiinig  Pharo  der  ysrahelschen  diet  in  sines  Joches 
craft  wolte  zu  strenge  sin  und  meinte  sy  eigen  zu  machen  und  alle 

* 

1  H  Maohatam.  2  H  lant.  8  H  verderbet.  4  H  selb,  dri- 
gen  teil.  5  H  verkündiget  6  U  fehlt  „harte«<.  7  H  fehlt  ,,de8  sin'« 
bis  yyhetta".        8  H  best,  mit  der  wisen  lere  gottes  und. 
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ander  sinem  willen  zu  leben ,  und  meinde  genizlich ,  er  wolle  es 
darzA  bringen  das  ir  name  zergen  mflstc.  Nfl  was  unter  den  Le- 
yiten  einer  der  do  was  genant  Amron  '  und  hiess  sin  wip  Jacobet 
und  worent  gor  demütig  gegen  gotte,  do  von  empfing  sy  vil  wer- 
den Ion  von  ime  und  gewunnen  schöne  süne  und  hies  eine  Maria. 
Do  n&  Amron  die  grosse  not  ersach  an  sime  lieben  '  künne  do 
meit  er  sin  wip  und  wolle  nyme  by  ir  ligen ,  wanne  er  verebte, 
gebere  ime  sin  wip  einen  sün  so  bette  er  das  gebot  gebrochen  und 
müste  sinen  lip  darumb  verloren  han.  Do  er  nft  in  den  grossen 
sorgen  was  do  erscheine  ime  got  in  sim^e  sloffe  und  sprach :  „stant 
uff  und  gang  und  lege  dich  zft  dinem  wibe^S  Do  det  er  daz  und 
leitte  sich  z&  siroewibe  und  beschlieff  sy.  Und  do  wart  sy  eines  sunes 
8 wanger,  und  des  sunes  wurdent  alle  die  gestechte  von  Ysrahel 
fro,  das  in  den  ziten  ein  kint  were  geboren,  das  solte  der  zwölff 
gesiechte  ein  urhap  sin  und  ein  stap.  Also  nfl  das  kint  an  die  weit  kam 
do  was  es  noch  wünsche  gestalt,  das  man  meinte  das  kein  '  ouge 
schöner  kint  nie  ^  gesehe  denne  es  was.  Do  was  vatter  und  mfitter 
fro  und  trurig.  Sy  worent  fro  darumb  das  in  got  einen  schonen 
mynneclichen  aneblich  bette  geben  an  irem  sune.  Do  worent  sy 
trurig  und  leidig  darumb  daz  sy  wol  wüsten,  wurde  man  syn  ynne 
das  man  ime  das  leben  neme.  Und  solte  der  schöne  knabe  also 
verloren  sin  daz  wer  ir  gröstes  hertzeleit.  Nfl  was  die  mfltter  gar 
listig  und  behielt  daz  kint  drige  monete ,  daz  man  nit  innen  wart 
bitz  das  sy  sich  geriet  gar  sere  vorchten,  das  sy  yeman  vermeldete. 
Do  hiess  sy  ir  machen  ein  körbelin  das  wol  gezümet  were  und  wol 
geflochten  das  kein  wasser  darin  möchte,  daz  ^  das  kind  ^  trucken 
lege.  Sin  mfltter  hette  doch  angest  und  not  daz  sy  das  mynnecliche 
kint  mflste  also  ellentclichen  von  ir  site  schicken  ^  uff  des  meeres 
Aus.  Do  gedochte  sy  doch  in  irem  sinne  ^,  es  ist  vil  weger  daz  daz 
kint  verderbe  denne  das  du  und  din  man  verdurbent. 

Das  cli^   Hie  wart  Moyscs  in  das  vrasser  geworffen  und  nam  in  sin  sweater 
Maria  herns  und  trftg  in  fiir  Pharonis  des  ktinlgcs  frouwe  und  zougeten  ir. 

Also  nfl  das  kint  in  den  korp  kam  do  wart  es  gar  wol  ver- 
machet das  es  trucken  darynne  lag.    Do  noment  sy  den  korp  und 

* 

1  H  Aaron.         2  IT  fehlt  Jieben<'.  3  4  IT  ie.         5  H  darlnne. 

6  OH  laut.         7  H  ellentliaft  Yerschicken.         8  H  mütte.         9  In  H  fehlt 
cap.  161  und  152  und  im  von  ersterm  nur  iiberacbrift  und  foild  da. 

BtetorianbtbelB.  ^^ 
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das  kint  do  ynne  und  leittent  es  uff  ein  wasser  das  was  also  groß 
und  do  floß  der  korp  gar  Ilse.  Nfi  was  by  dem  wasser  nobe  gele- 
gen des  kuniges  Pbaronis  palast  daran  ging  daz  wasser  hin.  NA 
bette  der  künig  ein  swester  die  was  zft  dem  kiinige  Pbaro  kommen 
also  es  got  fägen  wolte.  Die  wolte  also  uns  die  gescbrifl  wiset 
sieb  erkülen  in  dem  wasser.  Do  sacb  sy  den  korp  fliessen  myt  dena 
seligen  kinde.  Do  hiess  sy  ir  balde  den  korp  gewynnen.  Also  nA 
der  korp  berus  kam  und  man  den  korp  heruff  gebracb  dovantman 
daz  scbonste  kint  ynne,  das  ye  kein  man  solte  geseben.  Do  erkos 
es  ir  die  künigin  selber  Für  ir  eigen  kint,  also  obe  sy  es  in  aller 
der  mossen  gemacbt  bette.  Also  es  nfi  die  künigin  daz  kint  an  ir 
kindes  stat  bette  do  besantte  sy  in  das  nebste  lant  nocb  einer  am- 
men  die  ir  daz  kint  seugete.  Also  nA  ein  lantwip  kam  uff  die  bürg 
zA  der  künigin ,  do  wolte  es  got  nit  verbeugen ,  daz  es  solte  also 
sin.  Do  nam  die  amme  das  kint  zA  ir  und  bot  ime  die  brüst,  do 
kerte  sich  das  kint  her  wider  umb  und  wolte  sy  nit  anrAren. 

Das  olii.     Wie  Moyses  mAtter  nnwisseDde  des  kindeR  iiinine  wart. 

Do  nA  des  kindes  swester  sacb  daz  daz  kind  abe  der  liremftt^n 
amme  nW]  sugen  wolte,  do  sprach  sy  zA  der  küniginne  zu  siner 
mAtter:  er  sy  verwunnen,  ich  wil  sehen  das  ich  eine  ysrabelschen 
amme  finde..  „Jo"  sprach  die  künigin,  do  luff  sy  fürbas  zu  ir  mAtter, 
gewan  ime  die  zA  einer  ummen.  Dis  ding  geschach  von  ordeninge 
gottes  anders  mochte  es  nit  geschehen  sin.  Und  do  die  amme  kam, 
do  underwant  sy  sich  des  kindes  und  wart  Hoyses  genant  und  wart 
die  junpFrowe  die  den  Knaben  usser  dem  wasser  langete  gewaltig 
in  Egiplenlant.  Und  ist  dasselbe  wasser  do  das  kint  ynne  gelendet 
wart  nocb  genant  Moyses  wasser,  wanne  gotdet  daz  der  israhelschen 
diet  zA  liebe  daz  er  sy  behüten  wolte.  Also  uns  nA  die  geschrift 
seit,  do  wart  Moyses  gar  zarteclich  und  mynnecIicL  erzogen  waune 
sy  gar  vil  arbeit  an  es  leitten ,  wie  sy  in  schone  erzügen  und  in 
weicbeclicben  gebielten  wanne  er  in  zAmol  liep  was  also  uns  die 
geschrift  seit 

Da«   cliij.      Hie   nam   daz   kint   Moysefl  dem   kdnigc  Fharo  sine  kröne  abe 
dem  houbete  and  warff  sy  an  die  erde,  daz  sy  in  stücken  zerbracb. 

NA  brochteman  der  künigin  und  irem  vatterPharone  das  kio- 
delin  und  was  noch  irem  aptgotte  Pharone  ein  bilde  erhaben,  das 
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stiiDt  in  der  cronen  enbor  also  es  wip  und  man  anbelteten  in  irem 
bethus,  und  was  das  von  edelem  gesteint  und  von  golde  gar  wol 
gemacht  und  gar  ^  wol  gezieret.  Also  nu  künig  Pharo  das  kint 
sach  do  nam  er  es  in  sine  schoz  und  sach  es  gar  mynneclicben  und 
do  begunde  in  sere  wundern  das  es  so  gar  mynneclich  gestalt  were 
und  was  des  zarten  manigvaltigen,  daz  er  zfi  ime  det.  Do  nam  der 
künig  und  satte  uff  sin  houbet  sin  crone.  Do  greiff  daz  kintMoyses 
darnoch  und  züchte  sy  abe  dem  houbete  und  warff  sy  nider  uff  die 
erde  daz  sy  zerbtach ,  und  do  stante  ein  ewarte  by  und  sach  es, 
wie  daz  kint  dem  künige  hette  geton  und  hflp  uff  und  sprach  der 
ewarte:  ,,alle  myne  synne  triegent  mich,  denne  das  ist  das  kint  von 
dem  Egipten  noch  sol  zerstöret  werden'^  Do  erschrack  der  künig 
gar  sere. 

Das   cliv.      Hie   wart   dem  kinde   Moyses   ein  glügender  brant  in  die  hant 

gegeben,  den  sties  68  in  den  mnnt. 

9,Sit  das  uns  nfl  got  dis  wunder  erzeuget  het,  so  dötenl  das 
kint,  das  ist  myn  rat,  so  blibent  wir  alle  Try  var  sorgen^S  Und  by 
diser  geschieht  staut  einwiser  man,  der  sprach:  „herre  der  künigl 
ichwildasmitworheit  sprechen,  es  ist  von  kintheit  geschehen^^  und 
daz  wolte  er  in  kunt  dun.  Do  sprach  der  künig :  er  wolte  gerne 
wissen,  wie  die  sacken  were^^  Do  sprach  aber  der  biderman: 
„heissent  uns  einen  brant  langen,  der  glögent  und  gebeut  in  dem 
kinte  in  die  hant;  nymet  es  den  brant  also  glügende  in  die  hant  so 
betütet  es  ein  zeichen^^  Den  brant  brochte  man  dar,  und  bot  in 
dem  kinde:  do  greiff  es  donoch  und  nam  in  und  sties  in  in  den 
munt  und  braute  ein  ort  von  der  zungen  abe,  das  er  donoch  sine 
wort  mit  lispende  sprach.  Der  wise  man  sprach:  „gnode  herreder 
künig,  sehent  ir  nü  das  es  in  kintheit  ist  beschehen,  das  mfiss  mir 
uwer  gnode  helffe  jehen^^  '  und  also  wart  dem  kinde  geholffen  das 
es  genas.  Do  er  nü  also  genesen  was  do  mfite  es  die  junpFrowe, 
die  daz  kint  von  sime  vatter  trüg  an  ir  heimlicheit  und  leitte  gros- 
sen flis  an  in,  wie  sin  gewartet' wurde  lieplich  sin  jor  uss.  Er  ge- 
riet also  schone  wachsen  daz  kein  man  der  in  anesach  die  ougen 
mochte  von  ime  bringen,  daz  möchte  sin  schöne  die  er  an  ime 

* 
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bette.  Und  was  also  schone,  wo  man  es  an  die  Strosse  tr%  das  die 
lute  zfl  lieffent  wip  und  man  das  sy  das  kintanesohent  für  ein  wun- 
der und  ^  jme  zartetent;  so  schone  und  so  wunneclichen  so  es  was 
und  wie  mynneclich  er  gestalt  wart  von  tage  z&  tage. 

Das  dv.     Wie  Moyses  mit  den  toxi   Morcnlaxit  streit  und  gesigete  Moyse 

und  lag  in  obe. 

Do  nA  Moyses  wart  erzeugen  also  lieplichen  '  das  er  was  kö- 
rnen also  ich  vernomen  han  z&  sinen  tagen ,  do  bestuntent  in  die 
Moren  mit  urluge  ^  von  Etiophia  die  von  Egipten.  Myt  kraft  und 
myt  grosser  macht  strittent  sy  untz  an  die  stat  Nfltiren.  Do  bat  daz 
lantvolck  die  lüte  das  sy  in  hülffe  detent  kunt.  Do  seittent  sy  ime 
zfl  stunt,  daz  in  mäste  mysselingen,  sy  hettent  einen  ebrayschen 
man ,  der  wolte  sich  ir  anenemen  und  wolte  ir  houbthere  sin.  Do 
vingent  sy  an  und  botent  die  künigin,  das  sy  den  wisen  jungen  de- 
gen  liessent  mit  ir  varen ,  wanne  er  was  mit  mannes  craft  freche 
und  küne,  wanne  sy  in  uff  der  vart  gerne  zfl  einem  pfleger  hettent. 
Do  erloubte  es  die  künigin  daz  er  mit  ir  fdre  uff  die  vart  das  er 
wol  bewert  wer  vor  allem  schaden.  Do  furent  sy  mit  werlicher 
haut  in  eine  stat  hies  Sabattica  und  do  besas  der  wise  wigant  die 
Hören  gewalticlichen  also  man  wol  harnoch  vindet  geschriben. 

Das  dvir     Wie  Moyses  ein  wip  nam  in  der  Mören  lant. 

Nfl  was  in  Mörenland  ein  künig  der  bette  ein  hübsche  tochter 
die  hiess  Garbis ,  die  ersach  den  jungen  tegen  Moyses.  Do  sy  nfl 
in  mit  ougen  anesach ,  do  begunde  sy  in  gar  sere  mynnen  in  yrero 
synne  heimlich  und  trflg  domit  den  wisen  man  an  ir  botschaft.  Sy 
wolte  ime  undertenig  sin  und  machen  bede  stette  und  lanL  Daz 
wart  ime  alles  globet  und  versprochent  ime  das  sy  ime  des  nachtes 
woltent  die  stat  ingeben  und  die  myt  under  setzen  und  domyt  über- 
want  der  wise  man  des  landes  not  und  wart  ime  daz  edele  wip,  die 
nyemans  bette  danne  sich  selber.  Sy  was  gar  hochgemflt  daz  sy 
den  wisen  tegen  also  hette  erworben.  Sy  wolte  in  euch  nit  lossen 
heim  varn;  wie  dick  er  es  aneving,  also  dicke  werte  sy  es  ime  daz 
er  nit  heim  zfl  sime  lande  fflr  und  sine  Frunt  gesehe,  daz  warte  sy 

* 

1  H  fehlt  „und  ime  Knrtetent"  bis  zum  schlnße  des  capitels.        2  H 
.noch  liplicher  art**.  3  H  stritc. 
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ime  denne.  Nfl  horent,  also  ich  daz  underscheiden  bin,  so  künde 
er  die  kunst  myt  listen  zfl  bringen  und  mit  rechter  meysterschaft 
wanne  er  eime  wibe  oder  junpfrowen  das  vingerlin  gap ,  waz  sy 
danne  in  irem  synne  bette  daz  ir  allerliepster  was,  daz  müste  sy 
vergessen  das  mäste  sy  us  irem  mflte  ^  lossen.  Wanne  sy  das  vin- 
gerlin  gevie  so  vergass'  sy  es  gar  und  gedochte  sin  nyme,  und  do 
sas  Moyses  uff  und  fär  heime  zfl  lande,  doempfingman  in  gar  herlich 
und  gar  schone. 

Das  oItü.    Wie  Moyses  einen  ßbrahyschen  erscbifig  und  det  in  in  den  sant 

begraben. 

Do  nfl  Moyses  wider  heim  zfl  lande  kam  in  Egipten  do  wart 
er  in  ime  selber  eins  das  er  in  das  lant  fflr  gon  Jesse.  Do  wart 
ime  erkant  vil  arbeit  und  not  die  do  sin  ^  gesiechte  littent  mit  ma- 
niger  jemerlichen  clage.  Nfl  sach  er  uff  eine  stunt  daz  der  werg- 
meister  einer  mit  nnzflchten  und  mit  unfögen  slflg  er  einen  ebra- 
heyschen  man  one  not  unverschuldet  daz  doch  unbiliich  was.  Den 
wergmeyster  erslflg  der  seldenriche  man  zfl  tode  und  hies  in  in 
den  sant  begraben  und  hiess  den  sant  zersleiffen  das  sin  nyeman 
ynne  wurde.  £  daz  nfl  der  ander  tag  kam,  do  ging  er  aber  also  er 
vor  bette  geton  zfl  sinen  mögen  hin  und  her  und  zfl  dem  wercke. 
Do  sach  er  mit  ungeslümikeit^  zwene  ebrahyschen  manne  mit  ein- 
ander stritten.  Do  strofte  er  den  der  den  ungefflg  ^  bette  under  in 
zweigen ,  wanne  er  gar  unbescheiden  was.  Do  sach  man  wol  an 
sinen  werten.  Do  sprach  der  unrichtige  wer  hat  dich  uns  gegeben 
zfl  einem  ricbter  oder  was  underwindestu  dich.  Du  wilt  mich  vil- 
lichte  slahen  also  du  gestern  dem  egiptischen  man  dete,  der  den  tot 
von  dir  gewan ,  den  du  erslagen  hast  mit  diner  hant  und  hast  in 
begraben  in  das  sant. 

Das  clviij.     Wie  Moyses  ein  ander  wip  nam. 

Moyses  derwise  man  der  begunde  sich  sere  verebten  und  ge- 
dochte wie  ist  dis,  oder  wem  ist  dise  geschieht  uskommen  die  doch 
so  lieimlich  geschehen  ist,  und  versach  sich  grosser  not  wer  es  daz 
dem  künige  für  kerne.  Do  noch  unlange  wart  do  kam  es  dem  künige 

* 
1  H  monde.        2  H  and  vergas.        8  H  din.        4  H  a&tt6m«keit 
6  H  unreoht 
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Hr  und  wart  ime  geseit  ^  Do  nü  Moyses  yernam,  daz  die  rede  fdr 
in  was  kommen  do  yorchte  er  des  küniges  zorn  gar  sere,  und  floch 
balde  in  terram  Mediam ,  dohin  *  zu  dem  roten  mer  by  den  herren 
Medianiten.  Do  gas  ein  ewarte  der  was  genant  Jetro  und  was  sin 
zflname  Zinens.  Von  denselben  seit  nns  die  geschrift  das  er  hatte 
süben  töchter.  Do  kam  Moyses  zA  ime.  Do  gap  er  ime  ein  tocbter 
zfi  wibe'  die  hiess  Sophora.  By  der  tochter  gewan  Moyses  zwene 
stine  der  eine  was  genant  Gorzer,  der  ander  Elyzor,  also  wurdent 
sy  genant  noch  des  ewarten  tochter  Elazsor.  Do  vorderte  derswe- 
her  an  Moyses  das, er  yemer  me  blibe  by  ime  und  daz  swüre,  nye- 
mer  me  von  ime  zu  kommen ,  er  erloubete  es  ime  denne.  Das  det 
Moyses  also  ir  wol  werdent  hernach  hören  wie  es  ime  erging  myt 
sime  sweher. 

Dm  clvüy.     Hie  bute  Moyseit  sime  sweher  des  vihes  an  dem  berge. 

Do  dise  gelübde  und  ir  tr6we  under  in  beidenthalp  geswA- 
rent  ^  stette  und  Teste  zA  habende  und  ^  ein  gantiie  Sicherheit  aller 
ir  b^redunge,  do  underwant  sich  Moyses  sines  swehers  vihe  des 
was  gar  vil  und  genAg.  NA  was  in  den  ziten  und  joren  das  nyeman 
so  edel  enwas  oder  so  rieh,  das  man  imeverkerte  das  ermitscbof- 
fen  umbginge,  er  hette  sin  euch  kein  unere.  NA  hette  Jetro  Moy- 
ses sweher  gar  unmeslig  gross  gAt  von  vihe  das  er  dovon  ein  herre 
hiess.  Das  lies  er  alles  sament  an  Moyses  und  gap  ime  sin  riches 
teil  an  dem  gAte  do  er  von  Egipten  was  entrunnea  also  er  den  k6- 
nig  verebte.  Do  fugete  es  sich  daz  der  künig  Pharo  starp  und  wart 
ein  ander  künig  noch  kiinig  Pharo  ^  über  daz  laut  gesetzet,  der  was 
gar  ein  wiser  man  und  nam  in  wunder,  daz  er  allezit  rieff  on  un- 
derloss  zA  gotte  nach  den  ysrahelschen  kinden,  die  er  doch  mit 
sime  tröste  het  erlost  von  nöten.  Do  sach  got  an  daz  hertzeleit  und 
an  den  grossen  ernst  und  gedachte  an  die  Sicherheit  die  er  uff  hette 
gesetzet  gegen  sinen  vordem  herschaft. 

Das   olz.      Hie  sacb    Moysen   den   bumenden   busoh    und  erscbein  ime  got 

darynne. 

Sus  was  also  ich  han  gelesen  wonende  in  terra  Madiam  by 

1  H  fehlt   ,,ttnd  w.  i.  ges.«'  2  Q  Canaan   doheim.  8  H  teile. 

4  H  gMohoben   and  swibmit         5  H  halteode  und  mohtent  ein.         6  H 
Mih  Hooch  kdnig". 
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Jetro  gime  sweher  Moyses  lange  zit.  Do  bleip  er  und  treip  Moyiei 
dasTihe  eines  tages  hin  in  ein  ander  ^  wüsten.  DomeindeMoyseser 
vinde  gute  weide  zfl  sime  vihe.  Nu  lag  Synay  und  daz  rote  mer 
nohe  doby.  Nfl  fant  er  gar  gflte  weide  an  dem  berge  und  was  der 
bergOrep  genant;  und  gesuchte  nye  kein  mensche  kein  weide  nye 
an  dem  berge  wanne  daz  es  got  also  fügen  wolte.  War  nfl  Moysea 
f&r  so  sach  in  got  aliezit  mit  sinen  ougon  und  nam  sin  eben  war. 
Also  nfl  Moyses  sin  vihe  an  den.mercket^  getreip  do  sach  er  mit 
sinen  ougen  das  eine  stude  serc  begunde  burnen  und  wflchs  ime 
die  flame  gar  vaste  uiT.  Ye  me  und  ye  me  begunde  des  füres  crafl 
gar  vaste  wachsen,  wie  vaste  nfl  der  stude  bran  do  was  er  doch  von 
gotte  bewart  daz  ime  daz  für  nit  enschatte  und  bleip  grün  also  ee. 
Do  nfl  Moyses  das  grosse  wunder  und  das  grosse  zeichen  ^  sach 
mit  sinen  ougen  do  sprach  er  in  sime  gcmflte:  ich  wil  das  wunder 
sehen  daz  allhie  ist  furgangen ,  und  in  dem  gedancke  do  gehete  er 
zfl  der  stat  do  er  den  studen  burnen  sach.  Do  rieiT  ime  die  gottea« 
stymme  und  mant  in  zwürent  und  sprach:  „alhie'^  bin  ich^^  Do 
sprach  Moyses:  „wer  rflffet  do?^^  Do  sprach  got  ober  zfl  ime: 
,^ang  fürbaz  her,  du  endarfl  dich  nit  vörchten ,  ich  bin  got  Abra- 
ham und  Isack  und  Jacubus  in  den  drigen  namen  bin  ich  got  ge- 
nant^S  Do  erschrack  Moyses  der  edele  legen  und  verbarg  sin  ant- 
lit  und  getorste  nit  gar  dar  gesehen ,  wanne  die  gottesvorchte  ime 
das  gebot.  Do  sprach  aber  got  zfl  Moyses :  „ich  han  vernomen  die 
not  und  daz  grosse  hertzeleit  ^  das  min  lantvolg  hette  und  iren 
strengen  kummer.  Nfl  bin  ich  hamider  ^  komen  das  ich  sy  alle 
von  ^  Egipten  lösen  wil^^ 

Da«  clzi.     Wie  unser  berre  Moyses  sante  zu  Pbarone  daz  er  mit  ime  rette. 

Got  sprach :  „ich  bin  kommen  darumb  daz  ich  dis  laut  darin 
geben  wil  das  ich  benant  han.  Ich  han  vor  maniger  zit  und  stunde 
gewissaget,  das  die  laut  milich  ^  und  honig  fliessende  ist,  das  ist  daz 
lant  Cananeus  und  Echeus  und  Moyreus ,  und  ist  mir  fürkommen 
daz  sy  es  mit  gewalt  in  iren  henden  hant.  Wie  nfl  die  israhelschen 
kint  sint  vertrucket  in  Egipten  mit  manigen  nöten ,  darumb  so  wil 

1  H  wunder.  2  U  berge,  m.  offenbar  marke,  gränzscheide.  8 
H  fehlt  „u.  d.  gr.  s."  4  H  also  hie.  5  O  hat  zwischen  „gr.  h,**  noch 
„Mnfte*'.        6  H  bar.        7  H  Ton  allen.        8  H  lant  ▼on  milioh. 
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ich  dich  zfi  Pharo  dem  künige  füren  in  myner  botochaft^^.  Do 
sprach  Moyses :  „here  wie  höre  ich  dozfl  daz  ich  zfl  dem  künige 
Pharo  gange  und  ime  dis  grosse  ding  sage?'^  Do  sprach  got:  „myn 
hüte  sol  din  pflegen  uff  der  Strossen  und  nym  das  Wortzeichen  von 
mir.  Ich  bin  din,  kint!  wanne  myn  wille  hett  es  gedocht  und  muss 
ouch  YoUebrocht  werden  und  sol  mir  din  opfer  bereit  sin  uff  dem 
wege^^  Moyses  sprach:  „nA  var  ich  hin  zfi  Pharo  also  du  mich 
heissest  und  wil  zfi  ime  sprechen ,  mich  hat  zfi  üch  gesant  uwer 
got:  sprichet  er  danne  wer  ist  der?  wie  heisset  er?  wie  ist  sin  na- 
men?^^  Got  sprach:  „so  soltu  sagen  ich  sige  der  ich  sy^S  Das  was 
also  yil  also  obe  er  spreche  ich  bin  der  ist  one  angenge  und  endes 
frist.  „Und  doby  sage  ime ,  das  es  der  ist  der  dich  zfi  ime  gesant 
hette  und  sol  sin  namen  yemer  me  sin  on  endes  mit  grossen  Freu- 
den eweclich.  Darzfl  so  wil  ich  hie  nemen  mynen  himelschen  na- 
men und  var  hin  balde  und  samel  alle  die  alten  in  Bgiptenlant  und 
die  witzigsten,  und  doby  soltu  ime  sagen  daz  ich  gesehen  han  die 
grosse  arbeit  die  das  volg  in  Egipten  gelitten  hette  gar  lange  zit. 
Und  dovon  so  wil  ich  sy  lösen  in  kurzen  dagen.  Du  solt  sagen 
Pharone  das  ir  noch  uwers  gottes  gebot  opfern  gotte  sol  in  der 
wästen  und  daz  nympt  er  deine  war  und  sage  ime,  das  ein  starcke 
hant  erkant  werde,  die  ime  dis  laut  erschinen  müsse,  und  wenne 
ich  daz  getfin  so  stercke  ich  myne  hant  und  slahen  daz  laut  von 
Egipten  mit  mynen  grossen  wunder  und  donocb  wil  ich  den  lüten 
erzeugen  mynen  friden  und  wenne  ich  üch  erlost  han ,  so  sullent 
ir  nit  von  dem  lande  gon  mit  blosser  hant;  ir  süllent  berouben  das 
lant  von  Egipten  und  daz  sullent  ir  glouben  das  dem  also  sy^^ 

Das  clzii.    Hie  warff  Moyses  die  rüten  uff  die  erde,  darus  wart  ein  slange 
nnd  wart  ime  sin  hant  rdch  also  ein  schoffhut. 

Aber  sprach  Moyses  der  gottes  diener  zfl  gotte :  „sy  kerent 
sich  nit  daran  und  gloubent  die  geschieht  nicht,  so  ich  e  sin  bekant 
dfln^.  Do  sprach  got:  „was  hastu  in  diner  hant?^  Do  sprach  Moy- 
ses: „ein  rfite/  Do  sprach  got:  „so  wiirff  sy  nider  us  der  hant^. 
Do  det  es  Moyses  und  also  balde  er  sy  us  der  hant  lie  do  verkerte 
sich  sie  zfi  einer  slangen.  Do  floch  Moyses  und  geriet  sich  vörch- 
ten.  Do  sprach  got  aber  zft  ime :  „grif  an  das  slangen  swantz  und 
nem  in  wider  zfl  dir  mit  diner  hant^.  Das  tet  Moyses  und  nam  in 
in  die  hant  Do  wart  der  slange  wider  zfl  einer  rflten  also  vor.  Do 
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sprach  got  aber  ffirbas  sA  Moyses :  «^hyeby  sol  man  von  dir  verstan 
das  ich  selber  bin  by  dir  gewesen".  Do  sprach  got  aber  zu  Moyses : 
„nfi  stos  din  hant  in  dinen  bfisem^.  Do  det  es  Moyses.  Do  sprach 
got :  „nfl  zdch  sy  her  wider  us^,  das  det  er  aber  und  sach  got  do- 
myt  an.  Do  duchte  in  die  hant  ruch,  also  ein  schofhut  also  sy  ouch 
was.  Do  sprach  aber  got  zfl  Moyses :  „nüstoss  sy  wider  in  dinen  bü- 
sen^,  das  det  er;  do  er  sy  wider uszoch,  do  was  sy  gesnnt  also  ee. 

Da«  olxiii.     Wie  Moyses  wasser  zft  blüt  machte  s&  eime  seieben. 

^Dise  zeichen  werdent  sy  glouben  die  du  hie  hast  gesehen. 
Wellent  sy  dir  nicht  glouben  und  *  darwider  sprechen  so  guss  vor 
in  ein  wasser  nider  uff  die  erde,  so  wurt  es  zu  blute;  das  sy  deste 
ee  gloubent  das  ich  dich  zfl  in  gesant  han^.  Do  sprach  Moyses : 
„here  nfl  ist  dir  wol  kunt  das  myn  round  zfl  sprechende  verirret  ist 
und  das  ich  mit  den  zungen  iurcken '.  Do  sprach  aber  got  zfl 
Moyses:  ^dir  ist  wol  kunt  zfl  sprechen,  wer  geschflff  munt  und 
Zungen,  wer  hat  gemacht  oren  und  ougen,  wer  geschflff  stummer 
und  toren,  wer  geschflff  alle  wißheit,  wer  geschflff  daz  die  blinden 
gesohent?  Dis  han  ich  in  der  worheit  alles  geton  darumb  so  soltu 
nit  lossen;  du  varest;  ich  wil  mit  dir  sin  und  wil  in  dinem  munde 
myne  wort  meren  '  das  sy  dich  söllent  leren  was  du  sprechen  solt^. 
Do  sprach  der  edele  reine  man:  „here  ich  bitte  dich  das  du  sen- 
dest, den  du  senden  wilt^.  Do  sprach  got  zfl  stunt  zfl  Moyses,  das 
er  one  zwüfel  füre  zfl  Pharon:  „der  brflder  din  der  ist  vol  gflter 
rede,  in  des  munt  lege  ich  myne  wort  und  der  wurt  dir  bekoroen^ 
dem  soltu  myne  rede  sagen  und  gep  sy  ime  balde  in  sinen  munt, 
wenne  din  munt  der  sol  dise  wort  redende  ^  sin  und  solt  sin  myn 
fürspreche  in  disen  dingen  von  mir  und  nym  die  rflte  wider  in  dine 
hant,  wanne  mit  der  rflten  sol  noch  geton  werden  was  du  zfl  ban- 
den han  ^  wilt^.  Do  schiet  Moyses  von  gotte  und  ffir  zfl  sime  swe- 
her  Jetro  und  bleip  by  ime,  ich  enweiß  nit  wie  lange.  Do  kurtzec- 
lich  sprach  Moyses:  „ich  wil  es  nit  me  furbas  sparn,  ich  wil  faren 
zfl  Egipten  und  Iflgen  ob  myn  brflder  tot  oder  lebendig  sy^.  Do 
sprach  sin  sweher :  „nfl  var  mit  Freuden  und  kume  schiere  herwider^. 

* 

1  G  hat  hier  „loht*'  eingescboben.  2  H  lincken.  lurken.  lingaa 
labare.  8  H  aamemeren.  O  samimeren.  4  H  bekennen.  6  H  rede 
gprecheode.        6  H  fehlt  „ban". 
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wellichem  gesrlechter  das  künne  komen  ist.  Jacop  der  hette  einen 
sAn  der  hies  Levi  der  gewan  drige  stne  und  was  der  erste  genant 
Gerson  und  Gaat  und  Merary  von  dem  ist  das  gesiechte  uflTkomroen. 
Gaat  der  gebar  in  siner  zit  Amrani  und  Isnar  Coroe.  Do  gewan 
Amram  den  ich  ee  nante  zu  s&ne  Aronen  und  Moyses  den  reinen 
man  ir  swester.  Do  nam  Arone  ein  wip  die  gezam  ime  wol,  die  was 
genant  Elizabeth  die  hette  einen  vatter  der  was  ein  fürste  hies 
Amadap.  Von  demselben  gesiechte  ist  Judas  kommen  also  uns  die 
geschrift  kund  dut.  Nfi  gewan  Elizabeth  by  Aaron  dise  süne  Nadap 
Abin  Elyazar  und  Lymar.  Do  nam  zfl  wibeElizar  Samuels  dochter, 
die  gebar  eynen  sfln  hies  Fynees  der  myt  werlicher  haut  erslflg 
Zamba.  Das  was  von  der  schulde  wegen  die  er  gegen  gotte  trflg. 
Und  dis  worent  die  Leviten  die  von  ime  geboren  wurdent,  wanne 
got  hette  es  geordynieret  das  man  die  ewarten  solle  von  in  nemen. 
Das  tet  er  darumb  das  sy  ime  soltent  des  weges  pflegen  uff  allen*- 
wegen.  Also  wart  harnoch  geseit  das  dis  geschehen  solte.  Die  von 
Ysrahel  litten  ir  arbeit  mit  willigem  m&te. 

Das  clzv^j.    Wie  Moyses  von  gotte  ander  werbe  zu  kdnig  Pharo  gesant  wart. 

Got  den  erbarmete  des  volckes  ungemach,  darumb  sprach  er 
zfi  Moyses :  «gang  hin  zu  küuig  Pharo  und  sprich  mit  werten  also 
ich  dich  heissen,  das  er  losse  myne  lüte  varen  und  sich  mossens 
sins  übermfltes  den  er  an  in  begat^.  Do  sprach  Moyses  zfl  gotte: 
«obe  er  nft  myne  wort  nit  furbaz  hören  wil,  wenne  ich  verirret 
bin  an  der  rede^.  Do  sprach  aber  got:  ^so  sol  Aaron  din  ver- 
spreche sin  und  din  wissage  an  allen  dingen.  Nfl  var  hin  und  nit 
envörchte  dich,  wanne  ich  wil  dich  hoher  zfl  gotte  bringen  denne 
Pharaone,  wanne  du  haltest  die  gebot  gottes^. 

Das  olxTÜiJ.    Wie  Moyses  zeicbent  mit  der  slangen  souber  das  sy  Pbarone 

US  sal  vertreip. 

Moyses  der  det  also  ime  gotte  gebotten  hette  und  ging  er  und 
sin  brflder  Aaron  zu  dem  kunige  Pharone  gar  mit  ^  stetem  hertzen 
und  Aaron  der  trflg  die  rflte  domitte  sy  vil  wunders  und  zeichen 
doten  vor  kdnig  Pharo.  Nfl  was  Aaron  in  denselben  ziten  dryund- 
achtzig  jor  alt  und  was  sin  brflder  Moyses  nit  me  den  achtzig  jor, 

« 

1  H  fehlt  ,«ar  mit«  bis  „kdnig  Pharo«'. 


do  sy  anevingent  die  gebot  zu  vollenbringen,  die  in  got  gebotten 
bette  das  sy  solten  gon  zA  Pharone.  Do  sy  nfi  zfl  kunig  Pharo  ko- 
ment  und  ime  die  wort  seittent  also  ir  wol  vernomen  hant,  wie  sy 
got  lerte,  do  wolte  er  nit  glouben  daran  han.  Do  wurffent  sy  die 
rfiten  us  der  bant  do  wart  ein  grosse  slange  darus. 

Dm  clxz.     Wie  künig  Pliaro  noch  sinem  zouberer  santte  und  wie  sy  euch 

US  rüteu   slangen   machten   und  as   Mojdes  slange  die  andern  slangen  alle. 

Di9  Zeichen  sach  der  künig  und  wunderte  in. 

Der  künig  sach  dis  grosse  zeichen  mit  sinen  ougen  an,  daz 
grosse  wunder  das  do  geschehen  was  und  besantte  alle  sine  zou- 
berer in  allem  sinem. lande,  und  do  koment  zwene  dar,  einer  hies 
Jamves  der  ander  Mambres,  die  euch  vil  grosse  wunder  toten  mit 
zoubern  und  noment  euch  r&ten  und  roachtent  slangen  darus,  und 
ging  Aaron  slangen  dar  und  as  die  andern  slangen  daz  keiner  me 
do  was.  Do  sach  der  künig  daz  wunder  und  wart  beweget  noch 
sinem  steinen  hertzen,  doch  kerte  er  sich  wenig  doran.  Do  sy  ge- 
schieden von  ime  und  die  wunder  zfi  beiden  sitten  geschehen  wo- 
rent  do  sprach  got  aber  zfi  Moyses:  ^gang  morne  hinwider  zu 
künig  Pharo  und  sprich :  „mich  het  gottes  gebot  hergesant,  das  du 
ime  sine  lüte  lossest  mit  friden,  so  wirt  sin  hertze  gar  versteinet, 
daz  er  sich  nit  daran  kert  und  wenne  du  dis  mit  ime  geret  best,  so 
slach  mit  diner  rflten  uGT  das  wasser  so  wurt  es  zfl  stunt  blflt^. 
Und  do  nam  Moyses  die  rfite  in  sine  hant  und  slüg  uff  die  erde,  do 
wart  das  wasser  über  das  gantze  laut  verwandelt  zfi  bifite  und  mos 
undbach.  Do  sohent  es  die  zouberer  Mambres  und  Jamves  und  alle  ir 
gesellen.  Do  vingent  die  zouberer  an  und  dotent  es  oucb  vor  den 
lüten  und  dorten  der  lüte  sin  domitte,  dazsy  wonen,  sy  deten  es  mit 
kreften  also  got  den  sinen  die  craft  gap  das  sy  dis  grosse  wunder  to- 
tent.  Also  nfi  das  lant  voll  bifite  was  ^  do  wassinzfiJesseallerminst' 
und  do  haltent  die  egiptischen  lüte  wasser  zfl  Josse  und  meyn- 
tent  das  es  nit  also  wer  verwandelt  mit  blflte  also  daz  ir.  Wanne 
sy  es  danne  enpfingent  und  es  heimbrochtent,  so  was  es  euch  blut- 
var  und  was  gar  bitter.  Do  vingent  die  lüte  an  und  grflbent  burnen 
in  der  erden  und  wenne  sy  wonent  vinden  wasser,  so  fundent  sy 
blflt.  Do  nfi  künig  Pharo  sach  das  dis  ding  kein  ende  was  und  alleß 

1  H  voll  blutes  flos.     O  von  blute.         2  GH  allermeitt. 
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volg  grosse  not  littent,  do  gloubte  künig  Pharo  er  wolle  die  diel 
lossen  mit  friden.  Zubant  do  kam  das  wasser  herwider  also  ee  und 
koment  die  lüte  us  der  grossen  not  do  sy  inne  worent.  Do  ging 
kÄnig  Pharo  wider  zu  dem  volck  and  det  in  vil  würst '  denne  ee 
und  Tügete  in  gross  ungemach  und  liden.  Do  das  got  enpfant,  daz 
künig  Pharo  den  luten  warst '  det  denne  vor ,  do  sprach  got  zfl 
Moyses :  ^du  solt  gon  zfl  kunig  Pharo  und  sage  ime  das  er  mir 
myn  volg  mit  friden  losse  uud  dflt  er  das  nit,  so  gang  zfl  Aaron 
dime  brftder  und  sprich  zfl  ime  das  er  sine  hant  strecken  über  daz 
mer  and  sprich  zfl  ime,  dis  hant  dir  got  geholten  zfl  tfln  wanne 
künig  Pharo  der  wil  ime  sine  lüte  nit  mit  friden  lossen^. 

Das  clxxi.     Hie  machen  got  das  lant  vol  krotteu '  duroh  Fharonis  uberm&t. 

Aber  sprach  got  zfl  Moyses  das  er  gange  zfl  sinen  brudern 
und  in  seilte,  wie  Pharon  sime  volcke  dette  gar  vil  leides  und  ime 
gebütte  des  goltes  gebot,  wer  es  daz  er  das  nit  enhielte  so  solle 
er  verbeugen  das  vil  krollen  do  wurden ,  und  gingent  die  usser 
den  wassern  uiT  das  lant,  das  nyergent  uff  erlrich  ein  stat  was,  sy 
were  wol  kroten.  Es  schribet  der  werde  Josepbus  das  die  kroten 
fultent  und  wurdent  sere  smacken  und  kruchent  in  die  hüser  und 
sluffent  zfl  den  lülen  an  die  bette  und  uff  die  tische  und  in  die  spi- 
sen.  Sü  mocbtent  den  krollen  nit  entrinnen  also  es  got  geholten 
helle.  Do  nfl  der  künig  Pharo  das  grosse  wunder  und  die  grosse 
not  sach  die  die  gantze  gebiet  leil,  do  sprach  er  zfl  Moyses:  ,,bil- 
lenl  got  das  dis  leil  zerge  und  dise  arbeil,  die  dise  gantze  diel  li- 
det,  so  wil  ich  das  volg  lassen  vam^.  Do  ensumele  sich  Moyses 
nit'  und  Aaron  sin  brflder  und  ging  zfl  gölte  und  botent  in  durch 
sine  demütikeit,  das  er  dem  volke  diese  not  wante  und  verkerle, 
der  künig  Pharo  wolle  ime  sin  volg  lossen  varen  mit  friden.  Do  det 
es  got  und  wart  das  erlrich  gereinigt  und  kommenl  die  krollen 
von  dem  lande.  Do  es  nfl  ergangen  was  do  det  der  künig  Pharo 
dem  volck  wurst^  danne  ee  und  hielt  daz  gebot  gottes  nit,  also  er 
geheissen  helle. 

Das  olxxii.    Hie  lies  unser  herre  mÜcken  werden  dem  künig  Pharo  sft  leide. 

Got  sprach  aber  zu  Moyses  das  er  nit  enliesse,  er  slflge  äff 
den  sanl  mit  sin  rftlen,  des  was  Moyses  gehorsam  und  det  daz 

• 
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gottes  gebot.  Do  sach  man  gar  awinde  kommen  gar  vil  mficken 
Aber  alles  Egiptenlant  das  nyeman  vor  ir  deine  ^  gesehen  möchte 
und  hettent  die  mucken  einen  wissen  angel  deine  and  spitze  also 
die  Wespen  hant.  Nfl  dotent  sy  dem  lande  und  den  Inten  gar  vil  zi 
leide  *  und  vingent  es  die  zouber^  an  und  woltent  es  ouch  tAn. 
Das  mochte  nit  sin.  Do  gingent  sy  zu  dem  kunige  und  sprocheni 
zfl  ime,  der  vinger  den  die  gottes  hant  treit,  der  düt  dis  wunder 
alles. 

Da«  rlxxiii.     Wie   der  8ch«Iine  schlug  daz  vihe  und  Ann  vc»lg  bUttern  ge- 

wAit  in  PbaroniH  lande. 

Do  sprochent  die  zouberer:  ^loss  das  volg  oder  wir  sint  alle 
tot^.  Do  globte  der  kunig  daz  er  das  volg  wolte  mit  friden  lossen 
und  donocb  gar  schiere  berow  es  in  und  was  ime  der  gute  wille  us 
dem'  synne  gangen.  Do  gebot  got  aber  Moyses  daz  er  aber  ginge 
zfl  Pbaro  und  ime  seitte  das  er  das  volg  Hesse  myt  friden,  so  wolte 
er  in  der  not  erlossen.  Dete  er  das  nit  so  wolte  er  gehes '  den  lü- 
ten  die  plog^  lossen  komen  und  die  mucken  anderwerbe  herwider. 
Daz  bewag  sich  Pharo  und  wolte  es  nit  dfin.  Do  kam  geflogen 
fliegen  ein  unbilde  und  leit  daz  vihe  gar  grosse  not  Das  seit  uns 
die  giose  das  es  also  ergangen  ist.  Do  es  nfl  der  kiinig  befant  das 
es  also  ergangen  was  do  schickte  er  noch  Moyses  und  Aaron  und 
sprach :  „ich  erloube  uch  das  ir  in  myme  künigrich  uwer  opfer 
got  bringenl".  Do  sprochent  sy :  „das  enmag  nit  sin,  wanne  se- 
benl  die  lute  unser  leben  so  müstent  wir  ^  darumb  den  tot  liden, 
wir  sullent  in  die  wüslen  gon  und  do  got  ein  opfer  bringen^.  Do 
sprach  Pharo :  „dar  gent  und  behülent  uch  daz  ir  icht  fürbas  ver- 
kert^  werden  und  bittent  got  ouch  über  ^  mich,  daz  ich  von  diser 
grosse  not  eiibunden  werde ^.  Do  sprach  Moyses:  „so  wil  ich  got 
flber^  dich  bitten,  das  du  wurst  bitz  morne  von  disen  nöten  erlöst, 
also  daz  du  uns  nit  furbaz  triegest^S  Do  globete  es  ime  der  riche 
künig.  Do  ging  Moyses  von  ime  hin  rfnd  bat  got  über  den  künig 
daz  er  der  fliegen  und  des  andern  wüstes  one  würde.  Do  daz  also 
geschach  und  der  not  und  arbeit  abekommen  do  berow  es  den  kü- 
nig Pharo  also  ee,  und  do  sprach  got  anderwerbe  zu  Moyses: 

1    H    vor   in.  2    H  vil  leide«.  8  G  gehas.  4  GH  bloch. 

6  U  Bj.         6  H  bekert.         7  8  H  für. 


T20 

^gang  zfi  dem  kunige  Pharo  and  vorder  das  lant  an  in;  wil  er  das 
nit  abelossen  so  wil  ich  in  das  lant  senden  schelmen  und  mort 
und  slag.  Do  wolte  er  künig  Pharo  sich  nit  an  gottes  gebot  ke- 
ren.  Do  kam  der  allergroste  sterbot  an  daz  vihe  daz  sin  gar  wenig 
in  dem  lande  bleip.  Do  sante  kunig  Pharo  einen  hotten^  us  gon 
Yesse  in  das  lant  und  der  solle  Iflgen  obe  man  yergent  do  stürbe 
am  vihe.  Do  er  dohin  kam  do  was  nie  kein  vihe  tot  also  umb  ein 
hör.  Do  ging  got  aber  zft  Moyses  und  sprach :  „gang  hin  und  nym 
esche  in  dine  haut  und  wuriF  sy  uff  so  wärt  es  in  dem  ganzen  lande 
vol  eschenes  Do  ging  Moyses  dar  und  det  das  ime  got  gebotten 
helle  und  dem  volck  wuchs  eissen  und  vil  bloUern.  Die  zouberer 
gewunnen  sin  vil  und  alles  volck  in  sinem  lande.  Do  nfl  der  künig 
Pharo  nit  das  volck  wollte  lassen,  do  sprach  got  aber  zfi  Moyses  : 
„gang  zfi  Pharo  und  sage  ime  das  er  lüle  und  lant  lasse,  dflstu  - 
das  nit  so  wil  ich  die  ploge  '  gar  uff  dich  senden,  die  dem  gantzen 
lande  geschehen  sint  und  wil  an  dir  lossen  myn  stercke  sehen, 
denne  die  ich  han  und  dft  best  wol  die  grossen  zeichen  und  wun- 
der die  ich  han  gelon  über  das  volck;  wanne  mornefröge  so  senden 
ich  dir  den  hagel  der  viche  und  alles  das  ersiecht  das  ime  wart^^  und 
sprach  domit  zfi  Moyses :  „loss  din  vihe  doheim  slon  und  nit  Irip 
es  US,  das  es  icht  verderbe  von  dem  hagel'S 

Das  clxxiv.     Hie  slüg  der  bagel  in  künig  Pbarons  lant  waz  er  liegreif. 

Nfl  was  in  demselben  lande  gottes  verebte  und  sin  zorn  den 
entsossent  die  lüte  ein  teil  gar  sere,  die  hiessen  ir  vihe  nit  ustrei- 
ben  und  heissent  des  doheime  behalten  das  es  sich  uff  dem  velde 
nit  verdürbe.  Do  nft  der  bagel  solle  kommen  do  was  die  nacht  ver- 
gangen und  was  der  morgen  hie.  Do  slreckete  got  siit  haut  gegen 
dem  himel :  do  kam  ein  grosser  blick  und  ein  hagel  und  ein  stark 
ungehüres  gewitler^  gemüschet  mit  füre,  das  eigente  sich  uff  die- 
selbe zit  der  euch  maniger  us  erden  schos.  Nfl  was  der  hagel  gar 
gross  und  ungehüre  das  er  holtz  und  gras  und  alles  das  erslflg  daz 
do  was.  Do  erschreck  Moyses  und  sprach :  „ich  han  gesundet  des 
düncket  mich^S  Do  sprach  Pharo  der  künig :  „bitte  got  ouch  für 
mich,  so  enhan  ich  die  lüte  nyemer  me  on  uwern  willen  alhie^S 
Also  nfl  die  grosse  not  zerging  do  was  des  kuniges  rede  nicht  umb 

« 
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eiQ  har  wor.  Do  noch  also  der  slag  geschach  gar  anlange,  do 
sprach  got  zu  Moyses:  „Nfi  gang  zä  Pharone  und  nym  do  war  von 
mir  vil  wunder  und  sage  dieselben  wunder  Ysraheles  kint  und  dem 
gesiecht  das  sy  wissen!  und  verstunt  daz  ich  got  ein  herre  bin'^ 
Do  er  n&  dis  alles  geton  hette  do  gingeiit  sy  hin  ^  zfi  stunt  für  des 
küniges  angesicht  und  sprochent:  „wiltu  nit  losscn  dise  ding  dar- 
umb  manig  gross  zeichen  geschehen  ist,  so  würt  alles  din  laut  mit 
gotteszorn  übergangen  und  werdent  die  houweschrecken  kommen 
und  werdent  uffessen  alles  das  dem  hagel  ist  überbliben'^  und  do* 
mitginget  sy  us  von  dem  künige.  Do  sprochent  des  küniges  manne : 
„wie  lange  sol  dis  wercn  in  disem  lande,  lüte  und  lant  das  wurt 
wüste".  Do  hies  er  sy  >vider  in  leiten,  do  sprach  er:  „wer  soUent 
die  sin  die  ir  zu  dem  opfer  lumt  erkoren?"  Do  antwurte  Moyses: 
„myt  wip  man  und  vihe  soilent  gon  zfi  dem  opfer  und  alles  das  wir 
by  uns  hant". 

Das  clxxY.     Wie  Pharonis  Innt  vol  houweschrecken  wart. 

Hit  zornigen  werten  rette  der  künig  Pharo  und  sprach :  „wer 
sol  hie  an  zwüfeln,  der  sich  des  kan  versynnen  waz  ir  des  fürsten 
gedang  hant  das  würt  vollebrocht".  Do  sproch  künig  Pharo:  „ne- 
ment  die  besten  kint  und  wip  in  disem  lande  noch  allem  uwerm  * 
hertzen  gir".  Do  sprach  Moyses:  „sy  woUenl  nit  von  Pharonis  an- 
gesicht". Do  treip  sy  der  künig  Pharo  us  das  sy  nit  lenger  doynne 
blibent.  Und  also  sy  usgingent  do  streckete  got  sin  hant  gegen 
osterwint  gar  geswinde  ^  und  brochte  in  kurtzen  zitcn  also  vil 
houweschrecken,  das  sy  körn  und  houwe  und  alles  daz  abeossent 
das  der  hagel  gelossen  hette  und  wart  ein  grosser  kumer  in  das 
lant  gesant.  Do  sossent  die  houweschrecken  uff  das  gras  und  os- 
sent  das  gras  und  das  loup  von  den  boumen  und  alle  die  frucht 
die  das  gantze  lant  solte  niessen,  waz  holtz  und  reben  solte  frucht 
bringen  daz  wart  alles  verderbet. 

Das   ülxxri.      Wie    Pharo   Moyses  bat  myt  valsche  duz  er  got  für  in  bete. 

Bälde  und  schiere  sante  der  künig  Pharo  nach  Moyses  und 
sprach  zii  ime :  „ich  han  vil  gesundet  an  got  nä  wil  ich  büssen  alle 

* 
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die  gebot  die  ir  mir  gebotten  hant  und  bitte  got  über  mich  das  dise 
grosse  not  von  mir  erlost  werde".  Do  ging  Moyses  balde  und  bot 
gegen  got  sin  hende  uflT  und  bat  daz  er  den  grossen  hagel  und  daz 
grosse  ungewitter  '  über  liesse  gon  und  die  houweschrecken  liesse 
zergon.  Do  kam  ein  westerwint  und  warflT  die  houweschrecken  in 
das  rote  mer  das  ir  nieman  keine  sach.  Und  do  dis  ding  alles 
zerging  do  wart  dem  künige  sin  hertze  steinen  also  vor'  und  wolle 
das  volg  nit  lossen  also  er  globet  hette;  do  verdiente  er  gottes  has 
and  sinen  zorn  gar  grösslich.  Do  sprach  got  aber  zfi  Moyses: 
„strecke  dine  hant  gegen  dem  himel  so  werdent  alle  ding  vinster 
und  mag  einen  ougenblick  nit  gesehen".  Ich  han  gelesen  für  die 
gantze  worheit  und  wil  es  beweren '  mit  der  geschrift  das  von  der 
engelschen  grossen  not  vil  lüte  also  übel  erschrockent  daz  sy 
Sturben.  Des  wart  den  von  Israhel  nicht,  das  in  geschaden  möchte^ 
SU  hettent  keine  vinsternisse  noch  gewonheit  in  irem  lande.  Do 
besante  künig  Pharo  Moyses  und  Aaron  und  sprach :  „alles  das 
hie  sye,  es  sige  wip  oder  man  vihe  schofT  rinder  des  habe  urlop 
und  ge  von  mir  enweg  und  Iflge",  sprach  künig  Pharo  zfl  Moyses, 
„das  du  mich  nicht  me  hie  sflchest.  Detestu  das  nit  so  bis  sicher 
ich  dete  dich  ^  darumbe  döten".  Do  sprachMoyses  zft  künig  Pharo: 
,,ich  glouben  das  ich  dich  nyemer  me  gesehe". 

Dm    cIxxtü.     Wie    vil  herren  das  lant  rdmeten  von   der  plngeii  wegen  die 

got  dber  sy  verhengete  '. 

Moyses  der  reine  man  der  kerte  von  künig  Pharo  und  ver- 
swflr  das  er  in  nyemer  nie  angesehe  ^  und  ffir  heime  zflsime  künne 
und  gap  in  gflten  trost.  Do  sprach  aber  got:  „ich  wil  mit  eime 
slage  Egipten  noch  bas  rflren  und  wil  töten  was  das  eilteste  do  ist. 
Ich  wil  ouch  do  Pharonis  kint  des  todes  nit  lossen  genesen,  so  er- 
schreckent  sy  alle  gar  sere  und  vorchtent  mynen  zorn,  wanne  sy 
nit  hant  gehalten  myn  gebot  das  ich  in  gebotten  han  mit  manygem 
grossen  zeichen,  das  sy  doch  alle  gesehen  hant  mit  iren  ougen; 
dorumb^  so  wil  ich  in  dise  ploge  senden  daz  sy  donoch  villicbte 
werdent  vorchten  mynen  zorn". 

1   H  weiter.  2    H  ee.         3  H  ist  bcweret.         4  U  fehlt  „das  in 

gesch.  möchte*'.  5  H  das  ich  dich.  6  Diese  abcrschrift  ist  zum  iheil  in 
der  folgenden  enthalten  and  könnte  hier  deshalb  wegfallen.  7  H  gesehe. 
G  angesehen.         8  U  fehlt  ,,daramb"  bis  zam  sohlasse  des  capitels. 
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Das  clxxviij.     Wie  vil  herren  das  lant  rüint>teii  von  der  plagen  wegen  und 

das  volgk  Ton  Israhel  us  Egipten  entrnnneiU. 

Disse  geschrifl  der  worhcit  seit  das  in  hystorien,  was  gesche-  ' 
ben  by  den  tagen  do  got  dis  wunder  und  dis  zeichen  alles  det.  Es 
worent  ouch  lüte  in  Egipten  lant  die  gottes  zorn  sere  vorchten, 
daz  Egipten  lant  zergon  solte,  do  fnrtnt  sy  enweg  und  rümeten 
das  lant.  Do  für  Ceropus  gen  Kriechen  und  stiftete  die  richstat  ^ 
Athen,  die  wart  gar  berlich  besetzet  und  wart  also  gewaltig  das 
ein  künigrich  do  wart  und  hattent  gar  grosse  wite  herschafl.  Do 
nfl  Cerops  dem  gottesslage  wart^  entrunnen  von  Egipten  in  Krie- 
chen, do  entran  danna  Bacchus  ^  Dyonysius  von  rechter  furchte 
und  vingent  an  und  stifflent  Argus  das  lant  und  wart^  einer,  der 
des  landes  herre  ist  ^.  Er  was  der  erste  der  von  Kriechenlant  den 
urhap  gap,  daz  sy  zfi  dem  ersten  win  buwetent.  Do  noch  wart  er 
über  alles  das  ^  genant  des  wines  hohester  got.  Diz  was  sin  räm 
und  sin  pris.  Semeies  sun  Lacomedum  der  entran  von  Egipten 
ouch,  der  was  der  erste  der  do  begunde^  Laconie  machen  und 
das  wart  gar  ein  wit  künigrich.  Triopia  und  Pinthus  Leslum  und 
Epidarus  vier  houptstette  worent  dis  in  dem  rieh,  daz  siiTlent  sy 
ouch  vor  ziten  daz  Egiptische  rieh,  donoch  warlgestiiftelCorinthus. 
Dar  was  lange  zit  ^  ein  künig  des  landes  Krone  ^  und  was  gar 
eine  grosse  herschaft  und  ein  mechtig  künigrich. 

Das  clzxTiiij.     Hie  gebot  got  Moyses  daz  er  und  8in  volck  daz  lamp  essen 

und  ertöten  und  mit  dem  bl&te  bestrichen. 

Hie  wil  ich  fürbaz  anevohen  zfl  schriben  die  worheit,  also 
man  es  gentzlich  geschriben  vindet  in  den  alten  büchern.  Got 
sprach  zfl  Moyses  und  Aaron,  das  sy  das  volck  von  YsraheP^'  hies- 
sent  nydersitzen  und  soltent  das  blflt  nemcn  von  Joseph  und  sol- 
tent  die  obertüren  domitte  bestrichen  und  soltent  domit  iren  noch- 
kommen sagen  das  sy  eweclich  ^^  den  tag  mit  süben  tagen  eren 
soltent.  Also  er  nfl  dem  voicke  das  verkunte,  do  für  got  wider  uff 
in  die  gotheit  und  do  gedochte  die  weit  wol  was  in  got  geholten 

1  H  riebe  atat.  2  U  was.         3  H  Bacchus  und.         4  5  H  was. 

6  H  alles  das  gantze  lant.         7  U  Laconconie.         8  U  manig  lor.         9  H 
fehlt  „kröne".  10  H  fehlt  „von  Ysr."         11  H  willeklich. 
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hette.  Do  slflg  gottes  gewalt  über  alles  Egiptenlant  die  gewaltig- 
sten und  die  denne  sich  wider  got  gestall  hettent.  Do  enbot  es 
künig  Pharo  Moyses  mit  siner  botschaftdaz  er  die^  lantlüte  und 
alles  das  enweg  färte  das  er  gerne  hette  und  daz  solle  ime  nyeman 
wem.  Do  sprach  Moyses:  „wol  uff,  so  rument  dis  lant%  also  gebot 
es  got  durch  Moyses.  Do  bereute  sich  das  volck  alles  von  da  und 
nam  wip  und  man  und'  spise  mit  ime  uff  die  vart,  waz  sy  getragen 
mochtent  das  sy  zu  essende  hettent.  Sü  noment  ouch  mit  in  goult 
und  Silber  daz  sy  dem  volcke  zfi  solde  gobent.  Es  sagent  die  alten 
bäch  der  bibeln  die  man  vindet  in  abrahemsch  und  Kriechen,  das 
des  volckes  was  sechshundert  tusent  die  alle  nienlichen  lip  hettent 
one  wip,  one  kint,  one  dirnen^,  one  knecht.  So  sogent  uns  die 
bflcher  fdr  die  gantze  worheit  das  daz  volg  nit  von  Egipten  wol, 
sy  hettent  dannen  vor  Josephs  gebein.  Das  fundent  sy  ouch  und 
ffirten  es  mit  in  von  dan  wanne  Joseph  bat  sy  darumban  simeende. 
Nfl  was  die  stat  und  das  grap  und  die  stat  do  er  lange  ruwe  hette 
gepflegen  ^  und  do  sin  gebein  lag  in  wasser  gar  verflossen,  wenne 
das  wasser  dem  man  sprichet  Rubus  das  was  gar  gross  worden, 
und  flos  hohe  ^  in  itelem  wasser.  Do  gedochte  Moyses  gar  mit  wi- 
sen  sinnen  wie  er  ^  das  gebein  gewinnen  möchte  und  schriep  an 
ein  guldin  lamna  ^  tetragrammaton  den  namen  gottes  und  leite  den 
uff  das  grosse  wasser.  Do  flos  die  insel  mit  dem  namen  zfltaleund 
bleip  die  stille  ston  do  das  gebeine  lag  und  do  grflbent  sy  inne  ^ 
und  fundent  das  gebein.  Do  sprach  das  volck  gemeinlich  man  solle 
es  vermachen,  das  man  es  möchte  mit  in  über  lanl  gefüren.  Sy  fun- 
dent by  dem  grabe  ein  schoff  das  fürtent  sy  mit  in  durch  die  wüste 
das  was  genant  Josephus  schoff,  von  dem  wurt  vil  Wunders  bekant 
das  sy  wüsten  nit  vor.  Do  sumete  sich  das  volck  von  Israhel  nicht 
und  machtent  sich  gon  ''  Romasse  und  ^^  gon  Sichot.  Also  nä  das 
volck  von  Israhel  dannan  von  dem  lande  kam,  do  erhup  sich  hinder 
ime  über  alles  lant  ein  gross  erdbidem  ^\  das  die  huser  do  sy  inne 
bettetent  gar  zerfielen  und  wurdent  ir  apgötte  zerslagen  von  gottes 
gebot  wegen  die  sy  anebettetent.  Nfl  hettent  die  lantlüte  gegen  in 


1    H   er  kHme  und.  2  H  fehlt  „wip  u.  mau  und**.  3  H  fehlt 

pOne  dirn."  4  H  siie  geruwet  hette.  5  H  v^^be.  6  G  der.  7 

GH  lamamna.        8  G  hegrAbent  sy  ime.        9  H  von.         10  H  fehlt  ^^and**. 
11  H  erdüdem. 
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grosse  truwe  and  was  in  ir  arbeit  und  ir  not  gar  leitund  ireakum- 
ber  den  sy  hettent.  Do  sattcnt  sy  uflT,  daz  man  gewilleclichen  ^ 
den  tag  eweclichen  solte  geheiligen.  Das  totent  sy  darumb  das  sy 
got  von  alier  gevengnisse  erlost  und  *iren  grossen  kumber  den  sy 
hettent  lange  zit  gelitten. 

Das  olxxz.     Wie  die  ewarten  gcwihet  wurdent. 

Nfl  worcnt  sy  in  Socht  lange  gelegen  do  bereittent  sy  sich  uff 
die  vart  und  noment  spise  mit  in  und  brot,  und  alle  die  wile  das 
sy  zugent  durch  das  lant,  die  wile  totent  die  von  Egiptcn  nit  anders, 
denn  das  der  hagel  slug  was  yme  werden  mochte.  Do  hiess  got 
vor  die  ehesten  kint  heiligen  und  mit  heilikeit  ir  opfer  bringen, 
und  also  wurdent  die  eiltesten  ^  kint  erlöset  von  dem  grossen  slage 
und  vingent  an  und  machtent  opfer;  was  got  gezam  das  brochtent 
sy  ime.  Do  sprach  got  zfl  dem  volcke:  „uwer  gesiechte  daz  sol  in 
der  gewonheit  bliben'^  und  was  do  geopfert  wart,  das  noment  die 
ewarten  in  irem  nutz  und  do  hies  es  got  kündon  zft  einer  ee  und 
daz  solte  aii  dem  geslechle  weren. 

Dafl  clxxxi.     Wie  Mojses  daz  rolck  ron  Isiabel  f&rte  nif  dem  wege. 

Also  nfl  das  volck  von  Ysrahel  uff  dem  wege  was  do  koment 
sy  uffPharonis  weg.  Do  wolte  sy  nitMoyses  durch  Palastinam  das 
lant  füren,  wann  er  entsas  sich  etwas  altes  hasses  von  den  beiden. 
Nfl  stosset  Palastina  daz  lant  in  Egipten  und  sitzent  gar  freche  bei- 
den darynne  und  vorchte  Moyses  das  das  volck  von  Ysrahel  leit 
deten,  darumb  wolte  er  nit  den  weg  mit  dem  volcke  varen,  wanne 
er  vorchte  das  ime  der  künig  nochstriche  und  daz  volck  darnider 
slflge  uff  dem  wege :  darumb  fürte  er  sy  den  sichersten  weg.  Und 
alle  die  wile  daz  Hoyses  mit  dem  volcke  uff  dem  wege  was,  do 
littent  Pharonis  lüte  grosse  not  und  pin  ^  und  was  darumb  ab  in 
zflgoch,  wer  es  das  sy  ungewin  ^  daran  nement.  Do  zogete  Moyses 
myt  syme  volcke  gegen  Synay  wanne  sy  woltenl  dohin  und  woltent 
gotte  sin  opfer  bringen  also  sy  es  gelobet  hettent.  Also  koment 
sy  in  Echam  do  herbergetent  sy  ynne,  also  ich  das  han  gelesen  ^ 


l  H  fehlt  ,,gewilliclicheii".        2  H  edelsten.        8  H  fehlt  ,,und  pin«. 
4  H  By  in  nit  nochstriohen  das  sy  nng."        5  H  fimden. 
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in  den  alten  bfichen.  Wanne  er  dar  kam  myi  grosser  Gesellschaft, 
do  pflag  ir  der  hoste  got  mit  siner  pflege  tag  und  nacht  ^  Er  gap 
in  gfit  gewitter  und  senften  hift,  heiter  liecht  das  sy  sich  zfl  allen 
ziten  kuntent  gehüten  vor  wurmen,  wanne  sin  gar  vil  me  was 
danne  anderswo.  Do  zoügetent  sy  für  sich  und  koment  zfi  der  stat 
genant  Pharaot  das  ist  eine  grosse  mechtige  stat  und  ist  gelegen 
zwüschent  Magidila  '  der  stat  und  dem  mere  gegen  Belleschon. 
Dozwüschent  begundent  sich  wandeln  an  Pharone  sin  ungäte  daz 
er  die  ysrahelschen  diet  ye  von  ime  gelossen  hette;  daz  röu  in 
gar  sere. 

Das    clxxxii.     Wie  künig  Pharo  dem   israhelscheii  Tolck  noclifAr  mit  sechs 

künigezi  und  weite  sy  erslagen  han. 

NA  lag  das  volg  von  Israhel  ginesit  des  roten  meres  und  be- 
slos  sich  zfi  der  andern  sitlen  ein  gross  gebürge  do  möchte  nyeman 
überkomen.  Domyt  worent  in  die  wege  benommen  und  verspari 
al  umb  bitz  an  die  widervart  die  sich  zoch  gegen  Egipten.  Nfl  seit 
uns  die  geschrift  daz  künig  Pliaro  gewan  sechs  künige  wolbereit 
und  wolgewofent  also  uns  die  bfich  der  geschrift  sagen t  und  vil 
ander  vigentlicher  scharn,  die  dar  koment  uff  den  herwogen  gar 
wol  bereit  zfi  stritte.  Do  zoch  Pharonis  volcke  uff  die  ysrahelsche 
diet.  Do  schiet  sy  der  enge!,  der  sy  in  siner  pflegen  hette.  Nfl 
swebete  obe  künig  Pharonis  volcke  ein  grosses  ungewitter  von 
regen  wint  und  hagel,  dagegen  was  das  ysrahelsche  volg  fry  vor 
allen  ungewitter  und  vor  aller  arbeit.  Do  nfl  das  ysrahelsche  volck 
Pharonis  volck  kommen  sach,  do  erschrackent  sy  gar  übel  und 
sere  und  wurdent  vol  sorgen  und  angestes  wanne  sy  worent  un- 
bereit  zfl  strittende.  Do  sprechen  sy  zfl  Moyses:  „o  waz  haut  wir 
uns  gezigen  daz  wir  nii  in  Egipten  blibent,  do  möchte  man  uns 
begraben,  so  müssent  wir  hie  in  diso  wüste  gon  das  man  uns  dar- 
ynne  begrabent,  und  hettent  in  Egipten  gearbeitet  so  hette  man 
uns  lebendig  gelossen  so  niüstent  wir  hie  den  lip  verlorn  han.  Nfl 
sagent  wir  dis,  das  du  uns  lossest  dienen  dem  künige  Pharo  uff 
sinegnode,  also  unser  vetter  hant  geton.  Detent  wir  daz,  so  moch* 
tent  wir  sicher  sin  und  vor  angest  genesen,  wenne  wir  sehent  wol 
das  wir  mit  allem  unserm  sinnen  nit  mögent  kommen  ^  wir  müssen! 

1  H  pflege  und  macht.        2  H  Madila.        3  H  genesen. 
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not  und  arbeit  liden^S  Do  sprach  Moyses  der  edele  wigant  zfl  dem 
volcke  do  er  iren  ernst  ersach  und  ir  vörchte  die  sy  hettent  gegen 
den  vigenden:  „ir  söUent  allen  uwern  zwufel  lossen  und  uwer 
sorge  und  uwern  angest:  got  von  himel  wil  daz  ir  noch  hüte  sine 
wunder  hie  schouwen.  Er  wil  noch  hüte  Für  uch  stritten  und  wil 
üch  alle  Ion  müssig  ston".  Do  rieff  Moyses  zfl  got :  ,,here  diu  wille 
der  werde  vollebrocht  noch  hüte  anuns^S  Do  sprach  got:  „Moyses 
rüffestu  mir,  so  nym  die  rftte  und  slach  ufTdas  mcr^S  Do  det  er 
das.  Do  rieff  got  aber  Hoyses  und  sprach :  „z&  tal  mach  dem  her- 
ren  einen  weg  das  sy  trucken  mögent  überkommen,  wenne  noch 
hüte  sol  myn  gewalt  erzoüget  werden  und  an  allen  den  sinen  das 
ich  ein  gewaltiger  got  bin*^ 

Das  olxzziii.    Hie  gingMoy-ttes  dorcb  das  rote  mer  mit  allem  sinem  volck. 

Do  Moyses  der  edele  gottes  degen  slflg  mit  der  rftten  uff  das 
mer;  do  noch  schiere,  do  wart  ein  starcker  wint  darin  gesant,  der 
truckete  es  mit  siner  kraft  und  zerreip  es  und  deilte  es  in  ^  zwölff 
Strossen  in  aller  der  mossen  obe  es  trucken  were.  Do  stunt  zfl 
yeweder  siten  daz  wasser  uffrecht  also  obe  es  ein  mure  were. 
Also  ergap  sich  des  wilden  mores  nature  des  himelschen  vatters 
von  himelrich  in  sine  gewalt  und  ere  gottes  herschaft  und  wart 
ime  gehorsam.  Also  nfl  daz  mer  trucken  wart  do  ging  Moyses 
voran  myt  sinem  volcke  und  fürte  über  das  mer.  Also  sy  n&  über- 
koment  do  worent  die  von  Ysrahel  fro  und  entsossent  sich  noch 
denne  irvigende.  Do  sprach  Moyses :  „habent  keinen  angest,  noch 
kein  not;  der  das  wilde  mer  gehorsam  und  ime  undertenig  machet 
der  sol  noch  hüt  uwer  schirroschilt  sin  vor  allen  uwern  vigenden". 

Das   clxzxiv.     Hie  fflr  künig  Pharo    dem  jsrali eischen  volok  noch  und  do 
er   in    das  rote   mer   kam    do    ertranok    er   und   das   meisteil   sios  Tolekes 

mit  ime. 

Also  nfl  Moyses  und  sin  volck  worent  überkummen  do  sohent 
sy  wy  künig  Pharo  mit  sime  volck  harnoch  zougete.  Do  ging  Moy- 
ses an  des  mores  staden  und  wartotent  wanne  Rüben  Symeon  und 
Levi  ime  noch  koment.  Do  das  Judas  ersach  das  sy  nit  koment  do 
ging  er  noch  dem  künne,  do  wart  das  volck  zwüfeln.   Do  gedin- 

* 

1  H  sertreip  es  mit  einer  orafit  in. 
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gete  ^  Moyses  und  spracii :  „hant  vrsten  mAt,  sy  sint  zfi  irem  houbt- 
man   und  wollent  sime  gebotle  gehorsam  sin^';   das  gediente    daz 
künne  ein  künigrich  für  die  andern  künne  alle.  Do  sach  daz  volck 
von  Ysrahel  wie  die  drige  herren  nochkoment  Symeon  Rüben  und 
Levi  und  gingent  ouch  durch  das  rote  mer  also  die  vorderige  schar. 
Dis  geschach  alles  mit  der  gottes  helffe '  wenne  er  was  ir  weg-e— 
leiter  und  ir  beschirnier  in  allen  iren  nöten.    N&  helle  das  volck 
von  Egipten  es  für  eine  grosse  tumbheit  daz  sich  das  volck  von 
Ysrahel  zu  gewer  stalle  und  nit  darzfi  bereit  worent;   so   hette 
aber  es  die  von  Ysrahel  noch  unbillicher  das  der  künigPharo  nicht 
gedochte  an  sin  manig  zeichen  daz  got  über  in  geton  hette  und 
noch  nit  wolle  abelassen  er  wolle  das  volck  erdölen.   Also  er  nö 
mil  sime  volcke  in  das  mer  kam  und  wonde  trucken  überfaren 
also  die  andern  und  do  sy  alle  mitten  darinkommen,  do  slug  daz 
mer  zu  beiden  sitten  zä,  und  erlrang  Pharo  und  alles  sin  her  mit 
einander  das  ir  keiner  nie  uskam,  es  were  jung  oder  alt.    Do  dis 
zeichen  die  von  Israliel  sohent,   daz  künig  Pharo  und  alles  sin 
volck  also  erlruncken  in  dem  mer,  do  worent  sy  frölich  und  allen 
den  zwüfel  den  sy  hellcnt,  der  schiel  von  irem  hertzen  und  glou- 
betent  one  zwüfel  an  gol  und  an  Moyses  gebot  die  er  empfangen 
von  got  helle.  Do  sprach  Moyses  also  in  die  wißheit  twang:  „sin- 
gentl  alle  gol  zfl  lobe  und  zft  eren^^  und  vingent  do  an  und  sungent 
einen  nuwen  sang '^  der  was  also:  „cantemus  domino'^  und  der 
stat  geschriben  in  dem  psallcr. 

Das    clxxxv.      Wie    Moyses    I'haronis    volck   die   do   entninnen    woren  Iren 
harnesch  nbezugent  und  noment  und  mnchtont  darus  einen  lobesang. 

Uns  seit  die  geschrifl  der  alten  buch ;  also  Pharo  und  alles 
sin  volck  was  ertruncken  in  dem  roten  mere  do  nam  sy  daz  mer 
allessamment  und  warff  sy  an  des  meres  staden.  Do  ging  Moyses 
dar  und  hies  in  nemen  allen  iren  harnesch  und  alle  ire  riebe  habe 
den  noment  sy  one  ir  wopencleil.  NA  helle  Moyses  ein  swesler  die 
hiess  Maria  die  künde  gar  süsse  seitenspil ,  die  ging  mil  clugen  ^ 
gesange  an  den  meres  staden  und  gingent  ir  alle  iunpfrowen  noch 
die  mit  ir  worent  darkommen.   Do  gingent  die  manne  alle  andert- 

1  H  redingete.     G  dedingete.         2  H  gnaden  und  gotts  oraft         S 
H  lobsang.        4  H  irem. 
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halp  und  sangent  ouch  frolich  mit  hohem  lobesange  und  lobetent 
got  mit  hohem  freuden  und  tribent  das  wol  süben  tago,  an  daz  sy 
von  den  staden  nie  komment  und  gingent  alle  tage  zu  dem  mere 
und  frouweten  sich  das  sy  got  alle  hette  von  iren  vinden  ^  erlost, 
weniie  der  ir  oberste  was  der  vinden  der  wer  ertruncken.  Do  ge- 
bot in  Hoyses  by  gottes  gebut  do  sy  alle  sungen  noch  cristenl icher 
unterscheit.  Sü  gingent  gotte  zfl  lobe  und  zfi  rflme  alle  tage  myt 
gottes  heiltflme  zfl  dem  touffe  und  lobetent  in  der  gnoden  die  er 
an  sy  hette  geleit  und  in  d(?m  touffe  hant  ertrencket  unser  ange- 
borne  niissetot,  die  uns  brochte  in  des  tufels  hant  von  siner  eigen- 
schafl  ^   Nfl  ist  uns  bezeichent  by  Pharo  der  in  dem  roten  mer 
ertranck,  die  herten  unmilten  steinhertzen  die  sich  gegen  gotte 
mit  grosser  wer  und  myssetot  verschuldet  hant  uud  vertieffet  und 
verstumet  sint  an  irem  gloäben  und  dem  gottes  gebot  nit  woltent 
gehorsam  sin,  wie  vil  und  dicke  er  grosse  wunder  und  grosse 
zeichen  vor  in  beget  \   So  sint  sy  alle  versteinet  darumb  so  hei- 
schet got  ein  besserunge  bitz  das  inne  wurt  sin  gross  arbeit.  Hie 
wil  ich  nfl  fürbas  sagen  wie  Moyses  das  volck  Ffirte  durch  die  wilde 
wüsten  die  ist  genant  Sur.   Do  logent  sy  etwie  lange  und  hettent 
ir  herbergen  und  mit  grossen  ruwen. 

Das  olxxzvi.    Ute  cnbette  Moyses  nit  wassers  mit  Hime  volcke  in  der  wüsten 

Also  nfl  Moyses  und  sin  volck  jung  und  alt  worent  in  die 
wüsten  kommen  do  enfundent  sy  kein  wasser  das  sy  genützen 
möchtent,  was  wassers  do  was,  das  was  alles  bitter  das  es  nye- 
man  getruncken  möchte  weder  wip  noch  man.  So  man  danne  das 
vihe  dartreip  so  enwolte  es  sin  nit  trincken  ^  Do  det  got  ein  mi- 
chel  wunder.  Do  lag  ein  holtz  by  dem  füre  das  was  bitter  und 
sure  daz  es  nyeman  versuchen  möchte.  Do  sprach  got  zfl  Moyses: 
„nym  das  holtz  und  lege  es  in  das  wasser  so  würt  es  schiere  süsse 
daz  man  es  gedrencken  mag  und  es  vihe  und  lüte  genützen  mag'S 

Das  clxxxvii.     Wie  Moyses  das  volck  in  ein  ander  wüsten  fürte. 

Moyses  nam  aber  zfl  ime  sine  diet  und  fflr  fürbaz  in  ein  ander 
wüsten  die  was  genant  Elim,  do  fundent  sy  zwöUT  burnen  und  sü- 

1    H    dem   tote.      O   sdnden.  2  H  fehlt  „von  siner  eigenschaft*'. 

8  H  det        4  H  fehlt  „trinken«'. 
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bentzig  balmenboume.  Do  kertent  sy  von  dannan  in  ein  ander  wü* 
sten  die  was  genant  Syren  die  lag  zwüschent  Elim  und  Synay  dem 
berge.  Do  noment  sy  manige  zit  herberge.  Do  gebrast  in  spise 
wanne  was  spise  sy  hettent  darbracht  die  was  vernützet  ^  Doinur* 
meltent  sy  wider  einander  und  sprochent:  ,,o  got  daz  wir  nit  stur- 
bent  in  Egipten  I  do  hettent  wir  unsern  willen  gehebet  mit  spise 
und  mit  brode  und  mit  wine  und  mit  fleische:  daz  wer  weger  denne 
wir  hie  hungers  sterben^^,  und  sprochent  gemeinlich:  „durch  waz 
Sachen  willen  sy  hattent  uzgefuret  daz  ir  uns  hie  wöltent  döten^S 
Do  nfl  Moyses  den  grossen  gebresten  an  in  sach ,  do  ging  er  von 
in  und  bat  got  mit  grossem  ernst  siner  gnoden  daz  er  daz  volk  spi- 
sen  wolte  in  der  wüsten.  Do  det  got  Hoyses  kunt  und  sprach : 
,,Moyses  tröste  daz  volck  ich  wil  sy  spisen  mit  fleisch  und  brot^^ 
Do  ging  Moyses  wider  umb  und  kunte  es  der  diet,  daz  in  got  spise 
wolte  geben :  ,,darumb  gant  zfl  obende  und  enpfohent  sy'^ 

Das  dxxxviij.    Hie  spisete  got  das  volck  in  der  wüste  myt  fleisch  nnd  brot 

Sy  bottent  got  alle  mit  gemeinem  rote  und  sprochent:  ,,o  gol 
von  himelrich  durch  waz  Sachen  willen  sy  hettent  uzgefaren  sende 
uns  lipnarunge^S  Do  sach  got  iren  ernst  und  santte  in  so  vii  gefugeis 
von  dem  mere  und  ime  noturfrig  was.  Do  rette  Moyses  mit  gotte 
und  sprach  er  solte  lossen  morne  früge  brot  regen,  daz  man  er- 
kante  daz  er  alleine  got  were  und  sy  sin  gebot  deste  ee  hielten. 

Das  clxzxix.  Hie  regente  es  bimelbrot  und  Moises  versdcbte  es  z&  stant, 
wenne   got  det   es   dem   israbelschen  volck   z&  liebe   daz  sye  sieb   nerton 

domyu 

Des  morgens  do  der  tag  erschein,  do  det  Moyses  aber  sin  ge- 
bet zfi  gotte  noch  gewonheit,  und  also  balde  es  geschehen  was,  do 
sach  Moyses  umb  sich  und  sach  eine  rore  für  einen  regen ;  deme 
ende  ginge  er  noch  und  fant  uff  dem  velde  ligen  ein  tier  das  was 
sinewel  ^  gestalt.  Do  nam  der  edele  gottes  wigant '  und  det  es 
durch  versflehen  in  sinen  munt  do  befant  er  das  hünig  was  daran. 
Do  betrachtz  Moyses  ime  selber  das  daz  es  bimelbrot  was.  Do 
wunderte  das  volck,  waz  das  were  uff  dem  velde.  Do  sprach  Moy- 
ses: „das  ist  brot  daz  uch  von  gotte  uwerm  himelschen  vatter  ge- 

* 

1  H  rermitet        2  H  sin  wol.        8  H  teges. 
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sant  ist,  das  sullent  ir  nemen  die  notnrft.  Aber  welcher  darüber 
me  nympt  der  bette  des  brotes  nicht  deste  me  und  bette  sin  wol 
mynre  denne  er  zfl  noturft  ^  bedariT'.  Moyses  der  gebot  in  das  sy 
es  des  morgens  in  trügen  t  e  das  sy  der  sonnenglast  beschine.  Ouch 
verbot  '  er  in  daz  sy  es  nyenent  behielten  durch  gittikeit.  Wer 
das  bot  uberdete  dem  fülete  es  und  wurde  vol  maden  und  vol 
wurme.  Und  do  getorste  nyeman  me  nemen  danne  inie  gezeme 
were  wenne  es  in  der  himelsche  vatter  verbotten  hett.  Man  vindet 
daz  für  die  gantze  worheit  in  den  alten  abrahamschen  buchen,  daz 
die  kint  von  Israhel  gelebetent  der  spise  viertzig  jor  und  wer  es 
as,  der  vant  allen  sinen  gelust  darin  noch  allem  sinem  willen.  Sy 
muslent  an  dem  fritage  des  brotes  dester  me  lesen  das  ir  sabaat 
gantz  blibe.  Do  gebot  aber  Moyses  daz  er  in  einen  imbis  behielte 
des  brotes  uff  die  nochgende  '  zit. 

Das  clxxxx.     Hie  släg  Moyses  dem  volck  wasser  usser  eime  steine  das  sy 

hettent  lipnarange. 

Do  nft  dis  alles  ergangen  was,  do  fürte  Moyses  der  gute  man 
das  volck  von  Syon  in  die  wüste  die  do  genant  ist  Rapidin,  dar- 
inne  fundent  sy  kein  wasser.  Do  wart  ir  murmeln  aber  grösser  ^ 
denne  es  vormals  was.  Dem  volcke  was  gar  we  von  turste  und 
littent  gar  gross  arbeit.  Do  sprach  Moyses  zfl  gotte:  „dis  murmeln, 
daz  hie  geschieht,  daz  ist  alles  uff  mich,  was  dfln  ich  disen  lüten 
das  sy  mir  das  gross  ungemach andflnt^S  Do  sprach  gotzü Moyses: 
„nym  mit  dir  die  ehesten  von  der  schar  und  far  mit  in  zfl  dem 
stein  und  slach  mit  den  rflten  daran,  so  git  er  wasser  daz  die  gantze 
diel  narunge  dovon  het^S  Do  det  es  Moyses  also  in  got  geheissen 
bette.  Also  er  nfl  den  stein  mit  der  rflten  slug,  do  gap  er  vil  Was- 
sers daz  ein  gross  bach  dannen  ^  flos  daz  vihe  und  lute  genug 
trinckende  gewan. 

Das   clxxxxi.      Also    Josae   des  Tolckes  von  Israbel  houptman  war  gegen 

der  heidenscbaft. 

Nfl  zougete  der  heidensche  kunig  Amylech  mit  grosser  macht 
wider  daz  volck  und  woltent  mit  in  stritten.    Also  sy  nfl  begunden 

1  H  not.         2  H  gebot.         S  H  ncohkomende.        4  H.  gros.        6 
H  d«Ton. 
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nohen  gegen  dem  her  do  gewan  Moyses  einen  houbtmann  von 
dem  gesiechte  Efrayro ,  der  was  genant  Josue  der  f&r  gegen  in  sfl 
were;  der  pflag  noch  Moyses  dot  gar  vil  des  volckes.  Also  nu  der 
strjt  geschehen  solte,  do  ging  Moyses  und  Aaron  und  die  sinen  von 
dem  her  uff  dem  berg  und  bottent  got  siner  helfe  gegen  den  ver- 
fluchten beiden  \  Donoch  unlange  do  hflp  der  strit  gar  strenglichen ' 
also  man  harnoch  vindet  geschriben  ^ 

Das    clxzxxii.     Hie  strittet  Moyses  und  Aron  wider  den  heidenscben  künig 
und  was  Josne  ^  mit  Moyses  und  Iialff  ime  wider  die  beiden  stritten. 

Josue  der  zwang  die  beiden  mit  grossen  swertes  siegen  das 
symflstent  wichen,  so  zwungen  sy  wider  her;  so  wart  einer  gesla- 
gen  das  er  hieber  viel  der  ander  dort  hin ,  das  sy  zfl  beiden  siten 
dot  logent.  Do  boc  Moyses  sin  arme  crutze  wise  von  ein  ander  do 
gesigete  das  volck  von  Ysrahel ,  so  ^  er  sy  wider  zusammen  det  so 
gesigete  künig  Amilecb  und  wenne  er  sy  det  wider  von  einander 
so  gesigete  das  volck  von  Ysrahel.  Do  satte  ime  Aron  sin  bruder 
under  yegelichem  arm  einen  stein  und  hftbent  ime  die  arme  enbor 
untz  daz  der  stritte  geschach,  und  do  wart  künig  Amilech  sigelos 
und  gewunnen  die  von  Ysrahel  den  sig  und  wart  der  beiden  gar 
vil  erslagen  also  es  got  über  sy  verbengete.  Und  dis  geschach  zfl 
sinem  trost,  wanne  er  wolte  sy  lösen  von  n^ten,  also  er  sy  vormabt 
ouch  erlöset  bette.  Moyses  der  bat  got  umb  dise  gesignisse  also 
noch  dflt  ein  yegelicher  priester:  so  er  in  der  messe  stet  so  fleht 
er  got  siner  bulden  von  unser  schulden  wegen,  das  er  uns  helflb 
daz  wir  nit  sigelos  werdent  von  dem  leiden  tüfei  und  von  siner  rit- 
terschaft.    Das  helff  uns  allen  got  von  himelrich. 

Dasdxxxxüi.     Wie  Moyses  sweher  Jetro  2&  Moyses  kam. 

Do  nfl  dis  alles  geschehen  was  do  kam  Moyses  sweher  Jetro, 
also  ich  gelesen  han,  von  Madian  terra  zu  der  schar  in  der  wüsten 
und  bracht  mit  ime  Moyses  kint  und  wip  die  ich  vor  genant  han. 
Do  enpGng  Moyses  sinen  sweher  und  sin  kint  gar  mit  grossen  freu- 
den  und  do  nam  Moyses  sinen  sweher  und  fflrte  in  mit  ime  under 
sin  gezelt  und  bot  ime  zucht  und  ere  und  Seite  ime  alle  die  wunder 

1  H  der  verfl.  heidensohaft.        2  H  sterclicben.         3  H  geschr.  wie 
M  erging.        4  O  Jason.        5  H  wenne. 


733 

und  nol  und  arbeit  die  sy  uff  der  vart  erlitten  hettent.  Do  sprach 
Jetro:  „nä  sy  <'s  der  werde  got  gelobet,  daz  er  sin  volck  von  Egip- 
ten  erlost  hat  mit  siner  göttlichen  hant,  nft  ist  mir  wol  erkant  das 
er  ein  got  ist  über  alle  götte  und  noch  Moyses  gebot'^  Do  brochle 
Aaron  die  eltesten  heren  von  der  schar  und  hiess  sy  zfl  tische 
sitzen  das  sy  essent  Moyses  brot  daz  er  dem  volck  mit  willen  gunde, 
wenne  er  es  wol  nmb  got  erworben  bette. 

Das    dxxxxiv.      \Vu>    Muyseä  richtcr  wart  und  imc  Jctro  riet  da/,  er  einen 

andern  richter  satzete. 

Do  nfi  der  ander  tag  kam,  do  wart  Moyses  in  ime  selber  eins, 
er  woUe  zu  gericht  sitzen  und  wolle  vernemen  recht  und  unrecht 
von  yederman  also  die  richter  dflnt.  Do  kam  gar  vil  lütes  für  in 
die  ime  clagetent  waz  ynen  geschehen  was.  Die  künde  er  nicht 
halp  verrichten.  Do  kerte  Moyses  zfl  herbergen.  Do  sprach  Jetro 
zä  Moyses:  „ich  han  an  dir  gesehen  daz  du  so  gar  one  not  arbei- 
test, du  übest  dich  über  dinecrafl:  wie  mochtestu  alleine  betrachten 
und  gerichten  daz  für  dich  koment  und  bitten  dich,  daz  du  wollest 
volgen  mines  rales  den  ich  dir  geben  wil.  Du  solt  ein  pfleger  sin 
des  volckes  uff  dem  wege  und  solt  sy  noch  dem  gebot  goltes  zfl 
gotte  richten  wenne  es  wer  dir  gar  zfl  vil,  soitestu  anders  duri  denne 
daz  ich  dich  undt  rwiset  han.  Ich  ralen  dir  das  du  nemest  einen 
alten  von  der  schar,  der  daz  da  nyeman  zu  liebe  noch  durch  keinen 
grit,  der  die  worheit  wol  weis  und  dein  ding  verrichtet.  Wanne 
do  geschieht  manige  grosse  clagevor  dir,  die  du  nit  gerichten  macht 
und  sol  yegeliches  gcslechte  han  einen  fürsten  dem  es  undertenig 
sy  und  schaff  euch  daz  yegelicher  sin  gewalt  teile  under  dem  volck^S 

Das    clxxxxT.      Wie    Moyses    ein  richter  scizct  und  ging  donoch   uff  einen 
berjr  und  rette  got  mit   ime  in  einem  ftiren  wolcken. 

Moyses  volgete  sines  swehers  rate  und  det  also  er  ime  riet 
und  zerteilte  das  gantze  volck  und  machte  under  yedem  volcke 
einen  richter.  Und  do  nam  Jetro  urlop  und  schiet  von  dannen  und 
bleip  do  Sophora  by  irem  manne  mit  irem  kinde,  und  fflr  Jetro 
wider  heim  in  sin  laut  mit  sinen  kinden  und  was  frölich  von  siner 
dochter  gescheiden.  Nu  was  es  der  dirte  monot  daz  das  israhelsche 
volck  von  Egipten  schiet  und  kommen  gon  Synay  und  do  enpfingent 
sy  in  der  wüsten  herbergen  und  rfiwetent  do  und  zugen  von  dem 
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berge  uff  daz  velt.  Do  slflgent  sy  ir  gezelt  uff  und  ir  hüten  uff  dem 
plan  also  sy  sicli  nider  hettent  gelossen.  Do  nü  der  ander  tag  kam, 
do  wart  Moyses  des  in  ime  selber  eins  und  ging  von  dem  volcke 
uff  einen  berg.  Do  rfifte  got  dem  reinen  gflten  man  und  hiess  in 
das  er  sprechen  solte:  „Jacobus  hus  wissent  ir  nit  daz  ich  gegen 
uch  han  getan  uwer  heil ,  wellent  ir  mich  recht  hören ,  ir  sulient 
mich  für  alle  die  weit  erwelen  wanne  die  rede  der  weite  ist  myn 
und  ir  sulient  sin  von  aller  der  weite  ein  ewarte^S  Und  dise  wort 
sage  dem  volck  von  Ysrahel  die  wort  die  got  zfi  ime  gesprochen 
hat.  Die  stimme  die  sprach  dise  wort  in  eime  stürmwolcken  und 
sprach  domitte.  „Ich  wil  zft  dir  kommen  in  kurtzen  stunden  und 
wil  mit  dir  reden  das  mich  daz  Yolck  by  dir  höret.  Ouch  so 
tfi  dem  volcke  bekant  das  sy  ir  ^  gewant  weschent  und  alle  für 
mich  komment  mit  einander  rein  und  heilig;  machen  mir  vor  dem 
berge  ein  zil  und  do  wil  ich  sin  und  wer  darüber  gat  der  mflss  den 
lip  verloren  han^S  Diss  werte  untz  an  den  dirten  tag  do  er  dar 
kam  und  der  sunnenschin  uffging.  Do  nam  Moyses  daz  volck  und 
f&rte  es  für  den  berg  Synay  und  liess  keinen  über  das  zil  konien, 
das  er  vor  dem  berge  gemacht  hette  also  ime  got  beschiet.  Do  nü 
daz  volck  alles  vor  dem  berge  zusammenkam  do  sach  das  volck 
gar  grosse  tunreslege  und  blickzen.  Daz  volck  sach  ouch  manigi  n 
fürin  schütze  und  manigen  ertbidem  und  liess  got  sin  werck  schou- 
wen  in  dem  offenen  berge,  wanne  er  was  uff  dem  berge  mit  füres 
glaste  kommen. 

Das  clxxxxvj.     Wie  Moyse«  dem  volck  kunte  die  wort  die  er  von  got 

gerct  bette. 

Von  grosser  vörchte  kam  das  volck  darzu,  das  sy  wondentsye 
müstent  alle  tot  geligen  Moyses  und  die  andern.  Aber  Moyses 
wüste  wol  daz  kein  leit  beschach,  wenne  er  was  vor  by  ime  uff 
dem  berge  gewesen.  Do  kam  Moyses  wider  zfl  dem  volck  und 
brecht  ein  schinen  lieclit  mit  ime,  das  dem  volck  erschein.  Do 
sprach  Moyses  zfi  dem  volck  vor  ir  aller  angesicht:  „hüte  solt  ir 
mich  hören  Moyses  Amranes  sfin,  der  mit  allem  wunder  die  räche 
das  laut  Bgipten  slug  und  der  da  werte  künig  Pharo  den  weg  über 
daz  mere  und  der  uch  daz  himelbrot  gap  in  die  wüsten  und  üch 

1  G  dir. 
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spiseto  in  hungers  not,  der  us  dem  stein  das  wasser  gos  und  mit 
dem  Adam  as  und  genas  der  erden  frucht  und  der  in  der  sintflfit 
Noa  ^  löste  mit  siniT  herschaft  und  gap  ime  Abraham  mit  siner  hant 
das  lant  Canann),  den  ist  der  gewalt  erkorn,  das  von  ime  Ysack 
von  berender  art  wart  geboren  von  zwei  alten  üben  und  derJacop 
berhaftig  machte  mit  siner  craft  do  er  sin  edele  frucht  gebar,  die 
Vetter  sullent  ir  lieber  han  danne  uwerm  lip  oder  wip  oder  kint'S 

Das  clxxxxvij.     Wie  got  dem  volck  die  sühcii  gebot  fürleiti-. 

Do  sprach  got  aber  zfl  dem  voicke  das  sy  es  gemeinlich  alle 
horten  und  sine  wurt  erschulient  in  die  gantze  schar.  Also  sprach 
got  zfi  sinen  lüten :  „ich  bin  here  und  der  under  ime  hat  himel  und 
erden  und  alles  das  da  lebet  und  swebet  do  dich  die  dienstliche 
hant  loste  von  Egipten  dem  lande.  NA  soltu  keinen  frömden  got 
anbetten  noch  nyeman  kein  bilde  machen  mit  frömden  gotten  es 
sige  zum  oder  wilde  daz  soltu  nit  für  mich  zfi  einem  gotte  han, 
wanne  ich  bin  din  richer  got,  der  dich  in  das  dirte  und  in  das 
vierte  gesleclit  hal  gerichset  und  alle  die  mich  hassent  mit  iren 
Sunden  dem  Ionen  iich  dusentvaltig;  die  aber  mich  behalten  mit  ir 
erbermede  und  mynen  gebotten  gehorsam  sint  uiid  nit  us  mynen 
gebotte  gont  und  mich  hant  für  einen  rechten  heren,  den  wil  ich 
behalten  vor  aller  verdampnisse'S 

Das    clxxxxviij.      Wiu  got  Moyses  die  zehen  g<;but  un  dem  berge  Miimbre 

verschriben  gap  in  eioer  steinin  tafel. 

„Hüte  dich  vor  allen  dingen  daz  du  den  namen  dins  herren  nit 
zu  keiner  stunl  ^indinen  muntnemestund  nitdamitteswerestdasval- 
sche  oder  üppige  sy,  wenne  wer  daz  dfit  der  ist  got  schuldig ^  nit 
schuldig  der  bysinesgottes  namrn  nit  keine  valsche  üppi^kiiit^  tfit, 
und  gedenck('  das  du  heilig  siest  und  virest  dinen  samstag  wanne 
got  pflag  ruwe  an  demselben  läge  zfi  habende,  do  er  mit  göttlicher 
craft  himel  und  erde  und  alle  ding  werden  lies.  An  dem  andern 
tage,  darnach  do  pflag  er  siner  rfiwe  an  ^  demselben  tage  zfi  ha- 
bende, do  er  mit  göttlicher  craft  himel  und  erde  und  alle  ding 
werden  Hess.   An  dem  dirten  dage  darnoch  do  pflag  er  siner  ruwe 

1  G  undenan  nobe.  2  H  zit  oder  st.  3  6  nit  schuldig.         4 

G  üppige.         5  H  yon  bier  an  feblt  bis:  „Ouoh  so  habe  das**  etc. 
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ouch.  Ouch  so  habe  das  für  ein  werdes  recht  das  du  nyomans 
kneciile  sfin  tociiter  wip  oder  vihe  begerest  und  alles  das  by  ime 
wone.  Du  solt  ouch  dinen  vatter  und  mutter  ere  bieten  dannan  so 
machtu  lange  leben  ^  Slach  ouch  nyemans  zfi  tode  das  din  hant 
nicht  manslechtig  funden  werde.  Du  solt  dich  ouch  hüten  vor  un- 
kuschigkeit  mit  keiner  frouwen,  denne  zu  der  rechten  ee  soltu 
ouch  nit  me  han  denne  eine.  Dft  solt  dich  ouch  hüten  vor  schede- 
lichem  diepstal  das  du  nit  yeman  das  sine  nemest  böslichen.  Ouch 
so  soltu  kein  valscher  gezüge  sin  und  keine  ursach  ^  darzfi  geben 
uff  dinen  nehesten.  Ouch  so  soltu  nyinans  g&t  begeren  wider 
sinen  willen.  Du  solt  ouch  nit  muten  sins  wibes  und  alles  des  dez 
er  gewaltig  ist  er  habe  vihe  dirnen  oder  knecht.  D&  solt  dich  ouch 
hüten  das  du  ime  nit  donoch  stellest  wider  sinen  willen'^  Nfl  hetle 
die  schar  des  voickes  wol  vernomen  die  zehen  gebot  die  in  got 
selber  geholten  hat  und  sy  in  ouch  geseit  hat,  amen,  amen. 

Das    clxxxxix.      Wie   das   volck  von    den  gottes  gebot ten  erschrack  diu  in 

got  geboiteu  hette  zj\  haltende  et  cetera. 

Also  got  dem  volck  von  Israhel  sine  gebotle  geholten  hetle 
und  sie  in  beschiel  und  in  die  lere  Vorgespräch,  do  sach  man  daz 
volck  sere  verzagen  daz  sy  wondent  sy  weren  gar  verloren,  des 
höheslen  gottes  zorn  wolle  sy  vertriben.  Sy  sprochenl  zö  Moyses: 
„sprich  uns  zä  des  gottes  wort  und  sprich  zä  dem  der  sy  gerel 
bette,  er  ensol  uns  nit  nie  sagen  siner  lere  wanne  ich  vörchlen 
daz  wir  da  von  der  vorchtclichen  not  dot  geligen,  wanne  es  ist 
gar  vorchteclichen  kommen  also  wir  alle  wol  vernommen  hant  sines 
gebetles  lere,  die  er  uns  vor  gelerel  hat.  Nfi  vorchtent  wir  in  nit 
me^^  Do  sprach  Moyses:  „got  kam  har  in  sollichen  verebten,  das 
er  nit  anders  begerle,  denne  das  er  üch  versächete  und  üch  mante 
daz  ir  nit  soltent  sünden  und  ir  ime  reineclichen  bliben  on  alle  mose  ' 
flecken^S  Also  rette  Moyses  mit  der  ysrahelschen  diel  und  schiel 
des  lüfels  verebte  von  in  die  sy  grusslichen  ^  wider  in  hettent  in 
dem  gemeinem  volck.  Wanne  sy  die  zehen  gebot  also  under  in 
verstunden  t  also  ingap  von  dem  rechten  slam,  do  murmelten t  sy 
alle  under  einander  und  zwüfeltent  vast  under  einander.    Diss  be- 
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nam  in  alles  der  gAtte  Moyses  us  irem  syiine  und  wisete  sy  dovon 
und  seitte  in  die  zeichen  die  got  vor  erzeuget  bette  Moyses  und 
Pharon  und  an  allem  sinem  volck  das  er  lies  ertrincken  in  dem 
roten  mere,  domitte  bewisete  er  in  daz  daz  er  ein  gewaltiger  got 
were. 

Daa  cc.     Hie  machte  Moyses  einen  altar  in  ^^ottes  ere  an  dem  berge  Synajr 
und  erf&r  zfl  gotte  in  die  wölcken  viurczig  dage  und  nacht 

Das  yolck  stunt  unverre  von  dem  berge  und  do  nohete  Moyses 
dem  berge.  Do  sprach  got  zA  ime :  „Moyses  mache  mir  einen  altar 
von  erden  also  ich  dir  sagen  und  wenne  daz  geschieht  so  kume  du 
und  nym  Aaron  zA  dir,  darzfi  so  nym  Nadap  und  Abymi.  Die 
drige  nym  mit  dir  also  ich  dir  sagen  und  wenne  daz  geschieht  so 
solttt  die  subentzig  heren  nemen,  die  sullent  ir  gebette  dort  verre 
han  und  sol  Moyses  alleine  gon  zA  mir  wenne  ich  wil  ime  sagen 
daz  ich  ime  wil  kein  zil  geben'S  Do  ging  Moyses  zA  dem  volck 
und  machte  ime  also  in  got  bescliiet  einen  altar  got  zA  lobe  und  zA 
eren  und  stunt  der  altar  zA  vorderste  an  Synay  dem  berge  und 
machte  daz  werk  mit  xii  stücken.  Daz  sint  die  zwölOT  namen  der 
gesiechte  und  hiess  die  jungen  alle  under  dem  volck  got  ir  opfer 
bringen.  Do  sprach  das  gemeine  volck  unmachte^:  „waz  got  do 
gesprochen  het,  das  sy  stette  und  ist  unser  gflt  wil,  das  wir  ime 
gehorsam  sint'S  Do  nA  Moyses  die  zit  kam  daz  er  solte  kommen  zA 
gotte  uff  dem  borg  nach  dem  gebotte  gottes,  do  nam  er  Aaron  zA 
ime  Nadap  und  Abymi  und  nam  von  der  schar  die  sybentzig  alten 
und  worent  gestalt  noch  hoher  wissheit  und  ging  mit  in,  also  ich 
des  underscheiden  bin,  daz  sy  sohent  von  Ysrahel  den  gottz  degen 
und  '  blick.  Und  lag  uader  sime  fusse  ein  berg  '  daz  was  gestalt 
also  ein  safflr  und  in  einer  farwen  also  der  himel.  Do  hiess  got  in 
derselben  frist  Moyses  zA  ime  gon  do  wolte  er  in  lossen  sehen  zwo 
taffein,  do  die  ee  stunde  an.  Do  hiess  der  gottes  tegen  die  sü- 
benczig  alten  bitten  daz  sy  der  schar  harnach  pflegen  und  waz 
under  der  gantzen  diet  geschehe,  daz  soltuverrichten  und  slichten. 
Do  schiet  der  reine  Moyses  von  ime  und  Josue  der  reine  gottes 
wigant  und  gingent  die  zwene  allein  von  dannan  uff  den  gottes- 
berg  Synay  und  hies  sy  da  betlen.  Do  wart  der  berg  mit  wolcken 
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bedecket  sechs  tage  und  sechs  naht.  Do  wart  zehant  off  dem  berge 
ein  loch  gesehen,  do  man  gotte  sach  under  sinen  göttlichen  ougen 
und  schein  das  glich  also  ein  gross  fures  blick,  üss  demselben 
woicken  do  röfte  got  Moyses.  Do  er  nfl  die  gottes  stimme  vemam 
do  kam  er  zfi  irae  mit  frölichen  sitten  in  den  dicken  woicken  und 
was  noch  dem  also  uns  die  geschrift  underwiset  darynne  viertzig 
dage  und  nacht  steteclichen  on  underloss  daz  er  weder  trang  noch 
as,  wenne  das  ime  got  gegenwertikeit  satte  und  machte  sy  alle 
freudenberendes  mfltes  vol  über  alle  kunber,  den  in  got  gebot  und 
solt  Samen  von  silber  und  von  gold  und  von  edelin  gesteine  die 
grosse  richeit  die  sy  alle  möchtent  geleisten  K  Er  sprach  ouch  zft 
Moyses  das  er  solte  nemen  das  edele  holtz  Serin  ^  und  darnoch 
soUu  ime  machen  ein  gezelt  do  er  und  die  sinen  soltentinnewonen. 

Du  cci.     Wie  got  Moyses  ein  arcke  hiesB  machen. 

Also  n4  dis  alles  ergangen  was  do  gebot  got  Moyses  daz  er 
uß  dem  holz  Serin  ime  und  den  sinen  ein  arcke  machte,  die  so  ri- 
lieh  und  so  kostber  were  daz  ich  es  nit  gesagen  kan,  sy  was  zwei- 
ger gedeneter  eleu  dick  und  einer  halben  zfi  den  siten.  Do  schein 
nebent  den  sitten  einer  halben  eleu  fin  golt.  Sy  was  ussen  und  in- 
nen von  dem  allerrichsten  golde  geslagen  daz  es  gar  wunneclich 
haruss  schein,  do  worent  ouch  vier  guldin  ringe  daran  die  worent 
von  golde  lutter  also  ein  glas.  Nfi  was  in  ie  die  zwen  ringe  geleit 
ein  Stange  von  Seiten  und  wol  darin  verslagen  mit  grosser  richeit. 
Die  Stangen  worent  mit  golde  gar  wol  durchfflret  und  was  grosse 
richeit  geleit  an  die  arcke.  Do  was  ouch  an  der  arcken  die  heilige 
tafel  daran  man  geschriben  vant  die  heilige  ee,  die  bleib  ouch  in 
der  arcken.  Do  lag  ouch  in  der  arcken  ein  guldin  vas  darynne 
was  schone  versigelt  manna,  das  heilige  himelbrot,  daz  got  den 
sinen  gap  viertzig  jar  in  der  wüste.  Ouch  so  lag  in  der  arcken 
Aarons  rfite,  die  allezit  blflte  zfi  einem  Urkunde  dem  volck.  Do 
lag  ouch  daz  bfich  in  der  arcken  daran  man  geschriben  vant  waz 
Wunders  got  uff  ertrich  mit  den  sinen  ye  beging.  Man  vant  ouch 
in  dem  bfich  geschrieben  daz  das  volg  gemeinlich  sprach ;  waz  got 
wil,  daz  tfint  wir  allezit  gern.  Noch  dem  also  daz  gottes  gebot  ge- 
botten  hette  und  zfi  Wortzeichen  wart  die  grosse  heilikeit  geleit  in 

* 
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die  arke  der  Urkunde  gottes  also  sy  es  got  gelert  hette  das  man  sy 
also  geheissen  solte/  Ime  wart  ouch  ein  guldin  iafel  die  luchte  gar 
mynnecHcb  und  was  uff  die  tafcl  versniidet  daz  schönste  richste 
golt  daz  man  vant.  Sy  was  wol  in  der  breite  also  die  arcke  und 
siundent  in  der  arcken  orte  zwey  meisterliche  schöne  bilde,  die 
worent  meysterlich  gebildet  von  golde  und  stundent  die  zwey  bilde 
uff  der  tafeln.  Do  worent  ouch  an  den  bilden  zwey  Cherubim  die 
worent  gestalt  gegen  einander  mit  irem  gesiebte  und  hettent  ir 
flügel  zfisammen  gespreitet  also  uns  die  geschrift  underwiset  und 
worent  dieselben  Cherubim  dar  gesät,  daz  got  sin  rflwe  daruff  nam 
und  den  luten  noch  irem  gebette  gnode  det. 

Dm   ccü.     Wie   got   zu  Moyses    Rpraoh   das  er  ime  einen  tisch  machte  do 

man  die  vii  himelbrot  uflfleite. 

Got  sprach  selber  mit  sinem  göttlichen  munde  zu  Moyses: 
„mache  mirwaz  die  ^  diet  sol  haben  zfi  gotles  dienst'S  Got  lies  ime 
machen  einen  tisch  von  settim  der  rieh  von  golde  wer  und  uff 
demselben  tisch  solte  man  alle  tage  xii  himelbrot  legen,  die  werent 
gar  heilig  und  selig,  die  solte  man  zä  opfer  bringen  mit  grosser 
heilikeit;  und  got  hiess  fürbas  machen  rouchvas  darinne  man  got- 
tes  opfer  dete  von  gesteine  und  von  golde,-  die  wurdent  gar  rilich 
gemacht  von  richem  coscherem  *  golde  das  daran  geleit  wart,  do 
von  gar  vil  zfi  sagende  wer.  So  wurde  es  zfi  lange,  solte  ich  es 
alles  Intern  nach  dem  also  ich  es  geschriben  funden  han.  Und  ist 
ouch  gar  vil  by  zeithen  ^  davon  kommen,  sit  daz  nfi  die  Christenheit 
hat  disen  sitten  und  die  gewonheit  abegeton ,  und  es  ny  me  ^  ge- 
wonheit  ist  also  hievor,  so  wil  ich  uch  doch  ein  wenig  von  dem 
Sitten  sagen,  wie  dis  ding  alles  ist  worden,  also  denn  got  selber 
die  forme  gap  und  ouch  ußlass  selber  die  wergmeister  die  dis» 
grosse  werck  machen  selten. 

Das  coiii.     Also  got  ime  Hess  machen  einen  kertzestal  der  vil  wunderss  by 

bezeichnet  ist. 

Got  hiess  ime  selber  einen  kertzslal  machen  by  den  ziten.  Do 
lit  gar  vil  bezeichenunge  an  und  daz  horte  alles  an  die  arcke.  Die 

1  G  was  diet  sol  man  Laben.  2    H   coutberen.  3  U  seichen. 
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got  Hoyses  beschiel  daz  er  solte  nemen  von  dem  volcke,  die  do  ee 
worent  geinant,  die  sollen  nfi  den  namen  lian  ewarlen,  die  sollen 
an  in  haben  daz  sy  daz  vihe  enpfingen  und  delenl  goltesdiensl. 
Also  nä  der  gotles  ewarl  warl  gesleuifet '  in  daz  gewanl,  do  wart 
er  von  dem  houbel  untz  an  die  fasse  nil  anderss  denne  daz  er 
glich  schin  dem  liechlen  menschen,  der  da  durchlüchlel  alle  die 
ganlze  weit,  also  schone  von  edelem  gesleine  was  des  ewarten  ge- 
want  und  by  demselben  gewande  isl  uns  bezeichent  gol  und  der 
hymel  und  der  erden  umbvart  und  des  liechlen  glasles  derslernen. 
Man  sach  ouch  an  dem  gewande  erde  mer  zil  jor  und  worenl  gar 
meisterlich  gewurckel  xii  clarer  steine  sinl  uns  bezeichel  die  xii 
namen  der  geslechle. 

Das   cciY.     Wie    Aarons  awester   (man)   tot  lag  nnd  wie  die  Yarahelschen 

zwüfeltent  an  gotte. 

Do  tA  dis  ergangen  was  und  Moyses  die  clAge  arcke  machte 
und  das  schöne  mynneclich  gewanl  daz  der  ewarte  anhelle  und 
alle  ding  ergangen  was  noch  des  himelschen  valters  ordenunge, 
do  hfip  das  tumme  israhelsche  volck  an  und  sproohcnl  alle  gemein- 
lichen mit  zwyfelichem  mfite  zu  Aaron:  „mache  uns  gölte  die  uns 
vorfaren  und  uns  ouch  beworenl  uif  diser  vart  wir  enwissenl  nil 
war  Moyses  isl  kommen;  wir  müssenl  ander  gölte  han  denne  wir 
nü  lange  gehebet  hant^S  Do  begunde  Aaron  und  sin  swesterman 
die  rede  gar  sere  verdriessen  und  widerslon.  Do  koment  sy  Aarons 
swoger  gar  grimmeclichen  an  dazervorindotgelag.  Doerschrack 
Aaron  gar  sere  und  lurste'  wider  ir  rede  nil  gereden,  anders  ime 
wer  geschehen  also  sime  swoger  geschach.  Darumb  so  sweig  er 
und  Hess  sy  in  irem  sinne. 

Das  ccv.     Wie  Aaron  machte  einen  stiere  zA  eime  aptgotte  vor  dem  volok 
von  Israel  daz  er  sich  damitte  des  todes  gefristet  Tor  in. 

Also  nfi  Aaron  sach  daz  siner  swesler  man  dol  gelagvon  dem 
volck  von  Ysrahel,  do  gedochle  Aaron  wie  er  desvolckes  zorn  ge- 
stillete  und  sprach  zfl  dem  volck :  „nfi  ylent  balde  und  holenl  uwer 
bestes  kleinötter'%  daz  er  meinde  daz  daz  her  damille  geslillet 
wurde,  darumb  so  hiess  er  sy  ir  cleinötler  bringen  er  wolle  in 
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varende  gotte  ^  machen.  Do  duchte  es  das  volck  abo'  gflt  wie  wol 
es  doch  deine  verving.  Do  gingent  die  dar  balde  die  es  z&  dem 
ersten  erdochten  und  lieffent  heim  und  brochientir  bestes  cleinöUer 
und  koment  gar  wol  gezieret.  Do  nam  Aaron  und  warff  das  golt 
von  ime  in  einen  glAt  und  machte  darus  ein  kalp  vor  ir  alier  an- 
gesichts 

Das  cevi.     Hie  bettent  die  Juden  ein  kalp  an  in  der  wfiaten. 

Do  er  nfi  die  aptgötte  noch  des  tufels  gebot  machte  do  spro- 
chent  die  von  Ysrahel  dis  sint  die  gotte  die  dich  von  Egipten 
brochtent.  Do  bereitte  sich  daz  volck  alles  gemeinlich  und  machten 
dem  aptgötte  einen  altar  und  brochtent  ime  ir  opfer  und  also  sy 
ime  ir  opfer  brochtent  do  sossent  sy  nider  gemeinlich  und  ossent. 
Darnoch  stundent  sy  uff  und  hettent  vil  freuden  und  kurtze  wilen 
und  machtent  dem  aptgötte  manig  herlich  hochgezit.  Do  sprach 
got  zfi  Moyses,  do  die  sunde  dort  ergangen  was:  „vare  '  von  dem 
berge,  din  volck  hat  gesundet  mit  grosser  missetat,  darumb  ist  es 
din  volck  und  nit  daz  min^^  Daz  geschach  darumb  daz  das  volck 
sich  het  ergeben  an  die  apgötte.  Do  sprach  aber  got  zfl  Moyses: 
,,daz  volck  ist  gar  hertes  synnes,  darumb  so  lass  mich  got  ver- 
derben wanne  ich  dich  zfi  grossem  kynne  machen  in  dem  ge- 
slechte^^  Do  sprach  Moyses:  „nein  herre  daz  ensol  nüt  sin,  las 
dinen  zorn  gegen  in  senftmütigen,  wenne  wirt  daz  volg  also  ver- 
lorn ,  so  sprechent  die  von  Egipten  uns  übei  zfi  und  rechent  sich 
myt  spotte  an  uns  und  sprechent  do  myt,  er  hett  sy  bracht  von 
disem  riche  in  dise  wüsten  do  ynne  hette  er  sy  verderbet  und  ist 
darumb  geschehen  daz  er  nut  gewaltes  hette.  Do  was  Abraham 
Jacop  Isack  by  den  drigen  was  ie  dine  gnode ,  derselben  bis  er- 
manet  und  los  dinen  zorn  abe  gegen  disen  schuldigen  lüten^S  Do 
nfi  Moyses  den  grossen  zorn  gestilte  den  got  über  daz  ysrahelsche 
volck  hette  do  schiet  er  us  demwolcken  und  trug  my t  yme  die  tofel 
die  got  selber  angeschriben  hette,  die  heilige  ee  und  daz  stunt  an 
beden  siten  geschriben.  Do  nfi  Moyses  wider  zfi  dem  volk  keren 
wolte  do  bekam  ^  ymeJosue  uff  dem  berge  Synay  und  grftsten  ein- 
ander gar  fruntlichen  und  gingent  do  myt  einander,  und  do  sy  ge- 

1  H  gfit        2  H  allei.        3  H  fftr.        4  H  kam. 
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rietent  noher  bas  komen ,  do  hortent  sy  einen  grossen  schal  ander 
dem  berge  erhellen  den  hettent  sy  vormals  nie  me  gehort'S  Do 
sprach  Josue:  „by  namen  do  ist  under  dem  voicke  ein  grosser 
strit  und  ein  gross  geschrey^^  Do  sprach  Moyses:  „neyn  das  en 
ist  nüt.  Diser  schal  ist  mit  singende  geschehen  und  von  grosser 
freiden  die  sy  under  einander  hant^S  Do  sy  nfi  dem  voicke  noher 
kommen  und  die  gantze  worheit  anegesohent  do  wart  Moyses  sere 
erzürnet  von  der  schar  das  er  die  tofel  enzwey  slfig  do  gottz  ee  an 
stunt  geschriben  also  noch  die  lüte  diint  in  zorne  und  ging  do  be- 
swintlichen  dar  und  nam  daz  kalp  und  verbrante  es  in  dem  fiire 
zfi  pulfer  und  ging  für  die  gemeine  der  scharen  und  satte  daz  pul- 
fer  für  sy  in  ein  wasser  und  weller  daz  wasser  tranck  und  begerle 
des  kalbes  zfi  gotte  dem  wart  zfl  hant  der  hart  goltvar  und  wart 
kuntlichen  ^  gestalt.  Do  sprach  Moyses  zfl  Aaron,  warumb  er  das 
geton  hette  oder  ^  was  er  domit  gemeine  und  stroffete  in  gar  sere 
umb  die  geschieht,  das  er  in  hette  einen  aptgott  gemacht.  Do  sprach 
Aaron  zfi  Moyses :  „ich  engetörste  nüt  wider  reden,  do  sy  anevin- 
gent  und  myr  trowetent  an  den  lip^^  Do  ging  Moyses  myt  zorn- 
lichem mute  für  daz  israhelsche  volck  und  stundent  an  ein  ende 
und  sprochent:  wer  hie  gottes  sy  der  kome  her  und  stände  by 
mich  und  sy  gewopent  und  bereite  sich  zu  weren  und  wer  ymc 
bekome ,  an  dem  er  daz  zeichen  sehe  den  sol  er  zfi  tode  slahen  es 
sy  vatter  mfiter  brfider  oder  kint.  Man  vindet  geschriben  an  den 
alten  bfichen  der  bybeln  das  ir  erslagen  wart  under  dem  here 
xxxiijtusend  man  die  sich  versündet  und  verschuldet  hettent  an 
gotte  und  an  sinen  gebotten. 

Das  ccvi.     Also  Moyses  wider  uff  den  berg  ging. 

Moyses  sprach  zfi  den  sinen  also  dise  röche  '  geschehen  was, 
do  sprach  er:  „ir  hant  hie  uwer  hende  gotte  gewihet  und  syme 
heiigen  gebotte  und  vatter  kint  brfider  und  mage  und  wer  hie  an 
schuldig  ist  dem  sol  der  gottes  segen  wider  werden  und  soilent 
alle  gemeinlichen  wider  reine  werden^^  Und  noch  den  Worten  do 
enpfing  das  volg  wider  den  gottes  segen.  Do  nfi  der  ander  tag 
erschein  do  sprach  Moyses  zu  dem  ysrahelschen  voicke :  „ir  hant 

* 

1   H  kentlich.         2  H   fehlt   „oder  wu  er**  bis  „aptgott  gemacht**. 
8  H  röche  geschaoh  und. 
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frevenlichen  grosse  sände  geton,  ich  wil  besehen  obe  ich  erwerben 
müge  siner  gnaden  hulde  widenunb'^  Und  myt  der  rede  ging  er 
von  in  uff  den  berg  und  do  er  daruff  kam,  de  wolt  er  sin  gebeit  zA 
gotte  t&n  und  sprach:  „o  herre  los  dinen  zorn  gegen  dem  volck^S 
Do  sprach  got  zu  Moyses:  ,,nfi  füre  die  schar  enweg.  Ich  sende 
vor  dir  mynen  engel,  wenne  ich  wii  selber  alzit  mit  in  sin,  wenne 
daz  brot  ist  herte.  Darumb  so  wil  ich  dich  uff  dem  berge  nüt  stören 
wenne  *  die  myn  gebott  nüt  haltent.  Er  sprach  ouch :  ,,nie  kome ' 
ich  under  die  schar  und  wirde  sy  plagen  '  so  störe  ich  dich  und  sy 
daz  du  gar  unfro  wirst^'.  Dis  trowen  erging  sich  sither  über  manig 
jor.   Donoch  wart  Babeionie  zerstöret  von  der  Römer  herschaft 

Das  ocvii.    Wie  got  zürnete  über  Moyses  da«  daz  Tolk  domjt  betrübet  wart. 

Do  kam  Moyses  wider  zA  dem  volcke  und  do  daz  die  rede 
▼ernam  die  got  zA  Hoyses  tet,  do  wart  ir  clage  und  ir  ungemach 
gar  gros  und  wAchs  von  tage  zu  tage  ir  arbeit.  Darumb  weinten! 
sy  von  jomer,  wanne  Hoyses  seite  in  waz  got  zA  ime  geret  hette^ 
Donoch  über  unlang  do  rustent  sy  sich  uff  daz  velt  und'mey- 
nent  sy  hettent  swerlichen  gesundet,  sy  soltent  gotte  nüt  alsonohe 
sin  und  enpfingent  gar  grossen  ruwen  umb  die  sünde  und  mysse- 
tat  das  ir  iegelicher  sin  gebet  det  in  siner  herberge  und  das  was 
verre  von  dem  berge.  Do  kam  unser  herre  in  dem  welchen  frunt- 
liehen  und  tugentlichen.  Also  ein  frunt  myt  dem  andern  reden  sol 
also  was  ir  rede  under  einander. 

Das  coTÜi.     Wie  Moyses  got  bat  das  er  in  Hesse  schlnlichen  aneseben. 

Hoyses  der  det  sin  gebett  zA  gotte  und  do  sprach  got  zA  Moy- 
ses: „nym  war  dines  volckes  und  diner  schar  und  diner  diener 
undwilt  du  fürbas  faren  so  zeige  myr  wo  du  hin  wilt^^,  und  sprach 
got  do  myt :  „myn  antlit  sol  vor  dir  hinfaren  und  by  dir  sin ,  ich 
han  myt  namen  dich  erkant,  darumb  hastu  gnode  von  myr^S  Do 
sprach  Moyses  der  gottes  tegen :  „obe  ich  gnode  an  dir  finde  so 
zeige  myr  zA  Wortzeichen  din  schönes  antlit^^  Do  sprach  got:  „das 
enmag  nüt  sin,  du  enmacht  myn  antlit  nüt  gesehen.  Ouch  so  wisse 

* 
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fttr  die  gantzeworbeyt;  welliches  mensche  myn  antlit riebt,  deren* 
lebet  darnoch  nüt  ein  stunde.  Sus  zoige  ich  dir  alles  g&X  und  wisse 
daz  ich  wil  erbermede  an  myr  han  und  über  wen  ich  mich  er— 
barmen  wil  dem  tftn  ich  min  erbermede  schin.  Nfi  solta  alleine  in 
eyme  holen  *  steine  sin ,  obe  du  mich  wilt  sehen  und  do  vert  myn 
gewalt  für  dich.  Donoch  würstu  mich  sehende  wenne  nieman  myn 
antlit  gesehen  mag^'  und  sprach  do  myt  gantzer  worheit:  „du  soll 
zwo  ander  tafeln  machen  die  den  zwein  glich  sint  die  du  zerbreche 
myt  diner  hant^^ 

Dal   coTÜij.     Hie  gap  got  MoyseB  swo  andern  ateinyn  tofeln  f&r  die   swo 

ersten. 

Got  sprach  aber  z4  Moyses:  „kum  mome  frflge  z4  myr  off 
den  berg  und  besieh  das  nieman  myt  dir  gange  und  Iflge  daz  do 
kein  viehe  zfi  weiden  tribest  und  heis  es  anderswar  '  triben  und 
Iflge  daz  man  '  warneme  das  weder  viehe  noch  lüte  do  sy,  so  wil 
ich  dir  die  tofel  wider  scbriben  die  du  zerbrochen  hest^^  Do  en- 
sumete  sich  Moyses  nüt  lange.  Er  f&r  enweg  und  machte  zwo  an- 
der tofeln  also  die  ersten  zwo  ^  die  er  zerbrach.  Dis  geschach  alles 
in  der  nacht. 

Das  coz.     Hie  erschein  got  Moystis  in  eymc  blicksohos. 

Do  ging  Moyses  der  gflte  selige  man  uff  den  berg  also  ime 
got  gebotten  hette  und  do  daz  geschach  do  lies  sich  got  gar  zfi  iroe 
in  eyme  lichtvar  wolcken  ^.  Do  bettete  Moyses  der  edele  wigant 
got  von  hertzen  an ,  das  er  syme  volcke  dete  die  gnode  schin  und 
myt  in  fflre  uf  dem  wege  und  ircs  gevertes  pflegen  wolte.  So  wolte 
syn  volg  ime  mit  helffe  bygeston  also  das  er  sy  von  sünden  vor 
frymachte.  Do  sprach  got:  „myn  gedinge  sol  iemer  stete  sin,  euch 
söUent  die  lüte  vil  zeichen  sehen  die  ich  gar  in  kurtzem  zil  wil  er- 
füllen an  den  lüten ,  die  doch  nie  me  sint  geschehen  uff  ertrich. 
Und  donoch  so  werdent  uwer  zwene  hingesant  in  das  laut  das  ich 
üch  geheissen  han ,  do  soUent  ir  lossen  alle  fruntschaft  myt  den 
läten  und  wenne  ir  es  besitzent  so  sollent  ir  bettlöcher  swenden 
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und  zerslahen  und  söllent  kein  gemeinschaft  myt  in  haben^S  Und 
do  fBr  got  in  demselben  stunde  in  ejme  blickscbos  für  Moyses  in 
eines  menschen  nack,  uff  dem  lag  das  bor  gescbeidelt  und  wol  ge- 
bunden und  gar  schon.  In  denselben  ziten  was  Moyses  vierczig 
tage  by  gotte  gewesen  das  er  weder  as  noch  trang  me  versftchte 
und  was  ime  die  wile  doch  nit  z4  lang,  wenne  sy  bettent  kurtzwile 
one  verdriessen.  Do  ging  Moyses  der  reine  gottes  wigant  von  dem 
berge  wider  bindan  und  do  er  kam  wider  zu  dem  voicke  do  ko« 
ment  die  lütevon  der  scharen  und  besohent  den  usserwelten  tegen 
wie  das  syben  strenge  umbe  in  gingent  und  umbvingent  ^  sin  hou- 
bet  und  sin  antlit  brennende  also  der  sunnenschein.  Dis  bette 
Moyses  von  gotte  empfangen.  Nu  wüste  Moyses  selber  die  schone 
nüt  die  er  an  ime  bette,  wanne  die  lüte  für  in  koment  und  woltent 
mit  yme  reden  so  enmöchtent  sy  in  nüt  gesehen  also  gar  Hecht  was 
sin  antlit.  Do  hftp  Moyses  an  und  seite  ime  ^  was  ime  von  gotte 
gebotten  was  und  sprach :  „ir  söllent  uwer  samstag  balten^S  Do 
wart  euch  gar  vil  cleinötter  darbracht  von  der  scharen  und  rflfle 
do  das  nieman  dar  nicht  brechte  von  der  scharen  Beßlehel  und 
Obel.  Die  formen  gap  got  selber  dar  und  mas  Moyses  in  selber  die 
lere  in  und  daz  volg  vergas  der  lere  gar  wenig.  Sy  leitent  fruge 
und  spote  iren  flis  an  das  werg,  wie  sy  es  herlichen  usgemachtent 
myt  grosser  richeit.  Also  wart  das  werg  und  die  arcke  und  alle 
ding  an  dem  kertzstal  und  die  cleider  die  der  ewarte  solte  anehan 
gar  ordentlichen  gemachet  und  do  es  zfi  gottesdienste  kam  do  wur- 
dent  gemacht  an  das  gezellvil  schöner  tische,  daruffmandasoppfer 
leite  noch  gewonheit,  wenne  es  eine  sitenvolbrochte  got  selber  myt 
siner  lere  daz  gezelte  vor  dem  berge. 

Das  cczi.     Hie   wihete  Moyses  das  gottes  gezelt  Tor  dem  berge  und  stnn- 
dent  die  Juden  und  sohent  zil  und  vil  völckes. 

Darnoch  also  daz  gezelt  costlichen  und  schone  bereit  wart 
und  manigerleige  richeit  darangeleit  do  ving  Moyses  an  und  wihete 
das  gottesgezelt  vor  dem  voick  und  leite  gottes  heilkeit  daran,  wenne 
Moyses  det  dis  von  gottz  geholtes  wegen;  wenne  gott  halff Moyses 
myt  siner  kraft  das  er  dis  ding  alles  volbrochte.  Dis  ding  bedutet 
uns  himel  und  erden  und  alles  das  got  ie  geschflif  myt  siner  götte- 

1  H  umTiDgent.        2  H  den  Mton. 
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liehen  bantgedat  ^  Ich  han  gelesen  in  meisterlichen  bflchern ,  das 
daz  gezelt  also  heilig  was  das  nieman  getorste  darin  komen  denne 
der  oberste  ewarte.  Dazdeterzfimjore  nüt  me  denne  einest.  So  ging 
er  darin  und  oppferte  nüt  anders  denne  für  sine  sunde  also  yme 
denne  got  verkunte.  Mit  disen  teil  ist  bezeichent  der  himel  und 
die  gotheit  mit  ir  kraft  darynne  und  die  engel  die  darynne  warent; 
da  was  das  underteil  des  gezeltes  der  obersten  ewarten.  Die  er- 
loubtent  daz  man  opfer  darynne  brachte.  Und  solte  anderss  nye- 
maus  darin  gon,  er  wolte  denne  der  heilikeitgottes  sin  opfer  brin- 
gen also  ich  üch  vor  geseit  han.  Daz  gezelt  bezeichent  erde  und 
mer  und  alles  das  darynne  lebet  und  swebet.  Es  was  von  purpur- 
farwen  gar  wol  gewürcket  und  von  bildern  gar  wol  gezieret, 
wenne  got  der  vatter  gap  es  uns  zfi  eime  zeichen  daz  wir  soltent 
erkennen  sin  macht  craft  und  gotheit  und  sin  gross  zeichen  die  er 
dem  Yolck  dick  ee  hette  vorgeton. 

Das  ccxii.     Hie  vindestu  gar  eigentlich  was  daz  gesell  betütet. 

Dis  gezelt  mit  den  vier  farwen  daz  bezeichent  uns  den  himel 
und  die  Sternen  die  daran  stant  mit  irem  umbkreis  und  betätet  daz 
mittelteil  den  mittein  furin  himel.  In  demselben  sint  die  heiligen 
gottes  engel  und  manig  ewig  usserweltes  gotteskint  ^.  Donoch  so 
ist  daz  höheste  dach  ob  in  allen  gleich  den  vier  farwen  und  das 
betütet  den  höhesten  himel,  in  dem  got  ist  und  den  hant  die  vier 
demente  umbvangen  mit  ir  kraft.  So  glichet  sich  dicke  lynyn  zwy- 
lich  der  erden  wenne  er  was  kommen  von  erden  und  hat  sin  art 
dovon  genomen;  es  ist  in  der  ersten  farwen  grün  farwe  birt  '• 
Donoch  so  bezeichet  daz  wassir  und  sin  nature  den  schin  der 
pfeilerin  farwen  wenne  daz  mer  gehurt  die  farwe  domitte  es  gefer- 
wet  wurt.  So  betüttet  die  dirtte  farwe  domitte  es  geverwet  wirt 
den  louff  also  ein  Joachant^  und  der  frowet  sich  hie  und  domitte 
vollen  wiss  rot  gel  noch  blo,  er  ist  nit  in  einer  farwen.  So  betütet 
der  tisch  daruff  man  gottes  brot  opfTerte  die  zit  und  das  jor  und 
ire  toge  und  ire  stunden  die  in  dem  jor  koment.  So  bezeichent  das 
kertzstal  mit  siner  craft,  der  syben  planeten  craft  der  nature  um- 
loufTet.   Daz  gezelt  was  also  ich  gelesen  han  von  sybentzig  edelen 

* 

1  H  iiner  haut       3  H  kint.       8  H  fehlt  nhirt".        4  H  Jaohtnt 


74T 

stücken,  doby  was  uns  bezeichent  die  dyaconie  und  die  armonie  ^ 
die  sollen!  wir  in  dem  zeichen  umbjagen,  wenne  die  gottes  wissbeit 
bette  geleit  sine  crafl  an  das  gestürne  mit  bezeichenunge  himel 
und  erden  und  sol  daz  Hecht  und  heyterkeit  sol  in  unser  ee  schi- 
nen.  So  bezeichent  uns  die  ee  die  uns  gott  gegeben  hat  sin  göttlich 
gebot  also  uns  die  geschrift  seit.  An  dem  funfzehenden  tag  do  daz 
volg  von  Ysrahel  von  Egipten  schiet  etc.  und  in  Hoyses  des  ersten 
mit  siner  lere  den  urhap  geliet  die  ee  zu  haltende  also  in  got  ge- 
hotten  bette,  do  santte  in  got  sinen  heiligen  geist  noch  siner  ur- 
stede  ^  Do  bezeichen  sin  schin  ein  pfellerin  farwe,  sy  hettent 
fürin  Zungen.  Donoch  über  manig  jor  wart  den  heiligen  zwolff 
botten  die  heilige  ee  uffgeleit  der  heiligen  cristenheit  also  uff  dem 
berge  Synay  der  urhap  wart  gegeben  und  geordent  in  welcher  sy 
leben  soltent. 

Das  coxiü.     Wie  das  gezelt  bedecket  wart  myt  eime  woloken. 

Do  nfi  daz  gezelt  ufgerichtet  wart  schon  und  mynneclich  do 
was  nit  lange  darnoch  gebeitet,  e  daz  das  gezelt  wart  gewihet.  Do 
leitte  Moyses  gottes  wihe  daran  und  also  daz  gezelt  die  wihe  em- 
pfing do  durchgieng  ein  liechler  wolcken,  der  sy  durchliechte  tag 
und  nacht  und  was  daz  gezelt  mit  eime  liechten  ^  wolcken  be- 
decket. Und  diewile  daz  der  wolck  obe  dem  dache  lag  so  lag  das 
ysrahelsche  volck  ouch  stille  und  förent  nit  anderswo  hin  bitz  daz 
es  sich  darabe  zoch  und  hoch  obe  dem  gezelte  stunt  das  sy  moch- 
tent  gesehen  und  do  der  wolck  ubir  sich  gezogen  was,  do  zugent 
sye  von  stette  noch  der  gottlichen  lere  und  do  das  geschach,  do 
nam  Moyses  des  ewarten  gewant  und  det  es  Aaron  an. 

Das  coxiv.  Wio  Moyses  wihete  Anrons  sdne  und  iroe  daz  gewant  abetet 
daz  sin  was  nnd  det  ime  des  ewarten  gewant  an  und  stunt  daz  Yolck  und 

sach  £U. 

Moyses  nain  des  ewarten  gewant  und  det  es  Aarons  sünen  ^ 
an  und  stunden t  syn  sfln  vor  ime  und  wihete  sy  vor  dem  volck. 
Do  nfi  Aaron  daz  gewant  ouch  wart  angeleit  also  ime  der  höchste 
got  gekossen  bette,  do  nam  Moyses  Aaron  und  gop  ime  daz  heilige 
ole  uff  sin  houbit  und  wihete  in  und  beschriet  ime  sin  hende  noch 

* 
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der  gewonheit  also  uns  die  geschrift  bewißt.  Do  nam  Moyses  Aa- 
rons  sftne  und  becleitete  ^  sy  mit  wissem  cleide  '  nnd  daz  der  gdrtel 
solle  sin,  daz  was  ein  riebe  porte  mit  golde  wol  gewürcket  und 
satte  ime  eine  schone  hüben  uff  und  machte  sy  gloubig  mit  der 
wibunge  und  reine.  Er  wihete  euch  ir  hende  und  do  er  sy  mit 
einander  wihete  do  opferte  er  sy  mit  dem  heyligem  oley  nach  dem 
also  got  gebot,  und  die  wihunge  satte  in  got  Tür  ire  sünde.  Wenne 
got  verkunte  es  Moyses  daz  er  die  wihe  dette.  Do  nfl  Moyses  dis 
ding  alles  vollebrochte  do  wihete  er  die  altare  und  alles,  das  daz 
man  bette  geheissen  machen  in  das  gezelte  daz  wihete  der  reine 
gottes  wigant  alles  samment. 

Dm  cczy.    Wie  man  opfern  solte  in  dem  tempel. 

Moyses  der  besamte  '  die  gantze  diet  des  volckes  zft  samen 
über  achte  tage  noch  der  wihunge  und  machte  ein  gross  hochgezit 
das  ir  yegelicher  solte  sin  opfer  bringen  noch  dem  gottes  gebot 
Und  dis  pflag  got  selber  die  suben  tage.  Do  kam  das  gantze  Tolck 
dar  z4  der  hochgezit  und  ving  Aaron  der  hohe  gottes  degen  das 
ampt  an  mit  den  die  do  worent  bereit.  Mit  grosser  herlicher  war- 
dikeit  det  sich  Moyses  gegen  dem  volck  darumb  das  ime  des  alterss 
anbackt  wurde,  daz  vor  des  ewarten  was.  Darnoch  hiess  Moyses 
daz  man  daz  opfer  solte  für  daz  gezelt  legen  uff  das  velU  Do  ging 
das  volck  alles  harus  für  daz  gezelt.  Do  schickte  got  für  von  dem 
himel  und  brannte  das  opfer  und  wart  in  und  iren  nochkommen  sit 
behalten.  Do  dis  allis  für  sich  gangen  was  do  nam  daz  volck  un- 
billich  das  er  das  für  von  dem  himel  bette  gesant.  Do  det  in  got 
noch  ein  gross  wunder  also  ir  harnoch  wol  werdent  hören. 

Dm   cczv.     Wie  got  swene  liess  yerbüraen  von  ir  ungeborsamkeit  wegen. 

Do  sohent  Aarons  sflne  zwene  die  vormoles  genennet  sint, 
do  was  Nadap  und  Adin ,  die  gingent  mit  frömden  füren  umb  an- 
ders denne  sy  selten t  und  brochtent  uit  ir  opfer  also  in  geholten 
was.  Do  santte  got  einen  zorn  über  sy  und  ging  von  irem  rouch- 
vass  ein  füre  und  brannte  sy  gar,  wenne  sy  worent  zwen  ampt- 
man,  darumb  so  trflgenl  sy  rouchvass.   Sy  verbrantent  also  balde 

1  H  oleidot.        S  H  gewaade.        8  H  besant«. 
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dass  sy  zft  stunt  nider  vielen  und  lagent  vor  gotte  und  dem  volck 
von  Ysrahel.  Diss  grosse  not  und  das  wunder  daz  got  vor  iren 
ougen  erzeuget  hette,  dovon  erschrocken!  sy  alle  gemeinlichen. 
Do  daz  Moyses  sach  daz  das  volck  so  sere  erschrocken  was,  do 
verdochte  ^  er  dise  geschieht  und  verbot  daz  nyeman  getorste  nit 
dovon  clagen  wanne  er  vorchte  daz  volck  rette  böse  wort  dass  sy 
sprechent:  werent  wir  noch  by  künig  Pharo,  diss  geschehe  uns 
nit  daz  got  sin  pflöge  noch  vester  über  sy  verhengete.  Do  gebot 
Moyses  zweyen  sinen  nefen  daz  sy  daten  ^  und  begrubenl  sy  uss- 
wendig  dem  gezelt  mit  grosser  Würdigkeit.  Do  nfi  dis  zeichen  und 
diss  wunder  alles  ergangen  was,  do  sprach  got  zfi  Aaron  daz  er 
und  allis  sin  künne  diss  yemir  solte  zfi  einer  ee  han  und  solte  der 
ewarten  one  win  sin  und  alle  die  sinen,  wanne  sy  mochtent 
truncken  werden  das  sy  gottes  dienst  nüt  also  herlichen  detent, 
also  obe  sy  den  win  vermitten.  Er  beschiet  in  euch  was  tier  sy 
essen  sollent  daz  dem  gemeinen  volcke  reine  wer.  Do  sprach  got 
zfi  in:  was  uff  vier  fassen  gatt  und  gespalten  fusse  hett  das  sy  üch 
erloubet  und  welliches  spitzen  grat  und  flosvedern  hett  daz  wart 
in  euch  erloubet,  daz  sy  sich  domytte  spisetent.  Got  lerte  sy  fiir- 
bas  myt  siner  heiliger  lere,  dovon  ich  nfi  zfimol  nüt  me  wil  sagen. 
Got  gap  in  daz  und  satte  es  nff  myt  siner  heiligen  ordenunge  daz 
nieman  das  ander  slahen  solte  und  daz  hielt  man  gar  vestlichen. 
Wer  daz  ander  tot  slflge  daz  slflg  man  ouch  zfi  tode.  Wer  eyme 
einen  zan  usslög  dem  slög  man  ouch  einen  us,  wer  eyme  ein  ouge 
usslflg  dem  slug  man  ouch  eins  us  und  ieder  noch  also  er  gesundet 
hette  darnoch  müste  er  hassen '.  Dis  was  alles  ir  ee  gebot  das  in 
gebotten  was  zfi  haltende.  Nfi  hett  unser  herre  got  gesenflet  unser 
leben  und  hett  uns  geben  der  gnoden  zit,  darumb  wil  ich  nfi  zfimol 
nüt  furbaz  von  sagen ,  es  sy  denne  daz  ich  es  mfisse  begriffen  in 
myme  lesen  einen  anderen  weg,  daz  nützlich  ist  und  gflt. 

Das  ccxvi.     Wie  ein  mau  rcrsteinet  wart  darnmb  das  er  got  übel  rette. 

In  denselben  ziten  do  kriegetent  zwene  manne  myt  ein- 
ander durch  nit.  Nfi  nam  der  eine  man  ein  wip  die  was  von 
Egiptenlunt  geboren  von  dem  vatter  und  von  der  mfiter  von  Israel. 
Do  was  der  ander  eliche  genant  von  der  valschen  diet,  dem  einen 

« 
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geriet  sin  art  und  sin  unzucht  gar  manigvaltigen  das  er  zu  einer  zitt 
den  gottes  namen  gar  grösslichen  unere  bot,  wanne  er  schalt  in  gar 
sere.  Do  daz  Moyses  ynne  wart  do  stalte  er  noch  yme  und  ving  in 
und  leite  in  gar  in  ein  gfite  gefengnisse  bitze  daz  er  an  gölte  erfure 
was  sin  urteil  über  in  gebieten  wolte  und  daz  solte  ime  denne  ge- 
schehen. Daz  yernam  got  und  urteilte  ime  umb  die  grosse  mysse- 
tot  die  er  geton  hette.  Do  gebot  er  Moyses  by  syme  gebotte  daz  er 
ime  sin  hant  uff  sin  houbet  leite  und  wirde  er  denne  der  Sachen 
erzüget  so  solte  man  in  zfl  stftnt  versteinen.  Disc  wort  die  got  zu 
Moyses  sprach  die  wurdent  vollendet  noch  dem  gottes  gebotte,  also 
in  got  gebotten  hette.  Und  also  wart  dirre  sunder  versteinet  und 
wart  dazselbe  recht  noch  einer  gewonheit  ufgesetzet^  eswartouch 
zfi  einer  e  gehalten.  Also  es  nfl  ein  jor  gewerte,  .do  mochte  got 
aber  ein  anders,  und  sprach  zä  Moyses:  „in  dem  gesiechte  der 
heilkeit  von  den  ich  dir  geseit  han,  den  wil  ich  mynen  somen  geben 
und  über  alle  die  kint  von  Ysrahel  die  do  zwentzig  jor  alt  sint. 
Und  mercke  gar  eben  myt  der  zal,  wie  vil  ir  sint  one  das  gesiechte 
von  Levi  die  söllent  des  ewarten  ambacht  han^^  Also  nfl  dise  ge- 
schieht geschehen  was  do  machte  got  under  etlelichen  scharen  über 
alle  die  gesiechte  einen  Fürsten  der  solte  gewalt  han  über  daz  künne. 
Ouch  sprach  got  zfl  Moyses:  „nym  dise  die  ich  dir  nennen  wil  daz 
ist  Rüben  Eliezer  und  sage  der  gantzen  scharen  daz  sy  in  für  einen 
fursten  hant  und  sol  ^  allein  der  sfln  Saday  sin  fürste  und  herre  in 
Sjmeons  gesiechte  und  sol  gewalt  und  kraft  han  über  sy^S 

Das  eozYii.     WellicfaeD  unser  herre  zu  fdrsten  maobte  under  dem  gesiechte. 

Die  von  Juda'  sind  geboren  und  erkoren  zfl  Naason  und  An- 
badap  die  sint  geborn  von  Juda  ^  des  geslechtes  scharen  und  in 
derselben  scharen  Isachar  und  Senica  Neptalim  erkant.  Desselben 
vatter  was  ein  fürste  und  wart  dem  gcslechte  gegeben  von  Zabu- 
lon.  Do  hies  Eliaps  vatter  Elion  der  wart  Josephs  kinden  zfl  houpt- 
man  geben.  Do  hette  Elisonia^  einen  vatter  der  hies  Amol  Phada- 
sures  sfln,  Samuel  der  wart  houbtman  über  das  laut  die  do  sint  ge- 
boren von  Manesse.  Gedions  sfln  Abidan  die  söllent  zfl  pflegerhan 

* 

1  H  ufTgeleit.  2  H  und  den  hies  die  gantze  schar  die  yme  eni- 
pfoUen  wart  für  einen  füraten  e  han  und  dem  gestechte  han  Kubenis  so  sol. 
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Benyamyn  und  söUent  in  Davides  gesiechte  han  Elizor  und  der  ist 
geborn  von  Mamamyn  und  derselbe  sol  ouch  ein  fnrste  wesen. 
Ouch  so  soitu  doby  kiesen  in  dem  gesiechte  von  Azer  so  nym  Pbo- 
gihel  zfl  eyme  fürsten,  der  ist  geborn  yon  Oram  und  nym  zfi  eyme 
honbtman  Itica  der  hette  eiVienvatter  hiess  Gnander,  wart  ein  färste 
gemachet  über  das  gesiecht  von  Itica.  Dis  sint  die  fürsten  und  die 
houbtherren  die  do  got  det  machen  ieglichen  under  siner  diet  und 
under  syme  gesiechte  und  also  schiet  Moyses  von  dannan  und  prü- 
fete  myt  rechter  zai  die  gesiechte  allein  von  huse  zfi  huse ,  von 
kunne  zfi  kunne  von  manne  zfi  manne,  dieworent  alle  in  sybenczig 
joren  uflfgangen  und  gewachssen  noch  manlicher  kraft,  dassystrit- 
ber  lüte  worent,  und  wo  sy  anevingent  zfl  stritende,  so  wurdent  ir 
zflsamene  dryihidsybenczighundert  tusent  man  und  fünfzig  die 
alle  usgesundert  worent  und  die  strittent  alle  myt  grosser  kraft  K 
Nfi  was  under  den  Leviten  ussewendig  der  zal  bliben  ein  gross 
volg  über  alle  die  diet  gemacht.  Do  hies  got  gesiechte  über  zwen- 
tzig  jor  darzelen  und  daz  solte  ston  untz  an  fünfzig  jor.  Also  ich 
daz  gelesen  han  in  den  alten  bflchcn  der  bibeln  so  was  desselben 
geslechtes  ^  fänfThundert  und  achtzig  man  die  sich  anenoment  das 
sy  soltent  helffen  tragen  die  heilkeit  des  gezeltes ,  wenne  es  wart 
von  in  uf  daz  velt  gesetzet  ^ 

Das  ccxriij.     Wie  icglicher  ffirstc  umb  das  gezblte  lag. 

Do  nfi  die  zwölff  gestechte  von  der  diet^  also  in  got  beschei- 
den hette  zfl  ringe  selten  ligen  umb  daz  gezelt  und  selten  sin  myt 
hüte  pflegen,  do  sanle  got  dry  gesiechte  dar  das  was  Ysachar  und 
Judas  Ysack  und  Zabulon,  die  dryge  scharen  gen  ostern,  das  sy  ir 
rflwe  hettent  und  herberge  do  soltent  han  und  was  das  edele  ge- 
siechte  Judas  darynne  wol  myt  vier  und  zwentzig  tusent  man  die 
by  ime  husetent  und  lag  Ysachar  by  sechshundert  mannen  myt 
fünfltusent  mannen  und  viertusent  mannen  und  me  denne  vier- 
hundert die  sy  alle  hettent  ussgesundert.  Do  lag  Zabulon  by  in 
myt  siner  scharen,  der  was  also  uns  die  geschriflPt  seit  uff  fünlTlusent 
und  wol  sybenhundert  und  vierhundert  me,  myt  den  was  die  zale 
erfület.    Uns  seit  die  geschrifl  der  alten  bflchen  wie  vil  der  aller 

♦ 

1  H    und   hiesseDd  die  al.  m.  gr.  kr.  stritten..        2  H  dasselbe  ge- 
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ist  gewesen,  die  do  zfl  ringe  logent.  Ir  was  noch  presenter  zal 
hundert  tnsent  die  man  alle  werhafUg  nante  und  sechsund- 
achtzigtusent  wiganten,  noch  denne  hettent  sy  me  in  ir  scharen, 
die  brachtent  sy  mit  in  dar  wol  myt  vierhundert  mannen;  und  also 
wart  ir  ring  wol  bewart  noch  dem  also  in  gezeme  was.  Sy  worent 
also  mechtig ;  wenne  sy  selten  faren  so  worent  sy  die  ersten  uff 
der  Strossen.  Sy  datent  euch  manliche  ding  myt  so  grosser  macht, 
wenne  sy  worent  gar  vesteklichen  uffgegungen  an  mechtikeit. 
Wenne  sy  an  ir  herberge  koment  und  die  ersten  soltent  sin  an  ir 
ruwe  so  worent  sy  die  hindersten  und  Sivas  Gat  ^  Rubin  und  Sy- 
meon  logent  gesunderl  myt  ir  werlichen  scharen  ^  an  eyme  ringe. 
Rubin  hette  myt  grosser  macht  viertzigtusent  gewoffenter  ^  man 
und  sechstusent  und  vierhundert  me.  Do  hette  Symeon  myt  syme 
känne  fünfzigtusent  manne  und  nüntusent  manne  die  zalte  uns  die 
heilige  geschrift,  das  die  gottes  künne  d&rbrachte,  der  was  vierzig- 
tusent  also  ich  gelesen  han  und  fünfzigtusent  und  sechshundert  und 
fünfzig  und  was  diser  summe  also  die  geschrift  seit  in  der  dri^er 
künne  anderhalp  hundert  tusent  manne  und  fünfzighundert  manne 
und  denne  noch  drige  fürsten.  Wenne  denne  des  ringessamenunge 
uffbrach  so  herbergetent  sy  wider  noch  irme  sitten  wosysich  denne 
soltent  niderlossen. 

Das  coxix.     Wie  Kufraliim  und  Neptalym  logent  myt  yrme  voicke  by  dem 

gczeltc. 

Effrahim  lag  osterhalp  und  Manasse  derby  und  leite  sich  myt 
sinen  rotten  Beniamyn.  Und  was  in  der  samenunge  viertzigtusent 
beiden  junger  wiganden  und  fünfziger  me.  In  derselben  scharen 
die  dar  hette  bracht  EfTraym  zwey  und  drissig  tusent  guter  wer- 
lieber  beide  mechtig  ^  an  kraft  und  wolbehflt  und  sfis  zweyhundert 
wol  bewart.  Do  hette  Benyamyn  in  dem  here  fünffunddrissig  tusent 
man  und  wo  er  lag  so  logent  vierhundert  man  by  yme  die  euch 
Benyamyn  darbrochte.  Der  dirten  gesiechte  zal  die  hielt  ^  in  der 
summen  hundert  tusent  und  achttusentme.  Die  logent  zä  der  wes- 
tersiten  by  der  stat  do  daz  gezelt  ufTgeslagen  wart.  Dan  und  Nep- 
talim  und  Azer  die  logent  also  ich  gelesen  han  gegen  norwege  und 

* 
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wo  er  danne  bingiog  zu  gesellscbaft,  do  hetteerzweytusent  manne 
und  sybenhundert  gaste.  Do  bette  Azer  vierzigtusent  manne  die 
myt  dem  künne  ffirent  ^  war  er  wolle  und  auderthalp  tusent  manne 
die  ime  euch  undertenig  worent  zfl  varen  war  er  wolte.  Do  bette 
daz  geslecbte  yon  Neptalym  darbrocht  vierzig  tusent  manne  die 
sieb  bereit  bettent  alle  zä  gewer  ^  und  myt  denselben  vierhundert. 
Wenne  dirre  zal  nfl  wundert  also  sere  wie  vil  diser  zal  ist  gewe- 
sen, der  was  andertbalp  hundert  tusent  man;  der  summen  also  ich 
die  worbeit  han  gelesen;  do  zogetent  die  testen  noch  ime  war  sy 
woltent  keren. 

Das  oczx.     Wie  vil  Leviten  logent  an  dem  gezelte. 

Also  ich  nfl  die  worbeit  geseit  han  der  von  yeder  summen  die 
in  dem  gezelte  lagent;  und  by  der  heilikeit  do  lagent  die  Leviten 
allerlengest  by  dem  gezelte  uff  der  vart  in  vier  scbarn  geschart 
und  der  pilag  der  reine  Hoyses  und  Aaron;  do  lagent  die  scha- 
rianten  osterwart^  gesundert  und  was  in  derselben  scharen  houpt- 
man  Eliaazar  und  logent  gesundert  mit  irem  künne  westerhalp  also 
es  got  selber  geordinert  bette  mit  sinem  gebotte.  Daz  was  also 
uns  die  gescbrift  wisset  mit  gar  vil  der  Maratiten  kunne  schar,  der 
pflag  Flamer  myt  syme  rotte  der  wise  man  und  nit  der  tumbe.  Sy 
logent  myt  ordenunge  al  umb  und  umb  daz  gezelt  und  hfltent  des 
gezeltes  und  heiltfimes  uff  dem  velde.  Es  gingent  vier  witte  Stras- 
sen zfl  dem  gezelt  und  die  zflgent  sich  zfl  gar  grossen  stetten  und 
hiess  ein  stat  Iram  und  Feltir  und  was  darynne  spil  und  ußgang  zu 
kurtzewilen  für  den  verdruß. 

Das  cczzi.     Hie   wihete  got  Moysca  nnd  Aaron  und  hiess  sy  zwen  hörner 

machen  and  stunt  daz  voick  und  horte  zA. 

NA  wart  von  manigem  völleclicb  die  e  gegeben  der  israhel- 
sehen  diet  also  sy  got  Moyses  bescheiden  hette.  Do  nu  die  zit  er- 
ging do  beschiet  sy  got  recht  wie  sy  soltent  leben  in  der  ee  und 
des  wart  in  lere  gegeben  von  gotte.  Do  sprach  got  aber  zu  Moy- 
ses: „Aaron  und  sine  kint  die  sint  nfl  gewihet  die  süllent  anrflffen 
die  schar  von  Ysrabel  ^  in  mynem  namen.   So  wil  ich  in  mynen  se- 
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gen  geben  der  sol  ir  pflegen  myt  truwen  und  wil  sy  han  in  myner 
hätten  und  sol  din  segen  alsus  ergon :  got  hAte  din  und  segen  dich, 
got  gebe  dir  friden  und  mache  dir  schin  myn  antlit  und  t&n  ich  yroe 
myn  helffe  erkant  durch  dinen  segen'S  Got  gebot  Moyses  daz  er 
hies  zwei  hörner  machen  die  selten  sy  haben,  so  sy  einander  sa- 
meltent  oder  gerne  zfisammen  werent  so  erbliessent  sy  die  hömer 
mit  macht  und  wer  es  denne  hörte  also  ime  vor  bescheiden  was, 
der  wüste  sich  donoch  zfi  richtende.  Sy  wurdent  euch  darumb  ge- 
macht daz  daz  yolck  ein  zeichen  doby  verstunt  daz  man  sich  schiere 
solte  bereitten ,  man  wolt  ziehen  mit  dem  harst.  Es  was  onch  ein 
Wortzeichen  daz  ein  yegelich  man  doby  verstunt  daz  man  von  dem 
leger  ^  wolte  ziehen :  wenne  man  ouch  stritten  wolte  so  gap  es  den 
herren  ein  gemütte  und  ein  craft  an  irem  hertzen  wenne  sy  es 
hortent  busunen. 

Das  ccxxii.     Hie  trAg  Moyses  und  Aaron  die  aroken  gegen  der  stat  die  got 

pflogete. 

Do  nfl  diß  alles  was  ergangen  und  vil  me  denne  ich  geschn- 
ben  han,  und  daz  gezelt  wart  gewihet  also  got  gebotten  hette,  do 
stund  der  wolcken  der  obe  dem  gezelt  stunt  von  dannen  und  do 
bereittete  sich  die  schar  und  das  volck  von  verren  landen  do  wo- 
rent  kommen;  do  noment  die  Leviten  daz  gezelt  und  underwunden 
sich  es  zfi  tragende  und  fflr  ein  harst  vor  und  der  ander  noch.  Sy 
fflrent  noch  dem  also  die  geschrifl  seit  vier  tage  von  dem  berge 
und  was  allezit  der  wolck  vor  in  und  wisete  sy  us  dem  berge.  Ich 
han  gelesen  das  sy  koment  in  Pharons  wüste ,  do  stunt  der  wolck 
stille  und  was  in  nit  leit  wanne  sy  noment  herherge  do.  NA  hette 
Moyses,  also  ich  vor  geseit  han ,  mit  yme  darbracht  einen  man  der 
was  sines  wibes  bruder  und  was  genannt  Obal  und  wüste  alle  die 
wege  im  lande  und  was  ein  herre  in  dem  lande  über  alle  die  kü- 
nigrich  die  man  fant.  Den  hette  Moyses  by  ime  das  er  solte  wysen 
die  werlichsten  wege,  darumb  hette.  in  Moyses  in  siner  hfitte.  Er 
hiess  in  wisen  fr6ntliches  gikttes  gemaches  die  wege  ungespart  und 
was  yme  gar  wunderss  erzeügete  ^  daz  wolt  er  yme  wol  günnen 
gar  mit  brüderlichen  Sitten.  Er  sprach  gütlich  zfi  ime,  er  mAste 
bliben  und  müst  so  mit  den  scharen  varn.   Er  machte  wie  man  die 

i  H  beger.         2  H  fehlt  „was"  bis  „erzeagete**. 
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arck  uffnam  also  es  gezam  der  heilikeit  Do  sprach  der  reine  gottes 
wigant:  „stand  uff  herre,  dine  sünde  müssent  alle  von  dir  gestört 
sin  und  alle  die  dich  hassent  die  fliehen  din  antlit^^  Also  man  die 
arcke  nydersatte  do  sprach  einer  under  in :  „herre  got  kere  wider 
und  bleip  cristenlichen  by  dime  volck  von  Ysrahel^S  Dis  tattent  sy 
von  der  grossen  arbeit  die  sy  littent  uff  dem  berge.  Ir  murmeln 
und  ir  hinderrede  die  geriet  von  der  gemeinde  des  volckes  gar 
gross  werden ,  wenne  sy  verdross  die  arbeit.  Diss  murmeln  und 
hinderrede  tribent  sy  gar  manige  zit  ^  und  darumb  sanlle  got  ein 
füre  uff  ir  ein  teil  dass  sy  verbrannten.  Do  det  Moyses  gegen  got 
sin  gebot  und  sprach:  „o  herre  las  dinen  zorn gegen dinem volck'^ 
Dis  geschach  und  wart  gottes  zorn  gestillet  und  verwandelt  den  er 
über  das  volck  hette,  wenne  do  was  gar  vil  lüttes  mit  kommen  von 
Egipten  den  was  er  allen  zfi  diensten  gebunden.  Do  was  oach  vil 
knecht  und  dirnen,  do  die  alle  nochflisslichemglust^  clagetent  Iren 
schedelichen  mangel  den  sy  hettent:  sy  sprochent:  „Herre  nfi  ge- 
dencke  ich  wol  do  wir  dort  sossent,  dass  wir  keinen  mangel  het- 
tent an  fleisch  und  an  win  und  brot  nfcht  usgenommen  die  uns  er- 
frischetent  unser  leben.  So  sint  wir  hie  glich  also  obe  wir  dot 
werent,  wir  essent  anders  nüt  denne  himelbrot;  wirenhantnütan« 
ders  denne  dürre  spise  zfi  essende  und  derselben  nüt  genug,  daran 
wir  unser  narünge  mugent  han,  was  habenl  wir  nuwent  getanes 
Sy  worent  also  ungetultig,  daz  sy  by  verzwivelten  an  goüe.  Moy- 
ses der  verebte  gar  sere,  das  sywurdontwiederumbverzwifeln  also 
sy  vor  hettent  geton. 

Das   ccxxtii.      Wie    Moyses   got  bat  für  das  volg  das  sy  gespiset  wurdent. 

Dise  ding  und  diso  clage  tribent  sy  manigen  tag  und  manige 
stunde  das  sy  dicke  weinetent.  Do  kam  Moyses  und  vernam  was 
in  gebrast  das  sy  so  sere  clagetent  und  es  duchte  in  gar  unbiUich, 
das  in  got  die  gnode  hette  geton  das  er  in  das  edel  himelbrot  sante 
das  sy  daz  nüt  kundent  vor  gfit  han  und  sprach:  „ir  hant  einen 
tumben  mät'^  und  ging  domyt  aber  an  die  stat  do  er  got  vand  und 
sprach:  „o  herre  warumb  hastu  die  bürden  Tür  allez  din  volg  uff 
mich  einen  geleit  ?  Nfi  bin  ich  doch  nüt  ir  vatter  und  sint  och  nüt 
von  myr  geborn,.  daz  ich  dise  clageberende  not  alle  uff  mir  sol  tra- 
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gen.  0  gnediger  herre  ich  bitten  dich,  daz  du  mich  hievon  erlösest 
oder  füge  in  anders  zä'S  Oo  sprach  got  zfi  Moyses:  „nfi  nym  sy- 
benczig  die  wiscsten  manne  in  dyme  synne  us  der  scharen  gewe- 
lest  ^  so  heis  sj  myt  dir  gon  ^  und  brynge  zu  mir  so  wil  ich  in  sol- 
liche lere  und  wisen  rat  geben  daz  sy  dir  die  bürden  helflent  tra- 
gent  und  sol  daz  volg  gewert  sin  fleisch  visch  und  brot  zfl  ir  na- 
rnnge  ^  und  alles  des  daz  ir  hertze  glustet,  domyt  wil  ich  ir  mur- 
melen  stillen  und  domyite  koment  sy  von  dem  glüste  den  sy  hant^^ 
Also  nfi  Moyses  dise  werte  von  gotte  vernam  do  ilte  er  balde  wider 
zfi  dem  volcke  und  sflchte  us  sybenczig  mannen  von  der  scharen, 
also  yme  denne  sin  herlz  riet  daz  sy  vaste  und  sere  wiser  worent 
denne  die  andern  und  sprach  zfl  ine:  „gont  myt  mir  zfl  gotte  dem 
vatter  und  empfohent  von  yme  den  heiligen  geist'S 

Das   oczziiii.     Hie   brachte   Moyses   sybenozig  man  z^  gotte  und  wer  des 

fleiscbes  begerte  den  tode  er  zu  stnnt. 

Dis  gehullent  die  sybenczig  manne  und  gingent  hin  dan  myt 
Moyses  für  das  gezelt.  Do  kam  got  der  herre  über  sy  in  eime 
wolcken  und  sante  in  des  heiigen  geistes  lere,  sy  soltent  aber  nie- 
mer  me  geheissen  wissagen  und  soltent  Moyses  helffen  tragen  sin 
bürde  die  got  uflT  Moyses  hette  geleit,  und  do  besach  er  in  sine 
schar.  Also  nfl  Moyses  myt  den  sybenczig  mannen  für  das  gezelt 
ging  und  wolte  gottes  gebot  gehorsam  sin  do  enwoltent  ir  zwene 
nyt  mit  Moyses,  der  einer  hies  Eldap  der  ander  Madop  und  worent 
Moyses  swester  süne.  Die  duchten  sich  nit  würdig  daz  sy  koment 
selten  för  gottes  antlitz,  dorumb  weiten  sy  nüt  dohin.  Do  sante  in 
got  in  iren  sin  den  heiligen  geist  myt  siner  lere  allen  den  die  dar 
worent  komen  und  wer  nit  darkam  die  mytten  es  durch  demütikeit. 
Nfl  kam  ein  grosser  wint  von  dem  mere  und  warf  in  daz  volg  so 
vil  gefügeis  das  sy  einer  tage  weide  lang  logent  und  vielent  under 
dem  volcke  nider  daz  das  volg  kume  möchte  gewandeln  vor  in.  Es 
nam  iederman  also  vil  also  ime  denne  zfl  mflte  was.  Nfl  was  ^  der 
vogel  lützel  worden;  do  daz  das  volg  sach,  do  noment  sy  körbe 
und  fultent  sy  vol  und  trflgent  sy  mit  in  heim.  Hiemit  wart  man 
inne  wer  gritig  was.    Nfl  wart  got  der  herre  gar  sere  darumb  er- 

« 

1    H  ge wallest.  2    H   so   nym   sie  danne  myt  dir.  3  H  etc. 

4  H  was  and  wenne  d.  ▼.  was. 
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zürnet  daz  sy  so  p^tig  worent  gewesen  über  das  gefttgel  und  slflg 
zfi  tode  vil  des  volckes  ^  durch  ir  gritikeit  *  willen  und  die  andern 
die  kertent  wider  hindan  zfi  den  andern. 

Das  cozzv.     Wie  Maria  and  Aaron  Moises  bessig  wardent. 

Von  der  herbergen  schiel  das  ysrahelsche  volg  nnd  komenl 
also  in  got  geholten  hette  in  die  wüsten  Astorot  und  do  liessent  sy 
sich  nider  Moyses  Maria  und  Aaron  sin  brflder.  Sy  worent  Moyses 
vigint  darumb  das  er  got  so  heimlich  was  Tür  sy  alle,  darumb  wo- 
rent sy  ime  nidig  ^.  Do  hles  sy  got  komen  hin  für  das  gezelt  zfl 
derselben  zit.  Do  sprach  got  zfi  derselben  stunt :  „wer  under  üch 
ein  wissage  ist  dem  tfin  ich  myt  byzeichen  minen  willen  schin  und 
myne  lere  und  rede  alzit  von  munde  zfl  munde  mit  Moyses  myme 
liebsten  fründe,  wenne  er  ist  der  tureste  ^  dem  ich  ie  erkant  han 
und  den  hassent  ir  durch  das  ich  in  für  üch  alle  liep  und  wert  ^ 
han^S  Und  myt  dem  er  also  dise  rede  gesprach  do  erschein  er 
Maria  und  Aaron  menschlich.  Doby  verstundent  sy  daz  sy  Moyses 
gar  unrecht  geton  hettent  wenne  ^  sy  hettent  wol  gesehen  den 
willen  gottes. 

Das  cczzYi.     Wie  Aaron  Moyses  bat  Mr  sine  swester. 

Do  dis  zeichen  Maria  und  Aaron  gesohent  ^  do  sprach  Aaron 
zfl  Moyses :  ,,6noden  herre  und  myn  brflder,  bitt  got  für  mich  und 
din  swester  das  sy  genese  zfl  hant^S  Do  det  Moyses  sin  gebett  zfl 
gotte,  do  ernete  ^  sy  got  und  machte  sy  gesunt  und  nam  ir  abe 
iren  smertzen  und  ir  ungemach.  Do  sprach  got,  holte  sy  gegen 
irme  vatter  ie  kein  schulde  geton  myt  iren  geschichten  so  solle  sy 
billich  han  gebüsset  und  solte  siben  tage  alle  tage  zfi  bfisse  und  zfl 
besserunge  sin  gestanden  ^  also  mfis  sy  ouch  syben  tage  von  dem 
here  geschieden  sin  mit  schäm,  die  sy  hant  gegen  dir  geton.  Des 
wart  do  mit  gelossen  also  der  höheste  gotgebotten  hette;  diefrowe 
müste  myt  schemlicher  not  ir  schulde  büssen  gegen  gotte,  do  sy 
sich  hette  verschulde  an  Moyses  irme  bruder  und  ball  er  got  für 
sy  doch  daz  er  sy  lidigele  von  irme  gebresten  und  smertzen  den  sy 

1  H  heres.  2  H  gittikeit.  3  H  nydetent  sy  in.  4  H  den 

tnresten.         5  fl  erkorn.  6  H  fehlt  y^wenne  sy**  bis  „gottes".  7  H 

besohent        8  H  emerte.        9  H  ston. 
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hette.  Und  do  got  die  detnüiikeit  sach  an  Moyses,  do  gebott  ir  (^ot 
die  besseruQge  zä  tände  also  ir  wol  vernomen  hant  wie  es  erging-. 

Das  ccxxvii.     Wie  Moyses  speher  in  die  lant  saote. 

Darnoch  über  syben  tage  do  wart  Maria  von  allen  irme  ge— 
bresten  gesunt  als  sy  vormals  was  gewesen.  Do  ensumetent  sy 
sich  nüt  lange;  darnoch  sy  furent  also  in  got  geholten  hette  gon 
Pharan  und  Asserott  und  slugent  in  Pharon  uff  das  velt  ir  gezelte 
uff  und  logent  do  bitz  uff  die  zit ,  das  sy  sich  darnoch  von  dannan 
machtent  myt  iren  scharen.  Donoch  beschiet  got  Moyses,  daz  er 
solle  nemen  von  den  gesiechten  zwölff  manne,  die  er  santezfi  holten 
in  daz  lant  das  ime  von  gölte  genemet  was  und  die  soltent  lögen, 
wie  es  in  dem  lande  stunde.  Nfi  wil  ich  uch  die  hotten  nennen. 
Der  erste  hiess  Caleph  und  hies  der  ander  Josue  und  was  Elephs 
vatter  der  was  genant  Jophane  und  worent  geboren  von  Juda.  Do 
was  Josue  geboren  von  Effraym  und  hies  sin  vatter  Span  und  was 
gar  ein  aider  wiser  man  nach  dem  also  uns  die  geschrift  seit  in  den 
alten  bächen  do  ^  man  gar  vil  von  ime  geschrihen  vindet. 

Das  ccxxviii.     Wie  die  botten  in  daz  lant  koment  und  es  besohent. 

Diso  botten  wurdent  usgesant  die  ich  genant  han  Caleph  und 
Josue.  Dise  zwene  ensumten  sich  nüt  lange,  sy  kerlent  in  daz  lant 
do  sy  hin  gesendet^  wurdent  und  koment  und  lugetent^  wider  und 
für  wie  es  in  dem  lande  stunde.  Sy  fundent  lüte  und  gfit  und  was 
die  stat  gar  wol  bewart  und  besat^  und  wol  gemuret  undgebuwen. 
Dazselbe  lant  was  euch  noch  wünsche  gar  wol  gespisel  von  aller 
genüchtikeit  die  man  erdenken  kan ,  der  sy  ouch  gar  vil  funden 
und  sohent.  Es  was  in  der  zit  so  man  die  trüben  vindet  also  uns 
die  geschrift  seit,  do  koment  sy  donoch  in  Ebron.  Do  fundent  sy 
den  wünsch  gar  noch  allen  irme  willen,  wennein  gebrast  nüt  denne 
das  sy  sich  gar  sere  verebten :  dovon  hettent  sy  gar  grosse  sorge 
und  angest  und  ungemach  das  man  sy  erdote.  Nö  was  ein  rise  ge- 
nant Enoch  den  hettent  sy ,  also  ich  gehört  han  lesen ,  ouch  ge- 
vorchtet  in  Egipten  wenne  er  det  in  ouch^  gar  gross  leit  an.  Dar- 
umb  entsossent  sy  in  fürbasser  denne  einen  andern. 

1  H  fehlt  ,,in  den  alt  buch."  bis  „yindet".         2  H  gebeissen.        8 
U  sproobent         4  U  gesetzet.        6  1$  in  dicke  onoh. 
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Das  ccxxix.     Hie  trJigent  sweue  einen  trnben  an  einer  Stangen  und  fanden! 
einen  risen  abe  deme  sy  erschrocken  gar  übel. 

Si  fundent  in  dem  lande  z&  Ebron  drige  grosse  risen.  Do  er- 
schrockent  sy  gar  sere  abe  in  und  do  wurdent  sy  zfi  rate  and  ker- 
ten  von  Ebron  gen  ostern  und  do  komen  sy  in  ein  tal  und  daz  was 
gar  lustlich  und  das  beste  do  sy  vormals  ie  ynne  sint.  Sy  fundent 
alles  Wunsches  rot^  von  figen  und  vil  anderen  dingen  davon  vi!  zfl 
sagende  wer.  An  derselben  stunden  do  snitten  die  zwene  einen 
trüben  den  musten  sy  an  einer  Stangen  dar  und  dannan  tragen  also 
gross  was  er.  Sy  trugent  in  zu  der  ysrahelschen  diet.  Sy  koment 
also  uns  die  geschrift  für  wor  seit  über  vierzig  tage  wider  zfl  dem 
volcke  und  zfl  Hoyses.  Do  wart  Hoyses  zornig  daz  sy  nüt  worent 
gefaren  in  Cades,  do  lag  daz  rieh  ynne  Cannanische  wanne  es  ir 
erbelant  was,  das  got  in  geheissen  hette. 

Das  ccxxx.    Wie  die  botten  dem  volcke  die  mere  seilen  daromb  wolte  man 

sy  rersteinet  han. 

Also  nfl  die  botten  koment  und  seitent  wie^  es  ergangen  were 
und  ouch  was  sy  dort  gesehen  hettent,  daz  was  euch  glich  mit 
einander  in  der^  rede.  Do  sprochent  sy:  ,,wir  hant  funden  ein  laut 
daz  man  kein  bessers  niergent  vinden  kan  und  wer  oüch  vil  lüte 
und  richeit  do,  me  denne  anderswo  und  wer  ouch  gar  wunderliche 
wol  ^  gpbuwen  myt  stetten  und  gar  myt  gfiten  vesten  die  darinne 
logent  und  wer  ouch  gar  rieh  mit  allem  dem  das  man  erdenken 
möchte  nüt  usgenommen.  Sy  seittent  ouch  sy  hettent  funden  in 
demselben  lande  Enoches  gesiechte  und  wie  übel  sy  werent  er- 
schrocken abe  dem  ungehuren  risen,  die  sy  sohent  und  wie  übel 
sy  sich  gehflbent.  Sy  machtent  es  also  gross  vor  dem  volcke,  das 
man  domyt  das  volck  von  Ysrahel  machtent  verzwifeln  das  sy  ver- 
zagetent  an  gotte  der  uns  erlöset  hette  von  pin.  Do  sprach  Moyses: 
„wir  sind  also  gar  mechtig  das  wir  die  lüte,  die  dort  sind  gegen 
uns,  essent  also  ein  rint  und  dovon  so  lossent  dise  mere  under- 
wegen^\  Do  hflbent  die  valschen  zwifeler  an  und  lieffent  über  das 
velt  und  dise  in  noch  myt  steinen,  bitze  das  sy  koment  zfl  dem 

1  H  fehlt  ,,rot".  2  H  s.  dem  Yolge  wie.         8  H  aller.         4  H 

wunder  geb. 
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heiigen  göttlichen  gezelt.    Do  beschirmete  sy  got  daz  in  kein  leit 
beschach. 

Das  oczzzi.     Wie  Moy&es  got  bat  anderwerbe  für  das  Tolg. 

Got  sprach  zfl  stunt  zfiMoyses  also  das  geschehen  was:  „sage 
Moyses,  wie  lange  wil  dis  volg  ungloubig  sin  und  myr  nüt  glou- 
bent,  das  ich  in  sage:  nü  wil  ich  dich  machen  zfl  einer  grossen 
diet ,  und  wil  zerstören  daz  volg  gantz  und  gar  jung  und  alt  myl 
einander'^  Do  hflp  Moyses  sine  hende  uff  und  sprach:  „o  himel- 
scher  vatter  von  himelrich,  ich  wil  dich  bitten  daz  du  nüt  enrechest 
an  dem  volcke ,  wenne  was  sy  geton  hant  das  ist  ein  schimpf  und 
in  spotte  geschehen  und  nüt  nym  in  das  lant  das  du  in  benant  hesi 
und  verheissen^^  Do  nfl  got  sach  den  grossen  ernest  den  Moyses 
bette  für  das  volg,  do  sprach  er:  „Moyses  nfl  geschehe  uns  noch 
dime  willen  und  wisse  Moyses,  also  werlich  got  myt  dir  schiet  von 
Egiptenlant  und  er  zwentzig  jor  alt  was  also  werlich  '  so  het  Ca- 
leph  und  Josue  die  gantze  gerechte  worheit  geseit^S 

Das  ccxxzii.     Wie  das  volg  von  Ysrafael  gar  tnirig  wart. 

„Die  Ameliten  sint  geboren  von  dem  grossen  gesiechte  von 
Cananeus  und  sind  gar  mechtig  an  werlicher  kraft.  Die  söllent  ir 
fliehen  das  üch  nüt  leides  von  in  geschehe  und  kerent  morne  frage 
hinnan  und  lont  üch  nider  in  der  wüsten.  Darynne  müssent  sy 
ligen  viertzig  jor  umb  daz  uwer  böses  hertze  begangen  hett  gegen 
myr  dise  ding^S  Also  nfl  dise  rede  geschach  zfl  Moyses  do  horte  es 
das  volg  alles ,  das  got  zfl  Moyses  sprach.  Do  vingent  ^  sy  an  und 
wurdent  gar  trurig  und  sere  betrübet  und  gehflbent  sich  übel  und 
weintent  und  wart  alles  ir  gemüte  bekert  in  ungemfltte.  Des  mor- 
gens frflge  an  dem  andern  tage  do  gingent  sy  zfl  Moyses  dem  rei- 
nen man  und  sprochent:  „wir  hant  gar  sere  mysseton,  das  wir  also 
gezwifelt  hant.  Nfl  wol  uff,  wir  müssent  varn  und  nüt  lenger  hie 
bliben.  Wir  wellent  in  daz  lant  das  unsern  vettern  geheissen  ist'^ 
Do  sprach  Moyses:  „daz  soUent  ir  nüt  dfln,  one  die  gottes  helffe 
mflssent  ir  varen  und  ensöllent  die  vart  nüt  lenger  sparn  und  tflnt 
also  uch  der  himelsche  vatter  gebotten  hett^\    Do  kertent  sich  ir 

* 

1  H  gewerliöh.         2  H  hflbent. 
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herten  hertzen  gwr  wenig  an  dise  wort  und  volgtent  noch  irme 
tumben  mflte  und  meynent  sy  werent  abo  mechtig,  das  sy  wol  we- 
rent  behflt  one  gottes  helffe  und  sampten  sich  alle  gar  myt  grosser 
kraft  ^  und  frechen  scharen  und  sprochent,  sy  woltent  in  daz  lant 
do  sy  hin  soltent  varen  und  do  soltent  sy  ir  erbe  besitzen.  Mjrt 
unbedochten  mfite  und  synnen  kertent  sy  von  dannan  und  liessent 
gottes  areke  do  ston.  By  denselben  ziten  hette  sich  Moyses  ge- 
starcket  mit  den  Leviten  und  sich  z&  in  verbunden.  Do  sich  daz 
volg  von  Ysrahel  sich  geröstet  und  hin  ffirent  do  kam  Cananeus 
mit  so  grosser  macht  und  kraflft  myt  der  heidenschaft  und  daz  her 
von  den  Ameliten,  die  ersiflgent  diser  gar  vil  und  enhetten  kein  ge- 
wer von  der  grossen  krafl  die  die  beiden  hettent.  Do  verzogetcnt 
sy.  Do  ffirent  die  beiden  zfl  und  jagtent  sy  wider  hin  an  Horma  in 
der  wüsten,  do  sy  ee  worent  gewesen  mit  trfirigem  mfite  und  gar 
unfrölich  K 

Das  ccxzxiii.     Wie  Moyses  einen  man  yersteinete  von  gottes  geheisse  der 

was  genant  Baphaal. 

Do  nfi  das  volg  in  die  wüsten  kam  do  vingent  sy  an  und  bra- 
chent  iren  sabat,  den  sy  vor  gefürent  betten.  Nfi  was  ein  man  ge- 
nant Salphaal ,  der  was  geborn  von  Sara  und  was  von  Juda  dem 
künne  also  ich  gelesen  han.  Der  brach  sine  vire.  Do  ving  Moyses 
an  und  ving  in  und  behielt  in  also  lange  untz  er  von  got  erwarp 
wie  er  sin  gebot  tiber  in  verbeugen  wolte,  und  do  bat  Moyses  got 
das  er  ime  sinen  rat  schicken  wolte.  Do  hies  got  Moyses  daz  er 
in  versteinen  solle.  Do  nu  dis  geschehen  was,  do  hflp  sich  under 
in  grosser  krieg  und  nid  und  has.  Aarons  votier  süne  Chore  den 
ich  vor  genant  han  der  nidete  gar  sere  und  was  sin  hertze  gar 
nidig.  Doch  so  wer  er  gerne  an  das  ambacht  gewesen ,  wie  wol 
man  sin  nfit  begerte.  Sus  was  er  doch  ein  ewarte  und  der  ander 
ein  voget  über  das  here. 

Das   ccxxxW.     Wie   Chore  gerne  pfleger   wer  gewesen  und  Moyses  noch 

ime  sante. 

Chore  der  nam  sich  an ,  das  er  dirthalp  hundert  manne  hette 
die  ime  bystundent  us  dem  gesiechte  Levi ,  wenne  er  sprach  ime 

t  H  wer.        S  H  mfite  nnfro. 
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der  eren.  Do  noch  uber  unlang  do  sach  man  in  einig,  also  jme  sin 
tumbes  hertze  riet,  das  er  stritten  wolte  noch  wirdikeit,  wenne  er 
duchte  sich  gar  hoch  sin.  Nu  was  Aaron  und  Hoyses  gar  hoch  ge- 
eret.  So  was  Dechan  und  Abyram  ^  gar  zwene  kreftige  manne  und 
worent  geborn  von  Rubin  und  von  dem  ysrahelschen  kunne.  Der 
eheste  s&n  der  bette  die  herschafl  myt  gewaltes  kraft  an  yme,  also 
man  das  geschriben  vindet ,  wanne  es  myssezeme  yme  wer  sich 
gewaltes  aneneme,  des  ein  ander  von  rechte  pflegen  solte.  Do  ge- 
ving  er  iren  krieg  und  iren  nid  und  do  er  es  an  in  ersach ,  do 
sprach  er:  „nement  uwer  rouchfas  und  koment  morne  fruge  her, 
wes  denne  got  mjt  rechte  begert,  der  sy  denne  heilig  und  sy  ir 
pfleger^S  Dis  gefiel  in  allen  gar  wol  das  man  morne  solte  komen, 
also  er  selber  gesprochen  bette. 

Das  cczxxT.     Hie  verslant  das  erdrich  Deohan  und  Abiram. 

Do  nfi  der  ander  morgen  kam,  do  wart  Moyses  zA  rate,  das 
er  für  sich  besante  Dechan  und  Abyram  die  wider  gottes  orde- 
nunge  ungehorsam  worent  gewesen  und  Choram  den  ich  euch  ge- 
nant han.  E  das  sy  nfi  koment  myt  iren  scharen,  do  hett  sich  Moy- 
ses besamelt  myt  den  eiltesten  von  der  diet,  dieselben  beschiet  er 
ime  US  zA  syme  rate.  Do  sprach  Moyses  zA  Chore,  daz  er  und  sine 
dirthalp  hundert  man  von  den  gezelten  nut  schiedent,  e  das  in  got 
von  aller  gesiebt  verendete  sin  gebot  und  also  blibent  sy  vor  dem 
gezelte  und  worent  ires  lones  warten  den  in  got  geben  weite.  Do 
besante  er  Dechan  und  Abirone  das  sy  zA  ime  darkemen.  Daran 
kertent  sy  sich  nut  also  in  Moyses  bescheiden  bette ,  daz  sy  sich 
zA  wer  staltent  gegen  iren  vigenden  myt  kint  und  wip  in  den  un- 
gehorsamen gebotte  wider  gottes  willen.  Do  nA  daz  Moyses  er- 
sach '  do  was  es  ime  leit  und  bat  an  derselben  stat  got  myt  reinem 
hertzen  und  munde,  das  er  sy  hiesse  verderben,  daz  by  den  zei- 
chen erkant  wirde  daz  es  von  gotte  wer  gesant.  Do  erzöigete  got 
sine  mechtige  krafl  und  lies  einen  ertbidemen  komen  in  eyme 
grossen  suse ,  daz  zerbrach  ^  die  herberge  und  sach  man  das  die 
erde  uffspielt  und  wart  die  grAbe  also  wit  das  sy  das  ungehorsame 
volg  an  derselben  stunt  alles  verslant  one  Chore,  den  geschach 

1  GH  Ebron.        2  H  gesach.        8  U  bette  serbroeheiu 


ein  anders ,  abo  man  wol  hernoch  wirt  hören ,  wie  es  ime  ergfing^. 
Und  also  das  volg  verstunden  was  z&  der  hellen ,  do  det  sich  die 
erde  wider  sfl,  dazL  sin  nieman  gewar  wart  noch  nit  worheii  künde 
wissen  dae  die  wunder  werent  gesdiehen. 

Das   oczxxTJ.     Hie   Yerbrante  Chore   und  alle  sine   man    von  einer  flamen 

eines  rouchfasees. 

Do  nA  got  sine  wunder  erzeigete  an  Dechan  und  an  Abirani, 
do  hies  man  Chore  und  sine  man  an  ein  ende  stan  vor  dem  gezeite 
und  wart  ime  euch  der  Ion  der  den  andern  was  worden.  Die  Ime 
worent  aber  nüt  ^  gleich.  Chore  der  hette  daz  ambacht  das  er  ein 
rfichfas  trfig  von  gottes  geheisse.  Usser  demselben  rouchfas  ging 
ein  roechtig  roucb  und  wart  ein  grosse  flamme,  das  Chore  und  alle 
sine  man  verbrante  und  dis  zeichen  sach  daz  volg  und  blibent  tot 
ligen  an  der  stat.  Dis  geschach  von  dem  goties  gebot.  In  disernot 
wart  Aaron  erlost  und  gesunt  das  ime  kein  arges  wart.  Do  dis 
alles  geschehen  was  do  nam  Elizar  daz  rouchfas  und  hies  dams 
machen  riche  cleinöttcr  und  schöne  krönen  und  hies  die  uff  den 
altar  setzen  zfi  eyroe  Urkunde  daz  nieman  solte  xA  dem  altar  gon 
denne  gottes  ambacht  zu  enipfohende,  denne  Aaron  und  sine  kinde; 
wenne  got  der  hette  sy  selber  darzü  erkoren ,  darumb  soltent  sy 
got  für  die  andern  ir  oppfer  bringen. 

Das  ccxxxvii.      Hie  woltent  die  Jnden  Aaron  und  sin  yolck  Tersteinen ,  do 
flnhcnt  sy  under  ein  gezelt,  do  bedecket«  sy  got  myt  eyme  wolcken. 

Do  nä  der  ander  tag  kam  und  got  das  süntliche  ding  hette 
gerochen  an  dem  volcke ,  daz  got  ungehorsam  was  gewesen ,  do 
sprach  das  volck  zft  Moyses  und  Aaron:  „in  dem  zorne  erdöte  ir 
got  alzit  und  hant  ir  *  gar  vil  erslagen  und  dot  geleit  und  darumb 
sol  es  nieman  me  vertragen  das  ir  das  volg  also  erdöten^^  und  no- 
ment  doniyt  grosse  steine  und  lieffent  sy  myt  zorne  an  die  usser- 
welten  gottes  legen.  Do  Moyses,  Aaron  und  sin  gesinde  sach,  daz 
dem  volcke  solliche  tyfelliche  synne  bywonlen,  do  fluhent  sy 
under  das  gezelt  und  dovon  lies  er  ein  füre  us  über  das  volg ,  daz 
verbrante  sy  und  fugete  in  so  grosse  not  und  do  gebot  Moyses 

1  H  aber  den  andern  nüt.        2  H  ime. 
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Aaron  das  er  balde  dar  ylte.  Und  daz  dett  Aaron  und  baU  got  gar 
flissecliche  für  das  volg  und  das  er  gegfen  syme  yolcke  den  zorn 
abliesse.    Also  n&  der  reine  selligfe  Aaron  myt  reinem  oppfer  sin 
gebet  det,  do  gestillete  gottes  zorn  und  gelag  der  zorn  des  färes. 
Doch  was  ir  gar  vil  dot  gelegen.    Ir  was  wol  uff  vierzehentusent 
die  man  alle  tot  yant  und  dennnoch  sjbenczig  manne.    Do  noment 
sy  die  andern  die  dennoch  lebten  und  trfigent  sy  von  dannan.    Sy 
hettent  in  den  ziten  gar  herte  hertzen,  und  wie  wol  got  die  wunder 
an  in  det,  do  enmöchtent  sy  dennoch  ir  murmeln  n&i  gelossen.  Sy 
nidetent  Aaron  und  Moyses  \   Sy  sprochent  myt  zome:  hette  got 
nüt  erkant  Aaron  und  die  Leviten  so  hette  man  wol  funden  under 
den  gesiechten  manigen  man,  die  sich  sin  betten  angenomen,  die 
wol  werent  der  eren  wert  gewesen  und  sprochent  euch  domyt  *, 
man  solte  billichen  von  iedem  gesiechte  einen  ewarten  han  ge- 
nomen  es  wer  in  spot  oder  in  unfAr  oder  wer  des  gebot  nüt  en- 
hielte.    Sy  sprochent  euch:  sol  also  hohe  wirdikeit  und  kraft  und 
macht  in  eyme  huse  an  zweyen  mannen  ligen,  daz  die  gewallig 
sint  über  ein  gantzes  her  und  müssent  in  alle  undertenig  sin  aad 
gloubent  was  sy  sagent.  Daz  ist  des  schult  daz  sy  got  manigen  man 
verderbet  haut.    Do  sprach  ein  ander  man :  „sy  sint  von  dem  ge- 
stechte geborn  das  sy  das  billichen  tfln  söUent,  wenne  sy  sint  so 
edel  über  alle  die  hie  sint  das  ir  keiner  darzu  würdig  ist  denne  sy 
zwene". 

Dm  oczzzviii.     Hie  schretp   Moyses  die  zwölfF  rftten  an  and  do  blAte  Aa- 
rons  rate  gar  mTnneclichen  and  sohöne  für  die  andern  alle. 

Sy  schuldigetent  euch  Hoyses  durch  iren  zorn  was  kumbers 
und  not  sy  hettent  gelitten  in  der  wüsten,  do  wer  der  reine  Moyses 
schuldig  an  und  wer  von  hertzen  fro ,  das  er  ir  aller  heil  allezit 
müste  besorgen ,  sy  möchtent  es  nüt  also  von  yme  geliden.  Dise 
rede  erschal  gar  witen  und  kam  für  Hoyses  und  wart  der  rede  gar 
trurig  und  gedockte :  „herre  von  himelrich  was  hast  du  kumbers 
und  not  und  arbeyt  myt  dem  volcke  gehebet  in  der  wüsten  und  best 
got  dicke  für  sy  gebetten;  legent  sy  dir  n6  dis  zfi,  das  sy  got  von 
himel  geclaget^S  Do  nü  got  sach  das  sich  Hoyses  darumb  also  übel 
gehup,  do  hies  er  Moyses  zwölffrfiten  machen  und  sprach:  „schrip 

4c 
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der  gesiechte  namen  daran^^  Also  nfi  got  in  hiess  zwölffrfiten 
machen  und  der  gesiechte  namen  daran  schriben.  Das  det  er.  Er 
schreip  an  Aarons  rfite  den  namen  Levi  das  man  sy  doby  erkante 
das  sy  es  wer.  Also  er  nfi  die  rflten  gemachte,  do  satte  er  sy  in 
daz  gezelt  für  gottes  heilkeit  und  noch  dem  andern  tage  do  kam 
Moyses  mit  den  allereltesten  von  der  scharen  und  seite  in  wie  er 
zwölff  ruten  hette  gemacht  und  in  das  gezelte  gestecket,  dobysolte 
man  warnemen  und  verston  wer  des  volckes  pfleger  sülte  sin.  Do  sy 
nfi  koment  zA  dem  gezelte  und  besehen  woltentdas  gottes  wunder, 
obe  er  ein  zeichen  geton  hette,  do  funden  sy  Aarons  riite  berhaft 
myt  gfiter  volkomener  genucht  und  myt  schöner  bluten  und  wol 
geloubet  und  vol  zitiger  mandeln.  Dis  zeichen  det  got  danimb,  das 
er  des  volckes  murmelen  domytte  gestillete.  Wenne  got  hette  Aa- 
ron  an  dem  dirtten  mole  bestetiget  in  syme  ambachte. 

Das   cczxziz.     Was   die   scliöne   mynnekliohe   rätc  Aarons  bedutet,  die  do 

so  schöne  blAte. 

Got  der  liies  die  blfigende  rftte  in  der  arcken  behalten  '  noch 
dem  gottes  gebotte  zfi  eyme  Urkunde.  Hienoch  beschach*  es,  das 
man  sy  wol  behielt ,  wenne  die  frucht  die  sy  brochte  das  was  nüt 
one  Sache,  dovon  so  wart  sy  schöne  behalten.  Nfi  wil  ich  uch  sa- 
gen was  die  rfite  bedutet.  Sy  bedütet  also  uns  die  alten  buch  der 
bibeln  sagent  daz  von  der  rfiten  gar  vil  gewissaget  ist.  Do  got  von 
himelrich  wolte  das  eine  blume  solte  daruff  ston  und  solte  daruff 
der  heilige  geist  sibenfaltikliche  ruwen ,  also  der  wise  Isayas  myt 
siner  lere  sit  har  verjehen  hett,  wenne  er  was  alzit  vol  des  heiigen 
geistes  und  was  er  gewissaget  het  das  geschach  ouch.  Do  nfi  die 
mynnecliche  usserwelte  maget  von  dem  gesiechte  geborn  wart  von 
der  reinen  frucht  von  Josse  mit  volkomener  zuchtikeit  und  luter 
unbemoset  vor  allen  flecken  also  ir  wol  do  hundenan  werdent  hö- 
ren in  irme  leben  ';  do  wolte  sich  got  vor  zfi  ir  vereinbaren  und 
gebar  den  süssen  mynneclichen  Jhesus  Crist  der  do  ist  got  und 
mensche  one  ende  iemer  eweklich. 


1    H   wol   behalten.  2  H  geschach.  3  H  fehlt  ,,also  ir  wol<< 

bis  „leben*^.     Dieser  susatz  bezieht  sich  auf  das  Marienleben  Philipps,  das 
der  bandschrift  G  beigefügt  ist. 
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Diw  ccxxxz.     Wio  da.4  volg  wider  für  au  daz  mer  und  Maria  Moyses  swe- 

8ter  starp. 

Nfi  koment  wir  wider  an  die  rede,  die  vor  lange  zit  ist  bliben. 
Abo  in  got  geholten  hette ,  das  sy  in  der  wüsten  vierzig  jor  ^  mä- 
sten sin,  do  wonten  sy  by  roonteSyon*  wider  und  farmitirmemfit- 
willen  und  koment  bitze  an  das  rote  mer.  Das  ist  gar  nahe  by  dem 
berge  Synay  by  der  wüsten  und  wo  sy  worent  in  dem  lande ,  do 
vielent  sy  nider  also  obe  sy  dot  werent  also  sy  euch  worent  Dis 
geschach  danimb,  daz  sy  ndt  in  daz  erbelant  kement  das  got  iren 
vettern  vormals  verheissen  ^  het,  danimb  so  versties  er  ir  vigende 
US  demselben  lande  und  koment  darnoch  über  nun  und  drissig  jor 
in  Cades  und  logent  lange  do.  Do  lag  Moyses  swester  Maria  in  der 
wüsten  dot.  Do  gebot  in  Moyses  uff  dem  berge  Synay  und  do  woll 
er  sin  swester  begraben  über  drige  tage  also  noch  gewonheit  der 
lute  Sitten  was  in  der  alten  e. 

Da»  ccxxxxi.     Wie  Moyses  das  volg  spisete  mit  wasser  in  der  wüsten  das 

sy  getruncken. 

In  der  zit  uff  derselben  vart  do  wart  Maria  begraben,  do  was 
manig  mangel  von  wasser  do  zA  mol  das  in  gebrast.  Do  vingeut 
sy  an  und  murmeltent  in  irme  gebresten  über  die  zwene  gebruder 
Moyses  und  Aaron  und  leitent  die  schulde  uff  sy,  das  sy  also  ge- 
bresten hetten.  Do  nfl  Moyses  und  Aaron  das  murmelen  wol  ver- 
nomen,  do  boten  sy  got  umb  helffe  und  ir  grosse  not  anesehe  die  sy 
hettent  von  dem  volcke.  Do  gebot  Moyses  das  sich^  das  volg  sam- 
melte ^  vor  dem  berge  und  do  slflg  er  an  den  berg,  do  funden  sy 
zu  trincken.  Do  samelte  an  derselben  stunt  Moyses  gar  vil  volckes 
für  sich  also  yme  die  gottes  lere  gebotten  hette.  Do  nfi  Moyses  das 
ysrahelsche  volg  für  sich  samente,  do  sprach  er  zfl  in:  „ir  unglöi* 
biges  hertes  volck  und  ir  swachen  hertzen  sehent  wie  ein  gros 
zeichen  ich  uch  tfln  vor  uwern  ougen  ^,  daz  ich  wasser  slahe  myt 
diser  rfiten  us  disem  steine,  das  ir  alle  zfl  niessende  hant^S  Do 
slfig  er  an  den  stein  do  gap  er  nüt  wasser.    Aber  den  andern  slag 

1  QH  tage.         2  H  monteson.         8  H  geheissen.         4  H  er.         5 
H  yersamelte.         6  H  ander  nwer  angesiebt. 
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den  er  det,  der  gap  wassers  genfig  dem  volcke  zft  trinckende  zfl 
ir  notdurft 

Das  cczxxxii.     H'm  sIAg  Moyscs  myi  der  raten  an  einen  stein  do  Üoa  w as- 
ser herus  das  sy  getruncken. 

Do  er  nfi  das  wasser  us  dem  herien  steine  geslfig  iror  ^  der 
ysrahelschen  diet  fingesicht,  das  vihe  und  lute  getruncken,  daz  det 
er  darumb  das  er  gerne  iren  zwuveiichen  gedang  gestillet,  den 
sy  hettent  gegen  Moyses  und  Aaron.  Do  sprach  got  zu  Moyses  und 
Aaron :  ,,nfi  soUent  ir  wissen  das  ich  nie  enpfant  das  ir  an  myr ' 
gezwifeltent  aber  ich  sagen  uch  das  furwor,  das  dis  volck  niemer 
myt  uch  komel  in  daz  gelobte  lant,  das  ich  in  vormals  geheissen 
han'%  und  dunoch  ving  er  an  und  nante  die  stat  do  Moyses  daz 
wasser  US  dem  stein  slfigAqua  contradictionis  ^  daz  betutet  das  Was- 
ser über  Widerrede.  Sy  verlirenl  myt  irme  zwifel  den  sy  in  irme 
hertzen  trflgent  so  gar  grosse  wirdikeit  und  sohent  wol  manig  zei- 
chen, die  in  Moyses  durch  got  vor  det.  Noch  denne  slfigent  sy 
alles  wider  hinder  sich,  darumbwolte  in  got  nüt  daz  geheissen  lant 
geben.  Sy  sundetent  von  tage  zfl  tage  ie  me  und  me  und  was  keine 
besserunge  daran.  Domyt  erzurnetent  sy  got  gar  vaste.  Got  git 
uns  me  lones  denne  wir  umb  in  ie  verdienten.  Bliben  wir  in  sinen 
gnaden  unverzwifclt  ^  in  disen  dingen.  Also  sy  ziehen  woltent 
durch  des  küniges  lant,  do  enbot  yme  Moyses  er  solte  sy  lassen 
myt  friden  varn  durch  das  lant,  er  enwolt  ime  keinen  schaden  tun. 
Wer  es  das  man  ime  sin  wasser  trüncke  das  wolte  man  ime  gerne 
gelten.  Do  antwurtet  der  künig:  „do  ensol  nieman  herlichen  durch 
myn  lant  ziehen^^  Do  besamete  sich  der  künig  gar  mechtikiichen 
gegen  Moyses,  das  er  das  volg  einen  andern  weg  fflrte,  daz  sy  myt 
dem  künige  nüt  zu  stritte  kement.  Do  was  Moyses  gehorsam  und 
det  also  es  got  gebotten  hette. 

Das   ccxxxxiii.     Wie  Moyse»   das  volg  einen   andern  weg  fürte  das  sy  nüt 

dem  kiinige  kement. 

Moyses  fürte  das  her  us  der  wüsten  von  Cades  vor  Idemeam 
in  ^  das  lant  hin«    Do  wart  schier  in  die  wüsten  gesant  in  Arabia* 

# 

1  H  von.  2  U  das  er  nie  nüt  an  mir  gezw.  3  Q  H  contractionis 
4  H  unzwifelhan.         5  H  fehlt  „in*<. 
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Do  f&rtent  sy  för  Coprica  desselben  landes  houbetgtat  die  was 
werlichen  und  koment  donoch  schier  fär  einen  berg,  der  was  Hör 
genant,  der  lag  nüt  verre  von  Idumea.  Do  verwag  sich  Moyses  zu 
bliben  vor  dem  berg.  Do  sprach  aber  got  zfi  Moyses :  „din  br&der 
Aaron  der  sol  varen  hin  zfl  siner  brflder  scharen  uad  sol  n&l  kö- 
rnen in  daz  geheissen  lant,  darumb  das  er  nut  wolle  gloabenmynen 
werten  die  ich  zfi  ime  sprach.  Nfi  nym  in  und  füre  in  uff  den  berg 
myt  dir'S  Noch  denne  hette  er  des  ewarten  cleit  an,  do  hies  in 
Moyses  des  ewarten  cleit  abetün  und  det  es  syme  sfln  Elizer  an 
vor  dem  volcke ,  wenne  es  sol  von  rechte  ein  alter  sin  der  ein 
ewarte  ist. 

Das   ccxxzziy.     Hie  lag   Aaron  dot  und  wart  Elizer  das  ewarten  cleit  an- 

geton. 

Moyses  der  gottes  dienstman  dem  gebot  got  das  uf  dieselbe 
zit  und  was  Aaron  hundert  und  zwentzig  jor  alt.  Do  was  er  gar 
swach  und  kräng  worden  und  starp  in  dem  vierzehensten  jore  also 
daz  volck  was  von  Egipten  gescheiden.  Uff  derselben  verte  ^  streit 
das  volg  myt  der  heidenschaft,  die  Cananeus  was  genannt,  und  no- 
ment  in  myt  gewaltes  hant  grossen  roup  und  gar  vil  gfites.  Do 
bat  Moyses  aber  got  das  er  in  gebe  heil  und  guten  segen,  daz  sy 
dem  volcke  obe  möchtent  geligen '.  Do  gewerte  sy  got  und  machte 
sy  sighaft  und  logent  der  verworren  heidenschaft  obe,  und  dowart 
die  stat  genant  Horma  und  donoch  do  sy  von  dannan  schiedent,  do 
wart  die  stat  und  daz  gantze  lant  genant  iemer  me  donoch  Horme 
oder  Horma. 

Das  coxxzxv.     Hie  gebot  Moyses  dem  volcke  daz  sy  m&sten  einen  slangen 

anbetten,  uff  die  stunt  was  Aaron  dot 

Also  nfi  das  volg  von  Horma  kertent,  do  koment  sy  schier  in 
Volmana  '  das  ist  ein  ^  wüsten,  do  geriet  das  ysrahelsche  volg  aber 
arbeit  liden.  Do  vingent  sy  an  und  gerietent  aber  murmelen  gegen 
Moyses  dem  reinen  man.  Do  räch  er  sich  an  ^  in  myt  zorne  und 
sante  in  ein  ungemach ,  dovon  geschach  grosse  pin.  Er  sante  in 
gar  deine  wurme  von  Synn  under  das  her  und  die  bissent  sy  das 

1  H  vart.  2  H  gelegen.  8  unten  wird  der   name  Flamemia 

gesohriben.         4  H  in  die.         5  H  sich  got. 
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ia  die  beine  swurent  wenne  ir  bissen  was  vergiftig  färin  ^  und 
brante  rechte  also  eins  fürer  blicke  und  bmchtentvilluter  in  grosse 
not.  Und  do  rafte  das  her  in  disen  nöten  Moyses  an ,  das  er  in 
gnade  dete  und  got  für  sy  bete.  Do  flehete  Moyses  myt  sime  ge- 
bette  gotte,  das  er  sy  erloste  von  der  pin  die  sy  hettent.  Do  sprach 
got  zfl  Moyses:  „du  solt  dem  volcke  machen  einen  slangen  für  die 
pin  und  solt  den  enbor  höben  an  ein  dryvaltig  holtz^^  Do  hies 
Moyses  die  ungehorsamen  alle  darkomen  und  müsten  den  slangen 
ane  sehen  ^  Do  wurdent  sy  alle  gesunt.  Dis  geschach.  Des  mor- 
gens gingent  sy  zu  dem  slangen  und  alle  die  gebissen  wur- 
dent, die  wurdent  schier  ieglichervon  siner  pin  erlöst  die  sy  betten 
empfangen  von  den  wurmen.  Also  leistet  Moyses,  das  ime  got  ge- 
holten bette.  Do  erte  daz  gemeine  volg  den  slangen  bas,  denne  sy 
das  gottes  gebot  lerte;  wanne  er  halff  in  das  syiresgebresten  ledig 
wurden  den  sy  hettent  von  den  wurmen. 

Dm  oczzzxvi.     Wie  Egech  denselben  slangen  bulferte. 

Esech  bulferte  den  slangen  donoch  zA  Jherusalem  über  manige 
zit,  wenne  Ezechias  der  was  ein  künig  in  Judea,  wenne  die  gantze 
diet  bösen  argwon  und  bösen  sin  doby  hettent.  Dise  rede  ist  gar 
bezeichenlichen  myt  dem  erin  slangen.  Der  bedütet  uns  unsern 
herren  Jhesum  Christum  der  durch  uns  in  der  menscheit  den  tot 
an  dem  heiigen  creutze  hett  gelitten.  So  bedutent  uns  die  deinen 
würmelin ,  die  daz  volg  so  sere  bissent ,  dovon  sy  doch  grosse  not 
enpfingent,  die  bezeichent  uns  unser  liebsten  kint  und  unser  houbt- 
schulde  die  uns  doch  got  myt  sinen  hulden  hett  abegenomen  und 
uns  erlöset  hett  vor  dem  ewigen  tode.  Wer  nfl  lidet  not  und  ar- 
beit, der  sehe  an  was  Cristus  durch  unsern  willen  gelitten  het  und 
sehe  sine  marter  an  so  wurt  ime  sin  gebreste  lichter,  obe  in  sine 
sunde  losset.  Nfl  schiet  daz  volg  von  Flamemia  und  koment  an  ein 
gros  Wasser  das  flos  durch  dieselbe  wüsten,  die  hies  Lamyt  und  die 
det  sich  uff  gegen  dem  volcke  also  das  rote  mer,  do  sy  trucken 
übergingent  und  nie  ffls  genetzetent.  Und  do  sy  hindurch  koment 
do  enpfingent  sy  herberge  an  eyme  wasser  daz  ist  genant  Armyon '  das 
ging  von  dem  gebirge  untze  an  Arbia  die  stat  zfi  rflre  ^  und  scheidet 

1  H  Mr.        2  H  do  sy  den  slangen  ansohent.       8  H  Arnyon.        4 
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das  hol  Hoabiten  zfl  eioer  riteii  nndArauiiiiaiii  zfl  der  aoder  siteii. 
Una  dfil  die  geacbrift  der  bich  bekant  daz  die  bibel  hin  und  her 
alao  aie  zogent  in  dem  lande  sich  slichtetenl  gegen  dem  ysraheli- 
acben  yolcke  ond  die  tal  sich  welletenl  daz  es  ^ich  eben  wart. 
Uns  seit  oach  die  geschrift  der  alten  bibeln  das  sich  Amortns  her- 
Schaft  in  widerstunt  myt  werlichen  kreften  myt  gar  grosser  kundi- 
keit  und  do  sy  an  daz  yolck  von  Tsrahel  koment  do  singen  sy 
Amortns  volg  gar  vil  zu  tode  nnd  kertenl  do  von  dannan  in  ein  tal 
was  gelegen  gegen  Moabis  lande  nnd  lil  wot  dem  berge  Phlage« 
Do  sante  Hoyses  in  der  Amoyrien  lanl  botten,  daz  düt  nns  die  ge- 
schrift knnt,  an  den  könig  Seon  obe  er  sy  weite  lassen  mit  friden 
dnrch  sin  rieh  yaren.  Do  sprach  er  mit  grossem  zome  nnd  mit 
grymmeklichen  Worten:  ,,nein,  nieman  sol  myr  myt  grossem  voicke 
durch  myn  lant  faren^^;  und  domytte  besamte  er  sich  gar  mechtik- 
lieh  nnd  f&r  myt  grosser  roechtiger  gewer  in  die  wüsten  gegen  in. 
Do  hfip  die  gottesschar  den  strit  an  und  wart  zfl  beden  siten  gar 
kreftlichen  '  gestritten.  Aber  die  gottesschar  die  gewan  densig  nnd 
logent  obe  K 

Dm  ccxxzzTii.     Hie   wart  der  kliiiig  Seon  erslagen   von  dem  Tolcke  von 

Tsrabel  ^ 

Der  arme  künig  Seon  nam  ein  schemlich  ende ,  wan  got  lies 
syme  voicke  grosse  helfie  beschinen  das  sy  manlichen  den  sig  er- 
strittent.  Do  verzagetent  des  kuniges  Seonis  lüte,  wenne  ir  einer 
nach  dem  andern  tot  gelag  von  dem  volg  von  Ysrabel.  Also  nu  vil 
lutes  tot  gelag  do  underwant  sich  das  volg  von  Ysrabel  des  hindes 
hie  und  do  zwuschent  Aaron  und  Jacop.  Sy  gewonnen  Aboseon 
die  houbtstat.  In  demselben  lande  trug  könig  Seon  die  kröne  e  er 
erslagen  wart.  Donoch  besas  Moyses  der  wise  man  daz  lant  das 
was  gebeissen  Edray,  daz  was  dem  kiinige  Og  myt  dinste  under- 
tenig  und  was  derselbe  künig  Og  von  Jesims  kunne  geboren  und 
was  gar  streng  daz  ime  in  den  ziten  nieman  glichen  möchte  an 
grosser  mechtikeit ,  die  er  bette  von  den  grossen  herren  die  ime 
undertenig  worent.  Und  also  er  nu  befant  daz  Moyses  myt  syme 
grossen  voicke  wolte  zogen  durch  sin  eigen  lant,  do  besante  er 
sine  dienstman  und  sinen  wisen  rat  und  fragte  do  gar  eigentlich 
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was  ime  dozfi  sfi  tunde  wer.  Do  sprach  der  wiaeaten  einer  under 
sinen  relen:  er  solt  alles  sin  lant  und  lüte  besamen  und  solte  in 
den  weg  verhaben ,  das  sy  nüi  durch  sin  iant  füren.  Diser  rat  ge- 
fiel in  allensament  wol  und  wart  das  iantvolg  alles  besant  dem  kü- 
nige  KÜ  helffe  und  koment  zfisamen  also  ir  wol  werdent  hernoch 
hören  wie  es  erging. 

Dm  oczzzxviü.    Wie  der  künig  Og  myt  allen  syme  voloke  enlagen  wart 

▼on  der  ysrahelischen  diet. 

Nfl  fflgete  got  myt  siner  helffe ,  das  daz  volg  von  Ysrahel  gar 
mechtig  wart  und  in  gar  grosse  helffe  det  also  gottes  gebot  ge- 
botten  hett.  Do  wart  der  kunig  Og  erslagen  und  lag  tot  und  myt 
yme  alle  die  er  hett  darbracht.  Dis  tet  das  volg  von  Ysrahel  nüt 
es  tet  got  von  himelrich  der  ir  geleiter  was  ^  ir  tröster  in  allen 
nöten.  Der  überwanl  das  volg,  das  künig  Og  zugehorte  und  twang 
sy  das  sy  müsten  undertenig  sin  und  zinsgelt  geben  jores  in  * 
Moabesiant  das  ich  hie  vor  genant  han,  und  herbergete  das  volg 
von  Ysrahel  und  flos  der  Jordan  by  in  hin ,  und  stosset  daran  das 
cananesche  lant  das  got  irem  vettern  vor  benant  ^  hett ,  wenne  er 
gloubete  in  das  sy  es  besitzen  selten.  Ich  han  gelesen  in  den  alten 
bflchen  der  bibelen,  das  der  Jordan  so  gros  wer,  d»s  ein  rise  bette 
ein  yserin  spanbette;  das  vant  man  in  einer  stat  die  was  geheissen 
Rabat.  Do  behielt  man  das  grosse  bette  ynne  zu  eyme  wunder  ma-> 
nigen  tag  und  manig  jor  und  seit  die  geschrift  für  eine  gantze  wor- 
heit  daz  er  was  nun  cloflern  lang  und  vier  cloftern  wit.  Denselben 
twang  got  mit  siner  erweiten  scharen  noch  syme  liebsten  willen. 

Das  ccxzzzviiii.     Wie  Balag  wart  gar  ein  gerader  man. 

Do  der  künig  Hoab,  den  man  nante  Balag,  der  pflag  des  lan<- 
des  Hoab  und  dem  kam  für  das  der  könig  Og  erslagen  were;  dem 
sprach  man  von  Seen  von  dem  ysrahelschen  volcke.  Diso  mere 
machte  in  ^  gar  trurig  und  sere  betrübet.  Do  sante  er  in  terram 
Mediam  in  das  nechste  lant  by  ime,  wenne  es  worent  garwise  lüte 
die  in  demselben  lande  selten  rat  geben.  Do  koment  sy  zu  ime 
und  Seite  er  in  wie  es  ime  ergangen  was  und  sprach:  „do  sint 

1  H  gel.  was  ir  Wegweiser  was  ir  tr.        2  H  fehlt  , Jores  in".        3 
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frdinme  geste  komen ,  die  wellent  uns  vertriben  also  ein  rint^S  Do 
rietent  sy  ime  daz  er  gon  Median  sante.  Do  wer  in  dem  lande  ein 
man  genant  Balam  und  wer  sin  valter  genant  Bettoris  und  der  wer 
ein  meister  der  wisen  kunst  über  alle  meister  die  ^  man  künde  fin- 
den in  allem  lande  noch  dem  solte  er  senden  ',  der  künde  ime  ge- 
sagen  was  ime  dozfl  zfi  tflnde  were. 

Das  ocl.    Wie  Balach  sante  noch  Balam  und  ime  enbot  daz  er  z&  ime  kerne. 

Sie  seitent  ime  von  siner  künstenrichen  lere  ^  weme  er  sinen 
segen  gebe  der  wer  wol  behfit  vor  allen  sinen  vigenden  und  wem 
er  dete  sinen  flflch  schin  der  mäste  euch  eweclichen  verflfichet  sin. 
Sy  sprechent  ouch  in  wer  geseit  das  das  volg  zfi  strite  nüt  wol  be- 
reit wer  noch  nüt  wolgewoffent  *  es  sy  myt  swerten  oder  mit  bo- 
gen ,  der  hettent  sy  dekeines  by  in ,  sy  hettent  och  keinen  andern 
Segen  denne  ir  gebett.  Dodurch  det  in  got  gnade.  Und  sprochent 
domyt  das  er  einen  botten  zfi  ime  sante.  Und  det  das  kunig  Balach 
wenne  er  schickete  yme  vil  cleinötter  myt  den  botten,  das  syime 
die  schenken  selten  und  det  in  domyt  bitten  das  er  die  cleinötter 
nüt  versmohete  und  zfi  ime  keme  und  ime  riete  in  sinen  grossen 
nöten  die  er  hette.  Do  nu  Balaam  dise  rede  vernam  do  hies  er  den 
gestenwol  bieten  und  hies  sy  die  nacht  do  hüben  untze  daserumb 
got  erffire  sinen  rat  und  sin  gebott  wie  er  domyt  sollte  tfin  das  er 
darinne  gottes  willen  vollbrachte.  Villichte  was  ettwo  ein  töFel  den 
er  anebettet  für  got.  Es  seit  ouch  die  geschrift  das  Balaam  nüt  gar 
was  one  gotz  glouben  wie  wol  er  es  vor  den  luten  lach.  Do  nfi  die 
nacht  kam  und  daz  gesinde  entslieff  in  ir  rfiwen,  do  rfifte  gottes 
stym  und  sprach :  „var  myt  disen  botten  die  noch  dir  sint  also  verre 
das  du  den  Juden  nicht  fluchest,  wenne  by  namensysintgesegent'^ 
An  dem  andern  morgen  do  seite  Balaam  den  botten  wie  yme  got 
gebotten  hette  daz  er  dem  voicke  nüt  rette,  daz  sy  besweren 
möchte.  Also  schiedent  die  botten  wider  umb  an  die  stat  do  sy 
bar  komen  worent.  Darnoch  kürtzlich  do  sante  Balaam  sinen  bot- 
ten an  Balach  den  wisen  man  und  sante  ime  grosse  geben  domyt 
vil  me  denne  vormals  gesendet  was  und  enbot  ime  das  er  der  diet 
solte  flfichen  sinen  flfich.    Das  beschieden  ime  die  botten  wie  ime 
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der  künigBalach  enbotten  hell  mnb  sine  fröntliche  not  die  erhelle 
gegen  dem  yolcke. 

Das  coli.    Hie  wolte  BaUftin  af  dem  esel  das  Tolg  yerflAohet  han,  do  wider 

waote  ea  ime  ein  engel  daz  es  ndt  geschacb. 

Balaam  sprach  zfi  den  hotten  do  er  sj  anesichüg  wart,  do 
sprach  er:  ,,sehent  ich  wolte  nut  dar  sin  komen  das  ich  gottes 
wort  verwandelte,  doch  so  lont  mich  noch  erfaren  wie  ich  mich 
darjnne  halten  sol^^  Do  nä  die  geste  nider komen t  und  sich  Balaam 
euch  geleite  an  syne  rfiwe  do  gebot  ime  got  an  sinen  tot  also  er 
ime  vormols  hatte  geton  das  er  Ifigete  und  sin  gebot  stete  hielte. 
Des  morgens  do  man  sach  den  tag  ufbrechen,  do  wart  Balaam  be- 
reit myt  syme  esel  uff  die  vart  den  er  reit.  Sin  gemüte  was  ver- 
wandelt in  grilikeit  ^  und  was  sin  möt  wie  er  das  möchte  volbringen 
das  er  gegen  gotte  sinen  flfich  über  das  volg  gebe  und  yme  vor- 
mals ee  von  gotte  verbötten  was.  Es  seit  uns  die  heiige  geschrifl 
in  den  alten  buchen,  do  got  von  himelrich  sach  waruff  Balaams 
gritiges  ^  hcrtze  stunt,  do  sante  got  einen  engel,  und  der  engel 
der  hette  ein  furin  swert  und  stunt  und  werte  ime  den  weg  den  er 
riten  wolte.  Do  sach  der  esel  den  engel  und  sach  in  Balaam  nut 
Do  erschrak  der  esel  abe  dem  engel  und  sprang  nebent sich  us  dem 
wege.  Do  siflg  Balaam  den  esel  myt  grossen  sieben  und  wisete  in 
wider  in  den  weg.  Do  wante  in  der  engel  aber  also  e  und  enwolte 
in  nüt  Ion  für  sich  gon.  Nfi  was  der  weg  gemacht  mit  einer  dürren 
muren ,  also  ich  es  gelesen  han  und  do  Balaam  den  esel  wolte  nö- 
tigen in  den  weg  zu  gon ,  do  enmöchte  es  nüt  sin  vor  dem  engel. 
Do  zersties  Balaam  sinen  ffis  und  do  det  got  ein  zeichen  an  dem 
esel  an  derselben  stunt  und  wart  der  esel  reden  myt  sin  selbes 
munde  und  sprach  zä Balaam:  „warumb^  slestu  mich  zädemdirten 
mole^^  Do  sprach  Balaam:  „by  namen  du  möchtest  schiere  das 
leben  von  mir  verlieren  und  wer  myr  ein  swert  in  die  haut  komen 
ich  hette  dich  uff  diseni  wege  erstochen'^  Also  hette  Balaam  den 
engel  nüt  gesehen  also  er  in  donoch  gar  schinberlich  sach. 

Das  cclii.     Wie  Balaam  und  Balach  zÄsamone  koraent. 

Do  nfi  Balaam  den  esel  vil  und  dicke  getreip  wider  in  den 
weg  do  det  er  sin  ougen  uff  und  sach  den  engel  vor  ime  ston  myt 
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dem  blossen  f&rin  ^  swerte.  Do  bettete  er  in  an.  Do  sprach  der  en- 
get: „dine  wege  sint  verkeret^'  also  uns  die  geschrift  seit  und 
sprach  domyt  aber  zfl  Balaain:  ,,wisse  für  eine  gantze  worheit, 
hette  dich  din  esel  nit  us  dem  rechten  wege  getragen  so  bette  ich 
dich  erslagen  uff  dem  rechten  wege^S  Do  sprach  Balaam  zfl  dem 
enget :  „sider  '  ich  han  gesundet  und  mysseton  und  dir  myne  wege 
widerzenie  sint,  so  sol  ich  varen  war  du  mich  heissest^S  Do  sprach 
der  enget :  „so  var  für  dich  und  hüte  dich  an  der  geschieht,  daz  da 
icht  anders  sprechest  gegen  den  gottes  tüten  denne  atsoichdirge- 
seit  han  und  dir  ouch  vormats  von  gotte  gebotten  ist'^  Doensumete 
sich  Balaam  mit  lange  und  für  von  dannan  und  iiam  in  Moabs  Unt. 
Do  reitt  der  ttünig  Batach  gegen  Balaam  us  der  statt  myt  grosser 
erwirdilieit '  und  empfing  in  mynnectiche  und  gtobete  ymeerwolte 
in  rieh  machen,  das  er  dete,  das  er  in  bitten  wolte.  Do  sprach  Ba- 
laam zfi  Batach:  „icli  enkan  dir  nüt  gesagen  denne  das  myr  got 
gebotten  hat  selber  in  mynen  munt  das  ich  der  diet  ^  keinen  scha- 
den sol  tän  und  daz  han  ich  ime  verheissen'^  Do  ging  Bataam  und 
Balach  myt  einander  uff  einen  berg  und  hies  Balaam  Balacb  beiten 
er  weite  an  gotte  erfarn  was  ime  zfl  tunde  wer.  Do  kam  gol  z& 
Bataam  und  lerte  in  sin  gebot.  Do  ging  er  wider  dannan  zu  dem 
künige  und  wissagete  yme  und  det  ime  kunt  die  gottes  wort  die  er 
ime  gekündet  hette.  Do  sprach  Balach:  „wie  sol  ich  mich  des  fl&cbes 
angenemen  wenn  es  mfls  noch  hflte  ir  ende  sin^. 

Dm  ccliii.      Wie   Balaoh   Balaam  aber  g&t  bot  und  wie  yme  Balaam  aoi- 

wartet 

Batach  sprach  zfl  Balaam:  ;,was  tflstu,  nfl  sage  mir  ein  tröst- 
liche rede  noch  dem  also  ich  an  dich  begynnen".  Do  gingent  sy 
myt  einander  an  ein  ander  stat.  Do  satte  Balaam  sin  oppfer  uf  den 
attar  und  daz  oppfer  wart  gar  schöne  und  hertich  bereit  und  hielt 
sich  noch  der  gottes  lere,  also  er  in  vor  gelert  hatte.  Und  do  dis 
geschach  do  kerte  er  wider  umb  zfl  dem  kunige  und  sprach :  „wisse 
das  kein  aptgötte  in  Jacop  ist,  noch  kein  zoubertist  in  Israhel.  Got 
ist  myt  dir  zfl  allen  ziten'S  Do  erschrack  der  kunig  der  rede  gar 
sere  und  sprach  zfl  Balaam:  „wiltu  den  flflch  nüt  gegen  in  thfln  so 
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bitten  ich  dich  das  do  sy  ouch  n^t  segenst  und  gang  an  ein  ander 
stat^.  Do  det  Balam  also  in  der  könig  bat  nnd  also  er  von  ime 
ging  do  sach  er  über  das  velt  und  sach  das  gezelte  desvolckesvon 
Ysrahel.  Do  geviel  es  ime  nssermossen  wol  nnd  segente  sich  und 
sprach :  ,,wer  dir  den  segen  geben  hett  dem  sy  des  segens  wünsch 
gegeben  und  sy  yerfluchet  der  dir  firtche^.  Der  kunig  Balach  sprach 
mit  zorne :  «rate  myr  e  du  wilt  von  mir  varen ,  sage  mir  ^  wie  ich 
mich  allerbast  solle  bewaren  vor  diser  scharen^.  Dis  nam  Balach 
gar  deine  achte.  Do  wolte  ime  Balaam  kein  ander  antwurt  geben, 
denne  also  ime  got  gewissaget  hette  myt  syme  lieilgen  gebotte  und 
sprach  domyt  zu  dem  künige  und  wissagete  ime  das  ein  Sterne  von 
Jacop  wirde  *  uffgon  und  ein  mensche  von  Jerusalem  geborn  solte 
werden  des  kraft  und  der  kint,  die  sint  alle  geborn  von  dem  ge- 
slechte  ^  von  Secht,  dovon  sei  vil  wunders  uffston.  Do  nu  Crist 
geborn  wart  menschlich  und  menschliche  nature  an  sich  nam  do 
erschein  an  derselben  nacht,  do  got  geboren  wart,  desselben  Ster- 
nen liechter  schin,  wanne  ^  er  was  von  Betbelahem  geborn.  So  sint 
aller  menschen  künne  von  Secht  geborn  und  von  syme  kunne.  Got 
unser  herre  von  bimelrich  ist  on  ende  yemir  gewaltig.  Do  by  er- 
kannte Balaam  daz  daz  lant  Ideoma  und  Amalech  was  underton 
dem  volcke  von  Israhel  und  solte  darzu  kommen  das  die  von  As- 
seria soltent  daz  lant  zerstören  und  Symeons  von  Jetro;  er  wys- 
sagte  ime  daz  ein  stern  von  Jacop  solle  uffgon  und  ^  von  Ilalia 
wurde  gesant  ein  herschaft  die  soltent  stören  die  von  Asseria  und 
die  abrahamschen  schar.  Er  wissagete  ouch  daz  er  manchen  ^  ge- 
walt  legete  uff  aller  erden  an  der  Römer  craft.  Es  ist  ouch  sit  alles 
geschehen  ^.  Er  seitte  ouch  vor  langen  zitten  daz  daz  canesche 
rieh  besitzen  solte  mit  gewalt  das  israhelsche  künne  daz  darnoch 
über  manige  zit  alles  wor  wart  und  erfOlte  alles  daz  er  gewi- 
saget hett. 

Das    coliv.      Wie  Balaam  Balach    riet  und    wie    die  von  Ysrahel  betrogen 

wardent. 

Do  nu  Balaam  wider  heim  zfl  lande  wolte,  do  möchte  er  doch 
nüt  gelosse,  er  müste  Balach  einen  rat  gebe,  do  er  urlop  genam 

1   H   will  mir  nyt  sagen  wie  ich  etc.  2  H  solte.  3  H  fehlt 
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6  H  der  Manathien.        7  H  fehlt  „es  ist*'  bis  „gesobaben*'. 
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und  kerte  von  Hediam  dem  lande;  „noment  alle  ^  die  schönen  vrip 
und  die  gar  stolzen  mflt  hettent  us,  bereit  mit  gfiten  cleinöttem  and 
andern  dingen  die  den  schönen  frowen  hörent '  und  die  alle  sanfte 
zu  der  scharen  von  Israhel  und  wenne  daz  geschehe  daz  sy  zu  in 
darkoment,  so  wurdent  die  jungen  gereisset  noch  den  schönen  iri- 
ben  uff  ire  mynne  und  sy  by  ir  gelegen  und  mit  in  gesundent,  so 
verlurent  sy  darumbe  des  hohsten  gottes  hulde,  wenne  er  nütdanne 
kuschykeit  in  yme  hette,  wanne  er  danne  mit  edeler  küscheit  were 
geborn  und  was  ime  gar  leit  wer  unkuschikeit  pflag^.    Do  sprach 
Balaam :  „wenne  sy  die  sünde  also  volbrochtent  so  worent  sy  zA 
haut  verloren  und  hiemüt  so  wurde  er  ir  gewaltig^.  Und  do  schiel 
Balaam  dannan  und  det  der  könig  also  er  ime  gerotten  hette  und 
nam  in  allem  sinem  lande  die  allerschönsten  wip  us,  die  er  vinden 
künde  und  santte  die  zu  dem  ysrahelschen  volck.    Do  sy  darkom- 
ment  do  underzugent  sich  die  schönen  jungen  mynneclichen  frowen 
und  hettent  vil  kurtzewile  mit  in  also  sere,  daz  sy  gottes  gar  ver- 
gossent  und  gewunnent.  einander  also  liep  daz  daz  volck  wider 
umbeslflg  und  anebettetent  iren  aptgolt,  der  hiess  Welseger  und 
worent  der  Hedianiten  aptgötte,  daruff  wisetent  sy  die  frowen  daz 
sy  an  sy  gloublent.    Sy  lagent  alle  in  Sechem.    Do  sprach  got  zu 
Moyses:  ,^sage  den  höhesten  von  der  scharn  und  halt  sy  gegender 
sunnen,  die  dannen  schuldig  sint  die  hant  myn  hulde  verloren  und 
wil  myn  gerichte  an  in  erfüllen ,  wanne  sy  hant  min  gebot  über- 
gangen ^  mit  unkuschikeit  und  hant  euch  domittemich  übergeben^. 

Das    ccIt.      Wie   Moyses   die   hiess  ss&  tode  slahen  die   die   aptgotte   «ne* 

bettetent. 

Moyses  ^  der  tet  also  der  höheste  got  über  sy  gebotlen  hette, 
und  daz  geschach  durch  der  geschieht  willen  daz  sy  die  schulde 
nit  werten,  die  under  in  was  den  machten  sy  böse  bilde  vor,  daz  in 
doch  selben  nüt  zuvil  wer  gewesen.  Do  sprach  Moyses :  „alle  die 
unschuldig  sint  an  diser  sache,  die  sullent  die  nechsten,  der  do  by 
yme  ist ,  zfi  tode  slahen  und  rüffe  denne  helffe  sime  aptgotte  und 
lüge  obe  es  in  dannen  gelidigen  müge;  in  wart  nit  abgegangen^, 
in  wart  der  Ion  den  sy  verdienet  betten^.    N&  was  in  demselben 


1  H  do  nom.  sy  alle.       2  H  gehörent       B  6  ergangen.        4  OH 
got         5  H  abegangen. 
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gesiechte  ton  Symeon  gar  ein  gewaltig  man  der  was  genant  Scham- 
bry ,  der  was  einer  jungfirowen  holt  hiess  Thory ,  die  was  gar  wol 
geton  und  was  gebom  von  Median.  Die  gewan  er  euch  so  iiep,  das 
er  durch  iren  willen  die  aptgötte  anbettet. 

Das  oclyi.     Wie  die  von  Yarahel  ir  oppfer  brach tent. 

Nu  kam  ein  gross  hochzit  also  uns  das  die  geschrift  seit  ^,  das 
alle  die  Fürsten  got  soltent  Ir  oppfer  bringen  noch  dem  gebot  der 
e.  Nfi  wonte  derselbe  man  Zambry  in  Torby  der  wolle  nüt  oppfern 
desselben  tages  also  denne  billich  was  und  versprach  das  öfienlich. 
Nil  bette  Moyses  der  edele  gottes  wigant  das  volg  besamet  für  sich 
und  leite  in  fär  die  schulde  die  sy  geton  hettent  und  stroffete  sy 
und  bat  sy  my t  linden  werten,  got  büssen  ir  grosse  myssetot  die  sy 
gegen  gotte  geton  hettent.  Do  stunt  der  schuldige  Scfaambry  by 
und  iach  daz  öffenlich  das  sy  es  alle  horten :  ich  han  ein  wip  ge- 
nomen  die  ist  kommen  von  Median  die  wolte  er  haben  und  wolle 
sy  nymer  verlon.  Er  wolte  euch  niemer  undertenig  *  werden  by 
sinen  ziten  der  trugenhaftigen  ee  die  sy  Moyses  helle  gelert,wenne 
^  er  hett  uns  gar  verkeret  domytte  und  hettent  nie  herler  pin  vor 
gehöbet  '.  Sy  hetlent  me  gflter  friheit  hin  geleit  denne  sy  ie  gna- 
den ^  hettent;  und  also  schiel  er  von  dannan  one  urlop  und  hies 
die  schar  bliben.  Do  vingent  sy  an  undweinetent  sine  rede,  wenne 
sy  nam  umbillich  das  in  got  die  rede  vertrug  one  plage. 

Das   cclvii.     Hie  erstach  Fines  sin  frowe  und  Zambry,   das  sy  unkasobeit 

myt  einander  tribent 

Fines  ein  junger  hell,  der  was  usserwelt  noch  gottes  gebot: 
des  vatler  hies  Eliazar,  der  was  by  dem  volcke  und  machten  die 
wort  daz  die  fursten  verwurretent;  das  det  er  myt  sinen  freveln 
Worten  die  er  sprach:  der  edele  junge  legen  der  nam  ein  swert 
und  hüp  sich  über  daz  feit  hin  dan  und  ylte  in  Zambry  gezelt  und 
do  vant  er  by  sime  wibe  ligen  Zambry  und  pfiag  myt  ir  süntliche 
werg,  do  in  doch  Fines  selber  ane  fant  und  räch  euch  gottes  zorn 
an  in.  Do  kam  Fines  balde  dar  gelouffen  und  stach  das  swert 
durch  ir  beder  lip,  daz  wip  und  man  in  den  sunden  logent  tot.   Dq 

1    H  wiset.         2   H  anderion.  B   H  me  h.  p.  dan  sy  vor  geh. 

hettent.        4  H  ignoteo. 
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gebot  der  höheste  ander  dem  yolcke  daz  got  an  dem  ecbaldigen 
recbe.  Do  gelag  tot  der  rechten  zai  dry  nnd  zwentzigtasend  man. 
Do  noch  begnnde  der  zorn  gottea  stillen  do  die  sdnder  erslogen 
worent.  Got  sprach  zfl  Moyses,  do  dis  alles  was  g^escheben ,  lont 
och  sehen  und  die  Medianiten,  was  uch  der^  werden  mag  der  en- 
lont  ir  '  keinen  genesen,  das  gebäte  ich  uch  by  myme  gebotte. 

Das  colTiiJ.     Wie  soles  got  hies  sin  volg  io  sin  lant  triben  do  gebot  es 

got  Moyses. 

Got  gebol  aber  Moyses  und  sprach :  „zal  die  kint  von  Tsrahel, 
die  über  zwentzig  jor  alt  sint  und  alle  die  zn  stritte  mogent  varo 
ond  stritber  sint  genant^S  Dis  det  er  undvant  sechs  hundert  tusent 
man  also  vil  also  er  vormals  hette  gehebet  In  diser  zaI  was  keiner 
der  in  der  zal  vermuschet  was  der  alten  die  myt  in  usfurent    Der 
lebte  dennoch  gar  lützel  wenne  sy  worent  gestorben  uff  der  verte 
by  '  drissig  joren,  daz  was  do  sy  zfim  ersten  us  Egipten  schiedent 
Also  nu  die  zal  geschehen  was ,  do  sprach  got  aber  zii  Moyses: 
^diseme  gesiechte  sol  dis  lant  geteilet  werden  ie  nocb  der  geleigen- 
heit  und  söUent  die  die  myn  gebot  haut  gehalten  das  mere  teil,  doc^ 
so  söUent  die  edelsten  ^  ein  urteil  han^.    Do  dis  ding  alles  gar  er- 
liehen   bestellet  was,  do  koment  Salphattes  dochter  säne  dar  an' 
sprochent  z5  ^  dem  gemeinen  volcke:  ,,unser  vatter  lag  dot  in  der 
wästen  noch  dem  also  got  gebotten  hette  und  hat  keinen  andern  sAn 
gelossen  denne  uns  darumb  söUent  wir  sin  erbe  han,  obe  es  ingottes 
willen  ist^.  Do  ging  es  glich  also  sy  es  gevordert  hettent  Dogin? 
Moyses  noch  den  werten  glich  an  gottes  rat  und  sfichte  gotz  lere 
nnd  sin  gebot.    Do  sprach  got :  ,,so  der  nun  tot  ist  hett  er  denne 
nüt  erbes  s6ne  gelossent ,  so  söllent  die  tochter  han  daz  erbe  aad 
söUent,  do  noch  wenn  sy  gesterbent,  des  mannes  nechsten  fniaden 
z&vaUen. 

Das   cclyiiy.     Wie  Moyses  das  lant  wart  gelessen  schouwen  von  nnseno« 

herren. 

Do  Moyses  die  recht  kont  det  dem  volg,  do  sprach  der  höbest^ 
got  zft  Moyses :  «gang  uff  den  borg  Abraym  und  schowe  in  dii^o 

1  H  nwer  in.        2  H  sy.        8  H  v.  welche  bi  dr.  j.  worent.       ^ 
H  eltetten.        5  H  ror. 


\ 


TT9 

tage  das  bint  das  ich  geben  wil  Ysrabelia  kinde  und  wenne  das  ge- 
schiht  80  soltn  von  bynnen  fsuren  z&  der  gemeinen  vart  z&  got'S  Do 
sprach  Moyses:  ,,so  sei  voUeist  werden  dem  volcke  geben  zu  spehen  den 
heiligen  geist  und  eynen  man  der  sy  gefilren  k6nne,  das  sy  nüt  ver* 
irrent  und  wiBloss  gangent^^  also  nns  nu  die  geschrift  tat  künt,  do  sy 
f&rent  nff  die  vart  gar  one  lere.  Do  sprach  got  zu  Moyses:  „n&  soltn 
vor  aller  scharen  Eliazar  k6ren  and  Josne  das  sy  mit  bäte  pflegent  der 
löten  and  sie  in  das  lant  briugent,  do  solta  legen  din  hant  off  din  hanpt 
nnd  nym  dynen  gewalt  nnd  gib  in  vor  allen  dingen  die  ander  dem  volcke 
sint*^  Dis  gescbach ,  do  sach  dye  schar  one  zwifel  Josne  an  das  er  sy 
solte  f&ren  in  das  lant^  das  in  got  geheissen  bette  nnd  ir  pfleger 
sohe  sin. 

Dm   oclz.     Hie  gat  an  Ton  JoBue  und  von  syme  kiinne  und  wie  die  weit 

darnoch  gezelt  nnd  gesieret  wart. 

Donoch  gewerte  in  got  Moyses  sin  gebottes,  wie  sie  soltent  pflegen 
des  oppfers  nnd  wenn  in  wer  gelegen  yr  hochzit,  wie  sy  die  soltent  be- 
gon  got  zn  lobe  und  zn  eren.  Sy  wnrdent  gar  vil  gebotte  gelert  und 
gewyset,  der  ich  nä  hie  wil  getagen  wenn  es  warde  zu  lange.  So  ist  es 
onch  hingeleit  wenne  man  sin  nymen  haltet  Do  sprach  got  aber  z& 
Moyses:  „&rent  hin  yr  ysrahelschen  kint  die  vonYsrahelsintgeboman 
die  Medianiten.  Donoch  schiere  so  soltn  zu  dinen  vordem  varen^^  Do 
kos  Moyses  von  yedichen  gesiechte  tosent  man  die  er  zn  wer  gegen 
den  Medianiten  bette.  Und  donoch  hies  der  werde  gottestegen  sich  be- 
reiten Fines  sinen  mögen ,  wenn  er  ein  kikner  helt  was  nnd  daromb  so 
solt  er  ein  volck  ander  yme  han  nnd  daz  sy  koment  durch  dervigenden 
lant.  Do  sy  nfi  mit  so  maniger  macht  zagent  in  der  vigende  lant  do 
betten  sich  Mnff  k6nig  gegen  in  zu  wer  gestalt  mit  so  grosser  macht, 
die  erslfigent  sy  alle  wenn  sy  trfigent  by  in  das  bOhsten  gottesddt.  Sy 
flfÜiient  in  derselben  zit  z&  allen  den  sy  fanden,  sy  werent  rieh  oder  arm 
und  die  gottesvigende  worent  gesint  und  liessent  ir  keinen  genesen  und 
farent  in  dem  binde  nnd  brantent  and  rouptent  vesten  and  bnrge,  die 
sy  gewtinnen  woltent.  Die  gottesschar  braute  durch  wihren  und  ca- 
stellen.  Sy  erslngent  euch  JBalaam  und  noment  zu  ronp  sin  wip  und 
kint,  die  andern  slfigent  sy  alle  ze  tode.  Also  nä  Moyses  das  wip  er- 
sach  do  zürnte  er  nnd  sprach:  „dnrch  was  behalten  ir  die  wip,  yr  sint 
der  valsche  libe,  die  Ysrabel  verwyset  hat  in  suntlicher  myssetot.  Ich 
sage  och  das  ir  kein  lant  geniesen^  dem  man  wibes  namen  gichi  und 
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land  der  knaben  keinen  genesen  ir  dotent  sie^S    Dis  wart  geton  imd 
wnrdent  behalten  drissig  nnd  zweytasent  megde.    Do  ving  MojBes  an 
nnd  weynte  dje  schar  syben  tag  von  yr  schulden  nnd  alles  das  sie  het- 
tent  brocht  von  dem  lande  do  sie  geronbet  hettent,  eswervoncleinötter 
oder  von  golde,  das  lüterte  Moyses  in  ejme  ftre  und  tr&g  es  nnder  das 
gezelt.  Was  küge  und  vyheworent  genommen  daz  teiltent  sy  under  die 
gemeine  schar  und  wart  dem  ewarten  sin  teil  daran  also  esgotgeordente 
und  sin  gebot.  Nu  hettent  sie  zu  denselben  zitenvihesme  dann  vil  undme 
dann  ieman  bette  in  dem  her.   Dritbalp  gesiechte  mitteinander  das  was 
Gad  und  Manasse  die  noment  war  Ameyrea  und  Basan  das  sint  die 
laut  die  vorgenannt  sint,  die  betten  sich  mit  werlicher  craft  by  den  zi- 
ten  erstritten  ir  laut,  was  zu  nutze  und  zu  weide  bas  gelegen  dann  kein 
ander  laut.  Dieselben  koment  des  mitteinander  Qberein  das  sie  Moyses 
batent  das  er  in  die  lant  Hesse  myt  yre  genuczen,  das  es  in  zu  teile 
wurde,  wenn  es  in  ir  gelegenheit  was  und  begertent  sus  keinen  andern 
Zins.    Do  gingent  sie  und  battent  Rnban  und  Cades.    Dis  versach  sich 
Moyses  wol  das  sie  es  deten  durch  ein  zagheit  wenne  sy  worent  zualJea 
ziten  gewoppent  gewesen ,  untz  das  sy  die  lant  erstritten  die  in  got  ge> 
heissen  bette:  wir  wellent  unser  wip  und  kint  und  gut  lassen  hüben  und 
weUent  ziehen.   Moyses  der  gab  Seons  lant  in  Amoyres  haut   Do  wart 
Bubones  gesiechte  des  riehen  Oggen  lant  das  was  genant  Basaan  und 
wart  damoch  underton  dem  gesiechte  von  Gad  das  halbeteilGalaat  und 
pflag  Machir.    Manasse  der  bette  einen  sOn  der  was  genant  Layr  noch 
dem  so  wart  das  gantze  lant  genant.    Do  nam  got  Moyses  und  nnder- 
schied  noch  des  landes  gelegenheit,  das  er  bette  bereit  den  kinden  zu 
erbe  von  Ysrahel  und  bestalte,  do  wer  sich  des  underwinden  solte;  des 
teiles  tinderwant  sich  Moyses  und  Eliazar. 

VuB   colxi.      Hie   besAiite   Moyses   das   volk  fttr  siob  und  seite  in  was  ein 

fridesstat  wer. 

Do  nu  Moyses  die  zit  nohen  begunde,  da  Moyses  der  gottesdienst- 
man  enpfant  an  yme  selber  das  er  sime  ende  nohen  solte  also  es  got 
gehabt  weit  hau ,  do  besante  er  fOr  sich  die  ysrahelschen  schar  und  leit 
in  ftr  gar  wisslich  die  gottes  er,  die  in  got  gebotten  bette  und  mante 
sie  das  sie  got  nie  geliesse ;  daran  soltent  sy  gedencken  und  in  liessent 
genyessen  das  er  durch  sie  bette  geton  in  kurtzen  tagen  und  die  von 
Basan  hettent  erslagen  und  überwunden.  Dovon  soltent  sy  stete  an 
gottes  gebot  sin.    Do  xA  dritbalp  gesiechte  in  driger  stette  mit  nameü 
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usgescheiden  was,  also  ich  sie  onch  vorgenant  hau  in  Babane  was  Bafar 
und  Galaad  Ramot  do  was  in  dero  gesiechte  und  was  Galaad  in  Basan, 
daz  was  zii  eyme  frydeasflächte.  Also  das  got  hetteaffgesetzetnndsolte 
sicher  and  fry  sin  vor  iens  fründen,  bis  das  der  zorn  gegen  in  gestillet 
wurde  oder  der  höhosten  ewarten  einer  stürbe  von  todes  wegen  und  fore 
dann  wider  heim  ,  das  keiner  in  finde.  Es  wart  aber  darnach  gar  sei'e 
und  schiere  in  dysen  tagen  getragen  ußwendig  der  stat,  so  muste  er  han 
den  schaden ,  das  er  mit  schaden  das  nit  widerton  mohte  werden.  In 
trug  sin  mutwillen  darzu  das  er  one  gmnd  einen  sl&g,  also  yme  sin  fry- 
ger  mfit  gebot  yme  zu  eyuer  steten.  Moyses  sprach  fOrbas  also  in 
lerte  gottes  gebot.  Israhel  dn  solt  got  von  hertzen  von  synnen  mynnen 
z&  allen  ziten  mit  allen  dinen  vesten.  Du  solt  gemant  gegen  yn  sin  wie 
er  dir  regent  in  diner  not  das  himelbrot  vierzig  jor  uff  disser  vart  und 
dir  nie  ist  abgangen  an  allem  dem  das  du  mit  dir  neme,  din  gewantdas 
du  andette,  da  wir  usfurent  in  Egipten  lant  das  ist  vierzig  jor. 

D«8  oclxii.     Wiü  Moyses  seile  vod  deD  landen  und  die  ee  halten  Ines. 

Moyses  beschiet  in  oueh  in  siner  lere  durch  welherhande  not, 
wanne  die  diet  bedorffte  wol  das  sy  mynten  got  und  sin  gebot  recht 
hielten  und  in  betten  das  er  irs  gevertes  pflege ,  das  in  ir  schfisse  und 
w&hsse  ir  erdeufruht,  des  hetttiut  sie  in  Egipten  mit  genuchtikeit,  wenne 
Egipten  was  die  bliime  in  dem  gantzen  lande.  Die  erde  was  gar  ber- 
haftig  das  was  in  dem  gelopten  lande  nüt.  Es  stund  z&  gottes  gew6ter, 
daruff  soltent  sie  dienen  obe  sie  woltent  das  in  got  sante  mit  genuchti- 
keit der  erden,  sflsse  frucht  an  rechten  tagen  und  an  rechter  zit.  Darus 
begunde  Moyses  euch  sagen  der  lande  gelegenheit  beide  die  underscheit 
und  die  marcken. 

Das   cdxiii.      Wiu    Moyses    die  recht  hies  btete  halten  und  wie  die  riohter 

urteil  soUent  haben. 

Do  es  Moyses  alles  geriet  erforen,  do  Tieng  das  sybende  jor  an, 
das  was  genant  das  lant  ablosses,  das  was  darumb  das  mennglich  solte 
manig  jor  sines  werckes  enberen,  das  sin  nieman  begeren  solte  ansinen 
genesen.  Er  hiess  euch  die  richter  kiesen  das  soltent  sitzen  mit  guter 
Vernunft  in  der  stette  burgetor ;  obe  icht  darvor  oder  darynne  geschehe, 
das  man  sehe  die  richter,  daz  man  sy  dafunde  ob  iemand  icht  wolte  ge- 
richt  haben  und  wer  icht  vor  in  erzttgen  wolte,  dassoltermitzweyenzou-j 
gen  oder  mit  drigen  thun ,  das  solte  man  iemer  fftr  ein  reht  halten  und 
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er  wer  berr  oder  knecht.  WerdasTerbrecbe  den  solte  man  döten.  übe 
er  die  urteil  mit  nnrecbt  volbrecbte,  den  solte  man  doten,  die  der  ewart 
bette  uffgesetzet  Er  det  oncb  erkant  mit  einer  lere  das  in  einer  ieg- 
lieber  stat  solte  gesetzet  werden  sibenwysen  mannen  die  sieb  an  bettent 
genommen  das  ir  leben  were  obe  slecbt  nnd  rebte  one  wencken  and 
soltent  oncb  zwene  Leviten  da  sin  die  das  rebt  gescbeiden  z&  aller 
stonde  nnd  solte  man  kein  wip  nemen  zu  gezugen  wenne  es  gezeme  ntkt 
yren  verwegenden  mfit,  nocb  niemans  knecbte  dar,  dardurch  die  recbte 
getörste  sagen  und  die  worbeit. 

Das  ccixiiii.     Wie  Mojrses  gookeler  zoaberer  und  unkosche  wip  verbot 

Darzu  det  jme  knnt  sin  lere  von  gottes  gebotten,  in  welber  stand 
sy  woltent  kflnige  nemen  nnd  k6nige  kiesen;  dise  von  keinen  fremden, 
soltent  von  den  nemen  die  in  danne  woi  gevielent.  Dieselben  soltent  sagen 
künftige  ding,  an  die  soltent  si  sieb  n6t  keren  wenn  es  wer  ein  valsdi 
verbot  in  vOgelflog  stymme  oder  gesang,  do  sol  niemananglöben.  Moy- 
ses  verbot  von  gotte  lange  lere  und  valsebe  liste  die  l&te  triegent.  Das 
gat  zu  mit  nygramacia  und  astromie.  Er  verbot  och  alle  die  gedencke 
damitte  valscb  zugingent.  Er  gebot  gar  vil  gebot  in  den  ziten  wip  und  man 
und  die  wip,  der  lip  veil  ist  umb  deinen  gewin.  Er  verbot  oucb  das  sie 
keinen  wucber  soltent  nemen  es  wer  von  kome  oder  von  win  von  syme 
ebengenossen.  Sy  selten  von  den  frOmden  ungetruwen  beiden  die  von 
ir  ee  gescbeiden  worent,  von  den  mOhtent  sie  wol  myeten  nemen.  Er 
verbot  in  euch  in  demselben  gebot  das  sy  nit  soltent  haben  anglich  wa- 
gen das  nyt  yren  ebengenössen  das  sine  abenement  und  wegent  und 
abbrechen  mit  trugenheit.  Er  verbot  in  och  furbas ,  daz  nit  soltent 
grosse  schulde  machen.  Donoch  gebot  er  aber  mit  der  gottes  lere,  sosy 
wurdent  gesendet  in  ir  geheissen  lant  das  sy  ersl&gent  zu  tode  Amele- 
cbes  k6nne  und  ir  keinen  Hesse  lebendig,  die  von  der  scharen  worent 
geboren ,  wenne  sy  betten  ir  lant  in  gemeyner  pflicht  mit  den  beiden, 
das  zu  eyme  erbelant  benant  wer  und  wer  es  das  sy  in  geloptent  das 
lant  oder  zinse  dovon,  so  soltent  sy  sich  nit  daran  keren.  Er  lerte  sy 
ondi  wenne  sy  got  loben  woltent,  sy  soltent  sprechen:  „o  gnedigergot, 
was  bastu  uns  helff  geton,  da  du  uns  usfortest  von  Egiptenlant^^  Er 
wissagete  in,  das  sie  vemomen  das  sie  müstent  alle  wider  z&komen  z& 
Egipten  und  wirst  da  verkaufft ,  das  m&s  sin  dinen  vigenden  und  wer* 
dent  dich  man  und  wip  und  dumeu  zu  vigenden  halten  undwirtnieman 
vinden  der  dich  zu  leste  widerkouffet    Wie  ich  daz  meyn  das  wil  ich 
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nit  hie  bescheiden  wenne  es  neme  zfi  lange.  Merket  nu  was  der  Yon 
Babilon  war ,  die  üant  die  kanft  er  und  fant  in  allen  landen  by  den 
ziten  keinen  me  der  jr  me  kaufite,  denne  der  Babilon  Ton  dem  ich  vor- 
geseit  han. 

Das  cclxT.     Wie  Moyses  dem  voick  aber  riet  und  wie  got  Moyses  daz  lant 

über  scliouuen  hiess. 

Do  Moyses  dem  volck  von  Israhel  myl  lere  die  gottes  gebot 
schiet  \  do  ving  er  an  und  Hess  alle  die  wort  schriben  uff  ein  ende 
und  nam  daz  buch  zu  stunt  und  gap  es  den  leviten  die  es  donoch 
mit  gulter  hutte  behielten  in  der  arcken.  Und  donoch  so  solte  der 
höhste  ewart  an  den  hochgezite  den  lüten  darynne  lesen  und  die 
gebot  und  die  gesetzede  die  in  gebotten  worent  von  Moyses  zfl  hal- 
tende. Donoch  sprach  Moyses  fürbaz,  man  solte  sy  stroffen  ir  wan- 
kelgemütte,  die  sy  an  in  hettent  und  ir  herten  Odern  die  sy  in  iren 
halse  hanl  die  mügent  nit  herter  gesin.  ,)Irworentouch  wider  strit« 
tig  an  gottes  gebotten,  wannan  ich  nü  von  hynnan  var,wyewellent 
ir  danne  dän.  Daz  wil  ich  uch  sagen:  ir  suUent  den  gottes  gebotten 
und  siner  lere  völgig  sin  und  söllent  volgen  sinen  wissagen  und 
vernement  von  in  was  sy  äch  underwisent,  wenne  got  der  tflt  es 
alles  durch  sy  und  git  es  in  iren  mät  daz  sy  esüch  sagent''.  Moyses 
machte  einen  tempel  vor  dem  volck  der  was  also  andite  cegly  [ati- 
dite  coeit]  hörent  ir  himel  was  ich  uch  sage.  Diss  was  der  anevang 
des  lobes.  Do  er  nu  den  lobesang  voibrochte  do  beschiet  in  der 
gute  Moyses  wie  sy  daz  lant  soltent  teylen  und  solte  yegelichem 
gesiechte  noch  siner  zale  geben  sin  lant '.  Do  sprach  got  aber  zQ 
Moyses:  „kume  zi:  mir  uff  den  berg  so  wil  ich  dir  daz  lant  zeigen^. 
Das  det  Moyses.  Do  zeugete  er  ime  daz  lant  die  witen  und  die 
breitten.  Der  wart  nye  geboren  der  schöner  mynneclicher  lant  ye 
gesach  denne  diß  lant,  daz  got  Moyses  zoigete. 

Das  cclxvi.     Hie  starp  Moyses  und  begrftp  in  got  mit  sineu  engein. 

Grot  der  himelsche  vatter  begrflp  Moyses  in  daz  tal  dem  man 
sprichet  valle  Morab ,  daz  es  nyeman  bevant  noch  innen  wart  kein 
mensche.  Daz  det  got  darumbe  daz  das  volg  von  Ysrahel  solliches 
mfitte  worent,  daz  er  vorchte  wurdent  sy  sin  innen,  sy  bettetent  in 

1  H  besohlet.        2  H  fehlt  ^sin  lant**. 
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fdr  got  an ,  wenn  sy  worent  alt  zfi  sonden.    Sy  werenl  anders»  in 
snnde  gefallen  mit  einander  jnng  und  alt.    Es  seit  uns  die  heilige 
geschrift  für  ein  gantze  worbeit  daz  Hoyses  was  hundert  und  zvren- 
zig  jor  alt,  do  er  starp  und  sin  lip  l>egraben  wart,  und  was  sin  lip 
gar  frisch.    Ime  wart  nye  zan  erweget  noch  nye  kein  ouge  trief- 
fende  worden  und  wart  uff  der  vart  nye  unbenöget  und  was  der 
man  wolbehut  myt  gottes  segen  bitz  daz  in  got  selber  zu  yme  nsm 
und  so  ^  sin  tot  an  sin  ende  kam  so  wüste  er  es  allezit  vorhin.    Dax 
verkunte  ime  die  gotteslere  der  er  alzit  vol  was.  Do  es  das  volg-  vod 
Ysrahel  ynne  wart  das  Moyses  tot  ^  was  und  gestorben  do  lebeten!  sy 
dryssig  tage  nüt  anders  denne  das  sy  schruwent  und  weintent  mit 
grosser  clage  und  myt  grossem  jomer  iren  lieben  tröster  und  iren 
lieben  wissagen  dem  got  sine  leptage  geruche  so  heimlich  zu  sende; 
wenne  got  alle  stunde  myt  in  rette  also  noch  gewonheit  ist  das  ein 
frunt  dem  andren  me  liebe  tut  denne  eyme  '  frömden.  In  denselben 
ziten  worent  viel  heidenscher  kunige  der  ich^  ach  ein  teil  wil  nen- 
nen.   Ich  han  gelesen  das  Hanbos  in  Assiria  was  ein  künig  9)30 
Hoyses  wart  geborn,  donoch  wart  er  erste  zh  kunige  erkorn. 

Das  ocIxTi'i.     Wie  die  hcidenschen  kdnige  hiessent  und  wer  zft  Athene  ki- 
nig  was  und  wie  Erockonu  den  sin  vant  den  ersten  wagen  zu  machen. 

In  Asseria  Schandes  und  noch  den  Armanites^  und  Harateus* 
in  Sicione  die  worent  in  Egipten  noch  der  usverte  künig,  die  worent 
gar  rieh  die  uns  die  geschrift  hie  nennet  wie  sy  geheissen  worent. 
Der  erste  was  genant  Conoris  und  der  ander  Daanterotes  Artoris  und 
Armagis.  Noch  den  vier  kunigen  in  Egipten  stat  geschriben  das 
daz  lant  noch  dem  kunige  Egiptus  wart  genant  oder  Egipten.  Do 
was  ein  künig  by  den  Argwoniten  ^  der  hies  Mapas  und  noch  dem- 
selben kam  einer  hies  Stenelus  noch  demselben  kam  David.  Do 
noch  wurdent  sy  der  Krieschen  here.  Der  vertreip  von  den  landen 
myt  gewalt  den  künig  den  ich  ee  genant  han  Stenelus  und  der 
hette  einen  sun  der  hies  Coristus  ^  und  der  gewan  ime  und  syme 
kunne  daz  lant  widerumb.  Darnoch  do  stiffete  der  Darnus  ^  ein 
gros  lant  das  wart  Dardanige  ^^  genant  und  wart  in  der  stat  Troye 

* 

1  H  er.  2  H  Moys.  ir  heiliger  vatter.  3  H  z&m.  4  H  fehlt 
von  „der  ich**  bis  „knnig**.  ö  H  Aromanites.  6  H  Moratheus.  7 
H  Argwanien.        8  H  Vriatna.        9  H  Darins.        10  H  Dardanius. 
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und  Ceteobis  uffgeleit.  Dax  was  ein  gar  grossmechtig  kfinigrich. 
In  den  selben  ziten  do  wolte  der  küinig  Flis  die  krönen  selber  tra* 
gen,  der  was  euch  denne  zftmal  zu  Athene.  In  derselben  stat  heit 
man  sider  gelert  die  siben  kunste  nnd  was  von  Kriechen  manig 
man  do  der  sy  begunde  zfl  leren  und  grossen  flis  daruff  holte.  NA 
was  ein  künig  genant  Jetropes  K  Do  der  abeging  do  kam  noch  ime 
Gramanus  der  empfing  die  kröne.  Noch  dem  kam  ein  kunig  der 
empfing  die  kröne  der  hies  Anphicttoon.  Nu  was  Deocaleon  künig 
Yon  Pomofo  ^  und  wonten  in  dem  berge  und  noch  Enphicltione ' 
drfig  zu  Athene  die  kröne  der  künig  genant  Exittonius.  Von  dem 
seit  uns  die  geschrift  daz  er  der  erste  man  was  in  Kriechen  der 
zum  ersten  begunde  meistern  einen  wagen.  Den  list  vant  er  by 
sinen  zitten. 

Das  cclxTÜi.     Wie   got  Josne  zn  riohter  satte  and  bevalch  ime  daz  volck. 

Do  der  reine  gottes  wigant  wise  an  heilikeit  und  kusche  an 
sime  gemfltte  und  usserkorn  noch  wünsche  der  werde  hochgeborn 
an  truwen  stette  an  truwen  nuwe  der  unverzagete  gottes  helt 
Hoyses  was  tot  gelegen  und  in  got  selber  bette  begraben  also  ir 
wol  gehöret  haut,  also  nu  Abraham  unser  vatter  in  hette  zu  ime 
genommen,  do  sprach  got  zA  Josue^  den  er  doch  vor  hette  geheis- 
sen  Moyses  usz  aller  der  diet  suchen,  do  sprach  got:  ,,Josue  Moy- 
ses  myn  knecht  ^  ist  tot ,  nuu  nym  dich  myns  volckes  an  und  biss 
in  mit  kreften  undertenig  und  blip  gegen  mir  in  vester  stetikeit, 
wenne  ich  bin  in  allen  dingen  mit  dir,  also  ich  vormals  bin  gewesen 
myt  myme  knechte  Moyses  und  före  myn  volg  in  daz  laut,  daz  in 
myn  geheisse  benant  hat  und  teil  myt  in  alle  die  kunigrich  also  der 
gelegenheit  ist  des  teiles^. 

Das  colxviiii.     Wie  Josne  wolte  mit  dem  volk  über  den  Jordan. 

Josue  samte  noch  der  gotteslere  die  zwölff  fürsten  von  den 
zwölff  geslecbten  und  sprach  zfi  in:  „wir  sullent  faren  über  drie 
tage  mit  dem  volck  von  hinan  über  den  Jordan  und  sollent  daz  nit 
lossen^,  und  gebot  in  daz  allen  gemeinlich  daz  sy  sich  bereittent 
und  bewarttent  mit  spisen,  daz  sy  keinen  gebresten  hettent.    Disz 
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2   H   Parnafo. 
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gebot  det  Josae  one  goltes  rat,  dammb  wart  got  erzürnet  und  det 
nit  helffe  darzfl.  Do  möchte  Josae  nüt  in  syben  tagen  nber  den 
burnen  kommen.  Hieby  söUent  ir  gemant  sin  daz  ir  nyemer  kein 
ding  onegevahent  on  die  gottes  lere  und  diess  hielt  Josue  der  tagen 
gar  stete,  wenn  er  was  nit  gar  schuldig  daran.  Er  nam  zu  ione 
zwene  manne  den  er  getruwete  libes  und  gutes  und  bat  sy  by  den 
zitten  die  statt  zfl  beschowen  ^  zu  Jericho,  wenne  sy  ersebinen  über 
den  Jordan  also  ich  es  ee  habe  gelesen  daz  die  stat  Jericho  lag 
gor  wunneclich,  wenne  sy  was  in  dem  lande  des  landes  kröne  und 
schone  vesteclich  sehen  t  sy  die  stat  vor  in  ligen. 

Das  oclzx.    Wie  Josae  speher  sante  in  Jericho  und  wie  sy  erspehet  wnrdent. 

Josue  santte  durchspehen  zwene  man  in  das  laut  die  ^  soltent 
besehen  und  lugen  wie  die  vesten  werent  so  gflt  und  die  Iflte  ge- 
müt  ^  werent  obe  sy  keine  verebte  hettent  oder  was  sy  dettent  und 
Iflgtent  wie  sy  lebtent.  Die  speher  schiedent  von  dannan  und  gin- 
gent  gen  Jericho  und  fügete  sich  das  sy  komment  zft  einer  frowen 
do  noment  sy  herbergen  by.  Die  frowe  was  genannt  Raab  also  die 
geschrift  uns  seit  und  die  was  gesessen  an  dem  burgetor  der  stat 
Die  frowe  bot  den  gesten  grosse  zucht  und  ere,  die  wile  sy  by  ir 
worent  in  dem  zil  und  stundent.  Also  sy  do  logent,  do  gingent  sj 
wider  ^  für  heimlich  und  gar  mit  wisem  ratte  und  besohent  die  stat 
und  spehetent  die  lüte  wie  sy  gestalt  worent  und  der  Ifite  gelegen- 
heit.  Do  wart  es  des  landes  künige  geseit.  Do  der  künig  es  be- 
kant,  do  santte  er  hotten  uss  und  hiess  uff  sy  lögen  und  warnemen 
und  mit  grossem  flisse  uff  sy  warten  und  ^  noch  in  fregen  warumb 
sy  dar  werent  kommen.  Do  wurdent  sy  gewarnet  Do  kertent  sy 
hin  zu  Raab  und  datent  ir  mit  worheit  die  rede  kunt  wie  man  sy 
suchte  und  wolte  in  den  lip  nemen.  Do  verbarg  sy  daz  wise  wip 
under  flahs  der  lag  do.  Do  noch  gar  kurtzlich  do  koment  die  dar 
die  sy  söchten  und  fragtent  Die  frogetent  die  frowen  war  die 
geste  werent  kommen.  Do  sprach  sy  da  ligent  sy  und  lügtent  sy 
nit  da.  Sy  liigtent  und  sAchtent  in  andern  winckeln  ob  sy  sy  nit 
verborgen  hettent^.    Do  sy  sy  nit  funden  do  liessent  sy  ir  sflchen 

1    H   soltent   beschauwen.  3   H   lant  Jerioo  die.  8  H  gesitt 

4   H   wieder   und   fdr.  6  H  fehlt  „uif  sy  warten  and'<.  6  H  finden 

mochten. 
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underwegen  also  uns  die  geschrift  der  bybeln  ^  seit  Do  nft  die 
geste  also  gesüchet  wurdent  und  man  ir  nit  vant  do  gingent  sy 
enweg.  Do  sprach  Raab  zu  den  gesten ,  ich  han  gross  ungemach 
von  uch  erlitten  und  han  uch  erlost  von  der  not  und  haut  kein 
sorge ,  ir  sint  nun  genesen.  Daz  det  got  der  faulff  in  daz  sy  ge- 
niisent  daz  sy  gesunt  von  '  dannen  koment,  daz  wir  zft  dem  ersten 
sagen  *  was  got  wunderss  hat  geton  mit  sinen  creften  ir  zft  helffe, 
wie  wol  er  üch  fftrte  6ber  das  rotte  meer  und  wie  wol  uwer  craft 
den  sig  erkoss  und  uch  machte  den  künig  Og  underton  und  die 
Medianiten  und  wie  ir  in  disen  zitten  Balaam  hant  erslagen.  Do 
sprach  Raab:  ^ich  weiss  wol  daz  ir  die  stat  gewynnent  so  söllent  ir 
mich  sin  geniessen  lossen;  han  ich  uch  ie  keinen  dienst  geton  so 
lont  mir  und  mynen  fründen  uwer  truwe  erschinen  ich  und  die 
hie  mit  mir  sint^. 

Dm   celxxi.     Wie  Raab  den  boten  eeiohen  gap  nnd  wie  die  betten  Raab 

rAmtent  dem  Tolok. 

Die  hotten  sprachent :  „frowe  du  hast  uns  so  gar  gnedeclichen 
an  disen  dingen  geton  daz  du  by  namen  grösslich  davon  solt  er- 
fröwet  werden  und  wellent  dich  trösten  daz  du  uns  sicher  sigest 
und  alle  die  z&  dir  hörent  \  Gib  uns  ein  zeichen  daz  wir  mügent 
daby  din  hus  erkennen  und  blip  aller  sorgen  Try  und  wir  wellent 
dir  glücke  und  heil  zäfügen^.  Sy  sprach :  „ich  wil  ein  rot  seil 
stricken  in  das  venster  daz  üich  daby  wol  betutet  wurt  daz  wil  ich 
Ion  untz  daz  es  geschehen  ist  bitz  das  gottes  wil  und  uwer  wille 
ist  ergangen.  Nu  sullent  ir  stille  ligen  bitz  an  die  naht,  so  sullent 
ir  uff  uwern  lip  bewam  daz  ir  gont  die  rechte  wege  und  besehent 
daz  ir  noch  drie  tage  blibent  in  dem  gebürge  und  bergent  uch, 
wanne  uch  suchet  des  küniges  botschaft  mit  vil  dienern;  also  ich 
die  mere  han  vemomen ,  so  soUent  ir  an  dem  vierde  tage  kommen 
hin  zfl  uwer  scharen,  so  sint  die  üch  säcbent  gar  enweg  gesaut^, 
und  also  schiedent  die  hotten  von  Jericho. 

Das  cdxzii.     Hie  strittet  Josne  vor  der  siat  Jericho  und  gewinnet  sy. 

Die  lütte  koment  noch  der  frouwen  sagen  an  dem  vierden  tage 
z&  dem  herre  und  seitten  in  die  rechte  mere  ^  von  dem  volck  wie 

* 

1  H  worheit  und  der  bibeln.  2  H  sy  gesunt  von.  3  H  erst 
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sy  Raab  enpfangen  hette.  Darumb  ving  sie  Josue ,  do  seittcnt  sj 
ime  wie  in  geschehen  were.  Do  sprach  ein  man  under  in:  „wil  sy 
ein  Wortzeichen  geben?^  Do  sprach  der  wise  Josue  zfl  dem  volck: 
,,ir  sullent  uwer  lynyn  gewaniwiß  und  rein  machen  noch  deoi  ge- 
holte z'i  lobe  dem  hinielschen  vatter  und  dem  höhslen  gotte  zö 
einer  usserwelten  diet^.  Nii  beriet  sich  Josue  wie  er  die  schar  or- 
dinerte  daz  die  ewarten  und  die  Leviten  den  gebot  Josue  an  der 
stunt  daz  sy  trOgent  die  gottesarcke  dem  here  ^  also  hohe  daz  sj 
ein  yegelich  man  in  dem  here  ^  möchte  gesehen. 

Das  oclxxiii.     Hie  hycss  Josae  die  areken  in  den  Jordan  tragen  und  einen 

altar  got  machen. 

Ouch  so  seit  Josue  der  diet  fürbaz  gotteslere  anegewan '  and 
gewerlichen.   Also  sy  nit  die  areken  in  den  Jordan  trügent  do  ko- 
ment  sy  zfl  eime  wasser  das  slflg  sich  nebent  uff  und  wart  ein 
Strosse  dardurch  also  über  das  wilde  rote  mer;  und  hiess  Josue  vor 
dem  her  faren  Rubin  Gad  und  Galaad  und  Amoyrea  also  ir  yor- 
moles  Hoyses  ee  gap  und  was  daz  anderhalbe  kunne  Manesses. 
Also  sy  nfl  von  dem  berge  uffgebrochen  also  hiess  sy  Josue  die 
arcke  tragen  in  den  Jordan  und  hiess  sy  do  stille  Ion  ston  daz  man 
gottes  wunder  anesehe.    Also  man  sy  in  den  Jordan  trug  do  wart 
daz  wasser  trucken  und  floss  das  niderteil  sinen  fliß  und  daz  Ober- 
teil stunt  stille  untz  daz  sy  uberkoment  mit  einander  mit  der  areken. 
Do  sach  daz  ysrahelsche  volck  aber  die  areken  und  daz  zeichen, 
daz  da  geschach. 

Das  oclxziv.     ilie  f&r  Josue  durch  das  mer  und  det  sich  das  mer  von  ein- 
ander uff. 

Do  nfl  daz  her  ussgesantwart,  do  sprach  Josue  zö  den  färsten 
daz  ir  iegelicher  einer  solte  einen  stein  nemen  und  tragen  uff  des 
grundes  sant  und  hiess  sich  die  diet  do  niderlossen  und  slflgent  ir 
gezelt  uff  das  velt  in  Galganus^  Do  gebot  Josue  daz  er  hiesse  noch 
der  e  des  gebottes  besniden  die  dar  werent  kommen  und  unbesni- 
den  und  sich  woltent  lossen  besniden  durch  ettliche  geschieht. 

* 

1   2  H  er.     Q  herre.         3  H  wan.         4  U  Galagamis. 
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Das  oolxxY.     Hie  kam  ein  eogel  kA  Josue  und  biess  in  Jericho  gewynnen 

nnd  die  Joden  ir  osterlomb  essen. 

Do  nfl  das  gotlisgebot  geschehen  was  do  was  gar  vil  voickes 
von  ettlicher  not  wegen  in  der  wüste  unbeschnitt«n  ^  bliben  und 
liessent  sich  alle  die  noch  beschniden.  An  dem  vierden  toge  sos- 
sent  sy  nider  mit  grossen  freuden  und  ossent  daz  osterlamp  daz 
nfl'  got  gesant  hette,  wenne  sy  in  irem  hohen  mflt  beroubet  wur- 
dent  des  himelbrottes  von  gotte,  wenne  got  gebot  in  viertzig  jor  in 
der  wüste  sine  spise  zfi  nemende.  Do  nfl  daz  volck  von  Ysrahel 
daz  hochgezit  beging  do  ging  Josue  der  reine  man  allein  von  dan- 
nan  uff  das  velt  gegen  Yericho  und  do  sach  er  einen  engel  ston 
mit  eime  blossen  swert  gegen  ime.  Daz  verdross  in.  Do  sprach 
Josue  zfi  dem  enget:  »wer  bistu  das  soltn  mir  sagen;  bistu  unser 
einer  oder  bistu  unser  vigent  daz  bescheide  mich  balde^.  Der  en- 
gel sprach:  „du  sott  nit:  abe  mit  schuhen:  die  erde  ist  heilig,  do 
du  uff  stost^.  Do  wart  das  laut  erst  geheiligt  geseit.  Do  beschiet 
der  enge!  Josue,  wie  er  die  stat  Jericho  solte  recht  gewynnen  mit 
dem  volcke,  und  wenne  das  beschehe,  so  solte  er  allen  den  roup 
den  sy  erstrittent  got  opfern  und  welcher  daz  nüt  tette  und  ver- 
brechte ,  an  dem  solte  man  daz  rechen  und  solte  sin  leben  got  zfi 
Cime  opfer  geben,  darumb  daz  er  gesundet  hette  an  dem  gottes ge- 
bot. Diess  hiess  der  engel  Josue  dem  volck  verkünden.  Also  nfl 
der  engel  dannan  schiet  ^  und  der  sybende  tag  was  kommen ,  do 
wart  Josue  in  ime  selber  eins  daz  sy  die  stat  und  den  berg  umbe- 
gingent  und  danoch  soUent  sy  vohen  zA  stritten  wider.  Die  Leviten 
und  die  ewarten  hiess  Josue  die  arken  vor  dem  volcke  tragen.  Do 
sy  nfl  zfl  der  stat  komment  do  viel  der  stat  ringmur  nider  gegen  der 
arcken. 

Das   oclzzyi.      Hie    tr&gent  sy  die  aroken  nmb  Jericbo  nnd  erslftgent  alle 

die  darinne  worent. 

Josue  der  gebot  dem  volck  von  Israhel,  das  er  die  stat  gewan 
one  wer,  das  sich  die  jungen  frechen  daz  liessent  sich  abereden, 
sy  soltent  jung  und  alt  zfi  tode  slahen  die  sy  fundent  one  Raap,  die 
Hess  man  lebende  und  hettent  sich  ergeben  zfl  ir,  den  Hess  man  lip 

1  GH  abgeschnitten.        2  H  in.        3  H  geschied. 
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und  gflt  und  beschach  in  nüt.  Daz  ander  volck  wart  alles  erslagen 
und  daz  gfkt  verbrani  und  wart  zfl  eime  opfer  gegeben  one  vil  clei- 
nötter  von  ^  silber  und  von  golde,  die  man  gehielt  ^  zfi  dem  tenipel. 
Nfi  was  ein  man  genant  Achar  der  was  von  dem  gesiechte  von  Sara, 
der  nam  in  eyme  huss  gar  ein  rieh  cleinötter  und  verstal  das  gflt 
und  brach  ime  sinen  ban  den  er  vormals  hette  verbotten ,  daromb 
so  wart  ime  got  gram,  daz  er  oucb  dick  donoch  engalt  daz  er  den 
roup  nam. 

Das  colxxvii.     Hie  wart  Boas  geboren  von  Raab  und  santte  Josoe  speher 

gen  Ay. 

Raab  die  frowe  nam  speher  uss  dem  gesiechte  von  Judea  den 
wisen  forsten  Salamon  der  gewan  donoch  zft  eime  sfin  gar  einen 
grossen  herren  der  was  genant  Boas  und  was  David  sin  analter. 
Do  nfl  Josue  der  unverzagete  '  degen  die  stat  gewan  do  wart  ime 
geseit  mit  worheit  do  lege  nohe  doby  ein  schöne  stat  die  wer  Ay 
genant.    Do  sante  Josue  von  Jericho  speher  die  ime  die  stat  und 
die  vesten  soltent  besehen  und  ir  gclcgenheit.    Das  daten  sy  und 
koment  von  stunt  hinwider  und  seittent  ime  das  dristunttusent  man 
die  stat  gewynnent  on  alle  wer. 

Das  cclzxTÜi.    Hie  gewyiiDet  Josoe  die  stat  Ay  mit  dem  yarahelsohen  yolck 

wnndart  vil  Idtes  do  erscblagoD. 

Br  santte  dar  sin  volck  mit  werlicher  manheit;  do  was  der 
künig  uff  der  vesten  euch  wol  bereitet  und  der  was  gar  ein  richer 
man  und  erschlflg  der  künig  Josue  under  sime  volck  sehß  und 
drissig  man  ee  daz  sy  von  dannen  koment.  Do  daz  Josue  ersach 
das  det  ime  gar  we  und  gebäp  sich  gar  übel  und  clagete  es  got  daz 
in  also  mysselungen  wer.  Am  obent  do  Josue  lag  und  sin  volck 
und  her  in  hemden  do  wart  Josue  geseit  von  sime  volck  daz  ein 
man  under  in  wer  der  hette  gebrochen  sinen  ban ,  davon  so  wer 
ime  das  leit  beschehen.  Do  warff  Josue  sin  loss  under  daz  volck 
das  er  fant  den  man  der  got  sinen  ban  hette  gebrochen.  Der  wart 
zfl  stunt  versteinet  von  gottes  gebot  und  do  hiess  Josue  einen  gros- 
sen huffßn  stein  über  den  man  machen  daz  man  doby  solte  sehen 
ein  Urkunde  das  er  die  sunde  hette  geton.    Do  nfl  die  nacht  kam 

* 

1  G  nnd.        2  H  behielt        8  QH  yersagete. 
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do  war!  Josue  in  ime  selber  eins ,  das  er  nam  von  aller  schar  also 
ime  die  gotieslere  bescheiden  heite  und  santte  des  nachtes  füniT* 
tusent  man  in  einer  schäm  für  die  stat  Ay  and  hiess  sy  machen 
ein  hüln  verborgen  und  daynne  lugen  untz  an  den  vierten  tag,  so 
wolte  er  die  stat  stürmen :  möchte  er  sy  danne  harnss  bringen,  so 
soltent  sy  die  wile  hindenan  invallen.  An  dem  andern  morgen  do 
zogen  Josue  mit  einem  deine  volck  für  die  stat  Ay;  do  fundent  sy 
die  stat  sü  werunge  bereit  gar  mit  freichen  beiden.  Do  hfip  Josue 
den  strit  an  der  stat,  do  trang  herfiir  des  landes  kunig  mit  jungen 
frechen  beiden  und  wurffent  uff  daz  burgetor  und  davon  hfip  sich 
der  strit.  Do  wart  der  künig  Ay  gevangen  und  wart  für  Josue 
bracht.  Do  ensparte  er  in  nit,  sunder  er  hies  in  für  die  stat  an  einen 
galgen  hencken  und  zfl  obent  so  soltent  sy  in  begraben  und  do- 
noch  hiess  man  in  mit  steinen  verhuffen.  Daz  solte  ein  Wortzeichen 
sin  und  ein  Urkunde  daz  er  gottes  vigent  wer  gewesen  und  got 
bette  sinen  gewalt  und  craft  an  ime  erzeuget. 

Das  cclxxriiii.  Hie  betroug  Josue  sine  vigende  und  wiaete  dem  volok  ein 
guldin   schilt   zft   eime    Wortzeichen  daz  sy  die  statt  gewynnen  und  erhing 

den  künig. 

Der  wise  tegen  Josue  der  begunde  mit  so  grosser  kundikeit 
die  vigende  von  der  stat  ziehen  und  was  in  gar  goch  uff  Josue  und 
uff  sin  volck.  Er  weich  in  also  vor  hin  und  sy  ime  noch,  untz  daz 
er  sy  verre  von  der  stat  brachte  hindan.  Do  zougete  der  wise  Josue 
uff  einen  borg  mit  eime  guldin  schilte  der  gap  von  golde  liechten  schin 
und  was  daz  Wortzeichen  das  Josue  sime  volck  vor  bette  geoffent.  Do 
nü  sine  diener  daz  Wortzeichen  sahent  in  der  hülen  do  machtentsy 
sich  für  und  gewunnen  die  vesten  und  stiessent  die  stat  an  und 
brauten  allis  daz  darinne  was  und  trflgent  zusammen  was  gutes  da 
was.  Do  nfl  die  vigende  sahent  daz  ir  stette  und  ir  veste  branten, 
do  fluhent  sy  wider  hinder  sich  und  Josue  in  noch  mitdemisrahel- 
sehen  volck  und  slflgent  die  beiden  alle  zu  tode  und  wart  der  k4- 
nig  lebendig  für  Josue  bracht;  do  hiess  er  in  hencken  also  ir  do 
vornen  wol  hortent  sagen  wie  es  ime  erging.  Do  nü  Josue  die  stat 
Jericho  undAy  zerstörte  und  gar  vil  volckes  darinne  erslagen  wart 
do  machte  er  uff  monte  Gerayro  leinen  altarl  und  wihete  und  widmete 
den  noch  und  schreib  danne  die  gottesere  daran  und  alle  die  gottes 
ee  behieltent  die  soltent  daz  lesen,  den  gottz  segeii.  Do  möchte  er  den 
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andern  segen :  uff  monte  Ebal ,  die  soltent  dei  wungches  pflegen 
und  in  geben  den  gottes  segen  davon  sy  Ion  empfingen.  Do  nA  das 
volck  von  Gabaon  hetientvernomen  wie  daz  volck  von  Israbel  myt 
gölte  helffe  worent  kommen  durch  daz  rote  mer  und  wie  sy  got 
bette  in  siner  hflt  und  manig  lant  hettent  zwungen  in  so  kurtzen 
tagen  und  wie  sy  so  manigen  grossen  künig  hettent  erslagen  und 
do  woltent  sy  nit  wider  Josue  thfln. 

Du  oclxzx.    Wie  die  Ton  Qabon  nit  woltent  wider  Josue  tb&n  and  koment 

£&  ime. 

Die  von  Gaben  wurdent  zA  rate,  wie  sy  möchtent  genesen  vor 
Josue  und  syme  volck;  zfl  leste  kam  in  den  sin  möchte  sy  ime  an« 
gesigen  mit  wißheit  ire  fruntschaft  und  ir  trostunge,  so  blibent  sy 
one  hertzeleit;  wanne  sy  woltent  es  yemir  stette  halten  ^,  doch  so 
wer  es  wider  gottes  gebot  gloubtent  sy  anderss  denne  an  got  und 
koment  dess  in  ein  under  ander,  dass  sy  zwene  botten  santent  dar 
die  hettent  rieche  cleider  an  und  gingent  nit  also  hettent  sy  gfitte 
cleider  an  zfl  tflnde.  Sy  gingent  also  arme  bilgerin  die  do  nit 
enhabent  und  sohent  nyeman  under  ougen  an  '  und  hettent  bettel- 
secke  an  in  hangen  und  schinent  gar  müde  und  worent  geschalDnt 
also  obe  sy  nit  riebe  werent  und  koment  in  der  messen  also,  also 
obe  sy  von  verren  landen  werent  dar  gesant  ^.  Do  nfl  Josue  die 
botten  ersach  do  sprach  er:  „sagent  an  wennen  sint  ir''.  Sy  spra* 
chent:  ^herre  uns  hat  zfl  uch  gesant  ein  lant  heisset  Gaben  ^  daz 
ist  gar  verre  hinnangelegen  undwellent  yemir  mit  uch  gfitte  frunt- 
schaft hau  und  myt  gfltem  dienste  sin  undertenig,  darumbe  sint  wir 
hie,  das  wir  das  versichern  wellent,  yemir  mit  uch  und  wellent 
ouch  leben  wie  du  wilt  und  enachte  nit  daz  sy  verre  gesessen  sint, 
noch  denne  'wellent  sy  leisten  dinen  willen  und  sint  din  fro  daz  du 
unser  herre  bist^.  Do  gelobte  in  Josue  ein  fruntlich  Sicherheit 
wenn  ime  was  Gaben  das  lant  unbekantwa  es  gelegen  were,  wenne 
er  gloubte  Iren  werten  noch  der  zwölff  fürsten  rate.  Do  noch  Aber 
drige  tage  do  kam  Josue  die  rechte  botschaft  wye  er  betrogen  were 
von  den  Gabonitten.  Do  zürnten  sy  gar  sere  von  der  geschieht  die 
ime  geschehen  was.  Do  noch  sumtent  sy  sich  nit  lange  sy  bereittent 

1   H  niemer  gebrechen  and  woltent  es  7.  st.  b.  2  H  fehlt  »»an". 
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sieb  myt  aller  macht  gegen  der  stat  Gaben.  Do  nfi  die  beiden  fflr 
Gaben  komment  und  die  bnrger  sin  inne  wurdent  das  die  vigende 
koment,  do  zogent  sy  haross  mit  grosser  macht  und  gaben t  sich  in 
gnode  und  Sicherheit  die  sy  hettent  uiTgesetzit  mit  einander.  Daran 
soltent  sy  gedencken  und  ir  truwe  haltent  die  sy  gegen  einander 
hettent  gelobet  und  besamte  sich  Josue  mit  sinen  zwölff  färsten 
und  erzalte  des  volckes  zorn  '  das  sy  hettent  gegen  in ,  umbe  daz 
sy  nit  rechte  Sache  f&rtent.  Do  koment  sy  mit  einander  in  eins  ge- 
meinliche das  die  sflne*  mit  ir  eiden  soUe  bliben,  alsosy  sich  vor- 
moles  zfl  einander  gebunden  hettent*  wie  wol  in  geseit  wer,  das 
sy  betrogen  daran  werent,  sywoltent  dennnoch  by  der  ersten  bunt- 
nisse  ^  bliben  die  sy  zfl  in  gelobet  hettent. 

Dm   cclzxxi.    Wie  Josne   die  Gaboniten  hiess  wasger  and  bolts  tragen  zf( 
ir  noturft  und  sach  das  yolck  von  Israhel  sä. 

Die  sftne  bleip  stette  also  sy  vormales  bestetiget  was.  Do 
sprach  Josue  zfl  den  lütten  von  Gaben  und  daz  sy  by  in  bliben  und 
in  hülfflnt  wassir  und  hollz  tragen  zfl  ir  noturfl ,  daz  wassir  durch 
sollichen  sitten  daz  man  solte  nfit  reden  was  zfl  gottes  heilikeit  ge* 
horte  also  es  was  von  gotte  uffgesetzit,  daz  holz  daz  man  es  brant^ 
und  es  sanntte  got  zfl  opfer,  daz  sy  werent  ire  knechte  also  sy  bil- 
lich  soltent.  Do  versprachent  sich  die  Gaboniten  und  enpfing  man 
daz  von  in  daz  sy  sich  woltent  keren  zfl  besserunge  also  es  nfl  er- 
ging. Do  kerte  Josue  wider  von  Gaben  in  Galgoan  und  Hess  do 
Gaben  mit  friden. 

])r8  oclxxxii.     Hie  wart  ein  ktinig  zu  Jbernealem  und  zjH  Jericho  der  wart 

genant  Atonisidoch. 

Zfl  den  zitten  was  zfl  Jherusalem  also  uns  die  gschrifl  seit  ein 
künig  hiess  Atonisidech.  Do  der  vernam  daz  sich  der  kunig  von 
Jericho  by  den  zitten  bette  gesetzet  mit  siner  craft  gegen  dem  is- 
rahelschen  voicke  und  wie  der  künig  Ay  wer  gevangeri  und  er- 
hangen worden  und  wer  sin  laut  alliß  zerstöret  und  wie  uff  der- 
selben verte  die  Gabaniten  hettent  mit  Sicherheit  geschworen  dem 
voick  von  Tsrahel,  diss  was  alles  dem  künige  ein  grosser  zorn  und 


1  G  zdnden.  3  G  Bünde.  8  H  weren.  4  H  gebantnisBe. 
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besameie  sich  mit  grosser  macht  mit  frechen  helden  und  koroent  ioie 
vier  künige  zfi  helffe  mit  frecher  ^  scharen.  Do  sy  n&  alle  zfisamen 
koment  do  sprachent  sy:  „das  volck  wii  nemen  mit  gewalt  lant  lüte 
und  gflt  und  sint  harkommen  uf  unsern  schaden  den  uns  ir  crafi 
benommen  hette^  und  hfibent  uf  und  swiirent  zflsammen  funff  ku- 
nige  mit  allen  iren  gehorden  wider  Gaben  den  künig  und  wider 
alles  gottes  her  das  denne  '  do  was. 

Das  colzxxüi.     Wie  Josne  den  Gaboniten  halff  und  kam  ein  slag  Über  die 

beiden. 

Do  sy  nA  den  eit  also  zflsamene  hettent  geswom  do  f&rent  sy 
myt  aller  ir  craft  und  besossent  mytgantzer  macht  Gabaon  die  stat. 
Nfl  hettent  sy  Josue  vor  gesichert  also  ich  vor  geseit  hau.  Do 
santent  die  von  Gabeon  iren  hotten  zA  Josue  und  sprachent:  „herre 
hilff  uns  wir  sind  din,  begnade  uns  durch  dine  helffe,  wir  ligent 
anders  tot^.  Do  nfi  Josue  vernam  die  grosse  clage  do  besantte  sich 
der  edel  wigant  myt  so  grosser  macht  und  zoch  die  nacht  ^  dannen 
gegen  Gabaon.  Do  sprach  got  zA  Josue:  „bis  one  vorchte  ich  wii 
dir  biston  mit  gantzer  macht  und  wii  dir  diner  vigende  leben  geben 
in  din  hant  und  diefünffkunigemitall  irmacht^.  Do  noch  unlange 
wart,  do  kam  der  gottes  degen  Josue  einis  morgens  zA  den  künigen 
und  zA  dem  her,  do  worent  sy  unbereit  wannen  sy  wüsten  sich  vor 
nyeman  zu  vorchtende.  Do  sy  nA  Josue  sobent  komment  mit  so 
grosser  macht  do  lieffent  sy  an  die  gottes  schar  und  vingent  an  zu 
strittende  daz  die  gottes  schar  fluhent  wider  hin  für  und  verzöget 
worent.  Donoch  über  uniange^  do  begundent  die  beiden  so  mört- 
klichen  fliehen  und  begundent  sychverslieffen  in  schrunden  und  in 
berge,  do  sante  in  got  sinen  slag,  einen  grossen  hagel  uff  die  bei- 
den, war  sy  sich  hinkertent  do  lag  der  hagel  uf  in  und  manige  man 
erslug  der  tunre  und  der  hagel  von  gottes  geheis^e  wegen  wenne 
er  was  sere  über  die  harten  steinen  hertzen  erzürnet.  Also  uns 
nfi  die  geschrift  der  alten  bibeln  wisent  und  lerent  do  sohent  die 
fünff  künige  grossen  mort  und  das  gross  unglück  daz  in  Josue  mit 
sime  voicke  det  und  verburgent  sich  die  funff  künige  alle  gemein- 
lich in  einen  holen  stein  daz  es  nieman  gewar  wart  also  sy  wo- 
nent  Do  sach  sy  Josues  voick  und  seittent  es  Josue.    Do  sprach 

* 

1  H  grossen.        2  H  dem  je.        S  H  macht.        4  H  dberlange. 
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er :  «ziehenl  für  den  stein  und  beligent  sj  darynne  ante  ich  ouch  zA 
ttch  kommen^.  Diss  det  das  volg  und  zougete  sich  Josue  gar  sere 
noch  wenne  der  heiden  was  dennnoch  also  vil,  daz  er  in  nitgetru- 
wete  zu  überwinden  also  seit  uns  die  geschrift  der  alten  bflch. 

Das  oclxxzir.  .  Hie  stnnt  die  sänne  und  der  mon  obe  einer  stat  and  zoeh 
Josue  fBnff  kt&nige  nss  eime  holen  stein  und  hing  sy  fttr  die  stat  an  einen 

galgen. 

Hiemitte  begunde  es  obent  werden  nnd  stnnt  die  snnne  und 
der  mon  über  Gabaon  der  stat  in  aller  der  mossen  also  er  zwolff 
tage  alt  ist.  Do  begunde  ^  Josue  sine  hende  gegen  got  nffheben 
und  sprach :  „o  got  von  himmel  die  heiden  entrunnen^.  Do  hup 
Josue  sine  hende  zfi  gotte  und  sprach:  ^got  von  himmel  gib  uns 
din  liecht  und  anderss  die  bösen  heiden  entrynnen  uns  wenne  wir 
sy  nit  ansehent^.  Do  stalte  got  die  sunne  und  den  mon  nebent 
einander  und  die  gabent  Josue  und  sime  volck  licht  genflg,  also 
obe  es  heitter  tag  were.  Do  slug  Josue  der  heiden  also  gar  vil  daz 
ir  keiner  do  genass.  Donoch  wolte  Josue  nit  erwinden,  er  zog 
r&r  daz  hol,  do  die  fänff  künige  inneworent  und  zoch  sy  zfl  bände 
alle  heruss  und  hiess  sy  zft  stunt  hencken  an  den  galgen  für  die 
stat  Do  nA  diss  erging,  do  hiess  Josue  daz  man  zu  obende  die 
fünff  künige  herwider  abe  neme  und  sy  uff  den  weg  soltent  le- 
gen und  gebot  da  den  zwolff  Fürsten  daz  sy  soltent  den  fünff  küni- 
gen  uff  Iren  kelun  tretten  und  wart  dis  geton  zfl  eime  zeichen  daz 
die  xii  fürsten  also  soltent  ire  vigende  under  sich  tretten  alle  die, 
die  sich  stalten  wider  gottes  gebot,  die  in  Josue  kunt  betten  geton. 
Also  leitte  man  die  künige  uff  die  stein,  daz  ir  nochkomen  soltent 
sehen  daz  sich  got  bette  gerochen  an  sinen  vigenden  mit  syme  ge- 
richte  daz  er  über  sy  verbeuget  bette. 

Das  ccIzzxT.     Wie  sich  der  kt&nig  Ton  Assir  besamete  nnd  wie  sich  Josae 

ussbereitet  gegen  zwentzig  kdnigen. 

Noch  disem  stritte  do  kerte  Josua  von  Galgala  und  bette  ime 
got  gegeben  daz  heil,  daz  er  das  bessir  teil  des  landes  bette  ge- 
wunnen  mit  sinen  banden  zu  stritten.  Nu  worent  die  andren  teil 
des  landes,  die  hettent  ouch  grosse  verebte,  wenne  sy  gedachtent 

1  H  fehlt  ),do  begunde**  bis  i^entrunnen**. 


796 

an  die  künige  die  Josue  erhangen  ^  bette  and  die  andren  die  er  er- 
slagen  hette.  Nu  was  in  den  nortlanden  ein  houptstat  gelegen  die 
was  gar  ein  gfite  veste  stat  und  was  genant  Azor  darinne  sass  ein 
künig  des  crafl  mas  man  über  die  andern  und  derselbe  kunig  was 
geheissen '  Jabin  und  was  gar  gewaltig  und  rieh.  Do  ime  nfi  mit 
worheit  wart  geseit  die  rechten  mere  und  vernam  von  Josue  wie  er 
gar  unverzagit  were  und  wie  er  in  den  zitten  hette  zwolff  kum'ge 
erslagen  und  in  ir  lant  genommen  und  '  angewunnen,  do  besamte 
sich  der  künig  gar  witen  in  sinem  lande  die  by  ime  gelegen  wo- 
rent  myt  gar  frechen  wiganden  und  mit  eime  grossen  her  die  sich 
alle  staltent  und  Josue  und  sin  volg. 

Das  oclxxzvi.  Hie  widerseit  der  faeidoiische  kdnig  Jabin  dem  herren  Josue 
umb  das  er  die  vii  könige  hette  erhangen  und  sy  begraben  under  den  stein. 

Uns  seit  die  geschrifk  der  alten  abrahemschen  buchen  daz 
▼ierundzwenzig  mechtiger  küiiige  zugent  über  mer  zfl  dem  künige 
Jabin  mit  gar  grosser  herlicher  craft  und  was  in  den  zitten  nyeman 
so  mechtig  der  sich  der  starken  heidenschaft  geturste  annemmen 
denne  got  selber.  Der  underwant  sich  und  wart  ein  houptman. 
An  demselben  tage  komment  sy  an  ein  gross  mechtig  wasser  daz 
was  genant  Mytten^  und  do  sy  hin  über  komment  do  schein  ir  also 
Yil  daz  nyeman  kund  wissen  obe  es  houweschrecken  oder  was  es 
wer.  Es  nam  yederman  unbillich  wie  es  wer  gangen  oder  wannen 
sy  in  das  lant  weren  kommen.  Do  ir  nu  Josue  inne  wart  das  sy 
koment  do  bereit  er  sich  zfi  in  uff  die  vart  mit  sinem  voick  und 
f&r  gegen  in.  Do  sprach  Josue  aber:  „o  got  gib  uns  die  hilffe^. 
Do  antwurte  got  und  sprach!  ^ Josue  du  solt  dich  nit  YÖrchten  du 
solt  die  wagen  und  was  grosser  roß  sy  bringent  dar,  die  soltu  alle 
brennen  mit^  ir  gereitschaft  daz  sy  sy  nit  mögentvon  dir  getragen. 
Da  solt  man  fruge,  in  der  zit,  also  ich  ye  genotten  mit  dir  reden, 
anefahen ,  wissest  euch  hieby  das  es  ist  one  allen  zwyfel  alles  das 
ich  dir  geseit  han;  du  solt  in  sicher  allen  obegeligen  mit  dime 
volcke**. 


1  H  erhöget.         8  H  genant.         8  H  fehlt  „gewannen  und".         4 
H  myetOD.        5  H  mit  alUr  bereitachaft. 


797 


Das    cclxxxvii.      Wie   Joriic    dii*   beiden   und   Til   ktintge  erschlftg  die  sioh 

gegen  ime  stehen . 

Die  herteil  versteintent  beiden  wondent  das  sy  one  wer  möch- 
tente  gesigen  an  dem  voick  von  Israhel.  An  dem  andern  morgen 
fruge  do  zoch  das  israhelsche  volck  mit  grosser  macht  und  hflbent 
den  stritte  an  und  wart  der  beiden  one  zal  vil  erslagen  an  der  einen 
schäm  so  vil  an  der  andern,  wenne  got  es  ee  vormoles  abertrogen 
mit  Josue,  das  er  denne  solte  obegeligen  und  angewynnen  mit 
stritte.  Es  wart  manig  künig  erslagen  noh  einander  der  man  kei- 
nen Hesse  genesen.  Es  seit  uns  ^  die  geschrift  fürwor  hie  und  an- 
dersswo,  das  Josue  zwenzig  künige  nacheinander  ersb'ig  und  ir 
keinen  liess  genesen,  wanne  sy  verschulten t  das  grosse  wunder 
alles  umb  got,  davon  so  wart  der  Ion  gegeben.  Die  vierundzwen- 
zig  scharen  die  die  künige  darbrochtent,  die  wurdent  by  dem  kü- 
nige erschlagen.  Also  wolte  es  got  behaben  han.  Wer  ime  oder 
syme  voirk  was  darkommen  zu  leide  derwart  erschlagen  von  Josue 
und  sime  voicke.  Sy  zerbrachent  und  zerbrantten  gar  vil  gfltter 
vesten  und  nomment  was  sy  da  funden.  Do  nfl  Josue  mit  gottes 
helff  helle  erstritten  den  strit  mit  dem  israhelischen  volck  do  schied 
er  dannan  und  fSr  gen  Galgalles  an  ein  herberge,  die  ich  vorge- 
nant zfi  irenwiben  und  kinden,  die  sy  dagelassen  hettent.  Ouch  so 
seit  uns  die  geschrift  daz  Josue  einen  und  drissig  künigrich  ver- 
derbete,  die  alle  küniges  namen  hettent  und  sy  beroubteguttesund 
eren  und  wurdent  zwungen  under  Josue  und  sinen  gewalt  die  er 
mit  ime  hette  von  gottess  geheisse.  Doch  so  bette  Josue  also  uns 
die  geschrift  ^  seit  der  lande  gar  vil  erstritten  die  got  den  sinen 
hatte  benant  und  darumb  so  wolte  got  daz  Josue  daz  laut  teilte  un- 
der sin  volg. 

Das  cclxxzTÜij.    Wie  Josue  die  lant  hiess  teilen  also  ime  got  verkunte  qnd 

wie  er  sy  besehen  hiess. 

Also  nfl  got  Josue  gebot  daz  er  die  lant  under  die  gesiechte 
solte  teilen  iegelichem  gesiechte  noch  syner  macht  und  do  ime  got 
das  gebot,  do  santte  Josue  zft  haut  sine  hotten  uss  in  die  land  und 
hiess  sy  die  lant  besitzen  und  donoch  santte  er  in  speher  noch,  die 

l  H  fehlt  »,uns".         2  H  sohrift. 
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soltentwarnemmen  obe  er  die  lant  recht  teilte  odernit,  wanne  man 
solte  yegelichem  gesiechte,  daz  do  fruchtber  wer,  me  geben  denne 
dem  andern  das  nit  berhaflig  wer  und  daz  sy  soltent  in  dergantzen 
schar  ires  teiles  gewert  sin,  was  danne  yederman  benant  wurde. 
Die  botten  furent  hindan  und  beyuhlent  in  die  lant  gar  eigentlichen 
also  sy  des  bescheiden  wurdent.  Do  n&  die  botten  die  mere  ge« 
würben t  also  in  bescheiden  was,  do  fSrent  sy  wider  heim  und  seittent 
Josue  die  mere  wie  es  ergangen  was.  Do  hiess  Josue  die  lant  tei- 
len nach  der  gelegenheit  und  noch  der  gescbrifl  und  wurdent  zehen 
teil  gemachit.  Und  wart  das  dirthalp  geslechtis  ires  teils  e  gewert 
denne  die  andern.   Er  ^  bette  es  ee  gevordert  danne  die  andern. 

Daa  odxxxx.     Wie  Caleph  Josue  bat  amb  lant  und  was  landes  er  ime  gap. 

Do  Caleph  innen  wart  das  Josue  wolte  die  lant  teilen  do  kam 
er  zfl  Josue  und  sprach  zfl  ime:  ;,du  weist wol  daz  mir  das  lant  got 
gehiess  '  Ebron  do  ich  und  du  mit  einander  ussgingent  spehen  in 
das  lant,  darumb  so  soltu  mir  stette  Ion  das  mirvongottegeheissen 
ist,  wenne  ich  enpfing  Ebron  von  gotte  durch  den  Ion  den  ich  vor- 
mols  geton  hette^.  Do  sprach  Josue  der  tegen:  ,,sit  daz  er  hette 
gegen  dir  gesprochen  so  sol  es  ouch  gegen  mir  stette  sin.  Ich 
weiß  das  man  es  dir  wol  gunnet  und  wil  dir  helffen  daz  du  dieslat 
solt  gewynnen  die  die  risen  Enach  inn  hant^  '.  Do  besammete  sich 
Josue  und  Caleph  mit  so  grossem  voick  und  scharn  und  zugent  für 
Ebron  und  gewunnent  sy,  drige  ander  gfltte  stette  die  doby  ge- 
legen worent  die  hiess  Thabor  und  dieselbe  stat  was  gar  vil  ge- 
vestent  und  gemuret  ussen  und  innen  das  sy  nyeman  gewynnen 
möchte,  also  wol  hettent  sy  sich  zfi  gewer  gestalt.  Do  bat  der  edele 
tegen  das  er  sy  mochte  gewynnen,  do  wolte  er  sy  siner  tochter 
geben  der  man  sprach  Aza  z&  eimen  manne ,  der  ^  gewan  einen 
tegen  der  was  genant  Ceomel ,  dem  wart  die  frowe  von  der  stat, 
also  ich  vorgeseit  han ,  und  noch  danne  gar  vil  landes.  ZA  diser 
zit  was  Josue  in  dem  lande  zfi  Galgalen  und  was  daz  gezelt  by  in 
da  und  die  ander  gottes  heilikeit  also  es  von  rehte  wart  ufigesetzit 
von  gottes  gebot.  Josue  gewan  das  lant  Judea  ^  Effraym  und  Ma- 
nesses  daz  wart  alles  samment  zerteilet  an  die  israhelschen  schar. 

* 

1  H  fehlt  „er  hatte*'  bis  „andern**.         2  H  hiea.         3  H  Ennaobin 
hant        4  H  die.        6  H  Jnd«. 
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Das  cclzzxxi.     Wiu   syben  gesleobte  woltent  teilen  und  dnolite  Efraym  sin 

teil  zft  deine  sin. 

Sas  wurdent  die  funff  gesiechte  gewert  ir  teiles  also  ir  ^  vor 
begert  hettent  drittehalbs  hinüber  den  Jordan  und  dirtehalbes  in 
den  drigen  landen  die  in  zfi  teile  wurdent.  Do  nfl  die  teilunge  zer- 
gangen was,  do  woltent  die  süben  gesiechte  nit  fürbaz  werffen  ir 
loss  uff  die  laut  die  sy  noch  nit  erstritten  hettent.  Do  wart  die  tei- 
lunge underwegen  gelossen  und  für  das  dirthalp  gesiecht  in  die 
laut,  die  in  wurdent  zu  ir  teilunge.  Do  fflrent '  die  Leviten  in  das 
lant  Silo  wenne  in  was  kein  houptstat  uffgesetcet  do  sy  ynne  sol- 
tent  wonen.  Josue  der  reine  gottes  knecht  der  wolte  beitten  mit 
den  Leviten  untz  daz  ime  zu  reht  erkant  wurde ,  wa  die  Leviten 
soltent  iren  niderloss  haben.  Sy  battent  Josue  umb  die  houptstat  in 
Silo  daz  man  in  die  gebe  untz  an  des  künigesSaules  zitten,  do  wart 
die  stat  anderswo  hin  also  ir  wol  hernoch  werdent  hören.  Do 
duchte  Effraym  des  teiles  zfl  lützel  daz  in  worden  was  und  spro- 
chent  algliche:  ^ire  geslcchte  were  zfi  gross  zu  dem  teil  daz  in  do 
worden  wer^.  Do  sprach  Josue:  sit  daz  sy  grosse  beiden  werent 
und  so  mechtig  und  geturstig  werent  in  irem  gesiechte  was  '  sy 
danne  vigenden  angewynnen  myt  stritten  das  wolt  er  in  wol  gOn- 
nen  und  soltent  es  haben  one  mengelicbes  widerstritte.  In  der- 
selben joresfrist  wart  Josue  der  gottes  degen  onmechtig  also  in 
zwang  sin  utter  und  do  er  gewar  wart  daz  er  schiere  müstc  sin 
ende  nemmen,  do  santte  er  in  Sylo  zfi  der  schar  an  der  diet  und 
sprach :  „eya  wie  sint  ir  so  zagen  das  ir  nit  mit  frecher  haut  die 
lant  erstrittent  die  got  uch  geheissen  hat?  Nfl  ist  die  zit  daz  ich  die 
lant  selber  teilen  wii  also  mir  Hoyses  gebotten  hett,  do  in  des  to- 
des  not  bezwangt.  Er  schreip  die  lant  an  einen  brieff  und  schneitt 
daz  briefelin  in  siben  teil  und  noch  den  teilen  teilte  er  in  mit  rech- 
ter lose  rechte  die  lant,  do  wart  daz  erste  teil  benant  Benyamyn, 
do  wart  daz  ander  teil  benant  Zabulon  daz  kam  ime  zfl  teile.  Dar- 
noch  so  sol  daz  dirteil  han  das  gesiechte  Than  Asor  ^  und  Ysachar 
ir  teil  also  es  geordent  was.  Do  nam  Judas  edelste  gesiechte  Sy« 
meon  in  sin  teil  also  es  danne  geviel  noch  dem  losse.    Nfl  seit  unsi 


1  H  ay.         20  f&ftent.        S  H  das.        4  O  Tbaaaor. 
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die  geschrift  daz  Levi  nit  sünderss  teils  bette  wenne  ireß  teiles 
underscheid  was  geleit  under  die  andern  teil. 

Dam  cclzzxxij.     Wie  Josue  die  lant  teilte  ond  koBS  ime  selber  eins. 

Do  nfi  Josae  die  lant  zerteilte  do  nam  er  und  koss  ime  selber 
eine  stal ,  hiess  Compna  und  die  sloss  er  myt  glitten  mflren  unibe 
und  mit  grossen  starcken  turnen,  wenne  er  bette  sy  ime  und  sinen 
nochkommen  ußgenommen  zfl  eime  erbeteil.  Also  nfi  diss  gescbacb 
do  sprach  got  aber  zfi  Josue:  „dfisoltdry  stete  fridenban, daran un- 
derschied  die  stat  da  die  schuldigen  infliehent  die  ettwaz  misseton 
bettent  wenn  untruwe  sullent  friden  ban^.  Got  underscbietimedie 
stat:  Sechem  solte  er  nemen  und  Efira  im  Judea  Ebron  und  Cades 
in  Gallilea  wenne  diß  lant  was  noch  denne  nit  gewunnen.  Noch 
danne  wustent  sy  wol  und  was  die  gantze  worheit  daz  sy  soltenl 
stritten.  Ouch  so  wustent  sy  wol  daz  sich  die  Leviten  nit  mochtent 
von  dem  künige  begon  des  ambahtes  by  der  gottesheilikeit,  wenne 
es  was  gar  vii,  daz  sy  by  den  anbacht  nit  ^  mochtent  genesen. 

Das  oclxxxxiij.    Wie  ein  teil  der  Merariten  and  Aromiten  nüt  teil  nam  und 

wie  in  Josne  daz  riet. 

Noch  worent  die  Merariten'  Chaariten  Adaaniten  in  denselben 
zitten  in  Silo  by  gottes  arche  und  begertent  keinen  teil,  do  in  doch 
sider  andersswo  wart.  Nfi  bereittent  sy  sich  heim  über  den  Jordan 
gegen  Baason  und  Amoiris  in  ir  lant  Galaad  die  gesiechte  Gad  und 
Rabaan  und  Hanesse  die  halbe  schar.  Und  alle  die  sy  myt  in  dar 
brochtent  der  was  vierzigtusent  man  die  noment  urlop  und  fftrent 
wider  heim  in  ir  '  lant.  Donoch  wurdent  besant  noch  den  scharn 
die  besten  und  die  hohsten  in  Sylo.  Do  er  daz  vernam  daz  die 
rechte  zal  was  kommen  in  den  viertzehenden  joren ,  do  hetlent  sy 
getruwelich  und  wol  gedienet.  Was  sy  got  hiess  und  Moyses  ge- 
bot das  dattent  sy  mit  gflttem  fliß  und  ernste  und  do  gap  in  Josue 
urlop.  Do  schieden t  sy  von  dannan  und  worent  fro  daz  sy  ir 
wip  und  kint  soltent  sehen  und  noch  der  grossen  erbeit  solten 
rflwe  han. 


1  H  fehlt  „nit".        8  H  Mariten.        8  H  sin. 
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Uas   cclxxxxiy.     Wie  Josues  volok  got  einen  altar  machte  z&  lobe  nnd  sft 

eren. 

Do  nfi  die  scharen  also  ich  Yernommen  han  worent  über  den 
Jordan  kommen  heim  in  ir  lant  do  machten!  sy  zfl  hant  got  einen 
grossen  altar  zfl  Urkunde.  Wer  es  das  daz  Yolck  von  Ysrahel  oder 
ire  nochkommen  hamoch  woltent  sy  anlougen  ^  umb  das  lant,  das 
in  doch  got  hette  gegeben,  so  zougtent  sy  das  Urkunde  und  domitte 
swigent  sy  mit  ir  rede.  Diss  wart  Josue  geseit  und  dem  gantzen 
gesiechte  und  da  meinde  Josues  volg  es  wer  weger  geton  denne 
gelon,  damytte  machtent  sy  in  fürbaz. 

Das    oclxxzxY.     Wie   das   volg   got  behielt  k^  herren  und  wie  Jotne  dem 

volck  gebot  got  liep  zu  han. 

Also  ich  vormals  han  gesprochen  do  koment  die  lantlutte  über 
den  Jordan.  Das  worent  die  hotten  und  fflrtent  die  mere  über  sin 
gesiechte  ob  sy  got  erkennen  woltent '  oder  obe  sy  got  woltent 
leisten  daz  sy  ime  verheissen  hetlent.  Do  sprochent  sy:  „wir  wel- 
lent  got  gehorsam  sin  und  siner  heiligen  ee  gebotte  und  das  hettent 
sy  wol  bewert  und  erzeuget  uff  irvart  daz  sy  zfl  allen  stunden  ge- 
bunden woltent  sin  got  und  siner  heiligen  ee^.  Hie  mit  schiedent 
sy  von  dannan,  der  wise  man  Fines  und  alle  die  mit  ime  dar  ko- 
ment ,  die  tattent  Josue  die  mere  kunt  wie  sy  erraren  hettent  daz 
daz  volck  got  lobete  one  wencken.  Diser  mere  was  Josue  gar  fro 
und  seitte  den  botten  gnode  und  danck  der  gfitten  meren  die  sy 
ime  geseit  hettent,  daz  daz  volck  sich  hielt  noch  gottes  gebot.  Also 
ir  nfl  hievor  wol  vernomen  hant  daz  die  zit  begunde  machen  und  ^ 
nohen  das  Josue  der  edele  gottes  wigant  geriet  an  ime  enpfinden 
sin  ende,  do  santte  er  noch  der  gantzen  scharen  in  Sechem  und 
noch  den  wisesten  in  dem  künigrich  und  sprach:  „ich  mag  nit 
lange  hiebliben,  ich  mflss  von  hinnan  varen  den  weg  den  alle  men- 
schen mössent  varen.  Nfl  bit  ich  uch  daz  ir  zfl  got  stette  sint  bereit 
mit  dienstlichen  dingen.  Nfl  sagent  mir  rechte  obe  ir  an  gottes  ge- 
holten stette  sin  wellent  oder  nit^.  Do  sprochent  sy  mit  rechten 
hertzen  one  spot:  „so  wöllent  wir  nyemir  kein  ander  götte  ge- 

* 

1  H  anlangen.        2  H  woltent  und  z&  gölte  liebe  ban  oder.        3  H 
fehlt  „machen  und". 

Htoterieabibelii.  ^^ 
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haben  denne  disem  g^ot  der  do  hat  so  g^ross  wunder  an  uns  volle- 
braht^  und  damitte  nam  er  ein  wasser  und  gos  das  vor  in  uff  die 
erde  und  sprach:  ^also  gahes  das  wasser  von  einander  zerflösset 
also  mfiss  der  gahes  ein  ende  han,  der  sich  von  gotte  scheidet^. 

Das  colzzzzTi.    Hie  nam  Josne  sin  ende  und  starp. 

Noch  sinen  werten  volgetent  ir  yegelicher  und  sprach,  das 
dem  der  flflch  geschehe  den  man  sieht  wencken  von  gotte,  daz  was 
ir  aller  wünsche.  Donoch  kurtzlichen  do  starp  Josue  der  gottes 
wigant.  Do  er  nfl  starp  uff  das  zil  do  was  er  nän  und  hundert  jor 
alt.  Er  starp  in  siner  stat  Stayma  und  wart  gar  sere  geclaget  von 
dem  volck  mit  weinen  und  mit  schrigende:  in  clagten  euch  die 
Israhel  das  gantze  künne  und  der  hohste  ewart  Elizar  der  danoch 
gar  kurtzlichen  in  Sechem  starp.  Darnoch  wart  sin  Pineas  sfln  ^ 
erweit  zfi  ewarten  über  das  gantze  volck  also  gottes  gebot  gebot 
daz  man  solte  den  ehesten  nemen  der  da  zfi  gehorte  und  von  Aa- 
rons  kunne  wer  geborn ,  also  daz  er  an  allen  dingen  volkommen 
wer  und  nit  wandelbere;  daz  doch  nit  an  Fines  gebrast  wenne  er 
was  alles  wandel  und  aller  dinge  vollekommen. 

Das   oclxxxxTÜ.    Do  Josue   gestarp  do  regenirete  noch  ime  die  weit  Fines 

sin  sfin  und  Judas  den  kos  got  selber. 

Do  n&  Josue  der  tegen  tot  und  von  diser  weite  was  geschei- 
den  do  bat  daz  volck  von  Ysrahel  got  daz  er  in  kunt  dette  wer  in 
diser  zit  solt  daz  laut  helffen  mit  creflen  beschirmen  vor  der  crefi- 
liehen  heidenschafl.  Do  sprach  got:  ,,daz  sy  Judas,  den  wil  ich  daz 
er  für  uch  var  für  alle  die,  die  under  dem  her  sint,  die  Judas  dar 
bette  bracht  und  Symeon  einander  die  laut  liplichen  und  schöne 
gar  glich^.  N&  was  Judas  von  Symeon  one  strit  wie  wol  er  ein 
gross  mecbtig  her  bette  mit  frechem  mfltte. 

Das   oolzzxxTiii.     Warnmb  Judas  künig  wart  und  wie  er  und  Symeon  mit 

einander  stritten  wider  die  beiden. 

Ouch  wart  in  Judas  genant  daz  sy  doby  soltent  womemen  daz 
von  den  scharen  des  geslechtes  die  künige  wurdent  geborn  die 

1  H  Fines  Josnes. 
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noch  in  soltent  erkorn  sin.  Daz  was  die  höchste  kröne  in  den  ge- 
ziten  noch  dem  also  uns  die  geschrifl  ein  Urkunde  wiset ,  das  des 
geslechtes  wirdikeit  Jacop  vorhin  hette  gesaget,  und  donoch  solte 
Symeon  und  Levi  gezelt  werden  in  sin  teil  durch  das  teil  des  höhesten 
gebottes.  Daz  geschach  darumb  das  sin  gezelt  und  gcwalt  deste  me  craft 
hette.  Sit  daz  sy  z&  der  zit  soltent  an  die  vigende  stritten  so  weiten 
sy  es  gerne  tfln  wenne  sy  logent  gegifii  in  zfl  wer.  Die  hette  Ca- 
naneus  und  Pefuens  besamet  in  Ir  laut  gar  myt  frechen  heilden  und 
myt  wiganden  also  sy  sy  soltent  *  betten  an.  Es  was  gar  ein  man- 
lieh  man  der  des  heres  pflag  und  was  gar  frevel  und  gewaltig  in 
siner  herschaft,  der  was  genant  Adambascch  und  der  trüg  gewal- 
tiklich  die  crone  zu  Jherusalem.  Und  do  besante  sich  Symeon  und 
Judas  in  den  ziten  und  fflreiit  mit  dem  volcke  uff  die  bösen  herten 
beiden  und  bestundent  sy  mit  stritten  und  noment  euch  die  beiden 
gar  vil  schaden  von  Judas  und  Symeon ,  wenne  sy  erslflgent  ir  in 
kurtzer  stunden  gar  vil ,  daz  sich  ir  nie  keiner  myt  stritte  möchte 
gewern  gegen  der  gottes  scharn.  Do  lag  also  got  gebotten  hette 
zehentusent  beiden  tot.  Die  entronnent  komen,  die  icht  die  flucht 
mochtent  han  und  gewynnen,  die  duchte  wie  sy  hettent  einen  solli- 
chen gewin  das  sy  mochtent  davon  kommen  also  ein  solich  rieh. 
Nfi  was  der  beiden  Adembasach  in  demselben  stritte  gevangen  und 
mit  in  gefüret  und  brochtent  in  zfl  Jherusalem  in  ^  die  stat  und  wen 
sy  do  vingent  den  noment  sy  gevangen.  Ein  teil  totten  sy  ein  teil 
liessent  sy  lebende  und  noment  zinsgelt  jores  durch  den  gewin  von 
denselben. 

■ 

Das  cclxzxxix.     Hie  Hess  Judas  und  Symeon  den  kdnig  Adembcsacb  bende 
und  füsse  abehouwen  durch  des  unglonben  willen. 

Simon  und  Judas  die  gobent  Adembesach  gar  hohen  Ion,  sy 
hiessent  ime  abeslaben  umbe  sine  missewende  beide  hende  und 
fusse  und  wart  ime  kein  liplich  spise  nit  geben  zfl  niessende,  wanne 
daz  man  in  under  den  tisch  ieit  und  was  brosamen  von  dem  tische 
vielent,  der  gelebte  er  und  wart  davon  gespiset  zu^  siner  noturft. 
Adembesach  der  arme  der  sprach:  „dise  not  und  dise  pin  die  ich 
hie  lide,  die  han  ich  wol  verschuldet,  davon  sol  ich  alle  myne  tage 
schrigen  und  weinen  und  sol  alier  freuden  bar  hüben ,  wanne  ich 

1   H  woltent.         2  G  und.         3  H  Ton. 
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han  sybenczig  kunigin  gesehen  die  myn  genoss  sint  gewesen  und 
gar  edel  und  wol  geboren:  dasselbe  tet  ich  in  euch  under  myme 
tische  semlich  smehe  lipnar  und  brosain  die  do  vielent  von  myme 
tische  die  mustent  sy  zfl  dancke  nemen,  darumb  so  ist  es  billich  daz 
ich  diss  ouch  lide^. 

Das  occ.     Wie  Jobalis  gesleohte  Judass  und  Symeon  zft  helffe  kam. 

Do  dis  was  geschehen  do  kerte  der  sigehaft  Judas  und  Sy- 
meon  gen  Jherusalem  und  gingent  wider  zfi  dem  beiden  Adembe- 
sach  dem  got  selber  verzigen  bette  von  der  grossen  schände  wegen 
die  er  leit  an  übe  und  an  gflt  und  so  yemerlich  enterbet  wart  von 
laut  16ttc  stete  und  vesten  gflt  und  eren.  Do  noch  kurtzlichen  f&r 
Judas  und  Symeon  mit  irem  grossem  her  für  die  zwo  grossen  stette 
daz  was  Gaza  und  Ascbolon  gar  zwo  riche  stette  und  gar  mechtig 
und  zwungent  ir  gegene  ir  lant  under  iren  gewalt.  Doch  mochten! 
sy  es  nit  gar  under  sich  bringen  wenne  ^  das  in  zfl  helffe  kam  Kaym 
undJobal  gesiechte  und  sin  swesterSophoraMoyses  wipund  Jetro. 
Die  konient  alle  mit  irem  volck  Symeon  und  Judas  zfi  helffe.  Do- 
nach ffir  derselbe  Joabilis  in  die  wüsten  und  pflag  des  heres  und 
bleip  by  der  scharen  vonisrahel  bitz  daz  von  sinerart  wart  geboren 
ein  gross  gesiechte  und '  wuchs  gar  veste  und  wonte  by  Benyamyn 
in  Jericho. 

Das  ccci.    Wie  Juden  und  heiden  wonten  by  einander  in  Jhernsalem. 

Nfl  huset,  also  uns  die  geschrift  bewiset,  das  gesiechte  Benya- 
myn zfl  Jherusalem  da  Judas  gesiechte  wenden  was  und  musten  sich 
under  einander.  Nfl  was  ouch  da  Jobustus  die  grosse  stark  heiden- 
Schaft  und  worent  zinsshaftig  Jobusto  daz  got  ouch  sere  zurnete. 
Nfl  fSr  ouch  in  den  ziten  und  in  denselben  stunden  Effraym  des 
küniges  selbes  her  gon  Bethel  mit  grossem  volck.  Daz  was  einstat 
die  was  genant  Cananeus  die  was  vor  zitten  der  heidenschaft  und 
besass  sy  Effrayms  kunne.  Nfl  fugete  es  sich  daz  die  stat  besessen 
wart.  Do  vingent  sy  einen  man  der  det  in  kunt  alle  gelegenheit 
Steg  pfat  und  weg  und  frogtent  sy  '  mit  welchem  sitten  sy  die  stat  mit 
gewalt  gewynnen  woltent  ^.  Do  seit  er  in  die  rechten  mere,  wie  man 

* 

1  H  wenne  sie  warent  in  en  mechtig  wenne.         2  H  das.         8  H 
in.        4  H  möhtent. 
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sj  solte  gewynnen.  Do  ensumtent  sy  sich  nit  lange;  noch  des  man- 
nes  lere  gewunnen  sy  Bethil  die  stat  und  alle  die  mit  den  die  stat 
besetzet  wart  und  erstochent  ir  gar  vil.  In  demselben  stritte  Ca- 
naneus  wart  erslagen.  Das  geschach  darumbe  das  er  zins  von  in 
nam.  Ouch  machten!  sy  den  man  gar  rieh  an  gflt  der  in  dieselben 
stat  verriet  und  do  schiet  daz  gesiechte  von  Effraym  von  dannen 
und  zugent  in  Ethen  und  buttent  ein  stat,  heisset  Losan  und  bettent 
sy  die  Cananeus  gar  verwüstet  und  verderbet,  die  wart  wider  ge- 
buwen  von  dem  gesiechte  EflTraym  und  wart  gar  eine  gfltte  stat 
daruss  gemacht  myt  gälten  muren. 

Das   cooii.     Wie  die    Israhelithen   gottes   vergossen   und   wie   ein  enge!  zu 

in  kam. 

Des  wart  nit  vergessen,  sy  stercktent  mit  ir  macht  die  beiden- 
Schaft  und  besantten  ir  künigrich  mit  g^walt  '  gar  gewalteclich 
daz  sich  nyeman  mochte  wider  gesetzen,  wann  sy  betten  gar  riehen 
schätz  in  iren  landen.  Nfl  bettent  sy  die  beiden  by  '  in  darumbe 
daz  sy  ir  zinser  werent.  Das  duchte  sie  besser  dann  daz  sy  es  un- 
derwegen  iiessent  und  damytte  zerstörtent  sy  die  gantz  ee  und  sin 
gebot  und  was  da  gebrochen  wart  an  gottes  dienst  darumb  mach- 
tent  sy  gerichte.  Nfi  worent  die  kint  von  Ysrahel  gar  lichtes  sanft- 
mütiges synnes  und  noment  gemach  an  sich  mit  iren  wiben  und 
mit  iren  kinden  grosse  kurtzwil  die  sy  betten  und  hiemit  vergos- 
sent  sy  gottes  gebotte  und  siner  heiligen  ee  daz  er  selber  dem  volck 
bett  uffgesetzet  z&  bässe.  Do  sy  nfi  also  widerspennig  wurdent 
und  also  trege  an  gottisdienst  do  erzeugete  sich  in  der  stat  zfl 
Galga  ein  engel  der  von  gölte  was  gesant.  Do  wurdent  die  besten 
von  den  gesiechten  dar  gesendet  daz  sy  soltent  vernemen  was  in 
der  kuntte  dete.  Do  sy  nft  alle  für  den  engel  koment  und  in 
sohent  vor  in  ston,  do  rette  got  durch  des  engeis  munt  und  ver- 
weiss zfi  stunt  alle  die  guttete  die  er  in  ye  bette  geton  oder  ie  mit 
in  beging  und  was  in  gfitz  ie  von  in  beschach  und  damitte  so 
sprach  der  engel  zt  in:  „warumb  hant  ir  mit  disen  landlüten 
fruntschaft  geleit  die  ir  doch  soltent  verderbet  han  und  ir  altar 
und  irgesetzedenüt  zerstöret  hant,  also  uch  got  gebottenhette,  dar- 
umb so  würt  uch  noch  grösser  kumber  schin ,  wenne  ir  aptgötte 

* 
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komment  uch  noch  zft  eime  schemlichen  valIe'^  Do  dise  rede  der 
engel  alsus  gesprach  zu  dem  isralielschen  volck  do  vingent  sy  an 
und  sach  man  sy  schrigen  und  weinen  von  dem  grossen  vorch- 
liehen  trouwcn  daz  in  der  engel  geton  hette.  Und  do  sy  sich  also 
iibel  gehubent  myt  weinen  do  wart  die  stat  genant  die  weinende 
stat  und  enpfing  daz  volk  gar  einen  ruwigen  mflt  und  begobent 
sich  aller  freuden  wenn  sy  ir  ee  und  ir  leben  so  sere  betten  ge- 
schwechet  gegen  got.  Darumb  so  hette  in  got  mit  sime  zorne  ge- 
sendet daz  förchtig  trouwen  wenne  by  der  zit  do  Josue  und  die 
alten  heren  lebtent  die  sy  in  ihr  pflege  hettent,  do  gingent  sy 
rechte  die  gottes  wege  und  do  noch  begunden  sy  swachen  und  abe- 
nemen  an  den  höhsten  gottes  gebotten. 

Dft8  ccciü.     Wie  dns  volok  von  Israhel  apgötte  nnbetteten  und  wie  sy  den 

beiden  miissten  ixndertenig  sin. 

Es  was  euch  gfit  untzan  die  vart  daz  es  gerriet  besser  werden, 
alle  die  in  denselben  joren  daworent  den  liess  ir  sweher  Moyses, 
daz  sy  verdurbent  und  ersturbent  an  dem  übe.  Noch  dem  wuchss 
ein  ander  diet  die  sich  schiet  von  gottes  gebotte  wenne  der  höhste 
gewalt  gottes  derwasinunkunt  und  sine  grosse  manigvaltigkeit  der 
wunder  die  er  dicke  vor  ^  helle  getan,  die  woren  in  allen  unerkant, 
wie  wol  daz  got  iien  vorderen  gap  daz  lant  und  sy  mit  grossem 
wunder  darbrocbtent.  Sy  noment  sin  vil  deine  war ,  wie  got  in 
holte  geton  ufl*  dem  wege  mit  siner  pflegunge  grosse  gflttet  und 
grosse  helffe  und  von  dem,  daz  sy  wurdent  von  Egypten  in  das 
lant  gesant ,  das  woltent  sy  alles  nicht  wissen  und  von  derselben 
unversynnikeit  nam  sy  der  tufel  in  sin  gebot,  daz  sy  müstent  ane- 
betten  zwene  aptgötte  daz  was  Belial  und  Asterot.  Also  es  got 
über  sy  verhengete  mit  sinen  gebotten  daz  sü  sich  damitte  vereb- 
ten. Ein  teil  noment  wip  noch  dem  heidenschen  sitten  darumbe 
worent  sy  gescheiden  von  gottes  hulden ,  dise  missetat  sy  got  in 
siner  ewikeit  leit.  Nfl  wurden t  sy  gemeinlich  z&  ratte  daz  sy  meintent 
sy  woltent  nit  umb  die  geschieht  verderben  also  vöUeclich  und  mach- 
tent  sich  zinsshaftig  und  underton  der  heidenschaft,  einem  gewal- 
tigen riehen  künige,  der  hette  gar  grosse  craft  an  ime.  Der  künig 
was  geheissen  Susancisatam.  Derselbe  künig  trAg  mit  creften  zwei- 

* 
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ger  lant  crone.  Daz  ein  lanl  hiess  Hesopitania  und  daz  ander  lant 
Syria.  Die  grossen  känigrich  hett  er  in  sime  dienst  me  danne  acht 
jor  und  domitte  die  ysrahelischen  diet,  die  dientent  alle  syme  ge- 
botte.  In  diser  not  rieff  daz  Tolk  von  Israhel  zu  got.  Do  wart  ein 
Othomel  ein  ellenthafter  degen  benant  von  rechte  zu  gotte,  der- 
selbe was  Calephs  bruder  mfltterhalp  also  ich  gelesen  han  und  der- 
selbe bette  doz&mol  sin  dochter,  daz  was  rechte  zfl  den  zilten,  in 
der  ee. 

Das   ccoiy.     Wie  Othomel  streit  ander  den  heiden  und  wie  ir  vil  erslsgeo 

wardent  Ton  ime  tot. 

Othomel  der  wise  wigant  den  got  zfl  gfltte  hat  usserwelt,  diser 
Othomel  nam  die  bösen  under  der  scharn  und  bestunt  mit  grosser 
mäht  und  craft  die  crefllichen  unmilten  heiden ,  wenne  er  det  dis 
mit  gottes  helffe.  Er  erslug  Gisetaym  ^  und  bewerte  mit  nner  frech 
manheit  so  grossen  priss  in  dem  lande  und  strit ';  er  streit  an  der 
heidenschafl  sollichen  friden,  daz  über  alles  lant  in  viertzig joren  kein 
unfride  dowas,  die  wile  er  öbester  ewarte  was.  Also  er  nfl  gutten 
friden  gemachit  bette  under  der  heidenschafl  do  wart  Othomel  kräng 
und  swach  und  starp  von  dodeswegen  und  bette  viertzig  jor  ge- 
stritten mit  den  heiden  und  wart  ime  dise  craft  und  macht  von  gotte 
gegeben.  Do  nfl  got  daz  israhelsche  volck  von  den  grossen  nöten 
geschiet,  do  hettent  sy  mit  grossen  arbeiten  grosse  not  erlitten: 
der  künig  Gifraim  '  dem  diente  daz  heidensche  volg  mit  grosser 
macht.  Donoch  wurdent  sy  gefriget  von  gotte,  donoch  vingent  sy 
an  und  stundent  gar  sere  wider  got  und  brocbent  die  gebotte  got- 
tes ^  die  er  in  verbotten  bette.  Do  ving  er  an  und  machte  uff  sinen 
kunig  Eglon  Amon  Ameleck  und  zwei  heidesche  rieh  die  ime  hulf- 
fent  mit  gantzer  macht  'über  den  Jordan  und  erschlflg  in  kurtzem 
zil  vil  des  israhelschen  volckes,  also  es  gottes  gebotte  über  sy  ver- 
bengete.  Egiones  valschen  abgött  die  wurdent  zfl  schänden  do 
gesetzet  in  die  gottes  frige  houbtstat,  die  ist  genant  Galgala.  Do 
ving  Eglon  der  künig  an  und  buwete  ime  selber  ein  huss  zfl  Je- 
richo und  zwang  mit  creften  das  volck  von  Israhel,  daz  sy  ime  mä- 
sten dienen  achtzehen  jor  und  ime  undertenig  worent. 

* 
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Das  cccv.     Wie  Ayot  ein  swcrt  hiess  machen  über  Egions  tot. 

Dise  manigvaltige  not  beschflff,  das  sy  aber  got  anrflflent  und 
clagtent  ime  ir  grosse  not,  die  sy  lüttent  von  künig  Egion.  Do  kos 
in  gotte  zfi  vougte  Acbot  und  der  was  geboren  von  Eflraym  und 
was  sin  vatter  Geta  genant.  Achot  der  heilige  gottes  degen  was 
glich  an  allen  creflen  und  dingen  und  eben  also  Josua  und  was 
euch  manlicb  zfl  stritten  also  er,  wenne  er  gar  ein  frecher  man- 
licber  wigent  was.  In  denselben  zitten  do  wurdent  die  kint  von 
Israhel  z&  ratte  das  sy  gon  Eglonen  santen  von  presande  in  ^  irem 
lande.  Die  solte  Og  darbringen  mit  kindeclichen  listen  das  er  ge- 
senften  möhte  die  manigvaltige  arbeit,  die  daz  volg  von  Israhel  leit. 
Do  das  Ayot  innen  wart  do  liess  er  ein  spitzes  scharpfes  swert  ma- 
chen daz  schneit  gar  ussermossen  wol,  daz  kein  woffen  so  g&t  nie 
wart,  daz  sich  vor  ime  mochte  enthalten;  wenne  es  begreiff  der  was 
tot  und  verlorn. 

Das  oocvi.     Wie  Ayot  kdnig  Gglon  dote  und   wie  er  sinen  tot  segete  and 

wie  sin  gesinde  in  silchte. 

Do  gurte  Ayot  zfl  siner  lincken  sitten  umbe  sich  ein  swert 
verborgen  under  sin  gewant  und  nam  zfl  ime  daz  er  gerne  wolle 
han ,  daz  er  künig  Eglon  bringen  ^  solt  und  hflp  sich  zfl  haut  uff 
sin  vart  do  er  künig  Eglon  vant.  Er  sprach:  „herre  kommen  ich 
sol  uch  künden  die  gottes  wort;  obe  du  mich  wilt  boren  und  ver- 
ston; ich  machen  dir  kunt  was  mir  von  gotte  verkündet  ist^.  Der 
künig  stunt  uff  zfl  stunt  und  ging  mit  ime  an  eine  heimliche  stat 
daz  sy  nyeman  horte  noch  ensach.  Do  stach  er  durch  des  beiden 
lip  daz  swert  daz  der  künig  vor  ime  tot  lag  ^.  Do  diss  geschach  do 
floch  Aiot  und  liess  den  künig  tot  geligen  und  erstochen.  Eglon 
derselbe  künig  was  also  veist  und  also  gross  daz  in  der  zit  keiner 
sin  genoss  lebete  und  man  sinen  glichen  nit  enfant.  Also  nu  der 
beiden  erslagen  was,  also  ir  mich  wol  haut  gehört  sagen  hie  vor, 
do  begunde  sin  gesinde  und  sin  man  verlangen  noch  irem  herren, 
wa  er  hin  wer  kommen  und  nam  sy  gar  unbillich,  war  er  kommen 
wer  und  furent  us  und  suchtent  in.  Do  koment  sy  zfl  stunt  an  die 
stat  do  er  erslagen  was  und  worent  sin  trurig  und  leidig  und  gar 

♦ 
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sere  betrübet  umb  iren  lieben  herren  das  er  in  so  mdrtlichen  er- 
mürdet  was.  Sin  tot  machte  alles  sin  gesinde  und  volck  zwufel- 
haftig  daz  sy  woltent  versaget  sin.  Sy  enwüstent  nit  war  sy  wol- 
tent  keren  '  oder  was  sy  soltent  anevohen,  siX  daz  in  der  houbt- 
mao  erslagen  were.  Die  wiie  was  der  wise  tegen  kommen  in  die 
gfitte  grosse  stat  der  man  sprichet  ^  Say  Räch  daz  bewiset  uns  die 
geschrift,  daz  sy  gelegen  was  in  monte  Effraym.  Do  sante  er  noch 
dem  israhelschem  volg  daz  sy  zfi  in  darkoment  zfl  ime.  Do  hflp  er 
uff  und  seilte  in  die  mere  wie  der  künig  Egelon  von  ime  gedienten 
Ion  bette  empfangen  und  wie  er  got  gerochen  hette  umb  die  grosse 
schulde  die  er  uff  ime  hette.  Des  wart  Aach  und  sin  volck  gar  fro 
und  besante  sich  in  aller  israhelscher  diet,  der  doch  vil  zusammen 
koment  wanne  er  lange  zit  mflt  hette  zfl  stritende  wider  die  herten 
bösen  beiden. 

Das  CCTÜ.    Wie  Ayot  streit  myt  den  berten  Moabiten  und  er  den  sig  gewan 

nnd  damoch  starp. 

Er  hiess  erschollen  die  herrhorn  mit  mögen  und  mit  frunden 
und  fflr  den  vigenden  vor  und  machte  wege  und  Strasse  den  scha- 
ren und  die  fflrte  er  über  den  Jordan,  do  ging  alle  frühte  über,  die 
die  viegende  soltent  niessen.  Die  von  Moabetes  lant  die  tettentkunt 
die  rechten  mere  und  wart  Eglonis  her  die  verfluchte  heidenschaft 
verleittet  mit  grosser  mäht  und  stercke.  Sy  woltent  dannen  sin  ge- 
wichen do  sy  das  ysrahelsche  heresahent:  dowart  gar  ein  grosser 
strit  gestritten.  Do  räch  got  an  den  unmilten  herten  beiden  und 
slug  ir  das  volg  von  Israhel  zehentusend  man  zfl  tode  und  geschach 
under  dem  israhelschen  volck  nie  kein  schade.  Also  wart  uff  den 
tag  Hoabes  gross  hochfart  gegflttet  ^  und  genidert  und  wart  ge- 
trucket  und  hingeleit.  Daz  det  Israhels  kunne  mit  ir  grossen  man- 
heit,  die  sy  an  in  hettent  erlitten  von  in  achtzehen  jor,  und  seit  die 
heilige  geschrifl  daz  der  edele  gottes  wigant  mit  so  manigvaltigen 
grossen  stritten  den  gesiechten  gutten  Friden  lentriftefi]  und  in 
gütter  rflwe  sohssent  und  daz  werte  wol  achtzehen  jor.  Daz  halff 
Gach  und  Ayot  und  do  starp  der  usserwelte  reine  gottes  degen  der 
do  daz  volck  so  lange  in  friden  behalten  hette.  Do  kam  einer  der 
was  genant  Philistime«    Daz  worent  die  beiden  mit  grosser  scharn 

* 
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gevaren  in  Israhels  lant  und  woltent  sy  verderbet  hant.  Daz  wolle 
gol  aber  nit  gestatten  und  santte  in  heiffe  in  ir  lant  das  sy  sich  be— 
schirmeten  vor  den  valschen  ungetruwen  beiden  die  so  unmilte 
worent  gegen  der  gottes  scbarn  und  doch  nye  kein  mensche  ver— 
nam  dass  sy  under  allen  den  stritten ,  die  sy  ye  geton  hant,  ye  ge— 
sigetent. 

Das  cccviii.  Hie  erslug  Sanygar  mit  eime  heidenschen  wagen  Behshnndert 
hei  den  und  aeitte  in  wie  wunderlich  got  erzfirnet  wer  flher  ay  umb  ir  grosse 

hertikeit. 

Nfi  wil  ich  uch  sagen :  es  was  in  den  ziten  do  Ayot  dot  was, 
gar  ein  wyser  man  der  was  genant  Sanygar.  Do  der  sach  die  hei* 
den  mit  iren  scharen  kommen  in  sin  lant,  do  begreiff  der  starke 
heilt  einen  wagen  domitte  er  pflag  zfl  strittende ,  den  nam  er  uff 
sinen  halss  und  ging  gegen  in  und  erschlflg  sechsshundert  beiden 
damitte.  Der  das  nit  glouben  wil  das  es  also  sie ,  so  ist  got  vil  me 
wunderss  zfl  dflnde,  daz  hat  er  unss  wol  erzeuget,  das  er  tat  wun- 
derss  was  er  wil.  Also  das  der  geschrift  der  worheit  von  ime  gichl 
und  unss  dess  ein  gewor  urkund  git  und  wir  ess  alle  tage  sehenl, 
das  got  wunderlich  ist  genant.  Domitte  so  t&t  er  uns  erkant  das  er 
halff  sime  dienstman  mit  eime  ungewonlichen  woffen  damitte  er  den 
sig  gewan.  Also  wart  der  wise  man  Sanigar  richter  dess  israhel- 
sehen  volckes,  das  werte  nit  lange;  donoch  starp  er  desselben 
jores  und  erwarp  mit  gottes  bilfle  umb  got  manigen  segen.  Also 
ich  nö  geseit  han  wie  der  unverzagete  tegen  verschiet  do  ving  daz 
israhelsche  volck  an  und  wart  aber  versteinet  und  verhörtet  gar 
sere,  wenne  sy  hettent  nyeman  der  sy  wisete  uff  gottes  wege.  Dar- 
umb  gewynnen  sy  aber  bösen  sitten,  domitte  erzurntent  sy  got 
und  davon  so  wart  in  aber  grosse  not  und  arbeit. 

Das  cooyiiii.     Wie  das  ysrahelsche  yolck  gottes  yergas. 

Noch  den  zitten  do  Ayoth  und  Sanygar  beide  tot  worent  ge- 
legen do  hette  sich  friden  in  dem  jore  verborgen  und  was  junges 
uffgondes  volckes  wart,  die  schiedent  sich  alle  von  gotte  und  ver- 
gossent  gottes  und  siner  zeichen  die  er  vor  in  geton  hette  und 
sundetent  vil  me  an  gölte ,  denne  vor  und  ubergabenl  ^  sin  gebot 
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damitte  sy  in  vil  sere  erzurntent.  Nfl  was  einer  by  den  zitten  der 
was  kunig  Laban  genant,  dem  was  die  heldenschafl  undertenig, 
dem  gapsygot  in  sinen  gewalt  so  das  er,  ir  gut,  ir  lütte,  iriantime 
alle  dienten.  Also  seil  uns  die  geschrift  für  eine  gantze  wohrheit, 
das  sy  ime  dientent  zwentzig  jor.  Do  bezwang  sy  Laban  der  künig 
mit  gewalt.  Nfl  hette  Laban  under  ime  einen  hertzogen  an  dem  so 
lag  sin  hohsler  rat  und  der  pflag  siner  herschaft.  Der  was  genant 
Sysara  und  der  stelle  sich  gar  mechtiglich  zfl  wer  under  das  isra- 
helsche  volck  und  leitte  in  gar  grosse  arbeit  zfl.  Do  rüflent  sy  aber 
got  an  daz  er  in  zu  hclffe  kommen  wenne  sy  not  und  arbeit  litten. 

Das  cocz.     Von  der  wissagen  Deborah,  was  die  propliicierte. 

£s  was  ein  frowe  by  den  zitten  der  got  kündete  *  daz  sy 
künde  wissagen,  wenne  got  det  es  durch  den  heiligen  geist  durch 
daz  sy  diss  alles  prophicierte  vor  hin.  Dise  frowe  was  Debora  ge- 
nant. Die  hette  ir  gezelt  uffgeslagen  in  monte  Effraym  und  kam 
zu  aller  zit  zfl  ir  und  kunnte  von  Israhel  und  verrichtet  mit  wiss- 
heit  was  unverrichtet  für  sy  kam,  noch  dem  also  sy  die  rede  ver- 
hörte von  in  beiden,  so  richtet  sy  es,  also  rechte  richter  tflnd. 
Nfl  stund  ir  gezelt  under  eime  palmeboume  dar  under  hette  sy  ir 
herberge.  Nfl  hette  Debora  einen  man  der  hiss  Lapidet  den  uns  die 
geschrift  hie  vor  nante.  Dieselbe  frowe  santte  noch  einem  man  der 
hiess  Barac  und  was  von  dem  gesiechte  Neptalim  gen  Effraym  in 
monte.  Derselbe  pflag  ouch  gar  wisslicher  synne. 

Das  cccxi.     Wie   Barac  kam  zu  Debora  und  spracb  daz  er  stritten  solte  '^. 

Also  nfl  Baraach  was  zfl  dem  lande  kommen  do  die  frowe  inne 
was,  do  sprach  sy  zfl  ime:  „dir  hat  got  von  Israhel  sin  gebot  gebotten 
das  du  mit  macht  varest  in  das  laut  monte  Tabore'  mit  eime  grossen 
mechtigen  her  und  sollest  ime  geleitten  von  ZabilonNepthaim^  zehen 
tusent  man,  wenn  got  wil  dir  in  din  hant  geben  kurtzlichen  Sy- 
saram  den  hertzogen  und  der  sol  von  diner  hende  enpfohen  sinen 
verdienten  Ion.  Das  sol  by  dem  wasser  Ason  geschehen  ^.  Do 
sprach  der  wise  Barac:   „ich  kommen  nit  dar,  da  varest  danne 
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mit  mir^^  Do  sprach  Debora :  „so  wil  ich  mit  dir  varen ,  doch  so 
weiss  ich  wol  das  eines  wibes  hant  sol  den  sig  gewinnen  und  sol- 
lent  Sysaram  sygeloss  werden. 

Das  cccxii.    Hie  b&p  sich  der  strit  by  Ason  zwüscbent  Barac  und  Syaaram, 
die  bertzoginne  Debora  die  widorkerte  z&  Jahelm. 

Do  diss  geschach  und  Sysaram  erhörte  daz  Debora  und  Baraac 
an  derselben  stunde  worent  kommen  uff  einen  strit  und  lagent  ulT 
Thabor  monte  den  berg  ich  vor  genent  hette.  Nu  besantte  sich  Sy- 
saram und  warp  umb  grosse  helffe  und  craft  uss  Canaam  der  hei- 
denschaft.  Er  gewan  hunderttusent  man  zfl  fuss  die  er  dannen 
fürte  und  zehen  tusent  man  zu  ross  geritten  und  nun  hundert  wol 
bereittet  herwegen  die  worent  gar  wol  gevestet  und  zweytuseni 
und  hunder  ander  wagen  die  den  lütten  bereitschaft  noch  trflgent 
zfi  ir  noturft.  N4  fugete  es  sich  dass  die  beiden  und  ir  scharen  ge- 
sammet  worent  und  hettent  sich  geleit  by  Ason.  Do  geschach  euch 
der  strit.  Nfl  sprach  Debora  zu  Barac:  „du  solt  von  disem  berge 
varen  wanne  got  git  dir  noch  hütte  Sysaram  in  dine  hant,  daz  sy 
dir  f&r  wor  geseit".  Do  det  Barac  also  in  Debora  gelert  hette  und 
f&r  mit  sinen  zehen  tusent  mannen  gegen  den  strit  gon  Ason  und 
bleip  da  uff  dem  berge.  Debora  die  satte  sich  an  ein  ende  do  sy 
den  strit  mochte  gesehen  der  do  geschehen  solte.  Do  ving  Barac 
an  und  trang  crefleclich  an  die  schar  ^  der  vigende  ye  vaster  und 
ye  noher  baz  hin  z&  und  '  machte  unter  dem  voick  so  grossen  val 
das  der  vigende  one  zal  vil  vor  ime  tot  lagent.  Dis  geschah  in  von 
dem  israhelschen  volck.  Ire  grosse  macht  und  stercke  die  wart  gar 
balde  eilende  und  die  wunden  die  do  lagent  die  hettent  ir  rfiwe 
balde  verzert  die  sy  hettent.  Der  hertzoge  Sysara  sach  balde  daz 
er  wart  sygeloss  und  sin  craft  den  sig  verlor,  do  floch  er  von  sime 
volg  und  entran  über  das  velt  Do  hette  ein  frowe  ir  gezelt  uffge- 
slagen  die  was  genant  Jahel  die  was  geborn  von  der  frucht  von 
Ismahel.  Do  hiess  ir  man  Abomeus.  Do  nfl  Sysara  zu  ir  entran  do 
bat  er  sy  daz  sy  in  gehielte  daz  sin  nyeman  gewar  wurde.  Donoch 
bat  er  sy  daz  sy  ime  zfl  trincken  gebe.  Do  bot  sy  ime  süsse  milch, 
daz  det  sy  durch  solliche  list,  daz  er  desto  vester  sloffen  solte  und 
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do  gedflchte  sy  in  irem  herizen  an  ^  die  «rbeit  die  sy  und  die  iren 
von  sime  gesiechten  hettent  gelitten  und  wüste  gern  wie  sy  es  sol- 
tent  anevahen  daz  er  sollichen  Ion  empfinge  von  ir,  also  er  danne 
wol  umb  vil  lutes  verdienet  helle. 

Das  cccziii.  Hie  verrigelie  die  frowe  Johel  den  lieidcnHchen  kdnig 
Sysara  und  släg   inie    einen   nagcl    durcb   sin   oogen   sloffende   under  dem 

geselte. 

Sysura  lag  under  dem  gezelte  by  der  frowen  genant  Johel 
und  sliff  eines  sollichen  sloffes  daz  er  nit  möchte  erwachen.  Do  daz 
Johel  ersach  do  machte  sy  sich  uff  und  machte  einen  starcken  na- 
gel  '  und  trflg  den  zfl  ime  und  slflg  ime  den  nagel  mit  eime  hamer 
in,  daz  der  spitze  durch  den  köpf  in  die  erde  ging ,  dovon  so  starp 
er  schiere  und  also  verlor  er  sin  leben  von  der  frowen  Johel.  Nu 
was  Barac  yme  nochgeylet  under  das  gezelt.  Do  lies  in  Johel 
sehen«  wie  sy  ime  gcton  hette  dem  toten  manne  nyt  anders  denne 
durch  gottes  gerichte.  Dis  todz  denSysara  hette  genomcn,  des  fro- 
wete  sich  Barac  gar  sere  und  lobte  got  der  grossen  gnoden  die 
er  ime  getruwelich  ^  geton  hette,  daz  sin  helffe  und  sin  trostsy  von 
den  nöten  erlöset  hette  die  das  volg  hetle  gelitten  myt  maniger 
grosser  arbeit  me  denne  zwentzig  jor.  Alsus  was  die  rede  wor 
worden,  die  Debora  mit  worheit  do  vor  geseit  hette  Barac,  daz  den 
sig  eines  wibes  hant  solte  gewynnen.  Dis  geschach  also  ir  wol  do 
vor  hant  vernommen  wie  es  ergangen  ist. 

Das  ccüxiT.     Wie  Barncli  und  Debora  got  einen  lobcsang  in;ieliten  und  wie 

der  gefl  mg  hies. 

Barac  der  ellenthafte  tilgen  der  gewan  die  sinen  wider  an  sich 
und  zogete  myt  so  grosser  craft  gegen  Aochor.  Dis  was  eine  stat 
also  ich  vormals  geseit  han  und  was  der  beiden  houbetstat,  die  sy 
in  ir  pflege  hettenl.  Do  bekam  ime  uff  dem  wege  Laban  der  künig 
mit  denwerlichen  beiden.  Do  bestuntsy  Barac  krefliklichen,wenne 
got  pflag  sin  und  sines  heres  und  schöff  ime  alles  glücke  und  heil 
uff  der  vart.  Der  beiden  wart  erslagen  gar  ussermossen  vil  und  lag 
der  künig  Laban  ouch  dot  erslagen.  Do  Barac  der  tegen  disen  strit 
also  gewan  und  vil  voickes  erslagen  was  under  den  beiden  do 

1  G  and.        2  H  starken  stehelin  nagel.        8  H  fehlt  ,,getrawelich**. 
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kerte  Baroc  und  sin  volg  gegen  Aochor  und  zerstörte  die  stat  von 
gründe  uff.  Do  das  erging  und  dem  gottes  her  so  wol  gelung  do 
vingent  sy  ein  nuwes  gedichte  an ,  daz  was  ein  nuwe  gesang.  Dis 
tet  Barac  gotte  zfi  eren  und  Debora  und  sungent  myt  frölichem 
mäte  und  lobtent  domytte  got  das  er  in  den  verlornen  künig Laban 
und  alles  sin  volg  bette  geben  in  iren  gewalt  wenne  sine  kraft 
hette  das  geton  und  sy  nicht.  Got  von  himel  empfing  ouch  den 
schönen  lobelicben  gesang  wol  von  in.  Es  ist  noch  billich  und  recht 
wo  eyn  man  gesiget  myt  syme  vigende  das  er  darumb  got  dancken 
und  loben  sol,  das  er  sin  in  sinen  nöten  mit  vergessen  hette.  Ouch 
so  lobtent  sy  mit  gesange  Ysacher  und  Manassin  ^  Zabulon  undNep- 
talim  das  sy  in  werent  zu  helffe  kommen  myt  yrem  stritten.  Es  wart 
ouch  Johel  in  dem  gesange  wol  gelobet,  darumb  das  sie  mit  sigender 
hant  gesigetcn  an  Syaaram ,  und  noch  disem  stritte  blibent  sy  viertzig 
jor  in  friden ,  das  in  nie  kein  ungemach  noch  kein  not  noch  kein  arbeit 
nie  zu  handen  geging  also  in  vormals  dicke  was  geschehen. 

Das    coczY.     Hie  vohet   sich  nn  wie  Gedcon  ein  herre  wart   der   lütc    von 

Yornhel  und  wie  er  die  weite  ordinerte. 

Nu  horent  ich  wil  uch  sagen  früntlichen  und  tugentllchen  wie  dem 
volg  von  Ysrahel  gelang  daz  sie  guten  friden  hettent  und  gute  ruwe 
viertzig  jor ,  das  in  Baraces  manheit  erstreit.  Darnoch  vergossent  sy 
aber  gottes  und  sines  gebottes  und  siner  e ,  darumb  das  in  got  grosse 
not  fügette :  er  verhengette  sin  gebot  über  sie  das  sie  wurdent  der  hei- 
denschaft  underton  syben  jor  mit  eigenschaft.  Die  bösen  beiden  furent 
in  ir  laut  gar  und  ganz  und  zwangen  in  ir  lant  und  noment  in  ir  körn 
und  furtent  das  mit  in  enweg.  Sy  beroubtent  sy  an  ir  habe  und  an  ir 
vihe.  Was  sy  fanden  daz  was  verlorn.  Sy  totent  noch  dem  also  die 
geschrift  seit  dem  volcke  vil  leides.  Do  rufftent  sy  an  den  zil  got  aber 
an  do  sie  geriet  die  not  zwiagen.  Do  det  in  got  sin  demütikeit  schin 
und  erhörte  ir  clegeliche  pin  die  sie  littent  von  den  herten  bösen.  Sy 
wurdent  alle  gemeinlich  za  rate  das  sich  alle  sament  by  den  tagen  und 
wellent  einen  wissagen,  wie  es  in  solte  gon  oder  was  got  an  in  wunders 
wolte  begon.  Do  got  dis  vernam  das  sie  woltent  einen  wissagen ,  do 
schickete  in  got  einen  und  das  was  ein  engel,  der  verweiss  in  das  sy  vil 
deine  vemoment  der  frantschaft  die  er  in  geton  hette  in  Egipten.  Also 
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nfi  der  engel  von  gotte  kam ,  do  sass  er  an  einem  stein  und  stund  ein 
eiche  nohe  by,  das  was  in  Affira  uff  eime  acker,  der  was  eines  hohen 
mannes  hies  Joas  und  was  der  kinde  vattcr  von  Affra. 

Das  ccczvi.  Hie  erschein  eiu  engel  Gedeon,  do  er  ging  und  sneit  sin  körn. 
Do   bracht   er  ymc   sin    essen    und  hies  in  der  engel  ze  got  zä  eime  opfor 

brennen. 

Der  engel  sprach:  „herre  und  honbtman  zu  Gedeon  an  dich 
houptet  das  geslechte*^  Nu  was  Joas  Gedeons  vatter.  Derselbe  gottes 
tegen  sneit  uff  eime  acker  sin  körn  zusamen.  Donoch  lies  er  nit  abe, 
er  tröschete  es  wol  also  man  körn  bereiten  sol,  wenne  er  vorchte  das 
die  verwurte  böse  heidenschaft  in  das  lant  kerne  und  yme  neme  sine 
habe  also  sie  ouch  vormols  betten  geton.  Sus  wolte  der  tegen  das  körn 
zu  einer  warnunge  hau  ob  er  ioch  die  heidenschafft  verturbe  das  er 
ettewas  bette.  Wenne  er  versach  sich  arbeit,  do  sprach  der  engel  zii 
Gedeon  dem  starken  man:  „got  ist  allezit  und  stunde  mit  dir*^  Do 
sprach  Gedeon  zu  dem  engel :  „sit  das  got  bitz  bar  mit  uns  ist  gewesen 
warumb  lat  er  uns  denne  so  vil  leides  geschehen  ?'*  Do  sprach  der 
engel :  „var  wenne  du  wilt,  wenne  ich  wil  dich  in  dlner  stercke  volenden 
das  du  die  ungetruwen  beiden  solte  zu  tode  slahen'^  Do  antwortet 
Gedeon  des  engeis  rede  und  sprach:  ^ich  han  an  disen  stunden  an 
dir  funden  gnode  und  wil  dich  bitten  das  du  hie  mynes  kornes  ^ 
beitest  und  nüt  von  hinnan  varest  von  mir,  e  daz  ich  herwider 
kome  zä  dir^.  Daz  geschach  kürzlich.  Gedeon  ensumete  sich  nüt 
lange  und  fär  hin  und  inachte  von  eyme  feisseten  kitzen  ein  wol- 
bereit  essen  in  einen  hafen  und  machte  daran  ein  jusselin  ^  Daz 
essen  trflg  er  myt  ime  und  darzfi  brot.  Daz  bot  er  bede  dem  engel 
und  bat  in  daz  er  zä  ime  nidersesse  und  myt  yme  esse.  Der  engel 
erlies  Gedeon  der  bette  und  sprach:  ^is  du  daz  jusselin  uff  myme 
steine^.  Do  wart  von  himel  ein  für  gesant  das  er  ^  es  verbrante. 
Domytte  sante  Gedeon  sin  opffer  zä  gotte.  Also  balde  verswant 
der  engel,  dis  geschach  vor  sinen  ougen. 

Das  cccxvii.     Hie  wart  Gedeon  z&  riebter  gesetzet  und  wie  er  sines  vatter 

altar  z&brachtc. 

Gedeon  der  sprach  mytworten  do  er  das  grosse  wunder  sach: 
„ach  herre  wie  ist  myr  geschehen  daz  ichhiemytmyneroffenlichen 

1  H  konnes.        2  H  iiissen.        8  H  fehlt  „er**. 
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angesicht  dis  wunder  han  gesehen^.  Do  sprach  got:  ^envorchle 
dich  nüt  von  diser  sorgen,  wenne  du  soll  hie  nüt  sterben  noch  din 
leben  Verliesen^.  Donoch  nüt  lange  wart  dogeriet  der  tag  sinenschin 
verliren  und  geriet  die  nacht  her  zfl  komen  daz  Gedeon  pflag  rflwe 
zflhan.  Do  erschein  unsersherrenstymme  und  sprach:  „Gedeon  var 
und  zerbrich  ^  dinen  altar  den  Baal  zä  diser  ziten  vormals  e  machte 
din  vatter.  Und  wenne  daz  geschieht  so  soUu  nüt  lenger  lan,  du 
opferst  myr  einen  feisseten  stier  dievormals  e  den  aptgöttern  wur- 
dent  gebotten  und  der  feissete  stier  sol  Ixxjerig  sin.  Dis  soitu  myr 
machen  ulT  dem  stein  do  ich  dir  vormals  bin  erschinen  do  du  mir 
daz  oppfer  leistest^.  Do  nü  Gedeon  daz  gebot  vernam  also  in  got 
gewisete '  mit  sin  selbes  lere  do  begunde  er  vörchten  sines  vatter 
und  der  läte  has,  ie  doch  so  wolle  er  tän  daz  ime  got  gebotten  hette 
und  machte  sich  uff  nach  dem  also  er  erwachete  und  nam  zfl  ime 
zehen  manne  und  ging  mit  den  heimlichen  und  sties  den  altarnider 
also '  ime  got  gekündet  hette.  Des  morgens  do  die  lüte  erwachclent 
und  der  tag  kam  do  hettentsy  gesehen  wie  es  ergangen  was.  Do 
sprochent  sy  zfl  Gedeons  vatter:  „bring  uns  dinen  sfln  har,  wanne 
er  mfls  sterben ,  wenne  er  ist  schuldig  an  disen  dingen  die  hinacht 
in  der  nacht  beschehen  sint^.  Do  sprach  sin  vatter:  „so  sollent  ir 
Balaams  kempfe  sin.  So  rechent  ir  die  pin  die  uch  von  gölte  ge- 
schehen ist  und  danne  so  neme  er  sin  gerichte  domit^. 

Das    ccoxviii.      Wie    gros   volg  über  das  ysrabclhche  volg  w(»Uc  und  Über 

Gedeon. 

Der  grossen  rede  der  Gedeon  genas  der  gar  vil  zfl  ime  ge- 
sprochen wart.  Nfl  hette  sich  gesamet  Armelech  und  Mediam  myt 
grosser  macht  und  woltent  ziehen  über  den  Jordan  über  das  ysra- 
helsche  volg  und  logenl  in  valle  Ysrahel  myt  gar  vil  volckes  und 
wer  das  volg  mit  ougen  anesach  der  geriet  verzwiveln.  Do  wart 
Gedeon  von  gölte  der  heilige  geisl  gesant  das  er  nüt  verzagen  solle 
darumb  das  die  vigende  werent  komen.  Do  nam  er  Eliazar  zfl  eime 
hotten  und  sante  in  zfl  Manasse  und  Effraym  und  zfl  Azer  und  Za- 
belon  daz  sy  ime  zfl  helffe  kement.  Do  samtent  sich  die  vier  ge- 
slechte  myt  grosser  macht  die  ich  vor  han  genant  mit  zwey  und 

* 

1  H  bricb.        2  H  wisete.        3  H  darnmbe. 
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drissig  tusent  man  die  sy  ime  zfi  helffe  brochtent  gegen  den  bösen 
herten  beiden  die  dem  volcke  von  Ysrahei  vil  leides  hant  geton. 

Das   cccxix.      Hie  leite  Gedeon  zwey  gebunt  wollen  uff  die  erden  und  bat 

(rot  daz  er  ime  bezeiohente  mit  dem  bimeltouwe  obe  er  den  strit  solle  ge- 

wynnen  oder  nt&t,  do  wart  eine  trocken  die  ander  nas. 

Do  sieb  das  her  also  gesampte  also  es  die  worheit  seit  und 
Gedeon  sach  daz  das  volg  so  mecbtig  was  do  was  er  nohe  verzwi- 
velt  y  wenne  daz  in  got  tröste  von  dem  zwivellichen  mfitc  den  er 
horte.  Jedoch  wolle  Gedeon  sines  gluckes  vart  versfichen  obe  got 
ime  hellFen  wolte  das  ime  gelinge.  Darumb  spreitet  der  edele  got- 
teswigant  ein  schofiTvel  an  die  stat  und  bat  got  ynneclichen  daz  er 
ime  hülfle  daz  sy  gesigetent  gegen  den  beiden.  Wer  es  das  dazvel 
nas  wirde  von  touwe  so  merckete  er  wol  daz  er  gesigen  solte  an 
dem  Wortzeichen.  Do  nä  der  ander  morgen  kam  do  ylte  er  balde 
do  er  das  Wortzeichen  vant  do  er  es  bette  gelosscn  ligen.  Do  er 
darkam  do  vant  er  es  betouwet  und  was  nas.  Do  nam  er  es  und 
rang  es.  Do  ging  ein  bechelin  vol  wassers  darus.  Do  geviel  Gedeon 
daz  Wortzeichen  gar  wol.  Daz  laut  was  umb  und  umb  trucken  als 
ein  bein.  Do  nfi  derselbe  tag  verging  und  die  ander  nacht  kam  do 
bat  Gedeon  got  des  gar  getruwelichen  daz  er  ime  sante  ein  bischaft 
oder  ein  Wortzeichen  das  er  doby  erkennen  mocht  obe  er  den  strit 
verlüre  oder  nüt.  Do  gewerte  got  Gedeon  sinesgebettes  und  machte 
das  laut  daz  vor  dürre  was  gewesen  das  was  alles  sament  Fachte 
und  nas  und  was  daz  vel  trucken.  Und  do  Gedeon  keinen  nassen 
flecken  in  dem  vel  vant,  do  wart  er  von  zwifellichem  mute ^  erlost 
und  wart  er  und  sine  frunde  sighaft  an  dem  stritte  den  sy  datten 
myt  den  bösen  beiden. 

Dna  ccczx.     Wie  Gedeon   rftfte  in  das  her  weller  den  strit  solte  gewinnen. 

Do  nfi  der  gottes  legen  an  dem  zeichen  vant  das  ime  got  helf- 
fen  wolle  do  zoch  er  dannan  mit  siner  macht  und  kam  gevarn  z& 
rast  an  ein  wasser  hiess  Aarat  also  uns  das  die  geschrift  bewisel 
und  nam  herberge  doby.  Do  sprach  got:  ,,tfin  also  ich  dich  heissen, 
du  hast  gar  vi!  lütes  die  dir  werdent  helffen  stritten  daz  ir  werdenl 
sprechen,  myn  einiger  Irost  Ysrahei  het  mich  erlöset^  und  hies  in 

» 
1  H  gem&te. 
HistortaiMbelB.  ^2 
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daz  her  rflffen:  wer  mit  zegelicher  wer  sy  dersol  vonhyünanvaren« 
Man  sol  [rom]  her  wisen  wer  ein  has  gezimbert  habe  der  sol  es 
heimlich  in  gottes  gebot  tfln  ouch  so  sol  die  wider  varen  die  ehe- 
liche wip  gemehelt  habent.  Do  wurdent  zwentzigtusent  man  von 
dannan  gescheiden  und  blibent  nüt  me  by  denne  zehentusent  man 
die  der  stücke  der  keines  ^  an  in  hettent  also  got  gebot.  Got sprach 
mit  siner  lere  furbaz  z&  Gedeon :  „noch  ist  gar  vil  lutes  hie  die  nym 
alle  gar  und  heis  sy  gon  zfl  mittem  tage  in  der  hitze  zfl  eyme  Was- 
ser trincken^.  Und  das  tet  er:  „und wellen  man  er  trincken  sieht* 
und  dir  kunt  wirt  das  sy  daz  wasser  in  den  munt  nement  und  es 
myt  der  haut  uffwerffent  die  soitu  kennen  und  dazsclbe  sint  die  die 
dir  den  strit  erstritten  sollent  wenne  sy  sint  myt  macht  starg  wise 
und  manhaft.  Wer  das  nüt  endflt  der  sy  dir  ouch  bekant^  und  noch 
der  byschaft  lere  do  fant  er  keinen  me  under  in  wenne  drühundert 
man  also  ich  vormals  han  gesprochen.  Do  spracli  got:  „ich  wil 
Median  und  die  heidenschen  lüte  und  ir  lant  und  ir  iip  und  gflt  in 
des  wisen  Gedeonis  hant  geben ^.  Do  nam  der  wise  tegen  Gedeon 
spise  und  herhorn  und  woppente  die  druhulidert  man  und  ffir  myt 
lichten  mfite  ^  hin  dan  gegen  den  vigenden.  Hienoch  ^  Gndet  man 
es  wie  es  ime  donoch  erging. 

Das  ooczxi.     Wie  got  Gedeon  seite  waii  er  tftn  solte. 

Sus  koment  sy  also  zfl  den  beiden  das  sy  sy  sohent  von  in  nüt 
verre.  Do  erschein  got  unser  aller  herre  Gedeon  und  sprach  zfl 
ime:  „du  soll  gon  zfl  nacht  an  der  beiden  gezelt  und  solt  boren 
was  sy  sagent :  das  mercke  eben  und  nym  es  in  dich  und  wenne 
du  daz  hörest,  so  stercket  es  sich^.  Gedeon  bereitet  sich  und  ^ 
stercket  sich  gar  vaste  und  det  also  ime  gott  geroten  bette  und 
kerte  myt  sime  knechte  über  das  velt  bitz  an  das  gezelt  und  stalte 
sich  dohin^  do  die  schiltwachte  was  und  horte  manige  rede.  Einer 
sprach :  „ich  wil  uch  sagen  was  ich  tröumen  gesehen  han ,  mich 
duchte  wie  ich  ein  derbe  gerstenbrot  sach  ermelich  undunessigund 
duchte  mich  wie  Mediamis  ritterschafl  und  ir  gezelt  gar  zerleit 
und  zerstörent  wurdent^. 

I    OH   deheines.  2  G  SAoh.  8  H  rechte  hiD.  4  H  fehlt 

»hienoch**  bis  „erging".  5  H  fehlt  ,,and'*  bis  „Taste**.  6  H  sich  abo 
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Das  ccczzii.     Wie  den  Ton  Medianten  ir  troame  bescheiden  wurdent. 

Nfln  was  ein  ander  dem  seile  er  den  tröm ,  der  antwurtete 
ime  also  und  sprach :  »,ich  weis  woi  was  diser  tröni  betütet  ^  Die 
gerate  ist  an  edelkeit  swerer  denne  dies  körn  also  ist  ouch  Gedeons 
her  swecher  gegen  '  den  medianschen  luten'^  Do  sprach  er  aber 
furbaz:  ,,was  mag  denne  das  ander  bedüten,  das  ist  das  Hedianus 
leben  wirt  geben  in  Gedeons  hant?^  Do  nfl  dis  Gedeon  erhörte  do 
frowete  er  sich  sere  und  vaste  und  lobete  got  und  bettet  in  an  mit 
grossen  froiden  und  kerte  domytte  zAden  sinen,  der  was  me  denne 
dnihundert  Do  sprach  Gedeon  zfi  dem  voicke:  „ich  sagen  uch 
Turwor  daz  uns  got  hett  gegeben  in  unser  haut  Medianus  her;  dis 
ist  myr  also  furkomen  das  sy  uns  mnssent  untertenig  sin  myt  allen 
irme  her^.  Nu  was  Gedeonis  gedang  vor  hin  daz  das  volg  wirde 
zwifelhafi  an  gottes  stercke  und  vorchtent  daz  sy  den  stritt  ver- 
lürent  Nfl  was  aber  Gedeon  alzit  bereit  in  gottesdienst  wanne  er 
wol  wüste  daz  ime  got  verkündet  hette ,  daz  er  solle  den  strit  ge- 
wynnen.  Darumb  ving  Gedeon  an  und  scharte  sin  volg  in  drige 
scharen ,  wenne  hundert  man  gen  vier  künige  myt  grosser  rit- 
terschafi  daz  sy  meinent  sy  werent  also  mechtig  daz  sich  ires  heres 
nieman  erweren  künde.  Nfl  worent  dis  der  vier  künige  scharen 
Creb  Ceb  Gebet  und  Salmana.  Gegen  disen  vier  königen  mäste 
Gedeon  hoher  wissheit  pflegen  und  riet  siner  deinen  scharen  gar 
wisslich  daz  sy  den  gottzsig  erruchtenl.  Nfi  gebot  Gedeon  der  wise 
wigant  dem  voicke  das  sy  alle  herhörnon  myt  in  brechlentund  ieg- 
licher  ein  vackel  in  siner  hant  brechte  die  mit  swebel  und  myt  an- 
dern dingen  wolbereit  wer  zfi  brennende.  Do  sprach  aber  Gedeon 
ir  söUent  alle  glich  myr  volgen  und  was  ich  tfln  daz  tünt  ir  auch. 
Daz  globetent  sy  und  worent  in  gar  goch  und  gingentzfl  derselben 
stunt  zfl  drigen  siten  an  daz  her.  Do  funden  sy  die  beiden  slof- 
fende  ligen.  Do  sy  des  ynne  wurdent  das  sy  also  slieflent  do  en- 
zontent  sy  die  liechter  zfl  stunt  die  sy  mit  in  dar  trflgent  und  zer- 
slflgent  die  battele  '  und  stiessent  sy  do  an.  Do  begunde  daz  für 
blicksen  also  ein  tunreslag.  Dovon  erschrocken  die  beiden  gar 
sere.    Do  blies  man  lüte  die  herhörn  uff.    Do  wonent  die  unmilten 

* 
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beiden  sy  hettent  den  lip  verloren  also  es  ouch  geschach.  Do  nfi 
der  zwölfte  schal  erging  von  geschrey  und  von  herfaorn  do  ver- 
zagetent  sy  alle  undcr  einander  das  ir  keiner  den  andern  rechl  er- 
kante  und  rflftent  do  alle:  ^gottes  swert,  gottes  swert^. 

Das  cccxxiii.     Wie  die  heidenschaft  sich  under  einander  slugent. 

Uff  Sprung  das  unvemunfflige  heidensche  volg  ^  one  gewer 
gar  in  tobelichen  synnen  und  kundent  nüt  zfi  flucht  komen  wenne 
sy  erschrockent  so  sere  daz  sy  sich  under  einander  slflgent  das 
einer  hie  lag  dot  erslagen  der  ander  do  von  eins  andern  haut  und  die 
andern  die  myt  yme  do  woreni  gar  frech  und  gar  kftne  und  hielten! 
sich  noch  gottes  gebotle  und  noch  syme  willen.  Darumb  so  kam 
die  heidenschafl  in  grosse  not  von  dem  volcke  von  Ysrahel  die  so 
vil  lute  ersiftgent  one  zal  und  one  achte.  Do  blibent  die  uberigen 
beiden  die  begundent  fliehen  untze  an  den  Bersocha.  Gedeon  und 
Zabulon  und  Azer  Neptalim  und  Hanasses  und  die  zfi  Gedeon  hör- 
tent  also  sy  ime  got  bette  zfi  helffe  gesant  und  also  sy  logent  an  dem 
Wasser  by  einander  do  sobent  sy  ein  gross  volg  dort  herziehen. 
Do  lieffent  sy  sy  allenthalben  an  mit  garvigenUicIien  mfite  und  wart 
an  derselben  stunt  gar  ein  vigentlicher  strit  gestritten  das  dae 
meiste  teil  lütes  erslagen  wart  also  ich  '  daz  funden  han  in  den  alten 
bftchen  der  Bibeln.  Nfi  bette  sich  daz  volg  von  Effraym  an  den 
Jordan  geleit  und  belogent  den  Jordan  mit  macht  und  myt  kraft 
wenne  sy  wustent  wol  daz  die  beiden  dohinüber  woltent,  soltent  sy 
echt  in  ir  lant  wider  heim. 

Dm    occxziv.     Hie    tr&g   das  volg  von  Effraym  das  heidensche   houbet  für 

den  künig  Gedeon. 

Do  nfi  das  volg  von  Efiraym  vemam  daz  die  beiden  koment 
uff  sy  geflogen  do  bereittent  sy  sich  und  gobent  gegen  einander 
gar  herten  strit  daz  in  demselben  strite  erslagen  wart  zwene  hei- 
densche künige,  der  was  einer  genant  Sep  und  der  ander  Orep  die 
trugent  beide  künigklicbe  ^  krönen.  Nfi  entran  daz  heidensche  volck 
daz  merteil  und  koment  darvon.  Donoch  was  der  stritt  zergangen 
und  für  Gedeon  alles  den  heiden  noch  und  jagete  sy  und  koment 

* 
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die  die  die  künige  hettent  erslagen  und  brochtent  der  künige  hou- 
bet  myt  in  und  trugent  sy  für  Gedeon  und  domylle  sprach  daz  volg 
von  Effraym:  ^sage  an  Gedeon  durch  was  geschieht  willen  lastu 
uns  din  volg  nüt  zä  helffe  koinen  oder  warumb  versmehestu  uns 
daz  du  unser  nut  wollest  beiten^. 

Das  cccxzv.     Wie  Gedeon  antwortete  riem  gesiecht e  von  Rffraym. 

Gedeon  der  gottes  wigant  antwurtet  dem  gesiechte  ^  von  Eff- 
raym gar  zuchtlichen  und  sprach:  „ich  vörchte  ich  werde  sin  ent- 
wert, hette  ich  begert  helffe  an  uch^.  Und  do  er  die  werte  gesprach 
do  ging  Gedeon  von  dannen  mit  den  hundert  mannen  und  koment 
über  den  Jordan.  Do  vingent  die  burger  an  und  grinetenl  und  grau- 
ten den  wisen  man  an.  Do  sweig  ergütllich  und  züchtlich  und  rette 
darumb  nüt  ein  wort,  wanne  Gedeon  was  gar  ein  wiser  man  von 
listen  und  het  er  daz  nüt  getan  so  möchte  er  das  volg  nüt  behalten 
han.   Sy  worent  verzwivelt  also  sy  vormois  dicke  haut  getan. 

Das  ccexxvi.     Wie  Qedeon  über  die  heideiiHrhaft  f&r,  do  sy  über  den  Jor- 

dnn  worent  komen. 

Die  heidenschaft  die  dannan  worent  komen  und  entpflohent 
das  worent  zwene  künige  einer  genant  Zebet  der  ander  Salmana 
und  alle  die  do  lebendig  worent  die  entrunnen  über  den  Jordan 
und  hettent  sich  nidergelan  an  ir  gemach  in  ein  tal  do  sy  sich  gros- 
ser craft  versohent  und  hettent  noch  danne  fünfzehentusent  manne 
und  zwentzig  und  hundert  manne.  Also  es  nü  got  fügen  weite  daz 
das  gesiechte  von  Effraym  die  bede  konige  erslflg  also  ich  vor  ge- 
seit  han,  do  befant  Gedeon  der  edel  goltes  wigant  das  die  beiden 
do  logent  und  zogeten  in  noch  do  sy  logent  und  ir  gemach  hettent. 
Do  wonent  sy  gar  sicjier  sin  und  von  aller  not  sin  komen.  Do  lag 
daz  heidensche  volg  one  alle  hüte  und  one  alle  wer  und  one  verebte 
und  entsossent  deme  vigent.  Also  nü  der  tag  ein  ende  nam  und 
die  nacht  zuging  do  ging  Gedeon  uff  die  beiden  myt  manheit  und ' 
lone  in  manigvaltiklichen  unddotentingarwe  myt  stritte  me  denne 
syben  jor  und  wart  der  heidenschaft  gar  vil  erslagen  und  ving  Ge- 
deon zwene  künige  Salmane  und  Sebat  und  fürte  sy  gevangen  hin- 
dan  und  det  in  also  ir  wol  werdent  hören  harnoch  gar  clerlich. 

» 
1  H  voleke.        3  Q  in  lone  manigv. 
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Das   ccoxxvü.     Hie   sieiffente   Gedeoii   zwene  heidensche  ktSnigo  tind  xzTij 

manne  myt  In. 

Nä  was  Gedeon  des  wise  und  so  vernünfftig  das  er  nüt  endet, 
er  nam  vor  rat  zä  sime  oberrate ,  der  worent  syben  und  zwentzig 
und  worent  stetes  gehorsam  was  sy  die  syben  hiessent  des  frowete 
sich  Gedeon  und  gewan  donoeh  die  stat  und  hies  do  alle  die  in  der 
stat  worent  sleiffen  one  die  jungen  und  one  die  entrunnen.  Also 
künde  sich  Gedoon  gerechen^  an  den  bösen  herten  beiden  darumb 
daz  sy  ime  und  sime  herlichen  volcke  so  smehelich  hettent  geret 
und  räch  sich  ouch  anPanfeler'.  Dem  zerbrach  Gedeon  eine  grosse 
stat  und  einen  turn  darynne  und  ersl&g  alle  die  er  do  vant.  Also 
er  nfl  heim  zfl  lande  kam  und  die  künge  mit  ime  fflrte  die  er  do 
gevangen  hette  Zebet  und  Salmana;  dieselben  zwene  künige  het- 
tent vor  zilcn  Gedeons  gesiechte  erslagen  in  der  statt  Thabet  und 
do  sy  gerieten  nohen,  do  fragete  sy  Gedeon  und  sprochent:  „wie 
warent  dise  geton  die  ir  erslugent  zfi  Thabar  daz  wellent  wir  wis- 
sen^. Do  sprochent  sy:  ,,sy  worent  dir  glich  und  worent  geschaffen 
also  du^.  Do  sprach  der  tegen :  „sy  möchtenl  wo!  syn  mine  brflder 
von  myner  mälter  und  do  ist  kan  zwiFel  an^.  Do  hies  Gedeon  si- 
nen  eltesten  sän  die  zwene  künige  zfi  tode  slahen  umb  dise  ge- 
schieht. Daz  enwolte  er  nüt  tfin  und  werte  sich  sin.  Do  nam  Ge- 
deon die  zwene  künige  und  slflg  sy  zfl  tode  mit  sinen  banden.  Do 
sprochent  sine  süne  undsdaz  ander  volg:  „wir'  begerent  uwer  nüt 
zfl  ^  eime  heren  und  begerent  uwers  gewaltes  niergent  zfi^.  Do 
sprach  Gedeon  gar  gütlich:  „uwer  herre  der  sy  der  höheste  goi 
dem  dienen t  und  der  sol  uwer  pflegen  in  uwern  nöten^  ^. 

Das   cocxxviij.      Hie  machte  Gedeon  ewarten  oleider  von  dem  gftte  das  sy 
den  lieiden  geroubet  hettent  dnrumb  zurate  got  fiber  »y  gar  sere  und  Taste. 

Der  wise  Gedeon  bat  daz  man  ime  gebe  zfl  lone  alle  die  gül- 
din  tücher  die  do  werent  umb  sin  helffe  die  er  do  geton  hette  und 
bat  umb  sibenczig  stücke  goldes  und  machte  darus  das  obersten 
ewarten  cleit  und  daz  höheste  gewant.  Daz  was  genant  Epfoth  ^ 
Das  koste  ein  riches  gelt  und  me  denne  daz  gewant  daz  Moyses 

» 
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wart.  Nfi  was  eine  stat  in  Effra  die  hies  Silo:  do  hies  er  ime  ma- 
chen einen  altar  und  ewarten  und  richter,  daruff  brachte  er  sin 
opfer  gotte  noch  dem  egebotte  das  in  got  bestetiget  hette.  Nfi  was 
dis  ding  ein  teil  volkes  widerzeme  das  er  machte  gezelt  und  altar 
in  Effra  gar  one  gottes  lere,  und  das  zürnte  her  got  sider  uff  sine 
nochkomen  wanne  Gedeon  der  hette  sibentzig  kebiskint  und  hette 
einen  elichen  sfln  von  eime  wibe  die  was  geheissen  Hema  und  hies 
der  sfin  Abymelech.  Derselbe  erslfig  sider  alle  sine  brfider,  do- 
mylte  räch  got  den  unfflg  den  Gedeon  hette  geton  und  geoppfert 
anders  denne  er  solte.  Die  schulde  räch  got  an  sinen  kinden  und 
wurdent  ouch  alle  darumb  erslagen  und  einer  hies  Joachan.  Do- 
noch  begunde  daz  volg  von  Ysrahel  friden  han  und  rfiwetent  wol 
vierzig  jor  und  geschach  in  nie  kein  leit  und  lebetent  one  alles  Un- 
gemach. 

Diis  ccoxxix.    Hie  starp  Gedeon  und  wart  mit  grosser  herheit  geleit  in  sines 

yattera  cprap. 

Do  nfi  Gedeon  gestarp  und  myt  grosser  herlicheit  ^  wart  ge- 
leit in  sines  vatter  grap  daz  was  in  sinem  lande  Efra.  Noch  der 
zite  das  Gedeon  gottes  und  der  weite  Ion  enpfing  do  verwandelte 
die  weit  ir  leben  und  woltent  die  kint  von  Ysrahel  einen  bösen 
glouben  enpFohen  also  sy  vor  nie  hetten  geton  und  gerietent  gar 
spennig  werden  und  widerstuiident  gottes  gebot  und  syme  heiigen 
gesetzede  und  hieltent  an  die  aptgötte  Balaym  und  liessent  den  der 
sy  dicke  von  nöten  hett  erlost  und  hulffent  in  in  grosse  not  und  pin 
myt  yrme  unglouben  ^ 

Das  ccoxxx.    Wie  Gedeon  tot  was  do  wolte  daz  volg  einen  oley  boum '  sü 

eime  herren  an  Gedeons  stat  han  gesetset. 

Do  noch  do  dotent  sy  Gedeonis  kinde  krancke  helffe  und  ach- 
ten wenig  uff  gottes  gebot.  Sy  lebten  one  meisterschaft  mit  irme 
mfitwillen  und  hettent  Balaam  zfi  gotte.  Donach  sach  got  die  wun- 
derlichen Sitten  die  sy  an  in  hetten.  Do  sante  in  got  aber  arbeite 
die  sy  mästen  tulden  von  ir  schulde  wegen.  Nfi  für  in  denselben 
ziten,  also  uns  die  geschrifl  seit,  Abymelech  der  tegen  in  Sichem. 
Do  vant  er  die  möge  von  der  mfiter  sin  und  den  Seite  er  sinen  willen  und 

* 
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.  leite  in  sinen  rat  för  noch  der  ^  gelegenheit  der  Sachen  und  also 
sprach  er:  „ir  inöchtent  lieber  einon  man  zfi  herren  han  denne  sy- 
benzig  underton  sin  die  alle  über  üch  wellent  gewalt  han^.  Do 
daz  der  tegen  gesprach  do  duchte  arm  und  rieh  gflt  daz  er  wor 
bette  geseit  und  swflrent  dem  heilt  alle  gemeinlichen  und  wart  diser 
eit  geton  in  irme  betthus  vor  Baal  irme  gotte  dem  sy  ouch  gehor- 
sam worent.  Sy  gobent  ouch  irme  houbtmansybenczigtusentmarg 
gewegens  ^  goldes  das  er  domyt  versoldete  '  manigen  nötigen  man 
daz  er  frech  wirde  und  in  zfl  helffe  kerne. 

Das  cccxxxi.     Ilie  wart  Abymelech  Gedeonin  sün  liere  über  da«  lant. 

Abymelech  der  fAr  dannan  also  man  ime  geswflr  in  Sechem 
mit  sinen  dienern  und  kerte  do  wider  in  Effra  und  erslfig  alle  sine 
brflder  myt  siner  scharen  die  er  darnoch  brachte  und  lies  ir  einen 
mit  genesen  ^  also  uns  die  worheit  gicht,  wenne  einer  der  entran 
kume  von  dannan  myt  grosser  not  Was  nfl  Gedeon  der  reine  got- 
tes  wigant  gegen  gotte  mysseton  hette  das  mäste  über  sine  fruchte 
gon  die  von  ime  geborn  was.  Also  nu  Abymelech  erkorn  was  zfl 
künige  in  Sechem  do  was  dise  not  geschehen  und  do  nam  er  sine 
helffer  zfl  ime  und  lag  in  monte  Garazim  ^  zfl  einer  hochzit  mit  den 
Sichoniten  die  sich  gar  gesamelt  hettent  zfi  der  hochgezit  mit  iren 
scharen  und  logent  ouch  gar  herlich  do  myt  grossen  freiden.  Nfl 
kam  gegangen  Jonachan  uff  den  berg  vor  aller  der  scharen  und 
schalt  Abimelech  gar  übel  und  vaste  also  ir  wol  werdent  hören  wie 
es  donoch  erging. 

Das  cccxzzii.    Wie  Joachim  Ahjmelech  schalt  und  Seite  ime  vor  ein  bjspel. 

Joachan  der  rflfte  allen  den  von  Sechem  die  do  worent  und 
sprach:  ^nfl^  merckent  myne  rede  und  hörent  was  ich  hie  wil  sa- 
gen. Es  geschach  in  ettelichen  ziten  das  daz  dem  volg  man  sprichet 
daz  waltholtz  under  in  wurdent  zfl  rate  das  sy  woltent  zfl  künige 
nemen  den  oleyböm:  der  wolte  es  nüt  tfln  und  sprach  myr  zymet^ 
der  eren  nüt.  Donoch  koment  sy  myt  bette  an  den  vigenböm.  Dem 
wart  ouch  die  ere  gebotten  daz  er  künig  solte  sin.    Der  figenböm 

* 
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wolte  es  ouch  nüt  thfln,  erwolte  nüt  sine  süsse  frucht  geben  durch 
der  herschaft  willen.  Donoch  koment  sy  nn  die  reben  die  wolteni 
ouch  lieber  der  herschafl  one  sin  den  sy  den  win  verlürent  wenne 
er  git  den  lüten  hochgemute.  Do  nfl  die  edelen  böme  der  herschafl 
nut  wolteni  achten  noch  war  nemen  do  flehetent  sy  dem  böme  der 
ramus  ist  genant  daz  er  ir  künig  were  und  in  friden  machte.  Der 
gehies  es  in  und  sprach:  koment  under  royn  schettes  tach  und  rfl- 
went  do  myt  myr  su  wil  ich  üch  gflten  friden  geben  oder  varent 
von  myr  so  kompt  ein  füre  und  verbrennet  die  zederböme  von  Li- 
bano.  Dis  byspel  bedutet  er  in  und  dis  verstot  nüt  ieder  man^.  Do 
nfl  dirre  selbe  man  dis  gesprach  do  floch  er  zfl  hant  und  entran. 
Aber  die  wisen  proffeten  verstundent  dis  ding  alles  wol  aber  die 
tumben  die  hettent  kein  achte  daruff.  Donoch  über  dry  jor  do  sat- 
ten sich  die  von  Sechem  mit  grosser  macht  wider  iren  herren  Aby- 
melech  und  wider  sine  herschaft  und  woltent  in  vertriben  han.  Do 
greiff  sy  Abimelech  der  wise  legen. an  und  begunde  myt  ir  kriegen. 
Des  hülff  ime  sin  nötig  volg  die  er  danne  daruff  versoldet  bette  und 
die  datten  davon  Sechem  gar  vil  leides  mit  rouben.  Nfl  kam  by  den 
zitten  einer  der  hiess  Galaat  und  stalte  sich  gar  vigentlich  zfl  wer 
mit  sinen  brüdern  in  Sechem  und  das  was  in  der  zit  do  man  den 
win  liess  K  Do  bot  sich  Galaat  den  von  Sechem  zfl  helffe,  do  fro- 
wetent  sy  sich  sin  und  fflrent  uss  und  lasent  iren  win.  Do  sassent 
sy  mit  Schalles  crafl  für  Baale  ir  aptgötte  und  fluchtent  in.  Do 
sprach  Galaat:  »sage  an  wer  istAbymelech?  er  ist  in  mymedienste 
und  in  myme  gewalt  und  die  Ifltte  dientent  myner  hant.  Wer  mir 
die  selikeit  benemet  es  müste  Abymelech  der  wise  tegen  nyemir  zfl 
gotte  kpmen^.  Dise  rede  ich  vernommen  han  doch  entsossent  sy 
sich  und  wurffent  zfl  Bul  in  der  stat  einen  herren  uff  und  sattent  in 
zfl  einen  forsten  daz  er  sich  desto  bass  besehe  vor  Abymelech.  Nfl 
sflmte  sich  Abymelech  nüt  lange  er  beleite  die  statt  mit  grosser 
macht  in  der  nacht  und  besohent  die  wege  wo  sy  es  anvohen  sol- 
tent  oder  wa  sy  es  allervast  hettent  anzflgriffende. 

Das  ccczxzii.     Wie   Galaat  ein  gross  volck  sacb  and  Abymeleoh  den  strit 

gewan  vor  der  stat. 

Des  morgens  do  der  tag  uffbrach  und  die  trübe  nacht  ver- 
gangen was  do  was  Galaat  des  morgens  zu  der  porten  kommen  und 

1  H  las. 
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Zabal  by  nie.  Do  zogeie  Abymcicch  von  dem  berge  dort  her  gegen 
der  stat  mit  grosser  macht.  Also  nü  Galaad  in  ersach  do  wunderte 
er  sich  ires  körnendes  und  sprach:  „hie  komt  ein  vouget  mit  gros- 
ser scharen  gefaren  von  dem  berge  her^.  Do  sprach  Zabal:  „daz 
ist  nit,  din  ouge  sith  nit  anders  denne  lüte  houbet  und  trflgent  dich 
das  es  lütte  houbet  sint^,  Do  sprach  aber  Galaad:  „ich  muss  sehen 
und  duncket  mich  dass  dis  volg  wachsende  sy  ^  uß  der  erden".  Do 
sprach  Zabal  ^:  „nü  du  mir  kunt  wa  sint  truwelichen  wort  die  du 
hynacht  spreche".  Umb  daz  wort^  verjagetent  sy  in  von  der  stat 
daz  er  in  kume  entran  von  dem  lande  und  also  uns  die  geschrift 
seit  so  gewan  Abymelech  die  stat  an  dem  tage  ^  und  zerstörte  sy 
gar  alle  die  er  vant,  sy  werent  jung  oder  alt,  arm  oder  rieh  die 
erdotte  er  ^  und  wart  die  stat  also  wüste  das  die  erde  nyemir  kein 
frucht  me  enpfing  oder  kein  wachsende  frucht  daz  yeman  gemessen 
möchte.  Diso  grosse  not  und  pin  die  sante  in  got  darumbe  daz  sy 
sin  gebotten  halten  wellent. 

Das  ccczzxüi.     Wie  die  von  Hecbem  gewannen  einen  strit. 

Also  bewerte  sich  daz  wort  daz  Joachim  mit  wissheit  hette 
gesprochen  von  dem  er  es  seite  von  Sechem  und  ouch  erging ;  die 
in  demselben  stritte  worent  zu  Sechem  gewesen  die  kerten  balde 
zu  dem  bethuss.  Daz  stunt  uff  eime  vesten  stein.  Do  gedachten  sy 
gemeinlichen  das  sy  weiten  dabliben  und  woltent  ^  den  strit  also 
gemynret  han.  Diss  wart  Abymelech  mit  worheit  kund  geton.  Also 
ime  n&  die  worheit  geseit  wart  do  gedachte  er  wie  er  denn  dette 
das  er  sy  möhte  by  einander  vinden  und  ging  uff  Salmons  borg.  Do 
vant  er  vil  holtzes  uffligen.  Do  nam  Abymelech  einen  ast  in  sine 
haut  und  sprach  zfl  synen  gesellen :  nfl  haut  uch  myn  lere  und  d&nt 
also  ich  dfln".  Nfl  noment  sy  holtz  und  trflgent  es  alles  gemein- 
lichen zfl  und  vil  genflg  und  vasten  um  die  vesten  und  hiess  das 
holtz  anzünden.  Do  wart  an  derselben  stunt  hitze  und  gedampfes 
vil  und  gar  vinster  und  ein  grosser  rouch  daz  er  den  also  umb- 
ving  und  wart  der  rouch  also  starg  das  ir  gar  vil  ersticketent  und 
in  der  vesten  tot  logent  von  dem  engestlichen  grossen  füres  dampf. 
Es  seit  die  geschrift  für  eine  gantze  worheit  daz  tusent  man  den  lip 

i    Q   ttj.         2    GH  Sfibel.         S  H  d.  dritten  t.         4  Q  er  tetta. 
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yerlürent  one  wip  und  kint.  Do  nfl  die  Testen  also  verbrante  do 
wolle  Abymelech  der  wise  man  ntit  von  dannen  keren  und  besas 
ein  vesten  was  Jabus  genant,  die  vant  er  wol  bereit  und  was  grosse 
wer  ^  do  und  was  ein  turn  mytten  darynne,  der  was  veste  und 
starg  an  kreflen  wol  beh&t  und  darzfl  wol  besetzet  von  den  bürgern 
die  in  der  stat  worent. 

Das  ccoxxxiT.     Flie   vrart  Ahymeleoh   myt  ejme  steine  erworffen  Ton  einer 

frowen  abe  einer  vesten. 

Dar  noch  an  eyme  morgen  frAge  do  kam  Abymelech  einig 
myt  eyme  stürme  zA  der  vesten,  er  und  sin  hör;  do  erzoigtent  die 
des  turnes  und  der  vesten  pflagent  gar  grosse  mechtige  wer  und 
verwegen  sich  alles  daz  in  möchte  geschehen.  Do  ging' Abymelech 
zft  vorderste  vor  dem  voicke  und  wolte  die  vesten  instosscn  ^  Do 
er  nfl  an  die  bürg  kam  do  lies  ein  wip  einen  grossen  stein  vallen 
ime  uff  sin  houbet  daz  er  vor  dem  voicke  nidervil  und  zerslflg  iroe 
sin  houbet^  und  hirn.  Do  sprach  er  zfl  sinen  gesellen:  ,,0  lieben 
gesellen  döten  mich  volles  und  benement  myr  den  lip,  daz  ein  wip 
nut  schuldig  werde  geheissen  an  myr,  wenne  myr  wer  leit,  daz  das 
iemer  iemant  gesage  daz  mich  ^  ein  wip  erslagen  habe^  und  in  di- 
sen  grossen  sorgen  do  starp  der  edele  tegen  und  was  nit  me  danne 
drü  jor  des  volckes  von  Ysrahel  pfleger  gewesen.  Do  er  nfl  ge- 
starp  do  wart  er  gar  sere  von  den  lüten  geclagit,  wenne  es  dem 
volck  gar  ynneclichen  leit  was  daz  er  nit  langer  solteirhoubetman 
sin  also  frointlich  ^  und  erlich  hette  er  sich  gehalten  die  dru  jor. 

Das  cocxzxT.     Hie  wart  Abymelech  gar  berlicb  begraben  nnd  wart  an  sin 

statt  erkorn  Jephtala. 

Do  nfl  Abymelech  den  lip  verlorn  hette  und  in  ein  wip  er- 
worffen hette  do  wart  nach  ime  erkorn  ein  wiser  man ,  hiess  Cbala 
Jepte ,  der  was  geporen  von  dem  geslecbte  Isacher  und  der  wart 
der  gottes  schar  ricbter  ^  gesät.  Derselbe  heilt  ®  Cala  der  hette 
einen  vatter  hiess  Phana  und  was  Abymelecbis  vetter  kint  also  uns 
die  gescbrift  wiset  ®  und  do  er  gestarp  do  wart  er  begraben  in 

« 
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Sanyt.  Noch  des  ziiendo  wart  Jauy^  richter  über  die  slaterkorn  und 
derselbe  was'geborn  von  Manesse  und  von  dem  lande  Galaad  der  wart 
gar  umbsetzit  daz  er  des  volckes  richter  und  lerer  solte  sin.  Der- 
selbe bette  drissig  süne  die  von  demlibeworentgebornonedöchier 
die  er  ouch  hette.  Dieselben  süne  machte  er  ouch  alle  zu  herren 
über  drissig  stette  und  machte  die  ime  underton.  Donoch  starp  er 
zfl  hant  und  was  tot  also  der  naturen  gewonheit  ist.  Do  hette  daz 
volg  von  Ysrahel  aber  nyeman  der  sy  wisete  und  lerte  die  gottes 
gebot  und  wurdent  aber  zwüfelliaftig  und  denaptgöttenundertenig 
und  der  heidenschaft  die  da  by  was  gesessen  der  doch  got  nit  ver- 
gass.  Amon  und  Philistin  den  gap  er  den  Ion  und  worent  zwene 
gar  mechtige  künige  in  der  heidenschaft  und  die  zwene  zwungen 
daz  v'olck  und  daz  lant  und  dazvolck  me  denne  achtzehen  jor,  was 
untz  über  den  Jordan  was  dem  tatent  sy  grosse  pin  und  not.  Dar- 
zfl  fürtent  die  Amoniten  mit  iren  scharen  untz  über  den  Jordan  hin 
uff  Juda  und  Benyamyn  und  uff  Effraim.  Dise  wort  und '  arbeit 
verdross  sy  sere.  Do  rflftent  sy  got  an  daz  er  in  zfl  hilffe  kerne  und 
in  abeneme  die  grosse  pin  die  sy  littent  von  den  beiden  uud  gin- 
gent  und  noment  ir  aptgött  unwürdecklichen  und  zerwurffent  sy 
und  kertent  aber  iren  mfit  an  gotte.  Do  daz  got  sach  daz  sy  in  also 
flisseclichen  battent  umb  sine  fruntlich  gnode  do  wart  erbermung 
und  erbarmete  sich  über  sy  durch  '  ir  andechtige  bette. 

Das  occxxxvi.     Wie  Jepte  mflste  sines  erbes  darben,  darambe  santte  er  vil 

volokes  sä  eyma  stritte. 

Nfl  samte  sich  mit  grosser  macht  Jepte  myt  dem  ysrahelschen 
volck  in  Masspat  by  den  zitten  und  wolte  sich  bereiten  gegen  dem 
Amoniten.  Die  hettent  in  denselben  zitten  ir  gezelt  uffgeslagen  in 
Maspat  gegen  Israhel.  Also  uns  die  geschrift  seit  so  logent  sy 
gar  werlichen^  uff  iren  schaden  und  worent  wol  bereit  uffdenstrit. 
Nfl  was  in  denselben  ziten  Jepte  ein  wiser  wigant  der  ein  rechter 
helt  was  an  manheit  und  an  werck  ^  und  was  vor  in  allen  volle- 
kommen  an  dem  strit.  Nfl  was  Jepte  ein  kebiskint  und  was  von 
kebescher  art  und  hette  ein  wip  von  Galaad  von  der  gewan  er  vil 

« 

1  G  Jany;  damit  ist  Jair  gemeint.         2  H  feblt  ^^wort  und".         8 
H  fehlt  „daroh**  bis  „bette".  4  H  w,  gegen  in  mit  grossem  ber  off  i. 

sob.        5  H  wer. 
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süne  und  die  stiessent  in  mit  macht  von  sime  gflUe  und  sprocbent, 
er  solle  ir  laut  nüt  erben;  unser  vaiter  der  sprichet  du  sist  ein 
kebisskint.  Do  floch  Jeple  der  wigant  in  ein  laut  was  genant  Chot 
und  besantte  sich  myt  allem  dem  nötigen  volck  ein  gross  michel 
schar,  die  worent  schiere  bereit.  Und  wart  Jepte  der  legen  dess 
volckes  herre.  Do  volgetent  sy  ime  und  leisteten  sin  gebot  getru- 
welich  also  uns  die  geschrifl  seit.  Do  sprochent  die  höhsten  in  Ga- 
laad:  „biss  herre  über  uns  wir  wellent  dir  gehorsam  sin^,  weniie 
sy  hettent  sine  grosse  crafl  besehen.  Do  sprach  Jepte:  „gedenckent 
ir  nit  daz  ir  mich  vertriben  one  schult  und  ich  üch  kein  leit  han 
getan.  Diss  han  ich  nfi  alles  erlitten.  Ir  ^  wissent  ouch  wol  ir  daz 
ir  ye  hass  gegen  mir  *  haut  getragen^.  Do  sprochent  sy  hin  wider 
umb:  ,,wir  hant  dich  nit  gehasset  und  wellent  dir  volgen  noch  di- 
ncm  willen.  Was  du  wilt  daz  wellent  wir  ouch^.  Do  sprach  Jepte 
der  legen:  ^diss  wort  gloube  ich  nyemer  ir  bestaltentmires  denne 
mit  dem  eide^.  Do  swörent  sy  mit  gfiter  Sicherheit  zfi  helffende 
dem  wisen  man.  Also'  nfi  f&r  Jeple  in  Haspat.  Do  wart  ime  ouch 
hulde  gesworn  und  warl  erkorn  zä  ricbter  über  daz  volck  von  Ys- 
rahel  noch  gottes  geholte. 

Dns    cccxxxvii.     Wie    Jeple  streu  wider  Amon  und   wie  er  den  »ig  gewtin 

Jepte  santte  in  den  tagen  zu  den  Amoniten  und  hiess  dem 
künige  sagen  sine  holten  sagen  in  Maspal,  daz  er  zornig  wer  über 
in  und  sin  laut,  daz  er  helle,  daz  wer  sin  und  siner  künneschafl 
und  hettent  es  die  von  Israhel  myt  crafl  erstritten.  Do  sprochent 
die  Amonilen:  „es  was  vor  ziten  unsern  vordem^.  Do  sprach 
Jepte:  „sine  vordem  hetlent  es  erstrillen  also  in  die  starcke gottes 
kraft  gebot^.  Amon  die  heidenschaft  die  enwolte  sich  nit  lassen 
von  dem  lande  scheiden.  Do  sprach  Jeple:  „noch  nfi  erzeuge  got 
noch  hülle  siiien  gewalt  zwüschent  Israhel  und  Amon''.  Do  Jepte 
dise  wort  gesprach  do  kam  zfi  ime  der  heilige  geist  und  sprach: 
„bereit  dich  zfi  wer  mil  dime  israhelschen  volg  gegen  Amon  uff 
einen  strit^.  In  den  stunden  gerielent  sy  den  vigenden  nohen  daz 
ir  beider  keiner  zfi  dem  andern  stiess.  Do  kam  der  hohste  got 
Jepte  zfi  heiße  wenne  Jepte  gelobte  ein  opfer  zfi  bringen  wenne 

* 

1  Q  sy.         3  H  trugen t.         8  G  al«o  do  nft. 
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der  8trit  ein  ende  neme.  Jepte  der  gottes  degen  der  hflp  den  strit 
myl  grosser  macht  an  und  slug  mit  gottes  helffe  der  starcken  hei- 
denschaft  gar  vil  zfi  dode  das  er  noch  rechter  manheit  den  sig  er- 
streit. Alle  die  Amon  dar  worent  kommen  der  enliess  er  keinen 
leben  noch  genesen. 

Dah   cooxxxviij.      Hi«    ging   Jeptis    doobter  irem    vatter  engegen  mit  einer 

üdelen  do  er  von  dem  stritte  kam. 

Do  Jepte  den  strit  also  gewannen  hette  und  von  dem  strit 
hin  wider  kam,  do  hette  er  ein  tochter  also  uns  die  geschrift  seit, 
die  gingen  ime  entgegen  mit  einer  fidelen  zfl  lobe  und  z&  eren  daz 
er  den  strit  gewunnen  bette.  Sy  machte  uff  dem  seittenspiel  gar  yil 
süsse  getüne  und  groste  iren  vatter  damitte  darumb '  daz  er  wider 
gesunt  zfl  lande  was  komen.  Do  nfl  Jepte  sin  tochter  sach  do  kö- 
rnen ,  do  erschrage  er  so  sere  das  er  von  sime  libe  zarte  das  ge- 
want  und  sich  selber  roufte  und  slflg  durch  die  gelibede  die  er  got 
geton  hette,  und  do  hflp  er  uff  und  seilte  siner  tochter  wie  er  ge- 
lobet hette  ee  daz  er  aneving  zfl  strittende ,  daz  erste  daz  ime  be- 
keme  das  wolte  er  got  opfern.  Also  kuntte  er  siner  tochter  daz  sy 
das  opfer  müste  sin,  do  wer  kein  ding  wider. 

Das  ccoxxxiz.     Hie  braute  Jepte  sin  tocbter  got  bA  eimc  opfer. 

Jepte  und  sin  tochter  die  trflgent  beide  grossen  yomer  pin  und 
not  darumb  daz  er  sin  tochter  muste  brennen.  Do  sprach  die  toch- 
ter: ^lieber  myn  vatter:  nfl  tfl  daz  ich  dich  bitten  wil,  lass  mich 
mit  dime  willen  in  daz  geburge  varn  diss  zil  myt  mynen  gespilen 
und  la  mich  so  lange  da,  untzen  ich  mit  jemerlicher  clage  geclage 
mynen  magetflm,  wenne  sol  myn  megeclicher  lip  one  frucht  ster- 
ben daz  ist  nit  billich^.  Do  syHise  rede  getet  do  Hess  er  sy  varen 
in  ein  gebirge  und  do  clagete  sy  iren  magetflm  zwen  monet.  Do 
noch  kam  sy  wider  zfl  irme  vatter.  Do  daz  zil  ein  ende  genam  ^ 
do  opferte  sy  got  ir  vatter  und  brantte  sin  tochter  noch  dem  ge- 
botte  der  ee;  wenne  er  uff  dasselbe  zil  ein  esel  oder  ein  hunt  be- 
kommen  er  wolte  got  es  got  geopfert  han ,  daz  were  got  unge- 
neme  und  widerzeme  gewesen ,  sus  was  diss  opfer  und  der  ant- 
heis  '  zfl  gross. 


* 


1   H  dar.    das  yme  gelungen   was  und  oneb  darumb  das.  2  H 

nam.         3  H  entheis. 
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Das  cccäI.    Wie  Jeptc  aUo  ein  dorechter  roensrfae  was  und  eide  und  müitte  nam. 

Sas  was  Jepte  an  disen  dingen  dum  und  unbescheiden  daz  er 
mit  antheisse  '  goi  nit  anderss  wolle  opfern  danne  er  solle  und  zu 
eren  bringen.  Sus  wer  es  besser  daz  man  die  worl  underwegen 
liesse  so  man  die  werg  nit  dfln  wolle.  Also  ufl  Jepte  got  sin  opfer 
gap  do  koromenl  die  hohslen  zfl  ime  von  dem  gesiechte  Effraym 
und  sprochentsy  zfiime:  „warumbehastuunsversmohetdazdu  uns 
nit  mit  dir  z&  stritte  neme?^  Do  antwuite  Jepte:  „es  ist  nit  also, 
ich  helle  uch  gerne  genommen  zfl  mir  da  woltent  ir  nyl  zfl  mir 
komendc^.  Do  besamete  sich  das  volg  von  Effraym  und  '  das  volg 
von  Israhel  und  besammetent  sich  zfi  Jepte  und  besamlent  sich  die 
von  Galaad  mit  grosser  wer  und  stritten  einen  mechtigen  stryt  mit 
einander  daz  sy  uff  beiden  sitten  in  not  koment  von  Effraym  und 
lagent  tot  zwen  und  zwenzigtusent  man.  Do  wart  Jepte  ouch  er- 
slagen.  In  denselben  zitten  bellenl  sy  den  Jordan  umbiegen ,  also 
Jepte  der  furste  der  was  me  danne  syben  jor  des  volckes  von  Ys- 
rahel  houptman  und  erlöste  sy  ouch  uß  der  heidens('haft  von  ma- 
niger  grossen  not.  Er  wart  in  sime  slal  zfl  Galaal  begraben  mit 
grosser  herschaft  also  uns  die  geschrifl  bewiset. 

Das   cccxli.      Hie  ^   wart  Jepte   begraben  zti  Galaat  also  er  in  dem  stritte 

erslagen  was. 

Do  nfl  Jepte  der  wise  wigant  slarp  und  tot  was  gelegen  also 
ich  vor  gesprochen  hon ,  do  was  einer  von  Belhalehem  der  hiess 
Bafa  und  was  geborn  von  Juda  der  wart  ouch  erkor n  zfl  eyme 
Hehler.  Der  regierte  daz  volg  wol  syben  jor  von  Ysrahel  und  wart 
noch  yme  Adon  ein  legen  von  Effraym  zfi  richter  über  die  schar 
erkorn ,  der  pflag  der  legen  acht  jor.  Nfl  gil  uns  die  geschrifl  ein 
Urkunde  daz  das  volg  von  Israhel  in  fünff  und  zwentzig  joren  nie 
nüt  gesundete  wider  golles  gebot  die  wile  die  drige  richter  worent 
die  ich  vor  genant  han,  dovon  ^  vinde  ich  nicht  geschriben  von  ir 
geschieht,  wanne  daz  sy  worent  richter  genant  also  ich  uch  vor 
geseil  han. 

* 

1  U  entheisse.  2  H  fehlt  ,,niid**  bis  „Israhel".  8  H  hie  wart 
Jetro  erslagen  u.  starp.  4  U  davon  ist  nüt  zu  sagen  und  nit  doron  zft 
Bchriben  ▼.  i.  g. 
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Da8   couxlii.     WtT   die    kiinige   worent  in  der  heidenscbaft  noch  Jepte  und 

wie  «y  hiessent. 

Ich  will  allhie  sagen  welliche  by  den  zilen  undzitenundjoren 
richter  sint  gewesen  myt  grosser  kraft  und  myt  namen,  die  ge- 
waltige heidenschaft  worent  also  ich  myt  worheit  Yon  den  richter 
geseit  han.  Zu  Athene  trüg  der  künig  Eurittieus  die  kröne  von 
dem  seit  uns  die  fabel  daz  ime  by  sinen  ziten  Orite  nam  der  snelle 
Boreas,  der  was  gar  behende,  das  der  turobe  diet  zfl  Kriechen  in 
dem  lande  des  windes  got  nante  und  einen  wint;  sint  noch  zwölfTe 
und  ist  derselbe  Barras  nach  ime  geheissen,  und  von  dem  er 
geboren  was  der  was  genant  Astreus  '  und  hies  sin  lant  Tracia 
also  uns  die  fabel  der  geschrifl  seit.  In  Sicione  trflg  by  der  zit 
Enpopus  die  kröne  gewaltiklichen  do  Eremel  hertzoge  was  in  Ys- 
rahel.  Do  sagent  die  fabeln  daz  Bachus  Dionisius  der  wer  by  den 
ziten  Martia  des  landes  ein  teil  in  Juda.  Uns  seit  ouch  diegeschrift 
das  Hercules  der  wigant  reit  in  daz  lant  Sem  und  twang  sy  mit 
sime  her  das  es  ime  was  dienstlichen  underton.  Ouch  was  also  ich 
han  gelesen  by  den  ziten  Archias  Jupiters  sfln,  der  twang  daz  uier 
myt  siner  kraft  und  alle  die  gantze  diet  daz  sy  -ime  alle  worent 
zinsshaflig  und  stiftet  daz  lant  daz  ime  was  genommet.  Also  nu 
Ottomel  dot  was  in  Ysrahel  do  erkosen  sie  eynen  der  hiess  Aocb,  der 
was  sin  für  ubels  gut,  also  er  es  ouch  wol  wüste.  Einer  hies  Ceres  die 
nante  man  in  dem  lande  des  kornes  göttin  das  sie  mit  korue  erwarp  do 
den  namen.  Do  was  ouch  Persepia  von  der  die  fabeln  vil  wanders  sa- 
gent. Die  zoch  einen  unverzagten  togcn  und  der  was  der  Molesten 
künig.  Oreeus  der  was  so  starg  und  so  gros  das  man  nit  fant  sinen 
glichen  und  nit  gesehen  wart  der  so  starg  was  also  er.  Das  horent  wir 
die  fabel  jehen.  Die  geschrift  seit  uns  das  fürwor  von  yme  das  dem 
roubende  hellehunt  Erebeis  do  genommen  wart  Proserpia,  ein  tegen 
hies  Portorus ,  den  jagette  er  noch  den  hatte  er  ouch  noch  erbeissen, 
also  wir  das  bispil  noch  horent  wenne  jme  balff  Hercules,  der  ouch  da 
was,  syn  lieber  berre,  das  er  von  der  bellen  hette  erlost  undbrochtent 
in  von  dannan.    Das  seite  das  fabelbuch  von  yme. 

Das  cccxliij.     Von  vierzig  kdnigen  seit  das  capitcl. 

Do  das  gestanden  was  zwen  und  fllnfthalp  hundert  jor  by  vier- 
zigen  künigen;  der  begert  wart  zu  künigen  der  erste  was  genant  Achus, 

l  H  Asteroa. 
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der  ander  Pharonis,  der  dritte  Argus,  der  vierde  Phebns,  der  fünfte 
Kranfus ,  der  sehste  hies  Crephas ,  der  achte  Erotnpos  und  der  ndnde 
Steuulns  der  x  hiess  Danans;  der  fabel  ans  k6ndet  so  wor:  in  die  von 
Kriechen  lagent  ktinig  Danay  vil  manig  zit  nach  syme  namen  manig  jor 
also  uns  die  geschrift  seit  und  genos  der  elteste  was  Arbus,  hiess  der 
zwölfte  Arisius,  hies  der  xig  Pruechies  by  dem  nam  das  rieh  ein  ende. 
Der  nünzehende  donoch  kam  do  der  erste  künig  was  Criatais  also  ich 
gelesen  han,  Tiestus.  Ericius  und  Orestes  und  Agamemnone ,  die  nün- 
czehen  künig  schöne  trngent  die  kröne  in  dem  lande.  Nu  wil  ich  uch 
sagen  wie  man  sach  tragen  in  £gipten  krönen  einen  tegen  wit  erkant 
der  was  genant  Manesse. 

Das   cccxliv.      Hie    wirt    ein    herre   des    ysrabelschen    Volkes   einer   hiess 

Lamesech. 

Es  was  in  Sicione  ein  kdnig  der  was  genant  Polipus,  der  trug  mit 
küniges  wirdikeit  die  kröne.  Zu  der  zit  zu  Athene  wasPandeon,  inMit- 
zene  do  was  Euruttus  und  der  was  des  landes  erster  künig  und  Mans- 
saria  Pannias  der  lebette  euch  by  den  ziten,  der  kunstriche  Ampia  der 
künde  gar  wisslich  spilen  uff  der  harppfen  das  sich  die  selten  regten 
gegen  sinen  tönen. 

Das  ccczW.     Welche  lant  Ytalia  heissent. 

In  den  ziten  was  also  ich  in  den  historien  gelesen  han,  daz  zu 
Lamentte  so  krefftekliche  herschaft  was  daz  alle  die  lant  houpten  by 
den  ziten  dar  und  die  sint  die  noch  genant  sint  Ytalia.  Die  haut  un- 
dermarcke  und  goud  von  dem  gebirge  also  ich  hie  vor  han  geseit.  Do 
dis  geschach  das  sie  mensclich  leben  hettent  begeben,  do  sie  gar  wol 
lerten  war  sie  keren  selten  uff  an  die  obenweit  und  lerte  sie  wie  sie 
soltent  ackerbuwen  und  körn  wahssen  uff  ackern.  Der  wyse  man  wol 
erboren  begunde  in  euch  leren  ze  geben  wie  sie  damoch  soltent  ir 
reben  buwen  und  durch  gemach  huser  zimbern.  Da  by  sach  man  leren 
die  lüte  rieh  und  arm.  Er  beschuff  in  noch  nie  gemaches  was  sie  be- 
dörfftent  und  wie  sie  soltent  leren  noch  ordenunge  der  rechten. 

• 

Das  oocxivi.     Wie  Saturnarus  von  Kriechen  floch  in  Ytalia. 

Do  nu  derselbe  wise  man  in  Ytalia  gefloch  und  begunde  do  söl- 
lich  wunder  üben  do  nam  in  zu  ime  Janus  der  künig  an  das  riebe  und 
lies  in  gar  gewalteklichen  die  krönen  tragen.  In  den  ziteü  do  starp  der 
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künig  Janas.  Do  wart  Satnrnas  zu  k6nige  erkoren  über  das  lant,  der 
hette  einen  sun  der  was  genant  Pitos  der  trug  noch  yme  die  kröne, 
der  es  onch  lies  an  sinen  sun  der  was  gebeissen  Famns  mit  rechten 
namen  in  latin  und  was  der  erste  in  den  ziten ,  der  die  eynonge  fant  in 
Crite  dem  riebe  nnd  lerte  sy  wisslich  wie  sie  soltent  halten.  Der  wyse 
belt  den  ich  hie  han  genant ,  der  hette  einen  sun  der  wart  z&  Athene 
erslagen  durch  anders  nit  denne  durch  nid ,  das  er  z&  allen  ziten  ge* 
sigette  wa  mit  helffelichen  Sitten  stritten  die  jungen  herren  noch  prise 
und  donoch  überstreit  er  sie  mit  wyser  manheit  und  lag  dot  umb  dise 
schulde  und  donoch  kam  das  lant  in  grosse  schulde ,  wenne  es  wart 
danoch  von  sinenwegen  das  lant  angriffen  und  wart  danoch  über  ma- 
nige  zit  Troy  zerstört.  Dis  geschach  in  den  ziten  do  künig  Lamedon 
die  kröne  trug  zu  Troy  sin  sun  Piramus  und  von  dem  seit  die  cronica 
das  Troy  in  den  zitten  zerbrochen  wart.  Also  ich  nu  uch  wil  bescheiden 
über  fünff  und  xxx  jor  do  hiess  ein  wyser  tegen  Mosetes  den  sach  man 
z&  den  ziten  pflegen  der  krönen  in  Egiptenlant.  Dirre  ellentha£fte  te- 
gen der  was  der  erste  der  mit  urluge  angriff  ein  volgk  das  hies  Critin. 
Also  er  n&  wolte  anriten  do  vorderte  er  an  sy  sy  werent  yme  zinss- 
hafftig.  Da  widerrettent  sye  es  wenne  sy  meintent  sy  werent  sin  un- 
gevro,  das  sy  soltent  zinss  von  in  geben  und  sprochent  si  weren  yme  z& 
riebe  und  er  yme  zu  arme  das  er  sin  her  wolte  anriten.  Die  antwurtte 
enpfing  er  für  spot  also  es  darnoch  erging.  Er  kerte  sich  nüt  daran, 
er  regt  sy  an  mit  sinen  dienern  yigentlichen  und  gewan  sin  her  also 
grosse  crafit  das  sye  yme  entgegenritten  und  den  sig  an  yme  erstritten. 
Danoch  entran  der  wyse  man  von  dem  stritte  und  floch  in  sin  lant  und 
jagtent  sy  yme  noch  und  wuschetent  alle  über  das  egeptesche  riebe. 
Uns  tut  die  geschrift  bekant  und  wiset  uns  die  fabel.  Ein  künig  hies 
Canetes  und  was  künig  in  Asseria  und  tr&g  des  landes  kröne.  Do  na 
wart  Manestes  und  Agmemnon  zwen  künige ,  die  behertent  mit  ellent- 
haffter  haut  das  lant  in  Egipten.  Ein  künig  was  genant  Theore  des 
crafft  und  des  gewalt  was  gar  wit.  By  den  joren  und  by  des  ziten  wart 
Troy  die  witteste  stat  zerstöret  die  uff  erden  was  und  wai*t  gewunnen 
und  entran  gar  yil  yolckes  von  dannen  und  wart  gar  grosse  unzalliche 
vil  Yolkes  «do  erslagen  umb  eyner  frowen  willen  die  was  von  Kriechen 
und  wart  euch  die  stat  von  yrem  wegen  gebrochen.  Hie  wil  ich  fürbaa 
sagen  wie  es  dem  yolck  von  Israhel  erging. 
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Diu   oocizvii.     Wie    die  ysraheUchen   kinde  aber  beswnngen  wardent  and 

wie   ein    engel   kam  und  kunto   frowen  und  Mausen  das  sie  8ampson  gölte 

geberen,  do  opferte  man  dem  engel  win  nnd  brot 

NU  sundete  sere  daz  volg  von  Ysrahel  wider  gottes  eegebotte 
darumb  schiet  got  von  in  sin  hulde  und  sine  crafl.  Got  der  Hess  sy 
zwingen  Philistum  daz  ist  vor  viertzig  joren  daz  sy  iine  mflsten 
dienen  one  iren  wanck.  Diss  bezwang  sy  ir  eigenschaftdazsy  aber 
anerfiftent  got  mit  dieffen  suffzenden  hertzen.  Do  det  got  also  er 
vor  ee  det  und  erzugete  sine  gnade  und  santte  ime  sinen  trost  und 
sine  helffe  daz  sy  schiere  erlost  wurdent  und  wer  sy  erlost  daz  wil 
ich  üch  kunt  dfln.  Es  was  by  den  tagen  ein  gesessen  in  Peran 
von  Cham  uss  dem  gesiechte  geborn  und  was  erkorn  zfl  der  höh- 
sten  eime,  den  man  vant  in  dem  gesiechte,  daz  was  genant  Hansen 
der  nam  ein  wip  von  sime  kunne,  die  was  gar  schone  von  Übe  und 
was  gar  Witten  erkant  und  wart  nye  mfitter  kint  genennet  von  ir. 
Der  ^  eins  tagis  wart  ein  himelscher  botte  gesant  ein  engel  der 
kunte  ir^  daz  sy  solte  geberen  einen  sfin  der  gottes  gewiheterhiess; 
den  soltent  sy  nit  lassen  trincken  by  zitten  weder  lutter  trang  noch 
win  oder  icht  trinken  daz  in  swache  machte,  wenne  er  solte  gottes 
erweller  sin  und  sol  lössen  mit  siner  haut  daz  volg  von  Ysrahel  von 
Philistum  der  heidenschafl.  Die  frowen  kerte  von  dannen  undseitte 
iren  mannen  dise  mere  und  verjohent  was  sy  dort  hettent  gesehen 
und  wie  schöne  der  botte  was,  der  hie  die  hohen  meren  myt  süssen 
tröste  erkant  det.  Do  meynent  sy  daz  der  engel  nüt  wer  kommen 
an  ir  anegesicht,  doch  wart  sin  ^  Mause  unfro  und  riet  do  myt  truwen 
siner  frowen,  daz  sy  got  bete  daz  er  in  aber  santte  sinen  engel  den 
er  der  frowen  hette  vorgesant  und  ^  der  det  dem  manne  bekannt. 
Do  bat  in  Hanse  daz  der  engel  myt  ime  esse  ein  kitzin.  Daz  was 
gar  schiere  bereit  und  reine  süsse  brot  obe  er  weite,  daz  was  ime 
verseit  von  dem  engel. 

Das  cccixviii.      AIso^  got  von    himel   ein  ftir  herabe  santte  und  vcrbrante 

die  spise  die  Manse  dem  engel  bot. 

Do^  sprach  der  engel  zu  Hanse:  „issestu  icht  oppfers  von  dem 
gesiechte  gottes  uffdiessem  steine  du  ^  erzürnest  den  namen  gottes^. 

1  Q  denne.  2  H  in.  8  H  es.  4  H  and  det  der  Manne.  5 
H  Also  das  essen  das  Manse  dem  engel  bot  verbrant  wart.  6  H  Also. 
7  H  fehlt  „du  erz.  d.  nara.  gott." 
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Do  sprach  Manse  zfi  dem  engel:  „herre  wie  ist  din  liame^.  Do 
sprach  der  engel:  ^was  wiltu  inynes  namens^  und  uff  derselben 
stunt  ^  do  sante  got  von  himel  ein  für  herabe  und  verbrannte  das 
essen,  das  Manse  dem  engel  hette  geholten  und  dis  zeichen  sohent 
sy  beide  an  man  und  wip.  Do  sprochent  sy  got  het  unser  oppfer 
genomen,  daz  komen  ist  von  uns  und  het  uns  von  unsern  kinden 
künftige  worheit  geseit,  des  suUent  wir  von  hertzen  fro  sin.  Dar- 
noch  in  kurtzen  ziten  wart  Manse  sin  sfin  geborn ,  ein  kint  noch 
wünsche,  der  was  genant  Sampson  also  in  der  engel  bekant  det. 

Das   ccdxix.      Hie   wart   Sampson   geborn  und  hiess  sin  vatter  Manse  und 
regiertte  die  Judescbeit.     Donoch  wolte  Sampson  schire  ein  wip  han. 

Sampson  in  siner  kintheit  begunde  also  uns  die  geschrift  saget 
gar  vaste  wahssen  und  sere  zulegen  an  *  sime  libe.  Er  wuchs  mit 
krafft  an  mannes  mflt  in  wünschlicher  volleist  wenne  got  sante  ime 
den  heiligen  geist  gar  gewilleklioh.  Er  was  also  volkomen,  wer  in 
anesach  der  sprach:  wenne  er  gewöchsse  sine  tageerwirdegarein 
wiser  man  und  ein  richer  gotteskempre  von  Dan  us  dem  gesiechte 
her  wart  erkorn  zu  dem  höhesten.  Do  nfl  der  tegen  wol  geborn 
begunde  zfl  eyme  man  werden  ^  in  siner  kindes  jugent,  do  fflr  eines 
tages  gon  Janna  in  der  beiden  laut  do  solte  ein  hochzit  sin  und 
Sampson  ging  dar  und  wart  yme  einer  schonen  mynneclichen 
megde,  noch  der  begunde  er  sich  gar  vaste  senen,  so  sere  daz  er 
wider  gehete  zu  vatter  und  mfitter  und  seite  in  die  mere  also  ich 
hie  geseit  han ,  das  er  hette  gesehen  in  Janna  ein  wip  die  wolte  er 
han,  das  sy  ime  die  zflwibe  gebent.  Sin  vatter  und  sin  mfitter  spro- 
chent: „myn  vil  lieber  sän  wer  hat  dich  bracht  an  den  willen,  das 
du  nieme  gedechte  das  du  ein  wip  uf  dise  stunt  wilt  han  von  Phi-^ 
listym.  Dis  was  vatter  und  mutter  gar  sere  leit,  das  er  wolte  ein 
wip  nemen  von  den  ungeslachten  beiden  und  wolte  domyt  des  hö- 
hesten gottes  zorn  über  in  lon^  gon,  wenne  in  den  ziten  wüsten  die 
beiden  nüt  von  gotte.  Do  enwolte  der  junge  tegen  nüt  enbern : 
sin  vatter  und  sin  matter  müsten  myt  ime  varen  dorthin,  do  er  die 
schöne  jungfrow  hette  gesehen. 


1  H  frist.        2  H  beide  früge  und  spat  in  sines  kindes  jugent 
H  wachssen.         4  H  verhenget  hon. 
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Das   ccolzx.      Hie   dote   Sampson   den   lowen  und  brach  ime  den  köpf  abe 

vor  vatter  und  mftter. 

Do  nfi  vatter  und  muter  myt  irme  sün  fflrent  uff  der  vari  hin, 
do  begunde  dorther  gon  ein  grosser  ^  starcker  lowe  und  was  gar 
grymmeklich  erzürnet.  Do  wonde '  vatter  und  müter  das  leben  ver- 
lorn ban.  Sampson  der  edel  tegen  der  lieff  den  lowen  mit  blossen 
henden  an  und  was  unbereit  zö  gewer  ^  und  sprang  zu  dem  lowen 
zfi  stunt  und  erwüschete  in  und  brach  ime  das  houbet  abe,  daz  der 
lowe  one  gewer  vor  ime  tot  lag.  Do  gebot  ime  der  mynnen  liebe, 
do  er  wider  zfi  der  jungfrowen  kam,  das  er  sy  nam  zfi  wibe  und 
do  ffir  sy  wider  heim  mit  yme  und  wart  ein  grosse  brunloft  do  ge- 
macht. Also  sy  nfi  wider  heim  weiten,  do  ging  Sampson  hin  do  er 
den  louwen  vant  ligen.  Do  er  nfi  zfi  ime  kam  do  hettent  ymben 
in  sinem  munt  genistet  und  hettent  in  dem  zil  daz  sy  von  yme  wo- 
rent  gar  vil  götes  huniges  gemacht.  Do  nam  Sampson  der  edele 
tegon  des  huniges  mit  der  haut  und  bot  es  hie  und  do  dem  vatter 
und  der  mfiter.  Die  ossent  es  und  worent  fro  siner  stercke,  die  sy 
an  ime  gesehen  hettent.  Sy  kertent  dahin  da  der  brunloft  was  hin 
geleit,  die  sy  hettent  mit  grossen  eren.  Do  nfi  geseit  wart,  wie 
freche  er  wer  und  so  unverzaget  und  wie  starg  und  wie  manlich 
er  were  do  gobent  sy  ime  sine  gesellschaft  drissig  knaben  die  we- 
ren  alle  gUch  alt,  die  soltent  die  zit  mit  ime  vertriben  und  sine  ge- 
sellen sin  und  behendelichen  spil  machen  soltent  vil  kurtzewile. 

Das  cocizzi.     Wie  Sampson  ein  retersche  uffgab. 

Also  es  nfi  Sampson  erging  daz  ime  die  knaben  zfigeben  wur- 
dent  do  leit  er  in  ein  wilde  retterschen  ffir.  Er  sprach:  „ratent  ^ 
mir  von  diser  retterschen  in  syben  tagen,  so  sotlent  ir  von  mir  ge- 
wunnen  han  drissig  schöner  gewant,  tflnt  ir  aber  daz  nit  so  gent 
mir  also  vil.  Nfi  rattent:  uß  dem  essen  gy ng  das  essen  daz  der 
starke  man  daz  swert  wider  von  ime  warf.  Rottent  ir  daz  so  haut 
ir  drissig  gewant  gewunnen^.  Dis  wart  gelobet  über  drige  tage,  do 
was  es  ime  ein  ungemach.  Zfi  hant  sach  man  sy  zfi  ime  keren  zfi 
Sampsons  wibe  und  bottent  sy  das  sy  erfüre  der  retterschen  under- 

1    U   grosse  starke  lowinne.  2   G  wone.  3  H  wer.         4  H 

ratt  ir  von  mir. 
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scbeit  an  ime.  Do  noch  kam  Sampson  zfl  sime  wibe  gegangen ,  do 
bot  sy  ime  liebe  '  zucht  und  gemach  bitz  daz  sy  in  brachte  uff  daz 
zil  daz  er  ir  seilte  die  worheit  der  retterschen. 

Das  codxxii.     Wie  Sampson  die  rattersche  wart  widergeaeit. 

Donoch  do  der  subende  liaff  kam]  noch  dem  bot  und  gegen 
dem  zil  gelag  daz  sy  die  retterschen  woltent  ersliessen  '  sy  koment 
zfl  ime  und  sprochent:  „sag  an  Sampson,  was  ist  stercker  denne 
der  louwe  und  sage  uns  was  süsser  sy  denne  hoiiig^.  Do  sprach 
Sampson:  „was  ist  unkuscher  denne  ein  unkuscheswip^  und  sprach 
domitte  Sampson:  „die  rettersche  wer  noch  unerfarn,  hettent  ir  nit 
mit  myme  wibe  angeleit,  daz  sy  mich  solte  bitten  daz  ichesirseite. 
Von  der  hant  ir  es  erfaren^.  Also  uns  nfl  die  geschrifl  seit  so  riet 
ime  sin  zorniges  hertze,  daz  er  von  danne  wolte  varen  gen  Ascelon 
keren  und  erslug  da  wol  drissig  beiden,  daz  det  er  darumbe  daz  ime 
sine  gesellen  hettent  angewunnen  die  retterschen.  Do  er  diss  ding 
vollebrochte,  do  schiet  er  wider  heim  und  begonde  ime  der  beiden 
fruntschaft  garvaste  leiden;  also  es  gotvon  ime  wolte  gehebet  han, 
das  er  die  beiden  solle  erslan. 

Daa  ccolzxiii.     Wie  iSampsons  wip  eime  andern  wart 

In  den  tagen  do  sich  der  wigant  bette  ussgemacht  und  under- 
wegen  was,  do  zwüschent  gap  Sampsons  sweher  dife  tochter  eime 
andern  manne.  Do  der  fron  wen  geriet  also  frömde  sin,  do  wüste 
Sampson  der  wigant  gar  wenig  umb  die  geschieht ,  wenne  er  bette 
vor  nüt  me  benommen  ^.  Do  er  nfl  heim  kam  und  wende  er  solte 
by  syme  wibe  ligen,  also  er  vor  bette  geton,  do  sprach  der  dochter 
vatter:  „lass  diss  ding  abe,  es  mag  nit  gesin,  ich  han  myn  tochter 
eime  andern  manne  gegeben,  wenne  mir  wart  geseit  für  die  gantze 
worheit  du  sottest  nyemer  me  herwider  kommen;  darumb  habe  ich 
dir  genommen  dise,  getruwe  aber,  ich  habe  noch  ein  tochter  die 
ist  vil  schöner  danne  die,  die  wil  ich  dir  für  die  geben,  wenne  ich 
wende  fürwor,  du  sehest  nit  me  herwider  komen,  euch  wonde  ich 
du  werest  ir  gehass  darumb  han  ich  diss  ding  geton^. 

* 
1  H  liebe  und  sacht.        2  H  emlieisoiu        8  H  yemommeiL 
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Das  ocolzxiY.     Hie  TerbrAiite  Bampson  den  beiden  ir  körn  Tor  der  stat 

Sampson  der  ellentbafle  degen  der  wart  gar  sere  ersumet  daz 
er  pflag  vil  Unsitten  und  sprach :  ^hütte  uff  disen  tag  sol  Philistin 
von  miner  fruntschaft  gescheiden  syn.  Sit  daz  mir  übet  ist  ge- 
schehen und  unrecht  so  sallent  sy  euch  ubels  by  mynen  tagen  ver- 
sehen, ich  wil  ye  daz  unrecht  daz  an  mir  begangen  ist  rechen^. 
Diss  was  in  den  ziten  so  man  daz  körn  abeschnidet.  Do  ging  Sam- 
son  dar  und  gedachte  wie  er  mochte  vergelten  die  getat  die  ime 
geschehen  was  und  ving  drühundert  fuchse  und  baut  yedem  fuchse 
eine  brennende  vackei  an  sinen  schwantz  und  Hess  sy  hindan  louf- 
fen  in  daz  körn  her  und  hin.  Do  sy  darinkoment  do  braute  daz 
körn  her  ^  und  her,  wenne  es  dürre  zu  den  gezitten  was,  es  we- 
rent  reben  oder  kom  daz  verhergetent  ^  sy  alles  daz  es  nyeman  zu 
nütze  kam« 

Das  ccolzzY.     Wie  ßampsons  sweher  yerdurbet  und  wie  sy  samptent  über 

Sampson. 

Do  die  lantlüte  sohent  sollichen  schaden  und  daz  sy  von  ime 
überladen  wurdent  do  begundent  sy  vaste  zwyfeln,  wer  es  mochte 
han  geton  und  wart  in  geseit  für  die  gantze  worheit,  daz  es  Samp- 
son hette  geton,  der  unverzagete  tegen ,  durch  solliche  sinecbeit 
das  ime  sin  wip  also  schemelichen  was  genomen  und  daz  möchte 
in  allen  wol  kommen  zfl  schaden,  wenne  es  was  darumb  geschehen 
und  nit  anderss.  Do  kamen  sy  gemeinlichen  under  einander  über- 
ein, daz  sy  sinen  swer  verderbetent  umb  den  ungefüg  '  den  er  ge- 
ton hette  an  Sampson  und  mäste  mflterund  kint  daz  laut  rumen  und 
daz  lant  wart  sere  zerstört  und  verbrant,  und  do  sy  das  getaten 
do  enbuttent  sy  es  Sampson.  Do  sprach  der  stoltze  degen:  „wie 
wol  sy  mich  hant  gerochen  so  muß  doch  myn  rechen  mir  yemir 
stette  sin.  Ich  sol  mich  noch  baz  rechen  daz  mir  alda  geschehen 
ist^.  In  dise  ziten  und  stunden  erschlug  er  ir  gar  vil  ussermossen; 
er  brochte  sy  in  kurtzen  zitten  in  solliche  grosse  verebte ,  das  sy 
nye  vor  ime  gerflwetent  danne  alles  daz  sy  vorchtlich  not  gegen 
ime  hettent.    Do  hettent  sy  grossen  angest.   Do  Sampson  diss  ding 

* 

1  H  fehlt  „ber  und  her**.         2  H  verbegtent.        3  H  unfog. 
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vil  ^  dicke  getreip  und  dem  voick  gössen  schaden  det,  do  besantte 
sich  Philistim  mit  so  grosser  macht  und  fflr  gross  her  in  das  lant 
Judea  und  logent  nobe  by  einer  vesten  die  was  genant  Jesy.  Do 
sprochent  die  von  Judea:  „was  zihent  ir  uns,  was  haut  wir  uch 
geton  daz  ir  so  vigentlichen  sint  uff  uns  gefarn  *,  Nu  sint  wir  doch 
uwer  knecht  und  dienent  uch  mit  willen^.  Do  sprochent  sy:  „wir 
sind  anderss  nit  herkomen  denne  daz  ir  uns  Sampson  selten  vahen 
wenne  er  missetruwet  uch  nit  und  wenne  ir  in  gefohent,  so  bin- 
dent  in  und  gebent  in  uns;  sowellentwir  uch  yemir  deste  baz  thfin, 
mflgent  ir  daz  zfibringen  daz  er  uns  gevangen  wurt.  Und  geschieht 
daz  nüt  so  mussent  ir  yemir  me  mit  arbeit  leben  und  die  mflss  uch 
sin  von  uns  bereit,  die  nement  in  uwern  sin,  daz  ist  weger  danne 
daz  ir  yemir  me  hettent  unser  hulde  verlorn  und  dunt  wie  ir  mu- 
gent  daz  ir  noch  Sampson  stellent,  daz  er  unser  gevangen  werde 
und  brecht  vor  unsem  henden^. 

Das  ccclxxvi.     Hie  streit  SarapHon  Yon  Judea  mit  eins  esels  kinbacken. 

Do  die  von  Judea  kerten  mit  drühundert  man  zu  Sampson  und 
sprochent  also  zfl'  in:  „die  beiden  Philistim  die  hant  uns  usgesant, 
daz  wir  dich  vohen  sollen! ,  wenne  du  in  gar  leide  tflst  und  hast  in 
gar  vil  schaden  geton:  dovon  so  gip  uns  lere  wie  wir  disen^  din- 
gen ^  tun  söllent  daz  wir  niit  also  von  in  verderbet  werdent^«  Do 
sprach  Sampson:  „was  uch  hie  leides  durch  mich  geschieht  daz  ist 
mir  leit,  wellent  ir  myr  versprechen  daz  ir  mich  nüt  verderbent  und 
myr  kein  schade  an  myme  Übe  geschieht,  so  wil  ich  mich  gefangen 
in  uwer  hant  geben  und  söllent  mich  antwurten  den  beiden*^.  Do 
sprochent  sy  „jo^  und  noment  in  und  bundent  in  myt  zwein  starc- 
ken  seilen  die  worent  gemacht  us  starckem  gfiten  hanf.  Do  sprach 
Sampson :  „was  got  wil  daz  geschieht  und  geschehe  euch  an  myr, 
so  man  sieht  daz  sy  mich  gefangen  hant  das  ir  von  in  blibent  one 
arbeit^.  Des  rotes  worent  sy  alle  fro  das  sich  Sampson  bette  ge- 
antwurtet  und  wart  gefüret  für  sine  vigende  do  sy  logent  myt  gros- 
ser macht  Do  rflftent  sy  den  beiden  das  sy  balde  zfi  in  kement 
und  nement^  gefangen  Sampson.  Do  frowetent  sich  die  beiden  und 
lieffent  alle  glich  dar,  das  sy  in  woltent  vohen.    Do  sy  nü  nobe  zA 

* 

1  H  vil  und  dicke.       3  H  fehlt  »,g6f."       8  H  wenne.       4  H  dise. 
5  H  dinge.        6  H  noment 
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ime  komenl  do  det  ime  got  grosse  helffe  erkant  und  zerbrach  ^  die 
bant  zu  stücken  recht  also  obe  es  stro  wer  und  hettent  ^  er  kein 
gewer  domyt  er  sich  geweren  '  künde  gegen  den  beiden.  Do  vant 
er  uff  dem  velde  eines  esels  kynnebacken  ^  damytte  werte  er  sich 
und  trang  myt  werlicher  macht  uff  die  frechen  beiden  und  erslflgir 
myt  stritte  tusent  manzfltode,  das  sy  vor  ime  tot  logent  also  ime  die 
gottes  kraft  gebot,  die  andern  die  entrunnen  von  dannan  von  dem 
kreftigen  starken  manne.  Do  nfl  Sampson  mit  manheit  so  hohen  sig 
gewan,  do  ving  er  an  und  sang  einen  nuwen  gesang  und  ein  nuwe 
gedichte  wanne  yme  so  selleklichen  gelungen  was.  Sampson  machte 
die  beiden  myt  siner  frechen  bant  siglos.  Also  nü  Sampson  ge- 
stritten bette,  do  wart  in  gar  sere  dursten  das  er  nohe  von  durste 
tot  was.  Do  rfifte  er  got  an  das  er  ime  sine  helffe  detc  und  in  nüt 
liesse  turstes  sterben  und  das  ich  icht  werde  gegeben  den  unge«- 
truwen  beiden  in  ir  bant  ''^,  das  ^  helffe  myr  der  almechtige  got,  der 
sich  vermag  alles  des ,  das  do  lebet  und  swebet  und  nicht  vor  ime 
verborgen  ist. 

Das  cocixxvii.     Wie  i^ampson  us  eines  eseU  kynnebacken  trang. 

Got  der  det  durch  Sampsons  gebet  ein  wunderlich  wunder, 
das  erzoigete  er  mit  disem  wunder,  das  er  do  lies  werden  schin  an 
Sampson  dem  kempfen.  Ime  ^  kam  ein  bein  von  des  esels  kynne- 
backen in  ^  sin  bant,  do  entsprang  ein  frischer  burne  inne,  darus 
trang  Sampson  und  büste  sinen  turst  mit.  Do  kam  Sampson  der 
eilenthafte  man  wider  in  sine  kraft,  wanne  er  wart  wol  ^  gelabet 
das  er  stargker  ^^  wart  denne  e,  darumb  gelang  yme  und  do  kerte 
er  von  dannan  in  eine  stat  hies  Gaza ,  die  was  verre  von  dannen. 
Do  sach  Sampson  der  starcke  tegen  ein  mynneklicbes  schönes  wip, 
zu  der  ging  er  und  bat  sy  durch  sinen  mütwillen  umb  ir  frunt- 
schaft.  Also  er  nA  zfi  ir  kam  do  wurdent  sin  die  beiden  ynne  und 
verfestent  das  burgtor  gar  vestlichen  und  koment  gar  vil  beiden 
dar,  die  in  soltent  sieben  zfi  tode,  wenne  er  wolte  herus  gon  so 
solte  er  daz  leben  han  verlorn. 

♦ 

1    H  brach.  2    H    hett.  die   keiner  alachte  gew.  3  H  werte. 

4   H   kin.  das  ir  ungef&g  deste  grosser  schein  and.  6  H  lant.         6  H 

fehlt  „das  helffe<<  bis  „Terborgen  ist".         7  H  Es.         8  H  in  aome.        9 
H  fehlt  y,wol<*.         10  H  starck  wart  und  yme  so  gelang. 
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Das   ccclzxviii.    Hie  brach  'Sampson  die  porten  abe  sft  Gaza  und  tr&g  sy 

gar  gewaltikliohen  myt  yme  enweg. 

Do  wart  ^  Sampson  der  wise  legen  ynne ,  das  yme  die  löge 
geleit  was  myt  frechen  mannes  mfite ,  do  brach  Sampson  die  ioge 
und  die  porten  und  trug  an  ieder  hant  ein  tor  enweg,  wanne  er 
bflp  die  porten  us  den  slossen  und  trfig  sy  enbor  also  liechtiklichen 
also  werent  es  zwey  bretter  gewesen.  Darnoch  do  er  das  getet,do 
kam  er  zu  monte  Soret  do  nam  er  ein  wip  die  was  genant  Dalida, 
by  der  lies  er  sich  nider  wenne  er  mynte  sy  vil  sere  ^  von  hertzen. 
Do  er  nä  also  by  ir  wonte  ^  do  koment  die  beiden  nochfragen  myt 
funff  scharen  und  yerbürgetent  myt  rechter  gedinge  eilflThundert 
Pfennige  zu  lone  und  zfl  miete,  daz  sy  selten  erfaren  von  Sampson 
die  rechte  mere ,  wo  er  sine  stercke  bette  oder  wo  sy  ime  her- 
keme  *  oder  wie  ^  er  das  zflbrechte  das  man  in  Gnge  und  benüget 
uch  nüt  domyt,  man  git  uch  me  gfltes  gerne  zfl  lone. 

Das  coolxzix.     Wie  Sampsons  wip  Sampson  fragte  noch  siner  stercke. 

Dalida  die  begunde  mit  ^  flisse  iren  man  fragen  zfl  allen  ziten 
mit  flisse  ^  und  listen  das  er  ir  kunt  dete  wovon  er  solliche  grosse 
stercke  bette.  Do  seite  er  ir  durch  sinen  spot  die  mere  von  siner 
kraft  Er  sprach :  ^und  wer  ich  gebunden  mit  siben  seilen  so  wer 
ich  dannoch  bezwungen  ^,  ich  wolte  schire  loss  werden  also  ein 
man  der  nie  keine  stercke  gewan  an  ime,  durch  das  wil  ich  es  Ion 
versuchen^. 

Das  ccdxxx.    Hie  wart  Sampson  an  eine  sale  gebunden  von  siner  frouwen 
domytte  versftchete  sy  sine  stercke.     Do  zooh  er  die  sule  von  dannan« 

Dalida  Sampsons  fröw  hies  syben  seile  machen  die  starg  we- 
rent und  gflt,  domit  wart  Sampson  gebunden  gar  vesteklich  und  do 
er  eins  gflten  slöfl^es  gepflag,  wenne  er  was  gar  müde  worden  von 
der  grossen  arbeit  die  er  bette.  Nfl  hettent  sich  die  beiden  geleit 
nohe  darby ,  do  riefle  Dalida :  „wol  uff  Sampson  und  bäte  dich  die 

* 

1  H  wart  myt  wisen  synnen  ynnen  S.  2  H  fehlt  ,,vi]  sere'S  8 
H  ge wonte.  4  H  kerne.  6  H  wie  man  das  z&bringen  wolte  das  man 
in  gefangen  brehte  das  man  in  wolte  gefangen  bringen.  Benüget  deh  nüt 
domitte  so  heischen  me  gdttes  man.  6  H  flisseklichen.  7  H  glisaeDe. 
8  GH  unbeswungen. 
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beiden  die  wellen t  dir  fchade  sin  und  sint  uff  dich  herkomen^.  Do 
sprang  er  uf  also  er  den  rüff  erhörte  daz  die  syben  seile  zerbro- 
chen also  obe  es  dirre  stro  wer  gewesen.  Do  eutrunnen  yine  die 
beiden  von  grosser  vorchten.  Darnoch  versAchte  es  aber  Dalida 
Sampsons  wip  und  bant  in  aber  in  syben  seil.  Die  zerbrach  er  aber 
also  e.  Noch  versuchete  sy  in.  Sy  bant  yme  sin  hör  diewile  er 
slieff  und  sprach:  „wol  uff  Sampson  die  heiden  sflchent  dich^.  Do 
sprang  er  in  dem  seile  uff  und  zuckete  den  pfal  us  der  erden  daran 
er  gebunden  was.  Domyt  wart  er  versflehet  von  syme  wibe  daz  sy 
gerne  hette  erfarn  wo  sync  stercke  ynne  lege  oder  wovon  sy  ime 
kerne,  also  sy  in  doch  zfi  leste  überkam  ^  das  er  ir  es  sei. 

Das  cccixxxi.    Wie  Sampson  syme  wihe  seite  wovon  er  starg  wer  uud  sneit 

sy  ime  sin  hör  abe. 

Do  sich  Dalida  begunde  versynnen  myt  valscher  mynnen  und 
meinunge,  do  verkerte  sy  ir  gemüte  und  begunde  die  valsoheit  der 
zeichen  versten.  Do  künde  sy  smeicheln  do  künde  sy  zarten  und 
weinen  und  künde  der  glich  tfln  also  obe  sy  kräng  '  wer,  danne 
künde  sy  fruntschaft  machen,  das  det  sy  alles  mitvalschen  synnen. 
Darnoch  brachte  ir  valscher  lip  darzfl,  das  er  siner  kraft  nüt  mit  macht 
widerstunt  er  müste  sy  wissen  Ion  was  sy  in  ie  gefrogete,  daz  seite  er 
ir.  Sampson  sprach :  ,,ich  wil  dir  die  worheit  sagen :  „sider  daz  ich  ein 
kintwas,  so  ist  mir  got  mit  siner  heükeit  ie  by  gewesen  und  het  an 
mich  geleit  die  gottes  wihe  und  sol  nützint '  uf  myn  houbet  komen, 
wenne  wirde  mir  icht^  her  abe  gesnitten,  so  wer  alle  myne  stercke 
verlorn  und  wer  myn  craft  alle  dovon  abe,  dovon  ich  nfi  ge- 
stercket  bin^. 

Das  ccolxxxü.     Hie  wart  Sampson  von  sinen  vigenden  geblendet. 

Also  nfl  Dalida  dis  vernam  und  die  rechte  mer  verstunt  wo- 
von der  ellenthafle  tegen  Sampson  die  kraft  bette,  do  tet  sy  es  den 
heiden  kunt,  wie  daz  sy  erfaren  hette  iren  willen ,  das  sy  dar  ke- 
ment  und  myt  in  brechtent  den  Ion ,  darumb  ^  sy  in  verroten  hette. 
Do  enwart  not  lenger  gebitten ,  sy  koment  und  vil  volckes  myt  in. 
Do  leitent  sy  sich  nüt  verre  von  dem  huse.  Do  betroug  das  valscbe 

« 

1   H  dberrette.         2  U  trurig.  8  H  ndt.  4  H  fehlt  ,4oht^ 

5  H  domitte. 


wip  Sampson  das  er  sich  leite  in  ir  schos  and  entslieff.  Do  nam 
die  ungetruwe  Dalida  ein  scher  und  beschar  Sampson  sin  hoabet 
und  sties  in  smehelichen  wider  von  yr  und  gar  myt  vigentlichen 
geberden  und  do  lieffent  die  heiden  hinzu  und  vingent  in.  Do  hette 
er  alle  sine  kraft  verlorn  und  wart  der  junge  tegen  ouch  geblendet 
von  sinen  vigenden  also  uns  dflt  die  geschrift  bekant. 

Das   ccolzxxiii.     Wie  Sampson  zwey  staroke  wip  mfiste  besloffen   und  wie 

imc  sin  stercke  wider  kam. 

Do  nfl  Sampson  sine  stercke  widerkam  also  er  geblendet  wart, 
do  noment  in  die  heiden  zfi  stunt  und  furtent  in  in  dem  lande  hin 
und  her  und  spottent  sin  gar  vil  uff  denselben  tag.  Sy  f&rtent  in 
gen  Gaza  und  zwungen  in  daz  er  müste  do  blibon  und  ein  mul  tri- 
ben  daz  ^  trflg  körn  zfi  der  mülen.  Darnoch  leittent  sy  ime  zwey 
wol  gewachssene  wip  zfi ,  daz  sy  würdent  by  ime  tragen  starcke 
kint.  Also  nfl  dis  alles  geschehen  was  do  begunde  Sampson  an  der- 
selben stunt  sin  hör  wider  wachssen  und  sine  kraft  und  stercke  ge- 
wan  er  alle  wider  umb.  Nfl  fügete  es  sich  das  sich  die  heiden  * 
sampten  von  verren  witen  landen  und  woltent  eine  hochzit  han 
noch  dem  gebot  der  heiligen  ^  e  und  woltent  oppfern  irme  aptgotte 
der  was  geheissen  Tagen.  Nfi  wart  Sampson  dar  geladen  durch 
spot  und  tribent  mit  ime  iren  spot  und  hettent  in  für  einen  toren, 
darumb  wart  er  ouch  dar  gefäret  das  er  ir  spott  solte  sin. 

Das  cocIzxzIy.     Hie  oppfertent  die  beiden  irme  aptgotte  in  dem  tempel,  do 
kam  Sampson  und  zerwarf  sy  und  verdarp  myt  in. 

Nfl  sampte  sich  die  heidenscbaft  mit  so  grosser  macht  in  ir 
bettehus  do  sy  ir  oppfer  volbringen  wolten  dem  valschen  abtgötte 
Dagone  zfl  lobe  und  zfl  eren.  Do  wart  Sampson  one  ^  gewer  dar 
gesant  Do  nfl  die  heidensche  schar  irme  abtgötte  daz  opfferbroch- 
tent  also  sy  es  gedochtent,  do  was  mit  grosser  Schönheit  ein  her- 
liche Wirtschaft  dar  uff  eyme  palast.  Do  die  herschaft  was  gesessen 
zfl  tische  als  ich  gelesen  han  do  mässte  Sampson  vor  in  ston  daz 
sy  iren  spötlichen  schimpf  mit  ime  tribent  der  doch  vil  mit  ime  ge- 
gchach.  Do  sach  man  gar  vil  volckes  zfl  tringen  das  sy  war  ne- 
ment  sines  Schimpfes.    Nfl  sossent  die  aptgotte  uff  zwein  sulen. 

* 

1  H  und.        3  H  heidenschaft       3  H  fehlt  „heiigen*'.       4  H  ouch. 
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Do  kam  Sampson  und  vand  griffende  die  sule  do  die  aptgoUe  uff- 
sitzent  Do  sprach  Sampson  zfi  eime  knaben  der  in  an  die  sule 
ffirte:  ^han  ich  die  sule?"  Do  sprach  der  knabe:  Ja.  So  gang  du 
hinabe^.  Also  nfi  Sampson  ynne  ^  wart  das  er  die  sule  recht  be- 
griffen hette  do  die  aptgötteuffsitzentdo  sprach  er:  „nüwil  ich  hüte 
sterben  und  wil  durch  dise  beiden  geben  mjnen  ^  lip  und  müssent 
ouch  hüte  alle  myt  myr  dot  geligen''.  Dis  gebot  ime  sine  maniiche 
manheit.  Do  zuckete  er  die  süle  von  der  stat  do  sy  stunt  und  ?iel 
alles  sament  uff  einen  huffen  alles  das  gezimbert  und  gemuret  was 
und  erslfig  Sampson  und  alle  die  beiden,  die  dar  worent  komen; 
der  was  drytusent  one  drige  die  alle  durch  kurtzwile  dar  worent 
gefaren.  Do  was  der  beiden  gamel  und  spot  gelegen.  Also  erdote 
Sampsson  uff  die  stunde  me  lutes  denne  er  vormals  ie  hette  geton.  - 
Also  uns  nfi  die  geschrifl  der  bibeln  seit  do  koment  sine  fiunde 
dar  und  noment  in  von  dannen  hin  heimlichen  und  wart  mit  her- 
licheit  gefflret  zfi  sinen  vordem,  do  er  was  gewesen  vor  vierzig 
joren  der  ysrahelschen  lüte  voget.  Er  hette  mytwerlicherhantden 
liiten  gäten  friden  erstritten  do  nieman  kein  fart  lies,''do  er  m&thin 
hette ,  er  für  one  angest  war  er  wolte.  Daz  bewerte  der  schöne 
heilt  Sampson  myt  siner  stercke,  die  er  hette,  daz  nieman  in  allen 
den  landen  getörste  dem  ändern  kein  arges  getfln  uff  der  Strossen 
noch  in  den  stellen;  darumb  verlor  in  daz  volg  gar  ungerne. 

Das    ccclxxxv.      Wie    (las  volg  von  Ysrahel  aber  one  einen  richter   worent 

und  gerieient  aber  heidensch  werdent. 

Sampson  do  der  verdarp  do  was  noch  ime  by  den  ziten  in 
Ysrahel  kein  richter  und  was  das  volg  gar  verkert,  und  wie  sy 
woltent  also  lebtent  sy  und  vil  anders  denne  sy  soltent,  iederman 
duchte  in  irme  synne  es  wer  gflt  und  recht  alles  das  er  dete.  Der 
lüte  was  ouch  gar  vil  verirret  an  irme  glouben.  Do  worent  ouch 
ein  teil  die  gottes  zorn  verebten  und  siner  grymekeit,  wenne  er 
hette  in  vormals  ein  gantz  gesiechte  erslagen.  Daz  was  daz  kunne 
von  Benyamyn  also  uns  die  geschrift  seit  der  bibeln. 

Das  occixxxvi.     Wie  ein-  Levite  ein  wip  z&  dem  tempel  f&rte  und  nam  sy 

ime  Belials  sün  and  mjrnnete  sy  z{l  tode. 

Ich  han  geschriben  funden  in  den  alten  bflchen  der  ^  bibeln 

1  H  rechte  begreiff.         2  H  das  leben.         3  H  fehlt  „der  bibl.** 
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daz  geborn  wart  von  den  Leviten  und  bette  ein  man  nüt  verre  von 
yme  gehuset  in  Effraym  monte ;  derselbe  man  nam  ein  wip  von  Be- 
tbalehem  die  ime  wol  gezeme  was,  die  für  durch  mfltwilien  zfl  irnie 
vatter.  Do  wart  dem  manne  gar  goch  und  f&r  dem  vribe  noch  und 
färent  mit  einander  in  Bethelahem.  Doch  f&rte  er  sy  vor  gen  Jheru- 
salem.  Do  enwolte  sy  nüt  dobliben  und  do  fftr  er  mit  ir  gegen  der 
stat  Galgala.  Nu  hette  daz  gesiechte  Benyamyn  dieselbe  stat  ynne 
und  koment  die  geste  dar  der  Levite  und  sin  wip,  die  was  schöne, 
und  der  lip  verriet  sy  gegen  der  verflflcheten  diet.  Alsosy  nüher- 
berge  do  genoment  by  eyme  ellenthaften  manne,  do  begunde  die 
nacht  nohen  und  sossent  die  frömden  geste  und  ossent.  Do  kam 
für  das  hus  Bockalis  sfln  myt  so  grosser  macht  und  zwungent  den  ^ 
würt  und  den  gast  das  sy  ime  ittusten  antwurten  die  mynnekliche 
frowe :  die  noment  sy  und  tribent  myt  ir  grossen  mfltwilien  und  ' 
wart  der  frowen  lip  gedötet  noch  ires  bösen  hertzen  gelust  '  und 
wart  gar  unerbermklich  gelebet  myt  der  mynneklichen  schönen 
frowen.  Doch  was  dis  ding  nüt. myt  irme  willen,  wenne  daz  sy 
lieber  wer  gewesen  by  irme  manne.  Sy  begingent  myt  der  frowen 
iren  ^  gelust  daz  sy  starp.  Des  morgens  kam  das  arme  wip  wider 
zfl  ir  herbergcn  und  do  sy  dar  kam  do  viel  sy  nider  vor  dem  huse 
und  starp.  Do  sy  nfl  ir  man  sy  tot  vant  do  gehup  sich  der  man 
übel  und  rflffete  sich  ime  selber  sin  hör  us  und  zarte  sin  gewant 
abe  ime  und  nam  die  doten  frowen  und  f&rte  sy  myt  ime  heim  und 
lies  sehen  iren  doten  lip  was  mordes  an  ir  geschehen  wer  und  wie 
gross  gewalt  myt  ir  wer  getriben. 

Das  ccclxxxvii.     Hie   soeyt  der  Levite  sin  wip  in  xii  stücke  und  saute  sy 

xii  gcslecbten. 

Donoch  zwang  den  Leviten  sin  hertzeleit  und  die  grosse  smo- 
cheit  die  an  ime  und  an  sime  wibe  begangen  was  und  nam  das  dote 
wip  und  sneit  sy  in  xii  stücke  und  santc  iedem  gesiechte  eins  und 
lies  sy  den  mort  und  den  gewalt  des  ^  unbildes  sehen  wie  jemerlich 
er  sin  ^  wip  verlorn  hette.  Do  nfl  daz  unbilde  den  gesiechten  hie  und 
do  bekant  was,  do  sampten  sy  sich  zflsamene  und  koment  in  As- 


1  H  den  gast  und  den  wirt  der  sy  behielt.  2  U  das  sy  iren  lip 
töten.  8  H  gir.  4  H  senilichen  m&twillen  das  sy  iren  lip  töten.  5 
H  des  wibes  nnbildes  besehen.         6  H  sy. 


847 

phat  Do  noment  sy  rot  was  sy  hariA  tAn  soltent  and  was  arm  und 
rieh  do  und  wurdent  alle  gemeine  gefraget  was  man  dozü  solte  ^ 
tAn ,  do  wer  vormols  sollicher  grosser  gewalt  nie  me  gewesen  in 
YsraheL 

Das  ccclxxxYÜi.     Wie  Belimms  siine  gelieisaeo  wurdent 

Do  bereitent  sy  *  sich  und  santen  zfl  Gabaa  die  man  schuldig 
erkante ,  die  ich  ee  vor  han  genant  Beliams  süne  die  disen  mort 
hettent  begangen.  Do  wart  das  gemeine  volg  in  eins,  daz  sy  nut 
woltent  geben  zflm  tode  ir  frunt  von  ider']  geschieht.  Sy  sampten 
sich,  also  die  worheitgicht^  myt  zwentzig  tusent  mannen  und  fflnff 
tusent  mannen  die  sy  soltent  schicken  uff  die  warten  und  worent 
sybenhundert  usgesflchet  die  myt  sneller  hant  heilde  worent  in 
strite  und  ^  dieselben  die  noment  die  ewarten  in  und  besohent  vor 
an  hin,  wie  sy  sich  gewarnet  hettent  gegen  disem  künen  volg  daz 
sy  beiigen  ^  woltent. 

Das  cccixxxix.    Wie  die  von  Ysrahel  sich  sampten  und  ir  yil  er^lagen  wart 

in  dem  stritte. 

Oueh  sampte  sich  myt  werlicher  hant  das  kunne  von  Ysrahel 
myt  zweyhunderttusend  man  und  ffirent  von  dannen  und  woltent 
vor^  Gabaa  Benjamin  ein  vesten.  Do  daz  Benyamyn  besach  das  es 
nüt  anders  möchte  sin ,  do  sampte  er  sich  mit  grosser  macht  und 
bestalte  sich  gar  vigentlich  und  wolbereit  und  worent  gar  stareke 
frome  tegen  under  in,  die  sich  in  stritten  wolkundentbehelffen.  Also 
sy  nfi  geordiniert  wurdent  do  trungent  ^  sy  herfür  myt  manlichem 
mflte  und  hflben  ^  an  an  iren  vigenden  ^  und  dolent  gar  einen  vi- 
gentlichen  grossen  stritt.  Do  gelogent  die  von  Ysrahel  unden  an 
und  verlurent  in  dem  stritte  zweyundzwentzigtusent  man.  Do  nfi 
Benyamyn  den  sig  also  gewunnen  hette  do  cleidetent  sich  sine 
geste  und  leitent  gar  kostberliche  riebe  ^^  cleider  an  und  worent 
doch  betrübet  umb  ir  gfiten  frfind  die  sy  verlorn  hettent  in  dem 

* 

1    H   8.  t.  do  wer  vormols   also   an   dem  wibe  begangen  waa  das  s. 
gew.  2  U  sich  daz  volk  das  sie  s.  3  H  seit.  4  H  nnd  in  die- 

selben nom.  5  H  belegen*.  6  H  uff.  7  H  tr&gen.  8  H  behüben. 
9  H  yig.  and  an  stritten  gar  usaermosaen  einen  manlichen  stritt.  10  H 
fehlt  „riohe*«. 
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stritte.  Nfl  was  by  den  ziten  gottes  heilkeit  in  Sylo,  do  die  arcke 
noch  gottes  lere  und  noch  Moyses  gebot  frommetent  und  was  Aa- 
rons  kunne  do.  Das  worent  gottes  ewarten  und  der  oberste  ewarte 
der  ysrahelschen  scharen  der  was  genant  Fines;  dem  enbot  daz 
volg  daz  er  umb  got  erfüre  obe  dis  ding  sin  gebot  wer  oder  nicht, 
daz  sy  schiere  noch  ime  soltcnt  stritten.  Do  wart  in  gebotten  von 
gotte,  daz  sy  soltent  stritten  also  vor  und  do  komentsy  aber  zfi 
stritte,  die  vigende  gegen  einander  und  wart  dem  volg  von  Ysrabel 
achtzehentusent  man  erslagen.  Do  gehflbent  sy  sich  übel  undcla^- 
tent  iren  verlast  den  sy  genomen  betten t,  das  sy  noch  verzagten t 
und  enpfingent  grossen  rfiwen.  Do  erkantent  sy  daz  sy  got  sere 
erzürnet  hettent  daz  ^  sy  noch  verzagtent  und  botent  got  das  er  in 
dete  sine  helffe  bekant.  Do  wart  aber  erfarn  an  gotte  in  Sylo  obe 
es  sin  wille  wer ,  das  sy  mit  den  vigenden  stritlent  oder  ob  sy  in 
soltent  vermiden. 

Das    ccolxxxx.      Wie    den   von    Benyamyn  wart  ein  bürg  angewnnnen  und 

wart  Benyamyn  erslagen. 

Also  nfl  das  volg  von  Ysrahel  umb  got  erfflrent  obe  sy  stritten 
soltent  oder  nüt,  do  wart  in  von  gotte  kunt  geton  daz  er  in  wolte 
geben  Benyamyn  in  ir  hant  und  in  iren  gewalt.  An  dem  andern 
tage  noch  dem  tage  besassent  sy  noch  gottes  antwurt  myt  kreften 
zfi  dem  dirten  mole  Gabaa  die  stat  und  umbleitent  sy  mit  iren  scha- 
ren die  vesten  allenthalben  und  machtent  grosse  läge.  Also  des 
andern  tages  do  bette  sich  Benyamyn  ufT  der  vigende  ungewin  be- 
reitet und  zogetent  harus^  die  parten  gegen  einander  für  das^  tor. 
Do  entweich  das  volg  von  Ysrahel  hinder  sich  also  obe  sy  fliehen 
woltent.  Do  begunden  in  die  vigende  noch  ziehen  das  in  der  ve- 
sten nüt  ein  man  bleip.  Do  sy  nfl  verre  genflg  hinder  sich  gewi- 
chent  und  die  ynneren  in  alles  noch  iitent,  do  giogent  die  herfür 
und  brochent  hindenan  in  und  gingent  one  alle  sorge  in  die  veste 
und  erslflgent  kint  wip  und  alles  daz  sy  funden  und  sUessent  die 
vesten  an  und  brannten  sy.  Do  suhent  es  die  do  hindenan  worent 
und  wurfl^ent  sich  umb  und  woltent  wider  hinder  sich  keren.  Do 
iitent  dise  noch  und  was  in  gar  goch  ufT  ir  vigende  und  wart  uff 

* 

1    H   fehlt  ,,daz   8.   n.    verz."  2   H   harna  für  die  porten.  3 
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die  zit  Benyamyns  her  gar  ^  vil  erslagen,  daz  ir  einer  noch  keiner 
nie  genas,  denne  der  us  was  kommen  mit  Benyamyn.  Do  entran- 
nen sechs  hundert  man  von  dem  stritte  und  Terburgent  sich  ge- 
meinlich under  wilde  steine  undcr  '  dem  gebirge  und  do  iogent  sy 
von  grossen  verebten,  der  sy  vil  hettent  an  irme  hertzen.  Do  ker- 
tent  sy  ^  mit  sigenhaflen  mfite  frölichen  heim  in  Silo ,  das  sy  mit 
werlicher  haut  hettent  so  hohen  pris  erstritten. 

Du  ocolzxzxi.     Hie  vohet  sich  an  die  fünfte  weit  sider  der  zit  daz  got 
himel  und  erde  machte  und  alle  beschöpfede  beschüf. 

Der  vierden  weite  namen  zerging  also  ir  wol  hie  noch  wer- 
dent  hören  und  wie  sich  die  fünfte  weit  anefing.  Ich  han  uch  vor 
geseit  noch  der  geschrift  Urkunde  daz  ie  eine  weltwere  nüt  anders 
denne  eine  wandelunge  und  wenne  got  ein  nuwes  gedachte  daz 
brachte  er  denne  der  weite,  das  was  vor  nie  me  gesehen  also  ich 
uch  bitzehar  han  geseit  und  ir  euch  wol  vernomen  hant.  Zum  er- 
sten von  Adam  unize  an  Noe  von  denselben  geschach  on  iege- 
lichen  ettewas  das  man  sprach  für  nuwe  und  donoch  fürbas  do  lerte 
Hoyses  die  gottes  e ,  domytte  man  gotte  größlich  ^  ere  ^  bot.  Do 
werte  do  noch  ein  anderweit  drissig  und  vierhundert  jor  und  werte 
donoch  furbas  durch  der  wandelunge  ker.  Donoch  gap  got  den  kü- 
nigen  den  urhap  und  wart  dieselbe  zit  ouch  eine  weit  genant  also 
uns  die  geschrift  kunt  tut.  Die  werte  untze  daz  man  kuniges  na- 
men hin  leite  und  uns  got  erschein  do  er  mensche  wart,  daz  was 
ouch  eine  weit  genant  also  uns  die  geschrift  seit  der  alten  buchen. 

Das  ccclzxzxii.     Wie  kanigklicher  name  wart  gehöhet  und  Jhemsalem  ein 

kanigrich  wart. 

Sid  noch  der  höhesten  wirdikeit  die  mannes  name  uff  ertricb 
hatt,  so  höhet  sich  dis  lesen  myt  hohem  namen  also  ^  ir  ouch  wol 
werden t  hören  so  vil  in  dem  namen  gottes,  das  man  in  lobe  über 
alle  namon,  wenne  es  ist  der  herlicheste  und  der  höheste  und  der 
ersten  und  der  jüngsten  der  ie  was  und  iemer  me  ist,  der  helffe 
myr,  das  ich  dis  ding  zfi  eyme  volkomen  ende  bringe  durch  den 

1  H  gar  assermossen  yil.  2  H  in  dem.  3  H  die  sighaflTten  mit 
frödenriohem  mute.  4  H  fehlt  „grösslich**.  5  H  erte.  6  U  fehlt 

y^also  ir'*  bis  „den  namen". 
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lobesamen  kunig ,  der  löbelichen  in  gottes  nanien  treit  derselben 
landes  kröne  in  der  höhesten  wirdikeit;  wenne  ^  es  ist  der  eltesten 
künige  houbellant,  daz  ie  genant  wart  von  gottes  gebot  die  gotvon 
aller  der  weite  usschiet  zfl  kunigen  über  alle  sine  lant.  Von  der- 
selben frucht  gottes  wart  die  menscbeit  angeleit.  Er  beschiet  uns 
ouch  daz  lantJherusalem  daz  ist  genant  künig  und  herre  über  alles 
ertrich.  Der  doch  uff  sime  houbete  die  römsche  kröne  trflg,  er  hell 
in  siner  gewalt  alle  wege  und  verte  ^  mit  übe  und  myt  gflte  und 
myt  grossen  hohen  freiden,  myt  prise  in  tugentlichen  Sitten  and 
myt  wissheit  in  blfigender  jugent,  mit  kunigen  in  kunigklichen  Sit- 
ten ,  an  kuniglichen  prise  alle  frist  und  stunde  myt  kuniges  prise 
werbende  ist,  wie  die  kröne  an  ir  stat  kome,  daz  daran  nüt  gefre* 
velt  werde  also  an  dem  kunigrich  gefrevelt  ist,  das  doch  nieman 
tAn  solte. 

Das  ocdxxxxlii.     Wie  die  römischen  kdnige  biessent. 

Dis  ist  des  römschen  keisers  kint  uff  dem  es  also  gepriset  ist, 
also  es  die  '  worheit  het  geseit.  Der  erste  künig  was  kunig  Con- 
rad genant,  der  trflg  in  dem  gesiechte  die  kröne  gewalteklich  über 
rdmesch  rieh;  der  ander  keiser  Fridrich  des  kraft  sigete  sich  in 
Lamparten  zA  Tutschan  und  zA  Meyglan  ^  zA  Rome  und  an  vil  an- 
dern grossen  ^  dingen  von  den  ich  nA  nit  sagen  wil ,  der  dirte  was 
genant  keiser  Heinrich  ein  adamast  keiserliches  ambachtes  zA  Ce- 
cilienlant,  die  darzA  gehörent  die  er  zwang  myt  siner  haut  und  dar 
müsten  die  dienen^  one  wanken.  Der  vierde  was  genant  künig  Phi- 
lippus  des  rippe  ^  nie  mannes  brüst  beslos  der  ^  so  tugenthaft  wer 
also  er  und  also  vil  kuniglicherzuchtpflag  also  er  und  was  alzit  in 
manlicher  gute.  Der  fünfte  was  keiser  Fridrich  genant  an  dem  myt 
kraft  versAchete  sich,  an  dem  erstreit  die  höheste  gewalt,  daz  sine 
menschliche  wisheit  künde  wisslich  übertragen  mit  züchtikeit  und 
bette  es  fiirbaz  geton  solte  er  me  gelebet  han.  Er  hette  sich  darus 
geslossen  der  dis  bAch  zAm  ersten  machte  und  sin  gedichte  haran 
hette  geleit  und  es  fürbas  wil  usdichten  noch  der  rechten  ^  orde- 
nunge  also  denne  die  geschieht  ergangen  ist. 

1  H  und.  2  H  forte.  3  H  Mr.  4  U  Meylon.  5  H  fehlt 
„grossen**.  6  H  diener.  7  H  Bippenye.  G  ripponie.  8  U  das.  9 
U  fehlt  „rechten**.     U  materie. 
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DaB  ocolzzxzW.  Wer  der  was  der  dis  bAch  bat  sA  diobten  noch  der  *  reoh- 
ten  geschieht^   wie   er  got  bat  siner  gnaden   das  er  yme  gute  synne  and 

witse  verliobe. 

Keiser  ^  Conrad  min  herre  des  keisers  kint  die  hant  mir  ge- 
botten  das  ich  dis  buch  von  anegenge  untz  us  berichte  *  wie  got 
noch  siner  ^  werdikeit  himel  und  erde  beschfiff  und  Ton  der  hohen 
kraft  aller  irdenschen  herschaft,  und  von  der  uns  die  worheit  seit 
die  heiige  geschrift  und  von  dem  höhesten  lande  myt  gewaltes  hant 
stifftet  und  alle  die  mit  den  joren  worent  die  gewaltigesten  und 
darz&  von  den  höhesten  Römern,  wenne  derselben  craft  sol  uffgon 
in  herlicheit.  Man  vindet  ouch  haran  geschriben  was  die  croniken 
in  der  Cristenheit  hant  geseit  alles  vonworen  dingen.  Dis  bat  mich 
myn  herre  das  ich  es  alles  in  tutsche  dichtete  durch  in ,  wenne  es 
ime  gar  wol  gezeme  das  er  es  geschriben  hette.  Ouch  wer  es  ime 
gar  löbelich  wer  es  recht  verneme  oder  horte  lesen  ",  das  der  ^  ie- 
mer  deste  ^  seliger  were  ^  und  ein  ewig  gedechtnisse  das  ich  myt 
disem  gedichte  erfrowet  werde  an  diser  weit  ^^  hie  und  dort,  daz 
helffe  myr  der  nie  kein  anfang  noch  ende  gewan. 

Das  ccdxzxxv.     Wie  Elcbanas  wiber  strittent  umb  kinder. 

Es  was  von  Sophiramata  geboren  von  monte  Effraym  ein  man, 
was  genant  Elchana ,  der  was  von  gotte  erkant  uss  dem  Leviten- 
geschlechte.  Ouch  so  seit  uns  die  geschrift  für  eine  gantze  worheit, 
daz  sin  mfltter  were  von  Judea.  Derselbe  man  Elchana  nam  ime 
selber  zwey  wip  zfl  wibe  und  hette  sy  geneme  ^\  die  eine  hiess 
Fruenne  die  was  berhaftig  an  kindes  frucht  und  gewan  ir  vil  mit 
ime.  Do  hiess  die  ander  die  sin  recht  wip  was  Anna,  die  hette  kein 
kint  mit  Elchana  irem  manne,  und  was  nit  berhaftig  an  kinden.  Nu 
was  Elichatana  jerlich  in  denselben  zitten  in  Silo  und  teilte  ge- 
wonlich  mit  sinen  wiben  sin  gfit  also  es  denne  was  ufgesat  noch 
gewonheit  und  fflrte  es  danne  hin  zfi  dem  opfer.    Nfl  worent  die 

* 

1    P   noch    den.  2    i'  geschichten  and  wie  der  got  siner  gnaden 

batt  der  diss  dichtet.  3  P^Z  K.  c.  d.  k.  k.  ni.  h.  and  des  herre.  4  ^ 
beraite.  6  PH  ir  werde.  6  P  lesen  die  mdsten.  7  H  sie.  8  P 
dester.  9  P  syn  amb  dis.  10  P  weit  und  dort  ewenclich  das  helfe  der 
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zwo  frowen  die  gelle  und  die  rechte  frowe  gar  nitlichen  gegen 
einander.  Fruenna  ^  det  zfl  aller  zit  Anna  gar  vil  leides  darumb 
das  sy  nüt  künde  machte  von  Elchana  und  meinete  sy  hette  es 
besser  danne  die  rechte  frowe  darumb  daz  sy  kinde  machte  von 
Elchana. 

Dfts  ooolzzzzTi.   Wie  Anna  clegelichen  weinte  und  bat  got  nmb  einen  sfln. 

Nun  kam  in  dem  tagezil  und  zit  daz  Elchana  gewönlichen  aber 
wolte  gon  Sylo  also  er  vor  ouch  geton  hette.  Do  teilte  er  aber  sin 
gflt  mit  sinen  wiben  also  er  vor  ouch  geton  hette.  Nfl  was  Anna 
gar  sere  betrübet  das  Senenna  das  besser  teil  wart  wenne  es  ge- 
schach  darumb  das  sy  vil  kinde  hette  und  Anna  nüt.  Nfl  leite  es 
Anna  gar  sere  zu  hertzen  und  det  ir  gar  we  daz  sy  nüt  berhaftig 
was.  Zfi  einer  zit  sas  Anna  *  und  weinete  gar  inneclichen  sere  und 
gehflp  sich  gar  übel.  Do  sprach  Elchana  ir  lieber  man :  ^warumb 
yssestu  nicht  gebristet  dir  deheine  geschieht,  die  los  von  dime 
hertzen^.  Do  seite  sy  es  irme  manne  was  leides  sy  hette.  Das  wer 
darumb  das  sy  nüt  kintber  wer.  Do  sprach  Elchana :  ,,bin  ich  dir 
nüt  besser  denne  obe  du  zehen  kint  bettest.  Nfl  los  din  truren  und 
din  wenen  sin,  wenne  ich  wil  dich  schiere  noch  leide  trösten^. 
Dise  rede  geschach  do  sy  obe  tische  sossent  und  ossent.  Also  nfl 
Anna  von  dem  tische  ging  do  lies  sy  nüt.  Sy  kam  zfl  dem  tempel 
und  det  zfl  got  gar  flisslich  ir  gebet  daz  er  noch  irme  willen  einen 
gerechten  sfln  gebe  daruff  das  sy  wolte  gotte  oppfern  und  lossen 
zfl  gottes  dienst  sin  leben.  Hieby  sas  ein  ewarte  hies  Heli.  Der 
pflag  by  den  ziten  Ysrahels  in  Silo  noch  ewarten  orden  ',  das  er 
also  die  geschrifl  seit  sich  selber  nüt  vermachte  wenne  das  er  by 
des  tempels  thor  sas  und  wartet  der  lüte  die  wider  und  für  gin- 
gent,  do  reit  er  uff  eyme  esei  wider  und  für.  Also^  er  nfl  der  frowe 
ungehabe  ersach  do  sprach  er  zfl  hant  zfl  ir  was  tflstu,  wie  lebestu, 
was  tflstu  hie  oder  bistu  truncken  oder  wie  ist  dir:  los  din  ungeberde 
underwegen,  gang  hin  und  touwe  den  win  bas,  von  dem  du  ge- 
sattet  bist^.  Do  sprach  die  frowe:  ^myn  herre  es  en  ist  nüt  also 
du  gedenckest,  was  ich  weine  dozfl  twinget  mich  myne  gross  not, 
wanne  ich  han  hüte  keinen  win  getruncken  noch  nüt  dovon  ich 
truncken  möchte  werden^. 

* 
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Das  ocdzzxzTÜ.    Hie  wart  Samuel  geborn  nnd  donooh  in  dem  tempel 

geopffert. 

Do  nü  die  rede  alsus  geschehen  was.  do  sprach  der  ewarte 
Heli:  „nfl  far  myt  Triden,  got  gebe  dir  heil  und  dyme  hertzen  fri- 
den,  also  du  danne  got  hest  hie  gebetten^.  Anna  die  ging  do  von 
dannan.  Do  sprach  aber  der  ewarte:  ^wolte  got  das  ich  dich  gne- 
deklich  finde^.  Also  nfi  Anna  von  dannan  schiel  do  kam  sy  wider  zu 
irme  manne  Elchana,  derfflrtesymitfreiden  von  dannan  wider  heim 
in  Rathamata;  das  was  sid  kurtzlich  e  daz  sich  der  riebe  got  bette 
gewart  das  sy  denne  an  in  begerte,  wenn(3  got  der  machte  sy  mit 
siner  kraft  berh^ftig.  Sy  wart  darnoch  kurtzlich  swanger  und  ge- 
bar einen  sän  der  wart  genant  Samuel,  den  erbat  sy  umbgot.  Dar- 
noch solle  ir  man  aber  noch  dem  ee  geböte  aber  by  den  ziten  in 
Sylo  und  noch  gewonheit  sin  opfer  dar  bringen  noch  dem  gebotte 
der  e.  Also  er  sich  nfi  bereitet  do  wolte  Anna  nüt  mit  ime,  e  das 
ir  kint  Tor  enlwenet  wirde  von  der  mfitermylch.  Do  fflr  Elchana  in 
Silo  und  oppferte  sin  oppfer  das  got  vil  geneme  was,  darnoch  ffir 
er  wider  heim  untz  daz  die  zeit  ein  ende  nam  und  die  zii  aber  be- 
gunden  nohen  das  er  got  solle  oppfern  zfi  eren  in  Silo.  Nfi  möchte 
in  denselben  tagen  das  kint  der  mfiter  nüt  enlbern  das  sy  möchte 
gevarn  ^  mit  irme  manne.  Donoch  wart  das  kint  entwenet.  Do  nam 
Anna  das  kint  und  fürte  es  in  denselben  tagen  myt  ir  in  Sylo  und 
det  das  sy  got  globet  hette  und  antwurtet  got  den  sfin  ',  das  er  in 
gegeben  hette.  Do  das  Heli  der  ewarte  sach  der  sas  doby,  do  das 
kint  myt  herlicher  art  gotte  geoppfert  wart  in '  den  tempel  also  es 
Anna  geheissen  hette  dem  gottes  gebotte. 

Das  coclxxxzyiii.    Wie  Anna  heim  f&r  und  lies  ir  kint  do,  darnoch  wart  es 

zft  stnnt  ein  wissage. 

Anna  die  sprach  zfi  dem  ewarten ,  do  dis  oppfer  geschehen 
was:  „herre  min  ich  bin  daswip  die  sich  also  übel  gehfip  und  also 
sere  weinte  alhie  vor  got  und  vor  dir.  Nfi  hett  got  mich  gewert 
noch  myns  hertzen  ^  gir,  was  ich  in  ^  gebeten  han  an  der  stat  do 
duchte  ich  dich  truncken  sin.    Nfi  han  ich  got  das  kint  myt  myr 

* 

1   H   fehlt  „gevarn".         2  H  sftn  in  dem  tempel  daramb  das.         3 
H  fehlt  ,4n  dem  tempel"  bis  „gebotte«*.       4  H  fehlt  „h.**       ö  H  fehlt  ,,in". 
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brocht  und  han  das  also  geton  das  er  zfl  dinste  got  iemer  me  in 
disem  tempel  sol  und  sol  sin  eigen  diener  sin^.  Do  enpfing  der 
ewarte  Ely  vil  gutlich  Anna  und  ir  kint  also  uns  die  geschrifl  der 
bibeln  seit  und  zoch  es  gar  mynneclichen  und  zertlichen.  Anna  die 
schyt  myt  grossen  freiden  von  dannen  und  lies  das  kint  dobliben 
by  dem  ewarten  und  do  sy  heim  kam  do  machte  sygotte  einen  lob- 
sang und  seitte  got  dang  der  gnoden ,  die  ir  von  ime  geschehen 
v^as.  Nfi  seit  uns  die  geschrift  also  daz  Samuel  in  Silo  keme  do  er 
was  zwölf  jor  alt.  Do  gap  ime  die  gottes  gnode  sinen  heiigen  geist 
daz  er  wissagen  wart  etteliche  wunder  die  darnoch  beschehen  sint. 
Dis  gap  ime  got  von  himelrich.  Nfi  was  Hely  in  den  ziten  gar 
swach  und  omechtig  von  alter  das  er  müste  uff  eyme  stfll  sitzen 
noch  ewarten  recht  vor  des  tempels  tor  und  hiessent  sine  sune  die 
ewarten  und  die  liessent  gar  ussermossen  gottes  gebot  und  sine 
heiige  ^  ee  also  es  unser  here  got  Hoyses  gebot.  NA  was  der  erste 
sfln  genant  Osin  der  ander  Pineas  von  dem  tat  uns  die  geschrift 
bekant  das  sy  lebetent  wider  die  gebot  gottes. 

Das  ccclxxxxix.    Wie  Helis  des  ewarten  siUi  die  wip  notzogete  und  Samuel 
gotte  diente  und  sinen  hcilgen  gebotten  gehorsam  was  alzit 

Ich  wil  uch  ein  teil  gar  ir  leben  sagen.  Alle  die  von  den  lan- 
den worent  also  sy  soltent  sy  koment  und  noment  iren  lesten  teil 
ires  oppfers  und  liessent  es  myt  gotte  bringen  also  das  daz  gotz 
gebot  gebotten  hetle,  und  wanne  die  frowen  hinin  koment  in  den 
tempel  und  ir  oppfer  brochtent^  so  noment  sy  die  frowen  und  not- 
zogetent  sy  danne  und  twungen  die  frowen  danne  das  sy  mosten 
iren  willen  thfin.  Dise  geschiebt  wart  irme  vatter  kunt  geton  ,  do 
stroffete  er  sy  umb  die  geschieht  nach  vetterlichen  rechte  mit  gflten 
senften  linden  werten,  die  nüt  hortent  zfi  semlicher  stroffunge.  Do 
gobent  sy  nüt  umb  die  geschieht  und  was  in  eingespötteund  mein- 
tent  sy  woltent  noch  irme  willen  leben  und  woltent  sich  begeben 
gotz  hulde  daz  in  doch  zfl  grosser  clage  kam.  Nfl  kam  zfi  ime  ein 
wissage  der  det  ime  bekant  von  gotte  und  wer  gesant  von  ime  und 
sprach  zfi  dem  ewarten:  ^got  wil  nemen  ewarten:  bistu  got  nüt 
geneme  zfi  ewarten  und  do  wirdikeit  an  lit^ ,  doroytte  det  er  ime 

1   H  fehlt  „heilige*«.  2  H  fehlt  „und""  bis  „brochtent'S  „Domenf* 

bis  „und^S 


855 

Wortzeichen  das  sine  süne  bede  eins  tages  soltent  verderben  in 
eyme  stritte.  Sus  diente  in  den  ziten  in  Silo  Samuel  gotte  und  hielt 
sich  noch  dem  gebotte  der  e.  Sin  mftter  machte  Samud  kleine  sin 
ewarten  röckelin  also  danne  kinden  zfi  gehört  und  brachte  ime  die, 
so  sy  ir  oppfer  dartrug  noch  gewönlichen  sitten  und  do  gap  ir 
Hely  den  segen  gottes  und  bat  got  das  er  ir  mit  seiden  solte  pflegen 
daz  sy  gewert  wart  mit  grossen  mynneclichen  freiden.  In  der  zit 
gewan  Anna  darnoch  aber  drige  sune  und  zwo  döchteren  und  ge- 
dech  selten  doby  und  hette  doch  gut  leben  und  diente  got  seliek- 
lichen  und  zuchtlichen  noch  syme  höhesten  gebotte. 

Das  coco.    Hie  wart  Samuel  gewecket  in  dem  tempel  von  gotte. 

N&  worent  by  den  ziten  niergent  keine  offene  wissagen  die 
icht  selten  in  Ysrahel.  Nfi  slieff  Samuel  der  reine  gottes  wigant  in 
dem  gottes  tempel  und  lag  der  ewarte  Hely  doby  nut  verre.  Der 
möchte  myt  voller  gesiebt  das  gottes  Hecht  nüt  gesehen  und  log 
noch  dem  also  die  geschrift  seit  an  siner  lere.  Do  entslieff  Samuel 
vor  iroe.  Do  kam  die  gottes  stymme  und  rieff  ime  und  weckete  in 
uff.  Do  lieff  er  do  er  den  ewarten  vant  und  sprach  zu  ime:  ^ich 
bin  hie  rüffestu  myr  und  weckestu  mich?''  „Nein^,  sprach  der 
ewarte:  ^gang  wider  umb  und  leg  dich  sloffen  wenne  ich  han  dir 
nüt  gerüffet^.  Do  sich  nfl  Samuel  wider  nider  geleit  und  entslieff 
do  rieff  ime  got  aber  also  ee.  Do  ensumete  er  sich  aber  nüt  lange  ^ 
und  sprach  aber  zfi  den  ewarten:  „hestu  mir  gerfiffet,  ich  bin  hie 
was  wiltu?''  ^Nein  ich  by  namen  ich  han  dir  nüt  gerüffet^.  Do  nfi 
dis  zwürr  geschach,  zfi  dem  dirten  mole  er  sprach  aber:  „ich  bin 
hie  hastu  myr  gerfiffet?''  Do  sprach  er:  „nein  zwor  ich'  enhan  dir 
nüt  gerüffet  das  gloube  myr^. 

Das  ccoci.    Wie  got  Samuel  Ely  hies  sagen. 

Ely  der  begunde  sich  versehen  das  dis  geruffe  wer  geschehen 
von  gotte.  Er  sprach :  „gang  und  leg  dich  sloffen  und  r&ffet  er 
dir  me,  so  sprich  din  antwurt  siecht:  Herre  was  hat  din  knechtge- 
horett,  was  du  mir  hie  wilt  sagen^.  Samuel  ging  aber  wider  sloffen. 
Do  sprach  aber  die  gottes  stymme  zfi  Samuel  als  vormols.   Do  ant- 

1  H  ienger.         8  ü  fehlt  „ich  enhan**  bis  pmyr**. 
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wurte  er  also  in  der  ewarte  gelert  bette  undwisete  ^  Samuel  daz  Ely  ^ 
geschehen  solte  umb  sine  sünde  und  wie  sine  ere  verwandelt  solle 
werden  und  alle  die  kint  die  von  ime  geboren  wurdent  die  warenl 
verlorn  und  alle  sine  nochkonien  den  solte  benomen  werden  das 
ewarten  ambacht  und  wolte  das  geben  sinen  vigenden,  darumb  daz 
er-sinen  kinden  die  grosse  sunde  so  lichtlichen  vertrüge  und  do— 
mytte  kunte  yme  got,  das  er  einen  slag  über  sy  wolte  lossen  ^,  und 
wer  den  verneme  dem  mosten  sin  oren  erschallen  von  des  grossen 
Schalles  ^  wegen  der  do  geschehen  was.  Also  verwag  sich  der  gol— 
tes  zorn  einer  grossen  rochen  über  Ely  und  über  sine  süne  und 
über  alle  ir  nochkomen.   Den  hettent  sy  beschuldet  von  ir  grossen 
sünde  wegen  die  sy  begingent  wider  gottes  gebot 

Das  ooccii.    Wie  Samuel  horte  sagen  was  yme  von  gotte  gekündet  was. 

Des  morgens  do  es  tag  wart  und  der  tag  erschein,  do  nu^  Sa- 
muel den  tag  ersach  do  ging  er  hin  zfl  dem  ewarten.  Do  fragte  in 
zfl  haut  Ely  was  ime  got  verjciien  holte  und  was  er  hette  gesehen. 
Do  geturste  ime  Samuel  nüt  gesagen,  Ely  swur  denne  daz  er  sinen 
munt  von  ime  niemer  dovoii  uffgedete  so  wolte  er  yme  sagen,  was 
sich  got  vermessen  hette  uff  Ely  und  sine  süne  und  alle  ir  noch- 
komen. Do  sprach  Ely:  „got  der  ist  gut:  nü  tfi  euch  got  was  sin 
liebster'^  wille  sy  noch  dem  gebot  siner  heiigen  e,  dem  sy  also  und 
geschehe^.  Nä  erkanten  alle  die  in  Ysrahel  daz  gantze  volg  ge- 
meinlich daz  von  Dan^  untze  an  Bersabe,  daz  der  getruwe  Samuel 
den  man  nante  gottes  wissage  und  was  er  euch  wissagete,  das  vant 
sich  also  an  der  geschieht  und  was  ein  wort  nül  gelogen  weder 
mynre  noch  me,  wenne  got  erfülte  ime  sinen  munt  mytwissagunge, 
darumb  künde  er  nüt  gefeilen,  er  seite  es  gantz  noch  der  geschieht 
also  es  erging. 

Das    ocociii.     Hie  ersl&gent  die  hei  den  des  ysrahelscheD  Volkes  me  danne 

tusent  man. 

Nu  hette  sich  mit  grosser  max^ht  besammet  Philistiu  die  heiden- 
schaft.  In  den  ziten  also  sie  striten  wolten  mit  dem  ysrahelschen  volcke 
do  zogtent  sie  mitteinander  ns  und  beide  parten  gegen  einander  bitz 

1    H   wissete   und  lerte.         2  GH  heil.         8  H  lossen  komen  und. 
4  H  slages.        6  H  und.        6  H  allerliebster.        7  GH  Adam. 
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das  sie  an  die  stat  koment.    Das  nante  man  sider  der  heliFestein.    Do 
kam  daz  heidescbe  her  6berein  das  sy  an  derselben  zit  do  den  strit  an- 
h&bent.  Do  sy  in  lange  zit  gestritten  do  lag  mit  stritlicher  wer  von  den 
ysrahelschen  yolcke  zh  tode  erslageu  viertusent  man  und  gewnnnen  die 
beiden  den  sig  and  wnrdent  die  Yon  Israbel  siglos.   Do  na  das  ber  den 
sig  verlor,  do  wnrdent  sy  gar  sere  betrübet  und  leptent  alle  glicb  mit 
grosser  hertzeclicber  clage  tag  and  nabt.  Do  wordent  sie  gemeinlich  za 
rate  das  sie  nocb  gottes  arcbe  von  Sylo  besante  das  in  got  gebe  segens 
heil.    Da  sy  nn  kam  do  wart  das  gemeyn  volck  alles  gar  frölich  das  ir 
gesang  gar  Itite  bal  das  es  die  beiden  börtent.   Sy  sprocbent  zwivelicb: 
„was  betatet  das  grosse  geschelle  by  dem  Ebron  and  der  doss,  den  sie 
noch  btite  hant  mit  dem  geschelle  das  sie  tribent".    Do  schicktent  sy 
betten  ns  die  in  erfaren  solten  was  es  wer.    Do  erforent  sy  das  gottes 
arcbe  wer  in  za  tröste  darkomen.    Do  verebten  sy  sich  nnd  verzogtent 
und  wnrdent  ein  teil  zwivelbafitig.    Donoch  bubent  sy  den  zorn  vigent- 
lichen  an.    Do  wart  aber  von  der  ysrahelschen  diet  ei*slagen  drissig- 
tasent  man  and  wart  in  ir  hoher  mut  also  swer  and  also  sere  nider- 
geleit  das  sy  sich  vaste  begnnden  clagen.    Do  erschrack  ir  hoher  m&t 
and  verdarb  ir  fröde  gantz  nnd  gar  nnd  wart  die  gottes  arcke  äff  der 
vart  gefangen  nnd  noment  sy  die  beiden  und  fartent  sy  mit  in  wider 
heim  and  wart  da  erslagen  Osin  nnd  Eines  des  ewarten  sflne  zwen, 
wenne  der  slag  der  da  geschach  und  das  volg  von  Ysrahel  den  sig  ver- 
lor.   Daz  geschach  alles  von  des  ev^arten  sünes  sünde  die  sy  be- 
gingent  in  dem  tempel  und  anderswo.  Darumb  so  wart  got  erzürnet 
gar  sere  über  sy. 

Das   occoiv.     Hie  viel  Ely  hinder  sich  vor  leide  nas  einen  still  und  starp 
darumb  daz  in  die  arcke  genomen  was  und  wart  gesant  sA  den  aptgotten. 

Do  nfi  der  strit  also  zergangen  was  und  gar  vii  volckes  von 
Ysrahel  erslagen  wart  do  kam  ein  man  gelouffen  in  Sylo ,  der  man 
was  geborn  ven  Benyamyn ,  der  seile  die  rechte  ^  mer  wie  es  dort 
was  ergangen  und  wie  die  von  Ysrahel  den  sig  hettent  verlorn  und 
wie  die  beiden  gottes  arcke  hettent  genomen.  Do  gehflbent  sy  sidi 
gar  übel  und  hüp  sich  ein  gross  geschrey.  Do  frogete  Ely  was  do 
geschehen  wer.  Do  wart  es  ime  geseit  das  sine  sune  dot  werent 
und  das  in  die  arcke  genomen  wer  und  hettent  sy  die  beiden  do  ^ 

♦ 

1  H  rechten  mere.        2  H  fehlt  ,|do  in  ir  gewalt'*. 
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in  ir  ^ewalt.  Do  das  Ely  horte  das  die  arcke  verlorn  was  und  das 
sine  süne  tot  werent  gesiagen  do  gehflp  er  sich  übeler  denne  kei- 
ner der  do  was  und  enging  ime  alle  sine  kraft  und  viel  unver« 
sunnen  nider  von  siroe  st&l  binder  sich  also  die  worheit  uns  wiset 
und  von  dem  val,  den  er  do  det,  do  zerbrach  ime  der  hals  und  lag  tot. 
Do  was  er  uff  demselben-  tage  xcviij  jor  alt  und  bette  des  volckes 
wol  xl  jor  gepflogen.  Nä  ^  bette  Ely  einen  sftn  der  hies  Fines  der 
hette  ein  wip  die  trftg  ein  kint  by  denselben  ziten.  Do  die  borte 
sagen  die  mere  das  ir  man  erslagen  was ,  do  genas  sy  zfi  hant  eins 
sunes  der  wart  genant  Hittebor.  Und  wart  *  ime  gesant  die  ^  arcke 
in  Achzecht  die  houbtstat  und  wart  hoch  enbor  gesetzet  schone  in 
ir  bethus  zfl  iren  aptgotten  ime  zfi  lobe,  daz  sywonent  densig  durch 
in  erstritten  han  von  siner  kraft  und  helffe.  Nu  was  in  der  beiden- 
Schaft  Azacher  vier  houbtstett  über  die  was  sy  gesät  und  wart  by- 
schoff  Azoch  noch  heidenschem  Sitten  das  er  solte  verrichten  und 
siecht  machen  was  under  in  verirret  wer. 

Das  oooov.     Hie  zerfielent  die  aptgötte  and  bleip  die  aroke  ston  doTon  so 
plagete  got  die  heiden  mit  den  müsen  über  tisch  allenthalben. 

Gottes  arcke  die  was  tzü  Tagone  gesetzet  in  Azach  also  ich 
ouch  vormals  e  geseit  han.  Do  *  nfl  die  nacht  enweg  kam  und  der 
ander  tag  erschein  do  worent  die  aptgötte  Tagones  bilde  gevallen 
uff  den  esterich.  Des  schamptent  sich  die  Jieiden  gar  ubel  und  wart 
Tagon  der  aptgott  wider  uf  an  sin  stat  gesetzet.  Darnoch  an  dem 
anderen  morgen  vant  man  sy  aber  ligen  an  der  erden  und  stunt  die 
arcke  unverwandelt  also  ce.  Do  liessentsy  die  aptgötte  nüt  lenger 
liegen  und  sattent  sy  aber  widerumb  also  e  und  meintent  sy  sol- 
tent  do  ston  und  soltent  nüt  fiirbaz  me  herabevallen.  Ich  han  ge- 
lesen in  den  alten  buchen  her  Moyses  daz  die  heiden  ir  aptgötte 
funden  ligen  an  ^  dem  dirten  tage  zerfallen  in  stücken.  Do  begun- 
den  die  heiden  grosser  vorchten  pflegen  daz  ir  aptgötte  süs  worent 
zerfallen,  daran  alle  ir  heilkeit  lag,  also  sy  wonent.  Nu  sante  die 
gotteskraft  die  heidenschaft  in  Azoch  und  do  det  got  in  einen  slag 
von  dem  daz  volg  vil  kumbers  leit.  Us  der  erden  hie  und  do 
sluffent  grose  möse.    Die  ossent  gros  ®  böm  krut  und  was  grünes 

1  H  Nfl  was  Fines  Ely  s&n.         2  H  was.         8  H  die  gottes  arcke. 
4  H  do  man  nfl  saoh  die  nacht  verenden.        5  H  nach.        6  G  grosse. 
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was  ' ,  daz  was  ir  spise  und  brachtent  es  also  gar  under  und  blei- 
betent  nicht  uberal.  Wen  das  volg  hie  und  do  sloffen  gingent  und 
woitent  ir  rAwe  han  so  machtent  in  die  mfisefrat  das  ir  keiner 
möchte  uff  den  aflern  gesitzen  von  den  bissen  die  in  die  müse  tet- 
ten '  und  worent  hindenan  von  in  gar  geschant.  Nu  sumpte  '  sich 
Philistin  mit  grossem  rate  in  Azoch  und  wolte  besehen  wie  es  den 
ginge  obe  sy  ouch  alle  grosse  not  heltent  *  also  sy  littent  "^^  Do 
rietent  sy  in  iren  synnen  das  man  die  arcke  in  ein  ander  statt  solte 
senden  *  und  solte  besehen  ^  obe  die  ouch  dovon  geploget  wirden 
und  obe  sy  ouch  das  unheil  gewynnen  also  sy  es  hettent  und  wer 
es  daz  sy  nüt  soHiche  not  ankeme  also  sy  hettent  gehaben,  so  wer 
es  darumb  daz  sy  gottes  heilt&m  hettent  röplichen  genomen.  Daz 
leit  wer  der  sunden  Ion.  Nfi  wart  die  arcke  gen  Escheion  gesant, 
do  geschach  in  das  ungemach  ouch.  Do  wart  sy  aber  von  dannan 
gesant  gen  Gelh,  die  empfingent  grossen  ungemach  und  smertzen 
denne  die  ersten  ".  Do  sprach  der  kunig  Acheron :  „durch  was 
woitent  ir  har  mit  der  arcken  in  myn  lant^.  Do  sumpten  sich  die 
wisesten  beiden  in  dem  lande  zfisamene  und  woitent  rot  nemen  wie 
sy  soltent  leben  oder  wohin  sy  die  arcke  soltent  senden.  Sy  sehent 
wol  das  sy  dise  not  und  pin  alle  hettent  von  der  arcken. 

Das  coooTi.    Hie  wart  die  arcke  gesant  in  Gaben  mit  fdnf  gnldin  mflsen« 

Sy  bereitent  sich  daz  sy  die  arcke  wider  woitent  senden  an 
den  ^  stat  do  sy  '^  was  herkomen  und  sattent  sy  dar  myt  riehen 
cleinoter.  Dis  datent  sy  darumb  daz  soltent  genesen  vor  der  pin 
die  sy  so  lange  hettent  gelitten  von  der  not,  die  got  über  sy  ge- 
botten  hette.  Und  datent  ^^  einen  nuwen  wagen  machen  und  sattent 
die  arcke  daruff  und  die  ^*  funff  guldin  kelbelin  die  Fünff  guldin 
muse  darneben  t  und  soltent  zwo  feissete  köge  den  wagen  ziehen, 
die  solte  man  noch  dem  gottes  gebotte  oppfem ,  so  die  arcke  wi- 
der heimkeme.  Also  kertent  sich  die  rinder  den  rechten  weg  und 
was  in  gar  goch  gegen  Betsamus  und  volgtent  in  die  beiden  alle 
noch ,  bitz  das  die  arcke  wider  heim  in  ir  lant  kam.    Do  gingent 

1    H   was   und   was  berende  frdcht  trug  das.  2  H  bettent  geton. 

8  H   samete.          4  H  littent         5  H  fehlt  ,,Httent<*.  6  H  versenden. 

7  U  besenden  bebeben.         8  U  andern.         9  H  die.  10  H  sy  e  was. 

11  U  and  maohtent  e.  n.  w,         12  H  fehlt  „fEiof  guld.  kelbelin**. 
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die  vonBetsamus  dar  und  enpfingent  die  arcke  und  den  wagen  und 
wart  der  wagen  zerslagen  und  wart  verbrant  und  die  rinder  daruff 
gotte  zfi  eyme  oppfer.  Und  alle  die  zfi  dem  wagen  gingent  und  die 
arcke  anerfirtent  und  nit  darzä  geordent  worent,  die  logent  darumb 
tot  also  es  der  höheste  got  gebotten  hette  ^  und  lag  des  gemeinen 
volckes  also  vil  tot,  daz  ich  nüt  dovon  kan  ^  gesagen.  Nfi  lebte  an 
demselben  tage  das  volg  gar  myt  clagelicher  not,  daz  got  über  sy 
also  grosse  pin  und  räche  verbeuget  hette  und  bereitent  sich  ge- 
meinlichen das  sy  die  arcke  santent  von  dannan  in  Caraschin  und 
logent  die  frechen  beiden  und  wertent  daz  nieman  by  den  ziten  sin 
oppfer  brechte  in  Silo  als  vormals'  e  das  gottes  arcke  dannan  kam. 
Do  daz  volg  von  Ysrahel  daz  enpfant  das  got  vil  Wunders  hette  be- 
gangen in  der  heidenschaft  von  der  schulde  wegen  die  wider  sin 
hulde  was,  do  nü  dis  erhörte  Samuel;  do  fflrer  hin  und  bar  über  alle 
die  stette  zfi  Ysrahel  und  fragete  alles  das  volg  gemeinlichen  obe  sy 
got  für  einen  got  woltent  hau  oder  nüt  und  woltent  gottes  gebot 
gehorsam  sin  oder  nüt.  Do  anlwurtent  sy  jo.  Do  besamete  er  des 
volckes  vil  zfisaroene.  Die  wile  hette  sich  Philistym  die  heiden- 
schaft inMaspat  mit  irme  volck  euch  gesamet  und  hettent  das  volck 
von  Ysrahel  umb  und  umb  umbiegen,  daz  sy  also  ich  vernomen 
han,  nüt  möchtent  von  dem  lande  komen.  Do  nfi  daz  ysrahelsche 
volg  die  vigende  ersach  do  erschrocken  die  von  Ysrahel  gar  sere 
und  vaste,  daz  sy  by  verzogetent.  Do  strafTete  Samuel  die  diet  und 
sprach:  „ir  söllent  uch  nüt  vörchten,  komen t  her  für  die  gottes  an- 
gesiebt,  das  wir  von  uwer  schulde  wegen  gewynnent  gottes  hulde, 
daz  lot  mich  got  demfltiklichen  umb  uch  erbitten.  Do  brachte  Sa- 
muel got  ein  hohes  oppfer.  Domüt  gewan  er  dem  ^  voicke  gottes 
hulde  die  sy  one  Samuel  nüt  möchtent  gewunnen  han. 

Das  ooccvii.    Wie  ein  groiser  elag  off  die  beiden  kam  und  wie  By  Samuel 

vertreip  nnd  er  wider  heim  zooh. 

Do  nfl  Samuel  in  gottz  namen  daz  vihe  und  wagen  verbrante, 
also  balde  daz  geschach ,  do  sante  got  zfl  stunt  uff  die  beiden  ein 
gross  ungewitter  von  dunreslegen  und  hagel  und  regen  das  sy  alle 
ir  woffen  liessent  ligen  und  fluhent  alle  von  dannan  die  denne.ent- 
rynnen  möchtent,  wenne  sy  wonent  lip  und  leben  verlorn  han.  Do 

* 

1  H  gebot.        2  H  sobriben  wil.        8  H  vor.        4  H  sioer  diet. 
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nfl  Samuel  der  g[ottes  wissag^e  sach  das  ay  fluhenl  do  ylte  er  und 
sin  volg  noch  von  Maspat  bitze  an  Betsachar  und  erslflgent  ir  also 
vil  daz  nüt  dovon  zä  sagende  ist,  das  sich  ir  nie  keiner  zu  gewer 
gebot,  wenue  sy  twang  ir  grosse  vorchte  das  syverrerfluhentdenne 
sy  vormols  ie  gefluhent.  Nu  entran  in  der  beiden  her  gar  vil  usse- 
wendig  der  iantniarcke.  Also  nfi  Samuel  der  gottes  wissage  den 
sig  erstreit  in  Aphecht  der  beiden  iant  do  richtet  er  einen  stein  uff, 
den  man  spricht  helffenstein,  wenne  got  erschein  den  säuen  myt 
siner  göttelichen  belffe  und  was  in  by  myt  sinen  grossen  kreften 
daz  sy  gesigtent  an  der  bösen  heidenschafl  und  sy  vertribent  us 
syme  lande.  Noch  disen  ziten  blibent  sy  frideiichen  an  allen  dem 
lande  das  got  dem  volcke  von  Ysrahel  hette  gegeben  durch  siner 
erbescbaft  durch  Samuelis  willen.  Der  stilte  dis  ding,  das  gar  gflt 
fride  was  in  dem  lande  diewile  er  lebte.  Do  nfl  Samuel  dis  ding 
volbrachte  do  kerte  er  wider  heim  in  Ramatha  und  erkos  drige 
stette,  do  er  den  lüten  ir  gerichte  und  ir  recht  beschiel  noch  dem  ^ 
gottes  geholte.  Dis  worent  die  stette  Galgala  Bersabe  und  Maspat 
also  uns  die  geschrift  kunt  dfit. 

Das  ccccyiii.     Wie  Samuel  dem  süne  sin  das  volg  bevalch. 

Darno&h  über  manige  zit  do  wart  Samuel  alt  und  swach  wenne 
er  sich  wol  erstritten  hette.  Nä  hette  er  zwene  süne  die  ^  lies  er 
Ysrahel  dem  volcke  und  enpflach  in  das  gottes  gerichte.  Der  eine 
hies  Johel  der  ander  Abyas.  Do  nfi  dis  gerichte  entpfolhen  was  in 
ir  beder  pflege  do  dotent  sy  nüt  also  ir  vatter  det  und  noment  gar 
deine  war  wie  ir  vatter  ging  uff  den  gottes  wegen.  Sie  liessent, 
also  uns  die  geschrift  seit,  gottes  wege  und  sine  gerechtikeit  durch 
gritikeit  underwegen  und  lebtent  ein  teil  wider  got  und  sine  ^  heii- 
gen gebot.  Daz  was  darumb  daz  sy  myele  und  schencke  noment 
und  US  unrecht  recht  machtent.  Dis  geschach  alles  von  grytikeit  * 
wegen  und  doby  erkante  daz  volg  von  Ysrahel:  wer  es  daz  sy  in  zfl 
richter  wurdent  geben,  das  sy  mit  in  müstent  verirret  sin. 

Das  ccccix.     Wi^  die  von  Ysrahel  Samuel  bottent  umb  einen  ktinig  und  er 

in  kiiniges  recht  seile. 

Die  höhesten  von  der  gottz  scharen  under  riehen  und  under 

*- 

1   H    der  rechten  gottes  e.  2  H  den  lies  er  Ysrahel  des  gottes 

gerichte.        8  H  wider  das  gebotte  siner  e.        4  H  gitttkeit 
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armen  die  wurdent  des  alle  gemeinlichen  ander  einander  zA  rate, 
daz  sy  keinen t   in   Ramalha   und  leitent  Samuel  dise  rede    flir, 
das  er  in  solte  einen   k6nig  geben   der  sich  künde  verrichten 
noch  inne  leben ,  wenne  sine  sAne  knndent  es  nicht.     Do  sacb 
Samuel  hoch  zu  gotte  und  was  ime  sere  leit  und  fragette  gottes 
heilikeil  wie  er  dem  voicke  thfln  solte.    Do  antwurte  got   und 
sprach :  „sy  hant  dich  gesmehet  so  bin  ich  euch  gesmehet,  dooh 
so  soltu   ir    beder  antwurt  hören^\     Do  leite  in  der  her  oalt 
wysen    werten    die  ^   worheit    recht  für^  wenne    so    sy   einen 
kuhig  gewynnent,  so  müssent  sy  ime  zu  allen  ziten  und  stun^ 
den  gehorsam  sin  myt  dienstlicher  eigentschafl  mit  lip  und  milt 
gflte ,  es*  were  denne  daz  sy  siech  werent  und  nüt  von  dem  belte 
möchlent  komen.    Samuel  der  scliiet  wider  zfi  siner  diet  und  seile 
in  gotteswort  gewerlich'  vor  aller  scharen.    Er  sprach:  „nfl  hant 
ir  gottes  gebot^  und  mich  versmohet  Nfl  wil  ich  üch  sagen  myt  der 
worheit,  wenne  ir  (habt)  einen  kunig  noch  uwer  gir  der  wil  zfi  recht 
haben  das  recht  das  ime  billich  underton  ist  zfl  allen  dienstlichen 
dingen,  er  het  oucli  zu  rechte  das  er  uch  gehütet,  also  sine  eigen 
knechten  und  wenne  er   wil  so  nympt  er  uch  uwer  döchter ,  so 
nympt  er  uch  uwer  gflt  so  er  wil.    Dis  mfiz  ime  alles  bereit  sin, 
es  sy  uch  liep  oder  leit.    Dis  ist  uwers  kuniges  recht ,  das  ist  daz 
er  uch  gehütet  tag  und  nacht  was  er  wil.    Nfl  mügent  ir  allesa- 
ment  wol  genesen  wellent  ir  sin  also  ander  lüte  gewesen  sint,  und 
wellent  got  han  zQ  eyme  rechten  herren  und  ime  undertenig  sin 
one  wencken^^ 

Das  occcz.     Wie  die  von  Ysrahel  aber  einen  kdnig  biesohent. 

Dise  rede  erhörte  das  volg  von  Ysrael  nüt,  wanne  ^  er  hette 
in  nut  die  worheit  bescheiden  und  noment  sin  gar  deine  war  und 
sprochent  alle  gemeinlich:  „wir  enwissent  nüt  waz  du  sagest  und 
hörent  dine  rede  nüt:  wir  wellent  myt  namen  einen  kunig  han,  der 
für  uns  Slot  und  uns  bewar  vor  den  vigenden  also  andre  lüte  euch 
künige  hant^\  Donoch  nüt  lange  do  ging  der  gottes  tegen  Samuel 
für  gottes  heilkeit  und  bat  in  das  er  verneme  waz  das  volg  in  bete 
und  in  fugete  einen  künig  der  do  rflgote  die  gottes  gebot.     Do 

« 

I  H  and  wiasbeit.         2  H  geworlioh.         8  H  gebette.        4  H  was 
er  in  mit  worheit  hette  beacb. 
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somte  sich  Samuel  näi  lange  und  schiet  von  der  gottes  heilkeil  hin 
widerumb  zfi  der  diel  und  riet  in  das  sy  ein  zil  nement  bitz  daz  sy 
aber  zflsamene  kement.  Do  zwischen  woltent  sy  noch  der  lere 
gottes  einen  künig  kiesen  der  in  pfleger  wer  in  allen  iren  dingen. 

Dm  cccozi.     Hie  wart  Saal  geborn  and  gekrönet 

Zu  Gabaas  was  in  denselben  ziten  also  uns  die  geschrift  be- 
wiset '  und  es  die  alten  bAch  sagent,  ^  do  was  ein  man  der  was 
Kys  genant  und  was  der  gar  in  slechter  wise  und  was  in  grosser 
erwirdikeit  die  er  von  art  an  ime  bette  und  hies  sin  vatter  Alfel 
und  hies  sin  grossvater  Sor  und  des  Sorren  vatter  hiess  Helior  und 
was  geborn  von  Benyamyn  von  dem  Cis  ouch  geboren  was.  Nu 
hette  Cis  einen  sfin  der  was  genant  Saul ,  der  was  gar  ein  junger 
frecher  vester  legen  und  was  '  lenger  von  den  achsseln  denne  ein 
ander  man.  Der  stchte  Samuel  und  bat  in  das  er  ime  kunt  dete, 
wo  er  sines  vatter  esel  Funde  den  er  verlorn  hette.  Do  erkos  Sa- 
muel Saul  selber  zu  eyme  hotten  und  sprach  das  er  ginge  und 
suchte.  Do  or  lange  umbgie  do  Fant  er  sin  nüt  und  fragete  also 
lange  yme  nach,  untz  daz  er  kam  in  Ramath. 

Das   cooczii.     Hie   vohet  sich  an  das  b&ch  von  8aal  and  wie  er  die  weit 

regierte  also  ime  got  selber  gebot. 

Also  nfl  Samuel  ersach  Saul ,  do  sprach  die  gottes  stimme  zA 
Samuel:  „den  soltu  wihen  daz  ist  der  der  do  künig  sol  sin  über 
das  gantze  volg  von  Ysrahe^^  Do  nam  Samuel  Saul  und  lAt  in  das 
er  myt  yme  solte  essen,  „so  wii  ich  dich  des  andern  morgens  frage 
von  hinnen  lassen  und  was  du  sAchest  das  zöuge  ich  dir,  das  ich 
erfülle  din  ^  beger,  den  du  best  in  dime  hertzen.^^  NA  hette  Sa- 
muel besant  nach  drissig  mannen  noch  dem  gesetzede  der  gebot, 
wenne  got  der  verkünte  vorhin  Samuel,  das  Saul  komen  wolle  den 
er  machen  wolle  zA  kftnige  in  Ysrahel.  NA  hies  got  Samuel  das 
er  Saul  wihete  und  in  fürte  uff  den  palast  und  in  satte  an  die 
höheste  stat.  Do  sprach  Samuel  zA  syme  koche :  „du  ^  solt  myr 
Saulus  bas  pflegen  denne  iemans  anderts  der  do  wer^S  Also  bleip 
Saul  die  nacht  do.    Des  andern  morgens  do  nam  in  Samuel  und 

* 

1   H  wyset.  2  H  sag.  wie  ein  man.         8  H  wol.         4  H  den 

beger  dines  bertsen.        5  H  das  er  Sauls  bas  pflegen  solte. 
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fürte  in  für  die  drissig  manne  und  gap  ime  uff  sin  houbet  us  dem 
vBSse  das  heiige  oley  und  wthete  in  z&  eyme  kt'inige  und  det  ime 
die  Wortzeichen  kunt  die  ime  geschehen  worent  uff  der  vart,  daran 
solte  er  spüren  das  er  zfl  künige  wer  erkoren.  Nu  was  er  von 
solicher  art  geborn ,  das  er  die  geschieht  selber  nüt  glouben  solte 
das  er  solte  so  hohe  komen  und  genomen  solte  werden  in  so.  hohen 
mynnen  kraft  und  also  lichtlich  erkorn  an  küniges  hocheit. 

Das  coccxiii.     Was  das  oley  yas  betdtet  domyt  Saul  gewihet  wart 

Diss  seit  die  glose  der  regierunge  wovon  das  oley  vas  gle- 
sin  was  und  warumb  es  liecht  und  glantz  was.  So  nfl  das  glas 
allerschönest  ist  so  kompt  die  zit,  das  es  brichet  in  kurtzen  ziten. 
Dise  bezeichunge  betutet  uns  Sauls  kunigrich,  das  brach  also  herle 
glas,  do  es  was  an  syme  besten  und  beging  by  Sauls  wissagunge. 
Nu  wart  künig  Saul  gar  dicke  heran  gemant  doch  also  ^  verre  das 
er  ndt  heran  verzagen  solte,  wenne  got  der  hette  in  zfi  künige 
erkorn  über  das  volg  von  Ysrahel,  wie  wol  er  sich  düchte  das  er 
von  ^  eyme  andern  gesiechte  geborn  wer.  Also  nu  Saul  von  Sa- 
muel geschiet,  do  vant  er  das  er  von  ime  hette  geseit  in  Thabar  und 
in  Affrica  die  Philistyn.  Und  was  die  heidenschafi  in  einer  grossen 
samenunge  daz  sy  meintent  sy  woltent  myt  vigentlicher  hant  in  das 
laut  komen,  das  doch  got  dem  volg  von  Ysrahel  zfl  eyme  rechten 
erbeteil  beschiet. 

Das  cccoxir.     Wie   ktinig  Saul  beschiet  und  wissagete  and  wie  Sprichwort 

wart  daros  gemacht. 

Künig  Saul  do  der  von  dannan  schiet'  do  bekam  yme  uff  dem 
wege  ein  schar  myt  wiser  wissagunge,  also^  es  got  wolte  daz  es 
geschach.  Do  nfl  künig  Saul  die  wissagen  sach  komen,  do  kerte 
er  balde  zfl  in  und  empfing  sy  frünllich  und  rette  myt  in  und  bat 
sy  daz  sy  ime  seiten  die  rechte  mer,  wie  es  solte  gon  in  der  lesten 
jores  frist.  Do  wissagetent  sy  ime,  daz  in  der  jüngsten  jores  frisl 
solte  herschcn  der  endecrist  und  solte  Og  ^  myt  ime  riehen  der 
wer  von  dem  geschlechte  Magog.  Er  det  ouch  fürbas  kunt  von 
dem  guten  schönen  lone  der  in  dem  hiujplrich  wer.    Er  Seite  in 

1    H   fehlt  „also  yerre**.  2  H  nider.  3  U  geschied.         4  H 

die  künftige  ding  wissagtent  also  es  ie  damooh  geschach.        5  H  oncb. 
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ouch  wie  g^rosse  pin  in  der  hellen  wer,  also  ime  der  gölte«  geist 
gap  die  wissheit  und  den  urhap.  Die  wissagen  sprachent  ouch  das 
er  sach  myt  yme  künftig  Sauls  sfln  der  ist  also  genant  Pix^  Do 
sprach  künig  Saul,  wie  ist  er  nu  so  wise,  daz  er  künftige  worheit 
mit  uns  wissaget.  Hie  myt  hup  sich  ein  bywort  myt  Saul  by  den 
ziten  in  Ysrahelis  kunne  in'  spötlicher  wise,  wenne  ieman  kein 
Unfug  geschach,  der  sprach  spötlichen ,  daz  ist  Saul  by  den  ziten, 
von  dem  ir  hortent  sagen,  daz  er  den  wissagen  geist  enpfinge  und 
by  dem  wissagen  wontent  und  erschein  in  samenunge.  Also  kum 
er  wider  heim  und  seite  ime  dise  mere,  wie  ime  wer  gelungen.  Er 
versweig  aber  das  er  die  wihe  hette  empfangen,  daz  n  ieman  möcht 
gesprochen ,  daz  er  ein  rümer  ^  von  ime  selber  wer,  daz  er  uppe- 
liehen  domyt  beiagete^  spötlichen  sitten.  Do  nü  Saul  also  gewihet 
wart  do  sante  Saul  das  volg  wider  in  Ramatha  und  lies  sy  myt  los 
spehen  gewisser  worheit,  wie  er  künig  solte  sin  also  got  gebot. 

DaB  ccccxv.     Wie  Sani  kduig  wart  und  das  los  uf  in  geviel. 

Do  sy  nfi  daz  los  geworffen  do  viel  es  in  daz  gesiechte  von 
Benyamin  dem  künne,  von  manne  zfl  manne  bitz  an  Cis  und  von 
dem  an  sinen  sfin  das  was  Saul.  Des  hette  gott  zä  künige  begert 
und  der  wart  funden  und  hinbracht  zfl  dem  israhelschen  voicke, 
also  es  die  gottes  ordenunge  beschiet.  Do  nam  in  Samuel  ^  und  stalte 
in  under  die  ysrahelsche  schar  der  lute  und  wihete  in.  Nfl  was 
er  under  dem  her  gfit  zfl  sehende.  Er  was  der  achsseln  lenger 
denne  keiner  der  do  was. 

Das  ccocxvi.     Wie  ein  heidensohei*  keiser  den  Ton  Ysrahel  det  die  ougen 

usbrechen. 

Diser  rede  nam  er  gar  deine  war  und  lies  sy  für  oren  gon 
also  obe  er  es  nüt  hette  verstanden.    Nfl  sohlet  sich  daz  voig  alles 

1    H   fehlt  ,,Vix"  bis  ,,Sau]«.     Bei  Bchfitce  lautet  die  stelle,   welche 
hier  ganz  f.al8ch  verstanden  ist,  so: 

Die  wyssagen  sprachen  auch  sa 

Daz  er  iz  sach  mit  in  kunfftig  da 

Ist  dis  Saul  des  son  ist  Cis 

Wie  ist  er  nu  worden  so  wys 

Daz  er  künfftige  u.  B.  w. 
2  H  do  in  also  spötlichen  sinnen  wenne  icht       3  H  remer.       4  H  bragte. 
5  H  Sani. 

OstorienbibelD.  ^^ 
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dannan,  also  ich  dar  komen  was  do  hette  daz  gespreche  ein  ende. 
Do  für  Saul  gen  Gabaa  in  sins  vatterbus,  wanne  er  was  do  wonhar- 
tigf  bitze  das  es  not  det  über  einen  monoi,  daz  er  dannan  scheiden 
mäste.  Nu  was  ein  kreftig  beiden  der  was  der  Amoniten  künig 
und  der  was  geheissenNaas  und  derselbe  was  by  denziten  des  vol- 
ckes  von  Ysrahel  vigent  und  was  in  gram  und  wellichen  er  begreiff 
dem  brach  er  daz  rechte  ouge  us.  Daz  ^  det  er  durch  sinen  vigent- 
lichen  Sitten  den  er  zu  dem  ysrahelschen  voicke  hette  und  det  es 
ouch  darumb  das  sy  nut  soltent  gesehen  zfi  stritende.  So  möchte 
er  sy  deste  bas  überwinden  und  '  in  obegeligen  myt  stritte. 

Das  ccccxrii.    Wie  Naas  den  von  Oabaas  hiess  die  rechten  ougen  usbrechtD. 

Naas  der  riebe  künig  besas  gewaltiklich  durch  sinen  übermfit 
stat  ^  Galaat  in  Gabas,  die  besante  yme  botschaft  und  entbutten  yme, 
daz  sy  wolten  sin  bereit  zfl  dinstlichen  dingen  und  wolte  in  daz 
tfln,  das  er  in  gnedig  wer  und  sines  zornes  vergesse.  Do  entbot  in 
der  künig ,  *  daz  er  ieglichen  solte  ein  ouge  usbrechen  und  yme 
selber  ouch  eins  und  solte  denne  komen  zfi  ime  und  solte  nemen  sin 
hulde  und  wer  es, das  sy  das  nüt  endeten^  so  wolte  er  in  lip  leben 
und  gut  nemen.  Diser  mere  erikhrag  sy  gar  sere  und  gehflbent 
sich  gar  übel  umb  dise  botschafl  und  enbutten  dem  künige  hinwi- 
der  umb  und  boten  in  das  er  in  syben  tage  zil^  gebe,  so  woltentsy 
sunder  one  allen  spot  sin  gebot  halten.  Dis  erging  noch  sinen  hul- 
den  und  gap  in  frist  syben  tage  noch  ir  bette  also  sy  in  botent. 

Das  occczviii.  Wie  Saul  wolte  stritten  wider  Naassem  and  wie  er  gegen  den 

vigenden  kam. 

Die  von  Gabaat  Galaat  die  sfichtent  not  und  belffe  und  santen 
ir  botten  dar  und  ir  herschaft.  Also  nfi  die  hotten  von  Gabaa  dise 
mere  seittent,  do  erschrag  das  gemeine  volg  gar  sere  und  hettent 
vil  sorge  und  angest  an  irme  hertzen.  Nfl  was  uff  derselbe  zit 
künig  Saul  zu  velde.  Also  nfl  das  volg  sich  gar  vaste  clagete  und 
schrey  und  weinde ,  do  erhörte  künig  Saul  daz  geschrey  und  daz 
clagen  und  das  murmelen,daz  sy  hettent  under  einander.   Do  fro- 

1  H  fehlt  ,,das  det  er«.  2  H  fehlt  „and  in"  bis  „stritte«.  8  H 
die  Btad.  4  H  knn.  waramb  daz  ir  i.  yme  selber.  5  H  endetten.  6 
H  sil  und  stunde. 
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gete  kün]g[  Saul  was  in  were.  Do  seitent  sj  ime  glich,  wie  in  enbot- 
ten  was  von  Naas  dem  künige  Amon.  Do  het  der  künigSaui  ime  ge- 
heissen  gar  vil  ochssen  niderslahen  und  det  sy  zfl  stücken  zerhowen 
and  die  stucke  sante  er  har  und  hin  den  lüten  und  hies  in  allen 
gemeiniich  sagen,  wer  der  were,  der  nüt  in  vier  tagen  mit  ime^ 
füre  und  dem  volcke  zfi  helffe  kerne  gar  myt  werlicher  hant  bereit 
solte  sin,  dem  weit  er  sin  lant  nemen ;  und  do  nam  Saul  der  künig 
sine  samenunge  und  leite  sy  in  Betzoch.  Do  wart  sine  kraft  und 
sine  stercke  ie  stercker  und  ie  stercker  und  worent  druhundert 
tusend  man  do  in  dem  lande  die  alle  von  Ysrahel  worent.  Do  sante 
ime  sin  gesiechte  drissig  tusend  wigande  von  dem  gesiechte  Ben- 
yamyn.  Do  enbot  er  synen  ititen  in  Gabaas  Galaat  daz  sy  nüt  ver- 
zagetent  und  sich  wol  gehübent,  er  wolte  in  an  dem  andern  tage 
ir  arbeit  wenden  und  ir  gross  ungemaeh  das^  sy  hettent.  Do  ving 
künig  Saul  an  und  ilte  mit  sime  volg  gar  vaste  hin  zfl  uff  die  vigende. 
Do  nfl  Saul  die  vigende  ersach  do  teilte  er  sin  volg  in  drige  scha- 
ren und  zogtent  uf  die  heiden  gar  wisslich  und  listiklichen.  Do 
nfl  die  Amoniten  die  vigende  ersohent  do  yltent  sy  gar  balde  und 
was  in  not  über  sie  und  staltent  sich  gar  mechtiklichen  zfl  wer  gegen 
dem  volcke  von  Ysrahel. 

Das  ccccxix.     Wie  künig  Saul  und  das  volg  von  Ysrahel  den  sig  behüben. 

Dis  was  do  der  tag  aneving'  zfl  schinen,  do  erhflp  sich  der 
strit  zwüschent  dem  volcke  von  Ysrahel  und  den  Amoniten.  Do 
wart  also  uns  die  geschrift  seil  vil  manig  tusent  man  erslagen.  Do 
begunde  die  freche  heidenschafl  gar  sere  swachen  und  gar  vaste 
abenemen  an  irme  volcke  und  uff  die  stunde  *  gewan  das  volg  von 
Ysrahel  den  Amoniten  den  strit  an  ^  rechtes  stritende  und  logent 
die  heiden  hie  und  do  erslagen,  also  es  got  über  sy  verhengte  umb 
ir  süntliche  myssetat  die  sy  begingent  an  Gabes  Galaat.  Do  fluhent 
ouch  ein  teil  heim,  die  darvon  möchtent  komen.  Den  zoch  künig  Saul 
noch  und  erslug  sy  ouch  das  sich  ir  keiner  vor  ime  bewarn  möchte. 

Das  coocxz.     Hte  wart  6aul  künig  ander  werbe  emawet  zt  künige. 

Do  nfl  Saul  den  strit  also  gewonnen  hette  und  myt  den  sinen 

1  H  myt  dem  Toicke  före.         2  H  fehlt  „das  sy  hettent".         3  H 
begnnde.        4  H  fehlt  ,,Qff  die  stände".        5  H  mit  rechten  strittende. 
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wider  heim  kam ,  do  lies  er  sich  in  Galgala  nider.  Do  sprochent 
die  sinen:  „wo  sint  nfi  die  ^  kint  von  Betchalabem  ?  Sin  kraft 
mag  sy  nüt  beschirmen  ^  wenne  ime  ist  gross  heil  beschehen,  dar- 
umb  sol  es  an  iren  lip  gon^S  Do  sprach  Saul:  „daz  sol  nut  sin 
und  geschieht  in  do  icht^  ieit  also  Iure  also  über  ein  hör,  wanne 
diser  tag  sol  heissen  der  freidentag^'.  Zä  stunt  brachte  der  wise 
Samuel  das  heiige  oley  und  wihete  Saul  vor  der  gantzen  schar. 
Do  nfi  dis  geschach,  do  sprach  Samuel  zä  demysrahelschen  volcke: 
„nfi  sint  ir  eins  künigs  wol  gewert,  also  uwer  hertze  lange  noch 
eyme  begert  hett  und  dem  dienent  das  ist  billich.  Nfi  zühe  ich  an 
uch,  daz  uch  nie  nicht  gebrast  es  sy  golt,  siiber  nicht  usgenommen, 
und  han  uch  und  uwer^  kint  bewart.  Nfi  sagent  uff  uwer  truwe, 
obe  uch  der  keines  sy  gebrosten  euch  so  wil  ich  sprechen  das  ich 
unschuldig  sy  an  disen  Sachen,  das^  zühe  ich  an  got  der  mich  uch 
zfl  eyme  herren  gap  das  dis  ding  alles  wor  isl^^ 

Das  coooxxi.    Hie  künte  Samuel  dem  volcke  ein  ungewitter.        « 

Sie  sprochent  alle  gemeinlich  in  Ysrahel :  „das  sy  noch  nie 
von  Samuel  beswert  wurdent  myt  keime  übermät  und  gebrast  uns 
nie  nüt  an  unser  habe,  daz  sol  got  din  und  unser  gezüge  sin^^  Do 
sprach  Samuel :  „ir  sehent  wol  das  dis  wetter  schön  und  Hecht  ist 
und  ist  zit,  das  ir  uwer  körn  jnfdrent.  Nu  wissent  daz  uch  got 
git  noch  disem  ^  schönen  wetter  hagel  und  ungewitter.  So  bitten 
ich  got  das  er  sinen  zorn  losse  underwegen^S  Also  nä  Samuel  dis 
gesprach,  do  erfdlte  got  sine  wort  mit  worheit  und  wart  ein  gross 
ungewitter  das  so  sere  nidergoss.  Do  bat  das  volg  von  Ysrahel 
Samuel,  daz  er  got  von  himmel  bete  für  sine  schar.  Da  det  es  Sa- 
muel und  wart  daz  ungewitter  gestillet.  Do  noch  staltent  sy  Saul 
dar  das  er  ir  kiiitig  solte  sin  in  dem  lande  zu  Ysrahel.  Do  sprach 
Samuel  zfi  ^  Saul  er  solte  nüt  lossen  wanne  er  wolte  zfl  strite  varn, 
so  solte  er  got  vor  sin  opfer  bringen  noch  dem^  also  yme  der  wis- 
sage  gekündet  bette.  Do  enwolt  es  got  nüt ,  daz  er  es  selber  solte 
bringen ,  er  möchte  es  ime  wol  schicken  myt  eyme  knechte  und 
solte  er  by  dem  volcke  bliben  und  sy  trösten  daz  sy  nut  verzagetent. 

1   H  Bethelahems  kinde.  2  H  tauch.     G  tolicht.  3  H  fehlt 

„avrer  kint*'  bis  „off^^  4  H  daz  wil  ich  aii  got  sieben.         5  H  disem 

brechteil  schön.         6  H  zil  kdnig  8.         7  H  des  wissagen  gebot. 
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Das  occoxxit.    Wie  künig  S«al  gegen  den  beiden  wolte  nnd  sy  gegen  jme 

wider  nmb. 

Do  nfl  Saul  alsus  wart  bestetiget  und  das  volg  an  der  vart  von 
dannaii  ^oUe  scheidenund  schiet  Saul  von  der  diet  me  denne  myt 
drühundert  mannen  undinyt  drütusent  mannen,  mit  den  wolte  er 
der  beiden  vesten  stürmen.  Uns  seit  die  geschrift  für  eine  wor- 
beit,  daz  die  beiden  die  besten  vesten  bettent,  die  in  dem  lande 
logent.  Do  sante  Saul  von  der  scharen  tusend  man  gen  Gasa,  daz 
sy  do  blibent  myt  gewer  gegen  der  starcken  heidenschaft.  Nfl 
solle  Jonathis  Sauls  sfln  daz  volg  by  einander  bebalten  und  zflgent 
by  der  zit  in  Gabaa.  Do  bettent  die  beiden  eine  gflte  vesten ,  die 
was  gar  wol  bebut.  Die  wart  den  beiden  angewonnen.  Do  enbot 
Saul  den  lüten  daz  sy  one  sorge  werent,  er  wolte  den  beiden  wi- 
derston  und  sich  vestlicben  gegen  in  weren  myt  sime  volcke. 

Das  ccccxxiü.     Wie  Sani  sin  oppfer  brachte  und  verriobtet  Samuels  gebot. 

Samuel  der  ensumte  ^  sich  nüt  lange  also  uns  die  geschrift 
seit.  Er  was  sechs  tage  usse,  donoch  kam  er  und  brachte  sin  oppfer 
dem  höhesten  gotte  und  dis  tet  er  wider  Samuels  gebot  und  wider 
gottes  lere,  des  er  und  alle  sin  tiochkomen  vii  sere  engalt.  Do  nfl 
Samuel  Sauls  zflkunft  vernam  do  ging  er  ime  myt  syme  grflsse  en- 
gegen  und  enpfing  in  gar  fruntlichen  und  tugentlichen,  und  mflte 
Samuel,  das  Saul  sin  opfer  bette  selber  bracht  mit  siner  hant.  Do 
sprach  Samuel  zfl  Saul :  „nfl  sy  dir  kunt  geton ,  das  du  wider  got 
und  wider  sine  heiigen  gebot  gesundet  best  gar  sere  und  grösslicb, 
davon  sol  dir  und  dinen  nachkomen  von  gotte  genommen  werden 
din  ambacht.  Got  der  het  an  disen  stunden  einen  andern  künig 
gesät  an  dine  stat  der  alzit  lebet  noch  syme  libsten  willen^S 

Das  ccccxxiv.     Wie    die  beiden  bettent  Ysrahel  betwungen  und  Saul  noob 
der  aroken  sante  und  streit  Jonatbas  Sauls  sAn  myt  den  beiden. 

Saul  der  erschrag  der  rede  gar  sere,  und  donoch  do  er  zfl  dem 
stritte  wolte  varn ,  do  fflrte  er  myt  ime  drühundert  man  und  was 
unter  in  allen  keiner  gewopent  denne  Saul  und  Jonatbas^  sin  sfln. 
Nfl  fflgete  es  sich  by  den  ziten ,  daz  die  beiden  mit  ir  hant  bettent 

« 

1  H  Tersamte.       '2  GH  Ramaohas. 
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betwangen  daz  volg  von  Ysrahel  und  ir  land  y  das  man  in  allem 
lande  ^  nüt  enfant,  denne  das  es  alles  von  beiden  dar  was  komen. 
Sy  enliessent  ouch  keinen  smyt  in  dem  lande  der  liamosch  oder 
ander  ding  machte  das  in  zfl  schaden  möchte  kommen.  Sy  enlies- 
sent ouch  sus  keinen  harnesch  do,  der'  schaden  möchte  bringen. 
Nfl  wart  Saul  des  in  eins,  daz  er  noch  der  arcken  sante  gen  Ani- 
madab  in  Galgala  zwenzig  man.  Die  erslägent  die  beiden  in  eins 
ackers  lenge  daz  ir  gar  vil  dot  bieip.  Do  kam  der  schal  nnder  sy 
und  die  grosse  not  das  sy  fluchtig  wurdent  und  do  sy  zu  den  andern 
beiden  koment,  do  hette  sich  ir  sproche  verwandelt  das  sy  nieman 
vernemen  künde.  Do  vorchtent  die  beiden  sy  werent  hingeben  und 
wer  in  verroten  ir  leben.  Do  wart  Saul  geseit  das  sin  sün  Jona- 
thas  die  gcschelle  hette  geton  ^.  Do  erschrag  Saul  gar  sere,  das 
er  sich  aller  freiden  verwag  von  grossen  sorgen,  die  ime  nohe  lo- 
gent,  wennc  er  hette  sorge  daz  er  mit  gesigen  möchte  an  den  bei- 
den. Do  bat  Saul  den  ewarten  Abias,  daz  er  got  über  in  bete,  das 
er  ime  detegnode  und  dem  frechen  jungen  heilt  sin  leben  behielte. 
Do  bereitet  sich  der  freche  junge  jflngcliiig^  myt  syme  volcke,  der 
was  nut  me  denne  drühundert  man ,  mit  den  ging  er  von  dannan 
uff  die  verflächete  heidenschafl  und  bestunt  sy  der  junge  tegen  myt 
also  vigentlicher  macht,  das  er  den  vigende  den  sig  angewan.  Nu 
was  ein  ander  schar  wol  myt  drissig  tusent  mannen,  die  von  ime 
worent  gescheiden  und  über  den  Jordan  worentgevarn,  die  koment 
usserwendig  umb  an  das^  heidensche  volg  myt  gar  grosser  macht^ 
und  do  bestundent  sy  einander  und  wart  ein  gross  stritt  geton  also 
ir  wol  werdent  hernoch  hören  wie  es  erging  oder  wer  den  strit 
gewan. 

Das  cocoxxv.     Wie  kdnig  Saal  vorbot  daz  nieman  solte  essen. 

Also  nfl  Saul  zu  helffe  was  komen  myt  maniger  grossen  scha- 
ren die  vormals  mit  getorsten  herfur  komen  und  verborgen  logent 
myt  grossen  engsten  vor  der  heidenschaft,  do  nfl  die  von  Ysrahel 
sohent,  daz  die  beiden  mit  kraft  worent  überstritten,  do  koment  sy 
gar  werlichen  herfur,  do  sy  worent  verborgen.  Do  fluhen^die  hei- 

1  H   lande  ander«.         2  H  der  in  schaden.        8  H  gemacht        4 
H  wigaat.  5   H  der  beiden  her.         6  H  macht  und  worent  gar  freche 

und  knoe  (der  rest  des  cap.  fehlt). 
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den  one  dang  und  worent  gar  yensagel.  Also  nfl  die  gottes  schar 
sach,  daz  die  beiden  fluhent,  do  jagient  sy  in  noch  alle  die  myi 
Saul  do  worent.  Also  n&  künig  Saul  gesellen  hette,  do  sach  er 
einen  essen  und  sprach :  „wie  tfistu  so,  das  sol  nit  sin.  Min  vatter 
der  het  verboUen,  daz  Tor  nacht  nieman  essen  sölie^S  Do  sprach 
der  legen  :  „ich  siehe  wol  das  sich  min  vatter  daran  vergahet  hett 
und  het^  vergessen  sin  selbes;  Hesse  er  das  volg  essen  so  möchte 
sich  ein  man  desto  bald  geweren '  so  er  solte  stritten.  So  hettent 
wir  kraft  und  was  wir  detent  das  deten  wir  mit  kraft^S  Do  nfl  der 
tegen  dis  gesprach,  do  ging  er  uff  die  beiden.  Do  enwolte  er  niit 
darvon  komen  e  das  die  frechen  beiden  von  dem  stritte  liessent 
und  wurdent  der  beiden  gar  vil  erstochen  und  was  ir  wenig  under 
in  die  dervonkoment.  Do  nfl  der  obent  kam  und  der  strit  zer- 
ging do  was  das  volg^  an  kreften  kräng  worden,  wenne  sy  twang 
der  hunger.  Do  slflgent  sy  vil  vihes  nider  das  sy  essen  woltent. 
Do  sy  nu  anevingent  zfl  essen  do  kam  in  ir  craft  wider^  die  sy  ee 
vormals  hettent  gehaben  ee  sy  den  strit  anevingent. 

Das  ccccxxvi.     Wie  Jonathas  recht  tet  das  er  sines  vatter  gebot  brach. 

Saul  der  kunig  der  kerte  wider  heim  in  Galgala  und  richte 
fridelichen  das  ysrahelsche  volg  dovon  ime  gut  und  ere  wflchs  und 
müsten  die^  man  und  wip  desto  böser  cleider  tragen,  daz  sy  dem 
künige  genflg  deten  ^  myt  werten.  Also  nfl  Saul  der  künig  in  fri- 
den  was  und  so  hohe  swebete,  do  kam  zfl  iroe  an  eyme  tage  Samuel 
und  sprach :  „ist  dir  nüt  kunt  von  gottes  wissagunge,  daz  Amelech 
het  gesprochen ,  daz  durch  sine  myssetat  sin  name  uff  erden  solte 
vertilget  werden  und  alle  sine  frucht  gar  zerstöret.  Nfl  bereite 
dich  und  var  mit  vigentiicher  kraft  uff  in  und  lege  sinen  namen 
nider  also  sere  daz  uff  erden  sine  frucht  vertilget  würt,  es  sy  wip, 
kint  oder  man  den  söllent  ir  allen  den  lip  nemen  und  was  sy  haut 
von  golde,  silber,  riche  und  gut  das  sol  alles  verbrant  werden  in 
eyme  ^  glftt  und  los  euch  nieman  genesen  das  keinen  namen  hat^^ 
Do  bereitet  sich  Saul  schiere  und  fflr  in  der  Ameliten  lant  mit  gros- 
sen kreften  und  brachte  daz  lant  mit  syme  her  under  und  verdarpte 

* 

1  H  gar.  2  H  erweren.  S  H  her.  4  U  wider  nmb  noch 

dem  gottes  gebot.         5  H  fehlt  ,,dio  man  n.  wip".         6  H  worent  in  allen 
Bachen.        7  H  der. 
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sy  alle  mjrt  einander  nnd  was  er  do  Inte  vant  Ton  dem  geslecbte 
die  tote  er  alle  glich.  Der  künig  Saui  der  gebot  dem  knnne '  und 
dem  gesiechte  das  sy  soltent  von  Ursprung  uff  verderben.  Daz 
geschach  nüt  und  lies  ein  teil  lebende  das  er  sy  nut  erslug.  Dovon 
so  enpfing  er  grosse  schulde  von  gotte  wanne  er  gebot  es  in  by 
dem  geholte  das  er  Samuel  hette  gebotten. 

Das  occczxYii.     Wie  Samuel  s&  8aal  kam  nnd  in  fVogete  wie  es  yme 

ergangen   wer. 

Do  n4  Saulmyt  weriicher  hant  Amelech  gar  äberstreit,  do 
kerte  er  und  sin  volg  uff  einen  berg  hiess  Nadap  und  was  ein 
hoch  wit  gewilde.  Do  hies  Saul  die  geschieht  anemolen  darumb 
daz  man  solle  sehen  wie  er  myt  macht  hette  Ameiech  angewon- 
nen den  strit  und  alle  die  mit  Saul  darkoment,  das  den  nie  kein 
leit  geschach  und  hies  sinen  namen  darzt  molen  und  kerte  do 
gegen  Euiaa.  Do  nfl  an  dem  andern  tage  wart,  do  kam  Samuel  der 
wissage,  dem  wart  dise  geschieht  von  got  alle  kunt  geton  von  ane* 
genge  bitze  uff  daz  ende  was  er  dort  gescliaffet  hette  und  seite  ime 
was  er  dort  sprechen  solte,  wie  er  von  Saul  solte  sagen.  Also  kam 
Samuel  by  den  ziten  zfi  Saui  und  seite  ime  wie  es  ergangen  were 
und  was  doch^  nüt  doby  gewesen.  Do  sprach  künig  Saul:  ^»ichhan 
geton  was  du  mich  hiesse ,  lute  und  vihe  ist  allez  dot  und  darumb 
so  han  ich  din  gebot  behalten^.  Do  sprach  Samuel  z&  Saui:  „nfl 
sage  mir  daz  grosse  geschrey,  daz  ich  vernomen  han  von  dem 
viehe,  was  bedutet  daz,  daz  bitt  ich  dich  fnintlich  myr  zu  sagende 
und  mich  zfl  underscheidende. 

Das  cccoxxYÜi.     Wie   8aul  Samuel  bat  und  hielt  in  hy  dem  mantel  das  er 
bj  ime  blibe  er  wolt  den  künig  uz  der  beiden  laut  zd  stticken  sniden. 

Saul  der  sprach  zfl  Samuel,  do  er  in  sach,  also  zornig:  ^^nfl 
bitte  ich  dich  das  du  nieman  sagest  von  myr  daz  ich  gotz  hulde 
enberen  müsse^.  Domit  sprach  künig  Agar  das  er  myt  ime  ginge 
und  gflte  mere  von  ime  kunt  dete.  Donoch  nam  Samuel  ein  messer 
und  zersneit  Agar  zfl  stücken  vor  den  lüten  das  er  nüt  furbas  us- 
brechte das  wider  gottes  gebot  wer  als  er  vormois  '  alle  sine  tage 
geton  hette.     Do  nfl  dis  geschach  do  schiet  Samuel  der  wissage 

* 

1  H  kdnig.        2  H  fehlt  „dooh".        8  H  fehlt  „▼ormoU<*. 
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dannan  und  wart  darnoch  niemer  me  firo  und  sach  man  in  alzil 
truren  und  weinen.  Daz  was  darumb  das  Saal  des  böhesten  gottes 
hulde  verlorn  hette  und  in  erkos  zfl  eyme  künige  also  iroe  diegot- 
les  ee  gebot.  Do  sprach  got  unser  berre  zfl  Samuel:  ^was  clagestu 
dich  ^,  was  wirret  dir  das  du  also  sere  weinest.  Ich  engloube  nüt 
das  dir  ernest  sy.  Ich  sagen  dir  für  eine  worbeit  daz  sin  gewalt 
mfls  schiere  zergon  und  ruwet  mich  gar  sere  und  vast  daz  ich  in 
ie  zfl  eyme  künige  erkos.  Nfl  weistu  wol  daz  er  was  unwise  und 
unmechtig  myt  sinen  Sachen.  Nfl  ist  er  gegen  myr  so  las  in  siner 
hocbfart  worden  daz  er  myn  nüt^  war  nympt,  dovon  mfis  zergon 
sin  rieh  und  sin  gewalt  den  er  nfl  het^. 

Das  cccczxix.     Mit*  vobet  8ich  nn  das  leben  und  wescD  her  Davides. 

Got  der  sprach  zfl  Samuel :  ^nn  han  ich  myr  einen  andern  er- 
körn  zfl  künige,  den  soltu  myr  wihen  und  den  wihestu  in  Bethele- 
hem  by  sime  vatter  Ysay,  daz  ist  Obechez  Jesse^.  Got  sprach  noch 
me  zfl  Samuel:  ,,nym  ein  hörn  und  var  in  Betthelehem  und  wihe 
in  über  Ysraliel  zfl  künige^.  Do  sprach  Samuel:  ,,herre  geturste 
ich  es  getfln  vor  künig  Saul,  wenne  wirde  Saul  an  myr  gewar,  das 
ich  einen  andern  künig  erkorn  hette  so  moste  ich  den  lip  verlorn 
han  und  hiesse  mich  zfl  tode  slahen^.  Do  sprach  got  aber  zfl  Sa- 
muel: ,,nut  enförchte  dich,  ich  wil  dich  bewarn  du  solt  din  opfer 
darbringen;  wenne  dich  danne  iemant  fraget  was  du  do  sflchest  so 
sprich  du  wellest  do  oppfern^.  Samuel  kerte  von  dannan  noch 
gottes  geheisse  ^  gegen  Bethaiahem  also  ime  got  beschiet.  Do  er 
nfl  darfür  kam  und  die  lüte  sohent,  do  frogetent  sy  in  durch  was 
er  do  were,  obe  es  in  gfltem  wer  oder  nüt.  Do  sprach  er:  „ich  wil 
got^  oppfern^  und  donoch  über  drige  tage  do  kerte  er  noch  gottes 
e  zfl  Ysay  und  hies  ime  alle  sine  süne  dar  antwurten  und  bringen. 
Der  worent  syben  also  ich  gelesen  han.  Der  eilteste  under  in,  der 
was  genant  Eliab.  Do  der  Samuel  bekant  wart  do  erfflr  er  an  gotte 
obe  er  in  wihen  solte.  Do  sprach  got:  „du  solt  in  ichtnemen^  und 
solt  dich  nüt  schämen  in  allen  engesten  in  allen  nöten  und  sorgen. 
Und  do  gebot  got  Samuel  das  er  in  wihete  sunder  not.  Do  sprach 
der  den  man  wihen  solte:  „got  ich  beger  din  gebot  zfl  volbringende^. 

* 

1  H  fehh  „dich".  2  H  kein.  8  U  gebotte.  4  »  fehlt  „got". 
6  O  nennen. 
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Also  got  sprach  zfl  Sanmel:  ,^wihe  in  ich  han  in  nfl  lange  ns  ge- 
scheiden  zä  eyme  kunige  nber  die  gantze  diet'^  do  ving  Samuel  an 
und  wihete  in  über  das  voig  von  Ysrahel  zfi  eime  kunige.  Donocb 
wart  ime  geroten,  wie  er  heimlich  solte  leben  und  begunde  in  leren, 
das  er  daran  gedencken  solte  und  es  in  sin  hertze  satte  dise  grosse 
hohe  wirdikeit  die  got  an  in  hette  geleit. 

Dan  cccoxzs.     Wie  künig  Saul  tobende  wart. 

Do  nflSaul  sin  geist  benomen  '  wart  und  was  komen  von  'un- 
synnen  das  er  myt  tufelichen  Sachen  umbging,  die  ime  der  tüfcl 
ingap  und  zwungent  in  domyt  das  er  lange  doynnebleipmytgros- 
ser  pin,  do  gedachte  er  in  syme  mflte,  es  wer  nütböse  daz  du  einen 
gewinnest,  der  din  wartet,  so  dir  die  tobesucht  kerne,  das  er  yme 
senften  ^  künde  sine  Unsitten  myt  seitenspiel  und  frogete  zfi  stunt, 
wo  er  einen  fünde  der  do  harpfen  künde  das  sy  yme  denbrechten. 
Do  dotent  ime  die  sinen  erkant,  Ysay  der  hette  einen  sfin,  dem 
wonte  myt  seiden  by  das  er  wol  künde  seitenspiel  und  vil  ander 
kunste,  do  mytte  er  yme  wol  senften  künde  sinen  sitten  ^  und  sine 
arbeit  myt  gar  süssem  harpffenspil  und  noch  dem  solte  er  senden. 
Also  sante  er  einen  hotten  us  gon  Bethalehem  und  der  vant  David 
gon  by^  sines  vatter  schoffen,  wenne  Davides  pflag  got  ie  myt  sei- 
den also  ®  man  wol  hernoch  vindet  geschriben  von  ime. 

Das    cccczxxi       Hie   stdnt   ktinig   David    ror  kiinig  Saul  in  siner  tobauobt 

mjt  siner  harpfen. 

Isay  der  gottes  wigant  der  sante  sinen  sftn  David  hin  dan  zfl 
hove  myt  siner  presencie ,  das  was  win  und  brot  das  sante  er  dem 
kunige;  und  do  ni  der  künig  ersach  do  was  er  fro  daz  er  kommen 
was  und  enpfing  in  gar  tugentlichen.  Do  ^  zflmal  was  künig  David 
alle  zit  und  stunde  vor  dem  künig  Saul  myt  sime  seitenspil:  er  er- 
frowete  ime  sin  gemüte;  so  in  die  tobesucht  ankam  so  wart  ime 
sine  tobesucht  und  sin  arbeit  und  we  ^  lichte  und  ging  ^  ime  denne 
enweg  und  sin  gesiebte,  daz  er  begunde  dovon  genesen  und  begunde 
sich  sin  smertzen  mynren  und  sine  grosse  not  die  er  von  gottes 

* 

1  H  genommen.         2  H  sinen  synnen.         8  H  gesenften.         4  H 
Unsitten.         6   H  gen.  6   H  fehlt  „also  man*'  bis  „ime".  7  H  Do 

Viag  David  an  und  was  allsit        8  U  sin.        9  H  wart  yme  aine  tobsuoht 
bin  geleit. 
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zorn  enpfing.  Es '  saget  uns  die  bfich  der  alten  bibeln  und  dunt  uns 
kunt  wie  sine  kint  worent  genant  und  kündet  uns  der  namen ,  die 
sines  hofes  pflagent  und  sint  dis  sine  kint:  der  erste  sun  hies  Jo- 
nathas  der  was  gestalt  noch  wunscblichem  prise  und  was  ellenthaft 
kune  und  frech  und  wise  niyt  manlicher  craft,  also  ich  vormals  von 
ime  gesell  han.  Der  ander  hies  Melichise  der  was  ouch  ein  seiden* 
richer  man.  Do  hies  der  dirte  Amadap  der  was  gar  ein  cluger  te- 
gen.  Do  hetteSaul  einen  vetter  der  was  genant  Ner  der  hette  einen 
sun  der  was  ein  hertzoge  und  der  hies  Abner  ^  der  was  Sauls  vet- 
ter sfin  von  art  geborn  und  was  gar  wise  von  sitten.  N&  was  des 
küniges  vetter  Cis  und  Ner  die  worent  gebrüder  und  der  hette 
einen  sun  der  was  ein  fürste.  Ouch  so  hette  in  den  ziten  Saul  zwo 
döchter  und  hies  die  eilteste  Morolo  also  uns  das  die  gcschrift  wiset. 
Do  hiess  die  jungeste  Mychel  also  uns  die  geschrift  wiset,  Nfl  vin- 
gent  die  beiden  an  und  woltent  gar  sere  in  Ysrahel  und  machtent 
eine  samenunge  myt  grossem  volcke  und  zugent  in  daz  land  von 
Ysrahel.  Do  es  nfi  kunig  Saul  befant,  do  reit  er  ns  und  sin  volg 
myt  sinen  dienern  hin  dan,  und  do  müsten  die  beiden  wichen  wenne 
Saul  der  reit  alles  gegen  in  myt  syme  volcke. 

Das    cccoxzzii.      Von   dem  grossen    risen  Golias   wie   der  Yor  heidenschaft 

ging  gegen  dem  volg  von  Tsrahel. 

Nu  lag  Saul  mytt  syme  volg  gegen  der  heidenschaft  zfl  gewer, 
die  heidenschaft  gegen  ime  herwider  umb  mit  grosser  '  manlicbeit, 
daz  sy  uff  bede  site  einander  nie  getörsten  besten  myt  stritte.  Nfi 
was  zwuschent  den  zwein  herren  ein  witter  plon  gelegen,  daruff 
sach  man  dicke  genflglichen  rot  noch  ellenthaften  sitten  den  das 
volg  do  hette.  Nfl  ging  vor  dem  heidenschen  volg  gar  ein  michel 
grosser  rise  der  was  wol  eins  grossen  risen  genos  den  man  byden 
ziten  möchte  ^  vinden,  des  name  was  Golias  genant  und  was  funff 
cloftern  lang  und  einer  hende  breit.  Also^  uns  nfl  die  geschrift  seit 
so  trflg  er  grossen  sweren  harnesch  an.  Der  rise  der  trfig  einen 
grossen  schilt  der  was  mit  golde  durchslagen  und  möchte  in  nie- 
man  getragen  denne  der  rise  alleine.  Do  was  sin  heim  dicke  erin, 
des  farwe  gap  gar  liechten  schin  und  der  was  wol  funfflusent  lot 


* 


1   U  die  beilige  geschrift.         2  H  Abaar.         S  U  grossen  creftea. 
4  H  Taot        6  H  Derselbe  ryse  trag. 
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swer.  Er  trflg  zwo  ysern  hosen  an  die  worent  also  swer  das  ich 
doYon  nut  gesagen  getar  \  noch  von  der  witen  die  sy  hettent  Do ' 
tr&g  er  eine  grosse  swere  Stange  die  kume  süs  zwen  man  trflgent 
Sy  worenl  überladen  mit  harnesch.  Nfl  pflag  der  rise  das  er  sich 
alle  tage  oigente  myt  syme  vigentlicben  wer  gegen  dem  ysrahel- 
sehen  volcke.  Er  schalt  sy  alle  stunde  ir  eraft  und  ir  leben  und 
sprach  zfl  in:  „wir  wissent  wol  daz  ir  Sauls  knechte  sint,  des  sul- 
lent  ir  sin  und  unser  nüt.  Darumb  mügent  ir  wol  grossen  schaden 
von  uns  enpfohen  und  wir  nüt  von  üch.  Nfl  wolte  ich  gerne  das  ir 
myr  einen  kempfen  gebent  der  mich  bestünde  ^  mit  kämpfe  and 
wer^  es,  das  der  myr  angesigete,  so  wurdent  wir  uwer  eigen 
knechte  und  wirdent  uch  underton  mit  dienste;  wellen t  ir  dis  ding 
also  tfin  so  sendent  in  her  zfi  mir  das  wir  anvohent  von  beder  par- 
ten  wegen  zfl  stritende. 

Das    ocoozxziii.      Wie   man  rief  under   das  her  und  wie  David  ander  dem 

her  herfdrging. 

Also  ging  der  rise  tegelich  und  bot  sich  zfl  kämpfe  gegen  dem 
volg  vonYsrahel.  Dis  tet  er  alles  für  die  verflflchten  bösen  beiden, 
wenne  sy  getorste  nieman  under  dem  ysrahelschen  volcke  besten 
zfl  vechtende.  Also  nfl  der  junge  wigant  David  gesant  wart  zfl  si- 
nen  brüdern  von  syme  vatter  das  er  soltc  Iflgen  wie  sy  lebtent  und 
brochte  in  wol  uff  zehen  kese  und  brot  also  ime  sin  vatter  gebotten 
hette,  do  lies  David  der  junge  tegen  die  spise  in  der  herbergen 
ligen  und  ging  hin  ^  under  das  her  und  horte,  wie  der  rise  lag  und 
rieff  gegen  dem  volcke  und  wie  er  einen  kempfen  hiesch  und  fro- 
gete  sy  gar  dicke  obe  ieman  kempfen  wolte,  das  sich  der  tegen 
yme  eigente.  Do  rieff  man  under  dem  volcke  vonYsrahel  mytiüter 
stymme :  obe  ieman  do  wer,  der  den  risen  getorste  besten  und  wer 
es  das  er  in  ersluge ,  so  wolte  yme  der  künig  sin  dochter  geben. 
Do  ging  David  aber  fürbas  hin  und  fragete  balde  obe  der  rede  also 
were.  Do  sprach^  die  schar  des  volckes:  ,Jo,  ime  ist  also,  wer  den 
risen  erslüge;  er  wer^  wer  er  wer,  dem  gebe  der  kun  ig  sin  dochter 
und  wolte  in  donoch  eweklich  erhöhen  über  alles  sin  lant^\ 


1  H  kan.  3  H  Man  sach  in  ein  gross  swere  st.  tragen.  3  H 
stünde.  4  H  gewönne  der  den  sig  an  mir.  5  H  hinwider.  6 
H   seit 
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Das  Ci-A'cxxxiv.     Wio  I'^avid  Goliam   bestunt  nnd  wie  man  in  woppente. 

David  sprach :  „es  müs  sin ;  mich  hat  myn  vatter  hargesani 
darumb  das  ich  stritten  söUe^S  Doniytte  ging  er  hin  für  den  künig 
und  sprach :  „berre  ich  wil  disen  grawelichen  man  noch  hüte  be- 
stan  und  '  mfls  unser  einer  darumb  tot  geiigen^S  Also  sich  David 
nfl  zfi  eyme  kempfen  gebotten  hette ,  du  sprach  der  künig  us  zwif- 
fellichem  mäte:  „du  bist  zfi  jung  und  zu  kräng,  daz  *  du  myt  dem 
grossen  risen  wilt  vechten^^  Do  sprach  David :  „nein ,  ich  herre 
nüt:  wiltu  dinen  Worten  kraft  geben,  so  wil  ich  in  ^  beston^^  Nä 
was  do  David  dem  kunige  gar  unbekant,  wenne  also  verre  das  er 
in  hette  gesunt  gemacht  myt  dem  seitenspil.  Do  sprach  David: 
„herre  do  ich  by  mynes  vatter  schoffen  ging,  wenne  myr  ein  lewin 
ein  schoff  nam,  das  nam  ich  ime  wider  on  sinen  dang,  den  beren 
twang  ich  ouch  also,  das  er  myr  mäste  undertenig  sin  und  mir  myne 
schoff  müste  lossen  gon  die  er  myr  gerne  genommen  hette^^ 

Das  ccccxxxv.     Hie  erwarff  David  Goliam  myt  einer  sUngeii  un<1  slilg  ime 

sin  houbet  obe  nnd  tr^lg  es  fdr  den  kdnig. 

David  sprach :  „der  got  der  mich  hett  behfit  vor  der  starcken 
lewin  und  vil  starcker  was  denne  du  und  mich  von  dem  starcken 
beren  erlost  der  mag  myr  wol  gehelffen^  daz  ich  mich  ^  gegen  dir 
erwer,  wenne  du  bist  ein  ungefüger  rise:  wil  mich  nfi  got  helffe 
wem,  so  bin  ich  one  alle  angest  und  one  alle  not'^  Do  hies  der 
könig  den  harnesch  darbringen  und  leite  in  dem  jungen  tegen  an. 
Do  er  nfl  den  harnesch  angeleite,  do  hette  er  vormals  nie  keinen 
me  angehaben  und  möchte  nut  myt  gon.  Do  zoch  ^  er  in* wider  us 
und  leite  in  von  ime  und  hup  sich  myt  syme  Stabe  dar  und  myt  si* 
ner  slingen  und  lies  sin  leben  gar  an  gottes  helffe.  Donoch  kam 
David  uff  einen  sant.  Do  las  er  fünff  steine  uff,  die  worent  synwel 
und  nam  die  myt  yme  und  hflp  sich  hin  gegen  Golias.  Do  nfl  der 
rise  David  ersach,  do  gebot  er  ime  an  derselben  stunt  einen  kamp- 
lichen strit.  ^  Do  sprach  Golias:  „sage  tor,  hett  dich  ein  hunt  ge- 

1    H  ich   ader  er  ligent  dammb  tot.  2  H  zA  also  manlicher  ge- 

Bohicht  zn  fechten.  8  G  dich.  4  H  helffe  wol  gewern.  6  U  dem 
ungefdgen  rjsen  den  Big  angewinnen  mit  minem  Stabe  wenne  mich  got 
helffe  wem  und  solicher  orafft.         6  H  fehlt  „zoch*'  bis  „und**. 
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bissen  das  du  treist  einen  stap  in  der  hant;  wol  her  ich  wil  dich 
geben  den  hiinel vögeln  zfl  spise^^  Do  sprach  der  wise  David:  „du 
gest  myt  harnesch  gegen  mir  und  gange  ich  myt  keime  andern 
gewer  gegen  dir  denne  myt  eyme  stabe  und  ist  dine  verlossenheit 
uff  dine  stercke ,  so  ist  myne  verlossenheit  in  got  und  wil  ich  dich 
euch  in  gottes  namen  werffen,  daz  din  lip  wirt  den  vögeln  und  den 
hunden,  den  soitu  hie  benant  werden.  Hie  mit  warff  er  in  und  traff 
in  der  stein  durch  den  heim,  das  man  den  stein  sach  stecken  in  si- 
ner  Stirnen  und  viel  ouch  von  demselben  wurffe,  wenne  ime  was 
daz  hirne  herus  für  die  stirne ,  dovon  so  müste  er  sterben.  Do  nft 
der  rise  Golias  dot  was  gelegen ,  do  lieff  David  dar  und  zoch  dem 
risen  sin  swert  us  und  sprach:  „ich  han  dir  din  getfln  geleit  und 
iiin  geschrey'^  und  domytte  slflg  er  ime  daz  houbet  abe  und  nam 
daz  by  dem  höre  und  trAg  es  für  den  künig  und  lies  das  wunder 
anesehcn  das  domyt  wunder  geschehen  was.  Do  erschrockent  die 
ungetruwen  beiden  gar  sere  und  vast,  das  sy  begundent  fliehen  do 
ir  starcker  heilt  was  tot  gelegen.  Do  verebten  sy  das  ^  sy  den  sig 
verlürent.  Do  nä  dis  künig  Saul  ersach  do  ylte  er  mit  den  sinen 
noch  und  treip  daz  heidensche  volg  '  untz  an  Ascolon  an  das  tor. 
Do  wurdent  sy  erslagen  myt  sollicher  macht ,  das  künig  Saul  den 
vollen  sig  gewan  myt  syme  volcke.  Donoch  kerte  das  volg  in  dem 
lande  her  und  dar.  Do  twang  er  gar  vil  fürsten  an  derselben  sUint 
Donoch  kam  David  für  den  künig  myt  des  risen  houbet.  Do  fro- 
gete  der  künig  Saul  sin  volg  obe  in  David  icht  wer  bekant  Do 
sprochent  sy:  ,,nein'S  Donoch  erfflr  einer,  der  hies  Abener^  wer 
David  was  ^  und  wem  er  zuhörte  oder  von  weliichem  lande  er  wer. 
Er  erfflr  ouch  das  David  Ysaias  sfin,  was  und  das  det  er  donoch 
dem  künige  kunt.  Do  was  er  ime  viel  lieber  denne  e  vormols  und 
wart  David  gar  grosse  zucht  erbotten  von  dem  gemeinen  volg;  das 
geschach  ime  darumb  das  er  den  grossen  risen  erworffen  bette  ^. 

Das  cccczzzvi.     Wie  David  und  Jonatbas  säsamene  swflrcnt  und  maclitent 

got  einen  lobgesang. 

Do  stunt  ^  der  edele  Jonatbas  des  küniges  sfln  und  nam  Da- 
vides  war  gar  mit  hertzlichem  sitten  und  wurdent  ouch  einander 

* 

1  H  nit  den  gig  zn  gewinnen.        3  H  volg  mit  siner  oraft        8  H 
Aber.        4  H  wor.        5  H  bette  mit  der  slingeo.        6  H  bestnnt 


^ 
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also  holt ,  das  sy  bede  züsamene  swflrent  and  hetlent  eine  gesell- 
Schaft  uflgeleit,  wanne  David  was  deroätig  in  goUe  und  gehorsam 
den  goUes  geholten.  Nä  was  känig  David  des  kuniges  ingesinde 
und  hettent  in  alle  die  iiep  die  in  anesohent,  es  wer  in  des  kuniges 
hoff  oder  anders  wo.  In  Ysrahel  sungent  sy  einen  lobesang  der 
was  also  „känig  Saul  der  hett  tusent  man  erslagen  die  in  aneko« 
ment.  Do  erslüg  David  zehentusent  man^S  Darus  wart  ein  lobe- 
sang gemacht  gar  wite  in  dem  lande.  Diser  gesang  kam  für  den 
künig.  Do  was  es  ime  leit  und  zorn  und  sprach :  „haut  sy  tusent 
man  myt  David  benant  und  singent  das  die  David  erslagen  habe, 
darumb  daz  er  den  heidenschen  risen  erslug  und  meinent  dovon 
den  sig  erstritten  han,  dovon  sy  den  pris  sungent  dem  wisen  hoch- 
lobten heilde^S  Nu  stilte  der  junge  David  dem  künige  allezit  sine 
tobsucht.  Do  mfite  den  künig  das  man  yme  des  lobes  jach  und  warff 
sinen  has  an  in.  Nfi  fügete  es  sich  das  er  in  sach  eines  tages  für  in 
komen  myt  siner  harpffen  und  wolt  ime  aber  benemen  myt  süssem 
seitenspil  sine  not  und  sinen  smertzen,  den  er  hette  von  siner  tobe- 
sucht  wegen;  do  gebot  Saul  sine  tobesucht,  das  er  gegen  David 
lieff  myt  eime  grossen  sper  und  wolt  in  han  erstochen.  Do  entweich 
ime  David  und  kerte  sich  umb  von  der  not  also  es  der  höheste  got~ 
wolt  gehaben  ^  han  und  ouch  David  halff,  das  er  genas  vor  künig 
Saul  und  entran  syme  zorne  und  siner  tobsucht. 

Das  ccccxxxrii.     Wie  Jonathas  David  warnete  vor  kdnig  Saul. 

Do  der  ander  tag  erschein,  do  kam  kunig  Saul  myt  yme  selber 
in  eins  und  wart  myt  sinen  dienern  zfl  rote,  wie  er  David  sin  leben 
geneme,  wenne  künig  Saul  der  vorchte,  das  er  by  syme  leben  kü- 
nig wirde  und  an  sine  ^  stat  keme.  Do  sy  nfi  über  David  den  rot 
geben  hettent  do  was  by  dem  rate  Jonathas  des  kuniges  sfln.  Der 
ging  balde  und  kunte  es  David.  Der  meren,  sprach  David,  versach 
ich  mich  wol,  do  er  gegen  myr  lieff  mit  eime  sper,  do  floch  '  ich 
und  schiet  von  dannan ,  also  ime  Jonathas  geroten  hett  bitz  das  er 
uff  die  vart  kam.  Also  nfi  künig  Saul  an  syme  rote  sas  und  verteilte 
Davides  leben,  do  hup  Jonathas  des  kuniges  sfin  an  und  sprach: 
„myn  vatter  und  getruwer  vatter  sage  mir,  was  het  David  gegen 

1  H  gebot.         2  H  ainer  stat        8  H  fl«  David  der  gottes  wigant. 
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dinen  huiden  geton,  das  er  sines  lebens  mfls  in  sorgen  sin  ?^  Nfthet 
er  uns  mit  siner  frechen  hant  von  der  grossen  not  erlöset,  daz  wir 
noch  unser  vordem  nie  me  gewunnen,  darumb  so  los  in  uns  hie  Ion, 
sid  das  er  uns  kein  leit  geton  het  und  uns  megfites  geton  hetdenne 
leides  und  sint  iemer  an  ime  gewert,  wes  wir  an  in  begerent; 
wanne  er  ist  ein  seliger  junger  frecher  wigant,  dem  myt  stritte 
nieman  mag  zükomen,  er  sy  wie  starg  wie  gross  er  welle,  sobestot 
er  in  und  siecht  in  tot;  darumb  so  hant  wir  in  bilUchen  by  uns 
für  einen  andern.  So'  hett  er  dir  ouch  vertriben  dinen  grossen 
smertzen,  den  du  hast  von  der  tobesucht:  des  sol  er  billichen  gegen 
dir  geniessen'^ 

Das  ccccxxxviii.    Wie  David  myt  kunig  Saal  verrichtet  and  versilnet  wart. 

Do  der  künig  das  horte  do  swfir  er  das  er  sinen  has  niemer 
me  an  in  geleite  noch  keine  vigentschaft  noch  zorn.  Do  ging  Jo- 
nathas  noch  David  und  brochte  in  zä  dem  künige.  Do  künig  Sani 
David  anesach ,  do  wart  des  küniges  mflt  verkeret  und  kam  dar- 
noch  unlange  die  zit,  daz  David  des  küniges  dochter  nam  also  sy 
ime  vor  gelobet  was.  Nfl  was  ein  herre  der  hies  Adrahel  dem  gap 
der  künig  die  eilteste  '  dochter  und  machte  künig  Saul  David  zfi 
houbtmanne  über  tusent  manne  darumb  daz  er  an  die  beiden  stritte. 
Wer  es  danne  das  er  den  lip  verlure  domitte,  soltent  sy  keine 
schulde  han  und^  soltent  diser  Sachen  ledig  sin  und  nicht  mytte  zä 
schaffende  han,  wenne  es  möchte  in  zfl  grossem  schaden  komen. 

Das  occczxxiz.     Wie  kdnig  Sani  David  »in  tochter  gap. 

Es  beschach^  eins  tagez  das  künig  Saul  sprach  zfl  David:  „nfl 
wil  ich  dir  myn  dochter  geben  zu  wibe  also  ^  ich  globet  han^\  Do 
sprach  David:  „wie  sol  ich  nfl  darzft  tfln,  ich  enhabe  nüt  daz  gflt 
darzfl,  daz  sy  myr  gezeme'^  Nu  was  des  landes  gewonheit,  wer  do 
ein  wip  nam  der  cleidete  vatter  und  mfiter  mit  riehen  cleidern. 
Also  daz  eins  küniges  edelkeit  wol  gezeme,  des  bette  David  nüt  zfl 
bezalen.  Do  sprach  künig  Saul  zfl  David:  „ich  han  selber  cleider 
genflg,  ich  wil  dir  nit  me  zflmflten,  wenne  daz  du  myr  gewynnest 


1  H  gon.        2  B  eiltern.        8  H  fehlt  ,,and  soltent**  bis  sum  achlulW 
des  oapitels.        4  H  gesohacb.        5  H  das. 
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hundert  heidenscher  houbet  und  wenn  daz  beschehen  ^  ist  so  sol 
Michol  myn  dochter  dir  benant  sin  zfi  wibe^^ 

Das    cccczzxz.      Wie   6«ttl   David   aber  wolte  voheii   do   entran  er  ime  sA 

Samuel  dem  wissagen. 

David  nam  zfl  yme  tusent  man  und  fbr  gegen  Achron  und  er- 
siflg  zweyhundert  beiden  und  brochte  der  beiden  houbet  dem  kÄ- 
nige  Saul.  Do  er  die  ersach  do  gap  er  ime  sin  dochter  Michol,  die 
ich  vor  han  genant,  zfl  wibe.  Eins  tags  do  ging  der  künig  noch 
gewonheit  sines  Unsitten  für  daz  tor  und  ging  ime  David  myt  siner 
harpffen  vor  an  hin  und  wolte  sinen  mflt  senflen.  Do  twang  den 
künig  sine  tobesucht ,  das  er  künig  David  aber  myt  eyme  spere 
anelieff  und  geschach  ime  das  in  syme  zorne.  Do  entran  yme  der 
heilt  David  und  kam  von  sime  zorne.  Do  hies  der  künig  ein  teil 
sines  volckes  ime  den  lip  nemen.  Des  wart  Davides  wip  ynne,  und 
do  er  by  ir  wolte  sloffen  des  nacktes,  do  det  sy  es  ime  kuntund  do 
floch  er  durch  ein  venster  zfl  Samuel  in  Ramatha.  Do  was  ^  er  ge- 
nesen und  fürte  in  Samuel  in  Nabroch  und  do  vant  er  einen  wis- 
sagen den  hette  Samuel  in  der  einunge  gelossen.  Nfl  wart  Saul 
kunt  geton  daz  David  was  in  Nabroch.  Do  det  in  der  künig  Saul 
sflchen  und  santte  hotten  us  und  do  die  hotten  darkoment  do  bli- 
bent  sy  dort  by  dem  wissagen  und  koment  nüt  herwider.  Von  der 
geschieht  hflp  sich  Saul  selber  uff  myt  siner  scharen  und  wolte  sel- 
ber noch  David  varen.  Do  nfl  David  sines  körnendes  inne  wart  do 
floch  er  zfl  Jonathas  des  küniges  sfln  der  was  Davides  swoger  und 
was  sin  gflt  frunt  und  seite  ime,  wie  sin  vatter  ime  nochjagete  uff 
sin  ungewin.  Was  nfl  künig  Saul  David  leides  det,  so  machte  er 
yme  '  sines  smertzen  mynre  so  in  die  tobesucht  bestunt  myt  syme 
seitenspil,  das  er  gar  wol  künde. 

Das   coccxxzzi.     Wie  Jonathas  David  riet  daz  er  beitete  bitze  das  er  yme 

Wortzeichen  brechte. 

Jonathas  sprach :  „ich  prüfe  und  weis  was  in  dem  hofe  ge- 
schieht, doch  so  han  ich  diser  Sachen  nüt  gewisset  obe  er  dir  icht 
wolte  schade  sin.  Nfl  soltu  minen  rot  mercken"  sprach  des  küniges 

* 

1  H  geschioht.         2  H  genas  er.        3  H  yme  doch  sin. 
Historienbibeln.  ^6 
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8un  zfl  David,  ,,do  wil  myn  valter  schiere^  eine  grosse hochzithan, 
do  wil  ich  dir  myt  worheit  myns  vatter  willen  recht  erfaren  und 
wii  dir  die  worheit  kunt  d&n'S  Und  do  sw&rent  sy  züsamene  ir 
Sicherheit  nnd  die  Meip  zwöschent  in  beden  gantz  und  stete  one 
wencken.  Do  sprach  Jonathas:  ,)in  disem  hol  soltu  myn  beiten, 
bitze  das  ich  erfare  mynes  vatter  sin  und  m&t,  wie  er  uff  dinen 
schaden  gegen  dir  sy.  Und  wenne  ich  sinen  sin  erfare,  so  wil  ich 
dir  ein  Wortzeichen  geben  das  soltu  vil  eben  warnemen.  Ist  myn 
vatter  gfltes  mfltes  und  fraget  noch  dir,  so  wil  ich  drige  schütze 
schiessen:  doby  mercke,  das  du  sicher  sigest  und  wenneich  die 
schütze  also  getfin  so  heisse  ich  sy  mynen  knecht  langen ;  heisse  ich 
in  aber  fürbas  gan ,  so  wisse  das  dir  myn  vatter  ist  gehas^^  Also 
schiet  Jonathas  dannan  und  bleip  David  do  in  dem  hol  myt  grossen 
sorgen  untze  daz  ime  daz  Wortzeichen  kam  von  Jonathas  Saals  s&n. 

Das  oocczxzxii.  Hie  aas  kiiDig  8aul  sä  tische  nnd  stondent  sine  spilldte 
und    pfiffen   über  tisch  und  fraget^  der  kdnig  noch  David.     Po  antwurtete 

ime  Jonathas  und  gap  David  daz  Wortzeichen. 

Do  der  künig  Saul  zfl  tische  sas  und  alle  die  vor  yme  sossent 
die  an  der  hochzit  worent  und  man  die  stat  lere  sach  do  David  e 
vormois  was  *  gesessen,  do  sprach  der  künig  unwirdiklich :  „wo  ist 
Ysay  sfln,  daz  er  nüt  by  uns  hie  enist  also  noch  sine  gewonheit 
har  ist  gewesen?^'  Do  sprach  der  werde  Jonathas:  „er  ist  zfl  diser 
zit  heimgefarn ,  do  hant  sy  ein  grosse  hochgezit,  darumb  wolte  er 
euch  do  sin^S  Do  sprach  der  künig  myt  zorne :  „du  wibes  sfln ,  du 
schimpfest  myt  dinen  werten  und  bis  sicher  er  mfls  mir  sin  leben 
geben ,  komet  myr  der  tag  das  ich  in  mag  begriffen ,  das  sage  ich 
dir  für  die  gantze  worheit  er  ^  stirbet  darumb^^  Do  Jonathas  dis 
trowen  und  dise  not^  vernam  do  ging  er  gar  balde  von  dannan  und 
kam  für  daz  hol ,  do  David  ynne  lag  verborgen  und  do  det  er  ime 
kunt  daz  ime  sin  vatter  gehas  wer.  Do  viel  David  für  Jonathas  und 
danckete  ime  siner  grossen  truwen  die  er  ime  geton  hette  und  bat 
in  das  er  ime  dieselwe  truwe  nüt  abebreche  und  sy  gegen  yme 
stete  hielte.  Do  sprach  der  getruwe  Jonathas  der  alzit  gegen  David 


1   H   fehlt  „schiere^'   bis  y,mjnB  vatter<*.         2  H  sas.         3  H  fehlt 
„er  stirb,  dar."        4  H  wort. 
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in  truwen  was:  ,,fluch  von  hynnan  und  hüte  dich  daz  wü  ich  dir 
rolen  in  ^  gantzen  truwen^S 

Das  ccoozzzxiü.     Wie  sich  David  ond  Jonatbas  yon  einander  aohiedent. 

Do  sy  nfi  also  von'  einander  woltent  scheiden  do  geschach  in 
beden  '  also  we,  das  sy  bede  weinetent  und  schiedent  sich  myt 
grossen  Jammer  des  '  doch  gar  vil  do  was  also  in  daz  ir  beder 
truwe  riet.  Do  ging  Jonathas  wider  in  die  stat  und  ging  David  für 
sich  hin  in  sin  lant  und  ging  nüt  alleine.  Es  gingent  mit  yme  fünff 
manne  also  uns  die  geschrifl  seit.  Do  er  nfi  also  ging  do  kam  er 
in  Nobe  und  vant  den  ewarten  Ameleches.  Der  fragete  in  balde 
der  mere,  wie  er  were  dannan  komen  das  er  in  das  lant  kerne.  Do 
Seite  er  ime  wie  in  der  künig  hette  dargesant.  Do  ving  David  an 
und  clagete  dem  ewarten  sin  leit  und  sin  not  die  er  litte  von  hun- 
ger.  Do  sprach  der  ewarte:  ,,ich  han  nit  anders  denn  wisbrot  das 
man  gotte  zfi  eyme  oppfer  beitet^S 

Das  eceexxxziT.    Also  David  don  ewarten  nmb  ein  swert  bat  und  wie  Saal 

trowete  Achis  dnroh  Davides  willen. 

Derselbe  ewarte  der  wart  gebetten  von  David,  das  er  ime 
üben  wolte  ein  swert  oder  sus  ein  woppen  uff  sime  vart,  das  ich 
also  dorlich  gange.  Do  enwolt  es  der  ewarte  nüt  thfin  und  sprach: 
„ich  han  hie  nüt  me  wopens  denne  ein  swert  das  Golias  der  rise 
trfig,  den  du  ersluge  zu  tode,  das  hanget  by  dem  cleide  ephot  das 
uns  got  gebotten  het  zu  tragen;  wiltu  daz  das  wil  ich  dir  gerne 
lihen^^  Do  nam  es  David  und  trfig  es  mit  ime  von  dannan.  Bydisen 
dingen  was  «in  knecht,  der  horte  künig  Saul  zu,  der  horte  und 
sach  was  von  in  beden  do  geschehen  was.  Nu  was  in  Geth  gar  ein 
wiser  künig  der  was  geheissen  ^  Achis,  zfl  dem  für  David  und 
brochte  des  risen  swert  myt  ime  den  er  vor  hette  erslagen.  Nfi 
wart  dem  künige  schiere  geseit,  das  David  zfi  ime  in  daz  lant  wer 
komen  und  wer  der,  der  den  risen  Golias  hette  dot  geslagen  und 
wer  der,  der  do  hette  zehentusent  man  dot^  geslagen  und  wer  ein 
lopgesang  von  yme  gesungen  und  darumb  wer  ime  der  künig  Saul 
gehas.    Do  sprach  der  künig  Achis:  „wil  er  myn  ingesinde  sin,  so 

* 

1  H  feblt  ,,in  gantz.  truwen«'.        2  H  fehlt  ,,beden".         8  H  das  da 
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mus  er  sich  Terwegen  Sauls  fruntschaft  and  mAs  siner  vigenlschafl 
wartende  sin.  Nfi  wart  Saul  kunt  geton  das  David  wer  komen  zu 
künig  Achis  in  Geth.  Do  sante  er  ime  einen  brieff  und  stund  daran 
das  er  in  bete,  daz  er  David  von  ime  liesse,  obe  er  nut  tragen  wolle 
sinen  baz  diewile  er  lebte. 

Das  cceczzzzv.     Wie  sich  David  anesam  gegen  dem  ktinige  Aebis,  das  er 

besessen  wer  myt  dem  tyfel. 

Ktinig  Achis  von  Getb  der  entsas  sich  Sauls  zorn  und  siner 
vigentschaft  und  meinte,  er  wolte  in  wider  darsenden  \  Do  wart 
sin  David  gewar.  Do  wer  David  gern  entrannen ,  do  möchte  er 
nut  dovon  komen.  Do  David  das  gesach ,  do  nam  er  sich  an ,  er 
wer  myt  des  tufels  kraft  besessen  und  bcheftet  und  geborte  ^  dem 
glich,  also  ob  es  also  were.  Do  sprach  künig  Achis:  „was  woltent 
ir  mit  diseme  manne  für  piich,  der  sich  nüt  verstat  und  sin  selbes 
nüt  gewalt  hat,  also  ir  selber  wol  sehent".  Do  kertent  die  botten 
wider  dannan  und  koment  in  ein  hol,  hies  Endolla,  das  was  in 
Judea  gelegen.  Us  demselben  lande  was  der  wise  tegen  geborn. 
Do  bleip  David  verborgen  und  sante  noch  ^  syme  kunne  in  Judea 
und  batt  sy  daz  sy  ime  santen  zfl  helOe  ein  höfeliche  *  schar.  Do 
was  das  kunne  fro  und  sante  ime  zfl  helffe  vierhundert  man.  Do 
kos  in  dieselbe  werliche  schar  einen  herren  und  der  solte  ir 
houbtman  sin ,  daz  was  David  der  gottes  wigant.  Do  kerte  David 
myt  den  sinen  in  eine  stat  hies  Mapha  und  was  der  Moabiten  houbt- 
stat.  Do  ^  bat  er  den  künig  e  daz  er  darin  zoch  myt  dem  volcke 
daz  er  es  ime  erloubete. 

Das  ccccxxxxvi.     Wie  künig  Sani  die  ewarten  besante  für  sich  und  sy  faiea 

döten  myt  dem  swerte  daz  honbet  abe. 

Der  rede  die  ^  Saul  dete  der  antwurtet  nieman  und  do  die 
ewarten  für  künig  Saul  koment,  do  sprach  er  zfl  den  ewarten  ob 
er^  wüste  wo  künig  David  wer.  Do  sprach  einer:  „ich  sach  David 
in  Nobe  also  ich  ouch  vor  geseit  hau  und  bot  Amelech  der  ewarte 
ime  brott  zfl  essen,  daz  man  got  oppfert,  und  wart  ime  geben  das 

1  H  darbringen.  2  U  geberte.  8  H  z&.  4  H  helffeliobe. 
5  H  Darumb  bat  der  k.  e  daz  sy  darin  zngent  daz  er  e.  i.  e.  6  H  fehlt 
„die"  bis  „der".         7  H  sy  wüsten  wo  Dav. 
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swert  das  Golias  ist  gewesen.  Das  trfig  er  myt  ime  hindan.  Do 
sante  der  künig  noch  demselben  ewarten,  das  er  für  in  kerne  und 
sine  gesellen  myt  ime  brechte.  Do  worent  fünfe  und  achtzig,  die 
leitent  alle  ewarten  cleider  an  durch  sollichen  Sitten ,  das  sy  des 
ktiniges  zorn  domit  woltent  stillen  und  sin  ungemute  woltent  frö- 
lieh  machen.  Do  hies  sy  der  künig  erschrecken  die  ewarten  und 
sprach  man  solte  zfl  in  sprechen  das  sy  es  nüt  lange  spartent  und 
balde  von  dannan  rittent.  Die  starcken  beiden  Philistym  die  logent 
myt  macht  vor  ime  und  samelte  sich  das  volg  und  färe  in  Juda  und 
do  sy  darkoment  do  streich  er  gegen  der  heidcnschafl  myt  grosser 
macht  zä  gewer  ^  und  vacht  myt  in  gar  sere  und  vast. 

Das  ccccxxxxvii.     Wie  David  über  Nodap  ^  woUe  und  wie  Nodap  starp. 

David  nam  die  presencie  zä  ime  mit  werlicher  haut  und 
kam  in  vor  dem  berge  myt  siner  scharen  und  trfig  David  und 
sin  her  blosse  swert  in  der  haut.  Do  das  Nabais  frowe  ynne  wart 
do  viel  sy  David  zä  fasse  und  bat  in  das  er  sines  zomes  vergesse 
und  brochte  ime  eine  schencke.  Die  nam  der  edele  gottes  tegen 
und  kerte  myt  syme  volcke  wider  in  sine  herberge  und  do  lies  er 
sich  nider  und  donoch  do  seile  die  frowe  irme  manne  wie  David 
wolt  für  ^  in  in  sin  gesiechte,  und  do  begunde  sich  der  man  gar  ^ 
sere  vörchten  und "  erschrag  obe  diser  rede,  das  er  siech  wart  und 
starp  donoch  ^  gar  schier.  Daz  ^  was  David  nüt  ieit  wenne  er  was 
sin  vigent. 

Dm  ccccxzzxviii.     Wie  David  wart  sio  wip  gesant  do  ir  vatter  8aul  starp 
and  bette  David  vil  leides  von  künig  Sau!  gebaben. 

David  der  gottes  wigant  enbot  wider  hindan,  er  weite  gern 
bereit  sin  mit  gäter  ^  Sicherheit  und  mit  früntschaft,  also  das  yme 
euch  erzeiget  wirde  und  das  man  yme  sin  wip  sante  die  man  ime 
genomen  hette.  Do  nü  Abener  die  botschaft  vernam  das^  was  Da- 
vides  frowen  swester  man,  do  schaff  er  das  ime  die  frowe  wider 
wart.    Do  das  Valsch  ersach  dem  sy  Saul  iiette  geben,  do  frowete 

* 

1    U   wer   (das  übrige  fehlt).  2  d.  i.  Nabal.  3  H  vor  io  an. 

4  U  feblt  „gar  sere".  5  U  feblt  ,,und"  bis  „rede''.  6  H  feblt  „do- 
naoh*'  bis  „schiere'*.  7  U  and  das  clagette  David  vi!  wenig.  8  U  fehlt 
,^ter".        9  H  fehlt  ,,das  was«  bis  ,,man''. 
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er  sich  und  war  fro,  wenne  er  bette  by  den  ziten  nie  kein  wip  be- 
ruret,  darumb  was  ^  ime  liep  daz  sy  David  wider  wart  und  was 
David  ouch  fro  das  ime  sin  wip  wart,  die  er  billicben  baben  solle 
für  ein  ander. 

Das  ccccxxzxyiiii.     Wie  Uarid  den  sig  erstreit  gegen  deu  heiden. 

Kürtzlicb  noch  derselben  stunt  samelte  sich  David  uff  einen 
strit  aber  niyt  werlicher  haut  und  machte  die  verfluchte  heidenschafl 
David  fldchtig.  Sy  ^  fflrent  gewaltiklichcn  in  Davides  lande  und 
leitent  sich  alle  in  das  tal.  Do  David  ires  körnendes  inne  wart  do 
besante  sich  David  myt  grosser  macht.  Do  hies  der  gottes  dienst- 
man  an  got  erfaren  wie  er  sich  halten  solte.  Do  erfflr  in  Josephus 
an  goU  daz  er  sich  solte  richten,  er  wolte  ime  glucke  senden  und 
also  er  das  gesprach  do  kam  ein  grosser  slag  und  val,  das  die  hei- 
den wonent  sy  werent  alle  dot.  Dis  gebot  in  der  tyfel  und  wart  in 
so  goch  zu  fliehen.  Do  jagte  myt  den  sinen  David  der  edel  junge 
tegen  hinnoch  und  erslug  der  heiden  gar  vil  und  jagetesy  von  dem 
tal  bitze  an  Gaza ,  do  fluhent  sy  und  entrannen  die  do  möchtent 
entrinnen^  und  dervon  komen.  Disen  strit  erfacht  David  myt  man- 
heit  und  myt  der  gottes  helffe.  Also  wart  der  strit  gescheiden  und 
worent  die  heiden  dot  gelegen.  Do  fär  David  der  reine  gottes  wi- 
gant  heim  gen  Jherusalem,  do  yme  dieselbe  zit  erschein,  also  ir 
wol  do  vornan  haut  vernomen,  wie  es  David  ergangen^  ist  in  allen 
sinen  Sachen. 

Dm  cocol.     Wie  David  «ante  naeh  der  gottea  arcke. 

In  derselben  tage  zit  do  bette  künig  David  alle  sine  kriege 
verslichtet  ^  das  sin  künigrich  stunt  in  friden.  Do  sante  er  sine 
hotten  in  Gaban  noch  gottes  arcken  und  bette  sy  einer  in  siner 
hätte ^  der  was  genant  mit  dem^  namen  Aminadabes,  der  was  ein 
usserwelter  man  und  behielt  die  arck  noch  gottes  gebot  und  noch 
der  ee  gar  wol  und  noch  der  würde,  also  danne  ir  heilikeit  gezam. 
NA  bette  Amynadabes  einen  sfln  genant  Aiot  der  pflag  ir  ouch  wol 


1  H  wart  ay  David  wider  (der  sohluß  fehlt).  2  U  und.  8  H 
fehlt  „entrinnen".  4  H  erging  (sohlnß  fehlt).  5  H  verflieohtet  6 
H  bAte.        7  H  synem. 
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Sit  dem  mole,  das  sy  kanriTon  Sylo  andinn  ^  wart  gesantinir  pflege, 
daz  sy  ir  pflegen  soltent.  Nu  hette  gottes  wigant  der  edele  tegcii 
David  daz  gezelt  gottes  u%eslagen  und  wolte  die  arcke  gerne  * 
doby  han.  Also  kam  es  David  in  sinen  sin,  daz  er  selber  donoch 
f&r  mit  so  grossem  mechtigen  her,  die  ime  hulffent  die  arcke  holen. 

Das  ccccli.  Wie  David  für  mit  Birne  her  noch  der  arckeo  mit  eime  wagen 
und  ging  David  vor  mit  siner  harpffen   und  greiff  sy  Osa  an  und  starp  zA 

stunt. 

NU  wolte  der  edele  künig  David  nit  enberen  er  wolte  selber 
noch  der  arcken  varen  *  und  lass  usser  allem  sinem  volck  fünff- 
hundert  tusent  wagenman,  die  er  mit  ime  fürte  und  machte  uss 
derselben  scharen  der  yegeliche  noch  siner  ordenunge,  wenne  man 
die  arcken  enpfing,  daz  sy  mit  trumpen  und  mit  seittenspil  solten 
gon  und  mit  singende  nebent  hindenan  und  vornan  vor  der  arcken. 
Also  nfl  der  künig  bereit  wart  und  ffir  er  mit  den  sinen  noch  der 
arcken  in  Gaban  zfl  Handaba  ^  der  ir  pflag.  Do  sy  der  ewarte  er- 
sach  do  hiess  er  sy  tragen  und  ^  do  sy  daruff  kam,  daz  werte  nit 
lange,  er  sprang  für  den  wagen  mit  siner  harpfen  undmitallerhande 
seittenspil ,  des  hulffent  sy  ime  mit  freiden  noch  der  ordenunge  die 
mit  ime  worent  darkomen,  also  er  sy  lerte  und  in  gebotten  hette. 
Nu  ging  Ayot  vor  der  arcken  und  ging  Oza  noch.  Nfl  wart  gottis 
arcke  schiere  gesant  in  ein  stat  die  hiess  Areachor  in  lattyn.  Die 
ochsen  die  vor  dem  wagen  gingent  die  strebtent  und  zugent  also 
vaste  daz  die  arcke  wägete  und  Valien  wolte.  Do  lieff  Oza  dar  fre- 
veliche  und  det  daz  der  arcken  zfl  helffe  und  hflp  sy  mit  der  haut. 
Do  begunde  ime  sin  haut  cleben  und  verdarp  by  der  arcken  also 
got  daz  über  in  gebot.  Daz  seit  die  geschrift,  daz  er  dieheilikeitan- 
rfirte  darumb  geschach  es  ime  und  daz  er  nit  dazflgeordineertwas. 

Das    eccclij.      Wie   David   die   arcke   hiess   tragen    und  sin    wip    darumb 

sdmete. 

Do  David  ersach  daz  wunder,  daz  do  geschach  an  dem  gflten 
manne,  do  gedochte  Davit,  wie  er  dem  dfln  solte  daz  er  die  arcke 
neme  one  gottes  zorn  und  ving  der  edele  wise  wigant  an  und  be- 

* 

1  H  er.        2  H  fehlt  „gerne".         8  H  fehlt  „varen''.         4  H  Amy- 
nadaba.        5  H  fehlt  „und  do**  bis  „fUr  den  wagen'*. 
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sante  sin  volg  daz  sy  soltent  hclffen  tragen  ^  die  arcke.  Do  wart 
die  arcke  inGabaa  gefuret,  die  dio  arcke  soltent  enpfohen  undfrö- 
liehen  vor  ime  gingent  mit  seitenspil  und  fflr  an  denselben  standen 
noch  der  arcken  und  zoch  sin  kuniglich  gewant  abe  und  detewar- 
ten  cleider  an,  darumbe  daz  er  demüttecl ich  gegen  gotte  erscheinen 
wolte.  Do  biess  David  den  künig  von  Benjamyn  die  arcke  tragen, 
also  man  sy  bette  vorgesehen  Sydamyan  tragen ,  der  bette  syben 
stritte  geton  mit  siner  scharen;  do  sprach  David  daz  man  sy  nider- 
liesse  und  nam  ein  scboff ,  einen  wider  und  einen  ohsen  und  gab 
daz  got  zfi  eyme  oppfer  noch  dem  gebot  der  ee.  Also  fflrte  gar 
lieplich  David  der  gottes  wigant  die  arcke  heim  in  Jherusalem. 
Donoch  do  der  tag  erschein  und  alle  diet  solte  scheiden,  do  hiess 
David  der  edele  wigant  geben  under  alle  scharen  win  und  brot  zfi 
ir  spise  völleclich  genflg  und  Hess  sy  damitte  varen  und  kert  er 
heim  in  sin  huss  do  er  sin  wip  Saulus  tochter  liess.  Do  enpfing  in 
Michel  mit  unwertlichem  grflsse,  darumb  daz  er  und  sin  volg  vor 
der  arcken  heltent  gesungen  und  gesprungen  und  getantzet,  weune 
sy  sach  es  durch  ein  venster.  Do  sprach  sy :  „sehentwie  der  künig 
von  Ysrahel  gat  spilende  springen  unc)  singen  mit  den  lüten'\  Do 
es  nfl  vil  frowen  war  genomen,  vor  den  man  es  solte  gemitten  han, 
do  was  dise  rede  Davit  zorn  und  sprach:  „ich  wil  got  dienen  yemir 
eweclichen  der  mich  so  hohe  hat  geboret,  dovon  wil  ich  nyemir 
gelossen.  Ich  wil  tegelichen  vor  ime  spiien  und  ime  lobe  gnode 
und  dang  sagen.  Hette  sich  din  vatter  in  sinen  tagen  gegen  got 
genidert,  darumbe  habe  er  daz  daz  sinen  kinden  sit  geschehen  ist; 
darumbe  sol  mich  got  billicher  höhen  denne  dich  oder  in  et  cetera. 

Das  coocliij.     Wie  David  willen  hette  einen  tempel  sil  oiaohen. 

Von  disem  zorne  wart  Michol  an  der  vart  donoch  unfruchtig 
und  unberbaftig.  Nfl  was  der  edele  kunig  David  zwungen  by  den 
ziten  daz  daz  volg  von  Ysrahel  mit  friden  bleip  und  was  die  hei- 
denschaft  bezwungen.  David  der  besantte,  also  ich  es  gelesen  han 
in  den  bflchen  der  alten  bibeln ,  noch  einen  wissagen  der  was  ge- 
nant Natan  und  sprach:  „nfl  sihestuwol  ich  han  besessen  mitmacht 

diss  künigreich  und  han  gemacht  ein  huss  noch  allem  mynem  wil- 

»I- 

« 

1  H  tragen  die  er  denne  myt  yme  bette  gefÜret  in  Oabaa.    Do  wart 
daMelbe  volok  in  Gabaa  gef. 
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len  mit  costlicher  coste  die  ich  daran  geleit  han.  Nfl  ist  gottes 
arcke  lange  zitt  von  den  lütten  gelegen  und  under  schoffes  hütten, 
diss  sol  schiere  ein  ende  han'S  Do  sprach  der  wise  Natan:  ,,was 
nfl  sy  uwer  wille  daz  vollefure  got,  der  sy  daby  und  damitte  und 
hilffet  dir  daz  vollenden'^  Also  nfl  der  wissage  dise  rede  gesprach 
noch  wone,  do  hette  er  got  nit  umb  dise  geschieht  gefraget  was  er 
ime  solte  sagen. 

Das  ccccÜT.     Wie  David  wart  gokündet  daz  er  mit  solte  bnwen. 

Hienoch  do  der  tag  ufTbraeh  do  erschein  got  dem  wissagen 
und  sprach  daz  er  David  künl  dete,  daz  er  ime  by  sinen  tagen  solte 
kein  huss  machen:  es  sol  ein  sfln  von  ime  geboren  werden  der  sol 
ein  huss  machen.  Diss  geschieht  diewil  man  in  siht  leben  in  myme 
gebotte  und  wil  in  han  in  myner  pflege  und  in  myner  hflUe  ime 
zfi  glücke  und  heil :  löset  er  aber  mich,  so  würt  es  an  myner  frucht 
erkant  myt  etwaz  mynren  Sachen,  die  ich  an  ime  losse  erscbinen. 
Also  nfl  got  dise  wort  mit  dem  wissagen  geredet  hette,  do  er- 
wachete  er  zfi  stunt  und  stunt  uff,  do  der  tag  erschein  und  ging  zfl 
David  und  det  ime  kunt  gottes  botschaft.  Do  nfl  David  veniam  das 
ein  kint  von  ime  solte  komen  daz  noch  ime  solte  gewaltig  sin 
und  sin  rieh  besitzen,  do  begunde  David  got  ein  gebet  dichten  und 
streckete  sich  für  die  gottes  heilikeit  demätteclichen  und  seitte  got 
gnade  und  dang,  daz  er  ime  wolte  schin  machen  so  größlich  sin 
gnade. 

Das  ococIt.    Wie  David  an  Jonatbaa  gedocbte  and  sü  einander  koment. 

Do  nfl  David  ime  hette  erstritten  sollich  gemach,  das  ime  fri- 
delich  leben  geben  was,  do  gedochte  er  in  sinen  truwen  obe  ye- 
man  lebende  were  erkant  in  allem  sinem  lande  do  von  Jonathass 
der  wer  sins  geslechtes,  der  sime  vatter  mit  truwen  ^  dise  gnode 
schin  machte ,  also  ouch  Jonathas  der  wer  sins  geslechtes  und  Da- 
vid  das  vesteclichen  zflsamen  gelobtent  mit  eiden  und  ouch  einan- 
der brüderliche  truwe  hieltent.  Do  er  nfl  einen  bedurfte ,  do  wart 
ime  gezeuget  Sabaa,  den  künig  Saul  vor  hette  ussgelesen  daz  er 
sin  geverte  were  und  sin  gesinde.  Der  wart  gesant  daz  er  die  mere 
seitte.  Do  sprach  Sabaa:  „herre  einen  sfln  hat  Jonathas,  der  uwer 

1  H  rechten  trowen. 
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s&n  Ton  art  ist  und  ist  lam  an  beyden  fusaen  und  ist  genant  Hirfy- 
boset  und  der  lebet  und  der  ist  in  ^  Zedabir  und  hette  in  mancber 
in  sime  buss. 

Das  cccclvi.     Hie  liees  Amon  Davides  botten  ire  berte  abeschnyden  and  ir 

rocke  andenan  abe. 

Amon  der  Yolgete  ires  rattes  und  biess  daz  man  den  botten 
uff  der  Yart  solte  den  halben  bart  abescberen  und  den  andern  hal- 
ben lassen  sion.  Do  noch  Hess  '  er  in  das  hinderteil  des  gewandes 
abesniden  daz  es  wantte  uff  dem  gurtel ,  also  santte  er  die  botten 
lesterlich  zu  künig  David.'  Do  hiess  sy  David  in  Jericho  hüben,  bitz 
daz  in  ir  berte  wider  wuchsen.  Donoch  nit  lange  do  begunde  David 
sin  gedang  zwingen  und  besmohete  in  daz  laster  und  die  schände 
die  ime  Amon  hette  geton  und  besantte  sich  von  allen  landen,  do  er 
herre  was,  mit  grosser  macht  und  hiess  den  tegen  Joaben  in  der 
vigende  laut  keren  myt  grosser  werlicher  craft  und  sotten  rechen 
die  smocheit  die  ime  beschehen  were  an  ^  sinen  botten. 

Das  cccelvii.  Hie  ging  David  uff*  sime  palast  nnd  sacb  ^  Uriass  wip  Bersabe 
in  eime  bade  ^  siteen,    do  besantte  er  sy,  daz  sy  z&  ime  kam,  do  wart  sy 

Bwanger  von  ime. 

Do  n&  diss  ding  allis  was  geschehen  do  erging  sich  eines  tages 
uff  syme  palast  künig  David  hin  und  her  durch  kurtzewile.  Do  sach 
er  ein  schöne  frowen  iren  lip  weschen  und  baden.  Das  was  das 
schönste  wip  das  man  in  dem  lande  vant  und  was  ir  nam  Bersabe 
und  hiess  sin  man  Uriass.  Der  wass  by  den  zitten  euch  in  daz  ur- 
lüge  gesanU  Do  nfl  David  der  schönen  frowen  lip  ersach  do  wart 
sin  mflt  und  hertz  gar  verstricket  in  ir  mynne  daz  ime  sin  hertz 
nach  zerbrechen  ^  wolte.  Do  sante  er  noch  ir,  do  kam  sy  zfl  ime. 
Do  det  er  ir  synen  willen  schin  und  leitte  sich  zu  ir  und  wart 
swanger  von  ime.  Donoch  nüt  lange  wart,  do  det  sy  es  David 
kunt  mit  ir  botschaft  und  hiess  gar  flisseclichen  werben  daz  er  ye 
darzü  gedechte,  daz  sy  uss  der  not  kemen  von  der  grossen  arbeit 
die  sy  litten. 

I  G  ein.  ^  nnd  ist  i.  Z.  n.  hat  2  H  hiMs.  8  H  fehlt  i^nit 
siD.  botten''.  4  <b  oss  s.  p.  5  4»  sach  B.  U.  frawen.  6  <fr  badsnber. 
7  H  brechen. 
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Dm  occclTÜi.     Wie  David  Urias  besaute  du  er  by  sinem  wibe  lego. 

David  der  enbot  Joabe  mit  siner  botschaft  ^  das  er  ime  wider 
sante  Urias  der  disser  frowen  man  was  gewesen,  Dis  gescbacb 
und  kam  Uryass  zä  Jherusalem.  Do  daz  David  innen  wart  und  sin 
kunft  vernam  do  besante  er  in  und  enpfing  in  gar  gnedecklich  und 
sprach  zu  dem  manne:  „var  beim  an  din  gemach  und  habe  dine 
r&we^^  Do  wart  Urias  in  ime  selber  gowar  und  wolte  nitvonhove, 
er  bette  denne  vor  gessen  zfl  hove  mit  des  küniges  IQten.  Diss 
wart  David  kont  geton,  do  besante  er  in  andirwerbe  und  fragete 
in  warum  er  nit  heimginge  und  schaffe  sin  gemach  by  sime  wibe. 
Do*  sprach  er:  „herre  alle  die  wile  die  heilige  gottes arck zfi  velde 
lit  mit  grosser  heilikeit  so  soll  ich  allen  mynen  mfltwillen  begeben 
und  leben  one  mätwillen  und  sol  myn  wip  allewile  nyemirvonmir 
berüret  werden^S  Do  sprach  David :  .,nfl  is  noch  hinacht  by  mir, 
so  wil  ich  dich  morne  wider  senden^^ 

Das  coeclviiij.    Hie  machte  kiinig  David  Uriam  trnnoken  und  gap  ime  einen 
brieff  uff  sin  leben  dae  er  in  dem  atriU  eralagen  wart. 

Dis  volgete  ime  Urias  und  as  zu  hove  by  künig  David  und  do 
man  zfi  tische  gesass  und  essen  solte  do  sass  Urias  vor  dem  künige 
und  ass.  Do  hiessl)avid  ime  one  underioss  einschenken  des  guten 
Stareken  wins  und  meinte,  so  er  truncken  würde,  so  solte  man  in 
sehen  zu  sinem  wibe  gon ,  daz  er  by  ir  lege  und  wenne  daz  ge- 
schehe so  müste  er  one  zwüfel  donoch  daz  kint  zä  kinde  han,  daz 
sy  trug  von  Davides  lip.  Diss  versuchete  David  an  in,  do  wolte  er 
nit  zu  sinem  wibe ,  wenne  David  bette  die  frowen  gerne  enbunden 
von  irem  lesterliehen  schaden  ^  den  sy  von  ime  bette,  also  ich  nft 
vormoles  euch  geseit  l)an.  Do  es  nfl  des  morgens  tag  wart  und 
David  uffgestanden  was,  do  kam  Uryas  flr  in  also  ime  künig  David 
enbot.  Do  gap  er  ime  einen  brieff,  do  stunt  an  geschrieben  das  Joab 
disen  man  solte  schicken  do  der  strit  allerhertest  wer  das  er  do 
verlüre  sin  leben.  Diss  enbot  David  Jonas  daz  er  diss  ding  also  er 
ime  enbotten  tette.  Do  er  nfi  kam  an  die  stat  zö  Joab  da  er  die  hei«- 
denschaft  besessen  hette ,  do  nfl  Joab  den  brieff  ersach  do  det  er 

1   H  hersobaft.         3  H  feblt  ,^o  spraob"  bis  aum  acbloße  dea  oa- 
pitels.        8  Z  Bobanden. 
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ime  also  imewas  verschriben  und  schfiff  balde  das  des  andern  tages 
wart  gesetzet  Urias  an  die  statt  aller  ^  gewerlichste  stat  und  die  gröste 
gewarnheit  und  schflffte  mit  angeleitten  ratte,  daz  sy  in  do  soltent 
lossen  und  soltent  sy  fliehen  daz  er  umb  den  lip  kerne;  also  es  uff 
in  was  erdacht.  Domitte  wart  er  bracht  umb  den  lip  und  nit  noch 
rechten  Sachen;  also  hette  es  David  vor  angeleit. 

Das  coccix.     Wie  Joab  Dayid  enbot  daz  Urias  eralagen  were. 

Do  nfl  Urias  erslagen  wart ,  do  hiess  Joab  '  die  mere  sagen 
David  mit  eime  botten  und  sprach :  „sage  David  die  botschafl  von 
mir  und  sprich:  do  wir  anvingen  mit  stritten  und  mit  stürmen  z&- 
gingen  do  enpfingen  wir  gar  grossen  schaden  und  gar  grossen  un- 
gewin  an  lüten;  sehent  darumb  truret  er  und  sage  ime  daby  das 
Uryas  sy  erschlagen  und  nement  war:  wie  künig  David  gestalt  sy 
obe  er  trurig  sige  oder  frölich,  das  machent  mir  herwider  kunt  also 
ich  uch  bescheiden  han.  Darnoch  weiss  ich  nit  obe  ich  in  disen 
Sachen  recht  gewurckel  habe  oder  nit.  Wanne  ich  han  geton  also 
mir  künig  Da vid  verschriben  hette  mit  dem  der  do  erschlagen  ist,  und 
wer  es,  das  sich  kdnig  David  dawider  wolte  stellen  und  die  sache 
uff  mich  wolte  werffen,  sogetruwete  ich  unschuldig  zflsinde^wenne 
ich  han  sin  gebot  volleistet'^  Die  hotten  fürent  zfl  Jherusalem  und 
seitten  dem  künige  die  botschaft  also  ime  sin  marschalckenbotten^ 
und  seitten  wie  Uriass  erslagen  wer  zfl  tode  und  was  er  fro  und 
geviel  ime  woL 

Das  cccclxi.    Wie  David  erfrouwet  wart  do  er  erf&r  das  Urias  erslagen  was. 

Do  nfl  die  botten  zfl  David  koment  und  ime  seittent  das  daz 
volg  also  verloren  hette  den  strit,  do  wart  er  zornig  und  sere  be- 
trübet ,  und  do  sy  ime  gerietent  sagen  das  Urias  erschlagen  was 
und  den  lip  ouch  verlorn  hette ,  do  wart  künig  David  senftmQtig 
und  wart  sin  zorn  gestillet  und  wart  gar  frölich  und  wolgem&t  vor 
in  allen  und  sprach  domitte:  „diss  mflß  üch  alles  im  urluge  sin 
und  muss  etwenne  gewynnen  damoch  verlieren^^  Donoch  gewan 
David  erst  Bersabe  liep  und  mynte  sy  von  gantzen  hertzen.  Nu 
gedachte  David ,  wurde  man  sin  innen  daz  die  schöne  Bersabe  ir 


* 
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eegebot  gebrochen  hette,  so  versteinte  man  sy  noch  dem  also  das 
gottes  '  gebot  sagt,  und  hiess  sy  uff  sin  huss  füren ,  daz  man  sy  nit 
dote  ^.  Diser  rat  was  sere  wider  got  and  darumbe  santte  er  noch- 
an  dem  wissagen  an  David,  das  er  in  straffete  umb  die  geschiebt 
und  nüt  gegen  ime  verswige,  das  er  ime  das  verjehe  von  gottes 
wunder. 

Dm  cccolzii.     Wie  David  sin  gewaut  audet  and  Bersabe  ein  kindelin  gebar 

an  dem  sybende  tage« 

Do  nü  David  dise  botschaft  also  komen  was,  do  wart  ime  alle 
sin  sorge  benomen  und  wart  erlost  voii  allen  sorgen  von  dem  süs- 
sen trost  den  er  dovon  enpfing  und  stunt  do  uff  und  leite  sin  ku- 
niglich  gewant  an.  Indem'  genass  Bersabe  eins  suns.  Do  der  ge- 
nas und  es  David  wart  kunt  geton ,  do  wart  er  trurig  und  unfro 
von  gantzen  sinem  hertzen  und  starp  an  dem  sybenden  tage  das- 
selbe junge  kindelin.  Do  wart  David  wider  frölich  und  wolgemüt 
also  vor  und  leite  alles  sin  truren  hin.  Do  frogetent  in  sin  lüte 
durch  was  sache  er  also  trurig  wer,  do  daz  kint  sin  leben  hette, 
und  noch  sime  tode  also  frölich  were.  Do  sprach  David:  „daz  wil 
ich  ueh  sagen :  do  daz  kint  lebete  in  sinen  tagen ,  do  was  nyeman 
so  wise  der  daz  künde  wissen  obe  ime  gottes  erbermde  were  be- 
nant  oder  obe  es  durch  den  gottes  zorn  müste  verloren  sin  oder 
obe  ime  langes  leben  got  geben  wolte.  Do  das  nyeman  wüste,  do 
machte  es  mich  trurig  und  an  freuden  lass.  Nfi  mag  ich  in  myme 
hertzen  fro  und  one  zwCifel  sin,  daz  es  ime  nit  übel  erge^S  Do- 
nocb  nüt  unlange  wart  das  David  hette  aber  einen  s^^'n  geborn,  den 
hette  got  erkossen  noch  wünsche  zu  gruntveste  aller  wissheit,  die 
wart  an  ime  bestetiget,  wanne  höhster  bort  und  allerwisse  die 
voUebringent  der  menschen  wort  also  uns  noch  wol  wurt  kunt  ge- 
ton. Noch  siner  geburt  nam  in  der  edele  tegen  und  schflff  ime  über 
suben  tage  sinen  namen  und  wart  der  wiseste  Salamon  genant. 
Der  wart  der  wiseste  den  mutter  lip  ye  getrfig  one  got  allein.  Er 
wass  ein  recht  spiegelglass  menschlicher  wissheit. 


1  H  gottea  stont         2  G  dette.        3  H  und  do  gebar  yme  Bersabe 
einen  s&q  und  do  sy  des  genas. 


894 


Dafl  ccoclxiti.     Hie  erHchosB  Joab  den  Bobönen  Abealon  mit  eimo  welsohen 

pfile. 

Sus  fflrent  sy  mit  einander  hin  Joab  der  eilenthafte  tegen.  Do 
spien  er  sinen  beugen  und  schoss  zfi  hant  den  schonen  Absalon 
durch  und  durch  mit  eime  welschen  pfile,  daz  er  von  dem  Schüsse 
tot  bleip  und  do  daz  geschach  do  hiess  in  Joab  begraben  und  un- 
erlichen  einen  grossen  stein  uff  in  legen  und  wart  zu  stocken  zer- 
schnitten e  daz  man  in  in  daz  grap  leitte:  also  sol  es  noch  denne 
ergon,  die  sich  annement  soilicher  grosser  hochvart  also  sich  Ab- 
salom  annam.  Er  was  in  also  grosser  hochvart  daz  er  vor  Jhem- 
salem  der  stat  ime  hiess  machen  einen  marmelstein  und  der  was 
gehouwen  noch  ime,  daz  geschach  do  er  sinen  vatter  von  Jherusa- 
lem  treip  und  wart  er  künig,  darumbe  tet  er  ime  daz  bilde  machen 
und  was  gar  vil  richeit  daran  geleit. 

Das  cccclxiv.     Wie  David  den  psaltar'  begunde  sA  machen. 

In  den  ziten  und  in  den  tagen  bleip  David  in  sime  kunigrich 
,mit  grossen  freuden ,  daz  sy  keinen  ^  unfriden  me  hettent,  noch 
kein  arbeit  und  was  das  volg  und  sin  gut  behüt  vor  aller  slachte 
not.  Nfi  leite  David  allen  sinen  fliss  daran ,  wie  er  gottes  lop  ge* 
merte.  Do  sante  ime  got  den  heiligen  geist  mit  so  wisslicher  wiss- 
heit  daz  er  den  psalter  machte  und  den  wisslicben  dichtet,  die  ding 
die  do  soltent  geschehen  und  Hess  spehen  an  siner  geschrifl  was 
got  Sit  menschlich  gelitten  hat  in  siner  menscheit  durch  uns  in  dem 
bilde  sines  sünes  und  alle  die  wunder,  die  got  uff  erden  ie  be- 
ging, daz  vindet  man  alles  in  dem  psaltar^  den  David  dichtet.  So 
was  ime  sin  sin  und  sin  mfit  allezit  wie  er  got  allezit  gediente 
mit  allerhande  seittenspil,  damitte  zierte  er  got  sinen  dang  zä 
lobe.  Nä  seit  uns  die  geschrift  der  alten  bibeln,  daz  by  David 
worent  in  den  ziten  syben  *  und  drissig  gätter  beiden  die  worent 
elienthaft  und  rieh  genäg  und  worent  manUch  das  man  sy  nante 
durch  ir  rechte  craft  eilenthafte  tegen,  wenne  die  geschrift  seit  von 
ir  tugentliche  wunder.  Nu  was  David  in  sinen  dingen  der  erste 
und  der  herlichsle,  wenne  er  was  also  gem&t  das  kein  verzagheit 

1  Q  saltar.      2  H  fehlt  ,,keinen".      8  Q  pealtar.      4  Q  fehlt  ^syben  und**. 
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nit  an  sime  Übe  was,  darumbe  so  was  er  billich  der  hohste  tegen 
genant  under  allen  andern. 

Da8    ccccIxv.      Hie   kam    rin    eiigel    nnd    kante    David   das   er    gegen   got 
Diyssoton  hette,  darumbe  zoch  er  sin  kdniglich  gewant  uss  und  spreite  sin 

boubet  royt  aschen. 

Umbe  dise  grosse  missetat  daz  David  one  wißheit  sundete  wi- 
der got ,  do  wart  ime  von  gotte  ^  kunt  daz  er  umbe  dise  geschieht 
nit  gottes  hulde  hette  und  musle  darumb  sinen  zorn  erdulden  *.  Do 
nA  David  der  wol  geborne  tegen  daz  erhörte ,  do  leit  er  von  ime 
sin  küniglich  gewant  und  satte  sich  nider  uff  die  erde  mit  unwür- 
dikeit  ruwig  und  weinende  mit  so  grosser  clage  und  begab  sich 
aller  hochvart  und  bestoubete  sin  houbet  mit  eschen.  Doby  sach 
man  daz  der  ruwe  in  in  was  komen;  Do  begunde  got  erbarmen  das 
sich  David  so  übel  gehöp  und  sante  ime  gott  Gaab  den  wissagen 
den  ich  euch  vormals  ee  ^  genant  han.  Also  Gaab  nu  zä  David  kam 
do  seitte  er  ime  daz  gottes  gebot,  also  ime  von  got  gebotten  was. 

Das    ccccizvi.     Wie    David   drü   geteilt    wardent  geben    von    gotte    hunger 

vigentsobaft  oder  tot. 

Gaab  sprach  zfi  David :  „got  mit  siner  gütte  der  hat  angesehen 
din  trehen  und  din  demutikeit  und  wil  dir  von  diser  schulden  we- 
gen teilen  dru  ding,  der  mflstu  eins  dulden,  darumbe  daz  du  hast 
gesundet  an  got  und  hast  sin  gebot  übergangen.  Von  disen  drien 
betten  welches  dich  das  beste  duncket  daz  nym,  daz  m&stu  dulden, 
wie  ungerne  du  es  tfist.  Nä  wil  ich  dir  sagen  dise  drü  ding;  das 
erste  ist  das  sol  kommen  in  din  k&nigrich  ein  grosser  hunger  sy- 
ben  jor  aneinander,  so  ist  daz  ander  daz  syben  gewaltige  man  dine 
vigent  sint  und  gewaltig  sint  dins  landes  noch  allem  irem  willen, 
daz  dirte  daz  ist  ein  slag  drige  tage  mit  grossem  dode  ergen  und 
in  den  sol  din  leben  in  wage  stan.  Diser  drige  ni&ss  ye  eins  sin". 
Do  sprach  David  mit  grosser  getult  und  mit  andacht:  „diss  mfiss 
ich  stette  han,  was  got  wil  das  geschehe  umb  mich,  wenne  ich  wil 
noch  sinen  hulden  grosser  sorgen  pflegen.  Daz  wil  ich,  sprach  der 
gottes  wigant,  uff  die  gottes  gnode  mich  und  aller  der  ^  mynen 

* 

1   H   gott  ein   engel  geaant  der   det  yme   kant.  2    H   dulden. 

8  H  nie.        4  H  die. 
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leben  geben  an  gottes  gnode,  und  daz  doncket  mich  das  beste  sin 
und  wil  diss  gekosen  han  under  disen  drigen  eins. 

Das  cccclxvii.     Hie  erkoss  Dayid  den  gottes  slag  uff  gottes  erbermde.     Do 
kam  der  engel  und  erschl&g  das  volg  in  Bersabe. 

Do  wart  der  gottes  slag  mit  creflen  gesendet  in  Davides  lant 
von  dannen  in  Bersabe  und  wart  ir  me  in  drigen  tagen  erslagen, 
denne  sybentzigtusent  menschen,  die  der  engel  gottes  erschlflg  mit 
eime  swert  das  er  trfig  blfltig  in  siner  haut,  Donoch  wart  erkant 
David  dem  gottes  degen  ^  an  einer  stat,  do  sider  gottes  tempel  hin 
ist  gesetzet,  do  sach  er  den  engel  ston  mit  dem  bl&tigen  swert,  do- 
mitte  er  die  weit  gar  erschlflg  zfi  tode.  Do  nfi  David  das  sach,  do 
was  der  slag  dennocht  nit  kommen  über  in  und  über  die  synen. 
Also  nfl  David  ersach  den  gottes  zorn  do  viel  er  zu  gotte  an  sin 
gebette  und  rieff  in  an  mit  grossen  süfzen  und  sprach:  „herre  got 
ich  bitten  dich,  das  du  dise  räche  und  disen  slag  über  mich  lossest 
ergon ,  wanne  ich  bin  der  der  gegen  dir  hat  mit  maniger  sunden 
mjsseton ,  wanne  diss  volg  ist  unschuldig  an  disen  sunden.  Dovon 
so  loss  lieber  herre  din  gerichte  gegen  in  und  richte  über  mich. 
Du  neme  mich  von  den  schoffen  und  machest  mich  zfi  eyme  künige. 
Nfi  han  ich  gesundet  grösslich  wider  dich  darumbe  so  lass  dinen 
zorn  gegen  disen  lütten  und  sende  uff  mich  und  myn  gesiechte  dine 
roche^S  Do  der  engel  sach  das  David  sich  so  übel  gehfip  und  got 
bat  für  sin  volg ,  do  stiess  er  sin  swert  wider  in  sin  scheide.  Do 
was  der  gottes  zorn  gar  versünet  gegen  David  und  liess  ime  got 
sine  lütte  lebende.  Do  diss  geschach,  do  wolte  David  varen  gegen 
Gabaon  und  wolte  got  sin  opfer  bringen  noch  dem  gebot  der  got- 
tes ee. 

Das  cccclxviii      Wie  der  enge]  David  hiess  einen  altar  machen. 

Nu  kam  der  engel  zu  David  undGaapdem  wissagen,  den  ich.ee 
vormoles  genant  han :  do  bat  in  David ,  daz  er  ime  seitte  warumbe 
er  über  die  stat  sollte  bitten ,  wanne  es  was  die  stat  do  der  engel 
mit  blossem  swerte  stunt.  Do  sprach  der  wissage :  „nfl  var  hin  und 
mache  got  einen  altar  da  und  bringe  gotle  din  oppferdarmitjemir- 
liehen  mflte^S   Also  kam  David  hin  an  die  höhste  stat.    Do  vant  er 

* 

1  H  degen  eins  t»ges  an. 
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einen  also  ich  gelesen  han,  den  nennet  die  geschrift  Orenam  Jebu- 
seus;  der  bleip  zu  Jherusalem,  do  David  die  heidenschaft  heruss 
treip.  Do  Hess  er  disen  dobleiben  und  wolt  in  nut  verlriben  und 
wart  ein  gedinge  ^  mit  David  gemacht  umb  sechshundert  pfennige 
und  von  dem  kouffe  gewan  David  die  hochvart  und  donoch  brochte 
er  noch  gottes  gebot  got  sin  opfer  uff  den  altar,  den  er  gemacht 
hette  noch  des  wissagen  rat. 

Das  ococlzxiz.    Wie  David  got  sin  opfer  brachte  und  wie  er  die  Werkmeister 

QBSÜchte. 

Also  David  daz  opfer  brochte,  do  sprach  gar  schnelle  Orna 
Jebuseus:  „diss  ist  verkeret  der  lüte  hochvart^S  Do  sprach  der 
wissage:  „weistu  recht  und  vcrstastu,  daz  du  gesprochen  best.  Du. 
best  wor  geseit  und  recht  das  din  hochvart  wurt  ein  houbitstat  un4 
wurt  din  kint  harnoch  einen  tempel  machen  noch  dem  gottes  gebot 
der  ee ,  wanne  er  vor  wolle  han  das  leben  sines  sflnes  zfi  einem, 
opfer  geben,  gotte  zfi  einer  heilikeit,  also  uns  seit  die  geschrift.  In 
disen  ziten  began  David  der  gottes  wigant  sin  stimm  darzu  thun ,  das 
sin  sun  den  tempel  gottes  und  das  werg  solle  volbringen,  also  ers  ge- 
dachte und  also  es  gottes  willen  was.  Er  las  zum  ersten  an  dem  wergk 
US  nünhundert  tnsent  man  die  soltent  ir  kunst  erzoigen  und  soltent  die 
marmelstein  richten  und  besniden  donoch,  also  sie  von  rechte  selten  sin. 
Do  bies  er  nüntzigtusent  stein  lesen  us  den  gruben  und  schickte  den-» 
selben  zumeist  fdnfflusent,  die  das  warnamen  und  besahen  das  dem 
wergk  rechte  beschehe  und  schuff  willeklich  den  allen  ir  lipnar  das  sie 
bedurfftent.  Also  wart  dis  werg  erhaben  also  es  David  lerte  wie  man 
den  bu  solte  machen  und  gottes  dienst  daryn  satte.  Das  han  ich  haran 
geschriben  nach  dem  also  uns  die  worheit  seit. 

Das  cocolxx.     Wie  kdnig  David  wart  SamaritaniB  sugeleit. 

In  derselben  tag  zit  do  was  künig  David  so  sere  in  sin  alter  kö- 
rnen das  yme  benomen  was  von  alter  die  bitze  und  die  macht.  Do  wart 
sin  lip  bedecket  und  das  ving  zu  mole  nicht  das  yme  kein  hitze  noch 
kein  art  möchte  komen.  Von  disen  dingen  wart  yme  nie  deste  warmer 
also  gar  was  sine  nature  hin.  Do  sprochent  die  sünen,  man  solte  suchen 

* 

1   H  gedinde. 
HiBtorlenblbeln.  ^? 
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jfUkge  kint  nnd  jnnge  megde  das  wir  die  schone  z&ansermberren  legent 
das  jme  sin  tngent  werde  wyderbracht,  die  er  verlorn  hette  von  alter. 
Nft  wart  David  durch  gesnntheit  zugeleit  Abisatis  Snnatis ,  das  seit  ans 
die  heilige  schriflt,  das  sy  dis  datten  daromb  das  es  yme  deste  me  craft 
gebe  der  Jodfrowen  gesellschaft. 

Das  cocolzzi.    Wie  Atonias  David  bat  omb  das  kdnigrieh. 

Nft  sach  Atonias  das  sin  vatter  David  was  so  sere  in  alter  kom- 
men nnd  yme  der  alter  benommen  hette  craft  und  macht ,  do  gedachte 
er  in  syme  gem&te  wie  das  z&ginge,  das  er  das  k6nigrich  mohte  an 
sich  geziehen  so  sin  vatter  gestdrbe  das  er  erwArbe  die  kröne,  do 
er  doch  omechtig  was  von  alter.  N&  gewan  derselbe  Atonias  vil  16te 
an  sich  wol  f&nftzig  man  nnd  hies  mit  grosser  Wirtschaft  bereiten  nit 
verre  von  Jhemsalem  by  eyme  branne  der  was  genant  Rotot  und  brachte 
mit  yme  dar  Abiathar  und  Joab  den  ewarten  und  vil  lüte.  Do  bot  er 
den  grose  geistliche  ere  und  wurdent  ander  wissagen  ntt  dar  geladen. 

Das  oooolzzii.    Wie  Nathan  in  Benabe  ging  nnd  bat  sy  das  ay  zh  David 

ging  nnd  erwürbe  Salomon  die  kröne  ete. 

Nathan  der  ensumte  sich  nüt  lange,  er  ging  hin  zfi  Bersabe  und 
hies  ir  nit  lenger  sparen,  sy  solte  varen  zu  dem  k6nige  und  solte  in 
beide  manen  siner  eide  das  er  Salomon  die  kröne  Mgte  noch  syme  tode, 
dette  er  das ,  so  lopte  es  Bersabe.  Do  gingent  sy  zu  hov  das  sy  den 
kdnig  funden  und  daten  yme  sinen  willen  erkant  mit  lere ,  das  er  in 
stete  liesse  das  er  in  verheissen  hette  und  das  mit  eiden  bestetigen 
wirde.  Do  n&  Bersabe  flehende  für  David  kam  und  ir  bett  zu  ime  det, 
do  kam  also  ich  gelesen  han  Nathan  befrdntiich  an  die  stat ,  und  hies 
sich  balde  inlossen.  Do  das  David  kunt  wart  geton  do  hies  er  in  lassen 
das  sy  füür  in  keme,  wenne  Nathan  der  wolte  der  frowen  bett  do  vor- 
dem. Dieser  bette  wart  die  frowe  gewert.  Do  ving  der  gottes  wissage 
an  und  seite:  „Atonias  bat  daz  man  solte  ein  Wirtschaft  machen  und 
wart  Salomon  und  Sadoch  nit  da  geladen^^  Do  sprach  Bersabe :  „idi 
bin  euch  nüt  geladen'^  Do  sprach  der  wyssage  Natan:  „wenne  wir 
din  nit  möge  han ,  darumb  soltu  dime  sune  Salomon  die  kröne  f4gen, 
das  er  nach  dinen  ziten  uff  dime  stile  dinen  gewalt  nnd  dine  kröne 
besitzen'*. 
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Dm  cceelzziü.     Hie  gebot  kdnlg  DaTid  das  man   Salomon  aolte  wjhea 
und  gebot  Nathan   und   Banias,   das  sy  in   nff  sinen  bM  sattent  und  in 

kröntent. 

Do  nfi  David  dis  erhörte,  do  sprach  er  mit  lüten  worten  one  has: 
,,iinser  eit  der  wart  nn  vollebraht  mit  der  worheit  gottes,  den  ich  getaa 
han  omb  dise  sache^S  Er  hies  Banaan  and  den  vysen  Nathan  die  ge- 
waltig eines  hoves  worent  und  Sadoch,  das  sy  alle  farent  mit  Salomon 
und  in  sattent  uff  sin  blanok  mal  und  in  f&rtent  in  Gedeon ,  do  soltent 
sy  in  wyhen.  Das  gescbacb  und  wart  Salomon  dar  gefüret  und  wart  in 
Gedeon  gewihet  also  es  vorbedacht  was.  Er  wart  mit  wirdigkeit  ge- 
setzet uff  den  stul  mit  der  krönen,  vor  dem  künig.  Salomon  wart  grosse 
froide  und  ein  michel  schal  und  ein  lüt  ruffen:  „S&^omon  bleip  ewig 
kfinig^^  Das  geschelle  und  den  getun  mustent  die  künige  haben.  Also 
wart  der  hochgeborne  Salomon  zu  künig  erkosen  das  allen  lütenliep  was. 

Das  cccdxxiT.    Wie  Atonias  sich  wider  Salomon  wolt  gesetzet  han. 

Do  n&  dis  alles  geschehen  was,  do  kam  Jonathas  jagende ,  des 
vatter  hies  Abiathar,  und  kam  gelouffen,  do  Atonias  und  Rochat  mit  ir 
costunge  farent  in  dem  riebe  und  do  sy  erfurent  daz  in  Jonathas  was 
komen  mit  grfis  er  fruntlichen  zu  in  sprach :  ,  Junger  man  bis  got  wille 
komen,  was  guter  mere  bringes  du  uns,  das  du  so  balde  gäbest?  was 
Schalles  ist  in  der  stat,  die  mere  sage  uns^S  Do  sprach  er:  „Salomon 
ist  gewihet  in  Gedeon  zu  künige  über  alles  lant^^  Do  in  die  mere  kunt 
wurdent  geton  do  fluhent  sy  von  verebten  alle  wider  heim  und  floch 
Atonias  zu  gottes  altar  und  entsas  sich  Salomons  has  und  sprach  da- 
mitte:  er  wolte  niemer  dannan  kommen  des  küniges  Salomons  zorn  wurde 
yme  danne  abgenomen. 

Das  ocecIzzT.    Wie  >  Atonias  sft  hulden  kam. 

Do  nii  Salomon  die  rede  vemam  und  die  mere  ime  geseit  wart, 
do  sprach  er  darnoch,  also  er  tut,  behutsin;  ist  er  übel  so  wirt  ymenüt 
bas,  so  sol  yme  übel  werden^^  Donoch  nüt  lange  wart  do  besante  er  in. 
Do  kam  er  für  in  und  bettet  in  an.  Do  gab  yme  der  wise  Salomon  ur- 
lop  und  do  kerte  er  wyder  heim.  Do  was  künig  David  alt  unde  krangk 

« 

1   1  Reg.  2,  1  ff. 
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und  omechtig  mit  abnemder  craft  and  hett  in  der  alter  überwanden. 
Nft  Terstunt  das  David  wol  an  yme  selber,  also  noch  die  wisen  Mte  alle 
tind  im  alter  and  gedachte ,  wie  er  solte  tan  das  er  gottes  dienst  and 
sin  heiligkeit  and  gottes  heilikeit  and  gottes  tempel  bereit  würde  und 
vollbracht,  das  er  gedacht  vor,,  ee  got  gebom  wart,  die  ding  die  man 
vindet  geschriben  in  der  nawen  ee  ganz  and  gar  von  ende  za  ende  and 
z&  dem  anfenge  nntze  an  den  ußgang.    Amen. 

Finito  libro  sit  lauf  et  gloria  Cristo  I 
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ANMERKUNGEN. 


595,  7.  bot  in  der  mynnekliohen  wiAheit  bestrichen.  Rad.  in  der 
wlsheit  bestricket  h&t. 

596,  7.     ,,die  hett  erfüllet**  bis  ,,figiire  sines  lebens**.    Bud. 

envullet  h&t  din  einer  kraft, 

sie  st  Tol  ganz  oder  hol. 

din  sind  himel  and  erde  toI. 

biz  darch  der  abegründc  grant 

ist  wonendez  niht,  ez  si  dir  kant 

in  sines  bildes  figüre. 
598,  9  ff.     „also  seit  ans"  bis  „der  glonben".     Rad. 

als  ans  mit  rehter  wArheit 

din  buooh  der  w&rhelt  hAnt  geseit, 

din  mit  der  heiligen  sohrift 

sint  des  gelonben  rehtia  stift. 
598,  1 1.     ambgang.  '  Rad.  ambejage. 

598,  9  ▼.  a.    fliessende,  niessende,  fliegende.    Rad. 

darchTl legende  and  darchvliezende 
sint  and  dia  beide  niezeude. 

599,  14.  nach  der  sage  der  gStteliohen  worheit.  Rad.  nAoh  gotelloher 
wArhelt  sage. 

600,  2.     Eyafalt.     Rud.  and  Maerlant  im  Spiegel  historiael  EJaUlt. 
600,  12.     da  inne  bettet.     Da  Rad.  „and  drinne  httete"  hat,  so  könnte 

man  wol  auf  den  gedanken  kommen,  „bitet"  za  lesen,  weil  „betten**  bis 
jetzt  in  der  bedeutnng  „sich  betten**  anbelegt  ist,  and  nar  in  der:  „einem 
ein  nachtlager  bereiten**,  wo  es  dann  den  dativ  bei  sich  hat 

602,  18.  „also  denne  frommen  z&gehoret**  beßer:  also  denne  firoawen 
zagehoret. 

611,  18.  „zerwarffent  ebenen  den  stdm**,  also  den  obem  theil,  es  ist 
daher  nicht  nöthig,  gegen  GH  „tharm**  zu  lesen. 

618,  8.  „ist  allen  menschen  fiberhafftig  Ton  großem  ankande**.  C  hat 
angloabhafftig ,  was  aof  unberhafdg  in  der  bedeatang:  „antaaglioh**  schlie- 
ßen l&ßt;  aber  es  soll  wol  heißen,  das  paradies  ist  Aber  die  maaßen  be- 
greiflich, d.  h.  so,  dass  weil  es  über  das  maas  ist,  niemand  es  begreifen 
kann,  und  wfirde  .dann  Ahnlich  sein  wie  granteldse  wisheit,  d.  i.  eine  solche, 
die  nicht  ergründet  werden  kann. 


618, 

16. 

618, 

19. 

615, 

19. 

615, 

20. 

616, 

11. 
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Probafe.    Rad.  Probane.     Maerlant  Tamprobane. 
Agite  und  Agita.     Bud. 

GriUnende  alse  der  grftine  cid 
Argjra  and  Argjre. 
EtistamaBti.     Rad.  ArimaspL 
Enopotes.     Rnd.  Ginopetes. 
Cottcciata.     Rud.  Zenotora. 
617,  2.     Macera«     Bad.  Montikora. 

622,  12.  „gensit  Gernime**  maß  notbwendiger  weise  Germanie  beißen, 
wie  ans  Rad,  bervorgebt: 

Diu  obere  Germania  gilegin. 
Dia  den  namen  bet  gewegin. 
Nacb  allen  Daiscben  landen 
Von  den  die  ez  aus  nanden  a.  s.  w. 
625,   2.     Gallia  bellica.     Ob    entstellt   aas  Gallia  belgica?     Es   dürfte 
Überall  scbwierig  sein,  aus  den  tbeil weise  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellten 
namen  der  länder,  Städte  und  thiere  das  riohtige  hersastellen ,   so  wie  eine 
klare   einsiebt   in    die   geograpliie  und  naturkunde  des  Verfassers  zu  gewin- 
nen.   Maerlant,  der  wie  unser  Verfasser,  das  meiste  ebenfalls  dem  Vincentins 
BelloTac.  verdankt,    ist  darin  viel  klarer  und  übersichtllcber.     Ebenso  ver- 
derbt sind  die  mythologischen  namen  (vergl.  s.  702),  doch  schien  es  nicht 
rathsam,  an  die  stelle  der  corrumpirten  die  richtigen  za  setzen,  weil  sonst 
des  ftnderns  kein  ende  gewesen  wäre. 

660,  9  V.  n.  des  (guotes)  sol  er  nicht  lenger  tulden.  Dulten  in  guter 
besiehung  ist  ungewöhnlich,  und  ist  der  sinn  daher:  des  guotes  so!  er  nicht 
lenger  geniessen,  vertragen,  frui. 

662,  7.  fehe.  G  hat  feige,  H  vihe;  die  form  feige  ist  ganz  unge- 
wöhnlich, vihe  ohne  sinn;  wir  haben  „fehe**  gesetzt,  wenngleich  dies  fflr 
gewöhnlich  nur  buntes  pelzwerk  bezeichnet. 

673,  1  V.  u.  den  sin  vart  was  gar  verlorn;  dem  seine  fahrt  unbekannt, 
verheimlicht  geblieben  war. 

689,  16.  Hier  wird  Symeon  von  Joseph  der  befebl  gegeben,  das  kom 
.einzumessen,  nicht  dem  sonst  damit  beauftragten  pfleger.  Wenn  keine  ans- 
laasung  des  bearbeiters  stattgefunden,  so  ist  dies  nur  dadurch  zu  erklären, 
daß  >Symeon  nicht  wieder  mit  seinen  brüdem  zusammenkommt,  denen  er 
sonst  diesen  eigenthümlichen  befehl  hätte  mittbeilen  können. 

690,  10.  schoten;  entweder  gewürze  oder  mandeln,  die  Jacob  seinen 
söhnen  mitzunehmen  hieß. 

693,  10.  „mflss  der  geben  gar  anwert  werden".  Der  sinn  ist:  muß 
der  wohlthat,  des  Segens  beraubt  werden,  so  daß  niemand  säen  und  ämten 
kann. 

701,  2  V.  u.  beh&bent  sy  uf  iren  lip;  bekräftigten  sie  auf  ihren  leib, 
erhärteten  sie  es  auf  ihren  leib. 

702^  cap.  cxlviij.  Wie  hier,  so  sind  auch  im  Rud.  die  namen  sehr  ver- 
stümmelt, so  Agmonlant,  Argwinlant;  EgridiuSi  Egydias;  Mesapus,  Moaapw; 
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ArthiM»  Aratas;  Monopeus  und  Orthopohis,  PeaebeuB  und  OrtopoHi;  Axgt- 

mynrich,  Argwinrioh ;  Argnmi,  Arginin  vu  b,  w.  Machns  und  Pharanm  aind 
natttrlieh  Inaohns  nnd  PhoroneiiB.  Der  gnind  solcher  entstellnngeii  ist  wohl 
darin  zu  finden,  dafi  die  Schreiber  die  namen  nicht  mit  denangen,  aond«m 
den  ohren  auffaßten ,  d.  h.  daft  sie  sich  diotiren  ließen.  Viele  yeratfimme- 
Inngen  sind  wenigstens  anf  diese  weise  am  einfachsten  and  leichtesten  su 
erklAren. 

728,  5  T.  n.  pQnd  soltent  das  blnt  nemen  Ton  Joseph**.  Hier  erwartet 
man  mit  recht,  statt  „Joseph**  zn  lesen,  „von  einem  schof*  oder  Tielleicht 
„Josephs  schof*;  die  handschr.  haben  aber  alle  „Joseph**  and  könnte  man 
glaaben,  der  Verfasser  habe  dabei  an  die  blntscbald  gedacht,  welche  Jo- 
sephs brüder  aaf  sich  geladen  hatten  nnd  habe  sich  nur  angeschickt  aas- 
gedröckt.  Rudolf  zu  dieser  stelle  war  nicht  zur  band,  woraus  sich  wahr- 
scheinlich ergeben  haben  würde,  daß  der  bearbelter  im  kürzungseifer  falsch 
verstanden  hat.  Daß  eine  art  mystischen  sinnes  mit  dieser  Torsteliung  ver- 
banden sein  sollte,  ergeben  die  folgenden  seilen,  in  denen  aaf  die  gottheit 
bezag  genommen  wird. 

724,  9.  „daz  bj  dem  volcke  zu  solde  gobent**  heißt  hier:  das  sie 
von  dem  volke  entlehnten  oder  das  ihnen  das  volk  zur  besahlang,  sum 
lohne  gab. 

729,  8,  10.  „toufe**  sowohl  von  der  meerestiefe  gebraucht,  in  der 
Pharao  versank,  als  von  der  taafe,  welche  die  angebome  sünde  ertränkt 

780,  7.  „er  sach  eine  rore  für  einen  regen**,  wenn  der  sinn  nicht  sein 
soll:  er  sah  die  spur  eines  kommenden  regens;  eine  röhre  wie  regen,  so 
ist  die  stelle  unklar.  Ähnlich  der  bei  Diemer,  kaiserchron«  5,  24:  der  regen 
in  den  rören. 

780,  6  V.  u.     das  manna  wird  hier  ein  „tier**  genannt 

772,  6  V.  u.  daz  er  dem  volcke  nüt  rette,  das  sy  besweren  möchte. 
Bad.  daz  er  dem  liut  iht  taete 

des  er  beswaerde  haete. 
774,  8  V.  n.    rede  noch  dem  ich  also  an  dich  begynnen.     Bod. 

sage  mir  tröstlicher  rede  nu, 

dan  als  da  h&st  begannen  hie. 
776,  18.    des   kraft   ond   der   kint,   die  sint  alle  gebom  von  dem  ge- 
sleehte  von  Seobt    Bad. 

des  kraft  demaetet  al  diu  kint 

diu  von  Bebt  gebom  sint 

781,  16  V.  u.  es  stand  b&  gottes  gewAter,  es  stand  in  gottes  verhttng- 
niß;  es  war  got  verpfftndet,  and  darauf  hin  sollten  sie  dienen. 

804,  10  v.iu.   müsten  sich  ander  einander,  mischten  sich  unter  einander. 

819,  8  V.  u.  und  zerslAgent  die  battele.  Bad.  die  batel  sie  surslu- 
gen.  Historienbib.  1,  s.  280  hat  an  dieser  stelle:  schlflgend  die  böuggen, 
wtthrend  vorher  lär  pögkel  erwtthnt  sind,- und  die  Varianten  dafür  paucken, 
hecken,  bugeil,  parel  oder  logel  geben,  die  Vulgata  aber  lagenae  vaouaa. 

882,  18  V.  u.     do  erkosen  sie  eynen  der  biess  Aoch  der  was  sin  (&x 
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Abels  gAt,  Also  etc.     Sinn:   da  wählten  sie  einen,  der  hieß  Aoch,  der  war 
ihr  gut,  ihre  hülfe  gegen  das  ffbel. 

886,  17.  do  die  lantltite  sohent  solliohen  schaden  nnd  das  sy  von  ime 
i&herladen  wnrdent     Rad. 

do  die  lantlade  alsolichen  schaden 
von  yme  worden  nhirladen. 
889,  14  T.  a.     durch   solliche  sinecheit     gpebt  guten  sinn ,   deswegen, 
deshalb,    wenn   anch  yielleicht  Rud.  falsch  yerstanden  ist,  bei  dem:   dnrch 
soHche  smacheit. 

844,   12.     und  ein  mnl  triben  daz  trftg  kom  sft  der  mfllen.     Rad. 

unde  eyne  kometin  driben 
nnde  yme  malen  gar  ir  kom. 
849,  16  V.  a.     für  nnwe,  nach  Rud.:   „daß  man  vor  nuwe  gach**,  an- 
statt der  handsohriften  unverstAndliohen  truwe. 

860,  15  T.  u.  des  kraft  vigete  sich.  Rad.  des  keisers  craflfte  do  eu- 
gete  sich. 

860,  9  ▼.  u.  Philippns  des  rippe,  statt  der  handschriften  Bippenye  oder 
Ripponie,  aus  Rud.: 

daz  brost  mit  mannes  rippe 
nie  herze  in  Jagende  also  gross 
inne  kintUcher  sucht  b^^f^lo^s. 

861,  6  V.  u.  Fraenne,  welche  862  auch  8enenna  genannt  wird,  heißt 
bei  Rud.  Venenne,  in  der  bibel  Peninna. 

861,  S  ▼.  u.     ICliobatana,  damit  ist  Elohana  gemeint 

862,  1.  zwo  frowen  die  gelle  nnd  die  rechte  frowe  gar  nitlichen  gegen 
einander.  Das  giebt  ganz  gaten  sinn,  wenngleich  Rud.  falsch  verstanden 
ist,  denn  da  heißt  es: 

die  (frowen)  gellen  hin  under  in 
vil  dicke  krigelichen  nyt. 
862,  8  V.  u.     do   reit  er  uff  eyme   osel   wider  und  für.     Hier  hat  der 
Umformer  Rud.  falsch  verstanden : 

wan  daz  er  by  des  tempels  dur 
sass,  da  die  lade  gingen  für, 
uff  eyme  sessel,  unde  etc. 
856,  16.     und  log  noch  dem  also  die  geschrift  seit  an  einer  lere.    Rud. 
hat  dies  ebenso  undeutlich : 

unde  lag  nach  der  warheit  sage 
an  sinre  lere  an  eyme  dage. 
866,  13  T.  u.     got  der  ist  g&t,  nft  t&  euch  got,   so  die  handschriften, 
und  giebt  guten  sinn;  Rud.  hat  dafBr: 

got  ist  got  nu  auch  got 
waz  dir  gebudet  din  gebot 
866,  4.     anversunnen,  so  aus  Rud.  statt  des  bandsohriftliohen  nicht  pas- 
sende: unverswunden. 

862,  4.     Do  saoh  Samuel  hoch  zft  gotte  und  was  ime  sere  leit.    Rud. 
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Samttel  wag  die  gesohieoht 

sere  hoch  nnde  was  yme  leit  etc. 
864,  6,  7.    in  8o  hohen  mTonen  kraft.    Rad.  inne  so  hohes  namen  orafft. 
864,  9.     glose  der  regierange.     Rnd.  glose  der  dadunge. 

864,  15  y.  n.  und  in  Affrica  die  Philistyn.  Davon  hei  Rud.  keine 
spur  und  ist  eigener  unversUndlicher  zusatz  dea  bearbeiters. 

865,  6.  wenne  ieman  kein  unfug  gesohaeh.  Rud.  weme  ungefüges  icht 
goschach. 

865,  2  T.  u.  Diser  rede  nam  er  gar  oleine  war.  Hier  ist  mit  dem 
vorausgehenden  kein  ansammenhang ;  ea  fehlt  die  paraphrase  der  verse,  in 
welchen  Saul  dem  volke  Yorgestellt  und  „von  Belia]  dufelsche  fmcht**,  wie 
Rud.  sagt,  verhöhnt  wurde. 

866,  1.  also  ich  darkomen  was  do  bette  daz  gespreche  ein  einde.  Hier 
ist  Rud.  etwas  mißhandelt,  denn  der  sagt: 

Das  lud  als  iz  dar  was  komen 

sohlet  von  dan,  als  das  hergie 

unde  das  gespreche  sich  virlie. 
869,  cap.  ccccxxiii.  Hier  ist  eine  Verwirrung  der  personen  eingetreten. 
Aus  Rud.  hat  der  paraphrast  den  anfang  mit  Samuel  genommen  und  dann 
gans  vergessen,  daß  spftter  von  Saul  die  rede  ist,  wodurch  dann  irrung  ent- 
steht Läßt  man  hier  am  anfange  Samuel  fallen  und  setzt  dafilr,  trotz  der 
entgegenstehenden  handschriften,  Saul,  so  würde  etwas  wirrsales  gelöst,  frei- 
lich wird  ihm  dann  auch  das  seobstagelange  ausbleiben  aufgebürdet,  dessen 
sich  sonst  Samuel  schuldig  gemacht  hat  Das  ganze  ist  wunderlich,  denn 
bald  darauf  freut  sich  „Samuel  Sauls  zoknnft^*,  wAhrend  es  doch  umgekehrt 
sein  müsste.  Der  paraphrast  hat  da  den  Rud.  sehr  obenhin  angesehen,  denn 
da  heißt  es: 

Do  quam  an  derselben  czyt 

Samuel,  als  er  dar  quam 

unde  Saul  sine  knnfft  vemam, ' 
hat  also  die  aitnation  tbörigterweise  ganz  umgekehrt. 

871,  3.  also  nü  kdnig  Saul  gesellen  bette,  do  sach  er  einen  essen 
u.  8.  w.  Hier  hat  der  paraphrast  auch  nicht  ordentlich  zugesehen,  denn 
Rud.  erzAhlt  ganz  richtig,  als  einer  der  gesellen  Sanis  Jonathas  essen  sah, 
da  sprach  er  u.  s.  w. 

871,  18  v.u.  mit  den  „man  und  wip'*,  die  böse  cleider  tragen  mußten, 
sind  die  heiden  gemeint 

871,  2  V.  u.     genesen  das  keinen  namen  hat.     Rud.  besser: 

unde  lass  genesen  niohtes  nicht 
des  man  in  mit  namen  giecht 

872.  oap.  ccocxzviii  hier  ist  sehr  gekürzt,  namentlich  der  uniViede 
zwischen  Samuel  und  Saul  nicht  gehörig  hervorgehoben. 

878,  2  v.  n.  Hier  fehlt  die  hauptsache.  Samuel  soll  den  ehesten  nicht 
wfthlen,  sondern  David,  der  damals  auf  dem  felde  war. 

875,  8  V.  u.     daruff  sach  man  dicke  genftglichen  rot.     Rud. 
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Do  uff  saoh  man  dicke  plegea 
gnng  menUcher  dat 
dnroh  menliohes  hertsen  rat. 
876,  4.     ay  worent  überladen  mit  hamesoh.     Bnd. 

ande  ubirladen  waren  myede 
der  plag  etc. 

878,  12.    getftn.    so  gettndert  statt  des  unTentftndliohen  guden. 

879,  9.  Hier  werden  David  nur  tansend  erschlagene  angerechnet,  da 
Bnd.  doch  richtig  zehntausend  atthlt 

884,  cap.  ccccxzzzY.  in  der  mitte  läßt  der  paraphrast  die  boten,  welche 
David  sachten,  in  die  höhle  Endolla  kommen,  statt  daß  bei  Rad.  and  in 
der  bibel  sich  David  selbst  darin  verbirgt. 

884,  18  V.  u.  „daz  kanne**  gegen  die  handsohriften  aafgeuommen  statt 
„der  kdnig". 

884,  cap.  ccccxxxzvi.  anfang:  „der  rede**  bezieht  sich  aaf  eine  hier 
aasgelassene  rede  Saals,  in  welcher  nachfrage  nach  David  gehalten  wird; 
überhaupt  wird  von  hier  an  der  paraphrast  lückenhaft  Bo  springt  in  die- 
sem capitel  die  erzttblang  gleich  von  dem  tode  Ameleohs  aaf  Nabal  über 
and  läßt  alles  dazwischen  liegende  aas  Bad.  weg. 

886,  ccoczzxxviiii.  Hier  vor  diesem  capitel  müste  nun  noch  von  Sauls 
ende  and  Davids  rogiemngsanfange  die  rede  sein,  was  alles  aber  der  para- 
phrast aosgelaasen  hat  Die  nachfolgenden  capitel  geben  Davids  ge- 
aohiohte  nar  sehr  im  auszage,  und  scheint  da  dem  bearbeiter  kein  vollitän- 
diger  Bad.  zu  geböte  gestanden  zu  haben.  Es  wird  von  Davids  kriegen 
fast  nichts  erwähnt,  sondern  gleich  der  heimführung  der  arohe  gedacht 

890  ist  vor  cap.  cccclvj  offenbar  eine  lücke,  denn  von  Mephiboseth, 
dessen  geschichte  nicht  auserzählt  wird,  läuft  der  faden  der  erzählnng  ohne 
weiteres  in  die  geschichte  von  der  beschimpfting  der  boten  Davids  durch 
Ammon. 

894.  hier  nach  Bethsabe  and  Salomoa  gebart  wird  gleich  Absalon  er- 
schossen, ohne  daß  irgend  ein  Zwischenglied  vorhanden  ist  Abasien  wird 
mit  einem  welschen  pfeile  erschossen. 

896.  cap.  cccclxv  wird  von  einer  groften  missethat  gesprochen,  die 
David  begangen  habe,  dieselbe  wird  jedoch  nicht  genannt  £s  besieht  sich 
das  auf  die  Volkszählung.  Überhaupt  sind  von  hier  bis  zum  ende  in  der 
gesofaiohtserzählang  manche  lücken. 
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aohs  ha  604. 
analter  Torfahr  790. 
andertbalp  auf  der  andern  leite,  ab- 
wechselnd 728. 
anloagen   aar  anläge,  steaer  sieben. 

aal.  umb  das  lant  801. 
antheis  gelilbdc  880. 
antbeissig  anheischig  679. 
amen  das  gesiebt  die  stime  ftirchen  700. 
antem,  atem,  adem  athem  689. 
battele  flaache,  battel  819. 
begftn,  aieb  mit  arbeit,  mit  vibe  601. 
bekommen  obviam  venire, 
betloch  götaenaltar  748. 
betten,  sich  betten,  lagern  600. 
binden,  an  dienst  gebnnden  756. 
biaobaft  leichen,  Torseiofaen.    biaeb. 

oder  wortaeioben  817.  byseh.  lere 

818. 
bisen  bisam  690. 
blanck  weiss  899. 
bmnloft  braatlaft  887. 
coscher,  c.  gold  739.  rar.  eostberea. 
coste  costnnge  889.  899. 
dnlden  (tnlden)  fmi  660. 
egebott  gebot  der  6  838* 
eigensohaft  faörigkeit,  leibeigensohaft 

814. 
einnng  einöde  881. 
enbem  intrans.  do  wolte  er  niht  enb. 

689. 
ensobfitten  sich  alicni,  sich  loamaoben, 

befreien  686. 
eatsetse  mteh  ein  ding  anaser  fiwaang 

briag«B  701.  730. 


er,  are  ackere  698. 
erbebaft  erbesohaft  647. 
erhaber  arbaber,  inchoator  695. 
erne  ame.  do  emete  »j  got  757. 
erscheinen  den  troiim  dir,  bedeuten, 

erklären  686. 
erschinen  ernst  648. 
ersamen,  sumen  774. 
engen,   engen,   eraongen,  zönge  sei- 

gen,  Beben  lassen  716. 
f  s.  T. 

gamel  spiel,  lost  845. 
gedech  855.     Knd.  gedeich,  gedieh, 
geballent  ▼.  hil,   hal.   geheimhalten 

756. 
gelibede  geldbde  880. 
gelle  nebenbohlerin,  kebafran  863. 
gesellschaft;   zn  g.  kommen,  daß  sy 

s wanger  werden  651. 
gestelle,  lob  setze  ins  werk  699. 
getoratig  eifrig,  verlangend  799. 
gewan  wAn  788. 
gewamheit,  geyarnheit,  gevaere  ge> 

fahr  893. 
gewüter  gewette  781. 
gesieben  aiob  mit  arbeiten  606. 
goult  golt  724. 
grinon  und  granen  831. 
gfiten.    bochfart  ward  gegftttet,  gvt 

gemacht  809. 
barst,  harsch  beer,   man  weit  sieben 

mit  dem  barst,    nnd  Ar  ein  haut 

Tor  nnd  der  ander  noch  764.   Oft 

bei  Königaboren. 
herUeh  mit  einem  here.  4o  mmol 
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man  herliohen  durch  myn  lant  ste- 
hen 767. 
horten  ausharren  693. 
heymhütte  667. 
hinanthin  hinwieder  692. 
hinderrede  afterrede  756. 
hochrart  erhöhter  platz,    hochwarte 

897. 
hoopten   sich   sich    behaupten,   sich 

all  haupt  ansehen,  auflfllhren  684. 
junpfrowe  jnncfrowe  706. 
jnsselin  brühe,  suppe,  jause,  Jaute  815. 
kinther  kindergcbArend  862. 
kum  für  erfahren  771. 
lamna  Iftmel,  laniina  724. 
luroke  mit  der  zunge,  lirke,  lerke, 

stottere  718. 
l«it  und  gut  673.  675. 
lutem  lintem,  erliutem  789. 
merckct  maroke,  grUnzscheide,  limes 

711. 
mdre  mijor  natu  658. 
monot  monat  788. 
mflsefrat  roaeusefraa  869. 
nochgeburen,  gebür,  nAohgebür,   vi* 

cinns  624.  674. 
nötiger  man  armer  man  824. 
noturfrig  nöthig  780. 
nyenent,  niene  nicht  781. 
presant  donum,  pL  presande  808. 
riech,  r.   cleider   792.   entweder  in 

der  hedeutung  mche  d.  oder  rieoh 

asper,  wie  Frisch  II,  88  a  erklftrt 
schariant  scharlich,  scharhaft  768. 
schenoke  donum  886. 
Segen  flechten  Zauberformeln  machen 

602. 
sinneeheit,durch  solliche  s.  de8halb889. 
sparn  denselb.  weg  nicht  gebrauchen 

689. 
stcrbot  sterben  720. 
•trit  schritt  888. 
tempel  cantioum.  er  machte  einen  tem- 

pel  der  was  also  auditeeoeli  788. 
•  touf  (der)  tief,  tiefe  des  meeres,  in  dem 


die  Ägypter  ertranken,  sugleich  aber 
mit  hinweisung  auf  die  taufe  729. 

tulden  s.  dulden. 

überhafitig  618. 

überhoff,  überhouf  fibereinander  ge- 
hAuft  686. 

überkommen  überwinden  848. 

übersehen  m.  acc.  Terzeihen,  hin- 
gehen lassen  689. 

dbervaren  durch  fahren  erreichen  674. 

uffgdndes  Tolk  juvenes. 

uffgeswummen  aufgedunsen,  Terbrei- 
tet,  ausgebreitet;  das  Tolk  ist  uff- 
geswommen  700. 

unbilde,  wilde  dino  wunder  719. 

underbint  underscheit,  discrimen. 

underlibunge  pause,  ruhe  700. 

understAn  sich  selber  sich  under win- 
den 666. 

underziehn.  do  underzugent  sieh  die 
schonen  jungen  mynnedichen  fro- 
wen  776.  ob  alles  Nomin.  oder 
myn.  fr.  Dat.?  letzteres  dem  sinne 
nach  richtiger. 

unerfahrn  nicht  in  erfahrung  gebracht, 
nicht  gerathen  (das  rftthsel)  888. 

unessig  was  nicht  zu  essen  ist  818. 

ungeton  nicht  schön  686. 

ungerro  uurrd  884. 

ungewin  dolor  658. 

unmacbte  mit  unruhe,  ungemaeh  787. 

unrichtig  unreht,  der  nicht  recht  han- 
delt 709. 

unvertig  wip  leichtfertig  678. 

unwert,  do  was  es  aber  unw.  da  war 
die  schmiliche  läge  wieder  da,  dafi 
keine  speise  Torhanden  war  689. 

Unzucht  bieten  undre  biten  646. 

ussgenommen,  u.  man  ausgezeichneter 
man  610. 

verenden  sin  gebot  762. 

irerhergen  Verheeren. 

verirre  bin,  werde  irr  601.  verirret 
zu  sprechende  718.  verirret  an  der 
rede  716.  kann  nicht  sprechen. 
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▼erkoren  äbel  anelegen  710. 

▼erlieBen  sine  vart  678. 

▼ermao,  yermöchte  sich  Essauwe  niob- 
tes  Terstand  sich  nicht  auf  Esau; 
hatte  keine  macht  Über  £saa  659. 

▼ermac  sich  njrme  nichts  mehr  leisten 
können  694. 

vemdtzes  Terbranchen  780. 

▼ertiefen  yersenken  729. 

▼ertragen  aliqad  alioui,  hingehen  las- 
sen 661. 

▼erwnnnen  an  seiner  mflter  sich  nach 
seiner  mutter  sehnend  706. 

▼ersigen  gegen  mir  659. 

▼inster  winster,  sinister  689. 

▼ölgig  folgend,  gehorsam  783. 


fridensflacht  asylnm  781. 
fromme  fremde  772.  fr.  geste. 
fantt,  Yond  knnstgriff;  list  700. 
wagenman  eques,  miles  887. 
wende,  das  es  wantte  uff  dem  gUrtel 

daß   das   gewand   bei   dem  gürte! 

aufhörte,  nur  bis  sum  gürtel  ging, 

denn  so  weit  war  es  abgeschnitten 

890. 
widersetzen  erstatten  708. 
wihre,  wiwer,  wiger,  wier  weiher  779. 
witsweiWg,  witsweife  weit  hemmirrend 

601. 
zeubrige  zouberie  612. 
zins  Ion.  begertent  sns  keinen  andern 

zins  780. 
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NACHTRÄGE  UND  VERBESSERUNGEN. 


B,  34  z.   10  V.  n. 

Durch  die  ftmindliohkeit  des  herrn  von  Löffelhols,  welcher  den  Ötting-Wal- 
lersteiniMcfaeD  archiven  and  bibliotheken  vorsteht,  warde  uns  nachdem,  bogen 
26  schon  gedrackt  war,  die  mittheilong  einer  —  wie  es  schien  —  noch  an- 
bekannton  handschrift  gemacht,  die  sich  jedoch  als  der  genannte  ans  gütigst 
die  notaten  des  dortigen  handschriftenkatalogs  zukommen  ließ  als  anaer  S 
erwießi  dessen  aufenthah  nicht  mehr  aufzufinden  gewesen  war.  In  den  ge- 
fälligst mitgetheilten  notaten  war  bemerkt:  „Früherer  besitzer  D.  O.  Schöber 
zu  Qera.  Von  seiner  band  ist  die  littorarische  notiz,  die  vom  eingeheftet  ist; 
auch  die  beischriften  zum  hohen  liede  sind  von  Schöbers  band.  Fürst  Kraft 
Ernst  zu  Ottingen-Wallerstein  hat  den  codex  erworben*.  Wir  geben  hier  der 
vollstHndigkeit  wegen  die  ansfHhrliche  beschreibung  der  handschrift. 

Dieselbe  auf  papier  geschrieben,  jetzt  in  modernem,  rothsaffianem  mit 
goldschnitt  und  titel  versehenem  bände,  auf  dessen  decken  der  namenszug 
des  fürsten  Kraft  Ernst  zu  Ottingen-Wallerstein  in  gold  gedruckt  ist,  hat 
die  Signatur:  deutsch,  fol.  15  und  213  bl&tter  in  folio  und  gehört  dem  ende 
des  14  oder  anfang  des  15  Jahrhunderts  an.  Sie  ist  von  einer  band  in  gleich 
guter  Schrift  geschrieben  und  ist  jede  zeile  durch  eine  gezogene  linie  von  der 
folgenden  geschieden. 

Bl.  la  Do  got  in  seiner  magenkraft  swebt  und  alle  |  ding  in  seiner  Weis- 
heit het  und  procgt  si  in  liebten  |  schein  zu  gnoden  und  besohüf  den  himel 
wü-|neclich  mit  sunnen  mon  und  mit  stem.  do  mit  ziret  |  er  in  in  hohen 
eren  . . . 

Bl.  2b  roth.  Hie  hebt  sich  die  wibel  an  die  fünf  buch  herrn  mojrsi  |  das 
erst  püoh  genesis  das  erst  capiteL  | 

Text  (I)n  dem  anv&ng  schüff  got  himel  und  erde,  aber  di  |  erde  was  eitel 
und  lere. 

Bl.  46b  roth.    Hie  hebt  sich  daz  ander  buch  an  liber  exodi  von  Moises  i 

(Text)  (J)aoobs  zwelf  sän  hiezzen 

Bl.  47b  roth  von  Moises.  | 

(Text)  (Z)u  der  zeit  was  Amran  von  dem  gesieht  Levi  •  • . 

Bl.  71a  beginnt  das  buch  Josua  ohne  Überschrift:  .  .  Do  |  sprach  got 
zu  Josue:  mein  knecht  Moises  ist  töt  unterwint  dich  |  meine  volks  ... 

Bl.  76»  das  buch  der  richter  auch  ohne  Überschrift: Nu  pat  dax 

israelisch  volk  got  das  er  im  |  kunt  tet  wer  in  ire  lant  soU  helfen  erstreitten 
gegen  |  die  heidenschaft  Cananeiis  • . . 
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Bl.  89b  roth.    Hia  hebt  sich  der  kflngbiioh  an  dai  erste  | 

wo]t 
(Text)  (H)ie  bot  die  virde  — r-  ein  ende  nnd  hebt  die  fünft  an  1  es  was 

wolt 

ein  man  von  Bamathaim  Sophoti  von  dem  |  berg  Effraim  . . . 

Bl.  108a  roth.    Dax  ist  nu  daz  andor  knngpaoh  Davit  | 

(Text)  (D)as  andor  küngpilch  hebt  sich  an  Davit  an  den  rainen  |  man 
do  er  Amaleoh  het  erslagen 

Bl.  129b  roth.    Daz  dritt  kungpuch  hebt  sich  an  Salomon  an.  | 

(Text)  (Z)a  der  seit  kom  Nathan  an  Bersabee.  — 

Bl.  140a  sind  sum  theil  die  sprüohe  Salomonis  eingefBgt  (ohne  fiber- 
sohrift). 

(S)alomon  der  sprach  was  bot  der  mensch  newr  hie  auf  erden  |  von  aller 
seiner  arbeit  .... 

Bl.  141b  schließet  dieselben  mit  der  glosee:  wo  der  mensch  ein  nrsach 
vint  der  (  frewden ,  do  vint  er  tausent  zn  wainen  . . .  (roth)  et  reliqua.  | 

Hierauf  beginnt  auf  der  nämlichen  Seite  „das  hohe  lied*^  ohne  fiberschrift 
in  reimen: 

(M)ich  kust  ir  minneolicher  kus 
den  übrigen  stellen  ist  der  anfang  nach  der  Vulgata  in  rother  sohrift  vor- 
gesetzt,  so  aus  cap.  ii  Ego  flos  campi  et  lilium  convallinm. 

(Text)  (I)oh  pin  ein  plum  des  praitten  veldes  und  ein  Hlig  in  |  awe  gar 
gemait.  Ich  pin  ein  rös  uz  werder  clos  be-|rait  zu  warer  minne  mit  irm  sinne, 
mein  fridel  sei  |  daz  geseit.  mein  pldnder  gart  sei  im  berait  ....  (roth)  aperi 
mihi  (aus  cap.  v)  (text)  (D)u  tu  mir  auf  taub  mein  ain  probende  ros  zart 
und  I  vein  ... 

Bl.  147b  roth  von  kunk  Boboara.  | 

(Text)  (N)och  Salomou  reicht  Roboam  sein  sün  ... 

Bl.  149b  roth  von  Helyas  dem  propheten.  | 

(Text)  (H)olyas  der  prophet  diweil  in  sein  müter  dennoch  |  tr&g  do 
träumt  seim  vater  Sabate  .... 

Bl.  1Ö4»  roth  von  Othosias  dem  kung  | 

(Text)  (0)thozia8  Acliabe^s  s&n  reicht  noch  im  zwei  jor  |  ... 

Bl.  165*  roth  von  Uelisous  dem  propheten.  | 

(Text)  (H)e]iseu8  h&b  schir  an  und  dint  got  ... 

Bl.  158b  roth  von  Yossias  dem  kung. 

(Text)  (J)o.ssias  was  Ammons  s&n  ... 

Bl.  159b  roth  von  kung  Nabuchodonosor. 

(Text)  (Z)u  der  zeit  reichsent  der  |  gewaltig  kung  Nabuchodonosor  . . . 

Bl.  166b  roth  von  dem  kung  Darius.  | 

(Text)  (N)ili  wart  Darius  kdng  noch  im  ... 

Bl.  167b  roth  von  dem  entorist  | 

(Text)  (D)aniel  weissagt  und  spricht  der  entcrist  kumt  ... 

Bl.   168  roih  von  dem  jüngsten  tag  I 

(Text)  (D)aniel  der  prophet  sagt  von.|  dem  Jüngsten  tag  und  apricht 
wenn  das  fei  oder  die  deka  ( doi  bimels  prinnet  .... 

BL  170a  roth  von  Judit  daa  sl  Holofsmum  |  das  hanpt  absliig  | 
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(Text)  (A)rphaxat  dur  Medier  kung  ... 

Bl.    180*  rntli   von  Thobia?*  dem  weissagen  | 

(Text)  (T)hobia8  ist  geporn  uz  der  »tat  Ninive  ... 

Bl.   186b  roth  di  legende  von  Job  dem  gedultigen  mann  | 

(Text)  (Jjob  wa£  Zareth  sun  .... 

Bl.   194b  roth  von  Alexander  dem  kung.  | 

(Text)  (I)n  der  zeit  rcicbsent  Allex-  ander  der  gewaltig   kdog  zu  kri- 
eben  .... 

Bl.  199b  rotb  von  kung  Assuer  und  Hester  | 

(Text)  (U)er  wirdig  kling  A88ner{u8  reicht  von  Judea  pis  Ethiopia  .... 

Bl.  208  roth  von  dem  kting  Pbiladelfin.  | 

(Text)  (D)enoch  wart  Pbiladelfin  kung,  der  het  pfioher   gar  I  Heb   ... 

Bl.  209b  roth  von  Silencins  (sie!)  dem  kung  | 

(Text)  (S)nenciu8  der  kting  reicht  denocb  der  was  gar  pöse  ... 

Bl.  210»  roth  von  Judas.  | 

(Text)  (S)ein  snn  Judas  reicht  nach  im  und  beschirmt  Israel  ... 

Bl.  211b  roth  von  Zozias  dem  kdnge. 

(Text  bl.  212*.)   (Z)o8ias  der  reicht  zu  Jerusalem  zwei  und  f&nfzig  ior  ... 

Daselbst  am  schluße:  Amen  |  Hie  bat  die  wibel  ein  ende  got  uns  sein 
gnade  sende.  | 

Bl.  212b  mit  rotber  schrift  von  sp&terer  band  und  sorgfiiltig  in  28  Zeilen 
geschrieben : 

O  mensch  wiltu  geystlich  seyn.   So  tä  es  mit  den  worcken  schein. 
Versmebe  dy  werlt  gar  vorderlich.    Und  trag  dein  armftt  gar  williclich. 
Leyde  ungemach  godultidich.    Hutt  deyner  wort  gar  fleissiglicb. 
Qe  uff  der  strasen  czübtticlich.   K&roz  wirbe  dein  potschafft  ernstlich. 
Dein  leben  bilde  gar  erberclich.   Meyde  obent  reyss  vil  stetiglicb. 
Biß  nymande  gemeinsam  unnüczlich.  Vor  gesellesohaft  poser  bdtt  du  dich. 
Erforsch  nicht  newes  firbiczlich.   Trag  beymlich  schäm  und  offenlicb. 
Vor  dir  so  schäm  auch  selber  dich.    Deinem  ebengnoß  bis  fridsamdich 
Deinen  unterthan  straf  gütlich.    Nicht  erger  yemande  leycbtferticlich. 
Dein  leben  peßer  alle  tag  teglich.   Brich  deinen  willen  ordenlich. 
Gehorsam,  biß  demuticlioh.   Dine  vater  und  mnter  williclich. 
Leibs  gemach  such  nicht  sorgfeltidich.  Nicht  was  czu  vil  doch  meßigUch. 
Dein  notdnrfft  nyme  bescheydenlich.  In  speis  und  getrencke  nicht  gey  ticlich. 
Leibs  lust  ste  wider  kreffticHch.   Wider  alle  sunt  streyt  manberlioh 
Csa  der  kirchen  halt  dich  ynnerlich.   Das  wort  gocz  hör  begirlich. 
Dasselbe  behalt  auch  stetiglicb.   Dabey  so  siez  nicht  slefferlich. 
Dein  beicht  dy  tu  gar  lewuterlicb.   Gnad  gocz  enphahe  nicht  eytellioh. 
Dyselben  halt  auch  dankkperlich.    Dein  hercs  bereyt  got  stetiglich. 
Mit  allen  krefften  mysampclich.   Mit  ganczzem  gemüte  erwirdiclich. 
Von  ganczzer  sele  gar  lobsampclich.   Deinen  nehsten  libe  als  selber  dich. 
Nicht  hinterkoß  yn  heßiclich.   Dein  vor  andern  leyde  dappfferlich. 
Dein  leben  f&r  gar  gewarsamclicb.   Deinen  tod  bedenck  gar  eygentlioh. 
Daruff  so  riebt  dich  emsiciich.    Es  komt  dir  anders  grimlich. 
Und  bricht  dein  horcz  gar  bitterlich.    Dein  sele  verfürt  er  tymmerlich. 
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Denn  muß  sy  leiden  ewiglich.   Do  vor  eey  Iheaus  genediolich. 

Und  woll  uns  trösten  reterlioh.  Geu  Ion  so  bitt  gott  für  miob. 

Du  wir  mit  ym  hersohen  ewiglioh  Amen. 
Bl.  218  nnbesobrieben.  Auf  dem  rande  bis  bl.  107b  von  der  band  des 
textes  folgende  kurse  inbaltsan gaben:  bl.  4»  Adam;  bl.  5a  Eva;  bl.  10»  Noe; 
bl.  10b  Sintflat;  bl.  18»  Nemrot  turo;  bl.  21b  Ysaao;  bl.  24«  Rebecca;  bl.  25b 
das  Abrabam  starb;  bl.  26a  Jacob,  Eaau;  bl.  29b  Rachel;  bl.  81a  Josep; 
bl.  85a  Ysaao  starb;  bl.  86a  von  Josebs  träum;  bl.  39b  wie  Pharo  tranmt; 
bl.  46»  das  Jacob  starb;  bl«  52»  di  x  plag;  bl.  54b  daz  si  durch  das  rot  mer 
faren;  bl.  66«  das  bimelprot;  bl.  61»  von  dem  kalb;  bl.  67b  von  Balam; 
bl.  71»  daz  Moises  starb;  bl.  71»  von  Josne;  bl.  71b  von  Raab;  bl.  73b  von 
Qabaon;  bl.  75b  das  Josne  starb;  bl.  76»  Judas;  bl.  78»  von  Debora;  bl.  79b 
von  Gedeon;  bl.  82b  von  Abymelech;  bl.  84»  von  Jepte;  bl.  85»  von  8am- 
son;  bl.  90»  Samuel;  bl.  94»  von  8aul;  bl.  104b  Davit;  bl.  107b  daz  Saul 
starb. 

S.  119,  2  von  unten  ir.  122,  5  in.  124,  10  davon.  125,  18  j&r.  140,  5 
manigvaltigkait.  144,  8  von  unten  frlvel.  156,  2  von  unten  ainvaltig.  159, 
18;  28  gejagtes.  171,  2  von  unten  jungen.  173,  1  was.  222,  7  von  unten  j&r. 
252y  7  von  unten  jungen.  256,  3j&r.  278,  16  zwyvelt.  286,  18.  291,  6  von 
unten.  299,  12.  815,  6  von  unten  was.  347,  1  zejungst.  348,  2  jamer.  348,  6 
jagst«  350,  10  von  unten  jamer.  352,  13.  15.  19  jar.  354,  14  jagt.  354,  4 
von  unten  jung.  860,8  was.  376,9  von  unten  verjechen.  404,3  was.  405, 14. 
6  von  unten  jar.  418,  6  verjechent.  428,  18  jungen.  431,  4  jamerigen.  438, 
8  von  unten  jagen.  442,  8.  446,  4  j&r.  450,  29  ochssen.  483,  2  von  unten 
was.  489,  13  die  fei.  494,  8  mir.  506,  6  was.  525,  10  von  unten  verjechent. 
538,  5.  549,  6  was.  555,  9.  10.  11  jungkfrowon.  560,  10  von  unten,  567,  7 
und  6  von  unten,  569,  11  von  unten,  596,  6  und  6  von  unten  was.  585,  16. 
589  sp.  1,  9  antem,  atem,  adem.  597,  10  jor.  597,  6  von  unten,  602,  10.  12. 
15  was.  602,  6.  4.  8  von  unten,  603,  1.  4.  5.  11.  16  jar.  604,  10  von  unten, 
605,  8.  606,  11  was.  606,  8  von  unten  jorzal.  607,  16.  608,  4.  5  was.  608, 
11  joren.  609,  8  was.  609,  10  von  unten  jor.  609,  6  von  unten,  610,  3  was. 
610,  9  jorzal.  610,  14.  612,  2.  8.  15.  16.  613,  14  von  unten,  614,  9.  615,  16. 
17  jor.  616,  2  von  unten  jung.  617,  13  von  unten  juucffrowen.  618,  17  was. 
619,  15  jor.  619,  18  von  unten  was.  620,  1  jor.  623,  14.  647,  4.  648,  8. 
655,  15  von  unten  was.  627,  8  stoßet.  630,  23.  631,  2  von  unten,  661,  3 
von  unten  was.  673,  17  vernombu.  674,  8  von  unten  jagen.  680,  17.  699, 
4  von  unten,  704,  8  was.  721,  10  mit  ginget.  767,  18  darumb  wolte.  769, 
2  Intes.    791,  1  von  unten  machte.    797,  7  übertrogen. 


Historienblbeln. 
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ÜBEESICHT 

fiber  die 

eiimalmieii  nnd  ausgaben  des  litterarisclieii  Vereins 

im  22ten  verwaltangsjahre  vom  1  Janaar  bis  31  December  1869. 
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Einnaluneii. 

A.  Beste. 

L    Kassenbestand  am  schloße  des  2 1  ten  verwaltongs- 

jahres 

n.  Ersatzposten 

ni.  Activansstände 

B.  Laufendes. 

I.    Fflr  verwerthete  vorräthe  früherer  verwaltangs- 
jahre     

n.  Actienbeiträge 

m.  Für  einzelne  publicationen  des  laufenden  Jahrgangs 
lY.  Zinse  aus  zeitlichen  anlehen 

V.  Ersatzposten . 

VI.  Verschiedenes 

G.  Vorempfänge  von  actienbeiträgen  für  die  folgenden 

verwaltang&ijahre 

Ausgaben. 

A.  Beste:  abgang 

B.  Laufendes. 

I.  Allgemeine  Verwaltungskosten  (darunter  die  be- 
lohnungen  des  kassiers  219  fl.  40  kr.  und  des 
dieners  24  fl.) 

n.  Besondere  kosten  der  herausgäbe  und  Versendung 
der  Vereinsschriften. 

1.  Honorare 

2.  Druck-  und  umschlag-papier 

3.  Druck 

4.  Buchbinder 

5.  Versendung 

6.  Provisionen 

C.  Vorauszahlungen 

D.  Ersatzposten 

Somit  kassenbestand  am  31  December  1869     .    .    . 
Hiezu  ausstehende  actienbeiträge  und  Vorauszahlungen 
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Anzahl  der  actien  im  22steii  venvaltangs jähre: 

einzelactien  303; 

lebenslängliche         6. 
Von  mitgliedem  sind  mit  tod  abgegangen: 

Seine  königliche  Hoheit  der  herzog  Ernst  von  Wfirttemberg. 

Herr  dr  Abegg,  geheimer  justizrath  in  Breslau. 

Herr  dr  Belthle ,  Stabsarzt  in  Grenoble. 

Herr  dr  Bonterweck,  director  in  Elberfeld. 

Herr  dr  Deycks,  professor  in  Münster. 

Herr  dr  Fröhlich ,  gebeimrath  in  Karlsruhe. 

Seine  Excellenz  herr  freiherr  vom  Holtz,  obersthofineist«'  in  Alfdorf. 

Herr  dr  von  Martius^  geheimer  rath  in  München. 

Herr  dr  Seitz ,  arzt  in  Mannheim. 

Herr  dr  Yilmar,  consistorialrath  in  Marburg. 
Neu  eingetretene  mitglieder  sind: 

Seine  königliche  Hoheit  der  graf  von  Flandern. 

Herr  dr  J.  von  DöUinger,  stiftsprobst  in  München. 

Herr  A.  Liesching,  buchhändler  in  Stuttgart. 

Herr  Schure?,  pfarrer  in  Reute,  oberamts  Waldsee. 

Herr  Diefenbach,  rechtsanwalt  in  Stuttgart. 

Herr  frliherr  vom  Holtz,  k.  k.  rittmeister  in  Alfdorf. 

Herr  dr  Abegg,  geheimer  sanitätsrath  in  Danzig. 

Herr  dr  Fickler,  professor  in  Mannheim. 

Herr  dr  Röder  in  Lissabon. 

Herr  Moriz  Müller ,  d.  ä.,  fabrikant  in  Pforzheim. 

Herr  dr  Wilmanns,  Oberlehrer  in  Berlin. 

Herr  dr  Scherer,  professor  in  Wien. 

Herr  dr  Braunfels  in  Frankfurt  am  Main. 

Herr  dr  von  Treitschke,  professor  in  Heidelberg. 

Herr  Fröhlich,  verwaltungsgerichtsrath  in  Karlsruhe. 

Herr  Karl  Mayer,  abgeordneter  in  Stuttgart. 

Herr  dr  Hansjacob  in  Hagnau  bei  Mersburg. 

U&tr  Koch,  kaufinann  in  Wiesbaden. 

Herr  Begensberg,  buchhändler  in  Münster. 

Herr  dr  Merzdorf,  Oberbibliothekar  in  Oldenburg. 

Tepl:  Stiftsbibliothek. 

^^"^^^^^'^J?'^^  Der  kassier  des  litterariscben  Vereins 

OF  THE   ^^^\  professor  dr  Kommerell. 


UNIVERSITY  B         Die  richtigkeit  der  rechnung  bezeugt 
OAnflo^\K^       kreißgerichtBsecretftr  Sautermeister. 
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